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Dr 
Königl. Berorbnung, Präftationen ber Gemeinden fir Hef-Stellem betreffend, v. ı7. Dez. 1818. 


Se. Majeität. der König haben in der höditen Verordnung vom 
12. Septa 1817. (Staats » und Negierungs- Blatt von ı8ı7. Nro. 57.) ausgeiprochen, 
daß durd) die Beſtimmung einer Eisil + Lifte alle weiteren Präflationen ter Staats⸗ 
Caſſen und Staats + Behörden für Hof+ Stellen aufgehoben fenen. 

Als erläuternder Nachtrag hiegu wird num, zu Folge hödften Befehls vom 
17. Dez. , befannt geinacht, daß jene Derordnung ſich aud) auf die Leitungen von 
Gemeinden, und hienad) insbefondere auch, mit Ausnahme der Jagdfrohnen im 
Hofjagd » Bezief, auf Frohndienſte aller Urt, namentlid auf Fuhren, — und 
Botendienſte erſtrecke, und mithin feine Hofbehörde befugt ſey, ſolche zu fordern; 
wobei es ſich übrigens von ſelbſt verjieht, daß hiedurch die Krohn» Leiftungen ber 
einzelnen Untertbanen oder Gemeinden gegen den Staat und die Königl. Kammern 
feine Abänderung erleiden. Gtuttgart, dem 17. Dezember 1818. 


Auf Befehl des Königs: 
Koͤnigl. Hoffammer » Präfidium. 
v. BVellnagel. 


Bergätungspreißi für bie Fourage der Bensb’armerie. 


Da der Vergütungs » Preis für die der Gensd’armerie abargebene Fourage 
auf die Monate Dftober, November und Dezember ı818. zu 28 fr. per Ration bes 
flimmt worden ijt; fo werden die fämmtlichen Oberamts » Pflegen hirvon in Kennt 
niß geſetzt, und zugleich angewiefen, Die Berpflegungs » Verzeichniffe wie bisher an 


das Königl. Finanz, Minifterium, fo fünftig an das Minifterium des Innern von 
Quartal zu Quartal einzufenden. 


Stuttgart Den 24. Dezember 1816. 


“ 


Miniiterium des Innern. 
v. Dtto. j 


Aufruf der Militärpflichtigen zu der Jahres Muferung v. 1819. 


Der Anfang der Jahres » Mujterung der waffenfähigen jungen Mannfchaft für 
das Zahr 1819. iſt im“ fänmtlichen Oseramts » Bezirken des. Königreichs auf Den 
8. Februar 1819. feligefeßt. ri 

63 werden Daher alle Mihrtärpflichtige, welche vom 1. Sanuar bis 3ı. Dezem⸗ 
ber 1798. geboren find, folglich im Laufe des Sahres ı8ı8. das 20, Lebens-Jahr 
zurüdgelegt haben, hiemit aufgerufen, ich, ohne eine weitere Aufforderung durch 
die einzelnen Oberämter zu erwarten, vor. gedachten Termin im ihrer Heimath eins 
zufinden und bei der Mujterung fih vor ihrem Dberamt zu ſtellen. a 

„ Bon diefer perfönlicen Stellung (ind nur diejenigen ausgenommen, welde . 
nad) dem $. 5. und mac dem $. 14. dit. a. dB f. des MefrutisungssGefepes von 
1815. wegen'hres Berufs von der Aushebung ganz oder zeitlich befreic ſind; lie haben 
jedech vor dem Oberamt ihres Aufenthalts » Orts ſich zu ftellen und über ihre Ders 
bältuıffe eın Zeugniß des legtern an Das Dberamt ihres Heimath⸗Orts a: dein 
8. Februar 1819 eingufenden. 

Alle Diejenigen, welche dieſes Nufrufs ungeachtet bei der Musterung nicht er— 
fcheinen, oder, wenn fie von dem perjönlichen Ericheinen befreit find, Die vorge, 
fchriebenen -Zeugniffe nicht noch vor derfelben einfenden, werden, in foferne ſie das 
Loos zur Aushebung treffen follte, den bejtehenden Verordnungen gemäß neben dee 
Sequeſtratlon ihres Vermögens , fovafd fie lich betreten fallen, in perfünfiche Hart 
gebracht und ohne Ruͤckſicht auf ihre Tüchtigfeit oder Untüchrigfeit, und zwar nad 
dem Grade ibrer Verſchuldung mit einer um ein oder mehrere Jahre erhöhten Kapis 
fniations: Zeit perronlidy unter das Mefitär eingesheilt, auch bei den Megimentern 
nicht in Urlaub gelaffen, und ım Fall derilntinhrigteie dei dem Sarnıfony Batarilor 
zu Hoben⸗Aſperg zu beſondern Dienſten verwerder werden. , 

Die betreffenten Mitar Pfiichrigen baden es Daher füch felbit zugufchreiben, wenn 
fie dieſem Aufrufe wicht Folge leiten und dadurch im jene Rechts-Nachtheile verfallen, 

Stuttgart ben 22. Dezember 1818. 

Koͤnigl. RefrutirungsEommifkon. 


Verfügung an die Königl. Oberämter, bie Jahres Mufterung von ıdıg. betreffend. 


Da man für noͤthig gefunden hat, den Anfang der Jahres, Mufterung der jungen waf— 
fenfähigen Manhfihaft für das Jahr ıdıg. in allen Dberamts + Bezirfen Des Königs 
reiche auf den B. Februar 1819. feilzufegen; fo. dat man von bier aus unter dem 


, 
Pr) 


heutigen einen öffentlichen Aufruf an alle Mifitärpflichtige, welche heuer das 20, 
Lebens⸗Jahr zuvuckgelegt haben , zum Erfcheinen dei dieſer Muſterung erlajien. 

Indem man die Königl. Oberaͤmter auf’ dieſen Aufınt, wodurch Die bisher ges 
wöhnlichen brfonderen Aufforderungen der einzelnen Dberönter überfläſig werden, 
Hiermit verweißt, erwartet mar, daß Dielelben einſtweilen alle auf Lie Mıflerung Ber 
zug habende Seichäfte, fo wie Die Nevifion der Rekrutirungs-Liſten nach ten Leiter 
Henden Vorſchriften vorbereiten werden. 

Was die Vornahme der Muſterung felbit betrifft, fo werden den Oberämtern 
die geeigneten Weifungen hierüber durch Die Königl. Kreis-Hegierungen nod) befom 
ders ertheilt werden. - 

Stuttgart, den 22. Dezember 1818. 
Königl. Refrutisungs » Commiffion., 





Die Staats» Schulden » Jahlungs » Cafe ijt aus dem fegenannten großen Stock 
Gebäude , fürzlich in das Neben + Gebäude parterre verlegt worden. Welche Local 
Deränderung hierdurch befanımt gemacht wird. | 


Stustgart den 22. Dez. 1828. 
3 Staats » Schulden» Zahlungs » Eaffe. 
||— — —— —— ———— — — 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge höchſter Entſchließung vom 19. Der 
zember die erledigte katholiſche Pfarrei Eöfingen, Oberamts lihn, dem Stadt— 
Pfarrer Ligd er in Weil der Stadt gnädigſt gm übertragen geruht. 

Dermöge hoͤchſter Entichliefung von zı. Dezemher basen re. Königl. Ma 
efiät Die erlevigie katholiſche Pfarrei Röhttagen, Oberamts Eliwangen, dem 
farrer Grünfüffer in Hoberjtadt, Oberamts Aalen, und . 

die erledigte Faihohifche Pfarrer Pinsdorf, Doeramıs Sulz, dem Profeflor 
Kiſther am Gnmnafium zu Nottweil guädiajt zu übertragen geruht. 

Se. Köuigl. Majeftät haben vermöge höchſter Entichliefing vom 23. Derems 
ber Die erledigte Pfarrei Echaufen, Dibeeſe Wildberg, deu Pfarrer Sigel in Ber 
nef, eben diefer Diöcefe , gnädigft zu Übertragen geruht. 


rue ——— SEELE ET 


Gundeldbeim. Dir ergangenen Befehl von Nönigl, Kinanz : Kammer bed Neckarkreiſes 
iſt die hertſchaftliche Mablmudle zn Heuchlingen, deren Wacırzeit wit &chtmih ıBrg. zu Ende gehet, 
ſammt Zugebör zum Verkeuf auspeftkt. Diefe an der Jaxt geieoene Vrüble in welche de 1/4 und 
12. Stunde entiernte 7 Orte, Dagenbah, Jagſtfeld, Offenau, Duttenberg, Bachenau, Ober: und 
Untergrieöbeim gebennt find, enthält: das laufente Werk mit 3 freien und einem nitt freien Mahl 
und Gerb:Gıng fammat aller biezu erforderlichen Einrichtung, eine Bewohnung fir die Fami ie des 
Müllers wit feinen Dienſtböten. Vor ber Mühle ein Staubhaus; hinter der Mühle ein neh erbaus 
tes maſſives Waſch und Wadhaus, ein dergleicher Shweintall von Stein zu 3 Schweinen. Bor der 
Müpie ferner: Ein 92° lansrd und 25’ breitet Neu ırbautes Geblude, mit eihem zewoͤldten Keller, 
6 Edwiinfiäle, einem Pferbeftal zu 6 Stud, und einen Rindviehſtall zu 10 Otuͤck, mit einem 
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duich bie ganze Bänge nee Zaun — Futterboden. Neben ber Mühle, bie bis unter bad Dach 
zn Readſtube mit 4 ſſerraͤdern. Die ſchoͤne Waller: Leitungen in dem 210 Schuh langen 
lwehr mit einem neweingerkbteten Fikbfang , guten Mauren, durd melde dad Ufer geſchüͤtzt iſt, 
einem gewölbten Mühlgsaben von der Rabflube gegen die Baude. Dieſem Mühle: Verkauf werben 
als Zugehoͤr noch einverleibt: Die fogenannte Mublwieſe zu Dffenau welche ı Mrg. 3 Brt. 29 R b. 
13 Shuh im Meß hält; ein 28 Rth. 8’ aroßed Wurzgärtchen naht der Hrirlinger Otaige; ein 
Wehr zwiſchen dem Mühlgraben und ber art 3 Bıt. ı= Rht. 1: Schub im Meß haltend, mit Wei- 
dembäfhungen. Dad Wortbeitha'te bei dieſer Mühle ift der vorzügliche Umftand, daß auch bei 
nor fo lange anhaltender trodener Witterung der Müller jedoch immer mablen fann, und die Mühle 
. nur bei außerordentlichem Hochgewaͤſſer Aille ſtehen muß. Die Berkau'd: Verhandlung wird aufs 
Donnerflag den 7. fünftigen Monats und Jahrs beflimmt, und in dem Schloſſe zu Heud,iingen vors 
genommen, wufelbft Kaufs.Liebhaber Wormittans zu erfheinen eingeladen werden, um die Berfaufss 
Beriniungen zu vernehmen; zugleich wird hir roch befunnt gemacht, daß nur folde Kaufs, Liebbaber 
kei der Verhandlung zugeleffen werben, werde durch ohrisfeirliihe Zeugniſſe beweiſen, daß fir die 
Kaufd Summe zu bezahlen im Stande find. Den 9. Dez. 1818. 


Köniel. Kamcralamt. 
Geiflirgen. Bei tem allviefigen Kameralamt if cin Quantum alten Dinkel und Haber, 


and neue Berfie zum Verlauf armen baare Bezahlurg ausgeſetzt, und koͤnnen fib die Lisbhaber 
taͤglich melden. Den 19. Dez. 1616. Königl. Kameralamt. 
Adelmonnsfelden. Nach ergangenem allergrätigfien. Befebl, fol die mis Limpurg gemein⸗ 
fbaitiiche Zieg⸗lhuͤtte dafelbſt auf 3 bis 6 Jadre wiederum verlieben, zugleich aber auch mit dem 
Berkaufe derfelben fammt Bugebörre, im Aufſtreich, umter Vorbehalt bödft und hachderrſéaftlicher 
Matification ein Berſuch gemacht werden. BDirfeibe beflebt in + einitödigten Wohnhaus mit » Hof: 
zithe, 1 Wohnfude, Etubenfammer, Kühe, ı Beinen Keller unter dem Haus, » Biegelbrenn Dfen, 
Vlatz zum trodnen der Biegelmaore, dem Plab worauf die vor na Tahren auf Den Abbruch ver 
kaufte Scheuer und Stellung unter einem Dech geſtanden, 1 Backoſen rnd ı Meire Wagerbütte. 
Es gebören dazu, 73 Ruthen Wurzgarien in 2 Stuͤcken, 5 Morgen ı Viertul 23 Au bin Wiefen 
in 2 Stüden, und 7 Morgen 3 Buttel ı9 Ruthen Ader an emem Stück, würtembergii& Meß. Im 
Berlauisiall wird ı/3tel haar und 2y3tel in 2 verzinslichen Jahrekzielern zahlt, birgesen hat ein 
Fünftiger Cigertbumir die Steuer urd aus ten Gütern dem Behenten zu entrihten. Bu beißerlei 
Verhandlunge, ift Montag der ı1. Januar P. J. audgifegt, an meldtem Zag Vormitiass g Ubr bie 
ollenfoliige Seſtands, und Kaufd Liebhaber mit obrigkeitlihen Zeuzniſſen über ibr Prärikat und 
Bermdgen, in dem gemeinſchaftlichen Amthauſe daſelbſt erfcheinen mögen. Den ı9. Dear. 1818, 
Königlib Wuͤrtembergiſch und aräflib Limpurgiſch gemeinfchaftliches Rertamt. 
Nellingen. Die obere Matimütle zu Groß Hohenheim, weiche in ı Gerb⸗ und 2 Mahls 
Gaͤugen, geräumiger Wohnung, Schruer, Stallungen, Keller, 15 Morgen Xeder und 6 Morgen 
Wieſen beftebt, wird auf die Periode von kLichtmeß 1819 did Georgii 1822, vwerlichen werden. Die 
Liebhaber haben ſich mit obrigkeitlichen Vermoͤgens Zeugniſſen und Meifterbriefen verſehen, Mittwoch 
den 13. Januar 1819., Vormittags 9 Uhr, anf dem Rathhauſe zu Plieningen einzufinden. Den 22. 
Dez. 1616. Königl. Rameralamt- 
Kohendorf. Die Beifuhr von 50Schfl. Rocken und 300 Schfl. Habır von hier nah Stutt⸗ 


t wird Montag den 4. Januar Vormittags 9 Uhr im Abfireich veraccorbirt werden. Den 28. 
ij. 1818. Königl. Kameralamt. 
Stuttgart. Die Eirfirung der in bie Arienal: Werkflätten vom ı- Merz 18:19 bis ıgao er: 
forderlichen 1200 Zubes buchener Koblen, wird am Samflag ben 9. Sanuor 18.9, Vormittags 
so Uhr, in bicfleitiser Canzlei im Abftreih veraccordirt, und ſolches biemit Öffentlib bekannt gemacht. 
Den 28. Der. 1818. Adminiſtrations-Sektion des Könizl. Kriegs‘ Departements. 





Sedrudt bei ©. Haffei brink, Hof» und KanyeisKupferruder, Buadiuger. 
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- Ubereinfunft mit ber Königt. Neapolitanifhe Regierung, wegen Auſhebung ded Heimfall-Rechis, 


Da nad) einer Mebereinfunft zwifchen der Königl. Württembergifchen und der 
Königl. Neapolitanifchen Megierung das fogerrannte HeimfallsRehr, wo baffelbe in 
beiden Staaten bisher ſtatt gefunden, gegenfeitig aufgehoben worden ift, fo wird 
folches hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht. &tnttgart den 26. Dec. 1818, 

Königl. Minijterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Annern, 
Zeppelin. v. Otto. 


Straf⸗Befugniß der Koͤnigl. Forſtaͤmter betreffend. 


Durch eine allerhoͤchſte Enifchlirfung vom 8. Der. 1818. haben Ge. Koͤnigl. 
Majefär gnädigſt beftimmt, daß in Gemäßheit eines von ber 2. Abtheilung des 
Königt. Geheimen Raths gemachten Artraas bie Kömigl. Forftämter befugt feyn 
ſollen, Legalfttafen und Geldbußen bis zum Betrag von ıofl, efängnigs Strafen 
aber auf die Dauer von hörkhitens drei Tagen zu erfennen. 

Es wird diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 31. December 1818. Finangs Minifterium. 
v. Weckherlin. 


Aufruf der Militärpflichtigen zu der Jahres Muterung v. 1819. 


Der Anfang der Jahres + Muijterung der mwaffenfähigen jungen Mannfchaft für 
das Johr 1819. iſt im fämmtlidyen Oberamts » Bezirken Des Königreichs auf dem 
®. Februar 819. feſtgeſetzt. | 

Es werden daher alle Militärpflichtige, melche vom J. Jannar bis 31. Derems 
ber 1768. geboren find, folglich im Laufe des Jahres 18:8. das ro. Retens + Fahr 
zurücgelege haben, hiemit aufgerufen, fich, ohne eine weitere Aufforderung durch 
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die einzelnen Oberämter zu erwarten, vor gebachtem Termin in ihrer Heimath eins 
zufinden und bei der Muſterung ſich vor ihrem Oberamte zu ftellen. 

Don diefer perfönlichen Stellung find nur diejenigen ausgenommen, welche 
nad) dem $. 5. und nad dem $. ı4. .lit. a. bis f. des RefrutirungssGefeges von 
1815. wegen ihres Berufs von der Aushebung ganz oder zeitlich befreic find; fie haben 
jedoch vor dem DOberamt ihres Aufenthalts » Dris fich zu jtellen und über ihre Vers 
hältniffe ein Zeugniß des Iegtern an das Oberamt ihres HeimathrDrts noch vor dem 
8. Februar ıdıg. einzufenden. 

Alle diejenigen, welche diefes Aufrufs ungeachtet bei der Musterung nicht ers 
feinen, oder, wenn fie von dem perfönlichen Erfcheinen befreit find, Die vorge 
fhrievenen Zeugniffe nicht noch vor derfelben einfenden, werden, in foferne fie das 
Loos zur Aushebung treffen follte, den beitehenden Derorbnungen gemäß neben der 
Gequeitration ihres Vermoͤgens, fobald fie fich betreten laffen, in perjönliche Haft 
gebrachte und ohne Ruͤckſicht auf ihre Tüchtigfeit oder Untüchtigfeit, und zwar nach 
dem Grade ihrer Verfchuldung mit einer-um ein ober mehrere Jahre erhöhten Kapis 
tulationssZeit perfönlich unter das Militär eingerheilt, auch bei den Negimentern 
nicht in Urlaub gelaffen, und im Fall deriintüchtigfeit bei Dem Garnifons- Bataillon 
zu HobensAfperg zu befondern Dieniten verwendet werden. 

Die betreffenden Milıtärs Pflichtigen haben es daher fich felbit auzufchreiben, wenn 
fie. Diefem Aufrufe nicht Folge leilten und dadurd) in jene Rechts⸗Nachtheile verfallen. 
‘  Gtuttgart den a2. Dezember 1818. Königl. Rekrutirungs-Commiſſion. 


Se. Koͤnigl. Majeftät Haben durch höchites Dekret vom 31. December 
1813. dem Amtsfchreibeer Bo Iley zu Waiblingen, unter Vorbehalt einer anders 
wärtigen Anjtelung, den Rang und Charafter eines wirflichen Ober-Tribunal»Raths 
gnaͤdigſt ertpeilt. Stuttgart den 4. Januar 1dıg. Königl. Juſtiz⸗Miniſterium. 

Maucler. 

Der Advofat Earl Pistorius, von Langenau, iftauf fein Anfuchen als Neferens 

där 11. Elaffe bei dem Königl. Gerichtshofe zu Eßlingen aufgenommen worden. 
Stuttgart den 5. Ian, 1819. Königl. —— 
aucler. 


Se. Königl. Majekät haben Sich unterm 36. Dec. v. I. bewogen ges 
funden, dem Senator & ch ö n dahier, als ein Merfmal der allerhöchſten Zufrieden, 
heit mit feiner, bei Einrichtung der neuen Gtuttgarter- Waffer + Leitungen an ben 
Tag gelegten lobenswerthen Thätigfeit und befondern Eifer in Erfüllung der ihm, als ſtaͤd⸗ 
tiſchen Brunnen⸗Ober-Inſpeetor, desfalls obgelegenen Dienſtleiſtungen, die goldene 
Verdienſt-Medaille zu ertheilen. 

Auch haben Höchjtdiefelben dem Brunnen ⸗Inſpector Haußer aus gleichem Ans 
laß eine Gratification von zwölf Dufaten, und zwei Dufaten für jeden feiner ſechs 
Drunnenfnechte bei Königl. Staats» Haupt » Caffe gnädigft bewilligt. Er 

Stuttgare den 5. Januar ıdıg. Miniſterium BORN J 
ull. 
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Se. Koͤnigl. Majeftät haben gnädigft geruht, den Freihherrn Reuttner 
v. Beyl zu Achſtetten aus beſonderer Allerhöchſten Gnade in den Grafenſtand zu erheben. 


Se. Königl. Majeſtaͤt haben vermöge Allerhoͤchſten Dekrets vom 31. Der. 
1818. den Geheimen s Rath von Hartmann, Präffventen der Oberrecdhnungss 
Kammer, fo wie 

den GeheimenRath v. Kerner ber bieher befleideten Stellen eines Mitglieds der 
zweiten Abtheilung des Geheimen-⸗Raths in Gnaden-zu entheben, 

den Ober» Tribunals-Präfidenten v. Gros auch für das Jahr 1819. zum aufers 
ordentlichen Mitglied der zweiten Geheimen, Marche » Abtheilung zu beitimmen, und 

dem bisherigen Oberregierungs-Rath Fiſcher, welchem Allerhöchftdiefelbe den Nang 
und das Prädifat eines Staatsrachs beigelegt habe, gleiche Beſtimmung zu ger 
ben geruhet. 





Se. Königl. Majeftät habenvermöge Refolution vom 18. Dec. v. J. dem zur 
Finanz ⸗Kammer in Ulm verfegten DObers Revifor Wolfram und dem zur Finanz 
Kammer in Ellwangen verfesten DOber-Revifor Rau, dann unter dem ı. Jan, ıBıg. 
dem zur Finany Kammer in Reutlingen verfegten Ober⸗Reviſor Faber und dem Res 
sifor Seeger bei der ZohsRechnungs» Kammer die gnädigite Erlaubniß ertheilt, ihre 
Stellen gegeneinander vertaufchen zu dürfen. 

®e. Königl. Majeitär haben vermoͤge höchiter Entfchliefung vom 24: Dec. 
die erledigte Fatholifche farrei Meuhaufen auf den Fildern, Dberamts Eflins, 
gen, dem Gommiffariatsrarh, Defan und Stadt, Pfarrer Rugel in Ellwangen gnaͤ— 
digſt zu übertragen geruht. 

&. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 20. Der. 
den bisherigen Landvogteis Thier Arzt Haußmann zu Heilbronn zum Affeffor des 
Königl. MedizinabEollegiums zu ernennen geruht. 

ermöge Neferipts vom 30. Dee. haben Se. Königl. Majeftät bie er 
ledigte Fatholifche Pfarrei Zartzell, Oberamts Ellwangen, dem Kaplan Fifher, 
von Riedlingen, und ‚ 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Harthaufen, Oberamts Oberndorf, dem Difar in 
Neufirh, Ignaz Koch, von Schemberg, Oberamts Rottweil, gnädigit übertragen. 

Dermöge höchiter a Sr 31. Dee. haben Ge. Koönigl. Maje 
fiät den bisherigen Oberamtmann Schmidlin vom Urach zum wirklichen Ober— 
regierungssHath bei dem Königl. Oberregierungs-Eollegium ernannt. 

Durch Königl. Refeript vom 1. d. M. ift der Örallmeiiter v. Gotta, Sohn 
des Geheimen Hofrachs Cofta v. Eottendorf, zum Attache bei der Königl. 
Bundestags-Sefandtfchaft ernannt worden. 

e. Königl. Majejtät haben vermöge Referipts vom 4. Januar gnaͤdigſt 
geruht, den Präfidenten der Dberrechhnungs- Kammer, von Hartmann, nad) feis 
nem Anfuchen von dieſer Stelle zu encledigen, und dagegen den Gtaatsrath 
v.Nath zum Direftor der Oberrechnungs-Kammer zu ernennen. 





— 


Ä Die RanzleisDireftionen und MNegiftraturen fdmmtlicher Koͤnigl. Givil » und 
MilisärsEollegien und Departements werden nad Maßgabe eihaltenen höheren Ber 
febts hiemit geziemend auf gefordert, fünftig jedesmal vor dem Anfang eines neuen 
Semeſters (in der Mitre Juni und Dezember) namentlidye Verzeichniſſe aller derjenis 
gen Perfonen, weldye vermöge ihrer Anjtellung, oder des Poſtens den fie befleiden, 
ein Frei⸗Exemplar des Königl. Staats» und Regierungs» Blattes anzuiprechen haben, 
an die Redaktion diefes Blattes zu übergeben. Jugleichem werden jie wegen Der ers 
forderlihen Ordnung erfucht, in den Fällen, in welchen ein Mitglied eines Königl. 
Kolegiums oder Departements durch Berfegung, Dienſtentlaſſaug oder durch Todes» 
fat von feiner Stelle abfomınt, oder ein neues Mitglied mitteljt Anitellung oder Ver— 


fegung hinzukommen follte, jedesmal der Redaktion ſchriftliche Nachricht hiervon zu 
ercheilen. 


Gleichfalls halbjährlich, und zwar zu ber oben erwähnten Zeit, haben auch die re, 
fpeftiven DOberämter und Poſtaͤmter ze. zc., und für die in Stuttgart wohnenden 
Abonenten das Gpevitions-Büreau des Staats» und Megierungs » Blattes, Liſten 
der für ihre Beforgung nöthigen Eremplarien deflelben an die Redaktion einzufenden, 
und die außerdem etwa vorgebenden Beränderungen und vorfommenden Anſtaͤnde au 
eben diefe.DBehörde anzuzeigen. Welches hiemit gu ihrer und der Abonenten Kennt» 
niß gebracht wird. 

Redaktion des Koͤnigl. Staats/- und Regierungs-Blattes. 





Stuttaart. Da einige bei dem Chor der hieſigen Königl. Ho'« Kapelle gegenwärtig vakan⸗ 
te Stellen mit guten Tenor : Sängern befegt werben follen, deren jäncichhr Gehalt nah Mıasıabe 
der Brauchbarkeit, auf 3 bis 400 fl. beſtimmt merden könnte, fo werden ſolche Individuen, melde 
eire Stel: der Art zu erhalten wünfhen, biermit eingefaven, fid bei der unterzeichneten Sielle, 
unter Beilegung dißſallſiger Bemaniffe, im Bälde ſchriftlich zu melden, worauf ihnen der w uea ber 
Drhfuna noch zu beflimmende Zag, mebfi dem MWeitern, befanat gemacht wrden wird. Den 30. 
Nor. 1816. Die Kdiigl. Intendanz des Hoi: und Nativaal: Theaters. 


Geiflingen Bi Samflag ben ı6. Yan. 1819. wird in ber Rımeralamtiflube dahier ein 
bei WBaſſerbauweſen zu gebrauchendes Schlagwerk, me di5 mit einer Stellage verſehen, uad wovon 
der mit hölzernen Peitfäßen verfchene Rammer ungefähre A Centaer Eiien im Gewicht hält, mit 
aller Zugehörde im Aufftreich gegen baare Bezahlung verkaufe, wozu die Kaufslufligen eingelıven 
werben. Den 24: Diz. 1818. Königl. Kameralamt. 


Beingarten. Das vormalige Pfarrhaus zu Altdorf, welches zweiſtoͤkigt und gut gebaut if, 
wobei fich eine befondere Waſchkuͤche mit einem Rohrbronmen, eine Shauer mit Stallung und Wis 
genſchopf und ein geräumiger Hof befindet, if zum Birkanf gnaͤdigſt ausgeſetzt, mit dem Unfigen, 
baß auch der dabei befindliche Baum: Gras: und Gemuͤß⸗Garten, ı7 Irch. groß in Kauf gegeben wird, 
wenn fi Liebhaber hiezu zeigen folltın, es wurde aber auch ein Germietunzs⸗Verſuch befoblen.ze 34 
biefem Verkaufs und Verpachtungsverſuch ift Dienitag den 19 Januar ıdıy. Vormittag 10 Mor ber 
Rimmt, wozu ſich die Liebhaber im Kameralamts : Fimmer einfindin wollen. Dein 30. Dr. 1818. 

Königl. Kameralamt' 


Smwiefalten Die Könial. Finanz-Kammer für den Donau: Kreis bat unterm 4. Der. I. J. 
befohlen , daß mit den herriwaft iben Priter : und Mitrleren : Mühlen von Zwiefalten, da die gegens 
wärtigen Billdnder den Paı fo. tzuſetzen außer Stand find, eine Wiederverleibung auf die D cer 
der reflirenden Pechtztid, wämlih bis 1. Dft. 18:9. vorgenommen werten fol, Bu der Pfiitermüble 
gehört eine Bäderci, 6 Morgen Wirfen und ein Gärtdren, und find in folde die Drte Hulpfieiten, 
Berfingen, Bauingen, Sonderbduch Boffenzugen und div Maierei zu Ubnbilben und Zwicfalten mit 
Mabien und Gerben eingibannt. Zu ber Mittleren: Mühle gebörn 4 Virg. 1142 Brit. Wieſen und 
einige Gartenlüdchen, und find im folche die Orte Dürrenmwaldfleiten , Upflamdr, Mörfingen, Hoc» 
berg und Baach eingebannt. Jede Mühle bat ı Gerb:und 4 Mahi:Bäuge, bintänglie Einricht ung 
zur Wohnung und Stellungen, Die Verlibungs : Virbandlung wird Freitags den 15. Januar 1819. 
Vormittags 10 Uhr, in dem kameralamtlichen Geihäfiözimmer vor fi geben; welches mit dem 
Bemerten bekannt gemacht wird, daß ſich die Lebhaber vorher mit gerichtlichen oberamtlich verfizirten 
Zeuaniffen über Prärifat und Bermögen auszjumeilen baben, und jeber Pächter eine Kaution maden 
müffe, welche in Gütern dreimal fosiel, und in Kapitalbrisfen bie Hälfte mebr, ald das einjährige 
Berandgeid betrazen fol. Den ı5. Dez. 1818, Königl. Kamıralamt. 


Biderab. Die Scaafweide in Winterreuti, welche 150 Gtüdf erträgt, wird am Dienfta 
den 19. Sonvar 1819. im Öffentlichen Aufſticich verlichen werden Die Liebhaber haben fü 
an gebachtem Tage ftuͤhe 9 Uhr auf allptefigem Rathhauſe einzufinden. Den 14. De. 1818. 

Königl. Oberamt. 

Ganntftadt. Die Commun-Schaaſweide zu Hafen, welche 150 id Shaafe ertränt, wird Diens 
ſtag den 12. Januar 1819. auf dem Rathhauſe in Ganntitart, Morgend 10 Uhr, auf fernere 3 Jahre 
nemlich von Georgii 1819 bis 1822 im oͤffentlichen Aufftzeich verlichen, wozu die Lıebbaber eingela⸗ 
ben werben. Den 2r. Der. 1610. s Königt Oberamt. 


Süglingen Das nabe bei Ochfenba gelegene herrſchaftliche Maierei- Gut, Kirbacher-Hol, wel- 
des neben den erforderlichen Wohn und Dekonomie-Gebäausen a Mrg. ı 1/2 Bert. Kuchen⸗-Gaͤrten, 7 Mig. 
3 Brit. Grab: und Baum Gärtin, 147 Dirg. Wieſen und 185 Mrg. Acker enthält, wird zu_Bolge 
böchften Befehls auf 12 Jahre, vom Beorgii ıBı9 bis 1834. im Aufftrei verpachtet werben. Zu d 
Berhandlung,, welche Freitags den 5. Februar ı8ı9., Normitiazs 9 Uhr, auf dem Bure ſelbſt vor 
geben wird,. werden nun die Licbbabır mit der Bemerkung eingeladen, daß nur diejenigen zum Auf: 
fireicy zugelafien werben, weiche ſich mit gefiegelten obrigkeitlichen Beugniffen über ibre Aufführung 
und landwirthſchaftlihen Kenntnifle, fe wie darüber, daß fie nicht wur eine Gaution von 4000 fl. zu 
fielen im Stande feien, ſondern aud noch hinlängliches Berwigen zu Beftreitung des Eiuriktungs> 
Aufwands befisen, aufzumeren vermögen. Den 26. Dij. 1818. König. Komeralamt. 


Weinsbdera. Das König. Maierei: Gut zu Lihtenftern ſolle in Gemäspeit Dekrets Königl. 
Einanzfammer id Nedar : Kreifed, auf ı2 Jabre, nämih ven Lichtmeß 1819. bis 1831. in Pacht 
gegeben werden. Zu diefem Maierei-Gut getören, meben bem fahr geräumigen Woon: und Wirths 
fdaftdö;Gebäuben, 6a Mrg. 3 Wirt. 14 Rth. Aektr, ı Meg. » 1/2 Bıt. 11/4 Rth. Gärten, 68 Mg. 
3 Brt. gıyy Rth. Wieſen, 7 Bra. Weide. Diefe Berpichtung wird Mittwoh den 20. Januar 
1819. Vormittägs 10 Uhe in dem Maierei:Gebäuse zu Lichtenſtern vorgenemmen werden; wozu man 
die Liebhaber mit dem Bemerfen einlatet, daß fie fid, um bad Recht zum Aufürcih zu ertalten, 
mit genügenden obrigkeitiichen Zeugniffen in Abficht auf Prädikat, landwirtſchaftliche Swen und 
binlänglinem Vermoͤgen zu Leitung einer dem jaͤhrlichen Pachtgeld gleichen Gaution auszuweiſen ba 
ben. Den 30. Dez 1818. Königl. Kameralamt. 

BGmün®. Die auf den 31. De. v. 3. feſtgeſetzte Werleibung ber 450 Schaafe ernäkrenben 
Sommer: Schaafweide rer Commun Mutblangen, fand an befagter Zogfahrt nicht flatt, und wird da. 
ber zu nochmaliger Berliihung derſelben im bicfiger Oberamtd» Kanziei Dienflag den 19. dieſes Vor⸗ 
mittag 9 Uhr anberaumt. Den 2. Ian. 1819. Koͤnigl. Oberamt. 
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Leonberg,. Der unter dem 7. Infanterie⸗ Regiment in Ulm ſtehende Soldat, Georg Frieb⸗ 
rich Iöler, von Gebersheim, hieſigen Oberamts, hat fi® am 23. Nov. aus feiner Garniſon entfernt. 
Es werden daber alle Polizei-Behorden erſucht, auf denſelben fahnden ihn auf Betreten arretiren, 
und biefigem Oberamt einliefern zu laſſen. Den 30. Nov. 1616. Kbai,l. Oberamt. 

Calw. Der wegen Conkubinafs zu einer Feſtungsſtrafe verurtheilte Maurer Jakob Böhner, 
von Schömberg, Oberamts Neuenbürg, bat fib vor Einlauf des Straferkenntniſſes, der geleiſteten 
eidlien Sicherbeitöftelung uneradtet, von Haus entfernt. Es werden daher alle orrigfritlide Be⸗ 
hörden erſucht auf ihn fahnden und ihn im MBetretungsfall, gegen Koſten-Erſatz, won:verwahrt am die 
unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Befhreibung der Perfon: Böhner ift 39 Jahre alt, 
mittierer Größe, bagerer Statur, hat ein länglichted etwas blaſſes Seficht, braune Daare, graue 
Augen, ein breites Kinn, eingefalene Wangen. Den ı4. Nov. ıBıB, König. Kriminalamt. 

BWiblingen. An der Naht vom ı5. auf den ı6. diß, find nachfolgende Verbrecher mittel 
Durchbrechung einer 3 Schub diden Mauer aus dem biefigen Criminal: Arreft entwiden. Ale 3 
find gefährlihe Menfhen, und es werden deswegen fämmttige König. Polizeis Stillen geziemend 
erſucht, zu deren Beifabung und Wiedersinlieferung bieber, bie geeigneten Anftalten zu treffen. 
Beſchreibung: ».) des Johann Michael Sauter, Soldat unter bem 2. Königl. Reiter: Regiment. 
Derſelbe ift 29 Jahr alt, ledig, 5’ 9 8 groß, ſchlanker Sratur, ſchwarzer Haare, ſchwarzer Ges 
fihröfarbe, ſchmalen Geſichts, breiter mit den Haaren bededter Stirne, blafjer eingefallenen Wangen, 
fpisiger Naie, mittlern Mund, fpitigen Kinnd, dunfelbrauner Augen, guter Zähne, Traͤgt eine 
alte grüne ruflifhe Kappe, einen dunkelgruͤnen Muzen, ein altes weißes Leible, gsfireifts lange Hofen, 
weiße Strümpfe, Schub: mit WBändel. 2.) des Webers Johannes Zolker, von Söflingen, Oberamtö 
Um. Derfelbe ift 54 Jahr alt, circa 5’ 10" groß, ſchlanker Gtatur, bat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, länglidytes Angeſicht, kange Nafe, mittelmäßigen Mund, gute Zaͤhne; 
bei feiner Entweihung batte er über der Stirme eine frifche Narbe und eine zweite auf dem Kopf, wo 
die Daare ringsumber noch Furz abgefehnitten find, von Schlägen, die er beim Errappen über einen 
Schaafdiebſtahi erhielt, herruͤhrend. Bekleidet war er mit einem alten ſchwarz feidenen Halstuch, 
einem ganz zerriffenen blau tücenen Muzen, langen geftreiften leinenen Hoſen, ohne Kopibededung 
und baarfuß. 3.) Des Nikael__ Meier, Küfer von Ettlenſchieß, Oberamts Alped. Derfelbe ift ledi 
5' 8" 5° groß, bat ein breited‘ Angeſicht, volle Wangen, hohe Stirne, graue Augen, ftumpfe 
Nafe, Meinen Mund, hellbraune Haare, dergleichen Augenbraunen, binnen Bart. eine Kleidung 
beflundin einem fhwarzen Zwilchwammes, rotbgeftreiften zizenen Bruſttuch, Burgen ledern ſchwarzen Hofen, 
fhwarz leinenen Strümpfen, ſchwarz wollenem Halstuch, Haltfliefel, ohne Kopibevedung. Er trägt 
einen ſchwarzen barchenten Rod, mit ſchwarz-beinenen Knöpfen. Den ı6. Nov. 1818, 

ı . Zuttlingen Der Hirzlih aus dem Zwangs- Arbeitöhaus entlaffene Echuftergefelle Johan⸗ 
ned Ruf, von Schwenningen, 30 Jahre alt, hat ſich gegen das ihm ertheilte Berbot von Schwen⸗ 
ningen, wohin er von der höcdften Behörde zonfinirt war, entfernt, und zieht nun mahrfcheinlich 
wieder dem Müßiggange nah. Gämmtlide Polizei-Behoͤrden werben erfucht, auf den Ruf fahnden 
und ihn, wenn er ergriffen werben follte, hieher einliefern zu laſſen. Den 18. Nov. 1818. 

Königl. Oberamt. 

Zutttlingen. Der Schäfer Matthäus Schiedinger, von Hoßingen, Dberamts Balingen, 
ungefähr 50 Jahr alt, von weldem derzeit ein genaueres Signalement nicht angegeben werden kann, 
it eines in Zutilingen veräbten großen Schaaf : Diebfiahld hödji verdaͤchtig. Man erſucht daber 
ſaͤmmtliche Juſtiz ⸗ und Polizei: Debörben, auf denfelben fahnden un» ihn im Belretungsfalle an 
dad hirfige Oberamt einliefern laffen zu wellen. Den ıg. Nov. ı818, Königl. Oberamt. 

Nagold. Die ledige Barbara Hendler, von Bernek, biefigen Oberamts, welbe wegen Berfäls 
fhung einer obrigkeitlihen Urfunde bei dem König, Kriminalamt Kal in Unterfuhung verfangen 
ift, hat fi unerachtet der geleiftetem juratoriihen Kaution von Haufe entfernt. Bei ihrem Entwei⸗ 
chen fol dieſelbe mit einem roth nnd weiß geftreiften kottunenen Ueberrock, Schuhen und weißen baum: 


— 
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voollenen Struͤmpfen bekleidet geweſen ſeyn, auch ſolche gewoͤhnlich in bloßemi Kopf gehen. Es werben 
daber ale Orts Behdrden erfucht, auf dieſe Perſon fahnden und auf Betreten hieher einliefern zu 
lofien Den 2. Dez. 1818, Koͤnigl. Oberamt. 

Herrenberg. Eine treuloſe Mutter hat den 2.d. M. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, ein dreiwoͤchiges 
Kind, maͤnmichen Geſchlechts ausgeſetzt, und vor bie Stubenthür des hieſigen Zieglers Bührer mit 
einem Brief hingelegt, worin enthalten war, daß die Buͤbrerſche Ehleute das Kind aus Barmherzig⸗ 
keit erziehen mödten. Die Königi. Juſtig- und Polizei-Aemter werden nun erſucht, auf die Mutter 
gedachten Kindes zu fahnden, folde auf Betreten zu arreticem, und zum biefigen Dberamt einliefern 
zu laſſen Den 4: Dez. ı8ıB, Königl. Oberamt. 

Nürtingen. Der biefige Amts: Untergebene Johannes Stübler, Bed von Grözingen, bat 
fich eined begangenen Kuh-Diebſtahls ſehr verdächtig und vor feiner Arrelirung flüchtig gemacht. 
Es werden daher alle Polizei» Behörden geziemend erfucht, auf ben Stübler genau zu fabnden, ihn 
auf Betreten arretiren und wohlverwahrt dem biefigen Oberamt einliefern zu laſſen. Gignales 
ment: Stübler ift 32 Sabre alt, ungefähr 6 Fuß groß, bat ſchwarzbraune Haare, gefunde Ges 
fichtd.: Farbe und iſt ohme ſichtbares Gehrechen. Bekleidet mit einem runden Hut, ſchwarzſeidenen 
Halstuch, einem blauen Oberrock, grün und gelb mandefiernen Weſte, gelblevernen Burgen Hofen, 
weißen Strumpfen und Stiefeln. Den 7. Dei. 1818. Königl. Oberamt. 

. Ag Johannes Widmaier, Bürger und Schneider zu Moͤnchberg, biefiaen Oberamts, 
bat fib am verfloffenen Montag früh munter dem Vorgeben, Arbeit zu ſuchen, von Haus entfernt. 
Da nun derſelbe fich ſeither nicht mehr bat feben laffen, und fi aud in ber Folge ergab, daß dem 
felbe ı26 fl. baares Geld mitgenommen, fo läßt fi vermuthen, daß derfelbe entwichen ſei, um fe 
mebr;-ald er bereitd ‘früber fchon einmal burchgegangen war. Saͤmmtliche Juftiz:und Polizei-Behbrden 
werden erfucht, auf diefen Flüctling, welder hitnach fignalifirt if, fahnden, ihn auf Betreten arretirem 
und wohlverwahrt hieber einliefern zu laffen. Signalement: Wibmaier ifl 45 Jahr alt, Eleiner 
Statur, bat Kamine Haare, dergleichen Augbraunen, graue Augen, eingefallene Wangen; war beklei⸗ 
det mit einem bunfelblauen Ueberrod, dergleichen Wefte, ſchwarz ledernen Hofen, ſchwarzen Struͤm⸗ 
pfen, und mit einem Hut; ald befondered Kennzeichen ift zu bemerken, das fein rechter Kus krumm 
iſt. Den 9. Dez. 1616. Koͤnigl. Obiramt. 

Rottenburg Wegen angeſchuldigten großen Schaaf-Dicebſtahls iſt der ledige Schaaf: 
Knecht Johannes Morfchel, von Heidelöheim, Großherzoglich Badiſchen Bezirks» Amts Brucfal, 
bei unterzeichneter Stelle in Verhaft und Unterfuhung gefommen. Vermoͤge hoͤchſten Rifcriptes des 
Königl, Eriminal : Gerichts :Hofed für den Nedar: und Schwarzwald-Kreis vom 15. Dez. 1818, 
iſt nun zwar Morſchel — des angeſchuldigten Diebſtahls von ber Itan entbunden, hingegen 
wegen Uebernahme und Hütung geſtohlener Schaafe unter ſehr verdaͤchtigen Umſtaͤnden und zugleich 
wegen feines reſpekts widrigen Betragens und ausgeſtoßener Drohungen gegen dad Criminalamt zu 
vlermonatlicher Zuchthaus Strafe in Gotteszell nebſt einem Willkomm, fo wie zur Ausweiſung aus 
den Königl. Staaten unter Androhung empfindlicher Strafe verurtheiſt worden. Hievon wird um fo 
mehr oͤffentliche Nachricht ertheilt, da Moiſchel ein ſehr gefährlicher und Außerft frecher Purſch iſt, 
der als folder Idon anno 1807. in Öffentliden Blättern verſolgt wurde. Gignalement deflels 
ben: “Er ift 33 Jahre alt, 5 Fuß g 3oM groß, ziemlich unterfezter Statur, hat ſchwarze Haare, 
die er weit ind @eficht herein hängen läßt, braumes etwas länglichted Angeſicht, graue Augen, dichte 
ſchwarze Augbraunen, ziemlic aroße fpitige Naſe, eingeiallene etwas biaffe Wangen, Meinen Mund, 
zundes Kinn, gute Zähne, Karten ſawarzen Bart; er ſpricht den Nedarprälger Dialekt. Beſonders 
kenntlich ift er daturb, daß ibm am der linken Hand der Zeigfinger fehlt, und daß er bei. einem 
auffallend tüdıfden Ausſehen Niemand ind Gefiht ſchaucn mag. Gegenwärtig ift er bekleidet mit 
einem dunkelblau fuͤchenen Ucberrod mit sorhen Nätben nah Schäfer Sitte, einem dunkelblau tüche 
nen Wammed, rot; ſcharlachener Weſte mit zwei Reiben runder gelber Kndpfe, befigrauen Meder: 
Beat mit runden Anipfen, dreiekigten Baurens Hut mit großer merallener Schnaue, ſchwarzen 
alstuch und Gticfeln; früher führte er immer sinen Schaaf Hund ‚bei, ſich. ‚Den 24 Dez. 1818. 
Königl. Criminalamt, 


Caunnſt adt. In der Nacht rom 29. auf den 30. Der; find aus dem biefigen Griminals@s 
fängniß, mittelſt Ausbrechung des Dfens, in zwei verſchiedenen Gefänaniffen, folgende Arreitanten 
eatwichen; ») Jakob Friderich Mezger, von Gannftadt, 21 Jahr al’, 5’ 6’ 2 geofi, von unterfeter 
Btatur, kurzer Gefichis: Korm, röthliher Geſichts Farbe, braunen Draren, bergleihen Angbraunen, 
grauer Augen, flumpfer Nafe, breitem Mund voRen Wangen, guten Zähnen, ovalem Kinu; berfelde 
war bekleidet mit einen grauen Nankin Waͤmmesle, weiß feinenen Hoſen, Gtisteln, feidenem Hals: 
tuch, und einer nach ruſſiſcher Form gemakten Kappe. 2) Cbriftian Kiefel, von Aichelberg, Dberamts 
Schorndorf, if aı Jahr alt, 5’ 9“ groß, bat umerſetzte Statur, toͤthliche Befidts: Rarbe, braune 

aare und Augbraunen, graue Augen, flumpfe Rafe, gewöhnlichen Mund, volle Wangen, gute 

hne, ovales Kinn, gerade Beine Seine Kleidung beftebt aud einem zwildenen Wammes, leines 
den Hoien, blauen und weißen Sırämpfen, rorber Wehe, Schuben mit Schnallen und einer baums 
Wwellenen Kappe. 3) Earbarina Stollin, von Molffplugen, Dberamtd Nürtingen, ı8 Jahr alt, Heis- 
ner Statur, bat beübraune Zus roͤthliche Geſichts⸗ Farbe, belloraune Augdraunen, graue Augen, 
ſftumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, volle Wangen, Idaglidetes Mien, dekleidet if diefeibe mit einem 
sorhgeftreiften Zeuulend Kleid und Bund⸗Stiefeln. 4) Magbalena Zeugin, von Groͤzingen, Oberamts 
Nürtingen, 18 Jahr alt, hat rblanfe Statur, länglichtes Angeſicht, ſchwarzbraune Haare, dergl. 
Augbraunen, blaffe Gefichtö: Farbe, volle Wangen, länglichtes Kinn, bekleidet war biefelbe mit ei⸗ 
nim weiß baummollenen Halstuch, ſa warz und weiß gebupftem Toitomenem langem Kleid, platten 
Schuhen; beide haben Feine Kopibededung. Saͤmmtliche Königliche Jukiz und Polige Stellen wer« 
den ergebenft erſucht, auf die flhwbtigen Gefangenen zu Fahmden, ſolche im Betretungd. Fall zu ver: 
haften, und wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. Den 30, Di. 1818, 

König. Dberamt. 





Mergentbeim. Chriſtoph und Baltad Grünwald, vom Markelſsheim, hieſigen Oberamis, 
find fon feit langer Beit won Haufe weg, ohne daß von ihrem Aufenthalt erwas befanıt geworden 
wäre. Da fie bereit# das 70. Jahr zurüdielegt haben, fo werden ſolcht oder diren Anverwandten 
in Gemäsbrit Dekrets des Rönigl. Anyellariond : Beriktöhofs des Yart: und Donau * Kreifed d. d. 
29. Okt. 1818. biemit aufgeio:deet, fich bianen einer piremtorifhen Friſt von 5 Monaten bei nem bie: 
fiien Dberamte zu melden, widrisenfalld des unter vflegſchaitl cher Adminiftration fichende Vermögen 
von unfähr 300 fl., unter die fib Darum gemeldeten naͤchſie Erben vertheilt würde. Den 22. Non. 
818, Könial. Oberamt 

Mergentbeim. Maria Eva Scheerer, ve- Markelöbeim, birfigen Obtramts, it ſchon feit 
vielen Jahten von Haufe weg, obne daß bisher on ihrem weitern Sriffeal etwas in Erfahrung ges 
bracht worden wäre. Da derfeiden eine Erbſchaf von 114 fl. angefallen if, fo wird biemit obige 
Maria Eva Skeerer oder deren allenfalfine Nagkommen over Anverwandten aufgerufen, binnen einer 
prremtorifben Arift von 3 Manaten fich bei dem bieiigem Oberamte zu melden, widrigenfald in Ge—⸗ 
mäsheit Dekrets des Koͤnigl Appellationd Gerichtshefs für den Jart uad Donau: Kr«id obige 114 fl. 
wnter die ſich gemeldeten dieſſeiis bereitd bekannte Erben vertheilt würden. Den 10 Dii. 1848. 

— Koͤnigl. Oberamt. 





Schorndorf. Johannes Schleicher, lediger Kaufmann von hier, wandert und Livorno im 
Grodherzogrbum Toßkand ans. Ale die jenige num, melde eine Forderung an benfelben zu machen 
haben, *erden biemıt augerorbert, ſolche im Milde eirguseben. Zu leich wird dekannt gemadit, das 
des Schreichers feitoeriger Pfleser der birfige Hert D:ınator Rapp, auf ein Jahr long als Sielloer⸗ 
treter fih-verpflichtete. Din 1. Dez. 1818. u Könist. Oherımt. 


Gedrudt bei ©. Haffelbrint, Hof? und Kanzlei⸗Kupferbruccer, Bawypruser. 
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Se⸗Koͤniglh Majeſtat, die Erhaltung und beſondere Pflege ſaͤmmtlicher 
Inſtitute, welche Hoͤſch ſtDe'r o verewigte Semahlin, der höchſtſeligen 
Köonigin-Majerär, zum Beſten des Landes gegründet md in Höchit»Ahre 
landesmütterlihe Aufiicht genommen hatte, als eine heilige Pflicht erachtend, haben 
Sic bewogen gefunden,‘ dein Geheimen Rath und Zujtiz + Minifter Freie Herrn 
v. Mawprler die oberiie Leitung der von der Höhit- Seligenm geſtifteten 
Griebungs und Unterrichts: AUnstale für Die weibliche Jugend, und dem Gebeimen: 

ath v. Hartmann das Praidium der Eentraf: keitung des MWohlthätigfeits- und 
des landwirthſchaftlichen Vereins, fo wie die oberite Aufficht‘ über fämmtliche mit 
diefen Inſtituten in Derbindung ſiehende Anſtalten zu übertragen , um in dem Geiite 
ihrer erhbabenen Strifterin,. und nach Deren menfchenfreundlichen und wohl; 
wollenden Abſichten über die Intereſſen und das fernere Gedeihen dieſer Inſtitute zu 
wahen, und Se. Königl. Majeftärvon dem Zuftande und den Bedürfniffen 
derielben zur geeigneten DBerfügung fortwährend im Kenntniß zu erhalten. Stutt⸗ 
gart den 15. Januar 1819. 


Au’ruf der Militaͤrpflitigen zu der Jahres:Mufſerung v. 1819. 


Der Anfang der Jahres Muſterung der waffenfähigen jungen Mannfchaft fir 
das Fahr 1819. iſt in ſaͤmmtlichen Dveramts ‚Bezirken des Königreichs auf den 
8. Februar ıBıg. feilgefege ak BR “ 

Es werden daher all: Militärpflichtige, welche vom ı. Januar bis 31. Drremı 
ber 1798 geboren find, folglich im Laufe des Jahres 18:8. das 16. Lenens » Jahr 
surücfgelegt haben, hiemit aufgerufen, ſich, ohne eine weitere Aufforderung duch 
die einzelnen Oberämter ıu erwarten, vor gedadıtem Te. min im ihrer Heimath eins 
zufinden und bei der Mujterung ſich wor ihrem Oberamıe zu fielen. 


%“ 


— —“ 


wenn ) —— — — — — 
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- Bon bdiefer perfönlihen Stellung find ‚nur diejenigen ausgenommen, welche 
mach dem d: 5. und nach dem ). #4: lit a. bis f. des Refrutirungss Hereges von 
1815. wegen ihres Berufs von der Nusbebung ganz oder zeitlich vefreic find; fie haben 
jetod vor dem Dberamt ihres Aufenthalts » Orts ſich zu ſtellen und über ihre Vers 
hältnıfle ein Zeugniß des legtern an Das Oberamt ihres Heimach /Orts noch vor dem 
8. Februar 1819 einzujenden. 

Alle diejenigen, welche ‚Diefes Aufrufs ungeachtet - bei der Muiterung nicht ers 
(deinen, oder, wenn fie von dem perjönlichen Erfcheinen befreit ud, Die vworges 
ſchriebenen Zeugniffe nicht noch vor derſelben einfenden , werden, im ioferne ie das 
Loos zur Aushebung treffen follte, dem beitehenden Bersrdnungen gemäß neben der 
Sequeitration ihres Vermoͤgens, fobald fie ſich betreten laſſen, in periönliche Haft 
gebracht und ohne Ruͤckſicht auf ihre Tüchtigfeit oder Untüchtigfeit, und zwar mac) 
dem Grade ihrer Derihuldung mit einer um ein oder mehrere Jahre erhöhten Kapir 
tulationss Zeit perfönlidy unter das Militär eingerheilt, auch bei den Regimentern 
nicht in Urlaub gelaflen, und im Fall der Untuͤchtigkert bei- dem Garnifons Bataillon 
zu HobensAfperg zu befondern Dieniten verwendet werden. 

Die betreffenden Milstär, Pflichtigen haben es Daher ſich felbit zuzuſchreiben, wenn 
fie dieſem Aufrufe nicht Zolge leiten und dadurch in jene Rechts-Nachtheile verfallen, 

Stuttgart den 22. Dezember 1818. Königl. Refrutirungs-Gommiffion. 





Bon dem Königlichen Medicinal » Solleginm wurde den 8.6. M. dem Medicinae 
Dr. Johann Ludwig Mode, von Beilſtein gebürtig, nach zuvor mit ihm vorgenoms 
mener Prüfung Die. Erlaubnif zur Ausübung der Arzneitunde ercheilt. . 

Durch Königl. Defret vom 3. Januar wurde die katholiſche Pfarrei Bernsfels 
ben, Oberamts und Landfapitels Mergentheim, dem Bifar Jocher in Mergentheim 
übertragen. 





Bietigheim Auf Höchften Befebl wird das unferm der von Bietigheim nach Gros: rgerb: 
beim führesden Gtraße an der fogenannten Kirſchen-Rundung ſtehende Buumfnechts » Häuschen, 
nebft den Materialien von einer Bretter: Hätte, am Montag den 25.:$ınuse dieſes Jahis, Vormit⸗ 


taad 10 Uhr, auf dem Platz im Arftreih, unter dem WBorbehalt der hoͤchſten Gerebmigung, auf den 


Abbruch verkauft werdea. Das Haͤuschen iſt 30 Faß lang und breit, eintädig, mit ungefäbr 
4000 Bienel» Platten gebedt und enthät eine Wohnftube mit Kammer, Küche und Bühne mit 
Bretterboden, auch eifernen Platten : Dien mit Aufſatz, ingleihem menrere mit Bändern und Schloͤſ⸗ 


ſern verfebene Zoüren, Laden und Fenſter. Zu weicher Verhandlung die Liebhaber eingeladen find. 


Den 4. Januar 1819. Königl. Rameralımt> 
Dorafietten. Der bisherige Beſtand der herrſchaftlichen Biegeipätte bei Freudenſtadt, welde 
In einem „fodigten Wohnbauf:e nebſt eingeribteter Sheuer und — auch einer beſonderen 
Brennbütre, nebt Waſch- und Sackh aus beſtehet, gehet auf den 24. Merz künfticen Jahrs zu End. 
D e unterzeichnete Stelle wird dader, zu Folge höchſten Melebö vom 28 v. M. eine neut Berlukung 
auf 3 odar 6 Jahte vormehmen, wozu die Beſtnds Lieb hader audurch mit dem Anbange eingelsvn 
werden, daß fie mW gültigen obrigkeitlichen Zeugniſſen der ihre Wermögen und Pradikat verfey.nf 
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Dormerflag beit aı, Januar 1819. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Freubenſtabt ſich 
el inden, Indeffen aber die Beſtands Bedindungen bei Yiefigem : lam'e taͤglich erfahren koͤnnen. 
Den 18, De. 1016. Königl, Kamsralamt. . 
‚  Siuttgert. Die Herrſchaftlichen Seewiefen außerhalb dem Wilhelms : Thor, über 20 Mrg, 
im Dies, follen wieder auf ı Jahr, Stüdweife in- Pacht gegeben werden. Die Verband! darüber 
wird am Montag den 18 dieß in der Kameral-Verwaltung geſchehen und haben die Biebhaber fich 
Borwittags 8 Udr dabei einzufinden. Den 7. Januar 1019. Koͤnigl. Kameralamt. 
eilbronn Unterzeihmere Stelle iſt beauftragt worden, einem Accores-Verſuch über das für 
bie bicfice Garniſon bis lezten Juni 1820. benöthigte Brennboiz, fo im ganzen in 106 Meß Buchen 
uud 399 Meß Tannen Holz beſtebt, mittelſt einer Abſtreichs Werbanblung zu veranſtalten. Zu dies 
fem Auftreichs- Acchord werben die Liferanten eingeladen, bis Samſtag den 23. dieſes Monats Nach-⸗ 
mittass 2 Uhr fi im hieſiget Kameral-Verwaltung einzufinden, die Accords-Bedingungen zu vers 
nebmen, und der Berhaudlung beizuwohnen. Uebrigens wird bemerkt, daß die Länge des Holzes 


4 Schuh baten, und daß an dem ganzen Bedarf nach erfolgter Ratification die erſte Tetze des 
Uuanımmd nah und nad geliefert werben ‚ auch der Lieferant einen tüctigen Buͤrgen zw 
fielen verbunden fei._ Den 8. Januar 1819. Königl, Kameralant. 


Es lingen Finden Bedarf des hiefigen Hoſpitals und bes Krankendauſes wird am Freitag 
b. as ». M. Bormiitags so Uhr die Lieferung eines beträdtliden Quantums hänfener Leinwand, 
aus Taiſch⸗ und Bettzrug und Bettiedern im Wege des Abſtreichs veraccordirt werden. Die Arcorbös 
Lirbhaberrwotdein. eingeladen, fi um die bemelbte Stunde bei der unterzeichneten Stelle einzufinden, 
mit dem Anflıgen, daß jeder Accordant hinlaͤngliche Voͤrgſchaft zu fiellen- habe, und daß nach gefdes 
benem Abſtreich durchaus Sein Nacgebot angenommen werde. Den 11. Januar 1819. 
Koͤnigl. Stirtungs » Verwaltung. 





Herrenberg. In der Nacht vom 23. auf den 24. d. M. find! aus dem hiefigen Pferh 8 Trag⸗ 
Shaafe entwendet worden, von denen a auf beiden Seiten ein ſchwarzes und 2 bergleiben ro 
Jeldzeichen, a auf dem Kreuz = fdrmarze Ringe, ı auf dem Bug ı fhmwarzen Dupfen, ı einen alten 
roiben Streich am Ende bed Rüdens, die lebten 2 aber blod Ohrenzeichen haben. Saͤmmtliche Koͤ⸗ 
wigl. Jufliz uud Polizti Beborden werden daher erſucht, zu Eutdeckuͤng und Beildaffung des Diebs 
und ter Schaafe ihaͤlig mitzuwirken. Den 26. Di. 1818. Königl. Dberamt. 

Ludwigsburg. Im der Nact vom 24. auf dena5. b. M. ift dem Engelwirth Koͤchle zu Aſperg, 
ein 11/2 jähriges Fohlen, Siute, Rothſcheck, aus bem Stall zıflabien worden. Deſſelbe hat eine 
rothe Blaße, auf der linden Seite ceiwad breiter ald auf der reiten, mo ber Sattel aufliegt «in bes 
fonters Pleined weißed Blättle, An den 2 Hinterfüßen, oberhalb dem Saweif laufen die -rotgen Flecken 
ufammen; ed hut an jedem Fuß zwei Doarmwirbel, die Mähne und Füße find ganz wei, Der 

weif bat etwas vermifhte Kaare. Es if nur women beſchlagen. Der Schopf zwiſchen dem 
Doren ift balb fawarz und hab weis, das Haar an allen vier Küken befknitten. Der Werd 
fält auf einen über-rheiner BrunrtweinHändler, der die Nacht vorher in Afpıra übernactete, Er 
iſt von mittlerer Größe, bat ein länglichtet Gefi@t, einen mittelmäßigen Budenbars, trägt ein dlaues U- ber: 
bemp, Bunpdfiiefel und einen rurben Boad: Hut. Dieſer Diebfiabl wird andurch zur äffert:ichen 
Kınntmiß arbrası, und aDe reir. Polizei und antere betreffende Vehoͤrden geziemen «ifudt, die ges 
eianeten Manerigein fuwont zu Briicbung des Perds ald auch den Deb zu tr-ffen, und von ben 
diesfalſigen Nachrichten der Untsizeipueien Stelle die gerdllige Anzeigen zu macen, Den 26. Dei 
181 \, Koͤnigl. Oberamt. 





Tübingen. Der Quattiermeiſter Fried. Wilhelm Steeb, vom 6. Infanterie: Regiment a. Ba⸗ 
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taillon 4. Compagnie, gebuͤrtig aus Calw und bier im Pfleaſchaft fichend, iſt an 5. Rov. aus ber 
Garniſon Ludwigsburg defertirt. Saͤmmtliche Militair- und Civil Behdrven werden erſucht, auf den⸗ 
felben fahnben, Ihn auf Betreten arreticcn, und. an fein Commando einliefern zu laſſen. Den 9. Nov. 
18:8. ‚ Königt. DOseramt. 

Tuttlingen. Dir Dberfeldwebel Andreas Amman, von Müh'heim, iſt am 23, Nov. d. I, von 
dem 5. Infanterie Regiment aus der Garnifon Ladwigsburg defertirt, Man erfuht daher ſaͤmmtliche 
Militrir und Givil: Behoͤrden, auf denfelben zu fahnden, und ihn auf Betreten an fein Regiment 
einfieferm zu faffen. Den ı4. Der. 1818. Königl. Oberamt. 

" Wangen. Der beudaubte Soldat des Königl. 5. I fanterie- Regiments Michael Weber, von 
Mableinen; tiffeitigen Oberamts bat ſich mehrirer Diebſtähle ud der Warabnndirät, aub der Defers 
tion ſchuldig gemacht; Konial. Hochlobliche Dverimter und Polizei Webörsen werben erfuhr auf vens 
fetbcht fahnden, ibn anf Bareten aftetiren und entweber an bad Commando des Königl. 5 Infanterie: 
Negiments in Ludwigsburg oder an das biejfeitige Konigl. Oberamt einliefern zu laflen. Den 17. Dez. 
Be 2 Koͤnigl. Oberamt. 





— Eslingen. Johannes Burger von bier, ein lediger Tuchmacher, bat. AukwanderungsErlaub⸗ 
niß erhalten, fund wird, von. Andieas Leonhard Burger, Pflifterer allhier, ein Jahr lang vertrefen, 
an weichen diejenige, die Anſpruͤhe an Burger zu machen baden, fi wenden können. Den 5. Dez. 
1818. "5 Königl; Oberamt. 
Urad. Seit dem 10. April d. 3. find folgende Derfonen vom hiefigen Oberamt ausgewandert: 
Von Urach: Georg Friderich Aigner, nah Baia; Miria Magdalena Hagdorn, ledig, nah Augs;, 
burg; Ehriflive Dorothea Hagdota, ebendabin; Jakob Friderih Georgii, nah Dublin; Ghriftine 
rag Schenzin, nad Heidelberg. Von Bempflingen: Tohann Jakob Arnold, nad Speier. 
01 Dettingen: Ghriflian Gok, nad Baden; Johannes Randeker, nad Baiern; Johannes Friz, 
nach Augsburg. Von Ehningen: Jobannis Koch, Davids, mit feinem Eheweib Agata, nad 
Bliern Peter Muhleiſen, Chirurgus, nad Geneve; Heintich Moͤhleiſen, ebendahlaz Johann Heins 
tich Rad. not Baiern; Maria Agnes Schmidin, ledia, nach Baden. Won Mezingen: Jobann 
Conrad Brodbek, ledia, nach Baden; Johann Jakob Handel, nach Amerika; Joßann Michel Fiſcher, 
Schuſter, ledig, nach Kyonz Marin Agnes Gnollin, nah Sachſen. Ale diejenigen wide aus irs 
gend einem Mechtd : Grunde Anſpruche an vorſtehende Perfonen zu machen bıben, werden hiemit 
aufgefordert, diefelden innerhalb 6 Wehen bei der unterzeichneten Stelle anzuzeigen. Den ı0. Dez. 
18:8. . Hönigl, Oberamt. 
Tettnang. Mer an 'nochflebende auswandernden Perſonen Anſprüche zu machen bat, muß 
folhe binnen Jahredirift, wo fie dur Buͤrgen vertreten werden, babier vorbringen: Mariane gel, 
ledig, von Vorder: Efab, wandert aus nach Pechtensweiler im Sigmaringſchen; Hieronimusd erg, Its 
"dia, von Friveridöhufen, nah Meifeiftein in Baiern; Michael Bucher, ledig, von Bizenvofen, nad 
Deg enbaufen In Baden ; Thereſia Schneider, ledig, von Mutteifee, nah Herbatz in Batern; Yofıph 
Unton Himmerle, ledig, von Laimnau, nah Schwazen in Baiern. Den 24. Dei. 1818. 
Koͤnigl. Oberamt. 
Stultgart. Johann Georg Sternhuber, lediger Wagner von Möhringen, will in das Eifaß 
autwandern, und wird von Ishannes Fraſch, Bürger und Weingaͤrtner von da, immer der geſetzli⸗ 
ben Jabrekriſt vertreten, welches mit der Aufforoerung an deflen etwaige Gläubiger. ibre Forderuns: 
gen in Bälte beim- Siultheigenamt zu Möhringen einzullagen, zur Öffentihen Kenntniß gebracht 
wird. Den 5. Ianuar 1819 j 6 Königl. Amtsoberamt. 


Gedrudt bei ©. HaffelbrinF, Hofe und KanzleisKupferbruer, Wuwdruder. 
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Drganifation ber unteren Staats : Berwaltung in den Departements der Yufliz 
und bes Inneru. 


Wilhelm, 
soon Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Shen vor mehreren Jahren find im der unteren Gtaats : Verwaltung Un: 
feres Kdnigreichs weſentliche Mängel fühlber geworden, und insbefondere hat 
man allgemein anerkannt, daß die Oberamts » Verwaltung den gerechteften und 
dringendften Forderungen großentheils nicht entiprede. 

Die Abſicht fie zu verbeſſern bat nad und nad auf verfchiedene Mittel ges 
führt; man hat Kreis: Aemter (nadhher Landvogteyen) als Mittelftelen zwiſchen 
der Reglerung und den D"erämtern angeordnet, die vormaligen wenigen Unter: 
Amteyen bis auf eine bedeutende Zahl vermehrt, zur Reviſion der Gemeinde: 
und Stifiungs » Vechnungen eigene unmittelbare Beamte aufaeftellt, für die Ami: 
riftration der G:iftungen kefondere Bezirks » Aenıter eingeführt, derernirende Pro: 
dineial » Zuftiz : Collegien für die e ſte Civil-Inſtanz und für jede Landvogtey eine 
Criminal⸗ Beamtung errich er. 

Diefe Anftalten feibft aber find, mancher legislativen Correctionen ungeach— 
fet, auf dem Landtage von ıBı5 Geaenftände von Beſchwerden geworden, welchen 
in mehreren Puntien die Regierung ihre Anerkennung nicht verfagen konnte. 
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Es liegt am Tage, daß feit Einführung diefer Anſtalten die früheren Uebel 
nicht vermindert worden find; und was aud in diefer Hinfiht auf Rechnung zu: 
fälliger Einfläfe kommen möchte, fo „haben doch die dabey gemachten Erfahrun: 


gen zu, der Weberzeugung beygetragen, daß nicht bloß eine Modiſfikation, fondern 
eine weſentliche Aenderung der alten Bezirks » Verfaffung nothwendig fey. 


Noch immer find die Regiminal : Verwaltung und Auffiht in allen Bezie— 
hungen, die Polizey in allen ihren Zweigen, das Criminal: Wefen und die Lei— 
tung ſowohl ald die unmittelbare Ausübung der fireitigen und ber willkuͤhrlichen 
Gerichtsbarkeit in dem Gefchäfts » Kreife des DOberamtmanns vereinigt, — unge: 
achtet dem Umfang und der Vielartigkeit diefer Gefchäfte, zumal bey einem Di: 
firifte von zwanzigtaufend Menfchen, die Talente, Kenntniffe, praftifhe Ausbil: 
dung und Thätigkeit eines einzigen Mannes, nach den Forderungen der jepigen 
Zeit, nit genügen koͤnnen. 

Diefe Ueberzeugung mußte auf ber einen Seite eine fihädlihe Nachſicht in 
Anfebung der oberamtlihen Thätigkeit um fo natürlicher berbeyführen, als diefe, 
nah Berfchiedenbeit der Funktionen, faft von allen Landes » Stellen in Anſpruch 
genommen wird, und deßwegen von Feiner bderfelben mit gerechter Strenge beauf: 
fihter werden kann. 

Auf der andern Sette fand dem Oberamtmann fchon feit den Alteften Zeis 
ten in der GStabtfchreibereg ein Weg offen, auf Koften der Intereſſenten oder 
der dffentlihen Kaffen fih die Amts-Geſchaͤfte zu erleichtern; — wobey denn 
beyde Stellen, in einer dem Gemein : Wohl nicht durchaus zuträglihen Richtung, 
von ihrem eigenthuͤmlichen gefeplihen Karakter fi) nah und nad entfernten, 

Ueberbaupt ift nicht zu verkennen, daß manche ältere Gefege und Inſtitute durch 
allmählige Ummandlung der Verhaͤltniſſe, für die fie gegeben waren, ihre wohl: 
thätige Wirkfamfeit verloren haben, während mitunter durch fie die, in dem 
erbften Theile Unferer Staaten ſchon feit Jahrhunderten beftehende Gemeinde: 
Verfaſſung in ihrer Entwidlung gebemmt worden ift, 

Die Folgen diefer organifhen Mängel aͤuſſern fih fortwährend auf man: 
cherley Weife verderblich. 

Die nicht überall hinlaͤnglich gerechtfertigte Beſchraͤnkung der Magiſtrate in 
Gemeinde : Sachen bat Einrichtungen berbeggeführt, deren Koften und andere 
Nachtheile nicht dur ein höheres Mans dfentlihen Vertrauens auf die Ver: 
waltung vergütet werden, Den Einzelnen ijt der Betrieb ihrer meijten Privat: 
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Angelegenbeiten, vorzuͤglich die Rechtskuͤlfe, fo ſehr erſchwert und vertheuert, 
Daß der Zweck nicht ſelten durch das Mittel aufgewogen wird. Auch im Crimi— 
nal: Wefen ift der langfame Gang der Juſtiz, bey unverhältnigmäßig großem 
Aufwand der Staats» Kaffe, fo befchwerend für die Individuen als machtheilig 
für Moralität und dffentlihe Sicherheit, 


Je entfchiedener die Vorzuͤge find, durch welche die von der Morfehung 
Uns anvertrauten Lande in manden Theilen ihrer gefellfchaftlihen Einrichtung 
fih auszeichnen, deſto weniger können Wir geftatten, daß den zahlreicheren unte. 
ren Klaffen des Volkes bedeutende MWortbeile der Staats : Verbintung, auf bie 
fie gerechte Anſpruͤche haben, nur ımvolllommen zu Theil werden. 

In dieſer Gefinnung, zugleich aber auch in Erwägung, daß die Geſetzge⸗ 
bung der Eultur eben fo wenig voraneilen als hinter ihr zurädbleiben darf, ba- 
ben Wir in den sub Nris 1 — V *) bier angehängten, im wechfelfeitiger De: 
ziebung ftchenden , von Unferem Geheimen Rarh geprüften und begutachteten 
fünf Edikten bie untere bürgerliche Werwaltung nad folgenden Grundſaͤtzen ge: 
ordnet; 

1. Der Gemeinde: Verband, als die matärlihe Grundlage des Gtaats« 
Verbandes, ift, mit Ruͤckſicht auf Gemeinfhaft des Wohnfiges, auf eine, für 
den Betrieb bürgerlicher Zwecke hinreichende Menfhenzahl, auf Zufammenhang 
und Gefchloffenheit des Bodens, überall zu erbalten und zu vervolllommnen. 


Er erſtreckt fi auf alles, was die Gemeinde » Markung umfchließt, und 
&uffert feine Wirkung auf alle bärgerlihe Verhaͤltniſſe, fo weit ihm nicht in bey: 
den Beziehungen allgemeine Staats » Geſete oder unſtreitige beſondere Rechte 
derogiren. 

Die Gemeinde iſt das Beſte ihrer Genoſſen, und ebenſe auch das Beſte 
des Staates zm befördern ſchuldig; beydes nach den rechtlichen Beſtimmungen 
einer auf wechſelſeitigen Vortheil gegruͤndeten Uebereinkunft. 

Zu dieſen Zwecken verfuͤgt ſie uͤber ihr gemeines Vermoͤgen, das ihrer Verwal 
tung nicht entzogen werden kann, und nimmt das im Verband ftebende Privat: 
Vermbgen, das fie in der Entrichtung der Stans : Steuer vertritt, fubfidiarifh im 
Anſpruch. 





*) Die Edltte sub Nris IV und V werben nadfolgen, 


Die Ausübung ihrer Rechte und Pflichten überträgt fie einem durch Gtim: 
men : Mehrheit aller Gemeinde » DER aus ihrer Mitte gewählten bleibenden 
Gemeinde : Rathe, 

Diefer bat die ganze Gemeinde: Verwaltung in Beziehung auf Oekonomie, 
Polizey, Mechtspflege und Auffere Verhaͤltniſſe theils felbft zu beforgen, theils 
unter feiner Verantwortlichkeit durch andere von ihm beftellte Perfonen beforgen 
zu laffen, 


In jeder Stadt: oder Dorf: Gemeinde ſteht ein Mitglied bes Mathes als 
Vorſitzer deffelben und als erſter Vorſteher an der Spitze der Verwaltung; er 
bat zugleid .die Staats = Angelegenheiten, ſoweit fie die Gemeinde insbefondere be: 
rühren , zu beforgen, und iſt in diefer Hinficht Regierungs : Beamter. 

Diefer, wie der Gemeinde:Rath, bat eine feinem Beruf angemeffene Straf: 
gewalt. 

Dem Boribeil der Gemeinde ift gemäß, daß die obrigfeitlichen und vermwal: 
tenten Perfonen ihre Geſchaͤfte ohne fremden Beyſtand verfeben; dieß erfordert 
auf der einen Geite Vereinfachung der Gefchäite, auf der andern angemeffene 
Belohnung der Angeftelten und in der Megel Iebenslängliche Beybehaltung ber 
Stellen. 

- Ein Ausfhuß der Barderſchaft, deſſen Mitglieder nach periodiſchen Wahlen 
nothwendig wechſeln, iſt zu erhaltender Aufmerkſamkeit auf das gemeine Beſte 
verpflichtet. 

In wichtigern Fällen wird durch feinen Widerſpruch ein Beſchluß des Ge: 
meinde-Raths in feiner Wirkung gebemmt, durch feine Zuftimmung aber tbeils 
deſſen Amis : Gewalt ergänzt, theils auch eine Cognition höherer Stellen entbehr: 
lih gemadıt. 

Die eigentbämlihe Wirkfamfeit des Ausfchuffes wird dadurch geflchert, deß 
er von der ordentlichen Verwaltung entfernt bleibt. 

Das Auffihts » und Leitungs » Neipt der Megierung duffert fih darin, daß 
fie den erften Vorſteher auf einen Wahl: Vorfchlag der Gemeinde ernennt, ber 
legalen Befegung der übrigen Verwaltungs : Stellen ſich verfihert und fie durch 
Betätigung beglaubigte, die Dekonomie : Verwaltung durch ihre Prüfung in ge: 
fepliher Ordnung erhält, und über Beſchwerden, befonders über Streitigkeiten 
zwifhen der Verwaltung und dem Ausſchüſſe entſcheidet. 
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Der Staats-Organismus erfordert eine gleiche Grund-Verfaſſung aller Ge: 
meinden. Aber bey ihrer großen WBerfchiedenbeit an Umfang und Beftandtheilen, 
iſt eine große Verfchiedenbeit im der befondern Einrichtung fowohl als in dem 
Berhältniffe zu den Staats⸗ Behörden, + ihrem Synterefe ebenfo wie dem des Staa: 
te8 gemäß. 

Sie werden, mit. vorzänliher Ruͤckſicht auf —— in vier Klaffen 
abgetheilt, nad deren Stufenfelge der Grad der Unabhängigkeit beſtimmt wird, 
der ihnen jest oder Fünitig einzuräumen ift. 

Die fperielle Ausführung dieſer Grundfäge enthält das Edikt Über die Ge⸗ 
meinde: Verfaſſung sub Nro. 1. 


1. Die flaatsbürgerlihen Angelegenheiten, welchen der Gemeinde : Verband 
nicht genügt, werden durch den Bezirks-Verband befdrdert. indem Wir - 
eine, den natürlichen Verhaͤltniſſen moͤglichſt anpaffende, unftreitig wuͤnſchens⸗ 
weribe Ein: und Zutbeilung alleer Gemeinden, der künftigen Gefepgebung heim: 
zuftellen Uns durch höhere Küdfichten bewogen finden, laſſen Wir, mit Aus: 
nabme der menigen Wenderungen, die durch ganz befonders dringende Umftände 
motiviert ſeyn mbchten, den Beſtand der gegenwärtigen Oberamts : Bezirke und 
die Anorbnung der DOberamis « Gige derzeit unverändert. 


Der Dberamtmann ift nicht mehr Richter, auch nicht mehr unmittelbarer 
Vorftehbe der DOberamts » Stadt, hat hingegen als Megierungs : Beamter bes 
Diſtrikts Im allen Beziehungen, in melden die. ausfchlieglihe Competenz einer 
andern Gielle nicht unzweifelhaft begründer iſt, das dffentliche und Privar » Wohl 
ju befördern. 

Haupt s Gegenftände feines Berufes find die eigentlichen Regierungs-Sachen, 
die gefammte Polizey, und die Aufſicht über das Oekonomie und Rechnungs⸗ 
Weſen der dffentlihen Koͤrperſchaften 

Dieſe Gegenſtaͤnde hat er nad) ihrem ganzen Umfang, unter ſteter ummittel: 
barer Verantwortlichteit zu behandeln, ohne durch die damit verbundenen Ges 
fhäfte irgend eine Corporations = Kaffe aus eigener Macht und nach eigenem 
Ermeffen zu beläftigen, 

Geringere Geſetz- Uebertretungen, mit Einfchluß der fonft auch unter dem 
Namen von Polisey : Fällen begriffenen gemeinen Vergeben, fodann Verlegungen 
des Finanz-Intereſſe erledigt er theils dur eigene Straf: Erfenntniffe, tbeils 


durch Entfcheidung über die von Straf: Erfenntniffen der Gemeinde : Vorflände 
“ergriffenen Recurſe. 

Wichtigere Fälle legt er mach gepflogener Unterfuchung der” höheren Ami: 
niſtrativ-Behoͤrde, fofern fie für Diefe geeignet find, zur Eniſcheidung vor; wirk 
lihe Verbrechen überläßt oder übergibt er dem Michter- Amt. 

Ein beftändiger Amts : Gehälfe und eventueller Stellvertreter des Oberamt⸗ 
manns wird von Staatswegen aufgeftellt. 

Für die Gefundhelts : Polizey wird ein — oder werben nach Erforderniß meh: 
rere dffentlihe Werzte auf Vorfchläge der Oberamts : Eorporationen, von der Re: 
gierung ernannt. 


Der Amtspfleger als Defonemie : Rechnungs: und Kaffen «= Beamter ber 
Corporation wird von diefer ernannt, und von der Megierung beftätigt. 


Dieſer wie jene werden vorzüglich aus der Amtspfleg : Kaffe beſoldet. 


Die Dberamts » Corporation wird vertreten durh die Amts » Verfammlung, 
die unter dem DBorfige des Oberamtmanns, aus den erflen Orts: Vorftebern und 
andern Deputirten der Gemeinde: Nähe nah dem Verhaͤltniſſe des Gteuers 
Cataſters, in einer Gefammt : Zahl befteht, die für die Berathung des Bezirkes 
nicht zu Mein, noch für collegialifhe Geſchaͤfts- Behandlung zu groß ift. 

Auf den Beſchluͤſſen ihrer Mehrheit beruht die Verwaltung aller eigent: 
fihen Eorporations - Angelegenheiten, befonders der Oekonomie. 

Der Oberamtmann ift zu einer einfeitigen Verfügung über bie Kaffe nicht 
ermächtigt, er bat aber die: Vorbereitung und Vollziehung der Beſchluͤſe, auch 
die Mevifion der Mechnungen, und ift zur Wachſamkeit über alle ae, der 
Verwaltung vorzugsweife verpflichtet. 

Sofern feine Theilnahme an ber legteren unvereinbar iſt mit der air 
der Staats s Auffiht, wird diefe von der Kreis: Neglerung, als eigentlicher Yufz 

fihts ; Behörde, unmittelbar ausgeübt. 
Alles diefes ift in dem Edikte sub Nro. IT. umftändlicher entwidelt. 

II. Wer durch Beſtimmung eigener Mittel zu fortwaͤhender Wohlthätigkeit 
das Beſte der bürgerlichen Gefellfehaft befbrdert, nimmt, als Unterpfand für die 
Erreihung feiner Abſicht, die Treue der Hffentlihen Verwaltung mit Recht in 
Anſpruch. Die hierdurch gebotene Erhaltung und fundationsmäßige Verwendung 
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der Stiftungen glauben Wir micht fihererer ftellen zu Können, als wenn Wir 
die Verwaltung derfelben wieder wie vormals den Gemeinden überlaffen, die 
dabey ein mabes Intereſſe haben, infofern der Ertrag ihren Mitgliedern zu gut 
kommt, oder felbft auch zu Erleichterung gemeiner Laften gereicht. 

Es wird daher in dem Cdikt' über die Stiftungen sub Nro. III. ber 
Gemeinde: Raıb in Verbindung mit den Orts - Geiftlihen, deren erfier jederzeit 
die Mit» Direfion bat, zum Gtiftungs :» Rath erklärt, mit dem Auftrage, durch 
Aufſtellung tuͤchtiger Officianten, durch Aufſicht über ihre Amtsführung, durch 
. eollegialifhes Erkenntniß uͤber alle wichtigeren Gegenſtaͤnde und ndthigenfalls 
durch Bericht an die höhere Behörde für die Erhaltung und geſetmaͤßige Der: 
wendung aller drilihen Stiftungen zu forgen. 

Die laufende Verwaltung ift, innerhalb feftgefepter Gränzen, dem aus Mit: 
gliedern des Süftungs-Rathes beftebenden Kirchen = Convent . Übertragen. 

Der Blirger : Ausfhuß ift zur Mufmerkfamkeit auf die, Verwaltung verpflid: 
tet, — ſich darüber zu äuffern, und Erläuterung zu erwarten befugt, 

Dem Dberamt und . Dekanat flieht unter der Ober 2 Auffiht Der Kreis: 
Megierung die Aufficht über die Local: Verwaltungen, aud insbefondere die 
Mevifion der Rechnungen zu. 

Die zwifchen Stiftungen verfihiedener Gemeinden bin und wieder beftehenden 
Berbindungen (Eonfraternitäten) find, fofern fie auf rechtlichen Gründen beruhen, 
zu erhalten; fie ftehen unter der Leitung der Amts» Berfommlung, an deren 
Berathungen in diefer Beziehung der Dekan Theil nimmt. 


Die privativen Intereſſen einzelner Gemeinden und die Intereſſen ter 
Kirchen werden gefihert durch eine den Gemeinde : And Eonfefjions + VBerhältniffen 
entfprechende nähere Beflimmung der Verwaltungs « und Auffidts + Rechte, 

IV. Die Privar: Rechtspflege wird, mir 'entſcheidender Ruͤckſicht auf 

das Intereſſe derer, die ihrer bedürftig‘ ſeyn Fönnen, der ordentlihen Gemeinde: 
Obrigkeit fo weit überlafen, als fie mit der allgemeinen bürgerlihen Verwaltung 
ſich verträgt. x 

Die Rechts : Fürforge, welche vorzäglih die fogenannte willführliche Gerichts: 
barkeit und das Curatel-Weſen begreift, ſetzt Kenntniffe von perfänlichen Eigen: 
fhaften, von Familien + Vermdgens » und Gewerbe » Verbältniffen voraus, it auch 
großentheils adminiftrativer Natur, ftebt daher dem Gemeinde » Rath zu. 
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Auch zur Streit: Vermittlung ift derfelbe, durch jene befonderen Kenntniffe 
und durch ‚feinen näheren amtlihen Einfluß auf die Streitenden, vorzuͤglich 
geeignet. | 

Die Rechtshuͤlfe in unftreiiigen Sachen, als ein Theil der allsemeinen 
sbrigkeitlichen Gewalt, gebührt ihm ohnehin, fo wie in eiligen Fällen der Rechts: 
fhug und die Erhaltung des Ruheſtandes durch proviforifhe Verfuͤgungen. 

Ueberdieß kommt ihm eine Eognition im Untergangs » Sadıen zu, und endlich 
erledigt er Streitigkeiten, die wegen Geringfägigkeit des Objerts einen weiteren 
Rechtsgang nicht vertragen, durch inappellable Erfenntniffe. 

Solche Gefchäfte der Rechts : Polijey, die auf Anwendung fehmieriger NMechts: 
Formen beruhen, und befondere Gefchäfts » Kennmig erfordern, werden unter ber 
Mitwirkung. des Gemeinde : Rarbes von dem Gerichts : Notar bearbeitet. 

Für die Gerichts » Motare werden im jedem Oberamts : Bezirke gefchloffene 
Diftritte gebildet, und ihre eigentlichen Anus » Verrichtungen noh genau und ° 
namentlid beftimmt werden. 

Für diefe (mit Ausfcheidung der ihnen fonft zuſtehenden Notariats- und 
Schreiberey » Geihäfte) werden fle aus dfientlichen Kaffen befolder, welche dagegen 
die von Privat: Intereflenten zu entridtenden Gebühren beziehen. 

Für den ganzen Umfang der Rechtspflege, mit Ausfchluß abminiftrativer 
Zunftionen, wird in jedem Oberamts : Bezirk ein Michter aufgeftellt. 

Diefer bat, unter der Ober: Auffiht des Sireis : Gerichtähofes mit einem, 
als Gehuͤlfe und Stellvertreter ibn beysegebenen Aktuar, die Gemeinde : Näthe 
und Gerichts : Motare in der Ausübung ihrer auf die Rechts-Pflege fich beziehen: 
den Pflihren zu beauffichten, auch wichtige und ſchwierige Handlungen der Rechts: 
Fürforge felbft vorzunehmen, feine Gerichts : Angehdrige in Streitigkelten mit 
Eremten und mit Auswärtigen durch Werwendung zu unterflägen, und überhaupt 
die Obliegenheiten eines Zuftiz « Beamten in allen Bezlehungen zu erfüllen. 

Hauprfählih hat er in Gemeinfhaft mit B-yfigern, die durch das bffent- 
liche Vertrauen berufen, und den Parieyen unverdächtig find, alle privatrecht 
liche Streitigkeiten in erſter Inſtanz zu erbrtern und zu entfiheiten. 

Bey der Stellung des Oberaͤmts-Gerichtes als erfter Inſtanz, bey der Ber 
ſchaffenheit des größten Theil der am daſſelbe gelangenden Sachen, und bey dem 
großen Gewinn, ben die Aufklärung des Richters ſowohl als die Ueberjeugung 
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der Streitenden felbft durch die underzbgerte -febendige Erdrterung eine Sache 
erlangt, iſt es dem 'wahren Zwecke der Mechts + Pflege gemäß, daß vor. dem 
Oberamts⸗Gericht, fo welt es gefcheben kann, die Partheyen perfünlich erſchelnen, — 
daß nur mit den nothwendigſten Ausnahmen, muͤndlich verhandelt und vorzuͤglicher 
Bedacht auf die Herſtellung einer reiner Thatgeſchichte genommen werde, — daß 
der Richter dem Anrufen der Partheyen jede, die Entſcheidung befordernde Folge 
von Amtswegen gebe, — daß er art Ihr Morbringen allein im Erforfhung der 
Wahrheit nicht gebunden ſey, — daß er unter Beobachtung der wefentlichen Erfors 
derniffe ſchleunig verfabre, — daß er ohne Einbolung fremden Rathes entfcheide, — 
und daß nicht Über Zwifchen « Urtheile, fondern nur über die Definitio s Entfchels 
bung in der Hauptfahe — eine Streit ⸗ Verbandlung vor den Ober-Richter 
ftait finde. 

Der Weg zu dieſem ſteht für elnfache Beſchwerden über. Sen — Richter 
jederzeit.offen, und wird für die foͤrmliche Berufung, durch Zuruͤckfuͤhrung der 
bisher gefeplihen Fatalien und Formalien auf einfache Moth » Friften, erleichtert. - 

Die gefeplihen Beftimmungen hierüber ertheilen Wir im dem Edikt über 
die. Gericht3 : Berfaffung sub Nro, IV, 

Eben diefes enthält auch 

V. Die Vorschriften über die Straf-Rechts⸗Pflege, die nleichfalls dem 
Dberamts : Richter, theild in der Eigenfchaft eines Richters, thells in der eines 
Inquirenten, Bericht: Erflatters und Vollziehers übertragen iſt. 

Er unterſucht vollftändig und ohne Unterfcheidung der General: und der 
Special = Juquifition, alle Gefeh » Hebertretungen, deren Entſcheidung nicht den 
Adminiſtrativ⸗-Behbrden zufteht, oder die Befugniß des Oberamts überfleigt. 

Es iſt feiner wahren. Wirkfamteis gemäß, daß er in Unterfuchungen anderer 
Stellen nicht unmittelbar eingreife, und daß er, um auf eine Unterfuchung eitts 
jugehen , in der Megel die Anzeige oder Aufforderung einer iientlicpen: Behörde, 
eine Anklage oder formlihe Denunciation erwarte, 

Eine gefegmäßig am ihn gebrachte Sache kann er ohre die entfcheidendften 
Brände nicht ablehnen. Von dem Augenblick, mo er fe übernommen bat, ſteht 
alles weitere Verfahren ihm allein zu— 

Er entſcheidet in Gemeinſchaft mit ofemlich verotrdneten Gerichts⸗Beyſthern 
bis zu einer einfachen Fteyheins-Strafe von vier Wochen und einer Geld-Strafe 
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Wichtigere Fälle berichtet er an den Kreis» Gerichtshof. 

Die Einführung eines angemeffenen dffenilihen Verfahrens, zu moglichſter 
Sicherſtellung von Ehre, Leben, Leib und Gut des ————— wird ein 
Gegenſtand fernerer Berathung ſeyn. 

VI. Da die Zweckmaͤßigkeit jeder Verwaltung von dem äintellektuellen und 
moralifchen Vermögen der Angeftellten abhängt, und da der gefepmäßige Wille 
durch höhere Aufſicht allein nicht erfegt, hingegen zum Theil dur Auffere Der: 
haͤltniſſe beſimmt wird, fo fordert das gemeine Beſte eben fo fehr als vie Gerechtig⸗ 
keit, daß bey Anſtellung und Befdrderung öffentlicher Beamten jeder Art nur 
Talente, Kenntnife, Redlichkeit und Thaͤtigkeit mir Entfernung aller ungefepfichen 
Einfluͤſſe beruͤckſichtigt, die Beate mit geeigneter Achtung behandelt, ı und durch 
kinreichende Belohnung gegen flöhrende Sorgen geſchuͤtzt werden. 

Zu dieſem Ende, und in Erwägung, daß die Abhängigkeit von zufälligen 
Eintommen und befonderen WVerdienft: Berechnungen, eines Theile dem amtlichen 
Karakter einer obrigkeitlichen Perſon nicht entſpricht, andern Theils zu Mißbraͤu⸗ 
chen Auͤlaß gibt, haben Wir bie Verwandlung acciden eller Dienſt-Belohnungen 
in feſte Jahr-Gehalte verordnet und erwarten, daß die Gemeinden, bey den von 
ihrer Wahl und Belohnung abhaͤngigen Dienſten, die obigen ER gerne 
zur Richtſchnur nehmen werden. 

Mir haben aber auch nun hauptſaͤchlich die Dienſt-Gehalte der bey den 
Dberamts » Gerichten- und Oberaͤmtern anzuſtellenden Beamten in Unferem 
Edikte sub Nro, V auf eine ihrem Dienft» und Rang: VBerbältniffen angemeſſene 
Art beſtimmt, wobei Wir zugleich jedem verdiente Befdrderung auf feiner Laufr 
bahn zufichern. 

Dagegen verfeben Wir Uns zu ihnen, daß fie, wozu fie nötbigenfalls BER 
Nachſicht anzubalten wären, nicht nur ihren Amts + Obliegenheiten , "im Berbältnig 
gegen Untergebene ſowohl als gegen die Megierung, mir Thätigfeit und ‚Treue 
ſich widmen, fondern auch aller und jeder ungefeplichen Vermehrung ihres Dienft: 
Einkommens ſich enthalten werden. 

Insbeſondere erklären Wir, abgefehen von dem Verbrechen der Beftechung, 
"die bloße Gefchent: Annahme Unferer Staats: Beamten, von Perfonen, mit 
welden ſie in amtlichen Verhaͤltniſſen fteben, unter den im Edikte gegebenen 
näberen Beſtimmungen, für ein Dienft:Bergeben, welches mit Entlafung, oder 
mindeftens mit Zurüdfegung im Dienfte zu beftrafen ift, 
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Und da auch der nahe Verdacht einer Zugänglichkeit fir --Gefehenke dem 
dffentlihen Vertrauen und fomit dem Dienſte nachtheilig ift, fo hat der Beamte, 
der im eintretenden Falle jih davon nicht genägend zu — — ‚eine oͤrt⸗ 
liche Verſetzung zu erwarten. 4 

VII. Da bey der gepeumärtigen Abänderung ber unteren Werwaltum an 
den Koſten derſelben die Amtspfleg⸗ und Gemeinde-Kaſſen kuͤnftig weniger als 
bisher zu tragen haben, fo iſt einige Erhoͤhung des Aufwandes der Staats-Kaſſe, 
auch bey "aller angemeſſenen Ruͤckſicht auf Koſten-Erſparniß, ——— — 
wenn nicht die höheren Zwede gefährdet werden follen. 

Es kommt jedech dabey im Betrachtung, daß viele der — Beſeldangen 
mit den gemeinften Bedauͤrfniſſen in. einem fo. offenbaren Mißverhaͤltniſſe ſtanden, 
daß eine Erhöhung derſelben ſchon laͤngſt als rechtlich und politiſch nothwendig ers 
kannt worden iſt, andere aber im Zufluͤſſen aus dem Vermögen ber Gemeinden 
und der Privaten beſtanden, deren Ungemeſſenbeit, — ihrer ſonſtigen nachtheili⸗ 
gen Folgen nicht zu gedenken, — einem großen Theile des Volkes ſelbſt auch 
dkonomiſch weit laͤſtiger war, als ihm die gegenwärtige, Erhöhung der Staats s 
Ausgaben werden kann. 

Wie demnach diefe theils zu Tilgung einer älteren Staats : Berbindlidykeit, 
theils zu unmittelbarer anderwärtiger Erleichterung . gereicht, fo wird fie einſt 
auch ganz aufbdren und eine wirffihe Verminderung der Staats - Berwaltungs: 
Koften dann eintreten koͤnnen, wenn Me nunmehr begründete Einfachheit der Ber: 
Verwaltung feiten Boden gewonnen haben wird, 

vnt. Nachdem bereits im Jahre 1817 die Mittel: Stellen zwiſchen Regie⸗ 
rung und Oberaͤmtern aufgehört haben, fo treten num in Folge der gegenwaͤrti— 
gen Anordnungen, die Oberamts.5 Richter. ir die Stelle der Provinzial: Zufliz Col: 
legien und der Criminal : Räthe, 

Da die Mepifion ;der Gemeindes und. Stiftungs + Rechnungen als eigentliches 
oberamtliches Gefchäft wieder den Oberaͤmtern, fo wie die Gtiftungs : Adminlüra- 
tion den Gemeinden zugetbeilt wird, fo kann weder ein Rechnungs » Reviforat, noch 
eine Stiftungs: Verwaltung, als eigene Diftrift-Beamtung ferner beftehen, 

„Die Unter »,Amteyen - und Dber: Schultheißereyen werden jeht, da die Ober: 
ämter fo bedeutend. erleichtert find, um fo mehr aufgelöst ,„als eine Mittel: Stelle 
jwifhen den Gemeinden und dem Dberamt weder dem Organismus angemeffen, 


noch dem Geſchaͤfts-Gang zutroͤglich iſt. 


Zu —— 


Die in den Sadt / und Amisſchreibereyen bisher vereinigten Funktionen 
fallen , je mach ihren verſchiedenen Eigenſchaften, den Dberamts'» Richter, dem 
Gerichts » Notar, dem Öberamt, der Amts: Verfammfung, den Gemeinde : Nätben 
und Gemeinde s Biken und — den verſchiedenen Aktuariaten Mel 
weife zu. ' 

Die Verfonen; wilde x Aufhebung der vom ihnen bekleideten Aemter 
auſſer Dienft : Aktivität Formen, find ihren Verdienſten gemäß andermärs anzu⸗ 
fiellen , und fofern fie an ihrem bisherigen u gen Dienft » Einfomnten ver: 
kürzt wuͤrden, billig zu entſchaͤdigen. 

IX, Den in u nf&rem Khnigreiche — Standes » Herren, fo wie dem 
ritterſchaftlichen Adel bleiben die ihnen zugeſicherten Jurisdiciiono- Polizen « und 
Auffichts » echte unbedenklich vorbehalten, infoferne die Ausübung derfelben zwar 
einige Modiſication der gegenwärtigen Anordnungen veranlaffen, aber den wahren 
Erfosdernlifen der unteren Staats » Berwaltung nicht nadyıheilig werten kann. 

Endlich 

Ks behalten alle Geſede, ſowelt fie mit den gegenwärtigen Anordnungen nlcht 
Im‘ Widerfpruche fteben, auch noch ferner ihre Anwendung, bie Wir im Etande 
ſeyn werden, eine höhere Vervolllommnung der Geſetzgebung mit einer Stände: 
Verſammlung zu beranben, derem Herſtellung Uns fortwährend anliegt und die 
Wir nun ungeftumt im nähere Berathung ziehen merken. 


Zur Vollziebung der gegenwärtigen Anordnungen find von einer Commife 
fion,, die Wir zu diefem Ende — werden, demnaͤchſt beſtimmte nähere Ein: 
feitungen zu treffen. 


Gegeben , Stuttgart; den. 31. — 1818, 


(Hntergeinet:) W il h el m. 


— . —Auf Befehl des Khnigs: 
| | F I Der Staats-⸗Sekretaͤr, 
| (Unterzeichner) Vellnagel. 


Neo. I. Edikt über die Gemeinde-Berfaffung.. 2 





Wilhehm, 
Von Gottes Gnaden — ge 
nie von Bäirttemberg 


— 

Bu der hohen Aufmerkfamkeit, welhe Wir feit dem Antritte Unferer Regierung \ 
dem Zuflande dee Gemeindewefens gewibmet, bat Uns die Betrachtung micht ent: 
geben - Aönnen,. daß zbaffelbe im den verſchiedenen Landestheilen, Aemtern und Ge: 
‚ meinden nach ſehr ungleichartigen Grundſaͤhen geordnet, großentheils aber, auf 
eine Weiſe verwaltet ‚werde, welche: weder dem urſpuͤnglichen Begriffe des Ger 
meinde « Rechtes, noch auch den höhern Rädfihten einer georbneten Staats = Kegie 
sung entſpricht. 

».. Dem, auffallendfien Gebrechen dieſer Verwaltungsweiſe haben Wir ſchon Im 
erſten Jahre Unferer Regierung durch einzelne Anordnungen und Einrichtungen 
abzuhelfen getrachtet, eben hierdurch aber die lebendigſte Weberzeugung erhalten, 
daß das Uebel tief in der Verfaſſung der Gemeinden ſelbſt gegründet, und nur 
durch eine gleichfbrmige — den Mechten und Freiheiten der Gemeinden, fo wie 
dem gelänterten ‚Begriffen der Staats » Verwaltung — El * 
faſſung von Grund aus und für immer. zu beben ift. 
In dieſer Beyehuns veror dnen us al — Unferes Osten 
Rathes , wie folgt: ’ 5 


f.- 1. 
Bildung der Gemeinden, wi 
Jede Stadt, jeder Marktfieden und ‚jedes Dorf bildet eine — für ſich ber 
fiebende Gemeinde. 
Einzelne Weiler und KHbfe haben fi) an die Gemeinde des uächfigelegenen 
Ortes anzuſchließen, oder, wo folcdhes ihre Lage erheiſcht und geſtattet, unter ſich 
ju einer eigenen Gemeinde zu verbinden. 
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Jede neu zu bildende Gemeinde fol wenigſtens einhundert Familien eder 
fänfhuntert Einwohner umfaflen; aus. .befondern Lokal » Nüdfihten kann jedoch 
eine Ausnahme vom diefer Regel nahgefuht — und durch bie Megierung des 
Kreifes bewilligt werden. = 

Die näheren — dieſer PER IR, find, ſo weit fie dem gegen: 
wärtigen Editte nicht juioider laufen, nad gütlicher Uchereintunft der Betheilig⸗ 
ten feitzufepen. 


$. 2» 
15.0 gr Eintheifung der Semeinsen. Er — 

Die Gasen — nah Verſchledenheit ihrer Groͤße in — Alaſſen 
getheilt, deren 

exLſte die Staͤdte von mehr als fünftaufend Einwohnern, 

die zweyte die Heinern Oberamtaftäpte, 

> Ne dritte die übrigen Städte und bie Stetten und Dörfer von n mehr als 
fünfjehnbundert Einwehnern endlich ⸗ 
die vierte bie Bm — bis ei. fänfjehnpundert Einwohner eine 
petit bedreift. 

Die beſondern Rechte jeder einjefnen Fe find in gegenwirtigem Edikte 
(8.6, 16, 1i, id, ı8,°16, 28, 80) get! m übrigen ARNO: def 
gelben find —— Klaſſen gemein, 

— | | 9. 3. 
Rechte der Gemeinden. 

Der Gemeinde: Verband erſtreckt ſich auf alle nicht geſetzlich davon ausgenom⸗ 
menen innerhalb der Gemeinde: Markung befindlichen Perfonen und Sachen. Jede 
Gemeinde bat das Recht, alle auf diefen Gemeinde » Berband ſich beziebenden Ange⸗ 
legenheiten zu beforgen, ihr Gemeinde-Bermögen felbftkändig zu verwalten, und bie 
Ortspolizey im Umfange des Drtes und feiner Markung nad den befichenden 
Geſetzen zu handhaben, 


. 4. =; 

Gemeinde⸗-Raht h. 

Die wirkliche Ausübung dieſer Rechte oder die Verwaltung der Gemeinde 
vertraub fie einem Gemeinde: Rathe, (in den Städten erfler und zweyter 


x 


> 


Klaſſe Siabdt⸗ Rath genannt). welchet mit Eiaſchlußz des Vorſtandes in Staͤdten 
erſter Klaſſe auf ſechszebn bis ein: und zwanzig, in eineren Stoͤdten nd, an 
deren ©ömeinden aus fieben bis fünfzehn Mirgliedern befteht. , 

Die wirkliche Zapl der Mitglieder wird "Bel Bölljiehung diefer . Bemung, 
für jede einzelne‘ Gemeinde beſonders und bleibend feftgefegt werden. 


‘ 


Auch die "einzelnen Mitglleder des’ "Gemeinde: Ratbes” werden im ben. —— 


erſten Klaſſen Stadt-Raͤthe, in der — und vierten Klaſſe Gemeinde Raͤthe 
genannt, { 


# : 6. 2 


rel) 10T te Jim ic 


Wahl derfeiben. rue 1 
Sie” werden durch die Buͤrgerſchaft aus ihrer Be na der. ESanmen 


Mehrheit gewaͤhlt. Pr 
—In der Amisſtadt gefchichr dieſe Wahl. jederzeit, ‚unter, der, berföndichen ‚eeh.. 
tung des Oberamtmanns, im den übrlgen Amtsorten * dann, wenn fie auf 
das Rug > Gericht ausgefent oder mit andern Lokal⸗Geſchaͤften verbunden werden 
kann; aufferdem aber unter dem Worfige des erfien. Ortsvorſtehers. Die Stims 
men werden durch ‚den Karhafchreiber aufgezeichnet ,: und mit Zuziehung des Altes 
ſten Gemeinde⸗ Ratheo ‚und des Dbmanns des Bürger » we — 


*1 RUHE Er Baer Dur Äh 
Wählbarkeit. — 

Jeder Buͤrger iſt als ſolcher verpflichtet, die auf ihm gefallene Wahl wenig⸗ 
ſtens fuͤr die naͤchſten zwey Jahre anzunehmen. 

Auch Beyſihzer konnen gewoͤhlt werden, unter der Bedingung iron daß 
fie vor bem Uniritte der Sielle das irkliche Bürgerrecht erwerben .. . 

Ausgeſchloſſen find bon ber ählbarfeit die . Minderjährigen, Berfänsender, - 
Gantleute, Erimiinalverbredher und alle diejenigen. "Bürger, Fr welche. mit dem Vor⸗ 
ande oder einem andern "Mitgliede des Stadt » oder Gemeinde: Rathes im. erftem 
oder zweyten Grabe (nah bürgerlicher rue verwandt "oder vers 
fhwägert find. 

Nach diefer Beſtimmung ronnen Water. ‚und Sohn, Schwiegervater fund 
Tochtermann, ‚Broßvgter und, Enkel, ‚ Großfchiegernater und, Entelmann, Bruͤder 
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und Schwer nicht nebeneinander im Gemeinde « Raihe fipen, wohl, aber ; die 


Ehemaͤnnner weyer und mehrerer Scwefiern und alle entfernteren Verwandten, 


f.. 7. 
Entlaßbgrkeit 

5:73 neh Verſluß von zwey Jahren Coon ber Wahl. eines Mitgliedes” an ju- 
wechnen ) wird jur aberimafigen.. Wahl ‚gelhristen.. Wird bierbey daſſelbe Mitglied 
zum jwenterimale aenwählt, fo iſt es von dert an als auf Lebensdauer gewählt zu 
betrachten, und kann nur nach Mahande ber. — Geſetze von ſeiner — 
wieder entfernt werben, ' 

4. 8. 
Ge ha lt. 

Die Mitglieder der GStadt« und, , Gemeinde ; ⸗Raͤthe — als ſolche keinen 
Gehalt, wohl aber die Perſonalfreyheli die herkommlichen Ehren-Vorzuͤge und für 
einzelne Verrichtungen die geſetzlichen und rechtmäßig hergebrachten Gebuͤhren. 

Die dermaligen Mitglieder der. Magiſtrate bleiben ‚im Iebenslänglichen Ge⸗ 
aufe‘ u. Sielen ‚und des —* demit verbundenen, Gehaltes. 


ee —*7 Er Jr 7. 

De ss des Gemeinde » Rathes. 

Dem’ Gemeinde- Rathe liegt es 0b, die Mechte der Gemeinde vor den 
Staats + Behbeden zu vertreten, gegen Mißbraͤuche im Innern und gegen Eingriffe 
von auffen zu wahren, im Namen ber es ſich zu berathen, zu beſchließen, 
zu ſprechen und zu handeln. 


ſJ. 10. 
Gemeinde-Votſteher. 
NFeder⸗ Staͤdt⸗ oder Gtmeinde » Raih erhält, einen eigenen Vorftand, welcher 
Ir ber erſte Vor ſteher der Gemeinde iſt. Er wird in Staͤdten erſter Klaſſe 
Ober⸗ Bargermeiſter in den abtigen Oberamts⸗ Staͤdten — Stadt-Schultheiß, 


in den Gemeinden veltter Kieſe — Buͤrgermeiſter, in der vierten Klafe — 
Schultheiß genannt, 


f. 11. 
au nit. Dr Eintnnuhg Fir 2) 2. | 

Aut dieſer Stelle werden’ barch die Stimmen « Mehrheit der Gemeinde drop, 
‚Miet bes Stabi⸗ ober ‚Gemeinde : Rathes der — Kreis » Regierung 


votgeſchlagen. Die wirkliche Ernennung ber Stadt » Shultheiffen, Biürgermeifter 
und Schultheiffen wollen Bir der ‚berreffenden Kreis: Kegierumg Übertragen, bie 
Ernennung der Ober. Bürgermeifter- aber Uns Selbſt — auf den Vorirag un 
—— Miniſterium des Innern — vorbehalten. 

Die: Ernennung’ geſchieht auf Lebenszeit. In Abſicht auf Dienft Auffündt- 
gung, Entläffung oder Entfegung vom Amte find die Ortsvorſteher nah dem 
Berfaffungs » Entwurfe f. gr. zu behandeln, im eintretenden Falle jedoch die 
Gemeinde : Räche und bürgerlichen Ausfchliffe zuvor um ihr Gutachten zu hören. 


9. 12. 
Fortſetzung. 

Die Stimmen der Gemeinde zu jenem Vorſchlage werden’ durch den Ober: 
amtmann. nah der — gr unterm heutigen Tage eriheilten Inſtruction $. 51. 
gefammelt. 

Sedes Mitglied des Gemeinde + Rathes ‚ohne Rüdfiht auf Siand, Bermb: 
gen, Alter und Dienfljahre kann zum Gemeinde-Vorſteher iM Vorſchlag gebracht 
„werden; nur diejenigen. Mitglieder, welche das Wirtbfchafts + Gewerbe treiben, 
bleiben nad den Beftimmungen der Landes +» und Eommun » Orbnung. au ferner: 
bin ausgeſchloſſen. \ 

Auch ein. juͤngeres oder neugewaͤhltes Raths⸗Glied, welches zum Orts: Vor: 
ſteher ernannt wird, gewirbt durch dieſe Ernennung ohne nochmalige EEE 
($. 7) den Iebensfänglihen Eig im Gemeinde » Rathe. 
4 Sollte in aufferordentlichen Fällen der Gemeinde : Rath im Einverftändniffe 
mit dem Bürgers Ausfchuffe, dafür halten, daß nad befondern Orts = oder Zeit: 
Verbältniffen das Wohl“ der Gemeinde durch einen aus der Mitte. derfelben ges 
‚wählten Vorſteher nicht hinlaͤnglich beratben wäre, fo iſt der dießfallfige ‚Anrrag 
vor den Anfange des MWahlgefchäftes dem Döeramte und von dieſem der beirefs 
fenden Regierung vorzulegen. 

Findet letztere dieſen Antrag der Lage der Dinge und dem wahren Vor— 
theile der Gemeinde angemeffen, jo wird fie dem Königlihen Minijterium des 
Innern "zu ahderwäriiger Befepung der Sielie die geeigneten Vorſchlaͤge machen, 
ohne fuͤt Diefeh Fall ſich am irgend einen weitern Vorßſchlag von — der Ge⸗ 
meinde zu binden. 


fr 13. 
Gehalt. 

‚Der Ortsvorſteher erhält aus der Gemeinde.» Kaffe eine den Kräften — 
und dem Umfange ſeiner Geſchaͤfte angemeſſene Beſoldung, wogegen er alle und 
jede Dienſtverrichtungen im Orte und auf der Markung ohne weitere Anrechnung 
zu. beforgen ‚bat, Bei auswärtigen Verrichtungen erhält er für Zeitverfäummig: 


und Auslagen bis auf weitere Verfuͤgung die in der, Commun + Ordnung beflimmte' j 


Entſchaͤdigung, und find in diefer Beziehung die Vorſteher der drey erſten Klaffen ; 
den bisherigen Unteramtleuten gleich zu achten. 
f. 14. 
AmisiOsittienseiten. 

"Dem Drtsvorficher liegt es ob, bie dffentlihe Ordaung, Ruhe und Eicher: 
heit zu erhalten, die Ortspolizey im Mamen der Gemeinde, tie Eandespolizen im 
Ran und aus beftändigem Auftsage der Regierung zu handhaben, Unfere Ge⸗ 
fege und die in Gemäßheis derfelben von. den Staats » Behbrden ‚Hetroffenent Anord⸗ 
nungen zu verkuͤnden, zu vollziehen, und durch andere vollziehen zu’ laflen, für ’ 
Aufrechtbaltung der Gefege, der Religion und guter Gitten zu forgeh, ter Armen 
und Mothleibenden fih anzunehmen, Hilfsbevürfiige‘ zu berathen, denen Unrehe 
und Gewalt zu fihlgen, das Wohl der Gemeinde und ihrer eimjelnen Glieder 
nach beitem Willen und Gewiſſen zw förberm, die Werwaltung des Gerheinde Vers 
moͤgens zu leiten, die Rechner und übrigen Officianten zu Gefuͤllung ihrer Pride 
sen anzubalten, Mißbraͤuche und Unordnungen aller Art zu —— zu entdeden 
und zur Mäge zu bringen, 

Im Falle der Abwefenheit hat, wofern mit durch Ihm ober” die höhere 
Behörde eine andere Amtsverweferen beftelle iſt, das ._. — Mitglied 
des Gemeinde Rathes feine Stelle zu vertreten. 


f. 15. 
Strafgewalt. 
Jeder Ortsvorſteher iſt ermaͤchtigt, den Ungehorſam feiner — oder 
andere Polizey-Vergehungen mit einer Geld oder Gefängniß + Strafe ‚ju abnden, 


4,3 * Arne 


welche ſich jedoch beym Gemeinde » Vorfteber vierter Klaſſe nicht über einen Reichs: 
thaler oder zwdlfftändige Einthärmung, im Gemeinden dritter Klaffe nicht. über . 


das Doppelte, in der zweyten Klafje nicht Über das Dreyfache, und beym Orts⸗ 
vorſtande erſter Klaffe nicht Über das Wierfache jenes Betrages erfireden darf. 


’ 


Andere und namentlich beſchimyfende um, ift fein Ortsvorſteher zu er: 
kennen berechtigt, 

Aud die Gefängniß- Strofe Fang; nur. auf eine — der BEER: tes 
Eingetbärmten unfhädliche Weife volljogen werden, 
Glaubt der Geftrafte fih Durch bie — hm zuerfannte Strafe — 
fo ſteht ihm vier Wochen lang die Berufung. ans Oberamt offen. Gegen .Ge: 
fängniß = Strafen muß jedoch der Micurs bey Erkeunung der Strafe ergriffen 
werden, und in Fällen, wo es ſich von Aufrechthaltung des obrigkeilichen Anſe⸗ 
bens handelt, kann auch des wirklich ergriffenen Mecurfes ungendhtet eine Eins 
huͤrmung bis * vier und zwanzig Stunden velljogen werden, 


J. 16. 
Behaudblung höherer Straffälle 

Größere Vergebuncen, indbefontere aber die Weid- und Wald » Ereeffe bat 
der Drtsvorfteher. ver ven Gemeinde» Math zu ziehen, welcher unter denfelben 
Beftimmungen bis auf das Doppelte der obigen Straf » Maaffe zu erkennen 
befugt iſt. 

Solche Vergehungen enblih, melde auch diefes gedoppelte Straf + Maaf 
überfteigen, oder Ihrer Natur nach nur zum Erfenmniß der Staats = Behdrten 
geeignet find, (4. DB. Uebertietungen der" Flnanz-Geſetze, des Waldverbstes u. dgl.) 
bat der Ortsvorſteher der geeigneten höheren Behörde zur weitern ' Werfügung 
— 


f. ı% 
und peinlider Fällen, 

"Bey fihweren Vergehungen oder wirklichen Verbrechen hat ber Ortövorfteher 
u Entdedung und Fefibaltung des Thäters die augenblidliche Vorkehr zu treffen, 
auch dafür zu forgen, daß die zurüdgebliebenen Spuren: des Verbrechens auf kei⸗ 
nerley Weiſe verlöfchr, vielmehr bis. auf höhere Verfügung alles im nämlichen - 
Zuftande unverrüdt erhalten werde. 

Der Verhaftete wird, fo bald es mir Sicherheit gefcheben kann, zum Ober: 
amte, oder, wenn: über die Matur bed -Merbrechens Eein Zweifel obwaltet, an 
ben Dberamıs s Richter eingeliefert. 

Auch in Tepterem Falle bat jedoch der Ortsuorficher, dem Oberamte yon dem 
Vorfalle eine Anzeige zu machen. 


we f. — 18. 
Berbaftsfoften, 
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Zeder Verhaftete ſteht, ſo lang er fidh im Ortsgefaͤngniß beſndet, unter 


der Aufficht des Ortsvorfichers und wird auf Koften der Gemeinte rerpflegt. 
- 2° In peinlihen Fällen werben jedoch diefe Koften ‘von der Staats : Kaffe em 
fest, und bat. zu dem Einde der Ortsvorſteher bei ber Einlieferung des Berbre: 
chers das Koften » Verzeihniß beyzufchließen. 

Bey bloßen Polizey⸗-Vergehungen bleibt der Gemeinde der aa is an den 
Schuldigen vorbehaften. 

Die Koften der Stations +, Gefängmiffe- oder die Verpflegung, Bewachung 
und Fortſchaffung fremder Gefangenen, auf dem Transporte werben zur ‚Amts: 
Vergleichung gebracht, 

Die Erhaltung der Gefängnife, fowobl zu diefem als zum eigenen Ge: 
Brauche, Jiegt der Gemeinde ob, für welche dagegen alle durch den Ortsvorſteher 
ober Gemeinderath angefepten Geldftrafen erhoben und verrechnet werben. 


9. 19. 
Form der Verhandlungen im Gemeinde-Rathe. 

a Der Gemeinde Rath kann fih nur auf Berufen des Orts: Vorftehers vers 
Sammeln. Er verhandelt in collegialifcher Form unter dem Worfige des Orts⸗ 
Vorftehers, und faßt nah der Stimmen + Mehrheit feine Befchlüffe. Im Falle 
der Stimmen » Gleichheit hat der Vorſtand die entfiheidende Stimme. . 

Zur Gültigkeit des Befchluffes wird erfordert, daß fämmtlihe Mitglieder 
jur Verfammlung berufen, und mehr als tie Hälfte derſelben wirklih anme: 
* ſey. 

ſ. 20. 


Rathsſchreiber. 

Zu Führung der Raths-Protolle, zu den Ausfertigungen aus denſelben, zu 
Erhaltung der dffentlihen Buͤcher und zu Beforgung der vorfommenden Schreibe⸗ 
zen » Gefhäfte überhaupt wird ein Mathöfchreiber vom Gemeinde s Rathe — 
som Oberamte beſtaͤtigt und im Pflichten genommen. 

Er bezieht einen firen Gehalt aus der Gemeindekaſſe, wogegen er alle — 
im Namen des Gemeinde :Mathes zu fertigende Berichte, Verzeichniſſe, Umlagen, 
Berechmingen, Zeugniffe, Geburtsbriefe und fonftige Yusfertigungen ohne befen- 
dere Belohnung beforgt. — 


9 


Der Rathſchrelber kann auch aus der Mitte bed Gemeinde: Hathes (mie 
Ausſchluß jedoch der Gemeinde » und Stiftungs + Preger) gewählt werben, un 
behält in dieſem Falle die — ihm als Mathe » Mitgliede gebührende Stimme, 
Auch ber erſte Orisvorſteher kann mit Zuftimmung des Gemeinde + Rathes das 
Attuarlat bey demjelben gegen angemefiene Belohnung beforgenz nur wird ihm 
in tiefem Falle zu Führung ber MWahls Protokolle eine Urkunde » Perfon an 
die Seite gegeben. 

Sm jeden Falle wird der Aktuar des Gemeinde -» Mathes auf Lebensdauer 
beſtellt, und für die Erhaltung und vollſtaͤndige Uebergabs ber Regiſtratur ver⸗ 
antwortlich gemacht. — 


J. 21 
Verwaltung des Gemeinde-Vermögens. 

Der Gemeinde-Rath verwaltet das Vermögen der Gemeinde, Die Kaſſen— 
und Rechnungs » Fuͤhrung, fo wie die Verwaltung einzelner Vermögens «Theile über: 
trägt er Einzelnen aus feiner Mitte, führt die Aufſicht über diefelben,, ordnet 
ihre Einnahmen, prüft ihre Ausgaben, unterfucht ihre Rechnungen , erwägt und 
befchließt, was Ihm zu Erhaltung oder Herftellung Bes Gleichgewichts zwiſchen 
Einnahme und Ausgabe, oder nf zung Beſten ber Gemeinde näplidy und noth⸗ 
wendig fcheint. 


(. 22 


Gemeinde: Pfleger, 


Fuͤr die Hauptr Rechnung wird durch de Gerneinde + Kath aus feiner Mitte, 
‘ein oder. zwey Gemeinde» Pfleger (in Städten erfler und zweyter Klaſſe Stadt- - 
Pfleger) gewählt, welche legternfalls im der Kaffen s und Rechnungs + Führung jähr: 
lich miteinander wechſeln. 

Eie werden auf Lebensdauer gewählt, und koͤnnen nur unter dem nemlichen 
Voraus ſetzungen wie die Ortsvorfteher von ihrer Stelle entfernt werden. Gie 
behalten Sig ımb Stimme im Gemeinde» Rathe, und find demnach immer aus 
Ir Zahl der bereits auf Lebenszeit gewählten Mitglieder deffelben zu nehmen. 

Doch ſteht es dem. Gemeinde-Rathe frey, aus dieſem oder irgend einem an⸗ 
dern erheblichen Grunde auch auf proviſoriſche Beſetzung der Stelle anzutragen. 

Die Wahl gefihieht im der Amts + Stadt und wo es fonft ohne Koften ger 
ſchehen mag, unter der perfonlichen Leitung des Oberamtmanns, auſſerdem aber 
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10 
unter dem Vorſitze bes erften Ortsvorſtehers mit Zuziehung des Rathsſchreibe rxs 
der Gemeinde. 

Die Treibung einer Wirthſchaft bleibt den Stadt- und Gemeinde » Pflegern, 
wie bisher, verboten. Sie werden durch ben Oberamtmann beftätigt und in 
Pflichten genommen, Sie beziehen aus der Gemeinde : Kaffe einen — ben Kraͤf⸗ 


ten derſelben angemeſſenen Gehalt. 
23. 


Neben-Rechner. 
Für einzelne Wermbgens + Theile und Einkuͤnfte der Gemeinde kann de : 
Gemeinde: Nath, jedoch nur da, mo es die Mothdurit erfordert, befondere Auf 
feber, Rechner und Verwalter mit angemeflenem Gehalte aus ra Mitte beftel- 
fen, 4. B. Walbmeifter, Pförchmeifter, Frucht s Worraths - Pfleger, Bau: Verwalter 
und‘ vergl, Es find jedoch folche Neben : Rediner nur als Unterpfleger des Haupt⸗ 
Rechners zu betrachten, im der Regel aber wie biefer auf Lebenszeit zu ven, 
dem Oberamt jur Beftätigung und Verpflichtung anzuzeigen, 


.- j f. 244 

Verhältniß ber Rechner zum Gemeinde-Ratée. 

Der Stadt und Gemeinde-Pfleger ſowohl als dieſe Neben-Rechnet ſind vn 
Gemeinde « Ratbe untergeordnet, und an deſſen Befchläffe gebunden, 

Der Gemeinde: Rath erkennt über die beſtmoͤgliche Benuͤzung des Gemeinde: 
Vermögens, über die Mothwendigfeit und möoͤglichſte Beſchraͤnkung der Ausgaben, 
über die Verwendung des Ueberfhuffes der Gemeinde » Einkünfte, und im Zalle 
der Unzulänglicdkeit der lezteren über die Mittel zu Dedung der Ausgaben. 

“ ſ. 25. 
Commun-Schaden. 
Jeede Gemeinde iſt berechtigt, ben der Unzulaͤnglichkeit ihres Gemeinde + Wer: 
moͤgens das im Gemeinde» Verbande begriffene Privat » Bermbdgen "zu Beſtreitung 
der — ihr als Gemeinde obliegenden Ausgaben in Anſpruch zu nehmen, oder 
das Deficit der Gemeinde-Elnkünfte (den Communſchaden) nah dem DOrts-Steuerfuße 
umzulegen. 

Der Gemeinde-Rath iſt es der Buͤrgerſchaft ſchuldig, durch moͤglichſte Er: 
hoͤhung der Einnahmen und möoͤglichſte Beſchraͤnkung der Ausgaben ihr die Laſt 
diefer Umlagen, foviel an ihm liegt, zu erleichtern; er ift es aber auch ben 


Einftigen Mitgliedern der Gemeinde ſchuldig, das wirkliche und unvermeidliche 
Defirit, fo weit e8 nur immer die Äräfte der Contribuenten geftatten , durch 
wirflihe Umlage, ohne Angriff der Gemeinde » Fonds, m Eapital » Aufnahmen 
und —— zu decen · 


f. 26, 
©emeinde» Etat, 


Mach diefer gedoppelten Müädficht hat der Ortsvorſteher mit Zuzlehung ie 
Gemeinde =» Pfleger umd des Matbafchreibers den Yahrs » Etat der Gemeinde 
( Communſchadens-Projekt) beym Anfange des Rechnungs » Jahres zu entwerfen, 
und dem Gemeinde-Rathe und Bürger: Ausfchuffe jur Berathung vorzulegen; 

In diefen Etat find — foweit fih foldhes nur immer ans den vorhergehen⸗ 
den Rechnungen und fonftigen Erfahrungen mit einiger Zuverläfiigkeit oder Wahrs 
ſcheinlichkeit berechnen laͤßt, — die vorausſichtlichen Einnahmen und Ausgaben 
des neuangetretenen jahres aufzunehmen und aus ter Vergleichung derſelben 
der Schluß zu ziehen, ob und mie viel zu vollſtaͤndiger Beſtreitung der Aus— 
gaben als Communſchaden umzulegen, ob und wie der etiraige Ueberſchuß der 


Gemeinde : Einkünfte zum Bellen ber Semelare oder der einzelnen Buͤrger zu 
verwenden ſeyn möchte, 


f. u 
Kae Kortfegung. 

Bey der. Wichtigkeit dieſes Gefchäftes wollen Wir ausnahmsweiſe geitattem, 
baß in denjenigen Gemeinden, wo die Gemeinde : Vorfteber nad ihrem eigener 
und des Gemeinde : Rathbes Ermieffen die — hiezu erforderlihen Einfichten und 
Fertigkeit noch nicht befisen, der Gerichts » Notar des Bezirkes zu denfelben bey: 
gezogen, der Etat jedod nit ſowohl durch ihn als vielmehr unter feiner Leitung 
durh die Gemeinde: Vorfteber felbft gefertigt, und ledtere zur Selbſtverfertigung 
beſelben allmaͤhlig angewoͤhnt und unterrichtet werden, 

ir erwarten aber, daß laͤnoſtens nah Verfluß der fuͤnf naͤchſten Etats: 
Sabre die Vorſteher ſaͤmmtlicher Gemeinden ſich dieſer Arteit ohne fremde Ben: 
hilfe unterziehen, und Uns nicht in die Morhwendigkeit verjegen werden, deshalb 
weitere angemeſſene Verfügung zu treffen. 
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4. 28, 


Haupt = Etat, 
Zu Erleichterung diefer Arbeit fomohl, als zu SErhaltung einer deſt⸗ rich⸗ 

tigeren und feſteren Ueberſicht über den dkonomiſchen Zuſtand und Bedarf ber 
Gemeinden wollen Wir Unfere Dberbeamten angewiefen baben, bey bem nädh: 
fien Rug » Gerichte mit Zuziehung des Gemeinde: Kathes und Bürger : Ausfhuffes 
einen ſtehenden Haupt » Etat für jede Gemeinde zu bilden, melder ‘bei den kuͤnf⸗ 
tigen Zabhrs» Etats zum Leitfaden, und im vorkommenden Fällen ben Beſchlůſen 
des Gemeinde⸗ Rathes zum Maasſtabe dienen möge, 


Diefem Haupt Etat if eine — aus den zehn letzten Jahres⸗ Rechnungen 
von Georgii 1808 bis 1816 gezogene Durchſchnitts⸗Berechnung der Einnahmen und 
Ausgaben zu Grunde zu legen, welche durch den Oberamtmann im Voraus zu 
Haufe zu fertigen, ſodann aber mit dem Gemeinde⸗-Rathe und Buͤrger-Ausſchuſſe 
von Poften zu Poften zu durchgehen, nach den Erinnerungen deſſelben zu berich⸗ 
tigen und auf bie Fünftige ———— mit Vorſicht und moͤglichſter 
— anzumen“ en iſt. 


J 


ſ. 39 j 
Periotifche Erneuerung 


Se nach Verfluß von zehn Fahren ift der Haupt» Etat nad den ine: 
eingetretenen Veraͤnderungen und gefammelten Erfahrungen, auf die — fo eben 
vorgezeichnete Weiſe zu revidiren und bem en. Stande des Gemeinde: 
Weſens neuerdings anzupaſſen. 


| f. .30. ' 
und Einfendung deffelben, 


Diefer Haupt» Etat nebft ver — ibm zu Grunde liegenden Durchſchnitts⸗ 
Berechnung und dem bey Feſtſetzung beffelben geführten Protocolle iſt für. das 
erftemal von fümmelichen Gemeinden des Königreiches, Künftig aber nur von den: 
jenigen Gemeinden, deren jälrlihe Ausgaben fih im Durchſchnitte über 6000 fl. 
belaufen, der betreffenten Kreis = Liegierung zur Cinfiht und Prüfung ver: 
zulegen. 


a. 0 een, 
Special » Etat. = | 

Der nah Anleitung des Haupt » Etats alljährlich zu verfaſſende Special⸗ 
Etat wird mit den Bemerkungen des Gemeinde + Rotthes und Dürger + Nuofhufes 
‚dem Oberamne sur Genehmiguns vorgelegt. 


ſ. 3... 
Kommen» Onutens-Untene. Ber 
Sobald diefe erfolgt ift, wird Die zu Dedung bes Defidt RER, 
Summe ver Commun⸗Schaden) nach der fuͤr die Steuer⸗Umlage beſtehenden Vor⸗ 
ſchrift auf die Buͤrgerſchaft und uͤbrigen CGſibuenten uingeleot und iu —2 
lung der ſelben angemeſſene Zieler beſtimmt. 


9. En ——— 
Abrechnung. 

* dleſe ſowohl als für Die Abrigen Mbgaben- und gelten pütgerlichen 
Säuldigkeiten zur Gemeinde » Kaffe werden mie bisher orbentlihe Empfangs+ und 
Abrehmunge » Bücher geführt, und jedem Eontribuenten der ihn betreffende Auszug 
deffelben (Abredhnungs ; Zettel, Steuer «Zetiel) zugeftellt. 

Jede geleiftete Zahlung wird durch den Gemeinde : Pfleger auf der Stelle 
in das Abrechnung s Bud eingetragen und im Abrechnungs > Zettel beſcheinigt. 
Am Schluſſe deB Rechnunge End wird mit ſaͤmmilichen Eonteibuenten 
— | 


J 


f» 3. 

- Befondere Einnahmen: ’ 

Auch diejenigen. Schuldlgtkeiten, welche der Buͤrger nicht als ſolcher, — 

aus Contracten oder ſonſtigen fpeciellen Nechtstiteln jur Gemeinde: Kaffe zu entridh: 

ten bat, (z. B. Pförchgelder, Holzkaufſchillinge, Zinfe, Pachtgelder u. dergl.) 

werden im Augenblide ihrer Entſtehung ins Abrechnungs » Buch eingetragen, und 

jede auf on geleiſtete Zahlung im Abrechnungs Buche und —————— 
bemerkt. 

Alle diejenigen Zahlungen, welche nicht ausdruͤcklich für andere Zwecke ge: 

Wehen, werden zur Sicherheit der Gemeinde vorjugsweife zur Tilgung der Con: 
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tractd ; Schuldigkeiten verwendet, überhaupt ‚gber die letzteren zur gebirigen . Jet 
mit aller Strenge eingezegen. 

BET 4. 35. Er z — 

2 Bebauung uns, ‚Decretur derfeldem, r { 310 

Die Berkufe, Verleihungen und fonfligen Contrarte über «ben Ertrag dent 
Gemeinde + Vermögens werden durch den Gemeinde = Pfieger nach vorgängiger Be: 
wiinung des Gemeinde : Kathes unter Beobachtung der von dieſem ertheilten 
Vorſchriften, In Gegenwart des gg PERHUARE und * bfentlihen Auf: 
feeiche abgeſchloſſen >. - 

ESie werden durch den Ortengefteber im das biezu beſtimmte Protokoll, zu⸗ 
—— durch den Gemeinde Pfieger an ber "geeigneten Stelle des RE 
nungs-Buches eingetragen. 

Sollte der Gemeinde: Rath aus — Gründen die Unterlefüng —* 
Aufſtreiches raͤthlich finden, fo hat er ‚hierüber mit dem Bürger: Ausfchufe Ruͤck⸗ 
forache zu nehmen. (f. 64.) „9: © 
AAIn jedem. Falle wird Die, Berhontine dem — na zur. Sendm · 
sung vorgelegte" sr io m 
gr" a u 3 ’36, 

j Detgleicen der Ausgaben. 

ud bie Ausgaben, der Gemeinde Kaffe werben, ſofern fle nicht Im Voraus. 
befiimmt find, nur nach dorgängiger Prüfung und Genehmigung des Gemeinter 
Karhes durch den” Gemeinde: Pfleger geleitet. Unterlaͤßt er die ſe Vorſicht, ſo hat 
er das Zuvielbezahlte der Gemeinde-Kaſſe aus eigenen Mitteln zu erſetzen. 

Der erſte Ortsvorſteher iſt nicht ermädrigt, ohne Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 
Rathes irgend eine Zahlung auf die Gemeinde-Kaſſe anzuweiſen. 

Der Gemeinde-Rath bat zu erkennen, ob und im welchen Faͤllen der Weg 
des Abſtreiches, oder ſonſtigen Aceordes, oder. irgend eine andere Bebandlungsweiſe 
dem Vortheile der Gemeinde am zutraͤglichſten ſey. An die Zuftimmung des 
Bürger : Ausfchuffes HM er mur in den unten ({» Hi 65.) angezeigten Fällen, 
gebunden. 

Bey neuem ober ſouſt bedeutendem Bauweſen, fo wie bei anderen Nerorben, 
Beren Verurtheilung befoudere technifche. Kenntniſſe erfordert, bat. der. Gemeindes 
Kath vor dem Angriff der Arbeit ordentlichen Riß und ueberſchlag fertigen, 


F 


sah 
en w 
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ſolche jedesmal durch einen — von der Sthats ⸗Beborde hiezu verordneten Kunſt⸗ 
verſtaͤndigen pruͤfen zu laſſen, und die — von feſem nach — Ruͤdſichten 
eriheilten ti »genam ji er. ., 


N ES 
x agebud. 

Begen forgfättiger ur absefonderter Verwahrung ter * Better wollen 
Wir die Gemeinde + Pfleger auf die. hierüber beſtehenden Ghefege  verwiefen, zu 
deſto leichterer Verhütung. oder Entdedung ber Kaſſen-Reſte abet jedem Mechnet 
bie Führung eines ordentlichen Tagebuches zur Pflicht gemacht haben, in welches 
er nach der Zeitordnung alle ibm von Tag zu Tage vorkommenden Einnahmen 
und Ausgaben — mit einziger Ausnahme der im Abreshnungs : Bushe laufenden 
Poften — aufs puͤnktlichſte einzutragen‘ bat, 

Ueber eine zwecmaͤßige Eintichtung dieſer Tagebücher hat das Oberamt 
die ⸗ihm untergeordneten Gemeinde⸗ Rechner gehörig zu belehren. 

Sie find dem Oberamte ſowohl, als dem Ortsvorſteher und Gemeinde; 
Rathe auf jedesmaliges Verlangen vorzulegen, und der Jahre + Dechming in Ur: 
ſchrift beoriſchuieen. 
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9. 58, 
Rapiat. 
Neben dieſen Tagebuͤchern find bis anf weitere Anordnung auch die —* 
üblihen Rapiate oder Manualien beyzubehalten, und durch die Rechner nad ben 
hierüber — Vorſchriften einſtweilen forzufuͤhren. 


J. 59 
uebergabe. 

Wenn der Gemeinde + Rath die Aufftellung zweyer im Amte wechſelnder 
Gemeinde-Pfleger beliebt bat (9. 22.), fo iſt beym eintretenden Jabres-Wechſel 
mit Strenge darob zu halten, daß die Uebergabe am den neuen Rechner zur 
gehdrigen Zeit und mit -gehöriger Vorſicht gefchehe, die baaren Gelder von ben 
Übergebenen Zetteln und Abrehnungs s Poften forgfältig gefondert, beyden Rechnern 
jualeich bie genaueſte Nachrechmung gezogen, und alles vermieden werde, was zu 
Streitigkeiten unter benfelben oder zu Bedeckung eine aſſen-Reſts Veranlaſſung 
geben koͤnnte. 


ı6 
fe 40: 
NEE, 
Für die Jabra : Nehmung werden. Wir den Gemeinde · Pflegen feiner Zeit 


eine moͤglichſt feichte, deutliche und einfahe Form vorzeichnen laſſen, wornad fie 
ihre Rechnungen felbft und ohne fremde Beyhuͤlfe zu ſtellen, die Gemeinde » Nöthe 


und buͤrgerlichen Ausſchuͤſſe aber dieſelben mit Klarheit und Erfolg zu prüfen 


Im Stande ſeyn werden. ' 

Inzwiſchen aber, und bis’ Die — hierzu erforbertichen Worarbeiten vollendet 
ſeyn werden, iſt zwar die bisherige Rechnungs⸗-Form beyzubehalten, jede. unnuͤtze 
MWeirläufigfeit und zweclwidrige — aber nach den laͤugſt beſtehenden 
ei zu vermeiden. 


fe in 
Kehnungds- Stellung 
| Auch jene ſchon und nach ber bisherigen Form iſt jedem Gemeinde » « Pfleger 
geftatter, feine Mechnung felbft und ohne fremde Beyhuͤlfe zu ftellen. 

Wo aber derfelbe nach dem übereinftimmenven Dafürhalter des Gemeinde: 
Mathes und des Bürger ; Ausfchufles die hierzu erforderlichen Kermtnifle und Fer: 
tigkeit noch nicht beſtzt, da iſt die Stellung der Rechnung fowohl als die hierzu 
erforderlichen Vorarbeiten (Umlage, Abrechnung u. dergl.y dem Gerichts : Notar 
des Bezirkes zu Übertragen. 

ſJ. 42. 


g ortſetzung. 

Diefe Uebertragung geſchieht in der Regel für die fünf naͤchſten — 
Jahre, jedoch mit dem Vorbehalte, auch ſolche Rechner, welche ſich vor Ablauf 
derſelben zur Selbſtbeſorgung dieſer Geſchaͤfte tuͤchtig erzeigen werden, in dieſelben 
nach vorgaͤngiger halbjaͤhriger Aufkuͤndigung an den Gerichts-Notar unter Auto⸗ 
ritaͤt der betreffenden Kreis-Regierung einzumweiferr, 

Hat der Gemeinde Pfleger diefe Verpflichtung jezt oder künftig übermomz 
men, fo kann der Gerichts: Notar nicht wider feinen Willen genbtbigt werben, 
vom neuem in biefelbe einzutreten. Vielmehr bleibt der Rechner in diefem Falle 
verbunden, feine Rechnung, wofern er dieſem Gefhäfte nicht wirklich gewachſen 
ſeyn follte, durdp einen Rechnungsverſtaͤndiger auf feine Sefahr und SKoften Im 
gefeglicher Form ſtellen zu laffen. 
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G 43. 
J Fortſetzung. 

Eben: fo: wenig: Kann dem Gerichts’: Notar’ wider: feinen: Willen: die‘ bloſſe 
Rechnungsſtellung aufgebürdet, die oben: (ſ. 41.) genannten Morarbeiten aber 
dem Rechner zur eigenen. Beforgung vorbehalten: werden. Vielmehr find‘ beyder: 
ley Gefchäfte immer durch eine: und“ dieſelbe Perfon: (ſey e8 der: Rechner ſelbſt 
ober. der Gerichts-Notar des Bezirkes). zu: bearbeiten. 

Was den: Gteuerfaß; oder die. jährliche Mevifion! des: Steuer’ » Eatafters' 
betrifft, fo finden Wir es dem in: Unferm: Verfaflungs- Entwurfe: anerfannten' 
Grundfage der. Vertretung: der: einzelnen" Steuerpflichtigen‘ durch die Gemeinde: 
angemeffen‘,. daß. derfelbe: auch; ferner: durch die Gemeinde:Vorfteher: nach: den befte: . 
benden: Vorfchriften gefertigt: werde. Wir wollen: jedoch, daß dieſer Steuerſatz 
. für: jetzt noch: aller: Orten: (mithin: auch: da, wo die Umlage, Abrechnung und 
Rehnnungsftellung. dem Gemeinde: Pfleger. überlaffen: wird); unter: der‘ Mitwirkung’ 
md Mitverantwortlichkeit: des; Gerichts «Notars des Bezirkes: geſchehe, bis Wir. 
 bierüber: im: Fortgange: der: bereits’ angefangenen: Steuer: - Rectifitations. Arbeiten: 
etwas: anderest zu: verordnen im: Stande: ſeyn werden:. 


Gi 44.. 
Fortfegung.- 

Was die: Stellung: der: Gemeinde: Rechnung: und deren‘ rer anbe: 
Tangt;, fo: find Wir: der: zuverfichtlichen" Hoffnung‘,; ſchon nach Ablauf, der’ fünf 
naͤchſten Etats-Jahre fämmtliche Gemeinde: Pfleger in: den” Gtand’ gefept zu 
feben , dieſe Gefihäfte. nach den: leichtern und einfachern: Formen; welche Wir ihnen 
vorzeichnen: zu: laſſen gedenken, ohne: fernere Beyhuͤlfe. der‘ Gerichts Notarien 
felöft oder: wenigftens: auf, eigene: Gefahr: und: Koften: durch ſelbſtgewaͤhlte Gehuͤlfen: 
zu beforgen.. 

In dieſer Hofnung‘ behalten Wir: Uns’ vor,. hierüber“ ſowohl, als‘ über das 
Gemeinde. Rechnungsweſen überhaupt. weitere und: nähere: Anordnungen! zu: treffen.- 


9.. 45.- 
Nebhnungs-Srell:Koften.. 
Durch) diefe: künftige: Rechnungs s nftruftion: werden’ Wir zugleich die Beloh— 
mung feftfeßen laſſeen, welche: dem’ Rechner für‘ die. Stellung der. Rechnung und bie. 
damis. verbundenen: Geſchaͤfte zu: Theil. werden foll.. — 
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Inzwiſchen aber und ſo lange die Rechnungen noch nach der bisherigen 
beſchwerlicheren Form’ geftellt werden muͤſſen, ir durch das’ Oberamt unter Vers 
nehmung des Gemeinde» Nathes und nad Einſicht' der bisherigen Rechnungen fuͤr 
jede einzelne Gemeinde eine gewiſſe Summe, auszuſetzen, welche der Rechnungs: 
ſteller (ſey es der Gemeinde : Pfleger ſelbſt öder der Bezirks s HERE.) für feine 
Bemäbung anzuſprechen befugt iſt. 

Es darf jedoch diefe Belohnung in Leinem Falle drey Vierthelle der bishe⸗ 
rigen Koſten uͤberſteigen, und iſt niemals nah Blatt-Gehalt oder Zeit-Verſaͤum— 
niß, ſondern nur unter Beruͤckſichtigung derſelben im, Ganzen zu beſtimmen. 

Die dießfallſigen Beſchluͤſſe ſind unter ſpecieller Anführung des bisherigen 
Koſten-Belaufes der Kreis-Regierung zur Einſicht und Genebmigung mit der 
Anzeige vorzulegen; ob der Rechner ſelbſt oder der Gerichts: Motar die Stellung 
der Rechnung beforgen werde. 

Auch für Die Steuer: Gap : Gefchäfte find die Gerichts » Motarien hoͤchſtens 
drey Viertheile des bisher gefeplichen Kojten » Belaufes anzurechnen befugt. 
f-» 46. 
Prüfung und Abhör der Gemeinde-Rechnung. 

Jede Gemeinde: Rechnung ift fo bald als mbglih nach ihrem Verfall : Tere 
nine, wenigſtens aber ſo bald zu ſtellen, daß ſie noch vor dem Ablaufe des 
neuen Rechnungs-Jahres probiert und abgebört werden kann. 

So bald fie geftellt und gehdrig beurfunder ift, wird fie in Abweſenheit des 
Rechners der verfammelten Gemeinde dur den Rathsſchreiber vorgelefen, fo fort 
längftens binnen acht Tagen durch den Gemeinde: Rath mir Genauigkeit durchgans 
gen und die ſich ergebenden Anftände von Poften zu Poften verzeichnet, Hierauf 
wird die Rechnung famt ihren Beylagen dem buͤrgerlichen Ausſchuſſe zur gleiche 
mäßigen Durchficht zugeftellt, von diefem mit feinen Bemerkungen fpäteftens binnen 
vier Wochen zurücdgegeben,, und diefe Bemerkungen durch den Gemeinde. Rath 
in eigener Sitzung geprüft und begutachtet. 

Dann erfi wird die Rechnung nebft den beyderfeitigen Bemerkungen dem 
Dberamte übergeben, welches die nähere Prüfung und Berichtigung derſelben nach 
der ihm ertheilten Inſtruktion 9. 32. und 27. beforgt. Die gegebene Merxeife 
werden dem Gemeinde-Rathe und —— —— zur Einſicht und reſp. Nach⸗ 
achtung mitgetheilt. 


f. 470 
| . Sortfegung 4 

Um den Mediner gegen die Zerftreuung und den Verluſt der — zu Bele— 
gung feiner Rechnung dienenden: Dokumente ſicher zu ftellen, find diefelben bey 
der jebesmaligen Webergabe von Ziffer zu Ziffer vorzuzählen und ein fbrmlicher 
Empfang: Schein darüber auszuftellen. Sollte gleichwohl in der Folge eine Rech— 
nungs « Urkuhide vermißt werden,. fo bat fih die Gemeinde an denjenigen zu hal— 
temy der. fie zu. verwahren gehabt bat; in Beziehung auf den Rechner aber iſt 
ber Eintrag in der Rechnung, welcher ſich auf das verlorne Dokument. beziebt,; 
als. richtig anzunehmen... 


f. 46. 
Merhältnif des Gemeimde s-Rathes zum Öberamte' 

Die —- das Innere der Verwaltung felbft. betreffenden ,,. fo wie die — gegem 
weſelbe beym ruggerichtlihen" Durchgange erhobenen Anftände wird der Dbers 
amtmann- durch ben: Gemeinde: s Rath. unter feinem: perfdnlichen. Vorſihze erbrtern: 
und erledigen laffen. 

Auch. in andern;,. — wichtigen. oder: fihmierigen Fällen ift es miche: 
allein dem. Stadt :Raihe, ſondern auch den Gemeinde:Rärhen. der Übrigen Amts- 
Drte erlaubt,. den Oberamtmann um perfbnlicde. Anwohnung zu bitten, fo wie 
von der anderen Seite der Oberamtmann ermächtigt ift, jeder Verhandlung des 
Gemeinde » Räthed, welche feine Gegenwart erfordern möchte, auch unaufgefordert‘ 
anzuwohnen: Jedoch⸗ bat er die Mothivendigkeit feiner Anmwefenbeit, in fo fern 
fie mit Koften verbunden iſt, jedesmal: gegen: die. betreffende Regierung zu recht- 
fertigen. 

In keinem: Falle darf aber durch die Gegenwart des Beamten’ bie Frehbeit 
der Berathung gefürt,. oder. das Stimmrecht: ber. Raths-Glieder beeintraͤchtigt 
werben. 


Se Age 
und zum erfien Orts =» Vorfleher. 

Audy, der. Gemeinde: Vorfteber hat- zwar die Verhandlungen des’ Gemeinde: 
Raihes von: Amiswegen vorzubereiten, zu ordnen und zu leiten ,. die Stimmen 
zu fammeln,. und, aus der Mehrheit: berfelben den: Bi ſchluß zu. Heben, niemals 
aber. Die. Freyheit der Beraihung. auf irgend eine, Meife zu firen,. vielmehr die 
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‚gefeglihe Befugniß des Gemeinde :Mathes- zu ehren und gegen jeden Eingriff von 
innen ‚oder von außen zu fhügen. — 
$. 50. 
Befonderd in Vrrwaltungs: 

Insbeſondere hat fih der Orts » DVorficher Über das ‘Gemeinde -; Vermoͤgen 
durchaus Feine einſeitige Verfügung anzumaßen, keine durch den Gemeinde — Rath 
nicht, im: Voraus genehmigte Ausgabe auf die Gemeinde :.Kalfe anzuweifen , ohne 
Zuftimmung des Gemeinde: Rathes Feine Accorde ober fonftigen Vertraͤge im 
Damen und auf Rechnung der Gemeinde abzufchliegen. 


J. 51 
unb Polizey- Sachen, 

Aus In Pollyey : Sachen hat der Orts-Vorſteher die — Ihm ndibig Düne 
Fenden Anordnungen, befonders in fo fern fie mit Koften für die Gemeinde vers 
bunden find, im Gemeinde⸗Rathe verjutragen, und wenn er fi bei dem Beſchluſſe 
deſſelben nicht beruhigen zu fünnen glaubt,. die oberamtlihe Entſcheidung einzu 
holen. In dringenden Fällen iſt jedoch dem Orts » Vorfteber erlaubt, auch ohne 
Mitwirtung des ‚Gemeinde RAR Die für den Augenblick erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. 

Sf. 52. 
Fortfegung. 

Die Volljiebung der Befchlüfe des Gemeinde: Natbes, fo wie der — von 

ben höheren Behdrden getroffenen Anordnungen iſt dem Orts-Vorſteher 


überlaffen. 
Er ift biebey in keinem Falle an die Mitwirkung des Gemeinde + Katbes 


gebunden, erforderlichen Falls aber berehrigt, denfelben im Ganzen , oder einzelne 
feiner Mitglieder zur Unterſtuͤtzung und Mitwirkung aufzufordern. 


I 5 


Berhätinig, des Dberamtmarns zur Bemeinde » DObrigfeit der 
Ober = Amts » Stabt. 


Was das befondere Verhälinig der Gemeinde - Obrigkeit des Oberamts » Siges 
jum Oberaminann in Polizey « Sachen betrifft, fo haben Wir bieräber in Unſſe— 
rem Edikte über die Oberamts : Verwaltung fs 45. das Noͤthige angeordnet. 


j 21 
$. 3, 
Gemeinde: Diener 

Zum Behufe der MWolljiehung, fo wie zu’ anderır Affiäsen weiten ſind 
in jeder Gemeinde mancherley Diener beftelle, welche durch den Gemeinde - Rath 
aus den Gemeinde: Angehdrigen gewaͤhlt and durch den Orts = Vorfteher miltelſt 
Hand : Gelübdes verpflichtet werben, 

Ste werden auf Wohlverbalten angenommen, und kbunen mithin vom 
Gemeinder Mathe zu jeder Zeit wieder entlaffen werden. 

sad 1 9. 55. -, 
Form der Wahlen im Gemeinde⸗Rathe. run rd 

Ibre Wahl geſchieht in der Regel durch muͤndliche offene Akftimmung. | 
Ben Stellen, welche aus dem. Gemeinde: Mathe felbft verfegt werden, oder 
auch fonft, fo oft es irgend ‚ein Mitglied des Gemeinde Raihes fordert, werden 
die Stimmen ſchriftlich oder im Durchgange äbgegeben. 

Sind mehrere gleichartige Stellen gleichzeitig zu erfegen, fo. benennt jedet 
einzelne Stimmgeber fo viele Kandidaten, als es Stellen ſind; bey mebreren un: 
gleichartigen Stellen wird erſt nach Erfegüng der erſten zur Wahl für die folgende 
gefchritten. - 

ft eine Raths-Stelle erledigt, fo. muß zunft diefe — und dann erſt die etwa 
damit verbundenen Meben-Aemter erfegt werben. 

| 9. 56. | . rat 213 
mE Kirhen »Gonvent, ee 

Zu Erhaltung der Sitten» Kirchen» und? Schul : Polizey — ancchſt die 
Kirchen-Convente beſtimmt, welche von den. Orts-Geiſtlichen, dem erſten Dei: 
Vorſteher und drey bis vier weiteren Beyfi ipern gebildet werden. 

Lestere werden unter Mitwirkung der —— ——— von dem Gemeine: 
Rathe aus feiner Mitte gewählt, 

In Abficht auf die Form ihrer Verathungen und ihre Verrichtungen —* 
m e3 bey den bisher beftandenen Gefegen auch fernerhin fin Verbleiben · 

— rmensBerforaung.,.. .4.* 

Unter Verweifung. auf „biefe; Geſehe verpflichten Wir immtliche Vorftehen, 

der Gemeinden, für Ernährung, Beſchaͤftigung und norpdärftige Unter ſtuͤtzung der 


a: 
Armen zu forgen, der Lokal’; Leitung des MWohlibätigkeits » Vereines mit Rath und 
That an die Hand zu geben ,.. inabefondere aber, durch Berathung der Motbleiden: 
Ren, Grmunterung, ber, Trägen und Warnung der, leichtfinnigen „Bürger-der Armuth 
im Run zu —2* ah * —— — 
fe. 585. + 
Bürger: und Beyſitz-Recht re 

In Abficht anf’ die Erwerbung des Bürger: und Beyſitz⸗- Rechtes, auf die 
Gemeinde : Nugungen, auf das Ehren: Bürger: Recht, die Duldung- der Juden 
und die Zutbeilung von, Heimathlofen.ibat es bis auf weitere Anordnung bey ben: 
bisher gefeglichen. Beftimmungen: fein Verbleiben.. 


alien Bann 

** — Bürgers Ausfhuf.. 
Die Si in Sefammi beit; | jat. feinen. Antheil an: Ka off entlichen 
Verwaltung, und darf ohne Ben, des erſten Orts - Vorſtehers ſich nicht verz. . 
fammeln. | Sie wird. aber. dem: Gemeinde Rathe „gegenüber durch einen. beftändi- 
gen- Bürger » Ausſchut vertreten, der. von. ber, Würgerfchaft aus. ihrer. Mitte ger. 


Cr wird. 


art 
im 


; 60,. 
Zahl'der⸗ Mitglieder des Ausſchuffes | 

Die Zahl‘ der: Mitglieder: des: Aüsfchuffes wird in jeder einzelnen: Gemelnde: 
wie bisber durch die Zahl: der: Glieder; des a Cake Einſchluß des 
erſten Orts Vorfichers) beftimmit.. 

—— — bis. 
ie Wählbarfeit. 

Der: —— Ausſchuß wird je auf zwey Jahre gewaͤhlt;. 
Aliibrlich hat die Haͤlfte deſſelben - auszutreten,.- 

Zur Woͤhlbarkeit werden, dieſelben Eigenſchaften wie. zum Sie im — 
Rathe (fs :.6.)) erfordert; doch ſtehen Berwandifchafts - Verhaͤltniſſe mit andern 
Mitglicdern des: Ausſchuſſes oder: des Gemeinde⸗ Rathes der Wahl nicht im Wege. 

Jeder: Bürger: iſt als: ſolchet vderbinden, die Auf ihn gefallene Wahl unwei— 

terlich anzunehmen, und! an den Berhandlungen des Aueſchuſes fo weit es nut 
bvnmerſeine übrigen Verhaltniſſe geſtatten Theil zu nehmen. 
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Die austretenden Mitglieder Finnen erſt nach Yahres-Frifß wieder gewählt wer: 
den, find-aber zu Annahme der Stelle erfi nah Verfiuß zweyer Sehre Eoom Aus 
tritte an zu rechnen) verbunden, | 

ß. 62% 
Form der Wahl. 

Die Wahl gefchieht unter dem Vorſitze des erften Orts: Vorftchers, mit Zuzie- 
bung des Raths-Schreibers und zweyer Urkunde » Perfonen, welche der Bürger: 
Ausfhuß aus ber austretenden Hälfte feiner Mitglieder wählt, . 

Sie geſchieht mittelft fdrmlicher Stimm: «Zettel mach der relativen Stimmen: Mehr⸗ 
beit der Bürger mit Ausſchluß der Gemeinde-Raͤthe, und bedarf keiner höheren 
Beftätigung. | 

Die Gemwählten Tegen in die Hände des Dberamtmanns den Eid ab, ven 
ihnen durch gegenwärtiges Edift vorgezeichneten Pflichten getreulich nachzukommen. 

1. 63 
DObmann des Ausſchufſes. 

Ein Mitglied des Ausſchuſſes wird durch gleichzeitige - En der Bürgerfchaft 
zum Obmanne deflelben beftimmt, 

Jeder Bürger bezeichnet zu diefem Ende auf feinem Sum + + Zettel dasjenige, 
Mitglied, meldhes er zu diefer Stelle für das tauglichſte hält. | 

Es Fann aus der bleibenden oder aus der meu eintretenden Hälfte des Aut: 
ſchuſes gewählt werden, und behält im lesteren Falle die Obmanns = Stelle wäh: 
rend der zweyjährigen Dauer feines Sitzes im Ausſchuſſe. 

Der Bürger : Ausfhuß bedarf Feines eigenen Aktuars, ſondern Äberträgt In. 
vorfommenden Fällen feinem Obmanne oder irgend einem hiezu tauglichen Mit: 
gliede die Führung der Feder. 

Ein foͤrmliches Protokoll über die Verhandlungen des Ausſchuſſes wird nicht 
erfordert» 


J 


f. 64» 
Beflimmung der Fälle, in welchen bie Zuftimmung bes Yusihuffes 
eirzubolen ift, 
Der Gemeinde : Rath iſt verbunden, die Zufimmung des Bürger - : Aus: 
ſchuſſes einzuholen 
1) bey Regulirung des Gemeinde: Etats „und ber darauf gegründeten Umlage 
(Commun : Schadens = Projefr) ; 
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2R bey unvorhergefehenen: Ausgaben, welche: die. Summe: des; Etats ſo über:: 
ſchreiten, Daß. eine. neue oder. erhoͤbte Umlage nothwendig wird; 
3): bey ſolchen Verleihungen oder ſonſtigen Verträgen über: Gemeinde Reve⸗ 
nuͤen, welche nicht im: Wege des Aufſtreiches geſchehen; 
4) bey, allen Contracten mit. einzelnen. Gliedern des; Gemeinde-Rathes obne: 
vorgängigen: Aufs. oder: Abſtreich ; e 
A) bey: aufferordentlichen: Belohnungen „, Verehrungen ober: ſonſtigen Beguͤnſti⸗ 
gungen. für. einzelne Mitglieder. des: Gemeinde-Rathes ; 
6) bey: allen: und; jeden; Nachlaͤſſen liquider und; erigibler: Forderungen: der: 
Gemeinde ;; 
). bey, allen. und» jeden: Befihlüffen,, wodurch der Gemeinde: Etat: bleibend ver:- 
ändert ,. der. Vermögens » Fonds; der:. Gemeinde: und. deffem: Ertrag, für: die: 
Zukunft vermehrt. oder. vermindert: wird. 


f.. 965. 
Fertfeßung:. 

Unter- den- Befchlüffen: letzterer Art: wollen. Wir. nicht: allein: jede: Erwerbung: 
oder. Veräüfferung; von Gebäuden, Grundftüden,, Gefällen: und: anderem. nupba: 
ten Eigenthum, jede: Capital» Aufnahme oder; Ablöfung: von: Aktiv : Eapitalien zu 
Deckung der- laufenden, Ausgaben,, jeden: aufferordentlihen: Vorempfang auf die 
Einkünfte. der; folgenden: Jahre, (namentlich, aufferordentliche: KHolafchläge: ıc.. ıc.) 
jede. Bewilligung: neuer. Befoldungen: odere Befoldungs‘- Zulagen: und: Penſionen, 
jede Belaftung, der. Gemeinde: durch. Paffiv «.Uebernahme: von Renten’, Zinſen, Guͤl⸗ 
ten. und; laͤſtigem Eigentbum ,, föndern: auch, insbeföndere: diejenigen: Fälle: verſtan⸗ 
den. wiffen,, wo: von: Erhöbung,, Schmälerung: oder: Aufhebung bürgerlicher. Nus. 
gungen,, (namentlich, der- Allmand =: Holz: Wein :: Pfördy -- und. andern: Gered): 
tigkeiten: der. einzelnen: Bürger); oder: umgekehrt, von: Erhöhung, Verminderung 
oder. Auffiebung: bürgerficher. Reiftungen: an: die: Gemeinde: (namentlich der. Bür: 
ger » Steuer; des: Bürper-Aunahin:Geldes,, des: Beyſitz-Geldes, Wach-Geldes, Frobn: 
Geldes, der. Allınand.- Zinfe,, Holziheils Zinfe,, Weid:Gelder. und: ähnlicher: Einzüge) 
die. Rede. iſt.. 

6:. 66;. 
Form der Behandlumg:. 
In allen; dieſen unds ſonſtigen —- unter den: Beftimmungen: des: (. 64. be: 
oriffinen Fällen hat der Gemeinde: Rath. den Bürger » Ausfhuß jedesmal ver Ab: 
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faſſung des Befchluffes jur Berathung benjuzieben, und über ſelne Anſicht und 
Meinung mündlih zu hören. ft der Ausſchuß mit dem Gemeinde : Ratbe ein- 
 verflanden, fo wird biefe Erklärung ins NRaths Protokoll eingetragen, durch den 

Obmann und die zwey Ältefien Mitglieder des Ausfchuffes unterzeichnet, und fo: 
fort von Gemeinde » Kaths wegen das weitere verfügt. F 

Traͤgt der Ausſchuß Bedenken, der Anſicht des Gemeinde-Rathes beyzutre⸗ 

ten, ſo iſt ihm das — angemeſſene Bebenfgeit und abgefonterte Beras 
thung geſtattet. 
Nach Beendigung derſelben Aſchein on Bürger ⸗ Ausſchuß abermals - in n.Ge: 
füammtbeit vor: dem Gemeinde: Raihe, und Iäßt dieſem feinen Beſchluß nebft den 
Gruͤnden deſſelben durch den Obmann muͤndlich vertragen, worauf die Sache 
nochmals befprochen, bey fortdauernder WVerfibiedenheit der Meinungen , aber ber 
Ausfchuß entlaflen, die Deratpung im Gemeinde = Rathe fortgefegt,. —— 
und beſchloſſen wird. 

Steht dieſer Beſchluß mit der Anfiht des Bürger: Ausſchuſed im Witer- 
fpruche, fo. ift derſelbe nebft der protofollarifchen Erklärung des letzteren dem 
Dberamte zur Entſcheidung vorzulegen, und vor erfolgter Genehmigung nicht zu 
vollziehen. | 

f. : 67+ 
Beſtim mung der Fälle, in welchen das Gutachten des Bürger 
J Ausſfchuſſes einzubolen if. 

Auch. über die Wahl des Gemeinde -Pfiegers , über die Annahme neuer 
Bürger und Beyſitzer, Über das Beginnen oder Verlaſſen wichtigerer Rechts— 
Streite,“ und uͤber biejenigen Fälle „; worüber ‚der Deputirte zur ‚Amts » Berfamms; 
lung befonders zu inſtruiren iſt, hat der Gemeinde» Kath: jeresmal den Bürger: 
Ausſchuß auf die fo eben vorgezeichnete Weiſe um fein Gutachten zu hören. 
Er ift jedoch in jenen Fällen am dieſes Gutachten keineswegs gebunden, vielmehr 
nach eigenem pflihtmäßigem Ermeffen’zu wählen, und — fo lange von Oberamts 
wegen a — — wird, u nn ww 
‚Sonflige a mit, demfelben.” 

In allen übrigen — bier nicht aufaezählten Fällen. ift ber Gemeinde - Hath 
zu Beyzichung des Würger: Aus ſchuſſes keines wegs perpflichte E Woßl aber; 
ift derfelbe, fo wie das — berechtigt, auch in BERN. Fällen, fo. eſt D 


— 


36 
ihm raͤthlich ober fbrberlich ſcheint, den Ausfhug um feine Meinung zu hören, 
und ſich mie ihm über das gemeine Beſte gemeinſchaftlich zu berathen. 


Een 9. 69» 
Einfiht der Gemeinde-Rechnungen. f 
Ungeadhtet nun nach allem bisherigen die eigentlihe Verwaltung bes Ge⸗ 
meinde⸗-Weſens oder die laufenden Geſchaͤfte derſelben einzig und allein dem Ges: 
meinde » Nathe ohne Mitwirkung des bürgerlichen Ausfchufes uͤberlaſſen bleiben ,: 
ſo haben Wiie jedoch dem letzteren [hen oben (f. 46) die Befugniß eingerkumt, 
bie Jabra : Rechnungen der Gemeinde: Pfleger nebft ihren Beylagen: einzuſeben,zu 
prüfen und feine Bemerkungen über diefelbe dem Gemeinde: Rathe mitzutheilen. 
Es wird aber der Ausfhuß, und vorzugsweife ber Obmann deſſelben nicht allein: 
für die-- forgfältige - Verwahrung und unmangelhafte Zuruͤckgabe der. Rechnung 
und Rechnungs » Belege (Se 47), fondern auch insbefondere noch dafür verantwort⸗ 
lich gemacht, daß biefelben während der — zur Durchficht beftimmten Friſt unter 
keinerley Vorwande von dem Rathhauſe oder dem — in Ermanglung — hie zu 
angewieſenen Lokale entfernt werden. 


ſJ. 70. 
— Weitere Berathung des Ausſchuſſes. 

Bey Gelegenheit dieſer Rechnungs-Durchſicht kann ſich der Buͤrger-Ausſchuß 
zugleich uͤber den Zuſtand des Gemeinde-Weſens uͤberhaupt und deſſen Verwaltung 
berathen, feine dießfallſigen Wuͤnſche, Vorſchlaͤge oder Beſchwerden den Bemer: 
kungen über die Gemeinde⸗Rechnung anhaͤngen, und mit ſolchen dem Gemeinde: 
Mathe übergeben, welcher diefe wie - jene gehbrig ju — und dem — 

zur weiteren Verfuͤgung vorzulegen hats 


5. u 
Befhränfung Feiner Zuſammenkünfte. 

Auffer diefer jährlichen Zufammenkunft bat fi der Bürger: Ausfhuß in der 
Regel nur auf eine — von dem Gemeinde »Ratbe oder vom Oberamie erhaltene 
Aufforderung zu verfammeln. In aufferorbentlichen Fällen ift e8 jedoch dem Ob: 
_ manne erlaubt, aud im Laufe des Jahres den Ausfhuß zufammen zu rufen; er 
bat aber jedesmal zuvor dem Orts » Vorfteher von diefem aa und von dem 

Begenſtande der Verhandlung in Kenntniß zu -fegen. : Ze 


rn. neo $. 7% 
wer, Hi A Form iderfelben. . — 

Zu jeder Verhandlung: des Buͤrger-Ausſchuſſes ſind fämmtliche Glleber deſ⸗ 
ſelben durch den Obmann zu berufen. 

Ohne guͤltige Entſchuldigungs-Urſache kann ih keines der — Im Orte an 
weſenden Ausſchuß⸗ Glieder der Verſammlung entziehen. 
Zur Gültigkeit des Befchluffes wird die Anweſenheit von mehr als der Häffte 
Tämmtlicher Mitglieder erfordert, ——— ann 


# £ 
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73.0 Beobachtung der Inſtanzen⸗Orbnung. 

Der Ausfhuß bat feine Anträge in jedem Zalle zunächft an den Gemeinde: 
Math und erſt, wenn er bort das gewuͤnſchte Gehör nicht erhalten, an das Ober: 
amt-zis sichten, und von piefem die Entſchließung zu erwarten. 

Sollte diefe über die Gebühr verzögert ‚werden, oder ber Ausfhuß bey ber: 
felben ſich nicht beruhigen zu koͤnnen glauben, fo ift ihm jwar unbenommen, feine 
dießfallfige Beſchwerde bey ber betreffenden Regierung im orbentlihen Wege anz 
zubringen. Er bat jedoch diefe Eingaben jederzeit in geſchzlicher Form verfaffen 
zu laffen, aufer den geſetzlich ausgenommenen Fällen ben oberamtlihen Beybe⸗ 
Acht micht zu umgehen, und" aller — die "Gemeinde » Kaffe befhwerenden Sollici⸗ 
sationen ih zu enthalten =. 00; — 


1 2 en 
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IF a Sorm,der Anträge des bürgerlichen Ausſchuffes. 

te Unträges an den Gemeinde Rath geſchehen jederzeit muͤndlich durch den 
Ausfchuß in. Gefammtheit, oder den Obmann und einige Mitglieder des Ausſchuſ— 
fee ; die Anträge ans Oberamt in ber Regel gleichfalls mündlich durch den Ob: 
mann und eines oder mehrere hiezu vom Ausſchuſſe gewählte Mitglieder deſſel— 
ben. Die Bemerkungen über die Rechnung oder den Gemeinde : Etat und andere 
ausführlichere Vorträge konnen zwar fhriftlid verfaßt, dem Gemeinde » Räthe jedoch 


nicht anders als perſonlich übergeben werden. 


a, 0. 786 . | Aus 
5 sie Werzichtleiftung der Gemeinde auf Selbe Bertretung 
Sollte, irgend eine Gemeinde des Königreiches. nach befondgren Orts- oder 
Zeit» Berhälspifen eine ſolche Vertretung — dem Gemeinde: Narbe, gegenüber — 
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für überftüffig erachten, fo würde fie zugleich nothwendig auf alle diejeniaen Bes 
freyungen Verzicht leiften, welche Wir den ‚Gemeinden unter der Vorausfegung 
jener. Vertretung, durch das gegenwaͤrtige Edift erteilt — LEBE Tue 
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. 76. 

Aufſicht auf ee Gemeinde: Berem Bee 

Indem ‚Wir. aber durch die, Beftimmungen diefes Ediktes bie Freybeit der 
—— und die Selbſtſtaͤndigkeit ihrer Verwaltung woͤglichſt zu befeſtigen ge⸗ 
trachtet haben, ſo erkennen Wir von der anderen Seite das Uns zuſtehende 
Recht der Ober-Aufſicht über das Gemeinde-Weſen für eine der erſten und bei: 
ligften Pflichte Unferer Regierung, Wir werben diefe Auffiht dur Unfere 
Dberämter in der Unterordnung unter : die betreffenden Kreist: Regierungen und 
das Minifterium des Innern im der Art ausüben laſſen, daß Wir ihnen. zwar 
niemals irgend einen Eingriff in: tie. Selbftuerwaltungss Rechte ‚der Gemeinden 
geſtalten, zugleich aber ihnen zum Obliegenheit ımaden,, das "Eigenthum: der Ge: 
meinden gegen jeben anderwärtigen Eingriff, gegen ——— —— —— 


— und nn fiher zu’ ſtellen.— a ET 
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Ausüchung derfelben. : -. + 


Zu diefem Ende haben Wir Unferen Ober: Beamten bie —— 
auferlegt, die Etats und Rechnungen der Gemeinden, fo wie die — von einzel: 
nen Bürgern oder dem Bürger: Aus ſchuſſe erhobenen Beſchwerden über die Ge; 
meinde » Verwaltung mit Sorgfalt und Strenge zu prüfen, und nad) dem Erfunde 
das Geeignete vorzukehren. 

Die Gemeinde-Vorſteher haben ſich jeder dießfallſigen unterſuchung, ſo wie 
der oberamtlichen Aufſicht uͤberhaupt mit Bereitwilligkeit zu fuͤgen und die — 
von ihnen verlangten Berichte, Erklaͤrungen und ſonſtigen Aufſchluͤſe pflichtmaͤßig 
abzugeben. 

ſ. 78. 
Genehmigung der Gemeinde-Raths-Beſchlüſſe. 

Auch unaufgefordert hat der Gemeinde: Rath die oberamtlihe Genehmigung 
nicht allein im allen fehr wichtigen, ſondern auch ‘ohne Ruͤckſicht auf“ die Größe 
des Objektes in allen denjenigen Fällen einzuholen, wo entweder das Intereſſe 
der Gemeinde und ihrer Verwalter, oder das Intereſſe der gegenwärtigen Bär: 


29 
gerſchaft und der Fünftigen Glieder der Gemeinde, oder das Intereſſe der einzelnen 
Gemeinden und des Abrigen Staats: Genoffen getbeilt ift. 


» 


ſ. 79 
— Aufzählung einzelner hieher gehöriger Fälle. 
Namentlich unterliegen der oberamtlichen Genehmigung auſſer den — zwi— 


ſchen dem Gemeinde-Rathe und Bürgers Ausſchuſſe beſtrittenen Gegenſtaͤnden 
(j. 66.) alle diejenigen Faͤlle, 


a) wo ein Mitglied des Gemeinde -Rathes oder Bürger : Ausfchuffes irgend et: 
wis, fen es Befoldung, Wartgeld, Penfion, Tagaeld, Reife : Koften, Re: 
muneration oder Verehrung aus der Gemeinde » Kaffe beziehen, oder irgend 
eine Einrichtung zu feiner Erfeichterung, Bequemlichkeit, oder Nupen auf 
Koften der Gemeinde treffen will; - s 

— v) wenm eine- illiquide ‚oder inerigibfe Forderung der Gemeinde in Abgang ge: 
bracht, oder dem, Gemeinde Pfleger auf den Meft gelegt, — 

c) wenn. eine, liquide und erigible Forderung dem Schuldner ohne rechtlichen 
Grund ganz oder zum Theile erlafen werden fell; 

d) wenn durch unvorbergefehene Ausgaben die Haupt : Summe des Etats übers 
fihritten, und eine neue oder erhöhte Umlage nothwendig wird 5 — 

e) jede Veraͤuſſerung von Gebäuden, Grundſtuͤcken, Gefällen und anderem nußs 
baren Eigenthbum der Gemeinde ; 

£) jede neue — die Schulden Mafle vermehrende Eapitals Aufrtabme ; 

g) jede Ablöfung von Aktiv : Capitalien, in fo fern felche nicht zur Abtragung 
von Paffiv: Schulden verwendet werden; - 

bh) .auffererdentlihe Vorempfänge auf die Einkünfte folgender Jahre, auſſerge⸗ 
woͤhnliche Holzſchlaͤge und vergl»; 

1) jede Belaſtung der Gemeinde durch Paſſiv⸗Uebernahme von Renten, Zinſen, 

Gaouoͤllen und anderem laͤſtigen Eigenthum; 

k) jede Schmaͤlerung der Gemeinde-Einkuͤnfte durch Einführung oder Erhodͤ⸗ 
hung büngerliher Nuhungen, z. B. von. Allmand » Holz: Weib » Pfürd: 
Gerechtigkeiten jür einzelne Bürger; — 

H jede Verminderung oder Aufhebung der beſtehenden Abgaben an die Ge⸗ 
meinde-Kaſſe, z. B. der Buͤrger-Steuer, des Buͤrger-Annahm-Geldes, des 
Beyſitz-Geldes, Wach-Geldes, Frohn-Geldes, der Allmand-⸗Zinſe, Holztheil⸗ 
Zinſe, Woeid⸗Gelder u. a. m... 2 
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- m) alle diejenigen Fälle, wo eine Gemeinde auf Koften anderer fih eine Ein- 
nabmd » Quelle erbifnen, ober die bereits beftebenden erweitern will, z. B. 
die Einführung oder Erhöhung von Pater» Bruͤcken- Way: Aranen: MWeg- 
Thorfperr : Geldern und deral.; 

n) wenn die Gebühren für die Aufnahme neuer Bürger und Benfiger erhöht, 
die nen aufgenommenen Bürger von den Gemeinde: Nugungen ganz ober 
zum Theil ausgefchloffen, die. Ausgefeflenen höher als die Mitglieder ber Ge: 
meinde zu den Umlagen der lepteren angelegt, 

eo). wenn meue Jahr- und Wochen « Märkte errichtet, die beftehend en verligt, 
erweitert oder mit neuen Abgaben beſchwert werden follen. 


9. 80. - 
Höhfte Genehmigung. 

In allen fo eben (f. 78 und 79) aufgezählten Fällen wird der Beſchluß bes 
Gemeinde » Rathes dem Dberamte zur Prüfung vorgelegt, von diefem aber entwe: 
der von Amts wegen genehmigt, oder ber ae ae Kreiß : Regierung mit gut: 
ächtlihem Berichte vorgetragen. 

Letzteres geſchieht nothwendig: 

1) wenn der Oberamtmann, irgend ein Gehuͤlfe deſſelben, ober ein — 

Staats-Beamter bey der Sache perfänlich intereſſirt iſt; 

3) wenn für irgend ein Mitglied des Gemeinde» Mathes oder bürgerlichen Aus: 
fchuffes eine neue oder erhbhte Befoldung oder Penfion bewilligt wird; 

3) wenn einem Mitgliede des Gemeinde: Rarhbes oder bürgerlichen Ausfchuffes 
eine aufferordentlihe Belohnung, Verehrung, Nachlaß oder. fonftige Be: 
gänftigung zugedacht wird, fo fern folhe die Summe von 60 fl. in der 
erſten, 45 fl. in der zweiten, 30 fl. in der dritten und ı5 fl. in der vierten 
Klaſſe der Gemeinden (9. 2) uͤberſteigen; 

4) wenn an einer liquiden und erigiblen. Forderung der Gerneinde ohne ſtreng 
rechtliche Verbindlichkeit ein Nachlaß bewilligt” wird, welcher (nah Ver: 
fhiedenbeit der Klaſſen) die fo eben (ro, 5) feftgefegte Summe 
überfteigt ; 

5) wenn die Verbindlichkeit zum Nachlaſſe an und für ſich ” Bertrage be 
grändet, der Berrag deſſelben aber unbeftimmt ift, und nad der — vom 
Gemeinde : Kaihe gefchehenen Bewilligung. das Doppelte obiger Eumme 
Cıs0 fl. go fl. 60 fl. 30 fl, nah Verſchiedenheit der Klaſſen) überjleigt ; 
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6) wenn irgend ein Ausfland der Gemeinde: Kaffe von dem fo eben (Nro. 5) 
angezeigten Belaufe als ilfiguid oder imerigibel in Abgang verrechnet, oder 

) ein — bereits gerichtlich anbängiger Rechtsſtreit der Gemeinde Durch guͤtlichen 
Vergleich erledigt werden ſoll, wofern der Streit-Gegenſtand die ſo eben 
( Nro. 5 und 6) beſtimmte Summe uͤberſieigt, oder keine Schaͤtzung 
zulaͤßt; —— 

8) wenn das Grund-Eigenthum einer Gemeinde ganz oder zum Theile mit 
dem Eigenthums- oder Nutznießungs-Rechte unter die Gemeinde-Glieder 
vertheilt, — et : 

9) wenn ein Grundſtuͤd oder irgend eim Neal» Mecht der Gemeinde veräuffere 
werden foll, deſſen Capital: Werth die Summe von 400 fl. in ber erften,. 
300 fl. in der zwegten, 200 fl. in der dritten, oder 100 fl. in der vier: 
ten Klafe der Gemeinden überfteigt ; u 

10) wenn eine bleibende Verbindlichkeit auf die Gemeinde übernommen, eine 
neue — die Schulden s Maffe der Gemeinde vermebrende Capital» Schuld 

contrahlrt, — 

11) ein Aktiv: Capital der Gemeinde zu Dedung der laufenden Ausgaben ver: 
wendet, — _ 

13) der Ertrag des Gemeinde : Wermdgens ober einzelner Beſtandtheile deffelben 
auf mehrere Jahre voraus erheben werden foll; 

13) in allen — unter dem f. 79 lit. m, n und o aufgeführten Fällen ; 

14) in allen unter Nro. 3, 4, 8, 6, 7 und g aufgeführten Fällen, ohne Räd- 
fiht auf die Groͤße des Objektes, fo oft der Bürger» Ausfhuß hierüber mit 
dem Gemeinde » Kathe nicht einverflanden ift, und endlich 

25) bey jeder Abweichung von den allgemeinen Gefegen und Verordnungen 
Über die Gemeinde : Verwaltung. 


f. Bı. 
Bortfegung. — 

In allen uͤbrigen — hier nicht namentlich ausgedruͤckten Faͤllen ſind die 
Oberaͤmter ermaͤchtigt, die ihnen nach f. 79, vorgelegten Beſchluͤſſe des Gemeinde: 
Rathes von Amts. wegen zu genehmigen oder unter fpecieller Anführung der 
Gegengruͤnde jur Abänderung zuruͤckzugeben. 

Es’ bleibt jedoch den Oberämtern umbenommen, in -Schwierigeren Fällen bie: 
ſer Art dig pargefenfe, Regierung nm Belehrung und Beſcheid zu- bitten, 


(. 82. 
Weitere Befreyungen. 

Durch die pflichtmaͤßige Befolgung des gegenwaͤrtigen Ediktes, insbeſondere 
aber durch die von Uns bezweckte Oeffentlichkeit der Gemeinde-Werwaltung hof— 
fen Wir, die Gemeinde-Vorſteher und Buͤrger-Ausſchuͤſſ über ihre gegenſeitigen 
Rechte und Merbindlichkeiten je länger je. befler belehrt, über das wahre und 
bleibende Intereſſe der Gemeinden aufgeklärt, und durch ihre vereinigten Bemuͤ— 
bungen Uns in den Stand gefegt zu fehen, den Gemeinden Unferes König: 
reiches nah Maafgabe ihrer Klaffen: Ordnung allmählich noch mehrere und alle 
diejenigen. Befreyungen einzuräumen, welche mit dem Öffentlichen Wohl, mit den 
Grundfägen Unferer Regierung und den Rechten der übrigen Staats + Genoffen 
"vereinbar find. 

Inzwiſchen aber und bis hierüber von Uns etwas weiteres verfügt werden 
wird, haben ſich ſaͤmmtliche Gemeinden des Königreiches nach den Beftimmungen 
des gegenwärtigen Ediktes, der Communs Ordnung und der uͤbrigen Geſetze, fo 
weit folhe den — von Uns fo eben ausgeſprochenen Grundfäpen nicht wider: 
ftreiten, gebührend zu achten. e— 


Gegeben, Stuttgart, den 31. December 1818. 


I (Unterzeichnet:) Wil h elm 


Auf Befehl des Konige: 
Der Staats: Setretaͤr, 
CU⸗teneichnet) Vellnagel. 


Nro. I. Edikt Aberdie Oberamts-Verfaſſung. 


.- 


Bildelm, 
Bon Gottes Gnaden 
König von Württemberg. 


Zufetge des von Uns bereits‘ ausgeſprochenen Grundfages der Trennung der Nechtd: _ 
“pflege von der Verwaltung finden Wir Uns veranlaßt, für jeden der. bisherigen 
Dberamts- Bezirke eine abgefonderte Verwaltungs:Stelle anzuordnen, welche mit Yus: 
nahme der Rechrspflege und des Finanz: IWefens alle übrigen Zweige der untern Staats: 
Verwaltung’ theils felbft und. ummittelbar zur beforgen, theils derem Beforgung durch 
Sie Gemeinde: Vorfteher und: ſonſtigen Officianterr zu ordnen und zu leiten hat. 

+ Indem Wir diefer Stelle: die. bisherige Benennung Des Oberamtes belaffen, 
verordnen Wir in näberer Beziehung anf — nach Anhörung Unferes Gehei- 
men — — * 

ſ. I. —— * 
A ‚Gefhäftsfreis, des Dberamtes, 

Der Geſchaͤftskreis des Oberamtes umfaßt alle diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
weber den Finanz: Behbrten, nody auch den — * die, Zukunft von Uns angeord⸗ 
neren Gerichts » Stellen zugetheilt find. 

Sollte in einzelner Fällen über die. Zuſtaͤndigkeit einer oder der andern Gtelle ein 
Smeifel .entiiehen , for.ift die Sache zunächft bey dem ‚betreffenden Öberamte anzubrin: 
gen, welches bdiefelbe entweder von Antswegen zu erledigem, oder an die geeignete 
Dehbrpe zu verweiſen, oder hierüber höhere Entſcheidung einzuholen hat. 

fe 2 
7 ‚Hähere —— beffelben. 

Es wären demnach zu, dem Wirkungskreiſa! dar Oberoͤmter alle — Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche durch Unfer organiſches Edikt vom 16. Mod, ıdıyinnter Die Auf: 
ſicht und Beitung des Koͤniglichen Miniſterium des Innern und Ber AnteDagieran 
gen geftellt worden find, namentlich aber‘ * | — 





— 
.I: 17,3 0a = 


a) die Wahrung der Hoheits-Rechte bes Staates, die Erhaltung der Randess 
Gränzen und der mit den Nachbar-Staaten beftebenden Verhaͤltniſſe, die Er: 
ledigung und refp. Worlegung der Ein- und Auswanderungs: Fälle, der Vers 
moͤgens⸗ Erportationg = und Abzugs + Fälle; 

b) die Erhaltung des Staatd:Organismus und der dem einzelnen — dem Ober: 
amt untergeordneten Stellen, Körperfihaften und Ständen vorgezeichneten Graͤn⸗ 
jen, namentlich die Erhaltung der Amts» und Gemeinde: Verfaſſung, die Leitung 
der) Wahl⸗Geſchaͤfte. die Aufſicht uͤber die Gemeinde-Vorſteher Und Dfficianten, . 
die Erledigung und refp. Borlegung der Jrrungen zwifchen den Gemeinde: Rüthen 

and Buͤt ger? Ausſchuͤſſen, ſo wie der in Abſicht auf die Erwerbung, den Genuß 
oder den MWerluft des Buͤrger- und Beyſitz-Rechtes fih ergebenden Anftinde ; 

c) die Aufficht Über die Verwaltung des Gemeinde: Vermögens, die, Prüfung 
und .refp. Genehmigung der Gemeinde-Etats, der Gemeinde-Rechnungen und 
der Befhläffe des Gemeinde-Rathes in den biezu geeigneten Foͤllenʒ 

d) die Aufſicht uͤber die Verwaltung der. Stiftungen; die Sorge füͤr Erbaftung 
derfelben und für die fliftungsmäßige Verwendung. ihrer — die Pruͤ⸗ 
fung und Juſtiſikation ihrer Rechnungen; 

e) die Aufſicht uͤber die Amts-Kdrperſchaft, und über die RR ihres 
Vermoͤgens, der Vorfip in der Amts-Verſammlung, die Prüfung und Bor: 
legung der eg Ar die Prüfung: und Erledigung der Amts: 
pfleg » Rechnungen; 1: 21** Ne 

f) die möglichfte Grleihhrung,,. Lertheilung und Ausgleichung der Kriegs⸗ kei⸗ 
ſtungen und anderer oͤffentlicher Laſten, die Leitung der Amts-Vergleichungz 

g) die Rekrutirung und. die: Vorbereitungs-Geſchaͤfte derſelben, das Verfahren 
gegen die — die Erledigung und reſp. Borlegens der Heienibeꝛ 
Geſuche; 

h) die Sammlung, Redaktion und Vorlegung ſtatiſtiſcher Molijen, Berblkerunge 
Liſten, Cultur-Tabellen und aͤhnlicher periodiſcher Berichte; 

i) Die Aufſicht über die Verwaltung der Orts-Polizey und die Handhabung der 
Landes: Polizey im ganzem’ Umfange des Wortes, insbefondere die Fürforge für 
bie beftehenden Bildungs: Erziehungs» und Unterrichts-Anſtalten, für Befodr⸗ 
desung der Gittlichkeit und des Arbeitsfleißes, für Beſchaͤftigung und Ernäb: 
zung der Armen, Entfernung der Bettler und Landftreicher, die Aufenthaltss 
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Beftimmung für Heimashlofe, die Sicherheits + Gefuntheits. Gewerbs + Feuer: 
und Straßen : Polizey u. ſ. ws; 

k) die Unterfuchung, Beſtrafung und refp. Borlegung der Uebertretungen der 
Polizgey : Regiminal: nnd Finanz» Gefege, die Aufſicht über die Polizey-Ge— 
fängniffe und Gefangenen: Transporte, die polizeylihen Maasregeln zu Ver 
huͤtung, En'derfung und Beſtrafung der Verbrechen ; 

Y) die Unterflägung der Juſtig- und Finanz-Beamten, der Militaͤr⸗ und übris- 
gen Staais-Behdrden in’ der Ausübung Ihres Berufes. 


$. 3. 
Concurrenz mit andern Behoͤrden. 
Inſofern einzelne der ſonach zum oberamtlichen Geſchäfts-Kreiſe gehbrigen 
Gegenſtaͤnde bisher von den Oberaͤmtern in Gemeinſchaft mit andern — denſelben coor⸗ 
dinierten Stellen, namentlich mit den Dekanen, Schul-Inſpektoren, Cameral- und 
Forſt-Beamten zu behandeln waren, hat es bey dieſer gemeinſchaftlichen Behand⸗ 
lungsweiſe und den hieruͤber beſtehenden Verordnungen auch fernerhin ſein Verbleiben. 


u Be Pas oe 
BET Tr (CHE Dberamrs- Altnar. 

ve. Unterküpung wird dem Oberamtmann ein Oberamts- Aktuar — 
welcher unter jedesmaliger. Vernehmung des Oberamimannd von Gaanemegen anges. 
—* verpflichtet und beſoldet wird. 

Der Oberamis-Aktuar hat ſich allen und jeden amtlichen Aufträgen des Ober⸗ 
—— insbeſondere aber den Rechnungs: und Kanzley⸗Geſchaͤften deſſelben mit: Ber, 
reitwilligfeit zw unterzieben; er ift ihr die Beſorgung derfelben zunaͤchſt dem Dre 
amtmanne, der Oberomtmann aber der hihern Behörde verantwertlich.. ’ 

Im Falle, der Abweſenheit ober fenftiner Verhinderung des letztern if, inſofern 
über Me Amts-Verweſerey nicht anders ver uͤgt wird, der Oberamts⸗Akiuar der ger 
fetzliche Stellvertreter des Oberamimanns. 


\ 
\ 


| een FR et. — E 
Geſundbeits-Beamte. 
Fuͤr die Medicinal⸗Polizey bleiben die bisherigen. efunthehs: — die 
Dber: und Unter⸗ Amis-Aerzte, — Heb⸗ und Thier⸗Aerzte augeſtellt. 


Bey Künftiger Erledigung der Stelle eines Ober: ober Unter-Amts-Arztes wer: 
den durch die Amts-Verſammlung drey geſetzlich qualifizirte Subjefte der betreffen: 
den Regierung vorgefhlagen, welche den Vorfhlag mit ihrem Gutachten dem Mini⸗ 
ſterium des Innern zur weitern Entſchließung vorlegen: wird. 

Sollte daffelbe im Einverftindnirfe mit den Medicinal:Collegium feines der vor: 
gefchlagenen Subjekte für die Stelle geeignet finden, fo wird der .. der 
Amts: VBerfammlung zur Abänderung zurüdgeneben. = 

Die Dberamts + WundsAerzte, die Hebs und Thier Aerzt werden aus der Zahl 
der für ſolche Stellen geprüften Candidaten durch die Amts: EN gewählt 
und durch die Kreis: Regierung beftätigt. 

Saͤmmtliche Gefundheits.Beomien werden wie bieber aus den Amtspfleg⸗ Ge: 
meinde = und StiftungssKaffen befoldet, in Abficht auf ihre gegenfeitige Unterordnung, 
auf ihr Verhaͤltniß zum — und auf ihre ſonſtigen ai Beziehungen aber 
auf die Inſtruction vom 44. Mär; 1814 verwiefen, 


9. 6. 


Andere Techniker. 

Fuͤr das Hoch-Bauweſen, für den Straßen: Ufer: und Bruͤcken-Bau und andere 
techniſche "Gegenftände haben Die Ober: Aemter in den geeigneten wichtigern Fällen 
Kath und Hülfe bey den Kunftverffändigen zu ſuchen, welche bey den Central: und 
Mittel:Stellen, oder für einzelne Diftrikte von Staatswegen angeftelle find. * 

Sollce der Oberamtmann für ſolche oder andere gemeinſame Zwecke des Oberam⸗ 
tes die Auf ſtellung eigener Amts⸗Officialen für nuͤtzlich oder nothwendig erachten, ſo 
but er ſich "hierüber mit der Amts-Verſammlung zu berathen, und ihre er 
Beſchluͤſe der Kreis-⸗Regierung zur Genehmigung en: 


f. 7. 
Amts-Körperſchaft. 
Die — zu einem Oberamts-Bezirke vereinigten Gemeinden bilden auch kuͤnftig 
wie bisher, eine eigene gefchloffene Kdrperfchaft, welche ihren Antheil an den dffent: 
lichen Laften mit vereinigten Kräften trägt, ihre gemeinfihaftlichen —— mit‘ verel⸗ 
nigter Anſtrengung auf gemeinſchaftliche Koſten verfolgt. 


I. 8. 


Amts-Verſa mmlung. 


Die Amts: Körperfihaft wird vertreten durch die Amts: —— welche 


unter dem Vorſitze des Oberamtmanns aus wenigſtens zwanzig, hoͤchſtens dreyßig 
Abgeordneten der Oberamts - Stadt und ter Übrigen Amts-Orte gebildet wird: 

Jede einzelne Gemeinde beſchickt diefelbe nach der Amtsſchadens-Matrikel oder 
dem Steuerfufe, alfe jedoch, daß keine Gemeinde mehr als ein Drittheil fämmtlicher 
Amts = Deputirten beftellt, die Heinften Gemeinden aber ſich über einen — ah 
lichen Abgeordneten , oder über einen gewiſſen Turnus vergleichen. 

"Die nähere Beflimmunigen bleiben dem Ermeffen der dermaligen Amts: Verſamm⸗ 
lung uͤberlaſſen, welche ihre dießfallſige Uebereinkunft unter —— der Matrikel 
der betreffenden Regierung zur Genehmigung vorlegt. 

Der erſte Orts-Vorſteher iſt von Amtswegen der Amts- — ſeiner Se 
meinde, die meiferen Abgeordneten werden von dem betreffenden Stadt s oder Ge: 
meinde: Rathe alljäbrlid aus feiner Mitte gewählt, 


Sämmtlihe Amts: Deputirten bezieben aus der Amtspfleg « Kaffe die gefeglichen 


Entfchädigungs:-Gelder für die Dauer der Amts-Verſammlung . 

Sie find in allem, ‚was fie. als Amts:Vorfteher verhandeln, von den einzelnen 
Gemeinden unabhängig und an Feine Inſtruktion gebunden, 

Wenn es ſich hingegen von dem Mechte einzelner- Gemeinden — gegenüber von 
dem gefammten Oberamte — handelt, und fie in folhen Fällen als Bevollmächtigte. 
der erfieren erfcheinen, fo liegt ihnen ob, die — ihnen deßhalb ertpeilten Aufträge 
und Anmeifungen zu befolgen. 


Auch in andern wichtigeren Fällen haben die ‚Amtes « Deputirten den Oeinelibes. 


Rath und Bürger » Ausfihuß ihrer Gemeinde von den durch die Amts-Verſammlung 
gefaßten Befchlüffen in Kenntniß zu ſetzen; zur perfönlichen Anwehnung in der Amts: 
Berfammlung find die Bürger-Ausihüffe oder einzelne Mitglieder er nur — 
beſonderes Erfordern der Amts-Verſammlung berechtigt. 


’ e 
9. 9 
‚ Altuar der. Umts:Verfammlung. 


Die Amts : Verſammlung überträgt einem ihrer Mitglieder die Führung des! 
Protokols, die Ausfertigungen aus demfelben und fonftigen Aktuariats-Geſchaͤfte. 


\ 


# 


J 


Der gewählte Aktuar verficht diefe Stelle, fo lang er Mitglied der Amto⸗ 
Berfammlung bleibt; er iſt für die Erhaltung der Regiftratur, fo wie für feine 
Dienft:-VBerrichtungen überhaupt der Amts-Corporation verantwortlich. 

Er behält feine Stimme in der Amts:Verfammlung, und erhält für feine 
Dienftleiftungen eine angemeffene fire Belohnung, welche nad) dem Ablaufe des erften 
Jahres durch die Amts: VBerfammlung unter Genehmigung der beireffenden Regierung 
feftgefegt wird. 

Sollte nah dem Erachten der Amts-Derfammlung Feines ihrer Mitglieder die 
zu diefer Stelle erforderlichen Fertigkeiten befigen, fo bat fie hievon der betreffenden 
Regierung die Anzeige zu machen, und zu Webertragung des Aktuariates an einen im 
Dberamts: Bezirke angeftellten Staats: oder Gemeinde » Diener oder an irgend einen 
Dritten unter Benennung deffelben die Bewilligung nachzuſuchen. 

e: (. 10. 
Amtspflege. 

Zu Beſtreitung der gemeinſamen Beduͤrfniſſe der Amts: Kbeperfchaft behalt die⸗ 
ſelbe eine eigene Kaſſe, Die Amtspflege, welche in Ermanglung oder bey der Unzulaͤnglichkeit 
eigener Fonds durch jährliche Umlagen auf die Gemeinden (Amtsſchaden) gedeckt wird, 

Der Amtspfleger wird von der Amts-Verſammlung gewählt, von der Regierung 
beftätigt, aus der Amtspflege beſoldet. Zur Wählbarkeit wird eine vorgängige Prü: 
fung durch die Staats: Behörde erfordert. Dem Amtspfleger gebührt von Amts: 
wegen der Sig und eine beratbende Stimme in der Amts:Verfammlung; das Als 
tuariat bey derfelben oder beym Oberamte Eann er micht verfeben, Er bat feinen 
MWohnfig in der Amts-Stadt zu nehmen, Kann aber niemals zugleich der Gemeinde: 
Rechner der Amts-Stadt feyn. 

Für einzelne Vermdgens-Theile kann die Amts-Verfammlung mit Genehmigung 
der betreffenden Regierung befondere Verwalter, z. B. Frucht : Vorrarhs : Pfleger, 
Magazins » Verwalter u, dal. beftellen, welche jedoch dem Amtspfleger untergeerdnet, 
und nur als Gehälfen oder Unterpfleger beffelben zu betrachten find. f 

X ſ. 1Ir 

Amts⸗Corporations-Etat. 

Der Amtspfleger entwirft ver dem Anfange des Rechnungs-Jabres den Amts— 
Eorporations » Etat (das Amtäfchadens - Projett) und legt ihn unter — der 
Vorakten dem Oberamte zur Pruͤfung und Berichtigung vor. 


N © 
Der Oberamtmann übergibt ihn der Amts: Verfammlung, vernimmt fie über bie 
etwaigen Anftände, und veranlaßt die erforderlichen Befchläffe zu Deckung des Jahre: 
Bedarfes, welche mit Dem Etat ſelbſt der beireffenden Regierung jur Genehmigung 
vorgelegt werben. . 


f. 12. 

Amtoͤſchaden. 

Nach erfolgter Genehmigung wird die Amtsſchadens- Umlage durch den Amts⸗ 
pfleger, oder ſofern es die Amts⸗Verſammlung vorzieht, durch den Aktuar derſelben 
entworfen, von Oberamtswegen geprüft und ausgeſchrieben, ſofort durch den Amts: 
pfleger eingezogen, und uͤber dieſe und andere Schuldigkeiten von ihm am Schluſſe 
des Rechnungs⸗Jahres mit ſaͤmmtlichen Gemeinden ſchriftliche Abrechnung gepflogen. 


9. 15. 
| » Zagbuh und Kaffen-Rapport. 

Reben diefem Abrechnungs:Buche und dem gewöhnlichen Rapiate hat der Amts: 

pfleger über feine ſaͤmmilichen Einnahmen und Ausgaben ein fortlaufendes Tagbuch 
zu führen, und dem Oberamte auf jedesmaliges Verlangen vorzulegen. 
Auch ohne eine ſolche Aufforderung legt der Amtspfleger wenigſtens mit jedem 
halben Sabre der Amts: Berfammlung eine Ueberſicht feiner Einnahmen und Ausga— 
Ben und des Kaſſen-Zuſtandes vor; fie wird dem Protokolle beygeſchloſſen, ihre Haupt: 
Kefultate ins’ Protofell eingetragen, und bey jedesmaliger Einfendung des Amis: 
Shadens: Projektes der Negierung angezeigte 2 2 


J 


Ge 44. 
Amtspflege-Rechnung. 

Auf den. Grund feines Tagbuches und Rapiates, der Umlage: Einzugs = und 
Abrechnungs :Regifter und übrigen Dokumente bat der Amtspfleger feine Jahres: 
Rechnung in den erften drey Monaten nach dem Rechnungs » Schlufe entweder felbft 
zu‘ fellen, eder durch einen geprüften Rechnungs» Verftändigen auf eigene Koften 
ftellen zu laſſen. 

Wir behalten Una vor, den Amtspflegern für diefe Rechnung ein gleichfoͤr⸗ 
miges, möglichft einfaches Formular vorzeichnen zu laſſen. 


x 


- | > y 


f. 16. 
Prüfung und Ubhör derfelben. 

Die Amtspfleg Rechnung wird nebft ihren Beylagen im der Amts, Verfomm: 
fung durch deren Aktuar in Abwefenheit des Amtspflegers verlefen, fofort einem von 
der Amts: Verfammlung alljaͤhrlich einge neuen Wahl zu unterwerfenden Ausſchuſſe von 
drey bis fünf Mitgliedern zur näheren Durchſicht und Prüfung zugeſtellt, auch jedem 
einzelnen Mitgliede der Amts-Verſammlung en Verlangen die Einſicht der Red: 
‚nung auf den Raihhauſe geflattet. 

Nach beendigter Prüfung vergleicht der Audſchuß die Rechnung mit dem fum: 
marifcher Auszuge derfelben, wornach der letztere recalculirt, dem Amtopfieger eine 
Nachrechnung gezogen, und die Kaffe geflürgt wird, 

Laͤngſtens nach vierzehm Tagen wird die Rechnung mit der Nachrehnungs : und 
Kaffenfturz = Urkunde und dem fonftiger Bemerkungen des Ausſchuſſes dem DOberamte 
zur foͤrmlichen Revifion übergeben, welches wie vorgefundenen Anftände mit Beyzie⸗ 
bung des, Rechners erbrtert, nach Befinden der Umſtaͤnde mit Zuziehung jenes Aus⸗ 
ſchuſſes oder der vollen Amts-Verſammlung erledigt. 

In jeder⸗ Falle hat der Oberamtmann uͤber die Erledigung jener Anſtaͤnde bet 
mächften Amts⸗Verſammlung ausführlihen Vortrag zu machen. 

Fuͤr die unnahfihtlihe Befolgung der im Abficht auf Nachrechnung und Kaſ⸗ 
ſen⸗Sturz gegebenen Vorſchriften ſind die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Amts: Ver⸗ 
fammfung, zunaͤchſt aber ihr Ausſchuß und der Oberamtmann mit ihrem eigenen 
Vermögen für ſich und ihre Erben verantwortlich. 


f- 16. 
Delretur auf die Umtöpflege Unsfhüffe der Amts: Perfammlung 
Dem nämlichen oder jedem fonft beliebigen Ausfchuffe Fanır die Amts: VBerfamm- 
kung die Prüfung und Ermäßigung der einzelnem etatsmäßigen oder fonft im Allge⸗ 
meinem beſchloſſenen Ausgaben der Amtspflege Übertragen. Der Oberamtmanır oder 
im gefeglidier Stellvertreter führt der Vorſitz bey dieſem Moderations-Geſchaͤfte. 
Ohne vorgängige Genehmigung: dieſes Ausfchuffes oder der Amts: -Berfammlung 
darf von dem Amtspfleger Feine unflindige Ausgabe praͤſtirt, hoͤchſtens und nur auf 
feine Gefahr: auf bereits im Allgemeinen: beſchloſſene — eine angemeſſene 
Abſchlags⸗Zahlung geleiſtet merken. 


Auch der Oberamtmann iſt nicht ermädhtiget, ohne Zuftimmung des Ausſchuſſes 
ober der Amis» Berfammlung irgend eine Zahlung von ee auf die Amts⸗ 
pflege anzumelfen. — — 

Neue, ae; oder ben Eiet aberſchreitende Ausgaben, ſowie die — 
zu Deckung derſelben erforderlichen Umlagen, Kapital⸗Aufnahmen ꝛc. koͤnnen nur in 
voller Amts-VBerfammlung berarhen werden. 


Nur in wirklich dringenden Fällen Fünnen die Amts : Deputirten der Amts: 
Stadt mit oberamtliher Genehmigung den Amtäpfleger zu einer ſolchen Ausgabe 
ermaͤchtigen ber Amtöpfleger iſt jeboh im Anftands- Falle berechtigt, die Einberu: 
fung der Amts-Verſammlung zu verlangen. In jedem Falle find derfelben ſolche 
vorläufige Dekrete zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. 


Für einzelne Vorarbeiten oder fonftige DVerrichtungen mögen Ausfchäffe oder 
Eommiffioner von der Amts⸗Verſammlung beftelft, jedoch nur für beftimmte Zwecke 
und laͤngſtens auf Jahres⸗Friſt IE werben. 


f. 17. 
5 21 Amts-Veraleichung. 

Sie ——— beſtimmt alljaͤhrlich bey der Berathung uͤber den Jehro⸗ 
Etat die Taren, wornach die Militär- und Vorſpann-Koſten, die Koſten der Pofts 
ritte, der Staats» und Landes-Frohnen und andere — nah Gefep und rechisgültis 
gem Herkommen zit Amts - Vergleihung geeigneten Koften des letzten Rechnungs⸗ 
Sahres berechnet, mund unter den Gemeinden des Oberamtes ausgeglihen werben. 
Sie beftimmt den Termin, auf welden die Verzeichniffe diefer Koften durch -die eins 
zelnen Gemeinde: Vorſteher mit Zuziebung ihrer Gemeinde-Raͤthe gefertigt, durch den 
Amtspfleger,,_ oder, wenn die Amts-Verſammlung es vorziebt, durch ihren Aktuar 
gelammelt, geordnet, ergänzt und mit — Haupt⸗Verzeichniſſe zur oberamtlichen 
Reoiflen übergeben werben. 

Rach beendigter Reviſſon werden die ſämmtlichen Verlelchniſſ nebſt den Barin 
vorgefindenen Anftinden ber Amıs Verſammlung vorgetragen, nah Erleblgung der 
letztern die Summen gezogen, die Hauptſumme umgelegt und nach vorgaͤngiger Prü- 
fung dem Amtspfleger zum Einzug und Verrechnung in 


* * 9. 18. 
—mts⸗Corporations ⸗Schulden.“ 


Dem Schulden-Weſen der Amts-Kdrperſchaften hat die Amts-Verſammlung, 
insbefondere aber-der Oberamtmann und: Amtspfleger, eine vorzuͤgliche Aufmerkfam: 
keit zu widmen, auf Erhaltung des Öffentlichen Kredits und allmäblige Verminderung 
ber Schulden = Laft unter fleter Berüdfihtigung der Zeit:Umflände und der Kräfte 
ber Ans: Angehörigen den ernftlichen Bedacht zu nehmen. 


9. ig > — 

Weitere Funktionen der Ants⸗ieſammitung. * 

Nach allen dieſen und andern Beziehungen hat die Amts: Verſammlung die 
beonomifchen Angelegenheiten der Amts » Corporation zu beforgen, alles, was ſowohl 
den innern gefellfehaftlihen Verband diefer Kdrperfchaft, als ihre Verbältniffe gegen 
Einzelne und gegen andere Eorporationen betrifft, in Berathung zu zieben, darüber 
Schluͤſſe zu faſſen, ihre dißfallſigen Wuͤnſche und Beſchwerden bey den geeignete 
Stellen anzubringen und geltend zu machen, den DOberanitmann bey wichtigeren Pos 
lizey-Anſtalten oder fonftigen Anordnungen auf Erfordern mit Rath und That zu 
unterftägen, durch gemeinfame Anordnungen die — der Geſetze in den 
einzelnen Gemeinden zu ſichern. 


ſ. 20. o 
Form ihrer Berathungen. 

Bey den zum Gefchäfts:Kreife der Amts-Verſammlung gehörigen Gedenſtaͤnden 
findet durchgaͤngig die collegialiſche Behandlung Statt. Die Mehrheit der Gtim: 
men gibt den Befhluß; im Falle der Gleichbeit hat der Oberamtmann bie entfchei- 
dende Stimme, In keinem Falle darf die Beyſtimmung der einzelnen Amts: Depu: 
tirten von Haus aus, ohne collegialifhe Werfammlung , eingeholt. werden. 


$. als _ 
Höhere Genehmigung der Amts» Berfammlungs = Befchlüffe, 
Auſſer den oben (f. 5, 6, 9, 10) bezeichneten Wahlgefhäften, auffer dem. 
Amts⸗Corporations⸗Etats (ſ. 11) und unvorhergefehenen Ueberfchreitungen derfelben 
(f. 16) find auch die fpecielleren Beſchluͤſſe der Amts: Verfemmluny der betreffenden 
Kreiö: Regierung zur Genehmigung vorzulegen , 


- a) menn der Oberamtmann, ein Gehuͤlfe deffelben, oder ein anderer Staats⸗ 

Beamter mittelbar oder unmittelbar. bey. der Sache intereſſirt iſt; . 

' By: enyehmern Mitgliede der Amts. Berfammfung oder irgend einem Offiglanten 

5 ‚der Amts⸗Corporation cine neue oder erpöpte Beſoldung, Penfion oder Wart: 

geld', eine auffererdentlihe Belohnung, Verehrung, Nachlaß oder fonftige 
Beguͤnſtigung bewilligt wird; 

x ‚wenn an einer liquiden und erigibeln. Forderung . der Amtapflege ohne 
ſtrengrechtliche Verbindlichkeit ein ; mehr als fünfzig Reicho· Deler betragender 
Nachlaß verwilligt wird: : 

q) wenn die Verbindlichkeit zum Nachlaſſe an und für fich im — begruͤn⸗ 
det, der Betrag deſſelben aber unbeſtimmt iſt, und nach der von der Amts⸗ 
Berfammlung getroffenen Beſtimmung die Summe von Einhundert Reichs: 
Thalern überfleigt; 

“e) wenh-irgend ein Ausftand der Amtspfleg Kaſſe von dem fo eben (Lit. d.) 
‚angezeigten Belaufe als illiqguid oder inexigibel im Abgang verrechnet ; oder 

$) ein bereits gerichtlich anbängiger Rechts: Streit der Amts » Corporation durch 
gätlihen Vergleich erledigt werden foll, wofern der Streit» Gegenftand die fo 

.) „eben CLit, d und e) beftimmte Summe überfleigt oder keine Schaͤtzung zuläßt; 

) wenn ein Grundſtuͤck oder irgend ein Real-Recht der Amts » Corporation vers 
‚äußert: wird, deffen Kapital-Werth die Summe von fünfhundert Gulden über: 
fleigt ; | 

h) wenn eine bleibende Verbindlichkeit auf die Amts : „Corporation — 
eine neue, die Schulden⸗Maſſe der Amtöpflege vermehrende Kapital: Schuld 
eontrahirt , oder 

i) der Grundſtock des Amts: Corporations : Vermögens auf — eine andere 
Welfe geichwaͤcht oder angegriffen, und endlich 

k) wenn irgend eine Abweichung von den gefeplihen Normen der Verwaltung 
beliebt wird. 

9. 22. 
Aufſicht über die Gemeinde-Verwaltung. 
Prüfung der Gemeinde-Rechnungen, 

War die zu dem Amts: Verbande gehbrigen einzelnen Gemeinden betrifft, fo iſt 

die Aufſicht über die Verwaltung. des: Gemeinde» Vermögens eine der wefentlihften 
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and wichtigſten Obliegenheiten des’ Oberamtmanns, welcher er 1 nit unverbroffener 
Doͤtigteit „Treue und Ernſt zu widmen hat. 

In dieſer Beziehung wollen Wir zwar den Oberamtmann im der Prüfung der 
Gemeinde Rechnungen durch einen rechnungsverſtoaͤndigen Aktuar unterflägen, jedoch 
kelneswegs alſo vertreten laſſen, daß der Oberamtmann ſich auf die m der — 
von dem Aktuar gefundenen Anſtaͤnde beſchraͤnken duͤrfte. 

Vielmehr iſt der Oberamtmann wieder wie vormals für dieſe Rechnungo ⸗Nediſion 
sole für; feine, übrigen Dbliegenheiten perfdnlich verantwortlih und von Amtswegen 
verpflichtet, jede Gemeinde:Rechnung feines Bezirkes mir Aufmerkſamkeit und Genauig⸗ 
keit zu peüfen, die Mängel der Verwaltung zu rägen, die Bemerkungen dei. Ge: 
meinde⸗Rathes und des Bürger: Ausfhuffes mit der Rechnung zu vergleichen, den 
Rechner darüber zu hören, die Anftände von Amtswegen zu erledigen oder deren wei⸗ 
tere Erbrterung einzuleiten, 

‚ Meber den Zuftand bes Gemeinde: Rechnungs : Weſens bat — — 
J bisher: sinen jaͤhrlichen Haupt: Bericht an die betreffende Regierung EB. 
a“ $. 3. “ 

| und ber Gemeinde-Etats. 

Mit gleicher Aufmerkfamkeit hat der Oberamtmann - die Haupt » Etat? der Ger 
meinden nach der in U nferem Edifte über die Gemeinde-Verfaffung f. »8 und 29 
ertheilten Vorfchrift zu verfaffen, die jährlichen Special⸗Etats (Tommun » Schadens: 
Projekte, ebd. ſ. 26, 27 und 37) aber zu revidiren, zu ‚genehmigen aber ug De: 
richtigung zuräcdzugeben. 

° Ein Dupficat derfelben wird beym Oberamte aufbewahrt, zur fteten Heberficht 
über den dtonomiſchen Zuſtand der Gemeinde, und zur —— in vorkemmenden 
Faͤllen. 


f. 24. 
Prüfung der Gemeinde⸗Raths⸗Becſchlüfſe, 

In Unferem Editte über die Gemeinde-Verfaſſung (ſ. 78—80) haben Wir 
die Fälle beftimmt, im welchen die einzelnen Befchlüfe des Gemeinde-Rathes der Ge: 
nehmigung des Oberamtes oder der höbern Behhrde bedürfen. Wir wollen, daß der 
Dberamtmann hiebey — ohne in die Verwaltung des Gemeinde-VBermögens ſelbſthan⸗ 
delnd einzugreifen — einig durch die Nüdficht geleitet werde, daß jede eigennägige 
Einwirkung von Seiten einzelner Gemeinde: Vorfteher, Ausfhuß-Ölieder oder Gemeinde 
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Officianten entfernt; ‘jede den allgemeinen flantswirthfchaftlichen oder polizeylichen Grund: 

fägen zumiderlaufende, ‚oder mit den Verhoͤltniſſen gegen andere Gemeinden und Staats: 
Angehörigen unyerträglihe Mansregel zurüdgemiefen, der Grundſtock dieſes Vermdgens 
moͤglichſt ungeſchmaͤlert der Nachkommenſchaft überliefert, das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben erhalten, und unvermeidliche Sidrungen deſſelben im moͤg⸗ 
lichſter Zeitkuͤrze wieder entfernt oder ausgeglichen werden. 

Bey den Eontracten, der Gemeinden, bey den Verkaufs: Verleihungs - oder 
Accords⸗ Vorbandlungen hat der Oberamtmann nicht ohne übereinflimmendes, Erfuhen 
des Gemeinde-Kathes und des bürgerlichen Ausſchuſſes unmittelbar und perfdnlich mit⸗ 
aumizfen, vielmehr auf moͤglichſte Vereinfachuug der Verwaltung und Verminderung 
der Koften den —— Bedacht zu nehmen. 


n . sh er $. 25. 3* 
ni Befonders I. Falle des Diffenfes zwifchen Bemeindesnain 
‚+ — und BürgerzAusſchußßß. 

elondere Anfmertfamiteit bat de, Oberamimann denjenigen. Olli z zu 
— uͤber welche der REM Ausfchuß mit der Anficht des Gemeinde-Rathes 
nicht. einverftanden iſt. 

Der Dberamtmann hat die begberfeitigen Grände mit Umfiht und Unbefangens 
heit zu prüfen, und nad) forgfältiger Erwägung aller Umftände die — dem wohlvers 
ftandenen Intereſſe der Gemeinde angefheffeud Entfchliegung zu fafen, in den nach 
Unferem Editte über die Gemeinde » Verfaflung hiezu geeigneten Fällen aber die 
Sache unter Anflug. der. Alten. der. betreffenden Regierung zur weitern Verfügung 
vorzulegen. N N 2 

. 26. 
—Belehrung der ſelben. 

Ber rechtliche Sinn und erdnungsliebende Geiſt Unf exe» Voelkes — is 
die beruhigende Ueberzeugung,. daß es in den meiften Fällen diefer Art, fo wie über: 
haupt im Gemeinde-Wefen nur einer deutlichen Belehrung bedarf, um mit Verläugnung 
aller Neben⸗Ruͤckſichten das wahre Befte der Gemeinde zu wollen und zu befördern. 
Wir machen es daher fümmtlihen — mit. dem Gemeinde-Wefen befchäftigten Beam 
ten und Dienern, insbefondere aber dem Ober amt mann zur unerlaͤßlichen Pflicht, keine 
Gelegenheit auſſer Acht zu laſſen, die Gemeinde-Vorſteher, Rechner und Raͤthe, ſowie 
die Mega Ausſchuůſe uͤber den dtonomifchen Zuſtand, uͤber die Kraͤfte und Beduͤrf⸗ 
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niſſe der —— bi bie beſtmoͤglichſte Benuͤtzung ihres Verwdͤgens üher den 
Gang der Verwaltung und Aber die gefeplichen Normen derfelben aufzuffären, die 
Selbftrhätigkeit der Gemeinde + Käthe und den Geüeln: ‚Sim der Bürger: WERE 
zu weden, zu naͤhren und auequbilben,” 


. 31% 
Rofal: Abhör RENNER 

Wir wollen in diefer Hinficht auch fernerbin geftatten, daß die — bey 
Reviſion der Gemeinde Rechnungen vorgefundenen Anſtaͤnde, infofern dieſelben nicht 
fowohl die Rechnung, als vielmehr die Verwaltung felbft. betreffen, durch den Ober: 
amtmänn an Ort und Stelle unter Vernehmung des bürgerlichen Ausfhuffes erbrtert, 
und durch den Gemeinde-Rath unter dem Vorſitze des Oberamtmanns erledigt werben, 

Es iſt jedoch zu Werminderung der Koften dieſe Lokal Abhoͤr, wenn nicht drins 
gende Gründe eine Ausnahme fordern, mit: dem Kurg-Gerichte zu verbinden, jedesmal 
im Amts: Sitze gebdrig vorzubereiten, und auf bloße Rechnungs: Defekte; dere Erle⸗ 
digung die Mitwirkung des Gemeinde-Rathes nicht erfordert, nur in dem einigen 
Falle auszudehnen, wenn bie Verhandlung im ——— Site der i Bemeinde ju 
größerer Beſchwer de gereichen würde, i | in 


* * t — 
J | fe Bd, ET 
un Rugiberihten 0° J— 

Das Aug erh fol regelmäßig in den Gerhelnden erfter‘, zweyhter und Sitze 
Klafe alljährlih, in den Gemeinden un Klafe alle jwey bis Dich Jahre abge: 
-halten werden. ‘ 

Dem Dberamtmann bleibt die Seftiinmunh des’ Turnus, fo wie der Tapfahrt, 
jedoch in der Art überlaffen, daf immer die — für die Orts:Bewohrer ſchiclichſte 
Sabre : Zeit, mithin vorzugsmweife die Winter. Monate, niemals aber bie Zeit deine 
gender Feld:Gelhäfte zu diefer Verhandlung gewählt werde. 

Der zu diefem Behufe verfammelten Gemeinde wird zundrderfkiein Auszug der 
wichtigften Gefege und Ordnungen, insbefondere aber Unfer organifches Edikt Aber bie 
Gemeinde: Berfaflung verlefen und erläutert, fofort aber fämmtlihe Gemeinde:Ange: 
hoͤrigen aufgefordert, jedes ihnen bekannte Gebrechen der öffentlichen Demand: jede 
mögliche. Verbeilerung derfelben dem Oberamtmanne anzuzeigen. 


ab 


Zu Folge diefer Aufforderung wird jeder einzelne Bürger über. feine ſich hierauf 
bezichende Wuͤnſche, Vorſchlaͤge und Befchwerden im Durchgange und im Ahweſen⸗ 
heit der Gemeinde: VBorfteber vernommen; durch ainen vom Obex amtmann biegu bes | 
fellten Aktuar (wozu vorläufig auch der Gerichts-Notar des Bezirkes, verwende 
werden Kann) ein kurzes Protokoll geführt, fodann der bürgerlihe Ausfhuß über 
jene fowobl. al8 über feine eigenen ‘Defiderier gehört, und endlich mit dem Gemeinde: 
Rathe (mit Ausſchlaß der etwa Pe — Mitglieder — die er: 
— Berathung gepflegen.- .- 

- Die Reſultate diefer Berarbung: er Die. Kug- Gerichte. Reteſe nebft. den — bey 
Der : Rechnungs : Abhdr ‚getroffenen. Verfügungen, werben. der. verfammelten Gemeinde 
durch den Oberammmann in. nöthigenfalls erläutert, und zur Nachachtung 
empfohlen. - . ET 

ſ. 29» 
"Bortfegung — 
Audh von Amiswegen hat der ‚Dberammmanır bey dieſem Rug⸗Gerichte den Kay 
ftand der Gemeinde : Verwaltung und der Orts Polizey auf jede ſchickliche Weife 
mittelſt Augenſcheins, Einſicht der dffentlichen Buͤcher u. ſ. w. zu. erforſchen, die — 
beym naͤchſtdor gehenden Rug-Gerichte ertheilten Receſſe mit den Gemeinde-VBorftehern 
zu durchgehen, die weiter erforderlichen Anordiungen zu treffen, und ihrer Befolgung 


". zu verfichern, 


105: 


T 


f. 30, 
Straf: Gewalt des Dberamtmanns, 

Zu diefem Zwecke, fowie überhaupt zu Behauptung feines amtlichen YAnfehens, 
zu Erhaltung der dffentlihen Ordnung und zu Aufrechthaltung der ‚Negiminal: Pos 
lizey⸗ und Finanz⸗Geſetze haben Wir dem Oberamtmann eine amtlihe Straf-Ge: 
walt verlieben, welche ſich bis auf eine Geldbuße von zehn Reiche: — oder eine 
achttaͤgige Gefängniß: Strafe ern einſchließlich) erfiredt, 2 


(. —* 


Yo mamentlih in Confisklatibns- Fällen, 
zar diejenĩgen Uebertretungen der. Finanz⸗ und Polizey— Geſetze, welche mit einer ? 
Sonfisfasions-Strafe‘ verpbnt fi f nd, wollen Wir. jedoch die oberamtliche Straf-Gemalt 


bis zum Betrage von fünfzig Gulden einfchlieglich erweitert, dem Oberamtmann aber 
jur Pfiche gemacht haben, Die zweifelhaften Fälle: diefer Art, welche fein ordentliches 
Straf⸗Maaß 5 * ——— der BR ara Behörde zur Entfheidung 
vorzulegen. 


$. 32. 
Behandlung höherer Straf: Fälle, 


Gröbere Vergebungen gegen Regiminals Polizey- und Finanz⸗Geſetze, welche die 
fo eben '(f. 30, 32) bezeichneten Graͤnzen feiner amtlihen Straf-Gewalt überfteigen, 
bat der Oberamtmann zu umterfuchen, und der betreffenden hoͤhern Verwaltungs-Stelle 
zur weitern Verfügung vorzulegen, welche nad; Beſchaffenbeit der Umftände die Strafe 
felbft zu erkennen, oder wenn foldhe ihre Strafs Befugniß überfteigt, die Akten nebft 
Gutachten dem Gerichts: Hofe des Kreifes zur weitern Verfügung mittheilen wird, 

Bon dem Ermeflen des letztern hängt es ab, entweder auf den Grund der 
oberamtlihen. Unterfuhung das Uriheil zu fprechen, oder die Unterfuchung durch 
den Oberamtmann ergänzen, oder endlich durch den Oberamts⸗Richter reaſſumiren 
zu laſſen. 

‚In allen nach dieſen oder den naͤchſtfolgenden Beſtimmungen zur hobern Er: 
tenntuiß geeigneten Fällen hat der Oberamtmann iwen Gemeinde⸗ Rathe Mitglieder 
als Scabinen zur Unterfuchung beyzuziehen. 

J. 33. 
ins beſondere der Dienſt— Vergehen. 

Auch die Dienſt⸗-Fehler und Dienſt-Vergehungen der dem — unter⸗ 
geordneten Beamten und Diener bat derſelbe nach den fo eben ‚gegebenen Beſtlim⸗ 
mungen zu unterſuchen, und nach Verſchiedenheit der Fälle von Amtswegen abzu: 
ſtrafen, oder der betreffenden Regierung zur Beftrafung anzuzeigen. 

Bey folhen Dienft-Vergebungemn aber, deren Beftrafung nicht allein die oberamt⸗ 
liche Straf - Gewalt, fondern auch die-der böhern Verwaltungs : Stelle eingeräumte 
Straf s Befugniß uͤberſteigt, ‘bat zwar der Oberamtmann die Unterfuchung in admini⸗ 
firativer Hinficht fortzuführen, nach deren Beendigung aber die Sache dem Oberamts: 
Richter zus weitern rechtlichen Unterfuchung zu übergeben, hierüber jedoch fowie über 


die fonftigen Mefultare-der oberamtlihen Unterfuhung an die Regierung des — 
gleichzeitig zu berichten. Ber 

Auch im Fertgange der. Unterfuchung ift der Oberamtmann verpflichtet, dem 
Dberamts : Richter auf deſſen Erfuchen ‚über die abminiftrativen Beziehungen ver 
Sache jede erforderliche Auskunft zu geben, oder dem materiellen Theil der Unter: 
fuhung nahtröglich zu ergänzen, 


ſJ. 54. 
Fort f egung. ’ 

Gegen Diejenigen Beamten und Diener, melde nad) der Verſchiedenheit Beer 
Zunktionen ſowohl dem DOberamtmann als dem Oberamts « Richter untergeordnet find, 
(je B. Drls:Vorfteher, Gemeinde: Räthe, Rathsſchreiber, Gerihts-Notarien, Gefund: 
heits-Beamte) hat, je nachdem ihr, Vergehen die eine oder die andere jener Funktigs 
nen betrifft, zunaͤchſt derjenige RE au beffen Reffort * Funktionen gehoͤren, 
die Unterſuchung zu führen. 

Kommt biebey die Verlegung "von beiderley Dienſt⸗ Pflichten - oder — ein 
gemeines Verbrechen (f. 56, 37) gleichzeitig zur Sprache, fo iſt hierdurch die Com: 
petenz des Dberamts » Richters für die ganze Unterfuchung begründet, der Oberamt: 
mann hingegen verpflichtet, dem erfiern in Abſicht auf die Adminiſtrativ⸗Vergehungen 
bes Angefchuldigten. auf.die oben (f. 55) gedachte Weiſe zu unterſtuͤtzen. 

In bedeutendern Fällen dieſer Art iſt die höhere Verwaltungs-Stelle durch den 
Dberamtmann von dem Votgange gleichfalls in Kenntniß zu ſetzen. 


(+ 36. 

Fortfe sung. i 
Auch für Dienft : — TEBER derjenigen Beamten und Diener, ui in Bes 
jiehung auf ihre Dienft-Verrichtungen weder tem Oberamts-Richter noch dem Ober: 
amtmanı untergeordnet find, (namentlich der SinanzBeamten,) bildet das Aerame 

die mächfte und ordentliche Unterfuhungss Behoͤrdbe. a li 
Es hat jedoch daffelbe gegen die den Central: oder Kreis + Stellen unmittelbar 
untergeordneten Shranz: Beamten mur aus befonterem Anftrage der erſtern ringufchreiten, 
aufferdem aber fi keinerley Inſpektions- oder Straf⸗Recht über dieſelben anzumaßen. 
>>. Gegen, die niedern Diener im Finanz⸗Fache hingegen iſt der Oberamtmann auch- 
in Dienftfachen auf erhaltene Anzeige innerhalbiver Gränzen feiner ERITSDONEE (9450) 
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unter Communikatien mit den betreffenden Finanz» Beamten zu erkennen berechtigt, 
wichtigere Fälle aber der höhern Finanz » Behdrde anzuzeigen , oder (nach den oben 
6. 35. gegebenen Beftimmangen) dem Oberamts:Ricgter su übergeben verpflichtet. 
Für Kirchen- und Schni:Dienek bilder der Oberamtmann m it dem Dekan noch 
ferner wie bisber Das gemeinſchaftliche Oberamt, und als ſolches für die Dienft- 
Vergehungen jener Beamten die naͤchſte und ordentliche Unterſuchungs-Behorde. 


9. 36% 

PETER Be ‘ und alien Falle 

—— Bert rechen und Vergehungen endlich, deren Beftrafung weder — 
halb der oberamtlichen Straf-Gewalt, noch auch im der Competenz der beͤhern Admi— 
niſtrativ⸗Behoͤrden liegt, werden dem Oberamts-Richter zur Unterſuchung Übergeben. 

Wenn Aber’ die Matur des Verbrechens und Aber die Competenz des Oberamts— 

Richters kein Zweifel obwaltet, fo geſchieht die Uebergabe an denſelben unmitielbar 
durdy die Orts⸗Vorſteher (Edikt über die Gemeinde-Berfafung ſ. 17). 

m. Zweifelsfalle wird die Sache nach der oben . aufgeſtellten Regel an 
das Oberamt gebradtr 4 

Der Oberämtiriann hat jedoch ſowohl in dieſem Falle, als wenn er auf andern 
Wege, durch Denuntiation, durd unmittelbare Wahrnehmung ober ‘Durch polizeyliche 
Maafregeln auf die Spur eines begangenen Verbrechens geleitet wird, diefelbe nur 
bis zu der Ueberzeugung zu verfolgen, daß das in Frage ſtehende Verbrechen nah 
feiner Natur und der im Allgemeinen darauf gefegten Strafe zur richferliben Com: 
petenz geeignet ſey, fofort aber und ohne Zeitverluft die Sache dem Oberamts-Rich— 
ter zu — und dieſem die — Unterſuchung zu übertaffen,, 


u I. =” 
Näpere Abgränzung der oberamtfliden und oberamtörihterligen 
. . Eompetenz in-Straf-Sachen; 

Sn Unf em Editte über die Gerichtsverfaſſung werden Wir zu mäherer Be— 
ſtimmung dieſer Competenz diejenigen Verbrechen bezeichnen, welche in jedem Falle 
und ſelbſt dann, wenn die Perſon des Thaͤters noch rn. Anbekeunt iſt, zur — 
amtsrichterlichen unterwchung geeignet ſind. — En. 


r 29 
Nach Ausfcheidung derfelben bleiben dem ———— zur Unterſuchung und 
reſp. Beſtraͤfung zugetheilt: 
a) die Dienft-Vergebungen der in * verſchiedenen Bernaltungs Zweigen angefich- 
ten Beamten und Diener nad) den hieroben (f. 33 — 55) gezogenen Öränzen ; 
b) die Uebertretungen der Regiminals Polizey s und — nach den hier⸗ 
über (. 30 — 32) getroffenen Beſtimmungen; 
©) die Jagd⸗Exceſſe innerhalb der Graͤnzen der oberamtlichen Sn: f⸗Gewalt (30); 
d) die Berbal: und Real: Fnjuriem innerhalb der a der — — 
Befugniß (9. 30)3; 
e) die erſten einfachen Diebſtaͤhle und —— deren Gegenſtand den Werih 
von zehn Gulden nicht uͤberſtelgt, J 
alles jedoch nur inſeferne die bier aufgezaͤhlten Sannlangen nicht mit andern ardbern: 
Vergehungen concurriren,-al8 in welchem Falle ver Oberamts-Richter auch die Unter: 
ſuchung der erftern zu übernehmen: beſust. und verpflichtet iſtt rg 


ſ. 38. 
beſonders in Abſicht auf die Criminal-Polizey. 

Auch in den zur oberamtsrichterlichen Competenz geeigneten Fällen hat der Ober: 
amtmann nicht aflein den Oberamts-Richter auf jedes maliges Erfordern von Pollzey⸗ 
wegen zu unterftgen, fondern auch unaufgefordert Die ihm anvertraute Polizcy-Gewalt 
und das ihm untergeordnele Polizey-Perſonal zu Entdeckung der Verbrechen, zu Ders: 
folgung und Feſthaltung des Thaͤters zu verwenden, uͤberhanpt aber und big jur Ueber⸗ 
gabe an den Oberamts⸗-Richter alles dasjenige vorzukehren, was die richterliche Unters: 
ſuchung zu erleichtern und den Erfolg derſelben zu ſchern geeignet ſeyn duͤrfte. 

Mit. der wirklichen Unterſuchung aber bat ſich der Oberamtmann keineswegs zu bei“ 
foffen, vielmehr, fobald er nur immer von der Zuftändigfeit des Oberamts:Nichterd die: 
amtliche Ueberzeugung erhalten, diefem die weitere Verfügung anheimzugeben. 

Die Veranſtaltung einer Legal:Infpektion liegt dem Oberamtmanne infoferne ob, 
als erſt durch diefe die wirkliche Eriftenz eines Verbrechens ausjumitteln, within vor 
verfelben Die Compstenz des Oberamts:Nichters noch zweifelhaft. ift, 

Unter denfelden Vorausfepungen kann eine: Hausſuchung durch den Dkeramummann 
oder — ‚nach gefchehener Uebergabe — durch den Dberanıts: Michter verfügt. werben, 
Auch den Orts- Vorſtehern iſt dieſelbe unter den geſetzlichen Bedingungen geſtattet. 
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Die Verhaftung des Angeſchuldigten iſt in dem geſetzlich hiezu geeigneten Fällen 
nicht allein dem Oberamts-Richter, ſondern auch dem Oberamtmann und jedem Orts: 
Vorſteher erlaubt. 

Was die Erlaſſung von Steckbriefen betrift, fo iſt er diefe nach Berfihiedenbeit 
der Fälle fowohl dem Dberamts:Richter als dem Oberamtmanne, beyden jetod nur 
infoferm geftattet, als der Verdacht gegen die bezeichnete Perfon rechtlich begründet, und 
bie Verhaftung vderfelben zuläßig if. Auch die vom Oberamts3:Richter erlaffenen Stec⸗ 
briefe werden in der Regel an dis Oberämter feines und der benachbarten Gerichts: 
Bezirke gerichtet, und von dieſen am die untergeordneten Behörden ausgefihrieben. 

Die Veranftaltung einer Streife bleibt dem Oberamtmann überlaffen, nur im be 
fonders dringenden Fällen kann der Dberamts : Richter auch einzelne Drib: Vorſteher 
um Anſtellung einer Particular⸗Streife unmittelbar requiriren. 

Gegen die hiebey ader auch ſonſten eingefangenen Vaganten wird die Unterſuchung 
vom Oberamtmanne eingeleitet, und erſt dann, wenn ſich gegruͤndete Anzeigen eines 
wirklichen Verbrechens finden, an den Oberamts-Richter abgegeben. 


f. 39 
Polizey:Gefängniffee und Berpflegung der Gefangenen, 

Die Aufficht über die Poligey:Gefängniffe und die darin befindlichen Gefangenen 
fiebt dem EEE und in der Unterordnung unter denfelben den einzelnen Ortes 
Vorſtehern zu. 

Die Einrihtung und Erhaftung der oberamtlichen Gefängnife, fo wie die Ver: 
pflegung der Gefangenen: in denfelben Tiegt der Amtspflege ob, welche dagegen auch 
die von Oberamtswegen angefepten Polizey- und Difeiplinar + Strafen bezieht. Mur 
die"Strafen wegen Uebertretung der Jagd- und Finanz-Gefege werden dem Fiscus 
verrechnet. 

Zu Verminderung ber Koften ift es dem Oberammann geſtattet, ſich zu Boll: 
jiebung feiner Straf-Erkenntniſſe der ſtaͤdtiſchen Polizey-Gefaͤngniſſe zu bedienen. 

Die diesfallſige Uebereinkunft mit den Stadt-Vorſtehern, fo wie die Feſtſetzung 
des Verpflegungs-Tarifs und das Erkenntniß über den Regreß am die Schuldigen 
bleibt der Amts-Verſammlung uͤberlaſſen. 

Diejenigen Gefangenen, welche zur Uebergabe an den Oberamts-Richter geeignet” 
find, werben auch während des oberamtlichen Verhaftes auf Rechnung des Fiecus per: 
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. pflegt, und bat zu dem Ende der Oberamtmann jedvesmal bey der Mebergabe am den, 
Dberamiss Richter ein Vergeichniß jener Detentions⸗Koſten beyzufchließen. In Abficht 
auf die Legal > Inſpektions-Koſten finden bis auf meitere Anordnung bie bisherigen 
Grundfäge auch fernerhin ihre Anwendung. 


s. 40. 
namentlib auf dem Transporte, 

Die aoſten der Verpflegung, Verwahrung und Fortſchaffung der NEIN auf 
dem Transporte werden von jedem Statlons-Orte vorgeſchoſſen, von diefem aber nach 
einem durch die Amts + Verfunmlung alljährlich zu erneuernden Maspfiehe jur Amts: 
Bergleihung gebracht. 

Für Inlaͤnder hat die Amtspfiege ihres Wohnortes unter Vorbehalt bes Regreſſes 
einzufteben, und zu diefem Entzwede jede Amtspflege der andern alljäbslich ein Ver: 
jeichniß der auf ihre Umts-Angepbrigen verwendeten Koften zu Berichtigung berfelien 
mitzuthellen. 

f- 4. 
NRecurs gegen oberamtlidhe Strafr-Erfenntniffe 

Gegen jede von Oberamtswegen angeſetzte Geld» oder Gefängniß: Strafe (mit 
Einfchluß der f. 37 Lit. c, d, e. aufgeführten. Fälle) ſteht dem Geftraften der Kekurs 
an die geeignete hoͤhere Verwaltungs» Stelle vier Wochen * mit Suſpenſiv⸗ 
Wirkung offen. 

Die Vollziehung der Gefaͤngniß⸗Strafe wird jedoch nur durch die wirkliche Ergrei⸗ 
fung des Rekurſes gehemmt, und in denjenigen Fällen, wo es ſich um Aufrechthaltung 
des obrigkeitlichen Anſehens handelt, kann felbft des ergriffenen Rekurſes ungeachtet 
die Einthürmung auf dreymal vier: und zwanzig Stunden volljogen werden, 


f. 42. 


Prüfung ber > den Orts⸗Vorſtehern gefällten 
Straf-Erkenntniſſe. 


Gegen die — von einem Orts-Vorſteher ober Gemeinde:Rathe verhaͤngten Polizey⸗ 
Strafen wollen Wir dem Geſtraften den Rekurs an's Oberamt unter den in Unſerm 
Edikte über die Gemeinde-Berfaffung ſ. ı5 getroffenen Beſtimmungen geſtatten. 

Jede Beſchwerde diefer Art hat der Oberamtmann unter Vernehmung des Orts: 
Vorſtandes mit Unbefangenheit zu prüfen, und nur nach forgfältiger Erwägung aller 
Umftände die Strafe zu mildern, zu verwandeln, oder aufzuheben. 
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Gegen biefe oberamtliche Entfcheidung findet Fein weiterer Rekurs an eine höhere 
Behdrde Statt. 
(. 45 


Auffidt über die — dem Oberamte untergeorbneten 
Staats- und Gemeindbe:Diener, | 

Bey diefer fowohl als bey jeder andern Veranlaffung hat der Oberamtmann fein 
Augenmerk dahin zu richten, daß das obrigfeitliche Anfghen eines Theils gegen Unbots 
maͤßigkeiten und ordnungswibrige Anmaßungen behaupter, andern Theild aber nie zur 
Bedruͤckung oder Mißhandlung Unferer Unterthanen mißbraucht werde. | 

In dieſer gedoppelten Beziehung bat der Oberamtmann auf bie Amtsfuͤhrung der 
— ihm untergeordneten Staats- und Gemeinde-Diener ein ſtets wachſames Auge zu 
halten, ihre Thätigkeit zu weden, zu ordnen und zu leiten. 

f. 44 
Mamentlihb über die Orts-Polizey. 

Die Handhabung der Orts-Polizey haben Wir zwar fowohl in der Amts-Stadt 
als in den übrigen Amts-Orten zunaͤchſt und unmittelbar den Oris-Vorſtehern und 
Gemeinde⸗Raͤthen anvertraut. 

Wir wollen jedoch, daß der Oberamtmann über bie wirkliche Ausuͤbung dieſer 
Polizey-Gewalt die ſtrengſte und beſtaͤndige Aufficht führe, die Dießfallfigen, Lekal-⸗ 
Anordnungen nach vorgängiger Prüfung von Amtswegen zu unterflügen, unter ſich 
feleft und mit den ak a Geſetzen im Webereinftimmung zu bringen trachte. 


9. 45. 
Snöbefondere in der Oberamts— Stadt. 
Was Inshefondere die Orts-Polizey in der Oberamts. Stadt betrifft, fo Bringt es 
die Natur der Sache und das gegenſeilige Verhaͤltniß des Oberamtsmanns und des 
Orts-⸗Vorſtebers mit ſich, daß erſterer nicht allein in wichtigeren und dringenderen Fils 
len unmitelbar und perfdnlidy einzufchreiten befugt und verpflichtet, fondern auch -der 
Orts-Vorſteher von allen bedeutenderen, inöbefondere aber von allen mit einiger Deffent: 
lichkeit verknüpften Vorgängen das Oberamt auf der Stelle in Kenntniß zu an und 
die etwaigen Anordnungen deffelben zu befolgen verbunden iſt. 
Unter die Vorgänge diefer Art find inabefondere zu zählen : alle Aufſehen — 
Exceſſe und polizeywidrige Vorfälle, dffentliche Luſtbarkeiten, Freyſchieſſen, Schau 
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fpiefe u. dal., erbeblichere Ungluͤcksfaͤlle, Einquartirungen und Durchmaͤrſche, auſer— 
ordentliche Verſammlungen der Buͤrgerſchaft, Öffentliche Anſchlaͤge und ſonſtige Be— 
kanntmachungen, neue Polizey-Anſtalten und Verordnungen, die Beſtellung neuer 
Polizey:Bedienten und ſonſtiger Gemeinde-Officianten, die Kirchen- und Schul-Viſi⸗ 
tationen und andere mit gewiſſer Feyerlichkeit perbundenen Verhandlungen ic. ic. 

Die Geſtattung gewdhnlicher Tänze iſt in der Amts-Stadt ſowohl ald im den 
übrigen Amts-Orten dem Orts-Vorſteher überfaffen, welcher die geſetzliche Tare davon 
zu erheben, und vierteljährig zum Ober amt einzuliefern hat. 


9. 46. 
Verhältnig zum Kirchen⸗Convente. 

Dem — zu Erhaltung der Sitten: Kirchen- und Schul:Poligey beftimmten 
Kirchen » Convente, als bloßer Lokal: Behbrde, hat zwar auch in der Amts-Etadt in 
ber Megel nur der Orts-Vorſteher anzumohnen ; doch ift dem Dberamtmann unbe: 
nemmen, in befonders wichtigen oder ſchwierigen Fällen fi bey der Verhandlung 
einzufinden, und an der kirchenconventlichen Berathung Theil zu nehmen. Ohnehin 
bar der Oberamtmann in Gemeinfhaft mit dem betreffenden Dekan über die ſaͤmmt⸗ 
lihen Kirchen : Convente des Oberamtes die gefegliche Aufſicht zu fuͤhren, und die 
Mitglieder des Kirchen-Conventes zu Erſuͤllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten, ins: 
befondere aber auch den Oris-Geiſtlichen in der Ausuͤbung ihrer Pflichten die nöthige 
Unterſtuͤtzung zu leiſten. 

f. 47. 
Vorſitz im Gemeinde-Rathe. 

Auch in den Sitzungen des Stadt-Rathes, wie der uͤbrigen Gemeinde—-Raͤthe, 
hat in der Regel nur der erſte Orts-Vorſteher den Vorſitz zu fuͤhren. 

Ausnahmsweiſe wollen Wir jedoch dem Oberamtmanne geſtatten, unter den in 
Unferm Edikte über die Gemeinde-Verfaſſung ſ. 48 gegebenen Beſtimmungen 
einzelnen. Verhandlungen des Gemeinde:Rathes perfönlich anzuwohnen, und an den 
Berathungen deſſelben Theil zu nehmen. 

Er hat aber auch in dieſem Falle die — den Gemeinden und ihren Behoͤrden 
von Ums eingeräumten Befugniſſe zu achten, die Leitung der Verhandlung, die 
Umfrage die entfcheidende Stimme u. fe w. dem Orts-Vorſteher zu überlaffen, die 
Freiheit der Berathung auf keinerley Weife zu fören, noch weniger die Faſſung 
irgend eines — mit den beftehenden Gefegen verträglichen Beſchluſſes zu hindern. 
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Glaubt der Oberamtmann einem in feiner Gegenwart gefaßten Befchluffe des 
Gerneinde-Rathes die oberamtliche Genehmigung verfagen zu müffen, fo hat er der 
al unter Anfhluß des Gemeinde-Raths-Protokolls der betreffenden Regierung pu 
Entfheidung vorzulegen.‘ ‚ 

f. 48. 
Erörterung der Eonflifte zwifhen Bürgers Ausfhuß unb 
Gemeinde⸗Rath. 

Den Buͤrger-Ausſchuß hat der Oberamtmann bey den ihm durch Unfer Editi 
. über die Gemeinde-Verfaſſung . 390 — 74 eingeraͤumten Befugniſſen zu ſchuͤtzen, 
ſeine Bitten, Vorſchlaͤge und Beſchwerden, wenn ſolche innerbalb der Graͤnzen jener 
Befugniſſe, im Wege der Ordnung und Beſcheidenheit vorgebracht werben, mit Un: 
befangenheit zu hören, mit Aufmerkfamkeit zu prüfen, im Wege der Guͤte und Be: 
lehrung, nöthigenfall® aber auch durch amtlihe Entſcheidung zu erledigen, oder in 
den hiezu geeigneten Faͤllen der hoͤchſten Behbrde zur Entfheidung vorzulegen. 

Zu defie rubigerer Prüfung folder Befchwerden haben Wir dem Oberamt: 
manne die Befugniß eingeräumt, nad vorläufiger Einficht derfelben die Vollziehung 
der Stadt» oder Gemeinde-Raths-Beſchluͤſſe bis zu näherer Unterfuchung einzuftellen 

Er bar jedoch von diefer Berechtigung mit Vorſicht und Schonung Gebrauch 
zu maden, und über der Beobachtung der gefeplihen Schranken mit Ernft und 
Würde zu halten. E 


. 4 +, 
. Wahl und TE. Bürgers Außfhüffe, 

Auf die Wahl der bürgerlihen Ausfhäfe bat der Oberamtmann ſich alles ge: 
ſetzwidrigen Einflufies zu enthalten, noch ſich ein Beſtaͤtigungs-Recht hierüber anzu⸗ 
maßen. Vielmehr bat derſelbe die Freyheit der Wahlen gegen jede ordnungsmidrige 
Einmifhung und Umtriebe aufs Eräftiafte zu fehügen. 

Die neugewählten Mitglieder ſaͤmmtlicher Ansfhäffe hat der Oberamtmann auf 
einen ſchicklichen Tag im die Amts-Stadt einzuberufen, über ihre Pflichten und Be— 
fugniffe durch muͤndlichen Vertrag deutlich und ausführlich zu belehren, und auf die 
Ausübung derfelben mit angemefiener Feyerlichfeit und Deffentlichkeit zu beeidigen.. 

Nur in fo form es ohne Koften gefchehen mag, kann diefe Beeidigung durch 
den Oberamtmann auch in einzelnen Amıs » Orten im Angefichte der Gemeinde voll⸗ 
jogen werden, R 
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‚der Semeinde⸗Raths⸗Glieder, Gemeinde-Pfleger und Offlzanten. 

Die Wahl der Mitglieder des Gemeinde-Rathes und der Gemeinde-Pfleger hat 
der Oberamtmann nicht allein in der Amts⸗Stadt, fobern auch in den übrigen Amtde 
Drien, fo oft es ohne Koften gefihehen kann, perſonlich zu leiten, in jedem Falle 
aber iur nach forgfältiiger Prüfung der perfönlihen Verhäliniffe und GEigenfhaften . 
des Gewählten zu beflätigen, oder die Gründe, warum er diefe Beftdiigung verweis 
gern gu müffen glaubt, nach eingeholtem Gutachten des Gemeinde: Naths unter An— 
ſchluß deffelben der Regierung vorzulegen, 

- Daffelbe gilt von der Beftätigung der übrigen Gemeinde -Dfficanten, welche von 
dem Gemeinde: Mathe aus feiner Mitte gewählt werben. 

Die Beeidigung ift, fo oft es ohne Koften: Aufwand geſchehen kam, im Aır 
‚gefichte der Gemeinde, aufferdem aber in der- Amts: Stadt, immer jedoch mit gebüh: 
gender Feyerlichkeit nad) vorgängiger Belehrung über die Pflichten ihres Berufes vor⸗ 
‚zunehmen. 

Die Wahl und MVerpflichtung der untern RER bat ber Oberamt⸗ 
mann der — Obrigtkeit zu uͤberlaſſen. 


9. 51, 
Ernennung und Berpflichtung der erſten Orts-Vorſteher. 

Vorzuͤgliche Aufmerkſamteit iſt der ———— der erledigten Oris Vorſte⸗ 
hers⸗Stellen zu widmen. 

Ueberzeugt von der großen Wichtigkel ihres — haben Wir die Ernen⸗ 
mung der erſten Orts-Vorſteher theils Uns ſelbſt, theils Unſern Kreis-Regierun— 
gen vorbehalten; C(Edikt über die Gemeinde : Verfafung f. 10) wellen jedoch, daß 
bieben die wohlverſtandenen Wünfche der Gemeinden moͤglichſt beraffichtigt werden. 

Unmittelbar nah Erledigung einer ſolchen Stelle hat der Oberamtmann die einſt⸗ 
weilige Amts-Verweſerey zu beftelen, fodarn zur Wahl der Cantidaten einen ans 
‚geineffenen Termin anzuberaumen. 

In dieſem Termine begiebt fi der Oberamtmann an Ort und Etelle, beſpricht 
fi vorerſt mit dem Gemeinde: Rathbe und dem buͤrgerlichen Ausſchuſſe über das, 
was im Abfiht anf die Vefoldung, Inſtruktion, Regiftratur u. dergl, zu erinnern 
fegn möchte, verfammelt fodann die Gemeinde, belehrt fie über die Form und bie 
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Wichtigkeit der Wahl, und ergänzt vorerft den Gemeinde-Rath dur ordentliche 
Wahl für die — in demfelben durch den Abgang des Orts: MVorfichers erledigte Stelle. 

Der Gewählte wird - ale Mitglied des Gemeinde-Rathes der Gemeinde vorgeftellt 
und beeidigt, fofort das Verzeichniß fammtlicher Raths⸗Glieder verlefen, und die Buͤr⸗ 
gerfhaft aufgefordert, nunmehr einzeln im Durchgange je drey diefer Mitglieder zu 
bezeichnen, welche für die wuͤrdigſten und tüchtigften zu dieſer Stelle erachtet werden. 


Ueber den Durchgang wird (bis auf weitere Anordnung durch den Gerichts: 
Motar des Bezirkes) ein fürmliches Protokoll geführt, jede einzelne Stimme in dem> 
felben bemerkt und der Eintrag von dem Stimmgeber unterzeichnet. Sofort werben 
mit Zuziehung des Alteften Raihs⸗Gliedes und des Obmanns des bürgerlihen Aus: 
fhuffes die Stimmen gezählt, und die Reſultate der Zählung am Schluſſe des Pro: 
tofolls beurkundet. 

Unter Original-Anfhluß diefes Protokolls werben nunmehr durch den Oberamt: 
mann diejenigen drey Candidaten, welche die meiften Stimmen erhalten haben, der 
Megierung vorgefchlagen, bei jebem das Möthige bemerkt, und der tüdhtigfte von 
ihnen beziehungsweife durch die Meglerung oder auf Unfere unmittelbare Anord— 
nung ernannt. 

Sollte je keines der drey vorgefhlagenen Gubjefte zu der Borftehers : Stelle 
tüchtig erfarnt werden, fo wird Die Megierung in den — für fie geeigneten Fällen 
hieruͤber an das Minifterium des Innern berichten, welches die vorgetragenen Gründe 
einer nochmaligen Prüfung unterwerfen, und wenn fie hiezu binreichend befunden 
werden, den Vorſchlag der Gemeinde -zur Abänderung zurädgeben wird. Letzteres 
kann bey Städten erjler Klaffe ebenialls gefcheben. 

Der neu ernannte Orts: DVorfteber wird durch den Oberamtmann im Angeſichte 
ber Gemeinde beeidigt und in feine Stelle eingemwiefen. 


(+ 52. 
Aufisfulng ber bisherigen Unter: Yemter, 

Der Vorfteber jeder einzelnen Gemeinde iſt dem Oberamte unmittelbar untergeord: 
net. Die bisherige Verbindung verfchledener, aufferdem von einander unabhängiger 
Gemeinden in Unter:Yemter, Ober: und Staabs-Schultheißereyen, Staabs: Bogteyen 
u. f. mw. wird aufgeldst. Die von diefen Mittel:Stellen beforgten Gefchäfie werden 
künftig theils durch das Oberamt unmittelbar, theils durch bie Orts-Vorſteher verrichtet, 
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ß. 53. 
und Stadtſchreibereyen. — | 
Die bisher durch den Stadtſchreiber und, deffen Gehülfen im Namen des Ober 
amtes verrichteten Gefchäfte werden künftig in der Oberamts:Kanzley unter ber per 
fonlichen Auffiht und Verantwortlichkeit des Dberamtmanns dur den Oberamts- 
Aktuar und die übrigen Gehuͤlfen des Oberamtmanns gefertigt. | 
Für feinen dießfallfigen Aufwand und Die Kanzleg:Koften überhaupt wird der 
Oberamtmann burd die — Ihm hiefür ausgefepte Averfal:Summe entſchaͤdigt, und 
findet mithin durchaus Feine weitere Anrechnung von Schreib⸗Verdienſt u. ſ. w. mehr Statt. 
“Diejenigen Gefchäfte, welche die Stadt⸗ und Amtsfchreiber und derer Gebülfen 
bisher nicht fomohl im Namen bes Dberamtes, als vielmehr im Mamen der Orts: 
Obrigkeiten auf Koften der Gemeinden beforgten, find kuͤnftig in der Regel durch die Orts⸗ 
Vorſteher und Gemeinde⸗ Rathsſchreiber um die Ihnen aus geſetzte Befoldung zu verfeben. 
Der Dberamtmann hat diefelben in diefe Dienſt⸗Verrichtungen durch Benfpiel 
und Belehrung allmöhlig einzuleiten, und, fo fern es ihnen hiezu an der erforderlichen 
Tuͤchtigkeit ermangeln follte, ohne ‚weitere Koften Anrechnung zu unterflügen. 


f. 5% 
Oberamts-Regiſtratur. 
Indem Wir Uns zu glelchfoͤrmiger Einrichtung und Behandlung der Regiſtra⸗ 
turen De näheren — dem künftigen Gefchäfts:Kreife der Dberämter angemeffenen In— 
ftruftionen vorbehalten, wollen Wir diefelben im Allgemeinen angemiefen haben, auf 
die forgfältige Neponirung, Sammlung und Aufbewahrung der Akten  möglichften - 
Fleiß und Sorgfalt zu verwenden, indem Wir auf diefen — bisher fo fehr vern ach 
laͤßigten Theil der Gefchäfts: Führung bei den Fünftigen Aemter-Vifitationen ein vor 
zägfiches Augenmerk richten zu laſſen gedenken, 4 
| f. 55. 
| Gefhäftsstofal, 

- Seine amtlichen Verhandlungen nimmt der Oberamtmann örbentlicherwelfe in feiner 
Amts: Wohnung vor. Für ſolche Verhandlungen aber, für welche ein größerer Raum 
oder befondere Fegerlichkeir und Oeffentlichteit erfordert wird, bleibt ihm der Gebrauch 
des Rathhauſes der Oberamts:Stabt aud) kuͤnftig unbenommen. 

Zu Verhütung ber Collifionen bat fih der Oberamtmann mit dem Dberamts: 


Kichter und dem Gtabt:Kathe über die Ausfheidung gewiſſer Wochens Tage, fo wie 


wegen der Heitzungs⸗ und Beleuchtungs: und Beinlgunge-Rofen mit der Berfamm 
lung zu — 
ſ. 66. 
Amts-Tage. 

Die oberamtlichen Geſchaͤfte konnen zwar ihrer Natur nah nicht an " geieiife 
Amts-Tage gebunden werden; vielmehr muß der Zutritt zum Oberamte die ganze 
Woche hindurd zu jeder ſchicklichen Stunde geöffnet feyn. 

Da jedod) der Oberamtmann nad) allem Vorſtehenden einen nicht unbedeutenden Thei: 
feiner Zeit in den einzelnen Amts-Orten zuzubringen genbibigt ift, fo hat derſelbe fi: 
diefe auswärtigen Verrichtungen gewiſſe Wochen⸗Tage feftzufegen, an den übrigen aber 
fi) nicht ohne Noth aus feinem Amts-Sitze zu entfernen, und feine Amts-Untergebe— 
nen über dieſe — im Einverftändniffe mit den übrigen OrtsBeamten und mit Ruͤckſicht auf 
die drelichen Verbältniffe zu treffende Zeit-Eintheilung zu ihrer Nachachtung zu belehren. 

An Som: und Feyertagen bleibt die Kanzley — dringende Fälle ausgenommen— 
geſchloſſen; nur in durchaus unauffchieblihen Fällen kann eine dffentliche Verhandlung — 
und au dann nur ohne Störung des Gottes: Dienftes geſchehen. 

Ohne zuvor eingeholte Erlaubnif der betreffenden Regierung hat ſich * ober⸗ 
amtmann nicht uͤber Nacht aus feinem Oberamtsbezirke zu enifernen. 

Indem Wir nun Unfere Beamten auf die getreue Erfüllung, diefer Inſtruktion, 
fo wie auf die bereits-bejtehender gefeplichen Beftimmungen ihrer amtlichen Wirkfamteit, 
fo weit folhe durch Unſere organijchen Edikte von heutigen Tage: feine Abänderung 
erlitten, aufs ermftlichfte verpflichten, verfehen Wir Uns zu denfelhen, daß fie die 
Wichtigkeit ihres Berufes, die Beförderung Unferer landesofterlihen Abſichten 
und das Wohl ihrer Untergebenem fiets im Auge behalten, und durch gewiſſenhate 
Erfüllung ihrer Pflihten Unfere Hoͤch ſte Zufriedenheit zu verdienen trachten werben. 

Gegeben Stuttgart, den 31. Dezember ı8ı8,, | 


(Unterzeichner ;) Wil h eilm. 


Auf Befehl des Königs: 
der Staats: Sekretär, 


a  Klinterzeichner:) Velluagel. 


Nro. II. Edikt über die Verwaltung der Stiftungen, 
: | 





Bilbelm, 


Bon Gottes Önaden 
König von Württemberg. 


Durch die Unferem Verfaſſungs-Entwurfe angebaͤngte dritte Verordnung ſ. 24—:6 
haben Wir Unſern feſten und ernſtlichen Willen ausgefprochen, den Orts-Vorſtehern 
die noͤthige Einſicht und eine wohlthaͤtige Einwirkung auf die Verwendung des Er: 
trags der bffentlichen und Privat-Stiftungen‘ zu fihern, und die Verwaltungs: Behdr« 
den dafür verantwortlih zu machen, daß bey allen jegt vorhandenen und künftigen 
Stiftungen die Abſicht der Stifter auf das gewiſſenhafteſte erfüllt, und überhaupt das 
Etiftungs:Vermidgen zu feinen andern als fundationsmäßigen Ausgaben verwendet werde, 
Durch Unfer organifhes Edikt vom 1*. Nov. ıdı7 Mro, v. ſ. 3o und 
34 haben Wir diefe Stiftungen: unter die Auffiht des Minifterium des Innern 
und der betreffenden Kreis:Regierungen geftellt. 
Ueber die Verwaltung felbft aber verordbnen Wir, nach Anhbrung Unferes 
Geheimen Rathes, wie folgt: 


9. ı. 


Unmittelbare Aufſicht über bie — 
Die In jeder Gemeinde vorbandenen Stiftungen für Kirchen-Schul- und — 
Beduͤrfniſſe, mit Einſchluß der für dieſe und ähnliche Zwecke beſtimmten Familien: und ande: 
ren Privat⸗Stiftungen, werden, wofern die Stifter feine andere Aufſichts-Behbrde benannt 
haben, unter Die befondere Obhut ber geiſtlichen und weltlichen Orts: Borjteber geftellt. 


2. 
Bildung des —— :Rarheb,. 
Die Orts » Geiftlihen führen dieſe Auffiht in Gemeinfhaft mit dem Stadt: 
oder Gemeinde » Mathe, 


Der erfte Orts» Geiftliche und ber erfle Orts: Vorftcher führen gemeinſchaftlich 
den Vorfig, die übrigen Geijtlihen des Ortes, wo fid) deren mehrere befinden, die 
eriten Stimmen in der Verfammlung. 

Wo jedoch für einzelne Kirchen des Ortes befondere Stiftungen beftehen, gebührt 
mur den — bey der betreffenden Kirche angeftellten Geiftlihen eine Etimme über die 
Angelegenheiten derſelben. 

Das Stimm:Reht der weltlichen Rathsglieder wird dur Fein Parochial:Ber: 
haͤltniß befchränft. 

Weenn jedoch der Gemeinde-Rath aus Mitgliedern von verfchiedenen Glaubens: 
Belenntniffen zufammengefegt ift, ſo find die katholiſchen Mitglieder deffelben von 
den Berathungen über die Verwaltung evangelifher Stiftungen, und umgelehrt die 
evangelifhen Confeſſions- Verwandten von den Berathichlagungen über die Verwal: 
tung Eatholifher Stiftungen inſoweit ausgeſchloſſen, als diefe Stiftungen bloß für 
a ——— Zwecke beftimmt find. 
ſ. 3. 
Fortſetzung. 

Dem erſten Orts-Geiſtlichen und dem Orts-Vorſteher gebuͤhrt im Falle der 
Stimmen⸗Gleichheit die entſcheidende Stimme. 

Sollten auch ihre Meinungen getheilt ſeyn, fo iſt der Fall dem gemeinſchaft— 
lihen Oberamte und von dieſem nah Befinden der Umſtaͤnde der Regierung jur 
Entfheidung vorzulegen. 

4. 


Aktuariat be» demſelben. 

Der gewoͤhnliche Aktuar des Gemeinde-Rathes führt das Protokoll (abgeſondert 
vom Raths-Protokoll) und beſorgt die Ausfertigungen aus demſelben ohne beſondere 
Belohnung. Die Akten werden bey den Gemeinde-Dokumenten verwahrt; dem vor— 
ſitenden Geiſtlichen iſt unbenommen, zu jeder beliebigen Zeit davon Einſicht und 
Abſchrift zu nehmen, 

9. 5. 
Etiftungs=: Pfleger. 

Der nah obigen Beflimmungen gebildete Stiftungs-Rath wählt durch Mehrheit 
der Stimmen die erforderlichen Stiftungs-Pfleger (Heiligen:Pfleger, Spital-Pfleger, 
Armenkaften-Pfleger, Almofen-Pfleger u. f. m.) und ftellt fie dem ARRURRDEN 
Dberamte zur Beſtaͤtigung und Verpflichtung vor 
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Sie werden auf Lebenszeit gewählt, und koͤnnen nur unter denfelbigen Bedinguns 
gen, wir bie Gemeinde: Pfleger, ihrer Stelle verluſtig werden, 

Dem. erften Orts-Vorſteher kann die Stiftungs: Pflege nicht Übertragen werben. 
Dem Gtiftungs-Pfieger gebührt.von Amtswegen , wenn er auch nicht Mitglied 
des Gemeinde-Rarbes ift, Sitz und Etimme im Stifrungs»Ratbe. 

Die dermaligen Stiftungs:Pfleger bleiben — obne einer neuen Wahl zu bedürs 
fen — im Befige diefer Stelle. 6 
a a at Combinatioen mehrerer Stifrungen. 
Don mehreren in einem Orte befindlichen Stiftungen ift für jede im der Megel 
eine eigene Nechnung zu führen. | 

Sollte der Stiftungs-Rath für angemeffen erachten, mebrere folher Stiftungen 
in eine gemeinfchaftliche Berwaltung zu vereinigen, fo ift der dießfallfige Antrag nad) 
vorgängiger NRüdfprache mit dem Bürger: Ausfhufle dem gemeinfhaftlicen Dberamte, 
und von diefem nebjt Gutachten der betreffenden Regierung vorzulegen, 

9. 7. * 
Weitere Offizianten. 

Die etwa weiter erforderlichen Offizianten, }. B. Kaſtenknechte, Küfer u. dal. 
werden gleichfalls vom Stiftungs:Rathe, jedoch nur auf Wohlverhalten gewählt, und 
vom Vorſtande deſſelben verpflichtet. 1.9 
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Allgemeine Adminiſtrations-Vorſchriften. 

Die Stiftungs-Pfleger ſowobl als die übrigen Mitglieder des Stiftungs⸗Rathes 
ſind dafuͤr verantwortlich, daß das Stiftungs Vermdgen mit woͤglichſtem Fleiße ver⸗ 
waltet, die Gefaͤlle, Zinſe, Guͤlten u. ſ. mw. puͤnktlich und unnachſichtlich eingezogen, 
die Naturalien beſtmoͤglichſt verwahrt und verwerthet, die Capitalien hinlaͤnglich ver⸗ 


ſichert, alle unndthige Ausgaben vermieden, und insbeſondere die Stiftungen nicht 


mit fremdartigen Laſten und Ausgaben beſchwert werden. 
| . ff % | 
Stifrungsr Etat. rs er 
Mit dem Schlufe des Rechnungs-Jahres legt der Stiftungs⸗Pfleger dem Vor⸗ 
ſtande des Stiftungs-Rathes (dem gemeinſchaftlichen Unteramte) den Zuſtand feiner 
Kaffe, den baaren Geld-Vorrath, den Sturj.Zettel und bas Werzeichnip feiner Aus⸗ 
fände und Paſſio⸗Ruͤckſtaͤnde vor, ti 
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Unter Zugrundlegung bes Vermoͤgens-Standes und der vorhergehenden Rechnun⸗ 
gen entwirft das gemeinfchaftlihe Unteramt mit Zuziehung des Gtiftungs » Pflegera 
den Etat für das küuftige Zahr, d.h. eine moͤglichſt genaue Berechnung der voraus: 
fihrlihen Einnahmen und Ausgaben der Stiftung, und legt denfelben dem — 
ten Stiftungs-Rathe zur Pruͤfung und weiteren Berathung vor. 

9. 10. 
Erhaltung der Stiftungen. 

Es iſt hiebey das Haupt-Augenmerk dahin zu richten, daß eines Theils die den 
Stiftungen nad dem Willen der Stifter und ihrer urſpruͤnglichen Beftimmung oblie: 
genden Ausgaben, befonders zu frommen und milden Zweden, wirklich und vollftändig 
geleifter, anderniheild aber der Grundftod tes Stiftungs:Bermdgens unangegriffen 
erhalten und ungefchmälert der Nachkommenſchaft überliefert werde, 

k .« 11» 
Mittel zu As bes Defieit, 

Wenn diefes Letztere ohne Beſchraͤnkung der ftiftungsmäßigen Ausgaben nicht 
möglich feyn follte, (z. B. bey aufferordentlihen Bau-Koften, eder zufälliger Verminde⸗ 
rung der Einnahmen durch Mißwachs, Unwerth der Früchte u. dgl.) ſo bat der 
Stiftungs: Rath in forgfältige Ermägung zu ziehen, ob und welche Ausgaben, ohne 
der Abficht des Sifters oder dem Rechte irgend eines Dritten zu nahe zu treten, 
befchränft oder eingeftellt, ob und wer etwa kraft Patronat : Rechtes oder aus irgend 
einem andern Rechts-Grunde, nach Geſeßz oder Herfommen in Anfpruch genommen, 
oder ob und wie etwa fonft das Deficit gedeckt werben dürfte, 

Die GemeindesKaffe ift zu Dedung diefes Deficit nur infoferne verbunden, als 
es fih von Ausgaben handelt, welche in Ermanglung oder bey der Unzulänglichkeit 
befonderer Stiftungen der Gemeinde unmittelbar vbliegen, oder nad allmähliger 
Erſchoͤpfung der erjtern auf die letztere zurüdfallen würden. 

- +. 12. 
Prüfung unb — bes Etatsé. 

Mad) dieſen und dem oben (9. 8.) angegebenen Ruͤckſichten bat der Etiftungs: 
Math den ihm vorgelegten Jahrs- Etat aufs gemauefte zu prüfen, und den Bürger: 
Ausſchuſſe zu gleihmäßiger Prüfung mitzurheilen, fofort mit Berüdfichtigung der von 
legterem gemachten Bemerkungen dis den Umfländen angemeffenen Befchlüffe zu faffen, 
und mit eisıer doppelten Abfchrift des Etats dem. ie a Dberamte zur 
Genehmigung vorzulegen, 


15. 
Bollziehung des Grat. — Kirchen-Convent. 

Mit der Vollziehung des Etats, mit der Dekretunder einzelnen, durch — 
ben im Abgemeinen genehmigten Einnahmen und Ausgaben, mit der ſpeciellen Ver— 
wendung der — gewiſſen Zwecken etatsmaͤßfig gewidmeten Summen und überhaupt 
mit Beſorgung der laufenden Geſchaͤfte im Stiftungs-Weſen iſt der Kirchen: Eon: 
vent als befländiger Ausfchuß des Stiftungs « Nathes beauftragt. 

Die Orts: Geiftlihen, der erſte Orts: MWorfteher und der Stiftungs : Pfleger find 
von Amtswegen Mitglieder des Conventes. Zwey bis drey weitere Benfiger werden 
von dem Stiftungs-Rathe aus feiner Mitte gewählt. 

Das Convents s Protokoll wird durch den Dres: Geiftlihen, und, wo deren 
mehrere find, durch den jüngften von ihnen geführt und aufbewahrt, 

14. 
Derantmwortlichfeit veffelben und des Stiftungs-Pflegers. 

Ohne die fhriftlihe Genehmigung des Kirchen : Convents ift fein Gtiftungs: 
Pfleger ermächtigt, irgend einen Kauf, Verkauf, Accord, Pacht oder fonfiigen Eon: 
tract im Namen der Stiftung abzufchließen, irgend eine micht bereits im Voraus ber 
flimmte Ausgabe zu leiften, irgend etwas an Geld oder Maturalien auszuleihen. 

Für jede dießfallfige Verſaͤumniß hat der Gtiftungs » Pfleger, für jedes — ohne 
Beobachtung der gefeplichen Vorfhriften genehmigte Anlehen die ſaͤmtlichen Mitglieder 
des Kirchen Conventes, jedes zu feinem Berreffe, fubfidiarifch aber fürs Ganze zu haften, 

Ueber Bau » Koften ( mit Ausnahme der gewöhnlichen Reparaturen ) und über 
andere Anrechnungen, deren Beurtbeilung befondere technifche Kenntniffe erfordert, bat 
der Kirchen» Eonvent vor Faffung des Befchluffes mit den geeigneten Sach-Verſtaͤn⸗ 
digen Rüdfprache zu nehmen. 

15. 
Verbaͤltniß des — —“8 zum Stiftangs Rathe. 
Wenn aber 
1) die Verbindlichkeit der Stiftung zu dieſen ober andern Ausgaben nicht ganz un: 
zweifelhaft, oder 
3) von Uebernahme einer neuen Verbindlichkeit auf die Stiftung, 
3) von einer neuen: Befoldung, Befoldungs Zulage, Penflon oder fonft jährlich 
wiederkehrenden Ausgabe, 


4) von einer aufferordentlichen Verehrung, von einem Nachlaſſe oder fonftiger Be: 
günftigung, 
. 5) von abgängiger Verrechung eines Ausftandes die Dede ift, oder 
6) wenn ein Mitglied des Kirchen-Conventes perfonlidy bey der Sache intereffirt iſt, 
7) wenn ein Contract obne gefeglichen Auffteeih oder Abſtreich abgefchloffen, 
8) ohne richterlihes Erfenntniß irgend ein Recht ber Stifiung aufgegeben, ober ein 
beftrittener Anſpruch an diefelbe anerkannt, 
9) eine Erwerbung oder Veraͤuſſerung von Gebäuden, Grundftüden oder ai oder 
" 20) eine Capital⸗Aufnahme (auffer zu Ablöfung anderer Capitalien), 
21) ein Vorempfang auf die Einkünfte folgender Jahre geſchehen, 
12) die laufenden Ausgaben durch Abldfung eines Activ : Capitals gededt, 
15) eine fiftungsmäfige Ausgabe befchränft oder eingeftellt, 
24) eine mwefentliche Veränderung in der Verwaltung oder Benugung des Gtiftungs: 
Vermbgens getroffen, 
15) der Stiftungs » Etat auf irgend eine andere Weife überfchritten oder verändert, 
oder endlich 
16) eine Abweihung von den gefeplichen Normen der Verwaltung gemacht werben 
fell ; 
fo hat der Kirhen»Eonvent die Sache zwar in vorläufige Beratbung zu ziehen, fodann 
aber dem verfammelten Siiftungs-Rathe zur nähern Prüfung vorzulegen, und dieſem 
bie weitere Entfchliegung anbeim zu geben. 


f. 16. 


Insbeſondere in Abſicht auf Armen-Unterſtützung. 

Was insbeſondere die Armen-Unterſtuͤtzung betrifft, ſo iſt bey Entwerfung des 
Jahrs-Etats mit moͤglichſter Genauigkeit zu berechnen, wieviel nach dem Willen der 
Stifter, und wieviel etwa noch weiter nach den Kräften der Stiftung im Ganzen 
zu biefem Zwecke verwendet werden koͤnne und folle, 

Ueber die wirkliche Verwendung diefer Summen und ihre Bertbeilung unter,bie 
einzelnen Armen bat fodann der Kirchen:Convent unter Communifation mit den übri: 
gen Mitgliedern der Orts-Leitung des Wohlthaͤtigkeits-Vereins zu verfügen. 

Sollten befondere, erſt im Laufe des. Jahrs eintretende Umftände eine Leber: 
 Nhreltung diefer Summe nothwendig machen, ſo bat der Kirchen ⸗Co Convent hiezu die 
Genehmigung des Stiftungs-Rathes einzuholen, 
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Eben diefes gefhieht, wenn der. Kirchen-Eonvent die Unterflägung einzelner Ges 
meinde » Glieder dur Geld: oder NMatural:Anleben ohne geſetzliche Verficherung für 
dienlicy oder notbwendig erachtet, infofern diefe Vorfchäffe nicht aus der im Voraus 
jur Armen»Unterflügung gewidmeten Summe beftritten werden. 


9. 17. 
Fortſetzung. 

Es iſt aber hiebey der Grundſatz feſtzuhalten, daß auch ſdiejenigen Stiftungen, 
welche ganz oder zum Theile zu dieſem Zwecke geſtiftet ſind, nur inſoweit es ohne 
Abbruch ihrer ſonſtigen ſtiftungsmaͤßigen Ausgaben und ohne Angriff ihres Vermd— 
gens-Fonds geſchehen kann, zur Armen-Unterftügung verbunden, bey der Unzuläng: 
lichkeit diefer Beytraͤge aber jede Gemeinde zur Fürforge für ihre Armen verpflichtet ift. 


f. 18. 
Mitwirkung des Bürger: Ausfchuffek. 

In den übrigen (nah ſ. 15) zum Erkenntniß des Stiftungs-Rathes geeigneten 
Fällen, bat derfelbe jedesmal den Bürger » Ausfhuß zur gutächtlichen Aeuſſerung 
aufjufordern. | 

Aber auch im Bürger » Ausfchuffe gebührt, infofern von einer — bloß gotteß: 
dienftlichen Zweiten gewibmeten Stiftung die Rede if, nur dem zu derſelben Confeſ— 
fion ſich befennenden Mitgliedern eine Stimme (f. 3.). 


Se ng 
Rechnungs⸗Stellung. 

Die Jahrs-Rechnung wird durch den Rechner ſelbſt, oder wo dieſer nach dem 
Ermeſſen des Stiftungs-Rathes und des gemeinſchaftlichen Oberemtes hiezu nicht im 
Stande iſt, bis auf weitere Anordnung durch den Gerichts-Notar des Bezirkes ge: 
ftellt. Einer oder der andere erhält hiefür eine — durch das gemeinfchaftliche Ober: 
amt auf eingeboltes Gutachten des Stiftungs-Rathes feftzufepende Averfal:Belob: 
nung, welche jedoch in keinem Fall drey Viertheile der vormaligen Rechnungs-Stell⸗ 
Koften überfteigen darf. 

Bis auf weitere ae find die Rechnungen nach der bisherigen Form, 
jedoch mit Vermeidung aller unnägen Weitläufigkeiten zu ſtellen. 


. 10 
Prüfung der ee ben Stiftungd-Räth 
und Bürger-Ausſchuß, 
Sobald die Dakine geftelfe ift, wird fie nebft ihren Beylagen durch den Rath: 
ſchreiber der Gemeinde vorgelefen, ſodann dur den Stiftungs-Rath in — 
des Rechners geprüft, und dem Buͤrger-Ausſchuſſe (oder den hiezu geeigneten Mit- 
glieern deſſelben f. 18.) zu gleichmäpiger Durchſicht mitgetheilt. 

Die Bemerkungen des Ausfchuffes werden im Stiftungs-Rathe begutachtet, fo: 
fort aber mit der Rechnung und allen dazu gehörigen Alten zum gemeinſchaftlichne 
Dberamt eingefhidt. 

ſ. 214 


und durch das aemeinfhaftlihe Oberamt. 

Dort wird die Rechnung vorerſt durch den Oberamtmann nach der ihm fuͤr die 
Reviſion der Gemeinde-Rechnungen ertheilten Inſtruktion (Evift über die Oberamts— 
Verfaſſung 9. 22.) nah Form und Juhalt gepruͤft, ſodann unter Anſchluß fümmt: 
licher Defekte dem Dekan zur Einſicht wid etwaigen Bemerkungen mitgetheilt, 

{. as. 
Rechnungs: ıbhör, 

Nach allen diefen Vorbereitungen wird die Abbör durchs nemeinfchaftliche Ober: 
amt mit Zuziehung des Rechners in der Oberamts:Gtadt vorgenommen, und bie vor: 
kommenden Receſſe dem Stiftungd : Katbe mitgetheilt. 

Sollten fi jedoch ſolche Anftände ergeben, welche nicht mohl anders als on Ort 
“und Stelle unterfucht, oder nicht — obne In das Innere der Verwaltung einzugrei- 
fen, gehoben werden koͤnnen, fo find diefelben bey dem naͤchſten Rug:Gerichte durch 
den Oberamtmann unter Zuziebung des Stiftungs-Rathes (ndthigen Falls unter 
Vernehmung des Bürger-Ausfchuffes) zu erledigen, und die dießfallſi igen Receſſe dem 
betseffenden Dekan zur Einſicht mitzutheilen. 

(. 25. 
NRevifiond- und Abhör-Koſten. 

Weder für die ordentliche Abhdr am Sitze des Oberamtes, noch für die fo eben 
gedachten Lokal» Abhbr: G:fchäfte hat die Stiftungs-Kaſſe den damit bemühten Perfor 
nen irgend eine Belohnung oder Entfhädigung zu reichen. 

Sollten jedod durch legtere die der Gemeinde obliegenden Rug-Gerichts: Koften 
bedeutend vermehrt, oder aus befonders dringenden Gründen, ohne das Rug + Gericht 
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abzuwarten, eine gleichbaldige Lokal-Abhoͤr oder fonftige Lokal: Unterfuhung nothwen⸗ 
dig werden, fo ift diß bey Einfendung der Meife » Koften » Werzeichnife zu bemerken, 
um wegen eined angemeflenen Beytrages der Etiftungs » Kaffe die nd hige Verfügung 
treffen zu koͤnnen. 

Auch die Reviſſion der Stiftungs: Rechnungen iſt amtliche Obliegenheit des Ober: 
amtes, und mithin ohne befondere Koften-Anrehnung zu beforgen, wobeg Wir Uns 
jedoch vorbehalten, zu Beſtreitung der hierdurch vermehrten Oberamtö:Kanzley: Soften 
die Stiftungs-Kaſſen in verhältnißmäßige Concurrenj zu ziehen. 

fe 24. 
StiftungssGonfraternirtät. 

Wo bisher unter mehreren oder fämmtlichen Etiftungen eines Oberamts: Bezirkes 
für gemeinfchaftlihe Zwecke und Laften (z. DB. für Unterrichts:Anftalten, - Epitemie: 
Koften, andere Armen: Eur: und Guftentationd:Koften u. dergl.) eine rechtsguͤltige 
Verbrüderung Statt gefunden bat, da ift folche bis auf weitere Anordnung auch Einf: 
tig aufrecht zu erhalten. Es find aber die Mechts-Titel und Grundfäge berfelben, 
fo wie der bisherige Maasſtab zu Vertheilung der Koften der betreffenden Regierung 
zur Prüfung und iangemeffenen Verfügung vorzulegen. 


9. 28. 
Berathung derfelben. 

Die Beratbung Ver — diefe Stiftungs : Verbräüderung betreffenden — 
geſchieht durch die Amts-Verſammlung unter dem gemeinſchaftlichen Vorſitze des 
Oberamtmanns und des betreffenden Dekans. 

Wenn fi die Verbrüderung nur über einzelne Theile des Oberamtes erfiredt, fo 
gebührt nur den Deputirten der betheiligten Awts⸗Orte eine Stimme bey diefer Terathung. 

In Abſicht auf Bevollmaͤchtigung und Inſtruktion haben ſich Die Deputirten nad; den 
in dem Edikte über die Oberamts: Verfaffung (+ 8. ausgeſprochenen Grundfägen zu achten. 

Der Dekan hat hiebey insbefontere das gemeinfchafiliche Interefie der Stifrungen — 
der Amts:Pflege gegenüber zu wahren. Sollte er daffelbe dur die Beſchluͤſſe der 
Amts» Verfammlung gegen Recht und Billigkeir gefährdet glauben, fo ift auf fein 
Verlangen die Sache ver betreffenden Regierung zur Emtfcheidung vorzulegen. 

In denjenigen Oberämterw, welche mehrere Ditcefan: Sprengel derfelben Eonfef 
fion ganz oder zum Theile umfaſſen, iſt nur der Dekan (oder in deflen Ermanglung 
ber erite Geiftliche) der Oberamts⸗Stadt zu biefen Verhandlungen. beyzuziehen. Es 
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hat aber verfelbe vie betreffenden Delane von den gefaßten Beſchluͤſſen jedesmal in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Wenn endlich eine folhe Verbrüderung die Stiftungen verfehiedener Confeffionen 
umfaffen follte, fo iſt von jeder Confefjion der Dekan oder ein Gtell» Vertreter deſſel⸗ 
ben zur Berathung beyzuziehen. - 


(. 26. 
Gemeinſchaftlhiches Dberamt, 

Aufferdem aber und in allen die einzelnen Lokal-Stiftungen betreffenden Angele: 
genheiten bildet der Oberamtmann mit dem Dekan, in deffen Sprengel die Stiftung 
gelegen ift, das gemeinfchaftliche Oberemt oder die Aufſichts-Behdrde für den Stif⸗— 
tungs:Rath. 

Nur in folhen Fällen, wo der perfinlihe Zufammentritt mit dem Oberamte 
notbwendig wird, wie z. B. bei Nechnungs:Abbören, bat der Dekan, wenn er auffer der 
Dberamts:Stadt feinen Wohnfig bat, zu Erfparung der Reiſe-Koſten den erften Geift: 
lichen der Oberamts » Stadt zu fubflituiren, —— ſich dieſem Geſchaͤfte jederzeit 
umentgeldlich zu unterziehen bat. 

Sollte die Verſchiedenheit des Glaubens « Bekenntniſſes oder irgend ein anderer 
Umftand eine Ausnahme von diefer Megel begründen, fo find biezu der betreffenden 
Megierung mit möglichfter Ruͤckſicht auf Koften » Erfparniß die geeigneten zn 
ju machen. 

Wir werden jedoch den Bedacht nehmen, die Dideefen » Eintbeilung den Ober: 
amts- Bezirken, fo weit folches die Meligions » Berbältnife geftatten, immer mehr 
anzupaſſen. 

ſ. 27. | 

Bezeichnung der zur Cognition des gemeinfchaftliden Dberamtes 

geeigneten wälle. 

Dem auf ſolche Weife conftituirten gemeinfchaftlichen Oberamte find auffer den 
Stifrungs-Etats und Stiftungs-Nebnungen und auffer dem im ſ. 3 ausgedruͤckten 
Falle überhaupt alle wichtigeren Befchlüffe des Stiftungs-Rathes, insbefondere aber 
alle diejenigen Beſchluͤſſe zur Genehmigung vorzulegen, durch welche entweder irgend 
ein perfdnliches Intereſſe der Mitglieder des Stiftungs-Rathes, oder der Vermögens: 
Fonts der Stiftung auf irgend eine Weife berübet, der prdentliche Etat — 
uͤberſchritten oder veraͤndert wird. 


11 


Mamentlich begreifen Wir bierunter 

1) alle diejenigen ZA, welche nad. den Beflimmungen des f. 15 von dem Kir: 
then « Eonvente zur fliftungsmäßigen Berathung vorgelegte werden, mit einziger 
Ausnahme des dort unter Nro. 7 aufgeführten Falles ; 

2) alle diejenigen Beſchluͤſſe des 5 Rathes, bey welchem der Vorſtand oder 
irgend ein anderes Mitglied deſſelben perſoͤnlich beiheiligt iſt; 

3) alle Geld- oder Natural-Ausleihungen ohne geſetzliche Verſicherung, insbeſondere 
auch alle den Etat uͤberſchreltenden Vorſchuͤſſe an huͤlfsbeduͤrftige Glieder ber Gemeinde. 


28. 
Sonſtige Einwirkung ©. gemeinfhaftlihen Oberamtes. 

Auch aufer den bier namentlich ausgedrädten Fällen ift das gemeinfchaftliche 
Dberamt ermächtigt, von den Verhandlungen und Befchläffen des Stiftungs-Rathes 
und des Kirchen-Conventes zu jeder Zeit beliebige Einſicht zu nehmen, auch den Ver: 
bandlungen derfelben, foferne es ohne Koften für die Stiftungen gejcheben mag, per: 
ſonlich anzuwohnen, ohne jedoch die Freiheit der Berathung oder die dem ordentlichen 
vn der Behbrden gebührende Leitung derſelben zu ſtoͤren. 

f. 49. 
Ober⸗Aufſicht der Kreis-Regierung. 

Die nah obigen Beſtimmungen dem gemeinfchaftlichen Oberamte —— 
Beſchluͤſſe des Stiftungs-Rathes hat daſſelbe nach Verſchiedenheit der Fälle entweder 
von Amtswegen zu genehmigen, oder der betreffenden ES jur böbern 

Entſchlieſſung vorzulegen. 

Letzteres geſchieht nothwendig, 

1) wenn der Oberamtmann und der Dekan in ihren Anſichten nicht uͤbereinſtimmen; 

2) wenn einer von ihnen, oder ein Gehülfe des Oberamtmanns, oder ein anderer 
Staats oder Kirchen: Diener perfönlih bey der Sache intereffirt iſt; 

3) wenn von einer zweifelhaften Verbindlichkeit der Stiftung oder von Uebernahme 
einer neuen Verbindlichkeit auf dieſelbe, 

a) von einer neuen Befoltung, Befoldungs : Zulage, Penfion oder fonft jährlich 
wiederfehrenden Ausgabe, von aufferordentlihen Werehrungen oder ähnlichen 
Begänftigungen, 

5) vom Machlaffe oder ERDE Berrehnung bedeutender Activ-Ausftände die 
Rede iſt, oder 


6) wenn eim erhebliches Recht der Stiftung ohne richterliches Erfenntniß aufgegeben, 
ein erheblicher Anfpruc an diefelbe im Wege des Vergleiches anerkannt werden foll; 

7) bey jeder. Veräufferung von Gebäuden, Grundftäden oder Gefällen, bey wid: 
tigeren oder laͤſtigen Erwerbungen diefer Art; 

8) bey Capital : Aufnahmen oder erheblichen Vorempfängen auf die Einkünfte fol- 
‚gender Jahre, infoferm foldye nicht zur Abldfung ven Paffiv:Eapitalien verwen: 
det werden; 

9) bey Ablöfung von Aktiv» Capitalien unter der fo eben gemachten Beſchraͤnkung; 
10) ſo oft eine ſtiftungsmaͤßige Ausgabe weſentlich beſchraͤnkt oder gar eingeftellt, 
21) eine fonflige wefentliche Veränderung in der Verwaltung oder Benupung des 
Stiftungs: Vermögens getroffen, oder endlich 
13) eine Abweichung von den gefeglihen Normen der Verwaltung beliebt wird, 


f. 30. 
Einfenbuns der Etats und Rechnungs=Iuftands » Berichte. 

Die Erats der einzelnen Stiftungen find von zehn zu zehn Jahren der betreffen: 
den Kreis:Regierung zur Einfiht und Verfügung vorzulegen. 

Ueber den Zufland des Stiftungs-Rechnungs-Weſens aber hat der Oberamt: 
mann den berfommlihen Haupt: Bericht an diefelbe alljährlih in Gemeinfchaft mit 
ben betreffenden Dekanen zu erflatteır. 

In allen übrigen durch gegenwärtiges Edift nicht abgeänderten Punkten verwei— 
fen Wir die Stiftungs- Pfleger und die zur Aufficht über diefelben verordneten Ber 
börden auf die Beftimmungen der ältern und neuern Gefege, fo wie auf die an die 
bisherigen Stiftungs: Verwaltungen und Stiftungs » Neviforate ergangenen Mefcripte, 
welche diefelben mir allem übrigen Akten dem Dberamte zur weitern Werfügung zu 
übergeben haben. 

Gegeben Stuttgart, den 31. Dezember 1818. 


-  (Unterzeichnet;) Bil h elm. 


— Auf Befehl des Koͤnigs: 
der Staats-Sekretaͤr, 
(Unterzeichuet.; Bellnagel. 


Nro. IV, Ediet über die Rechts⸗Pflege im den untern „ 
Inſtanzen. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden 
König von Wuͤrttemberg. 





Sei Unferem Regierungs » Antritt iſt ed eine Unferer angelegenſten Sorgen geweſen, 
die Gebrechen der Rechtös Pflege in erfter Inftanz, welche der Gegenftand fo allgemeiner 
Veichwerden find, gründlich unterfuchen zu laffen. Durch diefe Unterfuchung haben ſich 
ald Haupt: Urfachen jener Gebrechen ergeben, daß die Befugniffe der Orts⸗Obrigkeiten in 
neuern Zeiten zu fehr befchränft wurben ; daß bisher an der Spibe der Rechts: Verwaltung 
für die Oberamts+ Bezirke ein Beamter ftand, welcher zugleich mit einer Menge ganz 
fremdartiger Gefchäfte beladen war; daß bey allen bürgerlichen Rechts⸗Streitigkeiten fchon 
nad) der Maxime bes bisherigen Verfahrens der Richter in ber Negel nur in der Maaße 
ſich thätig zeigen Fonnte, wie.er von den Parteyen dazu aufgefordert warb; daf 
befonders das Beweis s Verfahren äufferft gebehnt, und felbft mit zweckwidrigen Förmlich- 
teiten begleitet war; daß ferner in allen etwas bedeutenden Fällen, und zwar nicht blos 
in Anſehung der Hauptfache, fonbern fogar in Beziehung auf alle ZwifchensStreit-Punfte, 
die Inftruftion des Prozeſſes von der Entſcheidung getrennt, und leßtere den im Jahr 
281 1 errichteten drey Provinzial» Suftiz: Collegien übertragen war; ja daß eine und eben; 
biefelbe Rechts» Sache mehrmals nicht blos an biefe, fondern dann noch durch Appellation 
auch an ben höhern Richter gebracht werden Fonnte; daß enblich die Generals und bie 
SpeciabUnterfuhung ber Verbrechen in verfchiedene Hände gegeben, und fürlegtere befons 
bere Criminal⸗Aemter beftellt wurden. | 
Wir haben daher nach Anhörung Unferes Geheimen Raths befchloffen, daß 
H nicht nur die bisherigen Befugniffeder Orts: DObrigkeiten in Anfehung der Rechts: 
Pflege in freitigen und nichtftreitigen Rechts⸗Sachen erhalten, fondern dag diefel- 
ben auch in Abfiht auf ftreitige Rechtes Sachen erweitert werben follen; daß 


3) bey der Rechto⸗Pflege durch die Bezirks: Stellen, Anftruftion ind Entfcheidung 
der bürgerlichen Rechts» Streitigfeiten, und ebenfo die Öenerals und SpecialsUinters 
fuchung der Verbrechen vereinigt; mithin die Griminals Nemter ſowohl als die 
ProvinzialsJufizsCollegien aufgehoben werden follen;, daß, 

5) mit Ausnahme ber den bisherigen Ober » Beamten vorbehaltenen Straf: Fälle, an 
die Spitze der Rechtö: Verwaltung in jedem Oberamts+- Bezirk ein befonderer 
Beamter geftellt werden foll, deffen Wirfungss Kreis einzig auf die 
Rechts Pflege fich bezieht. | 

Er erhält den Namen „Oberamts⸗Richter;“ die Stelle felbft behält, wie 
bisher, die Benennung „Dberamts-Geriht.” — Endlich - 

4) ift es Unfer Wille, daf in bürgerlichen Rechts: Streitigkeiten das Verfahren 
möglichft vereinfacht und abgekürzt werde; daß die Oberamtss Gerichte dabey 
von Amtswegen thätiger eingreifen, als es bisher gefchehen ift, und ſelbſt nad 
den bisherigen Grundfäßen gefchehen Eonnte; und daß gegen-alle Verfügungen derſel⸗ 
ben, welche ſich auf den Prozeß» Gang beziehen, zwar Beſchwerden bey dem höhern - 
Richter, aber nit eigentlide Rechts-Mittel zugelaffen werden follaı. 

Zwar finden Wir eben darin einen neuen wichtigen Grunv, eine über alle Theile des 
Verfahrens fich verbreitende, in das Einzelne eingehende neue Prozeß» Ordnung für buͤr⸗ 
gerlihe Rechts: Streitigkeiten in Unfern Staaten einzuführen; und Wir haben daher 
zu Bearbeitung eines Entwurfs dieſer Ordnung ſowohl, als einer neuen Criminal⸗Gerichts⸗ 
Ordnung, fo wie eines neuen Straf: Gefegbuches, bereits bie, esforhorlien Anftalten 
getroffen. 

In Erwägung jedod), daß bey den allgemeinen — über FRE der Rechts 
Pflege, Huͤlfe dringend noͤthig iſt; daß aber die Bearbeitung , die allſeitige Pruͤfung, die 
Vollendung und die Sanktionirung dieſer Geſetzbuͤcher nur das Werk einer Lingern Zeit : 
feyn kann; und daß es fogar von großem Intereſſe iſt, die Erfahrungen," welche die Bes - 
folgung einer proviforiihen Anordnung über einen veränderten ProzefsGnng darbieten wird, 
für die nähere Entwickelung der jegt von Uns gebilligten Ideen in ber Fiinftigen Prozeß⸗ 
Ordnung felbft zu benugen: — in Erwägung diefer Gründe haben Wir für zuadmäfigers ı“ 
achtet, daß jeßt fehon die Gruͤndzuͤge eines veränderten Verfahrens der Oberants⸗Gerichte 
in bürgerlichen Rechts » Streitigkeiten in gegenwärtiges Edikt aufgenonimen werden. 

Anden Wir Uns nun vorbehalten, wegen fernerer Behandlung der bey dem Ober: 
amtö-Gerichten bereits anhaͤngigen Prozeſſe eine befundere tranfitorifche Berordnung zu ge: 


5 


ben; befehlen Wir, daß von den Dberamtd: Gerichten in allen Rechts » Streitigkeiten, 
welche nach einem hiernächft zu beftimmenden Zeitpunkt angebracht werben, der Worfchrift 
bed gegenwärtigen Edifts gemäß gehandelt werde ; und verorbnen in biefer Hinſicht fowohl, 
als in den andern angegeberien Beziehungen, wie folgt: 2 


Erſter Abſchnitt. 
Von der Rechts-Pflege durch die Orts-Obrigkeiten. 


1. 
Ueberſicht über ihre Befugniffe. 
Der Irts; Dbrigkeit ſteht, unter den nachfolgenden Beftimmungen, 
I. in bürgerlidıen Rechts Sachen 
A) bie Befugniß zu, gewiffe Rechts-Streitigfeiten zu verhandeln, und zu entſcheiden. 
B) In ben auffer ihrer richterlihen Competenz liegenden Rechts» Streitigkeiten ‚hat 
die Orts: Obrigkeit 
ı) das Umt des Friedens » Richters; 
2) in dringenden Fällen kann fie gewiſſe probiſoriſche Verfuͤgungen treffen. 
C) Durch fie wird bey liquiden Forderungen die Rechts⸗-Huͤlfe vollzogen. 
Auch hat ſie 
D) die ſogenannte willkuͤhrliche Gerichtsbarkeit. 
IT. Auſſer den polizeylichen Obliegenheiten, welche fie in Beziehung auf Verbrechen zu 
erfüllen hat, ſtehen ihr ſelbſt gewiſſe Strafs Befugniffe zu. 


F. 2 
Gegen wen ihr folde zuflehen? 

Ole dieſe Vefugniſſe darf jedoch die Orts⸗Obrigkeit auſſer dem Falle, wo es auf 
Abwendung driugender Gefahr ankommt, oder wo fie beſondere höhere Aufträge vollzieht, 
I. nur in Beziehung auf * Perſonen und Objekte ausuͤben, welche im Gemeinde⸗ 

Berbande ftehen. _ 

I. Folgende Perfonen find, wenn fie auch im Gemeinde⸗ Verbande ftehen follten, doch 
ber Gerichtöbarkeit ber Orts» Obrigkeit perfänlich nicht unterworfen: 

»)' alle die, welche ſelbſt von der Gerichtsbarkeit der Oberamts⸗Gerichte befrept find; 


2) von den etwa unter dem Oberamts s Gerichte ſtehenden Perſonen: 

a) alle Perſonen, welche Adels» Rechte gg 

b) die Öffentlichen Aerzte; 

c) die Gerichts s Notarien; 

d) die Orts Geiftlichen,, die Lehrer an den Somaſien, Lyceen und den ſogenann⸗ 
ten lateiniſchen, nicht aber die an den ſogenannten teutſchen und Real⸗Schulen; 

e) alle StaatssDiener überhaupt, mit Einſchluß derjenigen, welche aufeine ehrens 
hafte Weife aus dem_Dienfte getreten find, aber mit Ausfchluß der Unters 
Dffidanten, namentlich der Unter» Yccifer, Unter⸗Umgelder, Küfer, Kaſten⸗ 
Knechte, Zehenter u. f. w. 

Die Wittwen und Kinder diefer befreyten Perfonen (b bis e) haben fich, die legs 
tern jedoch nur, fo lange fie nicht für fich einen befondern Gerichts⸗Stand erhalten, des 
gleichen Vorrechts zu erfreuen. 

Mebrigens müffen 

IH. auch diefe Perfonen in Abficht auf nicht erimirte Güter die untergängliche und bie 
willführliche Gerichtsbarkeit der Orts s Obrigkeit anerfennen. 


Erſtes Kapitel, 
Don dem Richters Amt der Gemeinde-Räthe in bürgerlihen Rechtes 
Streitigfeiten. 
. 3. 
Gegenſtaände dieſer Befugniß. 
Die Serneinde-Röthe haben. wahres Richteramt 
ı) in Untergangs: Sadıen ; 
2) in geringfügigen Sachen. 

Das Recht, Untergangs: Sachen zu verhandeln und zu entfcheiden, ift bey allen Ge: 
meinde »Räthen gleih. — Es ift überall von dem Werthe des Objekts unabhängig. 

Die Befugnif hingegen, über geringfügige m. zu entſcheiden, ift nad) beu Klaſſen 
ber. Gemeinden verfchieden. 

DieRäthe ver Gemeinden I. Klaſſe duͤrfen erkennen über Forderungen bisauf dreißig 
Gulden ; Diejenigen der I. Klaſſe bis auf zwanzig Gulden ; diejenigen von der III. Klaſſe 
bis auf fünfzehn Gulden; Die von ber IV. ac bis auf zehn. UN: — — 
einſchließlich berechnet. - m, ‚ AR FJ a IE 


— 
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Ob die Forderungen in Geld beftehen oder in Objekten, welche in Anfehung der 
Hauptſache eine beftimmte, diefe Summen nicht überfteigende Schägung zulaffen, ift gleiche 
gültig. .- Die Mebenforderungen an Zinfen und dergl. werden nicht mit in Berechnung 
gebracht. 

— F. 4. 
— Semeinſchaftlich Beſtimmungen. 

Bey der Verhandlung von beyden Arten von Rechts» Streitigkeiten durch Die Ges 
meinde⸗Raͤthe findet auf gleiche Weiſe folgendes Statt: 

1) Wird hier flets der Vergleichs: Verfuch mit der Verhandlung über den Rechtes 
Streit felbft vereinigt, ohne daß der Kläger verbunden wäre, vorher an ein bes 
fondered Friedens » Gericht fi) zu menden. 

" 3) Die Beyziehung von Advofaten ift. unzuläfig. 

3) Im Abficht auf die Form der Verfammlung des Gemeinde-Raths, die zu einem 
Beſchluſſe nöthige Anzahl von Mitgliedern deffelben, die Art der Berathſchlagung 
und der Abftimmung, finden bie im Edikte über bie Gemeinde-Berfaffung für die 
Verhandlungen der GemeindesRäthe in Gemeinde Angelegenheiten gegebenen 
Vorfchriften auch hier ihre Anwendung. 

4) Vermag eine Partey nachzumeifen, daß die Entfiheibung vorzüglid) auf einer ſchwie⸗ 
rigen Rechts⸗Frage beruhe ; fo kann fie deshalb an das Oberamts⸗Gericht provocis 
ren, welches hierüber zu erfennen hat, und, wenn ber Gegenftand wirklich von folcher 

" Befchaffenheit erfunden wird, fofort in der Hauptſache allein competent fenn fol. 


Sm Befondbern 
F. 5. 
1) Bon Untergangs-Sachen. 

In Untergangs⸗Sachen wird die Gerichtsbarkeit der Gemeinde⸗Raͤthe nur unter den in 
der Verordnung vom 19. Oft. ı8ıı. $. 4. (Staats: u. R. Bl. ©.575) ausgedruͤckten 
Boransfegungen beftätigt, daß nämlich Zu 

a) ein Streit fiber privatrechtliche Berhältniffe durch das Nebeneinanderliegen von Ge⸗ 
bauden oder Feld⸗Guͤtern, oder deren wechſelſeitige Beziehung in Hinſicht auf die 
Benutzung entſtanden ſey; Daß | * 

b) ber Streit ohne Augenſchein ſich nicht entſcheiden laſſe; daß aber folder 

c) gleihwohl einfach. fey, und eine kurze und fummarifche Verhandlung geftatte. 


$. 6. 
Berfahren. 

Der Gemeinde⸗Rath hat sang nach den Vorfchriften jener. Verordnung $. ı — 5 
zu verfahren. 

Befonders hat es 

1.. dabey fein Bewenden, daß Grenz» Steine nur durch, bie bey jeder Gemeinde beftellten 
Untergänger erhoben werben Fönnen. 

11, Sn der Regel wird überhaupt nur durch die Untergänger,. nötbigenfals unter Bey⸗ 
ziehung anderer Sachverſtaͤndiger, (nicht aber dburd) den ganzen Gemeinde-Rath,) 
Augenfchein eingenommen. 

Dagegen: finder alsdann 
III. Die weitere Verhandlung vor dem Gemeinde» Nathe felbft Statt, welcher aud) über 
den Streit zu entfcheiden hat. 
Ebenfo wird 
IV. das Erfonntniß vom. Gemeinde-Rath den Parteyen eröffnet. 
RNecufatiom 

Merden einzelne Glieder des Untergangs recuſirt; fo erfennt hierüber der Gemeirde⸗ 
Rath felbft, und, wenn cr die Recufation für gegründet hält, wird ihre Stelie durch 
andere Mitglieder bed Gemeinde: Raths erfeßt. 

Wird der erfte Orts: Vorfteher oder der ganze Gemeinde: Rath ober boch die Hälfte 
feiner Mitglieder verworfen; fo erfennt hierüber das Dberamts: Gericht. 

Finder diefesdie Berwerfung hinreichend begründet; ſo laͤßt es den erforderlichen Augen⸗ 
fchein im erften Falle burch den Orts» Untergang, im andern durch die Untergänger eines 
benachbarten Drts oder der Ooberamts⸗Stadt einnehmen. Zur weitern Verhandlung undEnts 
ſcheidung wird aber dann die Sache ſchon in.erfter Inſtanz an dasOberamts-Gericht gebracht. 

Namentlich tritt diefes Verfahren, auch ohne einen Vorwurf gegen einzelne Mitglies 
der des Gemeinde» Mathe, auf den Antrag einer Partey in dem: Falle ein, wenn ihr 


Gegner die. Öemeinde felbft ift.. Pa 


Rechts⸗Mittel 
Auch auſſer dem Falle der Recuſation kann ſich eine Partey bey dem Oberamts⸗ 
Gericht in Untergangs⸗Sachen über gefegwibriges Verfahren des Gemeinde⸗Raths, fo mie 
über Verzögerung oder Verweigerung ber Rechts s Hülfe befchweren. 


g. 
Dem Gemeinde⸗Rathe wird hierüber Bericht abgefordert, und dann vom Oberamts⸗ 
Gerichte die Hebung ber Beſchwerde, inſofern fie gegründet —— verfuͤgt; im entge⸗ 
gengeſetzten Falle aber der eſchierveftheer zurecht ie 
9 
$ ort fe gun 9. 5 h 
- Gegen ein Erkenntniß des Gemeinde⸗ Raths ſelbſt i in Untergange-Saiten Anden, 
wie bisher, folgende Rechts» Mirtel Statt: 
1) MWieder-Einfegung in den vorigen Stand wegen neuer Beweis: Mittel, welche 
bey dem Gemeinde: Rath felbft ra: hgefucht werden muß; 
2) Berufung an das Dberamts: Geriht (Appellation) ; 
3) Nichtigkeits⸗Klage, welche ebenfalls vor dem Oberamts:Gericht anzuftellen it; 
wortiber es übrigens vor der Hand bey ben beftehenden Gefegen fein Bewenden bat. 
Jedoch find die beyden legtern Rechts⸗Mittel nur inſoferne zulaͤßig, als die unter⸗ 
gaͤnglich verhandelten Rechts⸗Streitigkeiten nicht nach der naͤheren Beſtimmung des 
F. 13 zu den geringfügigen Sachen zu rechnen find. 


9. 10 
Formlichkeit der ———— 
Die Formlichkeiten der Appellation von den untergaͤnglichen Yasfpräcen der Ge: 
meindes Räthe an das Oberamts: Gericht. werben auf folgende Weife vereinfacht: 
die Partey, welche ſich beſchwert hätt, hat gar nichts weiter zu beobachten, als 
daß ſie, innerhalb fuͤnfzehn Tage nach Ausſprechung des Erkenntniſſes, dem verſam⸗ 
melten Gemeinde⸗Rathe, oder dem erſten Orts⸗Vorſteher, oder dem Ratheſchreiber 
muͤndlich ober ſchriftlich anzeigt: „ſie wolle ſich gegen jenen Ausfprud) an. das 
Oberamts⸗ Gericht wenden.“ 
Inwiefern im Namen des Appellanten ein Dritter dieſe Anzeige machen — und 
wie die Zeit der fuͤnfzehen Tage zu berechnen ſey, iſt hiernach im $. 155 beſtimmt. 
Wegen Mittheilung der Alten oder Einführung der Appellation bey dem Oberamtss 
Gerichte hat ber Appellant Beine Förmlichkeit zu beobachten; dagegen hat der erſte 
Orts⸗Vorſteher von felbft, bey Strafe von zwey Reichsthalern, innerhalb acht Tage 
nach jener Anzeige, ſaͤmmtliche Aklten, uud z.var das Protokoll, wenn es nicht abgeſondert 
geführt wurde, in Abfchrift, bie übrigen Aften abern im En dem — 
zu uͤberſenden. 


$. 11. 


Beblehrung der Parteyen. 

Ben jeder Entfcheidung des Gemeinde⸗Raths über Untergangs-Streitigfeiten müffen 
die Parteven darüber belehrt werden, daß diejenige, welche fi) an das Oberamts⸗Gericht 
wenben will, auf die eben bemerfte Weiſe fich zu erflären habe; und es gehört aut 
wefentlihen Form, daß diefe Erflärung zu Protokoll bemerft werde. 

In demfelben ift auch die Anzeige von der Appellation mit genauer Angabe des 
Tages zu bemerfen. 

$: 12. 
Meiteres —— des Oberamté⸗Gerichts. 

Sobald die Akten bey dem Oberamts » Gericht eingekommen find, leitet ed von ſelbſt 
die weitern Verhandlungen ein, und es hat dabey diefelben Regeln zu beobachten, welche 
ihm hiernach für fein Verfahren in erfter Inftanz vorgefchrieben find. 

Bon den Erfenntnifien des Oberamts: Gerichts, ald AppellationssGerihts, 
findet auch, wie von feinen Erfenntmiffen in der erften Inftanz, auf gleiche Weiſe 
weitere Berufung an den Kreis-Gerichtshof Statt. 

Jedoch hat es dann bey dem Ausfpruche des Letztern in dritter Inſtanz, in jedem 
Falle, ohne weiteren yrelatieve⸗ Zug ſein Verbleiben. 


F. 13. 
— 2) Bon geringfügigen Sachen. 

Zu näherer Bezeichnung der geringfügigen Sachen ($. 3) wird hier beſtimmt: 

1. Als folche find auch diejenigen Rechte-Sachen zu betrachten, melde zwar nad) 
$.5 und 6 eine untergängliche Verhandlung erfordern, dabei aber ihrer Natur nach 
nicht nur eine beftimmte Schägung zulaffen, fondern deren anerfannter Werth 
auch die im $.3 angegebenen Summen nicht überfteigt. 

11, Durch die Geringfügigfeit des Objekts wird die Gerichtsbarkeit ber Orts⸗Obrigkeit 
nur dann begründet, wenn ſolches nicht das ganze Wermögen einer Partey ausmadht. 

Im letztern Falle iſt die Sache in erſter Inſtanz an das Oberamts⸗Gericht zu 
— 
$. 14. 
Sorm des Verfahrens. 
Auch in geringfügigen Sachen ift ebenfo, wie in Untergangs⸗Sachen, dad Verfahren 
des Gemeinde Raths durchaus mündlich und uͤberhaupt möglichft ſchnell, kurz und einfach. 


Jedoch muͤſſen die Parteyen zur Genuͤge gegen einander gehört, auch müffen ihre Beweis⸗ 
Miriel aufgenommen werden · 

Ueber alles, was verhandelt wird, ſind Protokolle zu fahren. 

‚Se . - bie Recufation treten Die im $. 7 enthaltenen Beftimmungen ein. 


e £ 15. 
Rechts⸗WMittel 


Gercregen bie — des Gemeinde⸗Raths in geinefägiern Sachen findet das 
Rechts: Mittel der Berufung an ben höhern Richter nidyt Statt. Dog kann ſich eine 
Partey nicht nur 
1) während der Verhandlung über geſetzwidriges Verfahren, fo tie äber Wer: 
zoͤgerung oder Derweigerung der Rechto⸗Huͤlfe bey dem Oberamts⸗Richter beſchweren; 
ſondern auch 
2) nach der Eroͤffnung der Entſcheidung kann noch Rekurs an das Oberamts⸗ 
Gericht ergriffen werden. 
Dieſes iſt verpflichtet, vom —— die Akten mit Bericht ſich vor; 
legen zu laſſen. 
Findet es nun 
a) weſentliche Mängel in Abficht auf die Perſoͤnlichkeit der Parteyen, oder in dem 
Berfahren;. oder, zeigt fich eine Unzuſtaͤndigkeit des Gemeinde⸗Raths; oder wird 
der Vorwurf. einer Beſtechung der Mitglieder bed Gemeinde» Raths oder der 
Zeugen, ober einerandern Verfälfhung der Beweiss Mittel befcheinigt; fo hebt 
das Oberamts⸗Gericht das bisherige Verfahren auf, und vor ihm wird nun bie 
Sache verhandelt und entſchieden. . 
-- Findet fid) 
b) Fein folder Mangel und das Oberamts⸗Gericht überzeugt fi ſich auch nicht au8 ben 
ihm vorgelegten Aften, daß von dem Gemeinde⸗Rathe gegen bie klare 
Lage der Sache obergenen Flare Rechte gefprochen worden ſey; fo verwirft 
ed den Rekurs, ohne eine Verhandlung zu geftatten, vr ein Dekent: eig 
aber das Dberamts : Gericht 
€) jene Ueberzeugung; fo muß ber Gegentheil zuerft von ihm gebbrt, und dann — 
wenn hierdurch ſeine Anſicht fich nicht veraͤndert, kann das Erkenntniß durch 
Ordination abgeaͤndert werden · 
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ir ee durch das Vorbriugen des Gegeutheils die Sache wilgden gweifel: 

haft gemacht; fo hat es, ohne daß hierüber erſt nochmit dem Rekurrenten gehan⸗ 

delt wuͤrde, wie im Falle Lit b bey ber erſten Entſcheidung ſein Bewenden. 

3) DieferRekurs findet Statt innerhalb dreyßig Tage nach Ausſprechung des Erfennts 

niffes des GemeindesRathes; oder, wenn erft nachher eine Beftechung, oder eine 

Verfälfhung der Verweis: Mittel oder ein wefentlicher Mangel bey den Streits 
Subjekten fich zeigte, innerhalb drenfig Tage nad) diefer Entdeckung. 

) Die Vollziehung des Musfpruchs des Gemeinde »Raths wird nur durch die wirks 
liche Ergreifung Des Refurfesbey dem Oberamtsö: Gerichte und durch eine Inhi⸗ 
bition beffelben gehemmt. 

3) tan wegen neu aufgefundener Beweis ⸗· Mittel bey dem GemeindesRathe ſelbſt Wies 

ders Einfegung in den vorigen Stand nachgefucht werden. \ 


. Bwented Kapitel 
Bonden Friedens: Geridtem 
, $. 16. 
Sriedensrichrerlihes Amt ber Drt&®Dbrigkeit. .. ° 

Auch in Abficht auf folche Rechts⸗Streitigkeiten deren Verhandlung und Entſchei⸗ 
‚dung auffer der Somperenz der Orts⸗Obrigkeit liegt, freht ihr das Amt des’zriedends 
Richters zu; umd es ift, wenn fie wegen ihrer Wermittluitg auf die hiernach beftimmte 
Weiſe angerufen wird, Pflicht fuͤr ſie, daß ſie Prozeſſen ihrer Amts Antergtbenen durch 

den Verſuch einer guͤtlichen Beylegung vorzubeugen ſich beſtrebe. 22 

$. 17. 

Anmeldung bes Klägers. | 
Will daher ein Semeinde⸗ Angehoͤriger gegen ein anderes Mitglied derſelben Ge⸗ 
mein de einen Prozeß erheben; fo muß er zuvor feinen Entſchluß dem Orts⸗Vorſteher 

muͤndlich anzeigen. 
Einem Kläger-aber, welcher nicht Semeindes Angehöriger iſt, bleibt es uͤberlaſ⸗ 
fen, ſich entweder ſogleich an das Oberamts⸗ Gericht, oder zuvor noch an die Orts⸗Obrig⸗ 

keit des Beklagten zu wenden. 


5 °ı.3 r 
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Auch in dieſem letztern Falle liegt der Orto⸗Obrigkeit ebenfo, als wenn ber Streit 
beyder Seits Semeinde⸗Angehoͤrige betrifft, die Vornahme eines Verſuchs der Suͤhne ob. 


F. ı8. 
RR Bengiehung von Mitgliedern bes Gemeinde-Raths. 
Dieſen Verſuch macht in der Regel der Orts⸗Vorſteher allein. 
Es bleibt ihm aber unbenemmen, wegen beſonderer Unſtaͤnde den Sůhne⸗Verſuch | 
in Gegenwart des Gemeinde-Raths vorzunehmen, oder wenigftens einige Dlitglieder defr 
felben beyzuziehen. 
Minh jebe ber Partepen fefbft kann darauf antragen ; und es HE Neem Waage att 
zugeben. | 
$. 19. 
Recuſation. 
Eine Recufation des Friedens⸗Gerichts finder nicht Statt. 


‚th 20. 
Borlabung beydber Theile 
Der Drts-Borfieher wird auf die Anmeldung des Klägers, wenn dieſer nicht-im 
Drte wohnt, und wenn zugleich die Umftände es zulaffen, fogleich, aufferbem aber in der 
Regel innerhalb drey Tage eine perfönliche Zuſammenſtellung beyder Theile veranftalten. 
Die Parteyen haben auf diefe Vorladımg, wenn fie nicht erhebliche Entſchuldigungs⸗ 
Gründe für ſich haben, perfönlich zu erſcheinen. 
Die Beziehung von Benftänden bleibt ihnen unbenommen. 


$- 21. 
Strafen des Ungehorfema& 

Jede Partey, welche ohne hinreichende Entfhuldigung an dem beftimmten Termine 
bey dem Friedens» Gerichte nicht erfcheint, bezahlt eine in die Gemeinde» Kaffe fallende 
Strafe von dreyßig Kreuzern. 

Selbft wenn fie triftige, aber nicht vor dem Termine angezeigte Entfchuldigungss 
Gründe hat, muß fie den Gegner für die Zeit⸗Verſaͤumniß oder die durch ihre Schuld 
etwa vergeblich aufgewendeten Reife» Koften entſchaͤdigen. 

Dieſe Beſtimmungen finden auch gegen ben austwärtigen Kläger Statt, welcher eine 
feiebensrichrerfice Berhentiung nachgefucht, und zu derſelben ſich gleichwohl nicht einge⸗ 
funden hat. 
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Iſt aber der angeborfame Kläger ein Gemeinde» Angehöriger; fo trifft. ihn. noch 
aufferdem der Nachtheil, daf er feine Klage folange, bis eine neue friedensrichterliche 
Berhandlung vorgegangen ift, nicht bey dem Oberamtss Gerichte anbringen Fann. 

Sm Falle des Ungehorfamsd. des Beflagten dagegen wird dem Kläger über bie 
vergebliche Betretung des Vergleichs: Weges ein Zeugniß ausgeftellt, und dadurch zu 

Anſtellung ber Klage beym Oberamtss Gerichte der Weg gebahnt. 


u Ä F. a2. 
 Dbliegenbeit der Ortts⸗Obrigkeit. 

Erfolgt die Bufammenftellung ber. Parteyen, fo nimmt bie Oxtss Obrigkeit zuerft 
fummarifche Kenntniß von dem Rechts s Streit und ſucht dann nach Vefchaffenheit der 
Sache einen Verzicht auf die Klage von Seite bes Klägers, oder eine Anerfennung bers 
felben von Seite des Beklagten, oder einen Vergleich zu bemwirfen. 

Dabey werben bie Friedens » Gerichte zwar die Verhütung von Prozeffen fi ſich moͤg⸗ 
lichſt angelegen ſeyn laſſen; fie haben ſich jedoch aller Zudringlichkeiten und Drohungen zu 
enthalten, und ben Parteyen Feine Anträge oder Zumuthungen zu machen, wodurch klare 
Rechte berfelben verlegt würden. 


23. 
Abihluß des Vergleiche. 

Wird ein Rechts» Streit durch die Vermittlung der Orts, Obrigkeit, fer es durch 
Verzicht oder durch Anerfennung der Klage, ober durch Vergleich im eigentlichen Sinne 
niedergeſchlagen; fo wird üper die Verhandlung ein’ Furzes Protokoll geführt. | 

Kommt ein eigentlihet Vergleich, wobey beyde Theile von ihrem Rechte etwas 
aufgeben, zu Stande; fo müffen die Bedingungen beffelben genau und vollftändig befchries 
ben werden. In mwichtigeren und fchwierigeren Fällen ift es den Parteyen anheim zu geben, 
ob fie nicht das Vergleich » Inftrument durch den Gerichts s Notar verfaffen laffen wollen. 

Bedarfeine ſolche Uebereinfunft, ihrem Gegenftande nach, einer gerichtlichen — nua⸗ 
tion; fo find bie Parteyen darüber ausdruͤcklich zu belehren. 


6. 24. F — 
Mißlingen bes Berfuhe, 
Mißlingt der Vergleichs « Verfuch, fo wird dem Kläger, zum Vehuf — förmmfichen 
Anftellung feiner Klage vor dem Oberamtsds Gerichte, ein Zeugniß hierüber —— 
welches zugleich die Urſache des Mißlingens kurz enthalten muß. 
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Findet ſich das Friedens⸗Gexicht durch beſondere Umſtaͤnde FOREN neben Ausftels 
kung dieſes Zeugniffes noch einen befondern Bericht uͤber die näheren Verbältniffe der Sache 
ober der Partenen an das Oberamts > Gericht zu erſtatten; fo ftebt ihm ſolches frey. 

“ N) . ; . 4. ns | . ER J * 
Urnterlaſſuug des Verſuchs. 

Konnte RES nicht angeftellt, oder mußte — werden; 
ſo iſt daruͤber an das Oberamts⸗Gericht zu berichten, und es wird der Beurtheilung des 
a — die ern, ober Fortfegung diefes Verſuchs zu verfügen. 


$. 26. 
Dauer beffelben. 

Der Kläger darf in Feinem Falle länger als zehen Tage von bem Termine ber Ans 
meldung an wider feinen Willen auf dem Wege bes Vergleichs aufgehalten werten. 

Iſt jene Friſt ohne ſeine Schuld verſtrichen, ſo kann er von der Orts⸗Obrigkeit ein 
Zeugniß darüber verlangen. 

$. 27. 2 
Vergleichs⸗Verſuch bey ganzen Gemeinden. 

Entfteht eine Rechts⸗Irrung zwifchen zwey Gemeinden deffelben Dberamtss . 
Bezirkes; fo hat der Oberamtimann. den Vergleiche: Berfud vorzunehmen. F 

Ein gleiches gilt, wenn es zwiſchen einer Gemeinde und einem ihrer Mitglies 
der; ober zwifchen einer Gemeinde und bem Mitgliede einer andern in bemfelben 
Dberamts:Bezirfe zum Prozeffe Eommen ſollte. 

Gehoͤren hingegen die Partepen, (feyen nun Beyde — Gemeinden, oder bie eine — eine 
Gemeinde, die andere aber eine einzelne Perfon,) verfchiedenen Oberämtern an; fo geht die 
Sache ſogleich an das competente Oberamts ⸗Gericht; wenn nicht der auswaͤrtige Klaͤger 
nach der Beſtimmung des F. 17 verlangen ſollte, daß von dem Friedens⸗Gerichte der bes 
Flagten Privat» Perfon, oder von dem Oberamte der beflagten Gemeinde, ber Verfuch 
einet ‚gütlichen Utbereinfunft zwifchen beyden Jarteyen vorgenominen werben — 


$. 28. 
Ben Eremten. u 
Klagen gegen Perfonen, welche zwar nicht der Gerichtsbarkeit ber Orts⸗ Hbrigfeit, 
aber doch der des Oberamts⸗Gerichts unterworfen ſind, werden ohne vorgaͤngige frie⸗ 


au — — 


2 
dehdrichterliche Werhänktung vor bee Otis Obrigkeln, unmittelbar bey dem Dberamts: 
Gericht angebracht. 

Soll aber eine duch von der Gerichtobarkeit des Oberamts-⸗Gerichts befreyte Perfen 
belangt werden, und ift der Kläger nicht felbft auch ein Exemter; fo Fann diefer den 
Dberamts:Richter entiveder feines eigenen oder desjenigen Bezirkes, in weldhem ber Be: 
freyte wohnt, um die Bermittlung des Streits anrufen. Der eine Beamie, wieder ans 
bexe, bat dieſem Unfurhen zu RER REIN aberhat wenigſtens eine Erklärung 
zu geben. 

MWeigert er ſich dieſe Erklaͤrung zu geben, ſo iſt dem Klaͤger ein Zeugniß über den 
vergeblich. eingefchlagenen Weg der Güte auszuftellen. 


$. 29. 
Balbiätrige Unzeige 
Jeder Orts⸗Vorſtand zeigt dem Dberamts-Öerichte halbjährlih am 30. Juni und 
31. December ſummariſch an, wie viele Prozeffevon ihm oder unter feiner Leitung verglichen 
worden, und dem Dberamts:Richter liegt eine gleiche fummarifche Anzeige über ſaͤmmtliche 
ber den Friedens⸗Serichten feined Bezirke zu Stande gekommenen Vergleiche an den Kreid: 
Gerichtshof ob. | 


Dritted Kapitel, 


Bon prostforifhen Verfügungen der Orts: Dbrigkeiten in 
Beziehung auf Rechts⸗Streitigkeiten. 


$. 30. 
Yilgemeine Belimmung. 
| Kuh bei ſolchen Streitigfeiten,. melde nur zur Gompetenz des Oberamts⸗Gerichts 
gehören, find die Orts⸗Obrigkeiten aufferhalb der Amto⸗Stadt berechtigt und verpflichtet, 
auf Anrufen einer Partey proviforifhe Verfügungen zu treffen, wenn bie Sache fo drins 
gend. if, daß ohne eine ſolche Verfuͤgung die Partey Gefahr laufen. wuͤrde, aus ihrem 
Rechte verbrängt zu werden oder die Verfolgung deſſelben vereltelt ederſehr erſchwert zufehen. 


7 
Nam entlich Arrefsinlegungen. 


=. diefen Berfligurigen gehört die vorläufige Anlegung eines P erſonal⸗ oder Real⸗ 
Errefeä 
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Ri batniht nur Der Dris-borftand, Dem Aberamts:Gerichte fogleih Bericht 
Darüber zu erſtatten; ſondern es hat auch der Impetrant binnen vier und zwanzig Stunden 
beym Dberamts-Gerichte wegen Rechtfertigung des Arreſtes ſich anzumelden. 

Ueber diefe Obliegenheit ift der Impetram jedesmal ausdruͤcklich zu Protofoll zu bes 
lehren. 

Weist er ſich nicht, innerhalb zwey Tage von Aulegung bed Arreſtes an, bey dem 
Orts⸗Vorſteher uͤber jene Anmeldung vor dem Oberamto⸗Gerichte aus; fo wird von er⸗ 
fterem der Arxeſt fofort, und ohne Anrufung des Gegentheile, wieder aufgehoben. 

Finden bey der Arreſt⸗Verfuͤgung Zweifel Statt, welche eigentlich vor allen Dingen 
noch aufgeklärt merben follten, es haftet aber zugleich fichtbar Gefahr. auf dem Verzuge; fo 
erflärt der Orts⸗Vorſteher dem, welcher den Urreft nachſucht, daß der Arreft nur auf 
deſſen Gefahr verhängt werde, und läßt denfelben, wenn auch Die Umftände im Augen⸗ 
blicke bie Leiftung einer Caution nicht geftatten, wenigftens fehriftlich für den Fall, wenn 
die Arreſt⸗Verfuͤgung vom Oberamtö-Gericht als unftatthaft erkannt werden follte, ſowohl 
in Beziehung auf den andern Theil, als anf die ——— ſelbſt, Entſchaͤdigung 
verſprechen. * —— 
F. 32. ar 
Beweis zum ewigen Gedächtniß. 

Die Ders: Obrigkeit ſchreitet auf Verlangen einer Partey zur Aufnahme eines Bewei⸗ 
ſes zum ewigen Gedächtnig, wenn eine offenbare Gefahr vorhanden iſt, daß auſſerdem das 
Hr ihrem Wette‘ befinbliche Beweis Mittel verloren gehen würde; wenn 8. ei Zeuge 
dem Tode nahe it! Auſſer dieſem Falle we der ErtB-Borfleher bie Party; an ben 
Dberamts » Ri 

Die Aufnahme eines ſolchen Beweiſes gefficht in jedem Falle unter Berziehung von 
Koch alckundo⸗ Vetſouen; auch wird dabey ebenfo, wie in dem orbentiichen Proseh‘ bet 
re zit mäzyar Im 

iyaunn iöntmel: Ey $ 355 > ae er. 
Borkehrungen gegen Ausbrüche von Selbſt— Hülfe. 

Endlih hat jede —— als ſolche, das Recht und die Pflicht, bey allen, 
auch auſſer ihrer — den Rechts⸗Streitigkeiten, da, wo Gefahr auf dem Vers 
Zug ei — *— ———— den Ausbruͤchen der Selbſt⸗Huͤlfe zuvorzukom⸗ 
men „der d zu — 

Dieſe paliepficen Vorkehrungen find jedoch den Partehen bei. 4 gerichulichen Ver⸗ 


16 ; 
fahren ſowohl in Abficht auf ben Befig» als den Rechto⸗Stand ganz unnachtheilig, — 
koͤnnen vom Oberamts⸗Gerichte zu jeder Zeit wieder aufgehoben werden. 


Bierted Kapitel. 
Bon der RehtssHülfe wegen unftreitiger Verbindlichkeiten. 


$. 34. 
Allgemeine Beſtimmaung. — Berhaältaiß gegen den Oberamts⸗Richter 
und Oberamtmann. 
Die Rechts⸗Huͤlfe wegen liquider oder rechtokraͤftig entſchiedener Forderungen wird 
durch die Drtd-Obrigfeit vollzogen. 

Diefe gefihieht zwar in der Regel unter ber Aufficht und Leitung des Oberamto⸗ 
Richters. Sedoch ann auch der Oberamtmann die Orts⸗Obrigkeit mit Exekutionen 
wegen der SteuersRücdftände oder wegen anderer Forderungen der Gemeinden und der 
übrigen unter feiner Aufficht ſtehenden Gorporationen beauftragen. 

Die Berhältniffe der Orts-Obrigkeit gegen die Koͤniglichen Finanz Beamten 
bleiben in diefer Hinficht annerhnbert, 


$. 35. 
Fer Wabringung ber Klagen. 
Due Pringen, ‚ohne Rüdficht auf die Größe der Forderung, die Klagen auf Ber 
inblung. liquider Schuldforberungen, fo wie überhaupt Befchwerden wegen RE 
lung unftreitiger Verbindlichkeiten zunaͤchſt bei dem Orts⸗ Borfteher an. 

Nur wegen Vollziehung rechts kraͤftiger Erkenntniſſe ded — Gerichts 
aber einer hoͤhern Stelle hat ſich der Kläger zunächft und unmittelbar an das Oberamts⸗ 
Gesicht zu wenden ($. 187). Die Klagen bei der Orts⸗Obrigkeit werben wenigftend 
von den Einwohnern deffelben Oberamts⸗ Bezirkes in dev Regel mündlich angebracht. 


. 36. 
Berfabren. 
‚ Meber jede Forderung muß der VBeflagte zuerft gehört werben. 
Macht er Einwendungen gegen die Forderung, ſey es, daß er dieſelbe auf irgend eine 
Weiſe beſtreite, oder fuͤr erloſchen erklaͤre; and wird ber Streit nicht durch bie Orts⸗Obrig⸗ 
keit, ald Friedens Nichter, beygelegt; (Rap. II) ſo wird der Kläger in Beziehung auf 
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das, was ftreitig iſt, an die competente Stelle, (mirhin in den, $.5 bemerkten Fällen an 
den GemeindesRath, aufferdem aber an das Dberamtss Gericht) verwiefen. 

Das Gleiche gefchieht dann, wenn ber Beklagte in Fällen, in welchen bie Forderung 
nicht aus den Gerichts Bürchern felbft erhellt, eine Erklärung verweigert; ($. 186) mies 
wohl der Drtd-Borfieher eine Nichtachtung des obrigkeitlichen Anfehens felbft zu ahnden 
berechtigt ift. 

. $nfoweit aber der Beklagte die Forderung entweder nunmehr als richtig und vers 
fallen anerkennt; ober, bey einer jeßt verweigerten Erklärung deifelben, diefes Anerkentniß 
bereits in ben IrtdsGerichts Büchern liegt; wird von den Orts Borfiehern und den Ges 
meinde-Räthen zu Befriedigung des Glaͤubigers in Gemäßheit der beftehenden Gefeße, nas 
mentlich bed Land» Rechts Thl. 1. Tit. 75 und des GeneralRefcripts vom 14. April 1782 
$. 12 u. 12 (Kapff Samml. würtemb. VBerorbn. S. 194 — 200) verfahren. 


$. 37. 
Bortfegung. 

Von allen Verfügungen wegen diefer Klagen ift ber äubiger i in Kenntniß zu ſetzen. 

Auch hat jeder Orts⸗Vorſteher ein Verzeichniß der bey ihm einkommenden Schuld⸗ 
Klagen zu fuͤhren, in welchem der Name des Klaͤgers und des Beklagten, der Betrag der 
Forderung und die vom Orts⸗Vorſteher ſelbſt oder von dem Gemeinde⸗Rathe getroffenen 
Verfuͤgungen bemerkt werden. 

$. 38. \ 
Derwendbung für die Gemeinde» Ungebbrigem. ' 

Fur Gemeinde⸗ Glieber welchen die Rechts⸗Huͤlfe erſchwert wird, verwendet ſich die 
Orts⸗Obrigkeit bey andern einheimiſchen Orts⸗Obrigkeiten. 

Soll die Verwendung an eine auslaͤndiſche Stelle oder auch an ein cinheimiſches Ober 
amts⸗Sericht wäh werben; fo wird der Anrufende an den Oberamts⸗Richter verwieſen. 


Sünftes Kapiter 
Bon der willtührlihen Gerichtsbarkeit. 
$. 39. 
Im Ullgemeinen. 
In unftreitigen Rechts⸗Sachen haben ferner die Gemeinde-Räthe, wie. biäher, bie 
Rechts » Fuͤrſorge, oder bie willführliche Gerichtsbarkeit auszuüben. 
8 
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Wir werben zivar hiernächftens eine ausführliche Anweiſung befonders in Hinficht 
auf diejenigen Handlungen der willführlichen Gerichtöbarkeit, welche unter ber Auctorität 
und Mitwirkung der Gemeinde⸗Raͤthe Bünftig von den Gerichts⸗Notarien, (fo wie bioher 
von den Stadts'und Amtsfchreibern) zu bearbeiten find, befannt machen laffen.  ; 

Inzwiſchen haben ſich aber die Gemeinde⸗Raͤthe, fo wie die Gerichts-Motarien,: [edigs 
lich nach den beftehenden Gefeßen, namentlid nach dem Land: Rechte, nach der Communs 
Drdnung und der General:Verordnung vom ı9. Sun. 1808 (St. u. Reg. Bl. ©. 321) 
und insbefondere in Abficht auf Vormundſchafts⸗Sachen theils nach diefer Verordnung 
theild nach der Lands⸗Ordnung und ben Gcneral:Refiripten vom 10. Sept. ı805 und 
14. Merz 1809 (St. u. R. Bl. ©. 109 — 116) zu achten. 

Bey allen Handlungen, welche nicht vor einem befondern Ausfhuf oder Depntation, 
fondern, wie bisher, vor dem ganzen Gemeinde-Rathe vorzunehmen find, namentlich dei 
Beftätigung von Verpfändungen, ift, wie bey den andern Verhandlungen ber Gemeindes 
Räthe, mit Einfluß des OrtösVorfiehers, ein Mitglied mehr als die Hälfte ſaͤmmt⸗ 
licher Mitglieder des Gemeinde » Raths nothwendig. 


Schstes Kapitel F 
Bon der Straf⸗Rechts⸗Pflege burch die Oris / Obriteiten 


$. 40. 
Umfang dieſer Befugniffe. 

Mir haben durch Unfer Edikt hber die Gemeinde: Werfaffung ($. 15, 16) den 
Orts⸗Vorſtehern und Gemeinde⸗Raͤthen ein polizenliches Straf Recht eingeräumt, welches 
ſich bey den Gemeinde:Räthen erfter Klaffe bis auf eine Geldbuße von acht Reichsthälern 
oder viermal vier und zwanzigftändige Einthirmung, in der zweyten Klaſſe bis auf fechs 
Reichethaler oder drentigiger Gefaͤngniß, in der dritten Klaffe auf vier Reichsthaler obet 
zweytaͤgige Einfperrung, iu der vierten Klaffe der Gemeinden auf zwey Reichsthaler oder 
vier und zwanzigftündige Einthürmung ; beym erften Orts⸗Vorſteher endlich auf die Hälfte 
obiger Straf: Maafie nach Verfihiedenheit der Klaffen erſtreckt. 

Gegen die von den Orts: Obrigfeiten innerhalb der fo eben gedachten Grenzen ihrer 

Straf:Gewalt gefällten Erkenntniffe haben Wir dem Geftraften (a. a. O. $. 15, 16 
und in Unſerem Edift über die Oberamts⸗Verfaſſung $. 42) den Fe am das 
Oberamt unter gewiffen Veſchraͤnkungen vorbehalten.  » -,. ii 
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Wir beſtimmen nun noch weiter, wie folgt: * 

Diefe Straf⸗Befugniß darf die Orts⸗Obrigkeit auch in Abſicht ef die ihr zuftehende 
Gerichtsbarkeit in bürgerlichen flreitigen und nichtfireitigen Rechtes 
Sachen ausüben. 

Hier geht jedoch ber Rekurs von den durch die Orts⸗Obrigkeit angeſetzten Stra⸗ 
fen, nicht wie von den vorhin angeführten Straf⸗Erkenntniſſen derſelben an den Obers 
‚amtmann, fondern an das Oberamts-Gericht. 

11. Geringere wörtliche, oder thärlihe InjuriensSaden, welche bei der Orts · Obrig⸗ 
keit angebracht werden, konnen von ihr gleichfalls mit den eben angeführten Strafen 

abgewandelt werden. 

Auf Abbitte, Ehren⸗Erklaͤrung und Widerruf, kann die Orts⸗Obrigkeit nicht 
erkennen. 

Beſchwerden uͤber groͤbere Injurien werden im Zweifel nach der im Edikt uͤber 
bie Oberamts⸗Verfaſſung $. ı und 56 gegebenen Regel an ben Oberamtmann verwieſen. 

Ebenſo geht der Rekurs hier an den Oberamtmann, wenn nicht der Straf⸗Anſatz 
mit einer ſolchen Verhandlung der Orts⸗Obrigkeit zuſammenhaͤngt, woruͤber in der 

Haupt⸗Sache Rekurs an das Oberamts⸗Gericht ergriffen wird; in welchem Falle dies 

ſes auch über den Straf s Anfag zu erfennen hat. 

111. Auch alle nad) der gegenwärtigen Verordnung von der Orts⸗Obrigkeit angeſetzten 
Geld⸗Strafen werden der Gemeindes Kaffe verrechnet. 

$. 41. 
Rekurs am das Oberamts⸗Gericht. 

Will der Geftrafte in den Fällen I und II ($. 40) Refurs an das Dberamtes 
Gericht ergreifen 5 formuß dieß ebenſo, tie in Anſehung des Rekurſes an das Oberamt 
im Edift über die Gemeinde Verfaffung $. 16 beſtimmt ift, innerhalb vier Wochen gefches 
ben. Diefer Rekurs hat, mit der gleichen Beſchraͤnkung, Gufpenfiv » Kraft. 

Der Rekurrent wird vom Oberamts /Gerichte vernommen; es wirb uͤber feine Bes 
ſchwerde Bericht mit den Akten dem Gemeinde» Rathabgeforbert, und dann über die Bes 
ſchwerde auf die gleiche Weife, wie über jeden andern — Gegenſtand, bey dem Ober⸗ 
amts⸗Gerichte erkannt. 

Das Oberamts⸗Gericht iſt berechtigt, auch m Widerſpruch mit der Orts ⸗Obrigkeit, 
die von dieſer angeſetzte Strafe aufzuheben; aber auch ſolche innerhalb ber Grenze en 
eigenen Strafs Gewalt zu verfchärfen. 
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| Geſchieht dieß letztere; fo wird der Strafs Anfag als ein rein oberamtögerichtlidhes 
Strafs Erkenntniß betrachtet; mithin auch die Geld » Strafe ber Staatös Kaffe verrechnet. 
Nur in diefem Falle findet weiterer Rekurs an ben Kreis, Gerichtshof Statt. 


$. 42. 
Vorläufige Verfügung der Orts⸗Obrigkeit ben ſchwereren Vergehen. 

Inwiefern die Orts s Obrigkeit beyfchwereren, zur Competenz des Oberamtss Gerichte 
gehdrigen Vergehen zu Sicherung des Zwecks der Unterfuchung einfchreiten duͤrfe, ift fchon 
durch Unfer Edikt über die Gemeinde s Verfaffung $. 16 und 17 beftimmt. 

Namentlich hat die Orts» Obrigkeit bey dringender Gefahr einen Verwundeten über ' 
die Geſchichte feiner VBerwundung zu vernehmen; auch hat fie über ben Verlauf jedes ihr 
bekannt gewordenen Verbrechens überhaupt, fo wie barüber, was für Zeugen vorhanden 
feyen, Erfundigung einzuziehen; aber ber Vornahme einer Legal» Infpektion oder Sektion, 
einer protofollarifchen Abhörung der Zeugen und noch mehr ber Vernehmung des Anges 
ſchuldigten felbft über den Inhalt der Anſchuldigung hat ſich die Orts Obrigkeit zu ents 
halten. j 

Bey jedem Akte, welcher die Erhaltung ber Spuren eined Verbrechens oder eine 
nähere Aufklärung der That und ihrer Merkmale zum Zwecke hat, müffen von dem Ortes 
BVorfteher zwey Mitglieder des Gemeinde » Rathes ald Urkundss Perfonen beygejogen wer: 
ben; auch ift über die Verhandlung jedesmal ein Protokoll zu führen. 


| Zweyter Abſchnitt. 
Von der Rechts-Pflege durch die Oberamts-Gerichte. 


—Erſtes Kapitel. 
Vom Oberamts⸗Gerichte uͤberhaupt. 


6. 43. 
’ Beftand deſſelben. 
Das Dberamts s Gericht befteht: 
ı) aus dem Dberamts- Richter; 
2) dem Dberamtss Gerichts » Aktuar; umb 
3) aus den Gerichts» Beyfigern. 


i * g. 4 
. ER 1) Dberamts- Richter. E 
Der Dberamts>Richter wird aus ber Zahl geprüfter Rechts »Belehrten, auf die 
Vorfchläge der betreffenden Kreids Gerihtöhöfe und den daruͤber erflatteten Vortrag des 
Juſtiz⸗ Minifters von Uns ernamnt. a — 
Er ſteht an der Spitze der Rechts⸗Verwaltung des ganzen Oberamtös VBezirkes. 
- An Beziehung auf alle, die Rechts» Pflege betreffenden Gegenftände find ihm nicht 
nur der Aftuar und die Benfiger ded Oberamts Gerichts; fondern auch bie Gerichts⸗ 
MNotarien, die Gemeinde⸗Raͤthe und die Geſundheits⸗Beamten untergeordnet. 
Von allen buͤrgerlichen Prozeſſen, welche vor den Oberamts⸗Gerichten vers 
handelt werden, liegt vorzuͤglich ihm die Leitung ob; und bey ben Berathſchlagungen über 
die Entfcheidung hat er dem Gerichte ben Vortrag: zu erftatten. ” 
Er führt Aufficht über die den Orts⸗Obrigkeiten anvertraute Rechts » Pflege; 
befonders uͤber bie Ausübung der Gerichtöbarfeit in nicht ftreitigen Rechts-Sachen. 
Unter feiner Leitung hat die OrtssObrigkeit wegen liquider Forderungen Rechte 
Huͤlfe zu verfhaffen. | 
Auch hat er über alle Strafs Fälle, welche nicht zur Competeng ber adminiſtrati⸗ 
sen Stellen gehören, wenigſtens Die Unterſuchung zu fuͤhren. — 
Die Sorge fuͤr die Vollziehung der von den Oberamts⸗Gerichten ‚ober von ben 
böheren Gerichtshöfen erkannten Strafen liegt dem Dberamts: Richter ebenfalls ob. 

: Die Eher Sachen betreffend; fo gehören ſolche zwar aud) zu dem eigenthämtlichen 
Geſchaͤfts⸗Kreiſe des Oberamts » Richtere. In Rücficht auf das Mans feiner übrigen 
Geſchaͤfte, wollen Wir ihm jedoch vor ber Hand davon entbinden , und es babey belaffen, 

daß Ehe» Sachen, wie bisher, von dem Oberamtmann in Gemeinfchaft. mit dem 
Dekan behandelt werben. - * 
Dieſemnach ſteht der Oberamts⸗ Richter dermalen in Abſicht auf den ganzen Umfang 
ſeiner amtlichen Obliegenheiten unmittelbar unter dem Kreis⸗Gerichtshofe; an dieſen 
richtet er ſeine Anfragen und Berichte, und erhaͤlt von demſelben Belehrungen und Wei⸗ 
ſungen. a‘ ER 5 
Seine Vefoldung und Entſchaͤdigung für amtlichen Aufwand ikıburd Unfer Edikt 
Nro. V. beftimmt. Era ne Ra nt 


2) Gerichts-Aktuar. — 
Der Gerichts-Aktuar, welcher inskuͤnftige ebenſo, wie der Oberamts⸗Richter, 
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nothwendig Rechtss Gelehrter feyn muß, wird von dem betreffenden Kreis⸗ Gerichtöhofe 
vorgefchhlagen, und von Uns auf den Bericht des Juftiz« Minifters ernannt. 
Beny allen Verhandlungen, welche ein vollftändig befegtes Gericht vorausfegen, hat 
ber Gerichtd » Aftuar dad Protofoll zu führen; er hat ſich der Berfaffung von Akten: Aus: 
zuͤgen, von Relationen und von andern Aufſaͤtzen, welche ihm der Oberamtss Richter übers 
trägt, zu unterziehen; auch iſt diefer in Verhinderungs» Fällen berechtigt, dem Aftuar, 
jedoch unter feiner fteten Auffi cht, die Inſtruirung minderwichtiger Criminal⸗ und Civil⸗ 
Prozeſſe zu überläffen. 
Die Befergung dei Regiftratur liegt dem. Aktuar ebenfalls ob. Eee) — 
—** iſt der geſetzliche Stell⸗Vertreter des Oberamtss Ries, —— * 
F. 46. ol 
5) Gerichts⸗⸗Aveyſitzer. 
Anzahl — Waähl. 
Jedes Dberamtss Gericht hat (auſſer dem Seite Dana der FIREMNEAS Stadt) 
zwölf ordentliche ‚Gerichts ‚Wenfiger- 
Diefe Benfiger werben 
1. jegt überall neu gewählt. - DE 
N. Die Wahl gefchieht ſowohl jest als für die Zukunft buch die Amts; — 
unter dem Vorſitze des Oberamtmanns. 
Mm MWahlfählg find nicht nur die Mitglieder des Stadt» Rathes, und des ſtaͤdtiſchen 
Buͤrger⸗Ausſchuſſes; ſondern auch alle Einwohner der. Oberamts+ Stabt „ welche die 
zu einem Mitgliede beyder Gollegien erforderlichen Eigenfchaften haben. - 
Auch bloße Ehren» Bürger find wählbar, und — ———— 
— duͤrfen bey der Wahl ſelbſt nicht beachtet werben. 
Die Amts⸗Verſammlung hat ſich zu bemuͤhen, das Gericht mit ben. türhtigften 
und einſichtsvolleſten Männern aus allen. Ständen, welche ſich in der Oberamts⸗ 
Stadt finden, zu beſetzen. 
AV. Die Wahl geſchieht je auf zwey — jedoch koͤnnen nach Zeit dieſelben 
Individuen wieder gewaͤhlt werden. 
VY. Die erſte Wahl koͤnnen von ſich ablehnen: 
3) Der Orts⸗Vorſteher; 
2) ber Stadt» Pfleger; 
5) der Ober: Amts: Pfleger; 
4) bie bloßen Ehrens Bürger. 
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Alle andern Einwohner müffen die auf fie gefallene Wahl auf zwey Jahre ans 
nehmen. Werden fie dann on neuem gewählt ; fo Eönnen fie ſich die Stelle auf 
zwey Jahre verbiten. he ee a 

ee 2 $. 47 
; | Beeidigung. 

Vom Oberxamts⸗Richter werben alle Gerichts⸗Veyſitzer, ſo lange nicht eine neue 
Eides⸗Form beſtimmt iſt, ‚zugleich mit dem im Landrecht Thl. 1. Tu. 2. vorgeſchrie⸗ 
benen Richter⸗Eide, ſowie mit demjenigen Eide belegt, welchen die Verordnung vom 18. 
November. 1811. $. 33 und 34 (Staats: uud Reg. BL S. 650) von den Gerichts 
Mitgliedern, als Scabinen bey Eriminals Unterfuhungen, fordert. 

Ä $. 48. 
Belohnung. 

Die Gerichts⸗Beyſitzer bejtehen nicht nur von peinlichen Sachen die in der Verord⸗ 
nung: vom: 18.. Rovember aßıı $. 37 (Staatss u. Reg. Bl. ©. 650) beftimmte 
Belohnung, wofür die Staats⸗Kaſſe zu haften hat; fondern auch in bürgerlichen Rechtes 
Sachen haben ihnen die Parteyen bie gleiche Belohnung zu bezahlen, . Er 

Daneben genießen fie, uch wenn fie nicht Mitglieder des Stadt⸗Rathes find, waͤh⸗ 
rend der Dauer ihres Amtes, die Porfendl-Freyheit und andere Ehren⸗Rechte der Stadts 
Raͤthe. Be 2 Br 
| en $: 49 

Bier GC Turnus. u, = 

Da die Gerichts⸗Beyſitzer ſowohl für bärgerliche als peinliche Rechts·Sachen erwaͤhlt 
werden ; für jede Rechts⸗Sache aber nad) den näheren in der (Folge vorkommenden Beſtim⸗ 
mungen nur zwey hoͤchſtens drey Beyſitzer zu verwenden ſind; ſo iſt die Ordnung, in wel⸗ 
cher dieß geſchehen ſoll, für Die naͤchſte Periode durch die Amts ⸗Verſammlung. unter Ruͤck⸗ 
ſprache mit dem Oberamts⸗Richter, zu befilmmmen. Hierbey iſt der Grundſatz zu beobach⸗ 
ten, daß, wenn ſchon bey der Entſcheidung bie Zahl der Gerichts⸗Beyſitzer um Einen vers 
mehrt wird, uͤbrigens Boch in. ber Regel und ohne befondere Berhinderung diefelben-Indis 
viduen zu gänzlicher Berhandlung und Entſcheidung einer Rechts⸗Sache beybehalten 
werden ſollen. ir Fa 
Wbelche nähere Beftimmungen die Amts Berſammlungen für. Diefen Turnus wachen 
werben ; darüber ift von ihnen Bericht an die zu Vollziehung der gegenwärtigen Organiſa⸗ 
tion anzuordnende Commiſſion zu erftatten. nd Bath z, 


$. 50. 
VerwandtfhattssBerbältniffe. 


Bey Beſetzung bed Gerichts find befonders Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe foweit 
zu beachten, daß nicht gleichzeitig GerichtösBenfiger, weldye entweder unter ſich, oder 
mit einer der Parteyen in auf: und abfteigender Linie überhaupt, oder im zweyten Grabe 
der Seitensfinie nach bürgerliher Berechnungs⸗Art als Blutsfreunde oder ald Schwäger 
verwandt find, zur Verhandlung oder Entfcheidung einer Rechts⸗Sache beygezogen werden. 

Entferntere Berbindungen mit den Parteyen Eönnen zwar, befonders in Bereinigung 
mit andern Umftänden, einen gerechten Grund zur Recufation geben; der Oberamts⸗Richter 
ift aber nicht verbunden, von Amtswegen darauf Rüdfiht zu nehmen. 


$. 51. 
Beſondere — wegen des Berichts⸗Rotar«e der Oberamtées⸗Stadt. 


Was den Gerichts⸗Notar der Oberamtd:Stabt betrifft; fo wird es in weitere 
Berathung gezogen werben, ob derfelbe nicht Fünftig ohne alle Wahl, von Amtöwegen Ges 
richts⸗Beyſitzer feyn fol. Inzwifchen wird es den Amt Verfammlungen überlaffen, ihn 
auffer ben zroölf andern Mitgliebern zum Gerichts⸗Beyſitzer zu ermählen; und er genießt 
dann neben feiner ordentlichen Befoldung die oben $.48 für die Gerichts⸗Beyſitzer über: 
haupt beftimmte Belohnung. Diefe Wahl kann jedoch 

1. nicht blos auf zwey Jahre, fondern fie muß auf bie ganze Zeit gefchehen, während 
welcher der Gerichts: Notar fein eigentlihes Amt bekleidet. Derfelbe ift auch 
41. nicht berechtigt, diefe Funktion von fih abzulehnen. u 
Damit er aber gleichwohl 
111. feinem Hauptberufe nicht zu fehr entzogen werbe, fo foll er zu Straf⸗Sachen 
nicht verwendet werden. Auch felbft den Verhandlungen über bürgerliche 

Rechts⸗Sachen ift er nur dann anzuwohnen verbunden, wenn der Streit Rechnungs⸗ 

Theilungs⸗ und anbere in fein Zach einfchlagende Gegenftände betrifft, und entweder 

der Oberamtds Richter feine Beyziehung zur Verhandlung eines ſolchen Streites für 

beſonders zweckmaͤßig erfenzs, oder eine der Parteyen darauf anträgt. 
un An der Berathſchlagung über die Entfcheidung von bürgerlichen Rechts⸗ 
ESachen hat er hingegen in der Regel immer Theil zu nehmen, und er darf ſich 
derſelben ohne erhebliche Gruͤnde nicht entziehen. 
Jedoch darf er 
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“ 49%. in keinem Falle der Verhandlung und Entfcheidung folder Rechts⸗Streitig⸗ 
keiten. anwohnen, welche aus einem von ihm oder feinen Gehülfen vorgenommenen 
Rechto⸗Geſchaͤfte entſtehen; wohl aber hat er dem Gerichte auf Verlangen, die 
nöthigen Erklärungen ſchriftlich zu geben. Auch ftebt feiner Theilnahme an der 
Verhandlung folder Rechts:-Streitigfeiten nichts im Wege, welche zwar ſchon bey 
einer von ihm oder dem Waifen-Gerichte vorgenommenen Handlung erhoben, aber 
dann, ohne baf von jener Stelle in der Sache etwas verfügt worden wäre, an das 
Dberamts » Gericht vermwiefen worben find. 

V. Diefer Gerihts-Notar ift in jebem Falle, mag er zum Gerichts-Beyſitzer 
erwählt. feyn oder nicht, bey ſolchen Verhandlungen, welche ein vollftändig 
befegtes Gericht vorausfegen, der gefeglihe Stell— Bertreter dee 
Aktuars. 


Zweytes Kapitel. 
Von der büͤrgerlichen Rechts⸗Pflege. 


1. In Beziehung auf ffreitiges Recht. 
A. Bon der Competenz bes Dberamts+Berichre. 


$. Ba. 
Sn zweyter Inſtanz. 
Gegenüber von ben Orts⸗Obrigkeiten bildet das Oberamts⸗Gericht in Abficht auf alle 
Segenftände der bürgerlihen Nedtss Pflege die zweyte Inſtanz. 
An daffelbe geht: 
1. von den Ausfprücen der Gemeinde-Räthe in Untergangs-Gachen, ber Appellations⸗ 
Zug und die Nichtigkeits-Klage; ($. 9) 
II. von deren Entfcheidungen in geringfügigen Sachen der Rekurs. (F. 15) Auch kann 
115. gegen alle Verfügungen der Orts-Obrigkeiten in Rechts⸗Sachen, fo wie uͤber Vers 
mweigerung oder Verzögerung der Rechtö-Hülfe, bey dem Oberamts⸗Gerichte Ver 
ſchwerde erhoben werben. 
. 5% 
In erfter Inſtanz 
Diejenigen bürgerlichen Rechts⸗Streitigkeiten der Oberamts⸗Angehoͤrigen, welche nicht 
jur Sompetenz ber GemeindesRäthe gehören, find in der erften Inftanz von den Oberamts⸗ 
4 
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Gerichten zu verhandeln und zu entſcheiden; und es ſind ihrer Gerichtsbarkeit in der Regel 
alle in dem Oberamts⸗Bezirke befindlichen Perfonen und Sachen unterworfen. 


S. 66. 
Befreyter Gerichts⸗Stand. 

In Anſehung der’ Ausnahmen von dieſer Regel hat ed, infoweit in dieſem Edikte 
Feine Modifikation angegeben ift, bey den bisherigen gefeglichen Beftimmungen fein Bes 
wenden. J 

Insbeſondere genießen einen privilegirten Gerichts⸗Stand: 

a) der Fiscus und die Kron⸗ und Familien-Domainen; 

b) alleunmittelbar unter den Landes: Eollegien oder Eentral ⸗ Selm ftehenden Corpos 
rationen; 

c) die bisher eremten Staats und Kirchen Diener, mit Vorbehalt deffen, was in 
Anfehung ber Klaffen-Eintheifung durch eine neue Rang⸗ Ordnung beſtimmt werben 
wird; 

M die — und adelichen immatrikulirten Guͤter; 

e) die Standes-Herru und die in die Adels-Matrikel aufgenommenen Guts-⸗-Befitzer 
und deren Familien; auch in Abfiht auf perfönlihe Klagen. 

Kedoch find nicht nur alle dinglichen, ein nicht immatrikfulirtes Gut 
betreffenden Klagen, fondern auch diejenigen perfünlichen, deren einziger 
Gegenftand ein foldhes Gut ift, ohne Ruͤckſicht auf die perfönliche Vefreyung des 
Befigers, bey dem Dberamts » Gerichte, in beffen Bezixfe das Gut liegt, anzubringen. - 


8. 58. 
Bortfegung. 
Inwiefern die Oberamtss Gerichte.in Klagen gegen Exemte das Amt des Friedens: 
Richters zu übernehmen haben iſt ſchon im $. 28 beftimmt. 
Auſſerdem handelt der Oberamts » Richter in Sachen ber BEER nur foweit, als er 
von den hoͤhern Gerichtshoͤfen dazu beauftragt wird. 


B. Beſetzung des Gerichte. 
F. 56. 
Beyſitzer. — Ordentliche Mitglieder. 
Zur Verhandlung von buͤrgerlichen Rechts⸗Sachen gehoͤren zweh, zur Entſchei⸗ 
dung aber drei Gerichts-Beyſitzer mit Einſchluß des Gerichts: Notays der Oberamts⸗ 


37 
Stadt. In der Regel werden diefe Mitglieder aus den von der Amts⸗Verſammlung ers 
wählten Gerichts + Bepfigern nach dem feſtzuſetzenden ‚Turnus gezogen. 
a. $. 57. 
Aufferordentlihes Mitglied. 

Es hängt jedoch von den Parteyen ab, fuͤr jede buͤrgerliche Rechts⸗Sache aus dem 
Stadt⸗Rathe oder aus irgend einem Gemeinde⸗Rathe des ganzen Oberamts⸗Bezirkes, oder 
auch von den in jedem Oberamte befindlichen Gerihts-Notarien, Ein Mitglied gemeinſchaft⸗ 
lich und auf gemeinſchaftliche Koſten zu waͤhlen, welches in Beziehung auf dieſe Rechts⸗ 
Sache auſſerordentlicher Weiſe in jeder Hinſicht die Eigenſchaft und die Rechte eines 
wahren Gerichts⸗ Benfigers erhält. - | 

Tritt ein ſolches aufferordentliches Mitglied hinzu; fo ift bey den Verhandlungen fon 
die Gegenwart von Einem, bei der Berathung über die Entfcheidung aber von zwei or⸗ 
dentlichen Gerichts» Beyſitzern hinreichend. — 

$. 58. — 
Bey welchen Handlungen die Beyziehung ber Gerichts⸗Beyſitzer 
unterbleiben konne? 

In der Regel kann keine gerichtliche Handlung ohne Beyziehung von zwey Gerichts⸗ 
Veyſitzern guͤltig vorgenommen werden. 

Ausgenommen ſind ganz unbedeutende Verhandlungen; z. B. uͤber die Aufſtellung eines 
Bevollmaͤchtigten; uͤber die Bitte um Verlegung eines Termins u. ſ.w.; auch die vor⸗ 
laufige Aufnahme einer Klage, worüber jedoch das Protokoll der Partey in jedem Falle 
vor den Gerichtds Benfigern wieder vorgelefen werben muß. 


$. 59. 
Sortfeßung. 

Iſt an einem andern Drte, als dem Sitze des Cheramts-Richterd, Beweis einzuzies 
ben; fo Fönnen dabey, wenn bie Parteyen nicht widerfpredhen, ftatt der von ber Amts⸗ 
Berfammlung erwählten Gerichtö-Benfiger, zwey Mitglieder des Gemeinde⸗Raths von 
jenem Orte ald Scabinen beygezogen werden. | | g- 

$. 60. 
Befugniß der Gerichts Beyſitzer. —F 

Die Gerichts⸗Beyſizer und Scabinen find berechtigt, bey jeder Verhandlung Erinnes 
. ungen zu machen, welche zu Protofoll genommen werden muͤſſen. Sie Finnen namentlich 
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nach der Renntnif, die fie von dem Streit-Gegenftande haben, den dunklen Vortrag ber 
Parteyen erläutern. Uber die Stelle der Anwälte oder Fürfprecher für diefelben koͤnnen 
fie nicht zugleih übernehmen. 

Bey der Entfcheidung des Rechts⸗Streites werden die Stimmen der Gerichts⸗Bey⸗ 
ſitzer mitgezaͤhlt. 

$. 61. * 
Wann — Gegenwart des Oberamts-Richters und bes Altuars 
erfordert werde? 

Die gleichzeitige Gegenwart des Oberamts⸗Richters und des Aktuars iſt zwar bey 
denjenigen Verhandlungen, welche die Unterfuhung des Rechts⸗Streites zum Gegenſtande 
haben, inſoferne nicht die eine oder die andere Partey beſonders darauf antraͤgt, nicht we⸗ 
ſentlich nothwendig. Aber keine Entſcheidung, welche beſtimmt iſt, in Rechts⸗ 
Kraft überzugeben, kann (mit Ausnahme deſſen, was im $. 179 in Sant; Saden 
befondersverordnetift) ausgeſprochen werden, ohne daß das Gericht durch den Ober⸗ 
amts-Richter, den Gerihts- Aftuar und drey Gerichts-Beyſitzer voll 
ftändig beſetzt, und daß vor dieſem Gerichte die hiernach vorgefepriebene Berathſchlagung 
und Abftimmung voraugegangen fey. 


$. 62. 
GC. Recufatiom. 
E⸗ fieht- oh 
„I jeden Partey fren, vor dem Anfang ber Verhandlung Einen Berichts⸗ 
Beyſitzer ohne Anfuͤhrung eines Grundes zu recuſiren. 

Will eine Partey mehrere Gerichts⸗Beyſitzer uͤberhaupt, oder aud nur Einen, 
aber diefen im Laufe der Verhandlung, recufiren; fo maß der Antrag motivirt wers 
‚ben, und hierůber hat das Oberamts⸗Gericht ſelbſt, mit t Ausſchluß der recuſirten 
Wigſieder ju erteimen. ER 

‚Wird, p 1% : Rn ! 4 , } 

ah si Aeuar des Gerichts vecufiets foRebr die Eniſcheidung taruber dem competen⸗ 
ten Kreis-Gerichtshofe zu. 

Wird 

111, der Oberamts⸗Richter aus ſarcitherehh Seanten recuſirt; ſo hat der Kreis⸗Ge⸗ 
Achtkhof bntweber wegen Verſehung der Stelle des Oberamts⸗Richters in: dieſer 
She, Berfugung zütreffen oder die Berhanblung ah Entſcheidung nach elgenrt 
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Wahl einem andern in — — — nn zu übentage Das Letz⸗ 
tere muß 
IV. dann TER wenn die Stände: Fr Recnfation des ganzen Gerichtes für bins 


reichend erkannt werben. 


— ————— At. 113237 |: , $. 63. 
2a EP] Ze CN D. < Eompromiß. 

Auſſer diefem gen⸗ darf fe eine Streit: Sache, ohne den Willen beyber Theile, dem 
ordentlichen Richter entzogen werden. 

Selbft im Falle gefegwidriger Verzögerung kann ſie der —— Richter nur mit 
Einwilligung beyder Theile an ſich ziehen. 

Dagegen hängt es zu jeder Zeit von dem Parteyen ab, die Entſcheidung ihres Streis 
tes einem Compromiß⸗Richter im eigentlichen Sinne des Wortd, demnach mit Auss 
fhluß der Appellation, zu übertragen. _ 

Auch Fann nach den beftehenden Grundfägendurh Prorogation bie Gerichtsbarkeit 
eined ee. nicht ren a begrömbet ‚werben: 


$. 64. 
. B. Gegenfeitiges Benchmemdes Oberamts:Riters unb 
— ber Parteyen. 

So wie die Parteyen dem Oberamts⸗-Richter die Achtung, welche das richterliche An: 
ſehen erfordert, zu erweiſen ſchuldig, und die Oberamts⸗Gerichte Die Verlegung dieſer Ach⸗ 
tung‘; inſoweit ihre Straf⸗Befugniß geht, ſelbſt zu ruͤgen, berechtigt find; ſo exwarten 
Wir auf der andern Seite von den Oberamts-Richtern, daß ſie ihren wichtigen Beruf, 
ohne Ruͤckſicht auf irgend ein Verhaͤltniß, in welchem ſie zu den Parteyen ſtehen, mit der 

groͤßten Thaͤtigkeit, Gewiſſenhaftigkeit und Unparteylichkeit erfuͤllen; und beſonders auch den 
Parteyen, ſoweit es nur immer zu deren — ⸗ — gehoͤrt, williges — nie 
verfägemimerden.tauntın on. 3 

sollte ſich ein Dbedants ‚Dichter ein umutäeriiheh,, leidenfchaftliches oder yaztepio 
ſches Verfahren erlauben ; fo haben ihm die Gerichts - Benfißer befcheidene Vorftellungen 
dagener jur lachen: Auch ‚Fall eine folche Pflicht s Verlegung, wenn fie bey der höhern 
Selle augebracht und: gehoͤrig erwieſen wird, . dem Maaße des —— — ge⸗ 
ahndet werden. 
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$: 65. Br 
p. Ordentliches Serfatren ‚st 
er vd Allgemeine Grundfäge 2 
1) bzugn. Schnelligkeit, bedingt durch den wet —— 
Rechté-Vertheidigung. 

Den Parteyen ſoll zwar auch kuͤnftig in dem Verfahren vor den Oberamts⸗Gerichten 
kein Mittel, welches zu vollſtaͤndiger wechſelſeitiger Rechts⸗Vertheidigung und beſonders zu 
erſchoͤpfender Darlegung der faktiſchen Verhaͤltniſſe gehoͤrt, entzogen werden. 

Dagegen iſt es Unſer ernſtlicher Wille, daß die bisherige Verzoͤgerung der Prozeſſe, 
woruͤber ſo viele gerechte Klagen an Uns gebracht worden ſind, kuͤnftig nicht mehr Statt 
finde, und Wir wollen daher den Oberamts-Gerichten Die moͤgllchſte Beſchleunigung jeder 
Rechts⸗Sache, infofern foldye mit dem wefentlichen Zwecke vollftändiger Rechts: Vertheidis 
gung: vereinbar ift, zu ihrer erften Pflicht gemacht, haben. 


$. 66. 
2) Verhütung der Vervielfältigung der Prozefie; a 
Verhandlung mebrerer Streitpunkte. 

Unter die wichtigſten Gründe der langwierigen Dauer fomancher RechtösStreitigfeiten 
gehört die zweckwidrige Vervielfältigung der Prozeffe. 

Der Richter muß derſelben, fo viel an ihm ift, entgegen arbeiten; er muß, fo weit 
es thunlich ift, zu verbhüten fuchen, daß nicht aus einem entfchiedenen —— zwi⸗ 
ſchen denſelben Parteyen wieder neue Prozeſſe entſtehen. 

Daher muß auch 

J. in der Regel durch jede Entſcheidung genau beſtimmt werden ht nur, ob bie Pars 
teyen einander etwas zu leiften haben, fondern auch, worin dieß beftehe. 
Ausnahm sweiſe Fann jeboch erft nad) Entfcheidung der Haupt-Borfrage ein 

befonderes Verfahren über die Größe der Forberung. — — Erbſchafts⸗ * 

mundſchafts⸗ und: Geſellſchafts⸗Klagen eingeleitet werden. 


11. Mehrere bey einem Gegenſtande zwiſchen denſelben — —— 9 


Streit-Punkte ſollen in der Regel gleichzeitig miteinander verhandelt und entſchieden 
werben, wenn nicht: ©. & 
.) ein Punkt fhetieauein in ber Art praſudiciell iſt, daß durch deſſen Entſchei⸗ 
hung jede Verhandlung uͤber die andern entbehrlich gemaditz oder wenn Per 
überhaupt 


„N 
A 
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2) nadyden befondern Umſtaͤnden des Rechts » Gtreited gerade durch die Trennung 
der verfchiedenen Streit» Punkte das Verfahren im Ganzen vielmehr vereinfacht 


und den Parteyen wenigſtens Theilweiſe um ſo ſchneller Rechts⸗ Huͤlfe verſchafft a 


werden kann. Ebenfo kann 
3) der Streit Über. den ordentlichen Beſitz — und uͤber den Rechts⸗-⸗Stand 
vorerſt noch, wie bisher, abgeſondert verhandelt und entſchieden werden. 
Entſteht hingegen Streit uͤber den jüngften Beſitz; fo wird hierüber durch 
‚ eine vorläufige, nicht in Rechts» Kraft übergehende Verfügung erfannt. 
” $. 67- 
5) Ublürzung ber Terminen f. w. 

Uber auch aufferdem foll das Verfahren, fo weit cd nur immer auf eine zwedmaßige 
Weiſe geſchehen kann, vereinfacht und beſchleunigt werden. 

Daber ſollen die Termine moͤglichſt kurz, jedoch mit ſteter Ruͤckſicht auf bie indivi⸗ 
duellen Verhaͤltniſſe und zwar ſo beſtimmt werden, daß jede Partey die erforderliche Zeit 
hat, um innerhalb dieſes Termins die ihr gemachte richterliche Auflage befolgen, oder zu 
der vor Gericht vorkommenden Handlung ſich vorbereiten zu koͤnnen. 

Auf das Einhalten der Termine ſoll ſtrenge geſehen; fuͤr eie erſte Erklaͤrung des 
Beklagten uͤber die Klage ſoll zwar erſt der zweyte, auſſerdem aber ſtets ſchon der 
erſte Termin peremtoriſch gegeben; eine Verlängerung deſſelben muß immer vor dem 
Ablaufe nachgeſucht ($. 138), und kann nur aus wichtigen, hinreichend beſcheinigten Gruͤn⸗ 
den verſtattet werden, welche im Dekret anzufuͤhren ſind. 

Gegen den Ablauf eines ſolchen Termins kann jedoch aus den bisherigen geſetzlichen 
Gruͤnden, nach vorgaͤngiger Vernehmung des Gegentheils und Verguͤtung der ihm durch 
die Verzoͤgerung zugegangenen Koſten, Wieder⸗Einſetzung in den vorigen Stand Statt 
finden. 

Bey Anberaumung eines peremtoriſchen Termins iſt der Rechts-Nachtheil, wel 
cher die Partey im Falle ihres re trifft, beftimmt nnd auf eine allgemein vers 
ftändlihe Weiſe auszudruͤcken 

Jede Vedenkzeit, welche * Parteyen bey einer zu einer Verhandlung angeſetzten 
Zagfahrt nachſuchen, ift ihnen nur als eine verlängerte Friſt peremtoriſch unter Beſtim⸗ 
mung dieſes Rechts⸗Nachtheils zu verwilligen. 

Für den Beweis der Inſinuation feiner Dekrete, und die Beſcheinigung der Zeit, 
Wann folche gefchehen, hat der OberantssRichter ftet8 Sorge zu Be — 
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$. 68. 
Beſchränkung der Ferien 

Alle im Landrechte Th. J. Tit. 22 beſtimmten Ferien find, mit Ausnahme ber Sonns 
Feſt⸗ und- Feyertage, aufgehoben. 

Jedoch iſt bey Beſtimmung der Termine fuͤr die Parteyen auf dringende Feld⸗Geſchaͤfte 
und andere oͤbonomiſche Berhinderungen, welche bey denſelben eintreten, Ruͤckſicht zu nehmen. 

$- 69. 
Berechnung der Termine 

Diejenigen Termine, welche nicht das perſoͤnliche Erſcheinen der Partey vor Gericht 
bezwecken, find nicht von Moment zu Moment. fondern von Tag zu Tag zu berechnen, fo 
daß der Tag der Inſinuation der richterlihen Auflage nicht gezählt wird. Mit dem nädfts 
folgenden Tage beginnt der Kauf der Frift, welder ſodann durch die im den fefigefeßten 
Zeitraum fallenden. Sonns Fefts oder Feyers Tage nicht unterbrochen wird. 

Um. jeden Zweifel bey der Berechnung zu entfernen, haben die Gerichte audy dieſe 
Friften nicht nach: Monaten oder Wochen, fondern ftet4 nach Tagen zu beftimmen. 

Iſt hingegen eine Tagfahrt anberaumt,. an welder die Parteyen oder eine von ihnen 
fi) vor. Gericht einzufinden haben, fo if es zwar Pflicht derfelben „ zu ber in ber Ladung 
ausgedruͤckten Stunde einzutreffen ; jedoch trifft fie im Falle eines längeren Ausbleibens ber 
angedrohte befondere Rechts⸗Nachtheil nur dann, wenn fie bis zur nn age 
(zroölf Uhr)bes beftimmten Tages nicht erfchienen iſt. 

Sollte auffevordentlicherweife eine folhe Verhandlung auf die Zeit des — 
verlegt werben ; fo bleibt dem Richter uͤberlaſſen, diejenige Stunde in.der Ladung auszu⸗ 
druͤcken, an welcher gegen ben. Nichterfcheinenden jenes Präjudiz eintritt. 

$. 70. R 
u Mündliches Verfahren Regel. 

Das ganze Verfahren ift, mit den in der Folge bemerften Ausnahmen, mündlid, 

Ueberalle Verhandlungen werben jedoch genaue Protokolle geführt, welche jedesmal 
zon den Parteyen, ihren Fürfprechern. oder andern abgehörten Perfonen und von allen bey 
der Verhandlung. anweſenden Gerichtd: Mitgliedern unterzeichnet werben; - 

Für: jede Rechts⸗Sache werben diefe Protokolle befonders angelegt. 

Ihr weſentlicher Inhalt beſchraͤnkt ſich auf Darſtellung der faktiſchen Verhaͤltniſſe und 
ber. Geſuche der. Parteyen. 
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Die Rechts» Regel hingegen, worauf jede Partey ihren Auſpruch gründet, Fann zwar 
einfach und Furz angedeutet, auch der Widerfpruch der einen Partey gegen die von ihrem 
Gegnerin rechtlicher Beziehung aufgeftellten Behauptungen im Allgemeinen bemerkt; aber 
rechtlihe Ausführungen Finnen in das Protofoll nicht aufgenommen, und eben fo wenig 
bey den Verhandlungen über die Inftrußtion zu den Akten gegeben werben. 

Unbedingt bürfen hingegen Redinungen und Liquidationen fhriftlich ald Beylagen zum 
Protofolle überreicht werben. | 
— } Pa J 

4 uenahme 
r ufofern auch Auonahenoweiſe bey den Oberamts⸗ Gerichten ſchriftliche Vortraͤge den 
es geftattet find, oder von ihnen gefordert werden, Eönnen fie folche nicht nur in 
jedem Falle felbft verfaffen, fondern auch mit Ausnahme des unten $. 121 erwähns 
ten Falles, durch jeden Dritten, welcher ihr ——— beſitzt, mag er zur Rechts⸗Praxis 
legitimirt ſeyn oder nicht, verfaffen laſſen. 
Bonallen Eingaben haben — dem Oct glei Duplifaseguübergeben 


.$ 97: 
5) Yerfbatiße Gegenwart ber parteyen. 

Die Parteyen find in der Regel verbunden, perſoͤnlich zu erſcheinen, und beſonders 
kann bey der erſten Verhandlung uͤber die Klage ohne die triftigſten Entſchuldigungs⸗ 
Gruͤnde oder die Einwilligung des Gegentheils keine davon freygeſprochen werben. 

F. 73. 
Ausnahmen. 

Zu jenen Ensfänltigungs: Grhnben gehören namentlich Krankheit, hohes Alter, 
Verhinderungen durch amtliche Verhaͤltniſſe, wicheige öfonomifche Abhaltungen, Entfernung 
‚ Über vier Stunden u. dgl. . 

Auch verfteht es ſich von felbft, daß diejenigen, welche gefeglich Durch andere Perfos 
nen vertreten werden, 3. B. Unmuͤndige, Minderjährige, infofern nicht ihre eigenen Hands 
lungen (5.8. bey Privat-GenugthuungssProzeffen) den Gegenftand des Rechts⸗Streites 
ausmachen, nicht perfönlich erfcheinen dürfen. 

Eben fo koͤnnen diejenigen, welche die Beforgung aller ihrer Angelegenheiten einem 
Dritten übertragen haben, durch biefen Dritten (3.8. die Gutsheren durch ihre Rent⸗ 
Beamten) ſtets gültig fich vertreten laffen. 


5; 


Endlich Finnen immer mehrere Streit: Genoffen * zur erſten Verhandlung Einen 
oder Einige aus ihrer Mitte — 


*4 LE Ze $ 74 
Fortſetzuug. 

Sobald die Parteyen über das gegenfeitige Vorbringen gehört und gegen einander ges 
ftellt worden find; fo Eönnen fie, mit Ausnahme des im $. 118 vorfommenden Falls, uns 
bedingt durch Bevollmächtigte vertreten werben, die ſich mit einer einfachen, aber obrigfeits 
lich beglaubigten, und ihre Befugniffe beftimmt bezeichnenden Vollmacht legitimiren. 

Auch müffen diejenigen Parteyen, welche nicht in dem Oberamts-Bezirfewohnen, bey 
der erfien Verhandlung aufgefordert werden, allgemeine Stell » Vertreter für unvorhergefes 
hene Fälle zu Protokoll zu bevollmächtigen. 

$. 75. 
6)Fürfpreder. 

Jede Partep iſt berechtigt, ein Mitglied eines Gemeindes Rathes aus — ganzen 
Oberamts⸗Bezirke zu ihrem Fuͤrſprecher zu wählen. 

Diefe Befugniß fteht den Parteyen auch dann zu, wenn fie gemeinfchaftlich einen Ges 
richts⸗ Benfiger erwählt haben. 

Auswärtigen Parteyen fteht ed frey, den Fürfprecher aus der Mitte der Gemeinde: 
Raͤthe ihres Oberamtss Bezirks, ober besjenigen, vor beifen Oberamts⸗Gerichte bie Vers 
bandlung vorgeht, zu erwählen. 

Der Fürfpreher erfcheint neben der Partey und vertheidigt das Recht derfelben. 
Jedoch muß die Partey * dem Gerichte die Erklaͤrungen geben, welche dieſes von ihr 
verlangt. 

Dieſer Fuͤrſprecher hat in keiner Beziehung die Eigenſchaft eines Gerichts⸗Beyſi ißere. 
Er kann fi über das Verfahren des Nichters Feine andern Erinnerungen erlauben, als 
fotche, welche der Partey felbft zuftehen. Er muß alfo auch, auffer dem Falle des F. 108 
jietö mit ber Partey aus dem Gerichts» Zimmer abtreten. 


9. 76. 
Fortfegung. 
Die Benziehung von rechtögelehrten Beyſtaͤnden (Advokaten) ift ziwar bey dem muͤnd⸗ 
Bien Werfahren vor den Dberamts» Gerichten nicht — ‚ und die EHE dürfen 
in feinem Falle die Parteyen hierzu anmeifen. 
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Jedoch kann den leßteren biefe Beyziehung nicht verboten; aber ber Gegentheil, wenn 
er auch fonft gänzlich unterliegt, Fann vom Oberamts-Gerichte nieverurtheilt werden, 
der Partep, welche fich eines Advofaten als Anwalts oder Fürfprechers bedient, bie ihr 
hierdurch weiter zugegangenen KRoften zu erftatten. Wird hingegen die Sache burd) ein 
eigentliches Rechts: Vlittel an den höhern Richter gebracht; fo bleibt es dieſem überlaffen , 
über die Erftattung auch Diefer in erfter Inſtanz aufgegangenen Koften zu erfennen. 

Durch die Zulaffung von Ndoofaten bey muͤndlichen Verhandlungen kann ferner derjes 
nige Theil, welcher nicht auf eine gefegmäßige Weife von dem perfönlichen Erſcheinen befreyt 
ift, nie feiner Verbindlichkeit ſich entziehen, ſich felbft über die Fragen des Nichters zu ers 
Elären. Auch darf der Richter nie zugeben, daß das Verfahren ftatt einer wahren münds 
lichen Verhandlung, an welder das Gericht lebendigen Theil nimmt, in das zweckwidrige 
Rezefiiren, wie es bisher Statt hatte, ausarte. 

Dabey hängt es vom Richter ab, Advokaten, als fi olde, von ber Verhandlung wes 
gen des Bergleichd » Verfuchs auszufchließen. 

Endlich kann aus dem Grunde ber Berhinderung eined Advokaten oder andern Fürs 
fprechers ein peremtorifcher Termin zu einer mündlichen Verhandlung weder verläns 
gert, noch gegen die deſſelben Wieder⸗Einſehung i in den vorigen Stand erkannt 
werden. — 

Aundere Perfonen, ale Advokaten oder Mitglieder der Gemeinde sRäthe, koͤnnen zwar 
ald Bevollmaͤchtigte, aber nicht ala Fürfprecher der Parteyen bey den Gerichten zugelaffen 
werben. 

$. 77. 
7) Berfahren von Amtöwegen. 

Ohne Aufforderung eines Klägers Fann zwar ber bürgerliche Richter nicht in Thätigs 
feittreten. Uber fobald jene Aufforderung erfolgt ifi; fo befragt er nicht nur von Amts⸗ 
wegen beyde Theile über die faktifhen Umftände, worauf die gegenfeitigen Anſpruͤche berus 
ben; fondern er ift überhaupt. für den unzweifelhaften Zwed jeder Partey von 
Amtswegen thätig, und darf für denfelben, auch ohne befonderes Begehren, auf bie 
in ber Folge näher beftimmte Weiſe bie Mittel benüsen, deren Anwendung diefe 
Parten felbt im Wege der Verhandlung vom Richter zu begehren berechs 
tigt gewefen wäre. 

Befonders ift das Erkenntniß des Richters durch beftimmte Anträge der Pars 
teyen na bedingt. Vielmehr hat das einer Partey alles das, was ihr nad) 
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& 
bem Refultate der Verhandlung rechtlich gebührt, zuzuerfennen, wenn es auch nur im 
Allgemeinen darum gebeten worden ift. 
. Ebenſo darf der Richter die Einreden bes Beklagten, weldye aus ben in den Aften 
liegenden Thatfachen fich ergeben, von Amtswegen ergaͤnzen. 
$. 78. 
Mit Beihränfung. 
Wenn aber das Gericht ſchon von Amtswegen verfährt; fo Darf a doch —" 
2) zu Erforfchung der Wahrheit fein Mittel anwenden, aufdeffen Auwendung der Ge⸗ 
gentheil ſchon bisher anzutragen nicht berechtigt geweſen waͤre. 
Der Richter muß ſich alſo nicht nur jeden Zwangss Mittels und jeder Erſchei⸗ 
chung enthalten; ſondern er darf auch zur Herausgabe von Urkunden eine Partey 
‚unter keinen andern Vorausſetzungen und mit keinen andern Mit— 
teln anhalten, als welche fhon bisher gefegmäßig waren. 
Befonders | | 
2) ift es zwar Pflicht des Richters, jede Partey aufzufobern, daß fie auf ber einen 
Seite diejenigen Xhatfahen, worauf fie ihre Anfprüche gründen will, vollftändig 
vortrage; und dafi fiefich auf der andern Seite über das Vorbringen des Gegens 
theils beſtimmt, fey es bejahend ober verneinend, ober auch, was mit dem Verneis 
nen gleichbedeutend ift, durch die Behauptung des Nichtwiſſens, erklaͤre; auch kann 
der Richter die Parteyen an die Pflicht, die Wahrheit zu fagen, und an die Gtras 
fen der vor Gericht vorgebrachten Unwahrheiten erinnern, und ihnen die Unwahts 
fheinlichkeit und die Widerfprüche ihrer Angaben vorhalten. 
Aber er muß ſich hüten, daß er nicht auf eine inquifitorifhe Weife in die Ges 
heimniffe einer Partey einzubringen fuche. So wie der Richter 
3) beyallen Erflärungen ber Parteyen und der Zeugen, ehe er diefelben zu Protokoll 
bringt, fich deffen zu vergewiffern fuchen muß, ob er den eigentlihen Sinn und die 
Meinung derfelben richtig aufgefaßt habe; fo muß er vorzüglich bey Bekenntnis 
fen, welche eine Partey ablegt, mit befonderer Worficht zu Werke gehen, und er 
muß forgfältig prüfen, ob dieſelbe nicht etwa aus Reichtfinn oder Unbefonnenheit 
Thatfachen, die ihr nachtheilig find, irrigermeife als-richtig zugeftehe. 
4) Darf der Richter auf Thatſachen, welche nicht in den — — liegen, 
die Entſcheidung nicht bauen. 
Er darf auch 
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5) Thatſachen, worauf weder die Angaben ber Parteyen, noch der Zufammenhang der 
Sache, noch der Inhalt der Urkunden oder Zeugens Ausfagen, nod feine anders 
wärtigen amtlichen Kenntuiffe führen, fondern die blos in feiner Privat 
Wiffenfhaft beruhen, als Gegenjtände der Inftruftion Be aufftellen. 

Ebenfo darf 

.6) ohne Vorwiffen der Parteyen nichts in die Gerichts -Akten aufgenommen wers 

‚ ben. Sa 

7) felbft über jeden in den Akten liegenden faktifchen Umftand, auf welchen die 
Entſcheidung gegen eine Partey gebaut werden foll, muß dieſe nothwendig vor 
her gehört werden. 

Endlich 

8) darf das Gericht in feinem Erfenntniffe nie über die erflärte oder vermuthete 
Abficht der Parteyen hinausgehen. Entfteht Zweifel, wie weit die Intention der 
Parteyen gehe? ob 3.B. Kinder erfter Ehe, weche einen ihrem GStiefsAfcendenten 
verfhafften Voraus anfehten, nur die Aufhebung deffelben bezwecken, oder ob fie 
folchen privativ für ſich verlangen? fo find fie über ihre hypothetiſchen Vefugniſſe 
auf-eine ſchickliche Weife zu belehren, . und zu einer beftimmten Erklärung ihrer Abs 
fiht zu veranlaffen. 

$. 79 

8) Unwefenbeit beyder Theile — Einfiht und Mittheiluna der Akten. 

Die Verhandlungen gehen, infoweit nicht in der Folge das Gegentheil im Einzelnen 
beftimmt vorgeſchrieben ift, in Anmwefenheit beyder Theile vor. 

Den Parteyen foll ferner zu jeder Zeit vollftändige Einſicht der bey Gericht erbffiieten 
Akten ($. 119) verftattet, und auf ihr N follen ihnen von allen Aften: Stüden 
Abſchriften ertheilt werden. 

Auch hat der Richter ungebeten von allen feinen Verfügungen ſtets beyde Theile i in 
RER zu feßen. 

m $. Bo. 
9) ORT ISA EER auffrübere Gefege und den Gerichts-Gebrauch. 

Usberhauptfollen, anfferden in dieſem Edikte ausgezeichneten Eigenthuͤmlichkeiten des 
‚Berfahrens, bis zu Erfcheinung der neuen Gerichts: Ordnung, die bisher durch Die Geſetze 
ober den Gerichts > sn bey Unfern Gerichten eingeführten Grundfäge beybehalten 


werben. 
$ 


$. 8ı. 
b) Im Befondermn. 
ı) Anbringung der Klage. 

Geber, welcher ben einem Dberamtss Gerichte eine Klage anbringen will, muß fi, in 
fo fern er nach den VBeftimmungen des AbfchnittsI. Kap. 2. $. 17 verbunden ift, zuerft 
an ein Friedens: Gericht fich zu wenden, zuvoͤrderſt Pe ausweifen, daß er Diefesvers 
geblich gethan habe. 

$. 82. 
Schriftliche oder mändlide Gefhihts,Erzählung. 

Dbfchon nach der Megel des jeßt vorgefchriebenen Verfahrens alles mündlich verhan⸗ 
beit werden foll; fo foll es doch in die Willfiühr des Klägers geftellt feyn, ob er die 
Geſchichte feiner Rechts-Sache mündlich oder fihriftlich vortragen will. 


$. 83. 
Sortfegung. 
Der Richter felbft Fann den Kläger zu Beybringung einer fhriftlichen Geſchichts⸗ 
Erzählung auffordern, wenn das Faktum fehr verwicelt oder ber Vortrag des Klägers 
fo dunfel ift, daß er dadurch nicht die nöthige Aufklärung erhält. ' 


$. 8%. 
Fortſetzung. 
Mit der ſchriftlichen Geſchichts⸗Erzaͤhlung kann zwar die Beſtimmung des Anſpruchs 
des Klaͤgers verbunden werben, aber eine Rechts: Ausführung ift hier nicht zulaͤßig. 


$. 85. 
Fortſetzung. 

In jedem Falle hat der Richter den Klaͤger uͤber deſſen Anſpruͤche und die Thatſachen, 
worauf er ſolche gruͤndet, noch einzeln muͤndlich zu vernehmen. 

Der Richter hat hiebey beſonders alles, was ihm in der ſchriftlichen Darſtellung ge⸗ 
kuͤnſtelt zu ſeyn ſcheint, Durch den Kläger einfach vortragen ; das Dunkele oder Zweydeutige 
erläutern, und das Unvolljiändige oder Mangelhafte ergänzen zu Iaffen. 

Auch hat er den Kläger vorläufig über die Mittel zu vernehmen, wodurch derfelbe 
die Wahrheit der behaupteten Thatfachen, wenn folche geläugnet würden, nachzumeifen im 
Stande wire. 
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$. 86. 
3) Prüfung der Klage 
Der Oberamtss Richter prüft zuerft die Klage, mag fie mündlich ober ſchriftlich anges 
bracht fepn. Er unterfucht befonders: 
2) Ob feine Gerichtsbarkeit begründet fen? 
2) Ob die Partepen die Fähigkeit haben, vor Gericht zu ftreiten ? 
5) Ob die wahren Intereffenten bey dem Streite vorhanden feyen? 
4) Db, wenn Jemand das Recht eines Dritten ZEHN derſelbe uͤber ſeine Befug⸗ 
niß dazu ſich ausweiſen koͤnne? 
5) Ob die Klage nicht zu frühe angebracht ſey? 

Findet er in irgend einer Beziehung einen Mangel, welcher dem ordentlichen Rechts⸗ 
Gange im Wege ſtehen müßte; fo trifft er zu deren Vefeitigung die angemeffenen Verfits 
gungen, worüber ber Kläger eine fehriftliche Ausfertigung erhält; oder, in fo fern diefe 
Verfügungen wenigftens jeßt nicht zum Zwecke führen koͤnnten, wird der Kläger vorläus 
fig duch ein Dekret, welches nicht in Rechts⸗Kraft übergeht, von ber Gerichts » Stelle 
zuruͤckgewieſen. 

Hat der Klaͤger einen beſtimmten, aber nach den von ihm vorgetragenen Thatſachen 
ganz unpaſſenden Antrag gemacht; ſo wird ihn der Richter darauf aufmerkſam machen; und 
ſtatt die Klage, wie ſie angebracht worden iſt, zu verwerfen, ihn zu einer — ſeinem Vor⸗ 
bringen angemeſſenen beſtimmten oder unbeſtimmten Abaͤnderung des Antrags veranlaſſen. 

Dieſe Veraͤnderung kann nicht nur jetzt, ſondern ſelbſt noch waͤhrend des Laufs der 
Inſtruktion geſchehen, in ſo fern nur in letzterem * ber Klage⸗-Grund ſelbſt dadurch 
nicht verändert wird. 

$. 87. 
Fortſetzunug— 
Gänzlihe Abwelſung des Klägers. 

Finder der Oberamtö: Richter bey der Klage große Bedenklichkeiten; fo hater zwar 
das Recht, den Kläger durch angemeſſene Vorfte!lungen von einem unnöthigen Prozeffe abs 
zumahnen; aber Deswegen, weil dem Richter das Unternehmen vom Anfange an als mißlich 
erfcheint, ift er nicht berechtigt, die Einleitung des Prozeffes zu verweigern. 

Erhaͤlt jedoch Das Geriht, nachdem Der Kläger vollftändig gehört ift, aus 
deſſen Borbringen ſelbſt die vollklommene Ueberzeugung, daß, wern auch alle vom Kläger 
angegebenen Thatſachen alsrihtig BRBIENROIN: werden, deffen Anſpruch doch voͤllig — 
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haft ſeyn würde; foFann es jeßt ſchon denfelben mit ‘feiner Klage gänzlidy abweifen, wenn 
der Beklagte, fen ed vor dem Friedends oder dein Oberamtds Gerichte, auch nur darüber 
fich erklärt hat, daß er dem Anfpruche des Klägers nicht freywillig Start geben wolle. 

Auf gleiche Weiſe kann in untergänglihen Streit⸗Sachen eine Appellation wegen 
Mangels einer gegründeten Beſchwerde, audy ohne eine Verhandlung mit dem Appellas 
ten, verworfen werden, wenn nur dem Appellanten felbft hinreichendes Gehör geftats 
tet iſt. 

In beyden Fällen hat ein ſolches Erkenntniß die Natur einer- wahren End » Entfcheis 
dung. Eserfordert die gleiche Berathfchlagung des Gerichts, und wird den Parteyen auf 
gleiche Weiſe eröffnet. Es geht in Rechts» Kraft über; es finden aber aud) die — 
Rechts⸗Mittel dagegen Statt. 

Wegen wahrſcheinlicher Einreden des Beklagten hingegen kann jetzt ſchon die Verwer⸗ 
fung der Klage in keinem Falle Statt finden. 


$. 88. 
3) Weitere Verfügungen. 

Iſt der Anſpruch des Klägers nicht ganz offenbar unftatthaft, und ſteht auch dem ors 
dentlichen Gange fonft Fein bedeutendes, im Berfolge des Verfahrens nicht leicht zu entfers 
nendes, Hinderniß im Wege; fo wird zur weitern Verhandlung ein Termin, fo Bash, als 
möglich und in der Regel nicht über fünfzehen Tage hinaus, anberaumt. 

Beyde Parteyen werben unter beftimmter Bemerkung ber u ch weißes vers 

‚handelt werben foll, dazu torgelaben. 
j Mit der Vorladımg wird dem Beklagten die Klage, mag ſie muͤndlich oder cchriftuch 
angel racht ſeyn, mitgetheilt. 


$. 89. | 
* 4 Antwort bes Beklagten. 
a) Mandlich. 

Der Beklagte hat auf die Klage in der Regel mündlich zu antworten. 

Er wird, ohne Veyſeyn des Klägers, ber deffen Rechts Anfpruch und über alle Thats 
fachen, worauf ſolcher gegründet wird, umftändlid vernommen; und nichtnur zu einer bes 
ftimmten Erklärung darüber, inwiefern er bie Anfpriiche des Klägers anerfenne, und was 
er von den Thatfachen der Klage zugeftehe und widerſpreche, fondern auch zugleich zu Vor⸗ 
bringung feiner Einreden aufgeferdert. 


e“ 
9% 
Verzbgerliche Einreden. 

* der Beklagte verzoͤgerliche Einreden vor; fo wird er doch, unter Bes 
drohung mit ben Strafen bes Ungehorfams, zur Einlaffung auf die Klage angehalten, wenn 
anders feine Einreden nicht fo befchaffen find, daß durch deren Entfernung die Gültigkeit und 
Wirkſamkeit des ganzen Verfahrens bebingt ift. (Vergl. $. 86.) 

Sn diefem Falle wird zunächft über die Einwendungen nach einem möglichft Furzen Mers 
fahren durch ein vorläufiges richterliches Dekret erfannt, und indeffen die Verhandlung in 
der Hauptfache eingeftellt. 

Auch über die übrigen verzögerlichen Einreben, namentlich (ber die ber Sicherheits⸗Lei⸗ 
ftung, erkennt das Gericht fo ſchnell als moͤglich, ohne daß jedoch hierdurch der Gang des 
eigentlichen und wahren Rechts⸗ Streites aufgehalten wird. 

Nach welchen Grundſaͤtzen uͤbrigens die Einrede des Spolium zu behandeln ſey, wird 
im $. 94 beſonders beſtimmt werben. 


$. 91. 
Sortfehung. 
Dilation für bie Einlaffung. 

Bringt der Beklagte bey diefer Verhandlung zwar Feine verzögerlichen Einreben vor, 
woburd er die Einlaffung auf die Klage von ſich ablehmen Fönnte; aber er bittet ſich zu 
feiner beftimmten Erflärung über die ThatsUmftände der Klage weitere Bedenfzeit 
aus; fo ift ihm dieſe, jebocd in der Regel nicht länger ald auffünfzehen Tage zu geftats 
ten; in fo fern ed fich nicht von einem ganz einfachen, dem Beklagten nothwendig frifch im 
Gedädhtniffe liegenden Faktum handelt, mithin jenes Begehren ganz 2 Ehifane zum 
Grunde hat. 


$. 92. 
Sortfegung. 
Zerftdrende Einwen dungen. — Wiederllage. 

In jebem Falle ift dem Beklagten auf fein Begehren zum Bedenken eine ben Umftänden 
angemeffene weitere Frift Dann zu geftatten ; wenn er nicht etwa nur die Thatfachen ber Klage 
abläugnet ; fondern durch neues faktiſches Vorbringen die Klage aufzuheben, oder 
fogar ald WiedersKläger neue Anfprüche gegen den Kläger zu begründen ſucht. 
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4% 
* $. 93. 


Fort fe tzung. 
Einreden des geeudigten Rechts-Streites. 

Die Anfuͤhrung von zer ſtoͤrenden Einreden befreyt ben Beklagten nicht von der Vers 
bindlichkeit, über die That⸗ Umſtaͤnde der Klage fich zu erklären. 

Jedoch, wenn er ſich darauf beruft, daß der jet erhobene Rechts » Streit ſchon früher 
durch Vergleich, Verzicht, oder rechtsfräftigen richterlichen Ausſpruch, beygelegt worden 
fen, fo kann er, ohne ſich zugleich eventuell über die Klage zu erflären, verlangen, daß 

zunaͤchſt allein über diefe Einwendungen des geendigten ——— gehandelt 
und hieruͤber erkannt werde. 

In wie fern nun durch dieſes Erkenntniß der Beklagte von der Einlaſſung auf die 
Klage entbunden wird; hat ſolches, als den Rechts⸗Streit beendigend, die Natur einer 
wahren End⸗Entſcheidung. 

In wie fern aber dem Beklagten die Einlaſſung auf die Klage auferlegt wird; 
ſo hat es nur die Eigenſchaften eines den Prozeß⸗Gang leitenden Dekrets; und ſelbſt, 
wenn dadurch die vorgebrachten Einreden gaͤnzlich verworfen wuͤrden, kann dagegen 
nach den näheren Beſtimmungen bes $. 150 und 157 erft nach Ausſprechung der Ends 
Entfcheidung ein Bi Rechts⸗ Dr ergriffen werben. 


$. 94. 
Einredbe bes Spolium. 


mis den gleichen Grundſaͤtzen ift auch bie Einrebe des Spolium zu RT 

Wird daher das Verfahren in der Hauptfache fo lange gehemmt, bis der Beklagte 
‚in den vorigen Stand zuruͤckgeſtellt worden: fo hat fid) der Kläger, wenn er ſich hier⸗ 
durch beſchwert findet, ſchon gegen dieſes, eine Verurtheilung deſſelben in einem vorlaͤu⸗ 
figen Streit enthaltende Erkenntniß, der eigentlichen Rechts: Mittel zu bedienen, 

Im entgegengejesten Falle ift der Beklagte verbunden, in der Hauptfache 


fortzubhandeln; und jene Rechts: Mittel find dann erſt gegen die End⸗Entſcheidung der 5 
teren zuläßig. 


$.. ‚95 
B) Shriftlihe Beantwortung. 


Iſt eine Klage, zu deren Beantwortung fich der Beklagte — F. 91 und 92 weitere 
Wedenkzeit ausbitten darf, ſchriftlich eingereicht worden, ober hat der Beklagte überhaupt 
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auch auf cine muͤndlich angebrachte Klage Einwendungen oder Gegenforderungen vorzubrins 
gen, welche auf verwidelten That⸗ Umſtaͤnden beruben ; foift erauch feine Antwort ſchrift⸗ 
Lich zu übergeben berechtigt, und in leßterem Falle kann der Richter diefe fchriftliche 
Antwort fordern, wenn er durch die mündlichen Erflärungen nicht Richt genug erhält. 

Auch bey der Antwort des Beklagten ift übrigens eine eigentliche Rechts» Ausführung 
nicht zuläßig. 

$. 96. 
Fortſetzung. 

Hat auch der Beklagte ſeine Antwort ſchriftlich uͤbergeben; ſo wird er doch noch 
daruͤber abgeſondert muͤndlich gehoͤrt. 

Der Richter laͤßt denſelben nicht nur ſeinen ſchriftlichen Vortrag erlaͤutern und ergaͤn⸗ 
zen; ſondern fordert ihn beſonders zu einer beſtimmten Erklaͤrung uͤber diejenigen erheblichen 
Thatſachen der Klage auf, welche in der ſchriftlichen Antwort umgangen, oder unbeſtimmt 
geblieben ſind. 

In jedem Falle wird auch der Beklagte über die Beweis⸗Mittel für feine ne 
gen vorläufig befragt. 


6. 95. 
5) Fernere Vernehmung beyder Theile. 

Ueber die Antwort des Beklagten wird wiederum der Klaͤger allein muͤndlich vernom⸗ 
men, wenn anders ſolche nicht in reiner Ablaͤugnung der Thatſachen der Klage beſteht; 
oder wenn fienicht dem Richter fo unbedeutend erfcheint, daß dadurch der Anſpruch des 
Klägers gar nicht zweifelhaft gemacht, mithin eine weitere Wertheidigung feines Rechts 
nicht erfordert wirb. 

Findet aber die zweyte Vernehmung ded Klägers Statt, und bringt er dabey noch 
etwas Neues von Bedeutung vor; fo muß ia der Beklagte darüber — abgeſon⸗ 
dert gehört werben. 

Schriftliche Replif und Buplit find in keinem Falle, wohl aber ift unter ben im 
$. 95 angegebenen Vorausfegungen fehriftlihe Antwort des Klägers auf.die Wieder: 
Klage bed Beklagten zuläßig. 

$. 98. | 
Sortfegßung. 

Eu ſich diefe; — Verhandlung nicht unmittelbar an Die erſte (F. 89 — 946) anz 

ſo wird mit der Vorladung zu derſelben die Antwort des Beklagten dem Klaͤger mitgetheilt. 
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Auch kann den Parteyen, wenn entiveber in der erften Antwort bed Beklagten, ober 
in der Replik bes Klägers erhebliche neue Thatfachen vorfommen follten, zur weiteren Ers 
Flärung des Klägers in der Replik, oder ded Beklagten in der Duplif auf Verlangen 
eine jedoch möglich beſchraͤnkte Bedenkzeit nicht verweigert werden. 


$. 99. 
6) Gegenüberfellung der Parteyen. 
Sind beyde Theile über das gegenfeitige Vorbringen einzeln gehört, fo bemüht ſich 
ber Richter noch Durch Gegenüberftellung derfelben, den Widerſpruch, in welchem fie fich 
etwa noch in Abficht auf erhebliche That» Sacyen befinden, zu heben. 


$. 100. 
7) Vergleichs⸗Verſuch. 
So wie das Dberamtss Gericht Feine Gelegenheit zu Ausgleihung des Streites uns 
. benußt laffen darf; fo hat es befonders jegt, da ihm durch die bisherigen Verhandlungen 
eine Weberficht über die Lage bed Streites und eine Würdigung der gegenfeitigen Anſpruͤche 
möglic) gemacht werben mußte, den Verfud) der Suͤhne zu veranftalten ober zu erneuern. 


$. 101. 
8) Weberficht Aber die Streits VBerhältniffe. 

Mißlingt diefer Verſuch; fo muß der Richter eine zufammenhängende Geſchichts⸗Er⸗ 
zählung iiber die dem Rechts» Streite zu Grunde liegenden That: Sacyen, fo weit die Pars 
teyen darüber einig find, entwerfen; die noch ftreitig gebliebenen Umſtaͤnde befonders bemers 
fen; und die erheblichen, welche durch Beweis noch näher auszumitteln find, von den un: 
erheblihen abfondern. 

Diefe Ueberficht ift vor den bey. der Verhandlung anwefenden Gerichts: Perfonen den 
Parteyen zur Anerkennung vorzulegen, und deren Bemerkungen Darüber find zu Protofoll 
zu nehmen. 

Solche madıt die Grundlage des ganzen Fünftigen Verfahrens aus. 


$. 102. 3 
9) Beweis⸗Verfahren. 
Obgleich der wahre und eigentliche Zweck der bisherigen Verhandlungen in Feftfeßung 
der Streit⸗Frage beſteht, und dabey Verwickelungen, welche durch Einmiſchung fremd⸗ 
artiger Gegenſtaͤnde entſtehen koͤnnten, zu verhuͤten ſind; ſo gehoͤrt es doch nicht nur zu den 
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Obliegenheiten des Richters, die Partenen ſchon bey jenen Verhandlungen über die Beweis⸗ 
Mittel für ihr Vorbringen, wenigftend vorläufig zu befragen; ſondern es fteht auch den 
Parteyen felbft, ohne einigen Nachtheil in Abſicht auf die Beweis» Verbindlichfeit, Frey, 
die Dokumente, worauffieihre Anfprüche gründen, gleichzeitig vorzulegen, worüber dann 
jegt ſchon mit dem Gegentheile gehandelt werden muß. 

Sind nun fhon hierdurch, oder durch Die Erklaͤrungen der Parteyen felbft, ober durch 
andere ganz nahe liegenden Beweis, Mittel, (3.8. Augenfhein, andere Gerichts: Uten 
($. 77 Re. 5), Zeugen, welche bey der Hand und nur über einfache Umſtaͤnde zu verneh⸗ 
men finb,) bie entfcheidenden That⸗ Umſtaͤn de hinreichend aufgeklärt; ober find body, nach 
dem Anerfenntniß bender Theile, alle vorhandenen Beiweis-Mittel bereits erſchoͤpft; fo wird 
den Parteyen noch der unten im $. 121 angegebene Weg zur Vertheidigung des Rechts 
felbft eröffnet; und dann erfolgt fogleich die End s Entfcheidung. 

Findet aber weder die eine noch die andere jener Vorausſetzungen Statt; fo tritt mit 
der Verhandlung der Parteven in Hinficht auf die Beweis Mittel und mit der 
Aufnahme berfelben ein neues Verfahren ein. 

$. 103. 
Aufforderung zum Beweife. ' 

Es wird, mit Ausnahme des $. 124 erwähnten Falles, Fein eigentliches Beweis: 
Erfenntnif ausgeſprochen; dagegen werden beyde Theile nun noch) beftimmt aufgefordert, in 
einem möglichft kurzen peremtorifchen Termin, in dev Regel von dreyßig Tagen, die bisher 
noch nicht benugten Mittel, woburd die Wahrheit ihrer fich widerfprechenden Behauptun⸗ 
gen, in Abjicht auf die vom Richter als erheblich ausgezeichneten Umftände, an den 
Tag gebracht werden kann, dem Oberamtss Gericht anzuzeigen, und, foweit ed von ihnen 
abhängt, im deffen Hände zu bringen. 

““ $. 104. 
’ Bortfegung. i 

Diefe Auffordernng ift jedoch für die End » Entfheidung fogar in der erfien Inftanz 
nicht präjudiciell. Sie wirdan bende Theile auf g leiche Weife gerichtet; Feine Pars 
ten wird babey, als ob.ihr der Beweis vorzugsweiſe obläge, bezeichnet; fondern dann erft, 
wenn am Ende bey der Beurtheilung des ganzen Rechts: Streites ber Beweis folder 
That ⸗· Umſtaͤnde, worüber nicht nur die Aufforberungan die Parteyenergans 
‚gen ift, fondern welche aud das Gericht nun ale die eigentlich entſchei⸗ 
denden erkennt, nicht genügend erſcheint, — dann erſt wird eine Unterſuchung barüber, 
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welchem Theile diefer Beweis eigentlich obgelegen hätte, angeftellt, und hierauf wird, ohne 
ein neues Beweis sErfenntnif, die End « Entfcheidung gegründet. 

Durch jene Aufforderung ift aber audy das Oberamts-Gericht bey der Entfcheidung 
in feinem Urtheile darüber, von welden That⸗-Sachen foldhe abhängen 
foll, niht gebunden. Erwiefene, oder wenigftens in das Beweis: Dekret aufgenoms 
mene Umſtaͤnde Finnen aljo von dem Richter doch noch als unerbeblidy befeitigt, und 
dagegen andere von den Parteyen vorgebrachte, oderfonftin den Akten liegende, 
von dem Michter aber bisher nicht beachtete Umftände den Parteyen noch ebenfo, wie 
es ſchon bey ber Einleitung des Beweis: Verfahrens nad) $. 205 hätte gefhehen follen,, 
zum Beweiſe — en 

$. 108 - 
R.ortfegung 

Sind’ nach den Vorträgen der Parteven That-Umſtaͤnde ftreitig, aus welchen Die 
eigentliche faktifche Bedingung eines Anſpruchs nur durch einen Schluß abgeleitet werben 
koͤnnte (Fünftliber Beweis); fo ift im WVeweissDefret zwar das Haupt: Taktum felbft, 
welches den unmittelbaren Grund des Anſpruchs ausmacht, als der eigentliche Gegenftand 
der Beweis: Führung auszuzeichnen ; dabey find aber Doch jene einzelnen Umftände, als uns 
tergeorbnete Glieder des Haupt: Beweis: Sages zu bemerken. 

‚ Den Parteyen wird die Bezeichnung der Umftände, worüber Verweis von ihnen ers 
wartet wird, ſchriftlich mitgetheilt, und von ihnen hängt es ab, ob fie innerhalb der Bes 
‚weiss greift bem Richter die Beweis: Deittel jhriftlich oder muͤndlich angeben wollen. 

Y $. 106. 
Derfahren felbft. 

Der Richter ift verbunden, in Abjicht auf alle. die That» Sachen, worüber die Pars 
teyen zum Beweife aufgefordert wurden, alle von denfelben angezeigten Beweis s Mittel zu 
benußen; er ift aber hierauf nicht befchränft; vielmehr beredhtigt und verpflichtet, alle ges 
ſetzmaͤßigen Mittel zu Erforfehung der Wahrheit anzuwenden, und diedazu führenden Vor⸗ 
Pehrungen unmittelbar oder durch Requifition anderer obrigkeitlicher Behörden zu treffen. 
($. 77, 78.) 

Ebendeswegen hängt es zwar immernoch von bee Willführeiner Partey ab, dieeins 
mal angezeigten Beweis: Mittel, welche noch nicht durch reelle Produktion gemeinſchaftlich 
geworden find, wieder fallen zu laffen. Aber wenn von deren Benutzung ſich mit Wahre 
ſcheinlichkeit Aufklärung über die fireitigen That» Sachen erwarten läßt, und wenn bee 


’ 


zu halten 
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Richter diefelben felbft beyzufchaffen verwag; ſo hat er ſolche von Amtswegen zu be⸗ 
nu 
— find dann dieſe Beweis Mittel auch) nit. als Produkte des Beweisfühs 
xexs zu betrachten, fondern diefer kann fich. gegen diefelben ebenſo, als haͤtte er ſelbſt den 
„Richter gar nicht darauf aufmerkfam gemacht, aller Einwendungen bedienen, und von ihm 
ſelbſt Bann bie Herausgabe der angezeigten Urfunden nur unter ben allgemeinen Bedinguns 
gen, unter welchen eine Partep ber andern Urkunden mitzutheilen hat, gefordert werden. 
| . 107. | 
Fortſetzung. 

An ber Vernehmung von Zeugen und Kunſtverſtaͤndigen; in. der Probuftion 
und Refognition von Urkunden ; in der Einnehmung eines Augenfcheins, hält fich der 
Dberamts » Richter allein an die mefentlichen geſetzlichen Erforderniſſe; und wenn gleich jede 
Parten die einzelnen Punkte, worüber die vorgeſchlagen en Zeugen und Runft-VBerftändigen 
gehört werden foHen, bezeichnen darf, fo find doch Artikel und befondere Fragſtuͤcke in 
ihrer bisherigen Form unzuläßig. ö 

Auch wird Fein förmlicher Rotel verfertigt. _ 

$. 108. 
Befonders Einziehung bes Beweiſes durch Zeugen. 

“ Findet, Beweis durch Zeugen Statt, fo wird, wie bisher, eine — — 
Tag fahrt anberaumt. 

Auf dieſe werden nicht nur die — ſelbſt, ſondern auch beyde Parteyen, auf die 
bieherige Weiſe vorgeladen. 

In der Ladung an die Parteyen werden die Zeugen, jedoch ohne Angabe der Punkte, 
woruͤber fi ie gehoͤrt werden ſollen, benannt. 

Finden die Parteyen ſich an dem Produktions⸗ Tage ein; ſo werden ſie zunaͤchſt uͤber 
‚ihre etwaigen ( Einwendungen gegen die Perfonen der Zeugen vernommen; worauf zur Vers 
eidung der Lettern geſchritten wird. 

Erſcheinen aber auch die Parteyen nicht; ſo wird doch die Vereidung der Zeugen 
nicht aufgehalten. 

‚Die Ahhoͤrung derſelben gebt, nachdem fie vereidet find, % jedem Fallin Abweſen⸗ 
beit der Parteyen vor; jedoch) werben deren Fuͤrſprecher oder Aſſiſtenten dabey zugelaſſen, 
welche aber verpflichtet die Zeugen: ⸗ Ausfagen bis zur. gerichtlichen Eröffnung geheim 


4 — —* 4 


46 
$. 109. 
Fortfetzung. 
Einwendungen gegen die Perſonen der Zeugen. 

Einwendimgen gegen die Tauglichkeit der Zeugen hindern deren Vernehmung und in 
der Regel auch deren Beeidigung nicht. Nur wenn fie abfolut untauglich find, und biefe 
abfolute Untauglich£eit notorifc) ift oder fogleic) erwiefen wird; füllt nicht nur die Weels 
digung, fondern auch die Wernehmung derfelben hinweg. 

Iſt die von einer Partey behauptete abfolute Untauglichkeit eines Zeugen nicht for 
gleich zu erweifen; fo Fann zwar mit der Vernehmung deffelben vorgefchritten werben, 
» aber feine Vereidung ift im Anftande zu laſſen. 

Jedoch hat es in Abficht auf die Verbindlichkeit, ein Zeugniß abzulegen, vorne * 
den beſtehenden Rechts⸗Grundſaͤhen fein Bewenden. 

Auch muͤſſen bey Wuͤrdigung der Ausſagen der Zeugen die SERIEN der Par⸗ 
teyen gegen dieſelben in jodem Falle beachtet werden. 


$. 110. 
Fortſetzung. 
Berhoͤr ſelbſt. 

Das Verhoͤr iſt mit jedem Zeugen beſonders vorzunehmen. 

Dabey legt ber Richter den Zeugen zuerſt bie in dem Landrechte Th. I. Tit. 39 
vorgefchriebenen perfönlichen Fragſtuͤcke vor; dann veranlaßt er diefelben zu einer möglichft 
freyen Erzählung über die That⸗Sache, worhber ein Zeugniß von ihnen erwartet wird. 
Er nimmt diefe Erzählung, fo weit es feyn Fann, mit den eigenen Worten der Zeugen, 
und zwar in ber erften Perfon, zu Protofoll; und fücht dann noch durch angemeffene 
Fragen und Erinnerungen nicht nur die in der Gefchichts « Erzählung fich findenden, unbe 
flimmten, unzufammenhängenben, unwahrſcheinlichen, oder widerfprechenden Angaben mit 
möglichfter Zuverläßigkeit ins Licht zu feßen ; fondern auch uͤberall den Grund der Wiſſen⸗ 
fhaft der Zeugen zu erforfchen, und jede Werwechfelung deffen, was ein Zeuge mit feinen 
Sinnen vernommen hat, mit Schlüffen und Folgerungen, welche derfelbe daraus gezogen 
haben mag, zu verhuͤten. 

Wird mit dem Beweiſe durch Zeugen der durch Augenfi Hein verbunden ; bb werben 
die Zeugen vorher, ehe fie abgehört werden, auf den ftreitigen Plag geführt. 

Sollte aber auch) die Nothwendigfeit eines Augenſcheins erft nachher erfannt werben, 
und follten die Ausfagen der Zeugen mit dem Befund an Ort und Stelle nicht übereins 


49 
— ſo koͤnnen ſie, um dieſe ——— noch einmal nachher an Ort und 


Stelle vernommen werden. 

VUeberhaupt muß ber Richter dahin ſehen, daß jede That⸗Sache, welche durch die 
Zeugen⸗ Ausſagen ausgemittelt werden ſoll, ſo deutlich, zuverlaͤßig und umſtaͤndlich ausein⸗ 
ander geſetzt werde, als es nach Masgabe der den Zeugen beywohnenden Wiſſenſchaft nur 
immer moͤglich iſt. Er hat in dieſer Hinſicht beſonders die ihm von den un .. 
neten Punkte ($. 107) gewiffenhaft zu benußen. 

Die Fürfprecher ber Parteyen dürfen weder die Zeugen felbft befragen, noch dieſelben 
in ihren Ausſagen unterbrechen. Dagegen koͤnnen ſie den Richter erſuchen, daß er den 
Zeugen noch gewiſſe Fragen oder Erinnerungen vorhalte; auch koͤnnen ſie ſich uͤber das 
Protokoll ſelbſt Bemerkungen erlauben. 

So oft fie eine, das Verhoͤr ſelbſt betreffende Erinnerung machen wollen, Lägt der 
Richter die Zeugen abtreten. 


$. 111. 

In Abficht auf bie Bedingungen, unter welchen eine Urfunde als ächt anzunehmen ift, 
fo wie die Beweis⸗Kraft berfelben, hat es bey den beſtehenden Grundſaͤtzen ſein Bewenden. 

Ebenſo wird an den geſetzlichen Beſtimmungen uͤber die Verbindlichkeit einer Partey, 
der andern Urkunden herauszugeben, nichts veraͤndert; und dieſe hat mit dem Edi⸗ 
tions ⸗ Geſuche entweder ihr Recht an die Urkunde, oder doch das Intereſſe, welches fie bey 
der Edition hat, in jedem Fall aber den wahrfcheinlidyen Befig des Gegners barzuthun, 
auch das Dokument möglichft beftimmt zu bezeichnen. 

Sn fo fern durch diefe Worausfegungen das Editions: Gefuc) einer Parten begründet 
feyn würde, kann der Richter nad) der vermutheten Abficht derſelben, auch ohne ihr befons 
dered Begehren, ber andern Partey die Herausgabe der Urkunde von Amtswegen aufers 
legen. 

Widerſpricht nun aber der — den Beſitz der Urkunde, ſo muß er ſich durch 
den EditionssEid reinigen; jedoch exſt dann, wenn ein Punkt noch bei ber End⸗Ent⸗ 
ſcheidung in irgend einer Beziehung als entfcheidend erkannt wird, in welchem Zalle mit 
diefer bie Auflage des Ebditionds Eibes, (in der Regel in ter Form eines Reinigungs 
Eides) zu vereinigen ift. (F. 217, 247.) 

Widerſpricht zwar die andere Partey den Beſitz der Urfunde nicht; fic behauptet 
aber, daß darin gas nichts zur Sache gehöriges enthalten fen, und die Edition nur aus 
7 
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Irrthum, oder gar aus Chikane geforbert werde; fo hat fie die Urkunde dennoch in dem 
Tall herauszugeben, wenn das Editions Gefuch auf einem anerkannten, ausſchließ⸗ 
lichen oder gemeinfchaftlihen Cigenthbums » Rechte des Beweisführers beruht; 
aufferdem bat fie, jedoch nur im foldhen Fällen, in welchen ſchon nach den biöherigen 
Grundfägen eine Partey ihre eigenen Urkunden bem Gegentheile mitzutheilen hatte, das 
Driginaldem Oberamtss Richter , und, wenn ber Gegentheil es verlangt, zugleich einem 
von diefem erwählten Beyſitzer bed Oberamtös Gerichts vorzugeigen. Diefehaben, wenn 
fie Die Angaben des Inhabers richtig befinden, eine Regiftrarurdarüber aufzunehmen; das 
Original demfelben fofort zurüdzugeben und über ben Inhalt ber Urkunde aufihren geleis 
fteten Amts» Eid ein unverbruͤchliches Stillfchweigen zu beobachten. 

Beftreitet endlich eine Partey ihre Verbindlichkeit zur Herausgabe einer 
Urkunde; fo wird hierüber Durch einen vorläufigen Befcheid erfannt. 

Wird ihr hierdurch die Herausgabe ber Urkunde auferlegt; fie verweigert aber doch 
folche beharrlich; fo wird die Urfunde, wenn ber Beweisführer eine Abfchrift davon vors 
fegen ober doch fonft den Inhalt derfelben beftimmt angeben kann, als edirt und anerfannt 
emgenommenzaufferdem wird aber derſelbe nachllinſtaͤnden zumErfüllungssoderSchägungss 
Eide zugelaffen. 


$. 112. 
Fortſetzung. 

Ein Dritter, welcher in den Prozeß nicht mit verwickelt iſt, iſt zur Edition einer 
Urkunde unter den gleichen Vorausſetzungen verpflichtet, unter welchen er die Ablegung 
eines Zeugniſſes nicht von ſich ablehnen kann; namentlich, wenn ihm Fein Nachtheil 
daraus erwaͤchſt. 

Vrerweigert er die Herausgabe ber Urkunde; fo wird gegen ihn, vor feinem ordentli⸗ 
hen Richter, ein auf den bisherigen Grundfägen beruhendes, befonderes, jedoch möglichft 
Eurzes und fummarifches Verfahren eingeleitet. 


$. 113. 
Fortſetzung. 
ee Haus s Bücher oder andere Dokumente, welche nur Stellenweife auf ben gegems 
wärtigen Streit fich beziehen, probuzirt werden; fo Fann ber Befiger der Urkunde mit dem 
Driginaleinen Auszug in Anſehung der zur Sache gehörigen Stelle, jebod mit Beyfügung 
des Eingangs, des Schluffes, des Datums und der Unterfchrift zu ben Akten geben, und 
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darauf befiehen, daß das Original nicht weiter, als es hier von Intereſſe ift,. ber Parten 
vorgelegt, und baß ihm dann daffelbe ſogleich zuruͤckgegeben werbe.. 


$. 114. 
Eides⸗Zuſchiebung— 
Bor und nad Benutzung anderer Beweis: Mittel koͤnnen die Parteyen unter den: 
gleichen Borausfegungen und wit derſelben Wirkung, wie bisher,. Eide einander zus ' 
and zuruͤckſchieben. 

Aber auch die Vereinigung dieſes Beweis⸗ Mittels mit andern findet nicht blos 
in Abfiht auf verſchie den von einander getrennte That» Sachen. kberhaupt, fondern 
‚auch. in Ubficht auf ein einzelnes unzertrenntes Faktum in ber Art Statt, daß 
eventuell für den Fall, wenn der Eides s Antrag nicht für zuläßig erflärt würde, Die 
“ andern Beweis Mittel angegeben; und umgekehrt für den Fall ver. Eid angetragen werden 

Eann, wenn die andern Beweis, Mittel nicht zum Zwecke führen, wenigſtens nicht einmal 
die Erkennung eines nothwendigen Eides begründen follten.. 

Zur Erklaͤrung über einen Eides⸗Antrag iſt der Partey, welcher ber Antrag gemacht 
wurde, eine angemeffene Frift, und zwar zu naͤch ſt nur unter dem Praͤjudiz zu verſtatten, 
daß fie auſſerdem ihrer Einwendungen dagegen verluſtig werde. 

Reiftet die Purtey dieſer Aufforderung Feine Folge; fo hat der Richter doch die Zus 
laͤßigkeit des Eides⸗Antrags ſowohl überhaupt, als in dervorgefchlagenen Form, von Amts⸗ 
wegen zu prüfen ,. und hierüber auf, die im folgenden $ bemerkte Weife zu erkennen. 

Erklaͤrt ſich aber auch) der Gegentheil unbedingt für die Eides «Annahme; fo kann dev 
Eid doch nur in einer vom Richter aeprees Form abgeſchworen werben. 


$. 115. 
Kortfegung. 
Entfteht Streit über die Zuläßigfeit einer Eides⸗Zuſchiebung, welche entiveder ur⸗ 
fprünglich unbedingt war, oder deren Bedingung nun eingetreten ift; fo twird diefer Stveit 
1. in dem Falle durch einen vorläufigen Beſcheid entſchieden, wenn nad) biefer Ent: 
ſcheidung ned entweder u 
1) fr den Deferenten die Möglichkeit anderer Beweis» Mittel ($. 114); ober 
3) für den Gegner die Alternative der Annahme, Zuruͤckſchiebung oder Gewiſſens⸗ 
Vertretung oder auch die Aufhe bung erfolgen eines fingirten Bekenntniſſes durch 
den Beweis anderer That⸗Sachen uͤbrig bleibt; oder wenn etwa 
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3) nad) der Regel bes $. 66 ber Ends Entfheidung noch eine Liquidation über die 
Größe der Forderung vorangehen muß. 

II. Wird in einember beyden erften Fälle (Nr ı und 2) oderin bemjenigen bed vorherge⸗ 
benden$ der Eid als zuläßig erkannt; fo muß in Hinſicht auf die verfchiedenen —- 
einer Partey alddann offen ſtehenden Wege ihr noch eine Erflärung unter dem Präjubiz 
abgefordert werden, daß aufferbem ber Eid ald verweigert angenommen werde. 

Bleibt eine Parten auch aufeine ſolche Aufforderung ungehorfam; oder hatte 
fieden Eid fhyon vorher beſtimmt und unbedingt verweigert; fo wird, inſoweit 
die Ends Entfcheidung von dem Eides: Antrag abhängt, fogleihbas HauptsUrtheil 
unbedingt ausgefprochen; weni esnicht dann erft, nachdem die That⸗Umſtaͤnde des 
Eides- Antrags als anerkannt erfcheinen, auf den Beweis der Einreden oder Repliken, | 
oder auf bie Liquidation der Größe ber Forderung ankommt. 

II. Eventuell wird, unter ber Vorausfegung, baf beiden Umftänden bes vorliegen, 
den Rechts⸗Streits einer diefer leßtern Fälle weder nach Abſchwoͤrung, noch nady Verweis 
gerung einedangetragenen Eides eintreten könne, Das ER 
beygefuͤgt: wenn 

ı) ber vorläufig zu entſcheidende Streitnur bie Beftimmung der Form, in welcher 

der Eid abgelegt werden ſoll, betrifft; 

2) wenn ber Delat zwar bie Zulaͤßigkeit des Eides⸗Antrags beſtreitet, aber zu deſ⸗ 

3 fen Annahme doch fürben Fall, wenn dafür rechtöfräftig erfannt werden follte, fich 
erbietet, und der Richter die Einwendungen gegen jenen Antrag verwirft; | 

3) wenn ber Deferent zu Abſchwoͤrung eines ihm zur uͤckgeſcho be nen Eides vers 

bindlid erklärt; 

4) wenn dieſe Zurüdfchiebung für unftatthaft — 


5) wenn die Zuruͤcknahme eines angetragenen oder zuruͤckgeſchobenen Eides ver⸗ 
worfen wird. 


Kann auch 
IV. in den Fällen Pct. I mit dem vorläufigen Beſcheid über den Streit wegen eines 
Eidess Antrags die Ends Entfcheidung weder bedingt noch unbedingt vereinigt werben ; 
fo muß doch in der Folge die Abnahme des Eides felbft bis nach Ausſprechung 
diefer End» Entfcheidung im Anftande bleiben ; mithin die letztere, wenn fie Diefe Abs 
‚nahme vorausfeßt, ald eine bedingte ausgefprochen werden. ($. 147 und 154.) 


Ebendeswegen geht auch jener Beſcheid nicht in Rechts » Kraft über, 
Menn jedoch 
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V. die Partepen bey bem porläufigen Beſcheid für einen Eibes> Antrag ſich gänzlich 
beruhigen; fo hängt es ebenfo, wie wenn hierüber unter ben-Parteyen von Ans 
fang an nichts fEreitig war, von dem Ermeſſen bes Richters ab, entweder 

ı) vor Abnahme bed Eides alles das, was auffer demfelben noch weiter zu 
einer reinen End⸗ Entfcheibung gehört, namentlich die Liquidation der Größe ber 
Forderung, vorzubereiten, und bann bie End⸗Entſcheidung unter ber Bedins 
gung des Eides audzufprechen; ober. 

2) umgekehrt zuerft ben Eid abzunehmen; hierauf das weitere Verfahren für 
die End» Entfcheidbung einzuleiten und biefe dann ganz rein und ERNERERE 
auszufprechen. 

Der Richter wird immer biejenige Form — welche nach den vorlie⸗ 

genden Umſtaͤnden auf der einen Seite am einfachſten und ſicherſten zum Zwecke 
fuͤhrt; auf der andern Seite aber die Aufhebung der Wirkung eines einmal ab⸗ 
gelegten Eides durch ein über andere Umſtaͤnde noch einzuleitendes Beweis⸗ 
Verfahren, (z. B. wenn ber Beklagte neben der Zuruͤckſchiebung eines 
Eides uͤber die Klage noch den Beweis ſeiner Einreden ſich vorbehaͤlt; oder 
wenn über verſchiedene, aber für denſelben Haupt⸗Zweck angeführte 
Xhats Sachen, nad) $. 114 der Eidess Antrag mit andern Beweis; Mitteln 
cumulatio vereinigt wird,) fo felten als moͤglich m acht. 

Verliert durch ein ſolches weiteres Beweis + Verfahren ein vorher aud) für 
zuläßig erflärter Eides » Antrag alles Intereſſe; fo foll am Endedie Abnahme 
bed Eides ganz unterbleiben. 

War in Abfiht auf die Klage ein Eid angetragen; In Anfehung ber 
die Klage völlig aufhebenden Einreden aber, deren Beweis entweder zur Zeit 
diefed Antrags bereits aufgenommen wat, ober nach dem Begehren des Beklag⸗ 
ten vor ſelner beſtimmten Erklaͤrung uͤber jenen Antrag noch aufgenommen 
wurde, ber Erfüllungs s Eid begruͤndet; fo muß die Wahl zwiſchen beyden 

Eiden dem. Beklagten überlaffen, und dann erfl, wenn er beyde verweigert, 
kann er für fachfällig erflärt werben. 
tr $ 2116 
Eid für Sefährte wem 0 
Der en für Gefahrde ſoll nicht nur in Beziehung auf den Antrag von Kaupts 
Eiden, Sondern bey dem ganzen ar ber ———— — ſeyn; ebenfo, 
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— .4131. ————— Fan 
ver — ib, Sion erfcheinen Be Genie, Peronm forsoht, als bie Parteyen 
amd Zeugen in feyerlicher Kleidung. 
Auch hängt ed vom Ermeſſen bes Richters ab ‚aus. eigener Beranlaffang ober auf. 
— einer Partey einen. Geiſtlichen dazu beyzuziehen. 
FJerde Partey , welche ſelbſtſtaͤndig, ober doch unter dem Beyſtande eines Curators vor 
Gericht handelt, muß — wenn ſie auch ſonſt bey dem Verfahren durch Bevollmaͤchtigte 
vertreten war, die freywilligen oder die ihr vom Richter auferlegten Eide in Perſon ab⸗ 
ſchwoͤren. Eine Eides⸗Ablegung durch Vevollmaͤchtigte findet ohne Einwilligung des an⸗ 
dern Theils nicht Statt; wohl aber kann der Eid dem Verpflichteten nach Beſchaffenheit 
ber Umſtaͤnde durch eine gewichtliche Deputation, oder auf Erfuchen —— Gerichts, 
von einer — Stelle —— werden. 
. uiig. 
Verfahren nah dem Beweife 
Berveid s Schriften der Parteyen haben nach geführtem Beweiſe in ber Negel — 
Statt. Doc wird zu Erdffnung des Beweiſes ein Termin ‚beftimmt; beyde Theile wer« 
den Dazu vorgeladen, und das Dberamtss Gericht ift nicht nur berechtigt und verpflichtet, 
alle die weiteren Aufklaͤrungen, zu deren Einziehung es durch den geführten Berveis- Vers 
anlaffung erhält, von ben. Partegen ſich geben ; zu laffen, fondern wenn diefelben von feloft 
Bemerkungen barhber machen wollen, fo ift ihnen bad Gehör nicht zu verweigern. 


$. ia0. 
Gegenüberfiellung ber Zeugen und ber Parteyen. 

Verlangt bey diefer Verhandlung eine Partep, daß ihr Zeugen vor das Angeficht ges 
ftelltwerben;; fo iftdeshalb eineanderweite Tagfahrt anzuberaumen, auf welche — Par⸗ 
teyen nebſt jenen Zeugen vorzuladen ſind. 

An derſelben werden in Gegenwart dieſer ſaͤmtlichen Perſonen zuvoͤrderſt die in Frage 
ſtehen den Zeugen⸗ Ausſagen verleſen; ſofort wird ber Vorhalt derjenigen Partey, auf deren 
Anrufen die Gegenuͤberſtellung veranſtaltet worden, zu Protokoll genommen, und hierauf der 
Zeuge ſelbſt zu feiner Gegen⸗Aeuſſerung aufgefordert, auch ſowohl diefe; als die etwaigen 
weitern Bemerkungen beyder Parteyen gleichfalls dem Protofoll einverweilt. 


* 


. 131. 
10) Berkaiteng weile NehtsrDertheidigung. 

Sind die faktiſchen Verhältniffe des Streitd auf eine erfchöpfende Weife ausgemittelt; 
fo werden bie Parteyen beym Beſchluß der Inftruktion zur Erklärung aufgefordert, obfie 
zur Vertheidigung ihres Rechtes noch etwas vorbringen wollen. 

In einfachen und minder wichtigen Fällen haben fie fich jedoch auf mündliche Vor⸗ 
träge zu beſchraͤnken; und aud) hier ift ein foͤrmliches Rezeſſiren nicht zuzulaffen, vielmehr 
werden nur bie Haupt: Diomente jener Vorträge zu Protokoll genommen. ($. 70.) 

In wichtigern und ſchwierigern Fällen aber ift ven Parteyen auf beren einfeitiges ober 
gemeinſchaftliches Verlangen nochdie Einreihung einer auf das ganze bisherige Berfahs 
ven gegründeten ſchrift lichen Nechtd-Ausführung zu verftatten, welche jeboch ent» 
weber von der Partey felbft, ober von einem zur Rechts » Praxis — Advokaten 
verfaßt werden muß. 

Das Gericht beſtimmt hierzu beyden Theilen gleichzeitig einen angemeſſenen 
Termin, welcher peremtoriſch iſt, und auſſer dem Falle, wenn einer Partey die Einhaltung 
deſſelben ganz unmoͤglich war, nie auf laͤnger als dreyßig Tage von der Mittheilung 
der hierzu nöthigen Akten an. — werden darf. 

$. 124. 
Fortſetzung. 

Legt num eine Partey i in diefer Rechts » Ausführung ein befonderes Gericht auf ſolche 
That ⸗Sachen, welche zwar ſchon bisher vorgebracht, aber von dem Richter deswe⸗ 
gen, weil fie ihm unerheblich fchienen, nicht gehörig beachtet, und daher auch noch nicht 
ins Klare gefeßt worden find; fo hat fie zugleich auch bie Mittel zu Ermweifung jener Bes 
hauptungen anzugeben, 

ee $& 13. 

Gortfegung. 

Ueberzeugt ſich der Richter von der Wichtigkeit des Einfluſſes, welchen dieſe Umftände 
auf die Entſcheidung haben koͤnnten, und ed liegt nichts vor, was ben Werbacht, daß es 
dabey einer Partey nur um Verzögerung ber Entſcheidung zu thun fey, erregt; fo fucht er 
ſolche, in fo ferne der andere Theil hierüber noch nicht mit Beſtimmtheit ſich erflärt bat, 
noch durch deffen mündliche Vernehmung, und, wenn dieſe nicht zum Zwecke führt, auf 
die im $. 105 folgg. angegebene Weife ins Klare zu bringen; indem er im leßteren Kalle 
zugleich der andern Partey Gelegenheit giebt, das Gegentheil darzuthun. 
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$ 124. 
Kortfegung ji 
Kann fi) aber der Richter entweder von ber Erheblichkeit biefer That-Sachen nicht 
überzeugen; oder findet er folche zwar wichtig, fie find aber nicht nur von dem andern 
Theile widerfprochen, fondern auch nach allen Umftänden unerweislich; fo wird Dadurch die 
Entjheidung der Redts» Sache nicht aufgehalten ; jedoch wird in legterem Falle in der 
Form einer refolutiven Vediasana der Partey, gegen welche hier erkannt wird, noch Be⸗ 
weis nachgelaffen. 
Bey Führung biefes Beweiſes wird fie vom Richter auf die im $-106 folgg. anges 
gebene Weife unterftüßt, auch hat dann das weitere, oben beffimmte, Verfahren Statt. 
$. 125. u 
21) Derbefferung — Veränderung bes fräbern Borbringen®. 
In wie fern und mit welcher Wirkung es einer Partey geftattet ſey, jetzt erft 
neue That⸗Sachen vorzubringen; oder felbft in Abficht auf ſolche Umftände, wor⸗ 
über fie nach $. 103 zu Angebung der Beweis: Mittel, unter Anberaumung eines perem⸗ 
torifchen Termins, ſchon aufgefordert worden war, neue Beweis: Mittel zu benutzen; 
überhaupt aber in jeder Lage bes Streites fowohl hierdurch, ald auf andere Weife 
entiveder das frühere Vorbringen zu verbeffern, oder die Merkmale des Streites felbit 
zu verändern: darüber behalten Wir die näheren Veftimmungen ber neuen Gerichts» 
‚Ordnung vor; inzwiſchen aber hat es aud) in diefer Einf ht bey den beftehenden Rechts⸗ 
Srundfägen im Allgemeinen fein Bewenden. 


9 26 
Fortſetzung. 
Jedoch ſoll nicht nur 
1) die Veraͤnderung des Antrags des Klaͤgers, fd wie fie oben $. 86 vorausgefegt 
wird,’ nur als eine Werbefferung ber Klage betrachtet werben; fondern Wir 
wollen auch 
2) ſchon jegt beftimmen, daß, fo lange die Inſtruktion des Prozeſſes dauert, bis zum 
Verfluß der Beweis-Frift ($. 103) jeder Partey das unbedingte Recht zuftehe, das, 
was zu ihrer Rechts⸗Vertheidigung bey den fruͤheren Verhandlungen gehoͤrt, was 
ihr aber dort aus Verſehen entgangen iſt, noch nachzutragen, unter der Verbind⸗ 
lichkeit jedoch, daß ſie dem Gegner die aus der ne es erwachſenden 


Ei und. Koſten erftatte. 
8 
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Dagegen = 
3) foll der Beweis durch Urkunden, ebenfo wie der durch Zeugen, nicht aber der Bes 
weis durch Augenſchein, Kunft-Verftändige und Eides: Antrag, an die Beweis Frift 
gebunden fenn. 
$. 127. — 
12) Berfahren im Falle des Ungehorſams einer Parten. 
Ein eigened Verfahren findet im Falle des Ungehorfams der Parteyen Statt. 
Bleiben aufdie Vorladung zur erften Verhandlung beyde Theile aus; fo tritt 
Eeinerfeits ein Präjudiz ein, fondern ed wird auf Anrufen des Klägers ein neuer Termin 
anberaumt. 
Erfcheint aber 
. I. nur ber Kläger nicht ben ber erften Verhandlung, fo hängt e8 von dem Beklag⸗ 
ten ab, ob er die Sache ruhen laffen will, oder nicht. 

Im erftern Falle kann der Kläger feine Klage nicht eher erneuern, als bis er 
die Erftattung der durdy ben Ungehorfam feinem Gegner verurfachten Koften nachge⸗ 
wiefen hat. 

Sm andern Falle wird der Beflagte ber die Klage nach den obigen Beftimmuns 
gen vernommen; und ed wird dann zur weitern Verhandlung über die Antwort des 
Beklagten ein neuer angemeffener Termin beftimmt. 


F. 128. 
Sortfeßung. 
Iſt 
I. der Beklagte bey ber Antwort auf die Klage ungehorfam; fo werden bie 
fafrifchen Umfjtände der Klage als zugeftanden angenommen. 

Jedoch wird dem Beklagten zu Borbringung feiner Einreden eine neue ange: 
meffene Frift verftattet. 

Wird auch diefer Termin verfäumt, fo wird dem Beflagten auch das Vorbrin⸗ 
gen dieſer Einreden abgeſchnitten, und es muß nun fuͤr den Klaͤger, ſo weit deſſen 
Anſpruch nach dem fingirten Bekenntniſſe des Veklagten geſetzmaͤßig begruͤndet ift, 
und ſoweit jener die Auſhebung dieſes Anſpruches nicht ſelbſt anerkennt, oder ſo⸗ 
weit ſolche nicht aus den von ihm anerkannten oder dem Richter, als ſolchem, bereits 
bekannten ($. 78 Nr.5) That⸗Sachen fließt, in der Hauptſache entſchieden werben. 
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Diefe Folge wird demnach, ba ber erite Termin für bie Antwort bed Beklag⸗ 
ten nur dilatorifch (F. 67) und mit dem Ablaufe des zwepten nur eine fingirte Ans 
erfennung der That » Umftände der Klage verbunden ift, erft durch den Ungehorfam 
des Beklagten auf die dritte Ladung herbengeführt. | 
Der Einreden allein wird der Beflagte verluftig, wenn er zwar im erften 
ober zweyten Termine auf die Klage fich erflärt; aber die ihm alsdann noch zu Vor⸗ 
bringung der Einreden verftattete Frift (F. 92) unbenugt voruͤbergehen läßt. 
Hatte der Beklagte dilatorifhe Einreden, wie fie im $. 86 bezeichnet find, 
oder Einreden des geendigten Rechts «Streites oder des Spolium ($.93, 94) vorge⸗ 
bracht, und ebendeswegen die Einlaffung auf Die Klage und die Vorlegung der übris 
gen zerftörenden Einreden unterlaffen, fo Fann ihn in beyden Beziehungen nur dann 
ein befonderer Rechts: Nachtheiltreffen, wenn er ungehorfammwar, nachdem jene Eins 
reden entweder überhaupt, oder body ald prozefhindernd verworfen worden find. 
Jedoch iſt dann dem Beklagten ſogleich zu gleichzeitiger Erflärung über bie 
Klage und Vorbringung der Übrigen zerftörenden Einreden ein peremtorifcher Ter⸗ 
min unter Androhung des doppelten Rechts⸗-Nachtheils zu beftimmen. - 
An Hinfiht aufdie Wiederflage erfcheint der Beklagte in jener Beziehung als 
Kläger. — Durch das Abfchneiden der Einreden wird aud dem Beklagten das Recht 
nicht entzogen, für fich beftehende Anfprüche, wodurch er die Anfprüche des Klägers 
aufheben Fönnte, In befondern Klagen anzubringen. 
$. 129. 
Fortſetzung. 
IM, Sit der Kläger bey der Replik ungehorſam; fo hat dieß 

1) in fo fern durch die Meplif nur die Umftände der Klage wiederholt und gegen 
das Abläugnen des Beklagten behauptet werden follten, Beinen weitern Nachtheil; 
wenn fich der Kläger nur beym Beweis: Verfahren Feine Verſaͤumniß zu Schul 
den fommen läßt. 

Site aber : 

2) der Beflagte Einreden vorachracht, auf welche der Kläger in der Replif ant⸗ 
worten follte; fo werden num diefe Einreden als zugeftanden angenommen. 

Jedoch wird 

3) dem Kläger bier cbenfo, wie ad II ($. 128) dem Beklagten, cin neuer Xers 
min gegeben, um durch neues faftifches Vorbringen, (Replif im engern Sinne,) 
die Einreden wieder zu entfräften. 


= 
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Nach dem Verfluffe dieſes Termins wird auch dem Kläger, wie vorhin dem 
Bellagten, jedes weitere Vorbringen abgefchnitten, und es wird nun in der 
Hauptſache erfannt. 

$. 130. 
Fortſetzung. 


W. Iftder Beklagte bey der Duplik ungehorſam; fo wird bad neue faftifche Vor⸗ 


bringen des Klägers in der Replif (als Antwort auf die Einreden bes Beklagten) 
ald zugeftanden, die frühere Erklärung des Beklagten auf bie Klage felbft aber als 
beftätigt angenommen. 


$. 151. 
Fortſetzung. 

V. Der Rechts⸗Nachtheil eines fingirten Bekenntniſſes tritt in den bier vorausgeſetzten 
Faͤllen auch in ſo ferne ein, als eine nicht ganz ungehorſame Partey ſich weigert, auf 
die ihr bey den muͤn dlichen Verhandlungen vomRichter beſtimmt vorgelegten Fragen 
beſtimmte Erklaͤrungen zu geben. Die Unbeſtimmtheit in ſchriftlichen Erfläs 
rungen hingegen kann dieſe Folge nie herbeyfuͤhren. 


F. 132. 

Fortſetzung. 

VI. Sollen die Parteyen einander gegenuͤber geſtellt werden, und es erſcheint dabey un⸗ 
geachtet der Anwendung von Zwangs⸗Mitteln durch fiskaliſche Strafen, eine derſelben 
nicht; ſo werden ihre fruͤheren Behauptungen als wiederholt angenommen. 

Wer der Verhandlung zur Vorlegung der Ueberſicht über die Streit⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe nicht anwohnt, kann Widerſpruͤche mit dem, was verhandelt wurde, nicht nur in 
der folgenden Inſtanz, ſondern, wenn ſolche ganz offenbar vorliegen, ſelbſt noch in 
dieſer, bey etwaigen ſpaͤteren Verhandlungen, bemerklich machen. 

Verſaͤumt aber eine Partey den Termin zur mündlichen oder fhriftlichen Recht s⸗ 
Ausführung; fo wird daraus die Verzichtung auf diefe Handlung in der erften 
Inſtanz gefolgert. 

$. 133. 
Bortfegung. 

VII. Leiſtet eine Partey beym Beweis: Verfahren der im $. 103 angegebenen richs 

terlichen Aufforderung Feine Folge; fo gehen für fie alle bem Richter, ala fols 
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dem, nicht fonft befannten Bereis Mittel, deren Venuͤtzung nad $. 126 an ben 
Beweis:Termin gebunden ift, in diefer Inftänz verloren. 

Her aber weder der Wereidung der engen, noch der Eröffnung ihrer Ausſagen 
anwohnt, verliert zwar nicht das. Beweis Mittel felbft, aber die zu: biefer Zeit bes 
kannten und nicht ſchon früher vorgebrachten Einwendungen gegen die Perfonen, 
und in diefer Inftanz auch die Einwendungen:gegen bie Ausfagen der Zeugen. 


- $. 134. 
Fortfegung. 

VI. Erklaͤrt fih Semand aus Ungehorfam über einen vom Gericht als zuläßig ers 
Fannten Eidess Antrag ($. 115) oder über die Anerfennung einer Urkunde 
nicht; fo wird im erften Falle der Eid ald verweigert, im andern die Urfunde als 
anerfannt angenommen. 

Die erfte Folge tritt auch dann ein, wenn ber, welcher einen freywilligen ober 
nothwendigen Eid abfhwören foll, am Abſchwoͤrungs⸗Termine nicht erſcheint. Ers 
fcheinen jedoch · beyde Theile an der hierzu, oder für Anerfennung einer Urfunde bes 
ſtimmten Tagfahrt nicht, fo wird in beyden Fällen der Termin fiir umgangen anges 
nommen, und ed werben zu dieſen Verhandlungen neue Tagfahrten beftiimmt. 


$. 155. 
Sortfeßung. 
IX. Jede ungehorfame Partey muß ber gehorfamen die durch ihren Ungehorfam verurs 
ſachten Koften erftatten. 
Iſt fie beharrlic, bis zum Ende ungehorfam, fo wird fie ohne Rüdficht darauf, 
ob fie in der Haupt⸗Sache obfiegt, in Die Prozeß⸗Koſten überhaupt verurtheilt. 


. 156. 
Dr Kortfegung. 
X. Die fisfalifchen Strafen fallen, auffer dem biernach bemerkten Falle, bey perems 
torifchen Terminen Fünftig weg. 

Doch ift eine Parrey, welche bey einer Verhandlung, zu welcher fie arktatoriſch 
vorgeladen war, ohne gerechte Entſchuldigung nicht er ſcheint, in dem Falle mit einer 
Ordnungs⸗Strafe zu belegen, wenn fie als Folge ihres Ungehorfams Fein bifonderer 
Rechts » Nacdıtheil trifft. 


6. 137. 
Fortſetzung. 
X. Auſſer dieſer Ordnungs⸗Strafe und auſſer der Erſtattung der Koſten, koͤnnen alle 
dieſe Rechts⸗Nachtheile nur dann eintreten, wenn: 


Mein peremtoriſcher Termin verſaͤumt; ber Rechts⸗Nalhtheil in einem vorge⸗ 
henden Dekrete beſtimmt angedroht, und deſſen Inſinuation zu den Akten 
beſcheinigt; wenn auch 

2) der Richter nicht auf irgend eine, jedoch hinreichend begründete Weiſe von der 
Unmöglichkeit, daß die Partey ber richterlihen Auflage Genüge leiften koͤnne, 
überzeugt worben ift; und wenn daneben: 

5). ber andere Theil feine Obliegenheiten erfüllt hat. 

Der bloße Anfprudy auf Erftattung der Koften findetzwar nicht, wenn 
es an diefem legtern Erforderniffe,. wohl aber dann Statt, wenn es an den 

beyden erſtern Voraudfegungen fehlt; wiewohl auch hier wenigfieng ein gehoͤ⸗ 
rig infinuirtes Defret erfordert wird. 

Auch gehen, wenn beym Beweis: Verfahren beyde Theile den Be— 
weis⸗Termin unbenugt verftreichen laffen, für jeden Theil nach den näheren 
Beftimmungen des $. 135 (pt. VII.) und mit den im $. 154 angegebenen 
Mobififationen die von ihm verfäumten Beweis: Mittel in diefer Inftanz vers 
Ioren. 

Soll uͤhrigens die Fiktion eines Vekenntniffes ald Folge des Ungehorfams 
eintreten; ſo muß, auffer den drey erfren Erforderniffen, noch 


4) der Partey mit dem richterlichen Defrete eine Abfchrift der Urkunde, welche fie 
anzuerfennen, und eine beftimmte Bezeihnunganbderer That-Umftände, woruͤber 
fie ſich zn erflären hat, entweder durch deren Aufnahme in das Defret felbft, 
ober durch Mittheilung der Eingabe des Gegentheils, oder bes Protofolls zuges 
fertigt werden. 

Wer endlich 

5) in einem Falle; welcher der Regel nach feine perſoͤnliche Gegenwart erfors 
dert, olme hinreichende EntfchuldigungssGrünte einen Bevollmächtigten 
abordnet; Fann in Hinſicht aufden befondern Nechts » Nachtheil erſt dann 
ald ungehorfam behandelt werben, wenn ernad Verwerfung jener Entfchuldis 
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gung6-Gtände, einer neuen mit allen bisher angegebenen Erforderniſſen verfehes 
nen Ladung Feine Folge geleiftet hat. 

$. 138. 

Bortfegung. — 
XN. Unter dieſen Vorausſetzungen tritt mit dem Verfluß des Termins 
($. 67 — 69) ber angedrohte Rechts-Nachtheil ein, ohne daß es einer Ungehor⸗ 
ſams⸗-Beſchuldigung von ber andern Seite bedarf; und ohne daß, auffer dem 
Falle einer Wieder» Einfegung , der Ungehorfam noch in der Zwiſchenzeit bis zu Aus⸗ 
fprechung des Contumazial⸗Erkenntniſſes durch Die Befolgung der rihterlichen Auflage 

gereinigt werden Fönnte. 

Jedoch hängt es ftetö vom gehorfamen Theile ab, auch ſeiner Seits die 
Sache ruhen zu laſſen. Erklaͤrt er ſich aber nicht von ſelbſt dafür; fo wird das Con⸗ 

sumazials Erfenntniß auch ohne befondere Aufforderung ausgefprocen. 


$. 139. 
— Bortfegung. 
XI. Wird durch ein Contumazial⸗Erkenntniß jede weitere Verhandlung — 3 
ſo wird mit demſelben die Entſcheidung der Hauptſache vereinigt. 
XIV, In wie fern und mit welcher Wirkung auch eine ungehorſame Partey des Rechts⸗ 
Mittels der Berufung ſich bedienen koͤnne, wird hiernach im $. 158 beſtimmt 
werben. 


$. 140. 
Bortfegung. 

XV. Alle diefe Beftimmungen finden nur gegen Parteyen Statt, welchen die freye Ber; 
fuͤgung fiber ihr Vermögen zufteht ; in dem entgegengefegten Falle ſoll, ftatt des Präs 
judizes in der Haupt» Sache, gegen den fäumigen Vertreter, Vormund oder Curator, 
neben dem Koftend »Erfaße, auf eine Geld : Strafe von fünf bis fünfzehen Reichsthas 
lern erkannt; zur Einbringung der Handlung, ein neuer Termin angefegt, und wenn 
er. auch dieſen verſaͤumt, der doppelte Betrag jener- Strafe vom ſaͤumigen Vertreter 
eingetrieben, und baneben die vorgefeßte Behörde des Saͤumigen aufgefordert werben; 

daß ſie an deffen Stelledie Fuͤhrung des Rechts⸗Streites einen andern. Perfon. ADeee 
trage. 


Auf Nothfriften, woraus Rechts⸗ Kraft ber Utiheile entſteht, erſtreckt ſich 
jedoch dieſe Beſtimmung nicht. 


$. 141. 
Fortſetzung, 
Endlich | 
XV. befchränfen fich alle Strafen des Ungehorfams, und — die fingirten Ve⸗ 
kenntniſſe, auf den vorliegenden Rechts» Streit, und es kann daraus i in keinem Fall 
auf andere Rechts⸗Verhaͤltniſſe des Ungehorſamen eine Folge abgeleitet. werben. 


$. 132. 
13) Entfheidbung. 
Das Dderamtds Gericht erfennt in allen vor ihm anhängigen Rechts : Sachen 
ſelb ſt ſtaͤndig und ohne Einholung eines Rathes von einer andern Stelle. 


$. 145 
Bortfeßung. 

Findet der Oberamts» Richter eine ftreitige Rechts⸗Sache zur Entfcheidung reif; fo 
wird von ihm darüber, fobald als möglich, vor dem Oberamts⸗Gerichte, wie es nach) dem 
$. 61 zu. conftituiren ift, im Abweſenheit der Parteyen ein Vortrag gehalten. - 

Er legt die Ueberficht über die Streit» Berhältniffe ($. 101) zum Grunde; und, 
wenn nachher noch Beweis geführt wurde; fo-zeigt er, in wie fern dadurch die ftreitigen 
That » Sahen ins Klare gefegt worden feyen oder nicht. 

Sodann bringt er feinen Entfheidungs-Antrag zur Diskuffion, an welcher namentlich 
auch der Gerichts: Aftuar Theil zu nehmen hat. 


$. 144. 
Abſtimmumg. 

Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten. 

Dem Oberamts⸗Richter, dem Gerichts » Aktuar und jedem der Gerichts⸗Beyſitzer 
mögen diefelben von: ber. Amts s Berfammlung ober den Parteyen gemeinfchaftlich erwählt 
feyn, gebührt eine zählende, und bey Stimmen — dem eramta⸗ .. noch) 
Aufferdem eine entfcheidende Stimme, Fr 2,75 

“ Soll; über mehrere Punkte entfdyieden wsrheny‘ rn wird‘ Häber — fonts he 
ffimmt. 


u $. 245. 
Abfaſſung des Erkenntnifſes. 

Der Oberamts⸗Richter zieht nach der Abſtimmung ben Beſchluß, und faßt dann das 
Erkenntniß in Abſicht auf die Haupt⸗Sache, Zinſen, Früchte und Koſten mit der moͤg⸗ 
lichften Beftimmtheit ab. 

Dffenbare Streit⸗ Sucht wird nicht nur mit Verurtheilung des muthwilligen Litigan⸗ 
ten in bie Roften, — auch nach dem Ermeſſen des Gerichts mit oͤffentlichen Strafen 
geahndet. 

Bey allen Leiſtungen, zu welchen der Beklagte verurtheilt — iſt zugleich die Zeit 
zu deren Erfuͤllung zu bemerken. 

Betrifft der Streit mehrere Punkte; ſo wird in Abſicht auf jeden bemerkt, was der 
Beklagte zu leiſten habe; oder in wie fern der Anſpruch des Klaͤgers verworfen werde. 

Kann das Gericht nicht uͤber alle Streit⸗Punkte gleichzeitig entſcheidend erkennen; ſo 
werden im Erkenntniß uͤber die zur Entſcheidung reifen Punkte die andern zur weitern 
Verhandlung oder zu einem beſondern Verfahren vorbehalten. 


$. 146. 
5 Fortſetzung. 
Beſondere Beſtimmung, wenn vorher über den Beſitz eine Berfügung 
getroffen war. 

Stimmt dieſes Haupt⸗Urtheil mit einer vorlaͤufigen Verfuͤgung des Richters 
über den Beſitz⸗Stand (F. 66) nicht überein; fo muß dieſelbe beſonders aufgehoben wer⸗ 
den; und dann hat es bey diefer Feftfeßung, bis das Erkenntniß in der Hauptfache rechtes 
Präftig ift, fein Bewenden. 

Auſſer diefem Falle wird durch das Erkenntniß felbft, ehe es rechtöfräftig ift, an 
dem Befig» Stande nichts verändert. 


9. un 
Fortſetzung. 
Wenn auf einen Eid erkannt wird. 

Wird auf einen Ergänzungss oder Reinigungs⸗Eid erfannt; fo ift jedesmal bie Folge 
son deffen Ablegung ſowohl als von ber Verweigerung im Erfenntniffe beſtimmt auszus 
drüden; mithin die End; Entfcheidung ſogleich bedingt auszuſprechen. 

Das Gleiche gefchieht, wenn auf einen Schaͤtzungs⸗Eid erfannt wird. ($. 111 m. 117.) 
Und wenn auch nach den Umftänden die eventuelle Vereinigung der End-Entfcheidung 
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mit einem Beſcheide tiber einen Editions⸗ ober Diffeifionss Eid, ober über irgend einen 
ftreitigen Eides-Antrag nicht zulaͤßig ift: fo muß: doch au) vor der Leiftung Dies 
fer Eide die End» Entfheidung als eine bedinäte in dem Falle ausgeſprochen werben, 
wenn Die Parteyen bey dem vorläufigen richterlihen Beſcheide fih nicht 
gänzlich beruhigen. ($. 115, 117.) 

Die Eides- Abnahme felbft kann in allen diefen Fällen erft dann, wenn ein folches bes 
dingt entfcheidendes Erkenntniß rechtsfräftig geworden ift, erfolgen. | . 


Diefe Rechts: Kraft A es dadurch RN wenn Die Parteyen ihm ausdruͤcklich 
ſich unterwerfen. 


$. 1348. 

—Erbffnung des Erkenntniſſes. 
Das Erkenntniß wird mit den Entſcheidungs-⸗Gruͤnden ben Parteyen von dem Ober⸗ 

amts-Richter oder dem Aktuar vor dem Gerichte eröffnet. 
Solches wird ihnen, wenn es ihnen nicht verftändlich genug feyn follte, noch muͤnd⸗ 
lich erflärt, und fie werden dabey über das gefegliche ordentliche Rechts: Vlittel ($. 151) 
und deffen Nothfriſten, fo wie über das Erforderniß rechtsgelehrter Benftände in der zwey⸗ 

ten Snftanz, deutlih und umftändlich belehrt. 

Diefe Belehrung gehört zur wefentlichen Form des Verfahrens, und muß daher, fo 


wie das Erfenntniß felbft und deffen Entſcheldungo⸗Orunde in das Protokoll aufgenommen 
werden. 


$. 149. 
Fortfetz ung. 
Bleibt eine Parten in dem Publikations⸗Termin aus; ſo wird ihr auf ihre Pe 
eine Abſchrift des Urtheils und der Entſcheidungs-Gruͤnde mit der eben bemerkten Belchs 
rung zugefertigt, und ber Tag ber Einhaͤndigung zu den Akten beſcheinigt. 


6. 150. 
19) Rechts⸗Mittel. 
a) Einfache Beſchwerden. 

Alle Defrete und Befcheide des Oberamts⸗Richters, welche ſich auf den Gang des 
Prozeſſes beziehen, ohne zugleich das materielle Rechts-Verhaͤltniß zwiſchen den Parteyen 
bedingt oder unbedingt zu beſtimmen, erſtrecken ihre — nicht uͤber a ers 
fter Inftanz. 4 
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Es kann gegen fie kein formliches Rechts: Mittel ergriffen, hingegen über gefegwibris 
ges Verfahren ſowohl, ald über Verzögerung oder Verweigerung der Rechts: Pflege zu 
jeder Zeit bey dem Kreis-Gerichtöhofe Beſchwerde geführt werben. Diefer erkennt dars 
über anf Befcheinigung oder auf den Bericht des Oberamts⸗Richters, oder auch, wenn es 
nöthigift, nad) vorgängiger®ernehmung beyder Theile, auffergerichtlich ; und Teitet jenen zur 
gefeglihen Ordnung, oder meist bie Befchwerbeführende Parten durch Belehrung zurecht. 

Befonderd Finnen bey dem Beginnen oder während des Laufes eines Prozeffes Bes 
ſchwerden wegen der Unzuftändigfeit des untern Richters auf dieſem Wege an den böhern 
gebracht, und von bemfelben erledigt werben, 

$. 151. 
b) Eigentlihe Rechts: Mittel, 

— richterliche Erkenntniſſe hingegen, wodurch beſtimmt, ſey es bedingt oder unbe⸗ 
dingt, ausgeſprochen wird, was in Abſicht auf die Materie des Rechts-⸗Streites zwi⸗ 

ſchen den Parteyen Rechtend feyn foll, gehen, wie bisher, in Rechts⸗Kraft ber und bes 
wirken foͤrmliche Wahrheit und foͤrmliches Recht. | 

Unter die Kategorie folher Erkentniffe gehören namentlich nicht nur die im $. 87 . 
angeführten, fondern auch diejenigen, wodurchaufdie Einreden desgeendigtenRechts-Streits . 
oder des Spolium der Beklagte von der Einlaffung auf die Klage, in jenem Falle definis 

tiv, in dieſem bis nad Erftattung des Spolium enrbunden wird. (F. g3, 94.) 

Gegen diefe entfcheidenden Erkenntniſſe finden, auffer den gefeglichen Klagen gegen. 
den Richter, folgende Rechts » Mittel Statt 

1) ordentliches: —- 

die Berufung an den naͤchſt höheren Richter (Uppellation) ; 

a) auſſerordenilſthe: 

a) die Nichtigfeits » Klage; 

b) die Wieder⸗Einſetzung in den vorigen Rechts⸗Stand, wegen neu aufgefundener 

Beweis s Mittel. - 
- Ben dem Mißbrauche diefer Rechts: Mittel wird auf die Beftrafung muthivilliger 
Streit⸗ Sucht fiennee gehalten werben. 
$. 162. 
ii Objekt. 

Die Mihrigteiie Rage, fo wie das Geſuch um RR finden ohne 

Rüdficht auf eine beſtimmte Streit:Summe Statt. In Anfehung des Rechts⸗Mittels 
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der Berufung aber wird vorerſt feftgefeßt, daß ſolches nur dann zuläßig ſey, wenn ents 
weder 
3) dasDbjeft, fo gering ed auch fern mag, das ganze Bermögen einer Partey aus⸗ 
macht; oder wenn 
2) der Gegenſtand der Klage ſeiner Natur nach nicht wohl ſchaͤtzbar iſt; een wenn 
3) folher zwar einen numerären Werth hat, wenn aber die Haupt: Summe der Bes 
fhwerde, mit Ausfchluß der Zinfen und Koften, mehr als fünfzig Gulden 
beträgt. 
Die Punkte der Zinfen oder der Koften berechtigen für ſich zur Appellation, 
wenn jedes diefer Objekte allein die appellable Summe erreicht. 


$. 153. 
Don Appellationen gegen Erfenntniffe über Eide. 


Obſchon das Rechts⸗Mittel der Appellation gegen entfcheidende Erfenntniffe, welche 
auf Eiden beruhen, an ſich fowohl in Beziehung auf die Eides-Auflage felbft, als 
in Beziehung auf diejenigen Folgen zuläßig ift, welche nicht aus dem Weſen bes Eides 
unmittelbar und nothwendig entfpringen, welche aber gleichwohl der richterliche Ausſpruch 
mit der Leiſtung ober Verweigerung eines Eides verbindet; fo findet ſolches doch 

I. gegen bloße Vorbefcheide über Eides-Auflagen fo wenig, als gegen ein 
anderes den Prozeß⸗Gang leitendes Dekret (F. 160) Statt. 
Aber auch 
U. gegen eine End-Entſcheidung, welche unter der Bedingung eines Eides 
ausgeſprochen wurde, kann an denſel ben hoͤhern Richter nur Einmal, und zwar 
1) in der Regel nur vor Ablegung des Eides appellirt Werden. ($. 111, 115, 
117, 147.) 

Im Allgemeinen wird durd die Ergreifung diefes Rechts: Mittels gegen 
ein ſolches Erfenntniß auch die Vollziehung der Eides: Auflage aufs: 
gefhoben. 

Betrifft jeboch die Beſchwerde entweder nach der beftimmten Erflärung des 
Appellanten, oder nad) der Natur des vorausgefeßten Eides, infofern ſolcher ein 
freywilliger und in Feiner Beziehung etwas dabey ffreitig geworden ift, auf Feine 
Meife den Eid felbft, fondern nur die Folgerungen aus demfelben; fo 
kann auch nach Ergreifung eines Rechts: Mitteld auf den Antrag derjenigen 


Partey, welcher der Eid aufgetragen ware, foldyer noch in ber erften 
Inſtanz abgenommen werden. 


2) MWilligen die Parteyen vorher, ehe ein unter der Bedingung eined Eides aus⸗ 
gefprochenes entſcheidendes Erkenntniß rechtskraͤftig geworden ift, in die wirds 
liche Abnahme des Eides; fo Finnen fie fi) zwar dabey noch die Benußung 
des ordentlichen Rechts» Mittels in Hinficht auf Diejenigen Folgen bes Eibes, 

welche ihnen als willführlich ericheinen, vorbehalten. Laſſen fie aber die 
Vollziehung der Eidess Handlung ohne vergängige Benutzung 
dieſes Rechts: Mitteld, oder auch ohne einen Vorbehalt deffelben, vorgehen; 
fo ift die unbedingte Einwilligung in diefen Akt zugleich als eine Anerkennung 
der bereits gerihtlih ausgefprohenen Folgen des Eides, mag folder 
ein frepwilliger oder ein nothwendiger feyn, zu betrachten; mithin ift auch in 
Hinſicht auf diefe Folgen ein weiteres Rechts: Mittel nicht mehr zuläßig- 
Hieruͤber müffen die Parteyen in ben geeigneten Fällen nothwendig vor ber 
Eides » Handlung durch die Gerichte belehrt, und diefe Belehrung muß mit den 
Erklärungen der erftern zu Protofoll gebracht werben. 


Wurde aber 


II. ein angetragener Eid, über welchen unter den Warteyen entweder von Anfang 
an nichts ftreitig war, oder worüber diefelbe bey einem vorläufigen Bes 
ſcheide ſich gänzlich beruhigt hatten, vor Ausfprehung einer bedingten 
End:Entfheidung abgenommen ($. 115, V.); fo kaun noch megen der 
nicht im Weſen des Eides liegenden Folgen, welche nachher ber richterliche Aus⸗ 

ſpruch an diefe Handlung bindet, das Rechts: Mittel der Appellation gegen die Ends 
Entfcheidung unbedingt, und —— einen LIPRERR Vorbehalt, in Anwendung gebracht 
werden. 


Uebrigens 
IV. fteht felbft bey einem angetragenen Eide die Appellation bem Deferenten ebenfo, wie 
ſeinem Gegner zu, in ſo ferne sv ſich eutweder durch, die Entfeheidung eines Streits, 
welcher durch den Eides- Antrag ſelbſt herbengeführt wurde, oder durch die Fols 


gen, welde die End⸗Entſcheidung mit der RE oder Verweigerung des Eides 
verbindet, befchwert hält. - 


"90. - 


Via a BE » gr 4664. 2* 
In wie fern im andern Fällen vom ber bedingten unb hauen 
Entiheidung fueceffiv appellirt werden könne? 
. „ 

. in einem bedingt entſcheidenden Erkenntniß einer Parten noch Beweis nachgelaffen wors 
den ($. 124); ſo muß der, gegen welchen bier mit dein Vorbehalt des Beweiſes, 
als einer refolüriven Bedingung, erfannt wurde, in dem Falle ſchon gegen diefes 
Erfenntnig ein Rechts: Mittel ergreifen, wenn er durchaus Feinen Verſuch des 
Beweifes machen will oder kann. Ebenfo hat der andere Theil jeßt ſchon zu 
appelliven, wenn ihm der für ihn günftige Theil des Erfenntniffes, au) abgefehen 
von der zu Gunften des Gegners beygefügten refolutiven Bedingung nicht , 
genügte. | 

Aufferdem findet beyder Seits erſt nach Ausſprechung des unbedingten 
Erkenntniſſes Appellation Statt; und wirkt in erſterm Falle der Appellant kein 
abaͤnderndes Erkenntniß aus: ſo kann er nun auch von dem Vorbehalt des 
Beweiſes keinen Gebrauch mehr machen. 

Wird - 

11. Ausnahmsweife zuerft über den Anfpruch des Klägerdim Allgemeinen erkannt, 
nachher aber zu Beftimmung der Größe der Forderung ein befondercs Verfahren 
‚eingeleitet: fo geht, ohne Ergreifung eines Rechts» Mittels, ſowohl das erfte Ers 
Fenntniß über den Anſpruch im Allgemeinen, ‚als in der Folge das zweyte über die 
Größe der Fırb’rung felbit in Rechts s Kraft über. 

Und ber gleiche Fall tritt auch 


UI. bey einer abgefonderten Entſcheidung über den orbentlichen BE : und den Rechts» 
Stand ein. ($. 66.) 


. 155. 
Sdrmlichleiten der Nppellation, 
Ben der Nppellarion von den Erkenntniſſen des —————— ſind keine andern 
Foͤrmlichkeiten nothwendig, als 
a) eine Anzeige bey dem OberameSen innerhalb fünfsehen Tage nach 
Ausfprechung oder Infinuirung des Erkenntniſſes; 
b) die Einreihung der Befchwerde: Schrift ben dem höhern Richter inners 
halb neunzig Tage von dem gleichen Zeitpunfte an. 


7 
Beydes nad) folgenden nähern Beſtimmungen: 


e” die — bey dem Oberamts⸗Gerichte beſteht 
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_ 2) in einer ganpeinfachen fhriftfichen oder mandlichen ErHärung, welche, fey es 


mit was für Worten, die Abficht ausdrädt, daß eine Parten gegen ben Ausſpruch 


des Dberamts » Gerichts an ben. höhern Richter fi wenden ‚wolle. | 
Enthaͤlt der Ausſpruch mehrere Punkte, und die Partey findet ſich nur durch 


Einen ober einige befhwert; fo werben biefe- a enri 
) Dieſe Anzeige kann gemacht werden: 
4) durch bie beſchwerte Partey ſelbſt; und zwar bey en und Minder⸗ 


- jährigen mit oder ohne Beyſtand ihrer reſp · Kriegsvoͤgte oder Euratoren, aber 
auch durch die beyden letztern allein; bey Unmündigen und andern unter 
Curatel ftehenden Perfonen aber durch deren Bermünder und Pfleger; 


- b) durch denjenigen ; durch welchen die Parten bey den bisherigen Verhandlungen 


c) durch jeden vermutheten Sachwalter, wenn derfelbe auch an der bisherigen Streits \ 


überhaupt oder wenigftens bey ber Eröffnung des Erfenntniffes vertreten war; 


Verhandlung einen Theil genommen hatte, und ohme Einlegung einer Be 
ſchen Caution; 


9) burch jeden Andern, welcher eine gang einfache Voll macht entweder von * Par⸗ 


«Br 


4 ſelbſt, oder einen der Lit. a— c angeführten Stellvertreter vorweist. 
In allen diefen Fällen: ift Beine bejondere Genehmigung des Bene inner: 


; halb der Rothfrift von fünfzehen Tagen nothwendig· 


Auch wollen Wir es vor.der Hand bey der Beftimmungdes PR Th. I 


Tit. 58 F. Im Falldann. u. ſ. w. bewenden laffen, daß, wenn das Urtheil 


einem Sachwalter eröffnet worden ift, der Prinzipal ſelbſt noch innerhalb zehen 
Tage, nunmehriunerhalb fünfzeben Tage, ——— wo er den In halt 
des Urtheils erfaͤhrt, appelliren koͤnne. 

Die Berichte find: hierbey gehalten, ſich über bie jeder Partey felbft 
gefihehene ——— des — und bie, — — zu ver⸗ 
gewiſſern. 


)Die Anzeige wird ferner. — ——— — — 


4) dem werſammelten Oberamts⸗ Gerichte/ oder 


wer; #:] 
fi 


by. dem Oberamts⸗ Richter allein, oder auch 
) dem Oberamts⸗ Gerichts Altuar allein. 


7. 


Wird die Appellations Anzeige fchriftlich gemacht; foiftes ganz gleichgültig, 
ob fie an das Gericht, oder an den Oberamtd » Richter- oder den Aftwar gerichtet 
wird. Die Appellation iftin allen drey Fällen auf ganz gleiche Weife gültig, 
wenn die Anzeige innerhalb der fünfzehen Tage nur entweder dem Oberamts⸗ 
Richter oder dem Aktuar eingehändigt wird. 


DM Megen Auswirkung der Aften hat ber Fri Aal durchaus Feine 


Förmlichfeiten zn beobachten. 

So wie aber dem Dberamts:Richter bie — der Appellation angegeigt 
ift, fo hat er felbft die appellirende Partey zu einer Erklärung aufzufordern, von 
welchen Akten⸗Stuͤcken fie zum Behufe ber Beſchwerde⸗Schrift Abſchriften verlange. 
Diefe Abfchriften find dann, bey Strafe, fpäteftens innerhalb dreyßig Tage, vom 
Tage jener Erklärung an, vom Dberamts s Richter dem Appellanten anzubieten. 

Zugleich überfendet jener die Sriginals Akten mit einem Berichte dem höheren 
Richter. i 


III. Verzögert der Appellant die Erflärung über die Abfchriften der Aften, ober [dst 


er bie ihm angebotenen Abfchriften nicht fogleich aus; fo ſchadet dieß ber Appellation 
alt, wenn nur bie Vefchwerde- Schrift innerhalb des beftimmten Termins von 
neunzig Tagen von Erbffnung und Infinuirung des Erkeuntniffes an, bey dem 
höheren Richter eingereicht wird. 

Verzögert aber der Oberamtss Richter die Mittheilung der Aften — 
als dreyßig Tage; fo lauft dem Appellanten die Zeit dieſer Verzögerung 
nicht, wenn er nur innerhalb fünfzeben Tage von dem Verfluß jenes Termins an 
eine Beſchwerde⸗ Schrift bey Dem hoͤhern Richter einreicht. Erhält der Appellant bie 
Akten noch vor dem Verfluß dieſer fünfzehen Tage; fo wird ihm doch die Zeit der 
durch den Richter veranlaßten Berzögerimg in Abzug gebradıt. 

Auffer diefem einzigen Falle lauftdem Appellanten die Nothfrift ununterbrochen 
von Tag zu Tag und zwar fo fort, daß der Tag der Eroͤffnung oder Infinuirung 
eines Erkenntniſſes auffer Berechnung bleibt; mithin der darauf folgendefünfzehente 
oder neunzigfte Tag dem Appellanten noch ganz zu Statten Fommt. 

Unterläßt aud der Richter die Aufforderung an den Appellanten wegen Mitthei⸗ 
lung der Akten, oder verfpätet er ſolche, ſo hat dieß zwar der hoͤhere Michter zu 
ahnden. Aber der Appellant ſelbſt kann damit die verzoͤgerte Einreichung der Be⸗ 
ſchwerde⸗Schrift nicht rechtfertigen, weil er auch unaufgefordert t um Mittheilung ber 
ibm nöthigen Akten bitten Fonnte. 
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Was aber auch für Verzögerungen in Hinficht auf die Aften, Drittheilung durch 
die Schuld bed Appellanten eintreten mögen, fo feßt fich ber Oberamts⸗Richter 
einer Verantwortung aus, wenn die Original⸗Akten nicht innerhalb ſechszig Tage 
von Eröffnung des Erfenntniffes an bey dem höheren Richter einlaufen. 
Zur Inrotulation der Aften find die Parteyen einzuladen. 

IV. Die EinlegsTaren müffen zwar, wie biöher, bezahlt werden; jedoch hat eine 
Berfiumniß in diefer Beziehung Feinen Einfluß auf die Gültigkeit ber Appellation. 

V. Da der Appellant die Beobachtung-der Nothfrift wegen Anzeige der Appellation 
fowohl, als wegen Einlegung der Vefchwerbes Schrift zu erweifen hat; fo ift das 
Dberamts-Gericht fomohl als die Kanzley des KreissGerichtshofes verbunden, ihm 
auf Verlangen Infinuations s Dofumente auszuftellen. \ 

Die Verſaͤumniß der einen oder der andern Nothfrift zieht auch Fünftig, fofern 

Beine Wieber-Einfegung in den vorigen Stand Statt findet, Die Nichigken der Ap⸗ 

pellation nach ſich. 

VI. Durch dieſe Vorſchrift werden die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen uͤber die 
Foͤrmlichkeiten der Appellation gaͤnzlich aufgehoben; und namentlich auch die ſogenann⸗ 
ten Privat⸗Appellationen für unzulaͤßig erklaͤrt. 

G. 166. 
Erkennung über die Zuläßigfeit ber Appellation. 

Das Erkenntniß über die Zuläßigkeit der Appellation jteht zwar ber Regel nad) aud) 
fernerhin nur dem höheren Richter zu. 

Sollte jedoch eine Partey ſich beygehen laffen, im Widerſpruche mit ben obigen Bes 
flimmungen gegen eine Zwifchens®erfügung die Appellation einzulegen; fo ift Das Obers 
amts s Gericht berechtigt, folche geradezu zu verwerfen. 

Auch eine Berufung gegen die End⸗Entſcheidung ift das Dberamts:Gericht aladann 
abzufchlagen befugt, wenn der Gegenftand bes Rechts⸗Streites die Appellation offenbar 
nicht zuläßt. In legterem Falle hat jedoch das Oberamts⸗Gericht Davon eine Anzeige an 
den Kreis s Gerichtshof zu erftatten. 

$. 157. 
Wirkung der Appellatiom 

Durch eine gültige Appellation wird in Abficht auf tiejenigen Theile des Erfenntniffes 
wortiber fieergriffen wurde, die ganze Sache an den höhern Richter gebracht; und 
diefer hat nun, ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der einzelnen Defrete und Beicheide, die Ges 
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ſetzmaͤßigkeit des Recht Ganges in erſter Juſtanz eben fo wohl, als die Conſequenz und 
Richtigkeit des Haupt» Urtheils.zu prüfen. - 

‚Dadurch Finnen. alfo noch alle der einen oder der andern Partey im Laufe des Prozefz 
ſes vom Richter zugefügten Befhwerden wieder aufgehoben, und zwar Fann ſogar im Falle 
des $. 124, wenn nad dem, einem Haupt⸗Urtheil in refolutiver Form bengefügten Bes 
weissErfenntniß, der Beweis mit oder ohne Erfolg verfucht, und wenn dann erft 
gegen die unbebingte HauptsEntfheidung Appellation ergriffen worden ift, dad Bes 
weissErkenntniß ſelbſt ſowohl vom Produzenten als vom Produften noch zum Ges 
genitande einer Befchwerde gemacht werden. ($. 154.) 

: Dagegen Fann ein bereits geleifteter Eid in feinem Falle anders, als unter den 
biöherigen gefeglichen Bedingungen, angefochten; auch müffen überhaupt, wenn der höhere 
Richter die Gefegmäfiigkeit des Verfahrens in erfter Inftanz anerkennt, alle gefegmäßis 
gen Folgen von den pofitiven oder negativen Handlungen der Parteyen aufs 
recht erhalten werden. j 

$. 158. 
Fortſetzung, 

Namentlich kann ſich zwar auch eine ungehorſame Partey unter den allgemeinen 
Vorausſetzungen des Rechts⸗Mittels der Appellation bedienen. Aber uͤberzeugt ſich der 
hoͤhere Richter von der Geſetzmaͤßigkeit des Verfahrens in erſter Inſtanz; ſo koͤnnen, als 
Folge der Appellation, weder die vom erſten Richter ausgeſprochenen fingirten Be— 
kenntniſſe, fo wie die gefegmäßigen Folgen der fingirten Eides-Verweigerung 
vernichtet; noch kann ber Verluſt der Einreden und der eigentlichen Neplif in. der hoͤ⸗ 
bern Juſtanz erfeßt werden. 

In wie ferne aber von den in der erften Inſtanz verfäumten BeweissMittelni in 
der hoͤheren Inftanz noch Gebrauch gemacht werden fünne, darüber behalten Bir die näher 
ven Beftiimmungen der neuen Prozeß: Orönung vor. Inzwiſchen hat es in — Hinſicht 
bey den jetzt geltenden Grundſaͤtzen ſein Bewenden. 

Auch kann ſich der Appellant von den Folgen der verweigerten Herausgabe 
einer Urkunde noch dadurch befreyen, wenn er zwar auch in der hoͤheren Inſtanz ſeine 
Verbindlichkeit zu dieſer Herausgabe noch beſtreitet, eventuell aber doch fuͤr den Fall, wenn 
auch der hoͤhere Richter ihn hierzu verpflichtet erklaͤren ſollte, neben Verguͤtung aller durch 


die Verzoͤgerung dew Gegner zugegangenen Koſten und DM zu Vorlegung ber Urkunde 
fi) exbietet. ; 
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"Ebenfo Fann eine Parten in der höher Inſtanz, in welcher ein Erkenntniß uͤber die 

Zulaͤßigkeit einedEides Antrags beftätigr wird, zwar nicht nach einer efruͤhern beftimms 

ten- ausdrädlichen, ober nad) einer gefeßmäßig fingirten Eibess Verweiges 

rung, aber doch in allem im $. 115 Pet: III bemerften Fällen, fo wierüberhanpt alds 

dann noch zum Eide zugelaffen werden, wenn gegen ein, unter ber Bedingung eines Eides 
ausgeſprochenes Erkenntniß ein Rechts» Mittel ergriffen wurde. 


$. 169. 
NichtigfeitsrKlage — WiedersEinfegung in denvorigen-Stand. 

In Abficht auf die Nichtigfeitsr Klage und die Wieder-Einfegung in den vorigen 
Stand ($. 151), hat ed bis zur neuen Gerichts s Ordnung bey‘ den beftehenden Rechts: 
Grrundſaͤtzen fein Verbleiben. 

Dagegen wollen Wir ausdrüdlich beftimmen, daß RehnungssFehler zu allen 
Zeiten vom bisherigen Richter verbeffert werben koͤnnen; ed wäredann, daß über einen 
Rehnungss Fehler felbft der Prozeß geführr und hierüber auf eine nach der Anficht einer 
Partey ımrichtige Weife durch ein richterliches Erfenntniß entfchieden worden wäre. 


G: Uufferordentlihes Verfahren. 
a) In Concurs⸗Sachen— 
F. 160. | 
1) Bermbdgens - Unterfuhung:. 

Zeigt ein Schuldner feine Vermögens» Unzulänglichkeit felbft dem Hberamtds Geridte 
oder der Orts⸗Obrigkeit an; oder dringen nicht nur mehrere Gläubiger gegen denfelben auf 
Befriedigung, fondern ed entfteht auch die Beforgniß einer Vermögens + Unzulänglichfeit 
des Schuldners; fo wird vom Oberamts» Richter, nad) vorgängigem Berichte der Orts⸗ 
Obrigkeit, eine Bermögens:Unterfuchunggegen den Schuldner angeordnet, welche durch den 
Gerichts: Notar des Bezirks, und das Waifen » Gericht vorgenommen wird. 

Zugleich werden dem Schuldner alle Beräufferungen unterfagt, und ed wird bie Vers 
fügung getroffen, daß diejenigen Vermögenss Theile, deren augen — e Verſchleude⸗ 
rung zu befuͤrchten ſeyn moͤchte, in — gebracht werden. 

$. 161. 
2) Erkennung des Concurſes. 

Wird durch die Vermoͤgens⸗Unterſuchung der gegen den Schuldner entſtandene Ver⸗ 

dacht entfernt: ſo werden die vorlaͤufigen Verfuͤgungen gegen denſelben wieder aufgehoben. 


Beſtaͤtigt fihraber der Verdacht, und der Schuldner weiß Feine befriedigenden Mittef 
zu Abwendung bes Goncurfes anzugeben ; fo wird Die Sache durch den Oberamts s Richter 
dem Dberamtss Gerichte vorgetragen, welches Über bie Frage: ob der Concurs zu er⸗ 

kennen ſey? auf die im $. 144 beftimmte Weife abzuftimmen hat. 
$. 162. 
Fortſetzung. 
Wird durch Stimmen⸗Mehrheit der Concurs⸗Prozeß erfannt; ; fomwerden zugleich 
ı) dem Gemeinde» Rath, infofern es nicht fhon früher gefchehen ift, wegen Veftellung 
eines Güter: Pflegerd Vorfchläge abgefordert; auf welche diefe Beftellung dur 
das Dberamtss Gericht jedoch fo erfolgt, daß die Gläubiger 2 fobald fie zus 
fammenfommen, noch hierüber zu hören find. 
2) Die zur Maſſe des Gemeinfhuldners gehörigen Objekte —— * geſetzlichen 
Wege zum Verkauf ausgeſetzt. 
3) Dieſer Beſchluß wird dem Gemeinſchuldner durch die Orts⸗Obrigkeiten eröffnet. 
$. 163. 
Rekurs. 

Gegen dieſes Erkenntniß findet zwar kein eigentliches Rechts-Mittel Statt. Doch 
Pann der Gemeinſchuldner dagegen innerhalb dreißig Tage bey dem Kreis-⸗Gerichtshofe 
Rekurs ergreifen, welcher, wenn dem Oberamts » Richter davon innerhalb diefer Zeit ords 
nungsmäßige Anzeige gemacht wird, in der Art Sufpenfio» Kraft hat, daf hierdurch zwar 
nicht die zur Sicherheit der Gläubiger getroffenen Verfügungen aufgehoben, aber doc) das 
Gannt⸗Verfahren und der Verkauf der Maffe eingeftellt werden. 

Dem höhern Geridhtöhofe wird ed zur Pflicht gemacht, tiber einen ſolchen Mefurs, 
nach vorgängiger Berichts » Erftattung durch den Oberamts » Richter, moͤglichſt ſchnell zu 

 erfennen. 

Bor dem Verfluß diefer dreißig Tage Fann zum wirklichen Vermögens: Berfaufe 
und zu Anordnung der Liquidationss Verhandlung nur dann gefehritten werden, wenn der 
Gemeinfhuldner ausdruͤcklich erflärt, daß er gegen die Erkennung des Gannt-Prozeffes 
feinen Rekurs ergreifen wolle. 

$. 164. 
3) Saunt:Berfahren felbf. 

Wird Fein Mefurs ergriffen, oder berfelbe verworfen; fo wird nun von der Ortes 
Obrigkeit, unter ber Leitung des Oberamts » Richters, zum Verfauf der zur Maffe gehoͤ⸗ 
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rigen Segenftände auf bie geſetzliche Weiſe geſchritten; und bad Sant » Verfahren felbft 
nad) der Verfihiedenheit der Fälle, ob Die Aktiv⸗Maſſe mehr als Fünf Hundert Gulden 
beträgt ober nicht, auf folgende Weiſe behandelt. 


$. 165. 
a) Bey Maffen von Fünf Hundert Yulben und darunter. 
Liquibationd-Handlung. 


Beträgt die Aktiv » Maffe nicht über Fuͤnf Hundert Gulden; fo wird in der Regel 
bie Liquidatlons⸗Handlung und der Vergleichs⸗Verſuch, ohne Theilnahme des Oberamts⸗ 
Richters, oder feines Aftuars, durch den Gerichts: Notar des Bezirks, ben erften 
Orts⸗Vorſteher, und zwey der tüchtigften und einfichtsvolleften Dlitglieder bes Ges 
meindesRaths vom Wohnort bes Schuldners vorgenommen. " 

Iſt jedoch) Die Gannt⸗Sache verwickelt und fhwierig; fo bleibt es dem Srmeffen des 
Oberamts⸗Richters uͤberlaſſen, ber Liquidations⸗Verhandlung entweder ohne Aufforderung, 
oder auf den Antrag des Gemeinde⸗Rathes oder der EIERN felbft — oder 
auch den Gerichts⸗Aktuar dazu abzuordnen. 


$. 166. 
Borladung.der Intereffenten. 


In jedem Falle werben zu biefer Verhandlung vorgeladen: die Schulbleute; ber 
Kriegsvogt ber Ehefrau; die bekannten Gläubiger fpeziell, bie unbekannten burch bie 
Öffentlichen Blätter und durch Ausfchreiben in dem Gerichts » Sprengel ; endlich die Buͤr⸗ 
gen, wenn fie befannt find. 

Die Erlaffe werden von dem Gerichtd » Notar des hie auögefertigt, aber vom 
Dberamts : Richter unterzeichnet. 

Su diefer Ladung wird nach der unten ($. 171, 179) angegebenen Verfchiedenheit 
ber Fälle zugleich bemerkt, daß entweder unmittelbar auf die Liquidationd » Handlung, 
oder doch in der nächften Sißung bes Oberamts : Gerichts die Ausfprechung bes Präflus 
fio s Erfenntniffes erfolgen werde. 

Die Gläubiger koͤnnen bey der Verhandlung unbedingt durch Bevollmaͤchtigte erfcheis 
nen; auch iſt ihnen, wenn nicht befondere Umſtaͤnde ihre oder ihrer Bevollmächtigten Ges 
genwart erfordern, die Einreichung eines fhriftlichen Receſſes geftattet. 


$.. 167. 
Erforderniſſe ber Liqnibatiom. 

Bey: der Liquidations⸗ Handlung: wird. 
T.. darauf geſehen, ob ber, welcher eine Forderung einklagt/ für ſich, oder. im Namen: 

eines Andern zu handeln berechtigt fen ? 
11. Ob die Forderung urfprünglic) in der Perfon des angegebenen Sanbieers entſtan⸗ 

den, ober wie fie auf ihn übertragen worden ſey? 
It. Worin: folche. beftehe ?. 
IV. ie fie erwiefen ? und 
V. Gegen wen fie gerichtet werde? ob gegen den Gemeinfchuldner, oder‘ gegen deffen 

Chtefrau, ober gegen deffen Kinder, gegen Bürgen, u: f. w.? 

VI. Was für. Vorzüge der Gläubiger anſpreche? 


. € 


er $. 168. 
; Beſondere Verbältniffe Ber Weiber und Kinder. 
: Bey diefer Handlung müffen in den geeigneten Fällen befonders die Weiber zu einer 
beſtimmten Erflärung darüber aufgefordert werden, ob fie ber Errungenfchaft entfagen 
oder nicht, und welche Anfprüche fie machen. 
Auch die Anfprüce der Kinder des Gemeinfchuldners müffen erörtert werben. 


$. 169. 
gortfrgung. 

Weber. jede Forderung werden nicht nur bie Schuldleute und der Güter - Pfleger 
het; fondern e8 werden auch, foweit es noͤthig ift, Die Gerichts: Bücher verglichen, und 
überhaupt wird alles angewendet, um fogleich die Forderung felbft ſowohl, als die etivais 
gen Vorzüge berfelben, ins Klare zu bringen. 

Auch den anwefenden Bürgen werden die Bürgs Scheine zur Rekognition vorgelegt. 


$. 170. 
Borgs oder Nachlaß-Vergleich. 

Iſt die Riquidation vollendet; fo verfucht die Deputation, das Schuldenwefen burch 
Borg: oder Nachlaß» Vergleich zu erledigen. Sie legt den Gläubigern den Vermoͤgens⸗ 
Zuftand und ein Verzeichniß der Schulden ver; fie macht diefelben mit dem wahrfcheins 
lichen Schickſal ihrer Forderungen im Falleines Ganntes befannt ; bemerkt dabey, was 
noch zweifelhaft und zu einem weitern Verfahren geeignet fey; und fucht Durch angemeffene 
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Vorſtellungen beſonders auch einem Machlaß von den bevorrechteten Glaͤubigern zu bewir⸗ 

ken, und auf dieſe Weiſe ſowohl das Loos der Nichtbevorrechteten, als der Schuldleute 

ſelbſt und der Buͤrgen zu erleichtern. 

Wollen die Gläubiger nur mit dem Vorbehalt ihrer Anſpruͤche an Buͤrgen einen 
Nachlaß — ; fo muͤſſen dieſe nothwendig zur Verhandlung ſelbſt beygezogen werben. 


% 171. 
praͤkluſiv⸗Erkenntuiß. — Prioritaͤts⸗Erkenntniß. 

Mißlingt der Vergleichs⸗Verſuch; ſo iſt, wenn der Oberamts⸗Richter oder der Ober⸗ 
amts⸗Gerichts⸗Aktuar ſelbſt der Liquidation anwohnte, die weitere Behandlung der Sache 
durchaus dieſelbe, wie ſie hiernach fuͤr bedeutendere Maſſen vorgeſchrieben iſt. 

War aber weder ber Oberamts⸗Richter, noch fein Stellvertreter anwefend; fo werden 
nach gefchloffenem Liquidations⸗Verfahren fammtliche Akten an das Oberamts-⸗Gericht 
eingeſchickt. Walter Fein Anftand vor; fo wird in der nächften Sigung des Oberamtss 
Gerichts das PräflufivsErkenntnif ausgefprochen, und der Oberamts⸗Richter vers 
fügt dann die Ergänzung etiwaiger Mängel bey ber Liquidation. 

Die Regeln, welche ihm für das ordentliche Beweiss Verfahren vorgefchrieben find, 
hat er zwar auch hier zur Richtſchnur zu nehmen, jedoch fo, daß das Verfahren in Gannts 
Sachen überhaupt, befonders aber bev unbedeutendern Maffen foviel als möglich vereinfacht 
und abgefürzt werde. 

"Sind die Mängel berichtigt; fo entwirft der Oberamts-Nichter das Prioritaͤts⸗ 
Erkenntuiß; fügt, wo die Entſcheidung nicht von felbft klar in die Augen leuchtet, die 
Entſcheidungs-Gruͤnde bey, und trägt den Entwurf vor verfammeltem Oberamts⸗Gerichte 
zur Berathimg und Entfcheidung vor. | 

Zu diefer legtern Verhandlung werben jedoch, auffer dem Oberamts⸗Richter und dem 
Aktuar, nicht mehr als zwen ordentliche Gerichts > Benfißer, und neben ihnen ber erfte 
Orts⸗Vorſteher des Gemeinſchuldners, diefer ebenfalls mit vollem Stimm; Rechte, gezogen. 


$. 172. 
Erbffnung des leeren; gleichzeitig mit ber 
Gannts Bermweifung. 
Iſt das zur Maſſe gehörige Vermögen verduffert, und-Fann jest ſchon eine Vertheis 
lung deſſelben unter den Glaͤubigern vorgehen; fo wird 


a) fogleih eine Dofumentirte Abrechnung mit dem Guͤter⸗Pfleger durch dieſen ſelbſt, 


da, 


oder durch den erſten Orts⸗Vorſteher, ober Sen Rathsſchreiber, ober, wenn ed nöthig 

ift, durch den Gerichts⸗Motar des Bezirks — und hiernach das Vermoͤgen 

der Maſſe berechnet. 
5) Durch eine der drey letztern Perſonen wird ie Gemäsheit bes oberamtsgerichtlichen 

Privritätd s Erfenhtniffes die Gannt⸗-Verweiſung verfertigt. 

Werden diefe beyderley Geſchaͤfte nicht durch dieſelbe Perfon verrichtet; fo liegt 
dem Berfaffer der Gannt⸗Verweiſung zugleich ob, die Gannt⸗Rechnung forgfältig zu 
durchgehen, zu. berechnen, und die Anftände, welche hierben ſich ergeben, zu erledigen, 
ober dem Gemeinde » Rath anzuzeigen. 

Die Sanntrehnung und die Verweifung werden den ber der Liquidation anıves 
fenden Mitgliedern des GemeindeRathes zur Prüfung vorgelegt; die etwaigen Ans 
ftände werden von denfelben, fo weit es ihnen moͤglich ift, erledigt ; dann werden bie 
Akten mit einer Anzeige deffen, was noch zu erledigen ift, dem Oberamts-Gericht 
überfendet, und wenn diefes nichts dabey zu bemerken findet, oder feine Bedenklich⸗ 
feiten gehoben wurden; fo wird gleichzeitig die ganze Abrechnung mit dem 
Güters Pfleger, das PrioritätssErfenntniß und die Sannt: Berweifung den 
Gläubigern auf die im $. 148 angegebene Weife vor bem DberamtssGerichte eröffnet. 

6. 173. 
Beſchwerden hierüber. 

Finden die Gläubiger Anftände in dev-Abrehnung mit dem Süter-Pfleger, ober 
in der Vermögens Unterfuhung oder Berechnung; ſo werben jie folche dem 
Oberamts⸗Richter geziemend vortragen, und diefer ift berechtigt und verpflichtet, hierüber 
die nöthige Unterfuchung vorzunehmen, und gegriindet erfundenen Beſchwerden abzubelfen. 

Auch hängt es von ben Gläubigern ab, die unbeachteten Anfprüche der Maſſe gegen 
den Guͤter⸗Pfleger oder dritte Perjonen im ordentlichen gerichtlichen Wege geltend zu machen. 

Finden fie fih aber durch das PrioritätssErfenntniß oder die Öannt- Vers 
weifung befehwert; fo Finnen fie ſich nur eines der oben $. 161 angeführten Rechts⸗ 
Mittel unter_den gleichen Borausfegungen bedienen, in fo fern fich nicht auch hier wahre 
Rechnungss Fehler zeigen, welchen das Dberamts: Gericht felbft abhelfen Bann. 

$. 174. 
Abgeſondert von der GanntsWVerweifung: 

Kann zur Zeit der Entwerfung des Priorität Erfenntniffes der Vermögens » Zus 
ftand der Maſſe noch nicht rein erhoben, wenigftens das Vermögen noch nicht zur Vertheis 


lung gebracht werben; fo wird die Eröffnung jenes ‚Erfenntniffes nicht aufs 
geſchoben. 

Jedoch iſt den Glaͤubigern zugleich auf den Grund des Vermoͤgens⸗Zuſtandes, wie 
ſolcher nach gerichtlicher Schaͤtzung vorliegt, ein Verweiſungs⸗Projekt mit der Bes 
lehrung mitzutheilen, inwiefern dieſes Projekt noch Veraͤnderungen erleiden koͤnne. 


-$. 176. 
Gleichbaldige Anwendung von Rechts⸗Mitteln. 

Diejenigen Gläubiger, deren Forderungen durch das Prioritaͤts-⸗Erkenntniß ganz ober 
zum Theile verworfen find, ober welche auch anerkannte Forderungen fhon nach dem 
BerweifungsdsProjekte ganz oder zum Theile verlieren würden, müffen, wenn fie eine 
gegründete Befchwerde zu haben glauben, jest ſchon ein Rechts Mittel Dagegen ig * 
fen und geſetzmaͤßig verfolgen. 

Die andern haben nur inſofern, als ſie eine e partielle Vollziehung des PriorititsEr⸗ 
kenntniſſes, naͤmlich die Vertheilung des diſponiblen Theils der Maſſe ($. 178) 
hintertreiben wollen, innerhalb fuͤnfzehen Tage nach der Ausſprechung dieſes Erkennt⸗ 
niſſes dem Oberamts⸗Gerichte — daß und inwiefern ſie durch daſſelbe ſich be⸗ 
ſchwert erachten. 

Die wirkliche Ergreifung und Verfolgung der Appellation bleibt aber in dieſem Falle 
bis zu Eröffnung der Gannt⸗ Verweiſung ausgeſetzt. 


$. 176. 
Abgefonderte Erdffnung der Gannt-Verweiſung. 

Die Abrehnung mit dem Güters Pfleger und die Gannt⸗Verweiſung felbft 

müffen ben GSläubigern in jedem Falle noch eröffnet werben. 

Anftände bey der Abrechnung Fönnen vom — noch auf die im $. 175 
bemerkte MWeife gehoben werben. 

Auch ift daffelbe berechtigt, in dem Falle, wenn fich zwifchen dem rechtsfräftigen 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß und der Gannt⸗ Verweiſung ganz offenbare Widerfprüce zeigen, 
die Gannt⸗Verweiſung innerhalb fünfzehen Tage nad) deren Ausſprechung mit dem Prios 
ritaͤts⸗Erkenntniſſe noch felbft in Hebereinftimmung zu bringen; jedoch mit dem Vorbehalt 
der geeigneten Rechts⸗Mittel für diejenigen, welche jegt erſt, nad) diefer Veränderung, bie. 
Uebereinftimmung von beyden beftreiten. 
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$. 177. 
Rechts⸗Mittel dagegen. 


Zu Anwendung eines eigentlichen Rechts⸗Mittels find die  Blibign jezt nod 
berechtigt: 
a) gegen bas früher eröffnete Prioritaͤts⸗ — wenn ſolches ihnen zwar 


b) 


ſchon durch die Stellung ihrer Forderung, oder durch die Behandlung anderer 
Forderungen Anlaß zur Beſchwerde gab; wenn ihnen aber Doch Damals das Verweis 
fungs: Projeft noch Hoffnung auf theilweife oder gänzliche Befriedigung machte, 
welche ihnen jeßt durch die Verweiſung felbit entzogen wirb. 

Infoweit biefer letztere Fall eintritt, ift die Anwendung und Verfol—⸗ 


gung bes Rechts⸗Mittels von der im $- 175 für Hintertreibung der Vertheilung 


der difponiblen Diaffe, angeordneten Anzeige unabhängig; — 

— gegen die Gannt-Verweiſung felbft; infofern bie Gläubiger folche mit 
dem Prioritaͤts⸗Erkenntniſſe nicht uͤbereinſtimmend finden, oder wenn fie ſich doch 
durch die Art ber Verweifung (etwa auf Zieler, oder auf fchlechtere Mittel) 
befchwert finden, 

In dem Falle, wenn ein Öläubiger die Webereinftimmung zwiſchen der Gannt⸗ 
Verweiſung in dem Prioritäts » Erfenntniffe beſtreitet, hängt ed zwar von ihm 
ab, zuerft das Oberamts » Gericht um Abhülfe der Beſchwerde zu bitten. Wers 
wirft aber Leßteres dieſes Geſuch; jo ift das Perwerfungs⸗Dekret als ein Inkaͤſiv⸗ 
Befcheid zu betrachten, welcher, wenn die Gannt⸗Verweiſung ſelbſt rechtskraͤſtig ift, 
nicht von Neuem ein ordentliches Rechts» Mittel zulägt. 

Wohl aber kann mit jenem Gefuche die —— der Appellation eventuell 
verbunden werden. 

$. 176. 
Vollziebung der Gannt-Verweiſung. 


Sobald die Gannt⸗Verweiſung rechtskraͤftig iſt, muß fie vollzogen werden. Wird 


auch ein Rechts: Mittel gegen ein Prioritäts:Erfenntnif oder gegen eine Gannt⸗Verwei⸗ 
fung ergriffen ; fo werben bende doch fomweit, ald das Rechre: Mittel die ke 
nicht berührt, o!me Aufenthalt zum Vollzug gebracht. 


Ebenſo wird ein rechtskraͤftiges Prioritaͤts-Erkenntniß in dem Falle, wenn auch 


noch nicht der reine Vermoͤgens⸗Zuſtand erhoben, und nicht die ganze Maffe zur Betthei⸗ 
lung gebracht werden Fann, theilweife fo vollzogen, daß die dDifponibeln Mittel denjenis 
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gen, welche rechtskraͤftig die naͤchſten Anfprüche baranf zu machen haben, zugetheilt werden, 
wenn nicht im Falle des $. 175 von ſolchen Gläubigern, die fi) zwar durch das Prioris 
taͤts ⸗ Erfenntniß befchwert erachten, weldyen aber das Verweifungss Projekt noch nicht die 
Hoffnung der Befriedigung entzieht, eine gegründete Einfprache gemacht wird. 


$. 179. 
b) Ben» Naffen über Fünf Hundert Gulden. 
Betraͤgt die Aktiv » Diaffe uͤber Fünf Hundert Gulden; fo leiden die bisher gegebenen 
Vorſchriften nur in fofern eine Abweichung , daß 

I. in jedem Falle der Oberamtsd s Richter, oder deffen Aftuar, als fein Stells Vertre 
ter, der Liquidationd » Verhandlung anzumohnen hat. 

Die Erlaffe wegen Vorladung der Gläubiger, der Schuldleute und ber Bürgen 
werben in feiner Kanzlei ausgefertigt. 

11. Die Liquidationss Verhandlung gefchieht auch bey diefen Waffen der Regel nad) 
indem Wohngrte des Gemeinfchuldners, vor dem Gemeinde⸗Rathe, wenn nicht 
dadurch vorausfichtlich unverhältnißmäßig große Koſten entftehen, oder die — 
der Glaͤubiger ſonſt zu ſehr belaͤſtigt wird. 

In letzterem Falle wird die Liquidation an dem Sitze des Oberamts-Richters 
vorgenommen. 

In beyden Fällen wohnen der Verhandlung, auffer dem Oberamts:Richter oder 
beffen Stell s Vertreter, der erfte Orts: Vorfteher und noch zwey Mitglieder des Ges 
meindes Raths vom Wohnort des Schuldners an. 

Die Stelle des Aftuars vertritt der Gerichts» Notar, und zwar bey allen in 
der Dberamtd:Stadt vorgehenden Liquidationen, derjenige ber Oberamts⸗Stadt; aufs 
ferdem aber der des Bezirkes. 

118. Das Gericht hat ſich auch hier zunaͤchſt Mühe zu geben, daß der Gannts Prozef 
ducch Borgs-oder Nachlaß » Vergleich befeitigt werde. Kommt aber Fein folder Vers 
gleich zu Stande; fo wird es - 

ı) alle faktifhen Umftände ſowohl in Abſicht auf die Forderungen ſelbſt, als auf 
die angeſprochenen a Rechte fogleich ins Klare zu bringen fuchen. 
Sollte dieß 
3) nicht möglich ſeyn, fo wird das Beweis⸗Verfahren auf die in den SS. 105 ff. 
und $. 272 angegebene Weife eingeleitet. 
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In fehr ſchwierigen und erheblichen Fällen Fann den Partenen in Abficht 
auf einzelne Gegenftände gleichzeitig die Einreichung einer fehriftlichen Rechtes 
Ausführung geftattet werben. 

3) In jedem Falle wird fogleich an dem Schluffe ber Liquidations Verhandlung 
das Praͤkluſiv⸗Erkenntniß ausgefprohen. 

4) Bey einfachen Gannt⸗Sachen wird auch fogleich das Prioritäts-Erfennts 
niß vom Oberamts-Richter, unter collegialifcher Berathung mit dem Gerichte» 
Notar und ben anwefenden Ditgliebern des Gemeinde: Rathes abgefaft und 
ausgefprochen, und zugleich den Släubigern ein Berweifungs- Projekt vorgelegt. 

IV. ft dieß nicht zuläßig ; fo wird in der Folge das Prioritäts » Erfenneniß vor dem 
nad der Vorfchrift des $. 171 befeßten Oberamts » Gerichte zur Berathung gebracht, 
und es wird daffelbe nach der Anordnung des $. ı72 in ber Megel gleichzeitig mit 
der Gannts Rechnung und der Gannts Verweifung den Gläubigern vor dem Obers 
amtsd = Gerichte eröffnet. 

V. Die Gannt⸗Rechnung beforgtder Gemeinde-Rath, nöthigenfalls unterBenziehung 
des Gerichts »Notard des Bezirks; die Gannt⸗Verweiſung felbft aber wird von 
demjenigen Gericht8: Notar, welder der Liquidation anmwohnte, ausgefertigt. 

Diefer prüft undrecalculirt Die Gannt⸗Rechnung; beyde Aktenſtuͤcke müffen dann 
noch vor der Eröffnung von dem Dberamts > Öerichte geprüft und genehmigt, und in 
jedem Falle muß die Gannt⸗ Verweifung ebenfo, wie die Gannt⸗ ——— durch 
zwey verſchiedene lang berechnet werden. 


$. 180. 
N) Noch einige allgemeine Beſtimmungen. 
a) Präjudiz für die Gläubiger. 


Unter dem Praͤjudiz des Ausichluffes von ber Maffe werben die Gläubiger nur zur 
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quidationds Verhandlung vorgeladen;z auch Eann ihnen für Beyſchaffung von Bes 


weissMitteln ein peremtorifcher Termin gegeben werben. 


Erfcheinen fie aber bey der Eröffnung des Prioritits » Erfenntniffes, oder der Gannt⸗ 


Verweiſung nicht; fo ſchadet ihnen ſolches an fih nichts, und im legtern Falle läuft 


RB 


ihnen die Norhfrift zu Anzeige und Berfstgiing der Apyellatton erft von a innirung des 


erweis⸗Zettels an. ($. 155.) 
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> Recufationen. 

Recuſationen des Oberamts⸗Richters, des Aktuars, des Gerichts⸗Notars oder eines 
andern Gerichts⸗Mitgliedes werben nach allgemeinen Grundſaͤtzen behandelt; und noͤthigen⸗ 
falls die Stellen ber Mitglieder des Gemeinde » Rats vom Wohn» Drte des Schuldners 
durch die ordentlichen Gerichts + Beyſitzer erfeßt. a V 


0 $. 182. ) 
ne ie." co) Befhleunigung u. ſ. w. * IE 

Die Dberamtss Richter haben ihr vorzügliches, Augenmerk ‚darauf zu richten, baß 

Gannt⸗Sachen ſo ſchnell als thunlich, und mit der moͤglichſten Koſten⸗Erſparniß behandelt 


werden. 
Wird gegen mehrere Mitglieder derſelben Gemeinde der Gannt gleichzeitig erkannt; 
ſo werden, in ſo fern es ohne Nachtheil geſchehen kann, mehrere Liquidations⸗Verhand⸗ 
lungen mit einander vereinigt. 


F. 183. 
d) Sorge für die Maſſe. 
Den Gemeinde-Räthen und den Oberamts⸗Gerichten wird ed zur befondern Pflicht 
gemacht, darauf zu fehen, daß dad Vermögen der Maffe mit der größten Sorgfalt’ver: 
waltet werde. | 
Sind Gelder vorräthig; fo ift, wenn der Ausfprehung des Prioritäts-Erfenntniffes 
erhebliche Anftände im Wege ftehen, dafuͤr zu forgen, daß diefelben ficher gegen Berzinfung 
angelegt werden; oder es ift vom Dberamts:Gerichte die Verfligung zu treffen, daß diefel- 
ben ſogleich folhen Gläubigern, welche vorausfichtlich unzweifelhaft die nächften Anſpruͤche 
auf die Maffe zu machen haben, in der Regel gegen Sicherheits⸗Leiſtung wegen des Er⸗ 
ſatzes zugerheilt werden. = 
$. 184. 5* 
e) Berweiſung auf, die Notarigts-Ordnung. | 
Schließlich behalten Wir Uns vor, ſowohl den Oberamts-Richtern, als den Ges 
richts⸗ Notarien und Gemeinde-Räthen in Abſicht auf die Vermoͤgens⸗Unterſuchung, die 
“ Garint : Abrechnung, die Gannt = und andere Schulden: Veriveifungen in der Notariatds 
Ordnung nähere Anweifung zu geben. * 
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$. 183. 
B: Verfahren in Wechſel-Sachen. 

In Wechſel⸗Sachen haben die Oberamts;Gerichte diejenige Gerichtsbarkeit, welche 
nad der Wechſel⸗Ordnung vom 24. März ı759 bisher den Ober⸗Beamten übertragen 
war. Sie koͤnnen alfo nur in Plaren Fällen, wenn, 3.8.-der Wechiel in ‚conturgaciam 
für anerkannt anzunehmen if, oder wenn Einwendungen gemacht werden, welche offenbar 
unerheblich find, nach Wechfels Recht erfennen. 

Nebrigens behalten Wir Uns vor, in den bebeutenderen Handels⸗Staͤdten Unfers 
Bi mit ben —— eigene Wechſel⸗Gerichte zu re 


Von den Exekutiv⸗Verfuͤgungen. 
F. 186. 
») Contumacial⸗Perfahreu bey Elar erwieſenen Forberungen. 

- In denjenigen Fällen, in welchen wegen liquider, d.h. folder Forderungen, bie 
auf unverwerflichen fhriftlihen Urkunden beruhen, durch die Berordnung vom 
16. März ı808 (St. u. R. Bl. ©. ı45) ein auffergerichtliches Contumacial-Vers 
fahren eingeführt wurde, hat der Gläubiger Eünftig an das Oberamts⸗Gericht ſich zu 
wenden. Die Form des Verfahrens bleibt aber im Weſentlichen unveraͤndert. 

Jedoch ſollen 

») die Termine, welche das Oberamis · Gericht dem Imploraten zu ſeiner Erklaͤrung 
zu beftimmen hat, ſtatt der in dieſer Verordnung vorgefchriebenen acht und zwanzig 
Tage, auf fünfzehen Tage herabgeſetzt; 

2) ſchon die zweyte Friſt ſoll, als eine peremtoriſche, unter der Bedrohung gegeben 
werden, daß, wenn der Implorat auch jetzt ſich nicht erklaͤren wuͤrde, die Forderung 
fuͤr richtig und anerkannt angenommen, und mit der Exekution vorgefahren werde. 

3) In geringfügigen Sachen findet diefed Verfahren, jedod mit Vorbehalt des Redurs 
ſes ($. 15) auch vor den Gemeinde s Räthen Statt. ($. 36). 

4) Mit diefen Modifikationen bleibt die Verordnung vom 16. März ı808 vollfoms 
men gültig. Beſonders behalten die Erfenntniffe der Oberamts-Gerichte wegen folder 
liquider Forderungen, die den oberamtlihen Erfenntniffen (nad $. 15 derfelben) 
bepgelegten Wirkungen. Nur werden bie im $. 16 jener Verordnung für die Pros 
vokation beftimmten Friften.von vierzehen und acht und zwanzig Tagen im Hinblick 
auf die übrigen in dieſem Edifte enthaltenen Beſtimmungen auf fünfzehen und 
breyßig Tage gefeßt. 


⸗ 
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$. 187. 
2) Erekution rechtskräftiger Erkeuntniffe 

Die Vollziehung rechtskraͤftiger Erkenntniſſe von den Oberamts⸗ — oder einer 
hoͤhern Stelle wird auf Anrufen der ſiegenden Partey von dem Oberamts⸗ Richter ber Orts⸗ 
Obrigkeit des unterliegenden Theils aufgetragen, ſo weit nicht hierzu Requifitionen anderer 
IR N fmd.-($. 55) 

$. 188. 
3) Undere unftreitige Schulb-Klagen. 

Wegen anderer unftreitiger Schuld» Klagen haben ſich die Gkäubiger zunächft an bie 
Drts: Obrigkeit ($. 35) und dann erft an den Dberamts Richter zu wenden, wenn 
jehe ihnen einen Grund zur Beſchwerde über Verweigerung oder Verzögerung der Rechtes 
Hülfe giebt. 

Eben fo fteht dem Schilbner der Rekurs an das Oberamts ⸗Gericht gegen die Verfuͤgun⸗ 
gen offen, welche die Orts⸗O brigkeit wegen liquider Schuld⸗Klagen gegen ihn getroffen * 


F. 189. 
9 Verwendung für Gerihts:Ungeddrige 


Wird einem Gerichts-AUngehörigen von einer andern einheimifchen Behörde die Rechts⸗ 
Huͤlfe verweigert oder erſchwert; fo hat ſich für ihn der Oberamts-Richter durch Vor⸗ 
fchreiben an andere auf gleiher Stufe ftehende einheimifche Stellen zu verwenden. 

Sit die Verwendung bey einem andern Oberamts- Gerichte fruchtlos; fo verweist der 
Dberamts » Richter feine Gerichts » Angehörigen an ben competenten Kreis» Gerichtshof. 
Soll die Verwendung wegen ber Rechts⸗Huͤlfe bey einer auswärtigen Behördeeinges 
legt werden, oder werben die Gerichte Angehörigen, ald Fremde, durch auslaͤndiſche 
Geſetze, Gewohnheits-Rechte oder Gerichts-Verfaſſungen in ihren Rechts⸗Verhaͤltniſſen 
vernachtheilt; ſo hat der Oberamts⸗ Richter durch Bericht an die ihm vorgeſetzte Stelle eine 
Verwendung oder retorſive Maasregeln zu veranlaffen. 


. Bon ber willführliden Oerichtobarkeit 


$. 190. 
Im Allgemeinen. 
Dem Oberamts⸗ Richter ſteht die Aufſicht über die Rechts-Fuͤrſorge, oder die Ges 
richtsbarbeit in nichtöftveitigen Rechts» Sachen zu, melche durch die Gemeinde⸗Raͤthe allein 
oder unter Mitwirkung der Gerichts⸗Notarien ausgeübt er. 


* 


— 


Es haben daher die Oberamts⸗Angehoͤrigen wegen der Anſtaͤnde bey Inventarien 
und Theilungen, fo wie bey allen Kontrakten, worüber gerichtliches Erkenntniß erfordert 
wird; wegen der Beglaubigung von Verſchreibungen und Vollmachtenz; wegen Eröffnung 
der Zefiamente, und wegen aller das Bormundſchafts⸗Weſen betreffenden Angelegenheiten, 
fowie wegen der Befugnig zur Bermoͤgens⸗ Verwaltung, an den Dberamts-Richter in der 
Art ſich zu wenden, wie fie fich bisher in allen diefen Beziehungen an das Oberamt zu 
wenden hatten. . 

F. 291. 27 
Fortſetzung. x 

In Abfı it an biefen Theil feines Berufes: verweifen Wir ER Oberamts Richter 
auf bie. ſchon im $- 39. ge Gefeße, und wollen. bier. nux noch ielaenhed. bes 
fimmen : 

ı) die Juflififation der BormundfhaftssRehnungen. liegt den. Oberamts⸗ 
Richtern ob; fuͤr die Reviſion dieſer Rechnungen haben ſie vor der Hand auf 
eine ſchickliche Weiſe ebenfalls Sorge zu tragen. 

Denjenigen, welchen fie dieſe Rediſi on uͤbertragen, wird vorerſt BEN, 
lich beftimmte Gebühr zu Theil. ö 
a») Dürd) die Gemeinde: Räthe Fann Fein Staats « Bürger ohne die Genehmigung des 
DOberamts+ Gerichts, der Vermögens» Verwaltung entfeßt, ober ald Verſchwender 
gerichtlich erklärt und bevegtet werben. 
Als Folge diefes Grundfages fehen Wir Uns ———— die beyden Beſtim⸗ 
mungen des Lands Rechts Ih. I. Tit 30 ſ. Wann auch ꝛc. (©. 319) hie⸗ 
mit aufzuheben und zu verordnen, daß aus dem Grunde eines Hanges zur Ver⸗ 
ſchwendung oder auch der deshalb ergangenen vorlaͤufigen Verwarnung, Vertraͤge 
einer noch nicht gerichtlich als Verſchwender erklaͤrten Perſon nicht mehr ſollen als 
nichtig angefochten werden koͤnnen, und daß ebenſo wenig dagegen Wieder⸗Einſetzung 
in den vorigen Stand zu verſtatten ſey. 

3) Diejenigen Handlungen der Rechts-Fuͤrſorge, welche die Verordnung v. 19. Jun. 
1808 (St. u. Reg. Bl. ©. 327) $. zo den Oberamtss oder Stadts Gerichs 
ten vorbehalten bat, find auch Fünftig unmittelbar. von den ee 
vorzunehmen. 

Sie werben dabey, und indem oben ewaͤhnten Falle (pt. — wie bey 
ber Berathung über die Entſcheidung einer ſtreitigen Rechts⸗Sache beſetzt. 
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4) Für Obſignationen von ber Berlaffenfhaft der auch ſonſt von der Gericht ss 

barkeit der Oberamts⸗Serichte befreyten Perfonen, deren Veranſtaltung 

durch die Commun⸗Ordnung Cap. » Abſchn. 19, $..ı und durch ein Dekret vom 

24. Febr. 1807 den Oberbeamten übertragen ift, haben kuͤnftig mit der, in ber 

EommunsOrdnung angegebenen Unterfcheibung die Oberamts⸗Richter zu forgen. 
Ebenfo fteht denfelben 

5) dieWerfertigung der Beybringend-Inventarien und der Verlaſſenſchafts⸗ 

Theilungen folder Perfonen zu, welhe unmittelbar ihrem. Gerichts⸗ 

Zwang unterworfen find; in fo ferne nicht die Intereffenten biefe Gefchäfte unter 

den in der Notariats⸗Ordnung näher zu beftimmenden Vorausfegungen felbft bes 

handeln, oder deren Erledigung durch das gewöhnliche WaifensGericht vorziehen. 
Die Dbfignation von der Verlaffenfchaft folder Perſonen wird durch die men 
Obrigkeit vorgenommen. 
$. 198. 

VW. Schluß:Bemerfung über das Verhältnif bes Dberamts: Richters 

gegen die Orts⸗Obrigkeiten überhaupt.. 

Sowie. dem Oberamts⸗Richter die Aufficht über die Gemeinde⸗Raͤthe feines Bezirfs 
in Hinſicht auf alle den Legtern nach gegenmwärtigem Edikt obliegenden Geſchaͤfts⸗Gegen⸗ 
ftände zufteht; fo haben biefe 

I. in zweifelhaften Fällen die Belehrung und Weifung des DberamtsiRicters einzus 

bolen. 

II. Jeder Dberamts:Richter hat feinen ganzen Amts⸗Sprengel in einem Zeit: Raume 
von 2» — 5 Jahren zu bereifenz dabey zwar vorzüglich die Tuftififation der Vor⸗ 
mundfchafts:Rechnugen, nach den näheren Borfchriften, welche in der Notariats⸗ 
Ordnung werben ertheilt werben, vorzunehmen; aber zugleich auch nad) allem, was 
fi) auf die den Gemeinde⸗Raͤthen anvertraute Rechts⸗Pflege bezieht, fich zu erfuns 
digen; von den Gerichts⸗Buͤchern, namentlich den Gerichts⸗Protokollen, den Kauf: 
und Unterpfands Büchern und den Gäter- Büchern Einficht Ju nehmen, und die Orts⸗ 
Dbrigkeit über die Mingel, die fich hier zeigen, zurecht zu meifen.. 

Auch haben die Oberamts » Richter 

Di. jede andere Öelegenheit, befonderd wenn fie wegen Schulden-Liquibationen in einen 
Amts-⸗Ort fommen, zu benußen, um fi) von ber Urt, wie die Orts Obrigfeiten 
ihr Amt-in Hinſicht auf die RechtösPflege ausüben, genaue Kenntnif zu verfchaffen; 
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die. mangelhafter Begriffe der: obrigkeitlichen Perſonen zu berichtigen; bey: denfelben 
Eifer für diefen wichtigen Theil — — zu — mb —— 
moͤglichſt zu begegnen. 
Beſonders 

W. liegt es den Oberamts⸗ Richtern ob, von Denionigen: Rechts ⸗Geſchäften welche un⸗ 
ter der Auktoritaͤt und Mitwirkung der Orts-Obrigkeiten durch die Gerichts⸗Nota⸗ 
rien zu bearbeiten ſind, von Zeit zu Zeit Einſicht zu nehmen, und — tiber 
die Amtsfuͤhrung der Letztern genaue Aufficht zu tragen, 


Dritte Kapitel 


Bon der Straf-Rehrss Pflege durch die Oberamts: Gerichte. 
. Eompeteny 


$. 193. 
In zweyter Inflanz als Refure- Stelle. 

Gegen bie von der Orts⸗Obrigkeit erkannten Strafen geht in den in $.40, 41 bes 
merften Fällen der Refurs an das Oberamts⸗Gericht; und diefes hat fodann das dort 
angegebene Verfahren zu beobachten. | 

F. 194. 
In erfier Juſtanz. 

In erſter Inſtanz iſt die Gerichtsbarkeit der Oberamts⸗Gerichte fuͤr Alle nicht den 
Arts: Dbrigfeiten oder den abminiftrativen Stellen überlaffenen. Straß Fälle gegen nicht bes 
freyte Per ſonen wenigftens infoweit begründet, daß diefelben die Unterfuhung diefer 
Straf : Fälle vorzunehmen. haben. 

Mir wollen aber auhdem Dberamts- Richter fowohl für fi, als dem Ober: 
amts⸗Gerichte eine Straf: Gewalt in der Art einräumen, daß 

ı) der Oberamts-Richter für fi allein auf eine Geld»Strafe von zeben 
Reichsthalern oder eine ahttägige Frenheits:Strafe erfonnen Bann. 
2) Das Dberamts: Gericht hingegen, befichend aus dem 
Dberamts » Richter, 
dem Oberamts » Gerichts s Aftuar und 
drey Gerichts s Benfigern, 


91 
kann Geld⸗Strafen bis auf dreyßig Reichsthaler und leichte re Frey⸗ 
heits⸗Strafen bis auf vier Wochen erkennen. 

Die vom Oberamts⸗Richter oder dem Oberamts⸗Gerichte erkannten Freyheits⸗Stra⸗ 
fen bat der Verurtheilte im Gefaͤngniſſe oder in einer Arbeits⸗Anſtalt zu erſtehen. 

Auf audere Strafen kann weder ber Oberamts⸗Richter noch das Oberamt&Gericht 

erfenuen. 
| $- 195. 
Husiheidung deſſen, was zur Eompetenz ber Dürämier gehört. 

Wir haben in Unferm Edikte über die Oberamts⸗Verfaſſung $. 30 ff. dem 
Dberamtmann folgende Straf⸗Faͤlle zur Unterſuchung und reſp. Beſtrafung zugetheilt: 

a) bie Dienft-Vergehungen der in den verfhiedenen BerwaltungssZweigen ange: 
ftellten Beamten und Diener, nach den nähern i im $. 55 — 55 jenes Edikts 
gezogenen Örenzen; 
b) bie Weberfchreitung ber RegiminalsPolizeys und Finanz ⸗Geſetze nach den 
hieruͤber im $. 50— 52 des angeführten Ediktes getroffenen Beſtimmungen; 
e) die Jagd⸗Exzeſſe, innerhalb der Grenzen der oberamtlichen StrafsGewalt ; 
d) die Berbals und RealsInjurien innerhalb der oberamtlichen Straf Befugnif; 
e) die erften einfahen Diebftähle und Betrügereien, deren BEE den 
. Werth von zghen Gulden nicht überfteigt : 
alles jedoch nur infoferne, als die hier aufgegäblten Han dlungen nicht mit andern fehwereren 
Vergehungen concurriven. 

Unter Beziehung auf bas mehrmals — Edikt wollen Bir nun über die Coms 
petenz, fo wie überhaupt über die Rechte und Pflichten der Oberamts:Gerichte in Straf⸗ 
—— felsende nähere Vorjchrift ertheilen. 

-$. 196. A: 
Nähere Bekiminunz der zur oberamtsrichterlidhen — 
gehbrigen Straf⸗Faͤlte. 4 
A. Dienfl»Berfehlungen des zum Oberamts-Berichte gehdrigen, oder dem 
! Oberamts⸗MRichter — der Vor⸗ 
münder — der Parteyen x. 

In Gemaͤsheit der angegebenen Beftimmungen erkennt nach Veſchaffenhei der Faͤlle 
entweder der Oberamts⸗Richter allein, oder das Oberamts⸗Gericht Ordnungs⸗Stra—⸗ 
fen gegen das dem Oberamts⸗Richter untergeordnete Gerichts⸗Perſonal ($. 44)» 
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mit Einfhluß der Gerichts> Diener; dann gegen'idie Gefundheits« Beamten; bie 
Gerichts-Notarienz die Gemeinde Vorfteher; die Bemeinde»Räthe; bie 
Rathoſchreiber; die Bormünder und andere Euratoren, und die Parteyen, 
in fo ferne nämlich alle diefe Perfonen ſich Verfehlungen in Beziehung auf die Rechts⸗ 
Pflege zu Schuld kommen laſſen. Zedoch darf den Oberamts:Richter fowohl, als das 
Oberamts⸗Gericht gegen die Staatsdiener, die Gerichts⸗Beyſitzer, und gegen alle Mit⸗ 
glieder der Gemeinde-Räthe, mit Einfchlüß der Rathöfchreiber, nur auf Geld: Stras 
fen erfennen. 

So wie bem Dberamts:Richter die Pflicht der Aufficht über die Gefchäftsführung 
ber angeführten Perfonen in Beziehung auf die Rechts-Pflege obliegt; fo hat er ihre 
Dienft:Berfehlungen, auch ohne eine Anzeige von einer andern Seite, von Amtswegen zu 
unterſuchen und zu ahnden. 

Ueberſteigt das Vergehen die StrafsBefugnif des Oberamts⸗Richters oder auch bes 
Dberamts:Gerichts; fo wird von jenem nach vollendeter Unterſuchung Vericht an den 

Kreis⸗Gerichtshof erſtattet. 
| $. 197. 
B. Dienft: —— ber für die Oberamts- ober Gemeinder 
Berwaltung beftellten Perfonen. 


Haben fi die für die Dberamtss oder Gemeinde-Perwaltung beftells 
ten Perfonen nicht in Beziehung auf die Rechtes Pflege, fondern ben ſolchen Funftio: 
nen vergangen, in Abſicht auf welche fie dem Oberamtmann untergeordnet find; fo 
wird die Unterfuchung des Vergehens burdy diefen EEE: 

Jedoch hat er die Sache. 

ı) nach Beendigung ber Unterfuchung inabminiftrativer ober materieller Hinficht, zu 
Vollendung derfelben inder formellen Beziehung dem Dberamts:Richter in dem 
Falle zu übergeben, wenn das Vergehen fowohl die Straf: Befugnif des Dberamt: 
mannd. als die der Kreis⸗Regierung überfteigt. (Edit über die Oberamts⸗Verfaſ⸗ 
fung $.33.) R 

2) Kommt überhaupt, aud ohne diefe leßtere Borausfegung, gegen biefelbe Perfon, 
mit der Verlegung einer adminiftrativen Dienf Pflicht gleichzeitig entweder 

"die Verlegung einer Dienft- Pflicht in Beziehung auf die Rechts⸗Pf lege, oder ein 

die oberamtliche Straf⸗Befugniß uͤberſteigendes gemeines Verbrechen zur Sprache; 

fo iſt hierdurch die Sompetenz des Oberamts⸗Richters für die ganze Unterfus 
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hung begründet ; ber Oberamtmann hingegen verpflichtet, den erftern in Abſicht auf 

die Abminiftrativ » Vergeben des Angefchuldigten auf die im F. 33 des Ediks über 
die Dberamts » Berfaffung näher angegebene Weife zu unterftüßen. ($. 54 diefes 
Ebifts.) 

‚Wird durch die von bem einen oder dem andern diefer Beantten vorgenommene 
Unterfuchung bie Sufpenfion oder Verhaftung eines Angeftellten, welcher beyden 
untergeorbnet ift, herbeygefuͤhrt; fo muß je ber.eine Beamte bem andern Rachricht 
bavon geben. 


$. 198. 
CC Dienfl-Bergeben anderer Beamten unb Diener. 

Auch die Unterfuchung der Dienſt⸗Vergehen folder Beamten und Diener, welde 
wenigftensin Abfichtaufdie in Frage fiehende Handlung weder bem Dberamtmann 
noch dem Oberamts-Richter untergeordnet find, liegt zunaͤchſtdem Oberamtmann 
allein ob; und nur unter den im vorgehenden $. bemerften Vorausfeßungen ift er 
berechtigt, die Sache an ben Oberamts⸗Richter zu übertragen. (F. 35 des Edikts über die 
Dberamtss Verfaffung.) 

Ramentlih muß aber nad den vorgefchriebenen Vorbereitungen in diefem und dem 
Falle des vorhergehenden $. die Sache dem Dberamts> Richter Üibergeben werben, wenn 
dem Angefhuldigten ein Kaffen: Eingriff zum Vorwurf gemacht wird. 

$. 199. 

D. Bergebungen gegen Regiminals Polizei: und Finanz-Geſetze. 

Die Unterfuchung von Vergehungen gegen Kegiminal: Polizei: und Finanz⸗ 
Gefege geht beziehungsmweife blos die Orts -Dbrigfeit und den Oberamtmann an, in fo 
ferne nicht Deshalb dem Dberamts» Richter von dem Kreis: Gerichtöhofe Aufträge gemacht 
werben. 

Unter bie Kategorie der Polizen » Vergehen gehören im Allgemeinen auch die Ver: 
leßungen der Spiels und ber Wucher / Geſetze. 


G. 200. 
Fortſetzung.' 
Jedoch — auch ohne hoͤhere Weiſung, Uebertretungen von RegiminalsPolis 
zey⸗ und FinanzsGefeßen in dem Falle von dem Oberamts⸗-Richter unters 
fucht, wenn fie bey ihm mit andern zu feiner Competenz gehörigen Anfchulbigungen, 
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ober auch bey Eioil »MWerhandlungen vorkommen; in ſo ferne nämlich jene mit den beyden 
letztern im Zufammenbange ftehen, oder in fo ferne doch, auch ohne einen folchen Zus 
‚Jammenhang, eine Verbindung der Strafen von den verfchiedenen Bergeben fich 
erwarten läßt. 
F. 201. 
E. Geringere gemeine Wergeben. 

Diejenigen geringern gemeinen Vergehen hingegen, deren Unterfachung und 
Beftrafung ordentlicher Weife dem Oberamtmann oder beziehungsweife den Gemeindes 
Dbrigfeiten zufteht, (F. 4o-u. $. 195) hat der Dberamts » Richter in jedem Falle zu 
behandeln, wenn ſolche aus Beranlaffung einer Civil⸗ oder einer fonft zu feiner Competenz 
gehörigen Straf: Sadje zu feiner Kenntniß gelangen. 

In Hinfiht auf diefe Vergeben ift auch der Oberamtmann — berechtigt, 
die Sache, wenn ſie ihm auſſerhalb ſeiner Straf⸗Befugniß zu liegen ſcheint, son 
Anfang an dem Oberamtss Richter zu uͤbergeben. 

Innerhalb diefer Straf-Befugnif nehmen übrigens diefe Vergeben , Fraft 
gegenwärtiger Verordnung, aud in fo ferne ben Karafter von Polizey: Vergeben an, 
daß der Refurs von den Straf⸗ Erkenntniſſen des Oberamts an die Kreis⸗Regie⸗ 
zung geht. 

$. 202. 
F. Undere gemeine Vergehen und Verbrechen. 

Die Unterfuhung alleranderergemeinen Bergehen und Berbrechen bin 

‚gegen liegt, ohne Rüdfiht auf das Mans der Strafe; welcheim einzelnen Falle eins 
treten bürfte, dem Oberamtss Richter —— ob. 

Hierher find namentlich zu rechnen: 

Alle Staatss und Majeftäts Verbrechen: u bem. Ebifte vom 5: Marz ‚io 
(St. u. Reg. Bl. ©. 73), Tödtungen überhaupt, mit Ausnahme der Selbft-Entleis 
bung; Vergiftungen ;RörpersBerlegungen; Abtreibung ober gefährliche Behandlung der 
Leibesfrucht; Kinder» Yusfegung; allegröbern wörtlichen und shätlichen Injurien, welche 
nicht nur die Straf Befugniß der Orts: Obrigkeit, fondern auch die des Dberamts uͤber⸗ 
fteigen ; fodaun Menfchens Raub; Entführung; Nothzucht; Raub; Brandftiftung, und 

“andere ähnlicdye vorfägliche Eigenthums-VBefchädigungen; — Muͤnz⸗Faͤlſchung; Meineid; 
Eoncuffionz Fälfhungen überhaupt; — Wild-Diebftähle, mit Ausnahme derdem Oberamt⸗ 
mann überla jenen Jagd⸗Exceſſe, und alleandern Diebitähle, Unterfchlagungenund Betrli⸗ 
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gereien, welche entweder Hichr betragen als sehen Gulden ober: nicht in jeder Beziehung 
einfach find; ferner Blusphemie; endlich Sodomie; — Ehebruch; — Contu⸗ 
Binat; — mb Küppeley. 


Aue, ——— $. 203, 
Vereinigung der General: und Specials Unterfuchung. 

In Binficht auf die im vorhergehenden $. angezeigten Wergehen findet Eeine Abs 
fonderung ber Generals und SpetialsUnterfuhung durch verfchiebene Stellen 
Statt; vielmeht muß ſich der Oberamts⸗ Richter von Anfang an ber ganzen Unterfuchung 
unterziehen, ſobald nur Anzeigen eines beſtimmten Verbrechens ſich ergeben, ohne 
Ruͤckſicht darauf, ob durch diefe Anzeigen zugleid) eig Verdacht gegen ein Indivi— 
duum begruͤndet werde oder nicht. 

Der Oberamts⸗ Richter hat daher auch zugleich alle Anſtalten, welche den Zweck der 
J Unterſuchung fihern, zu treffen; namentlich in den geeigneten Fällen die Anordnung von 
Regal; Infpeftionen, und von Hausſuchungen; die Verhaftung des Angefchuldigten; die 
; Verfolgung deffelben durch Steckbriefe, welche übrigen nichtan die Oberamts⸗ — 
ſondern an die Oberaͤmter gerichtet werden. 


F. 204. 
* — Polizeyliche Obliegenheiten. 

Jedoch — es nicht zu den Pflichten des Oberamts⸗ Richters, den Verbrechen ber 
angeführten Art vom Amtswegen nadhzufpüren, ober folhe auszufundfhaften; viel 
mehr tritt er nur in Thätigkeit; wenn ihm ein Berbrehen durch beifen Notorietät ober’ 
durch eigene Wahrnehmung befannt, oder wenn ihm von dem wahrfheinlichen Dafeyn 
deffelben von irgend einer Seite eine folhe Anzeige gemacht worben ift, welche nach den 
beſtehenden Grundfägen geeignet erfcheint, die Erbffuung einer gerichtlichen Unters 
fuhhung wenigſtens im llgemeinen ‚ ohne nn auf ein beftimmtes Individuum, 
zu begründen. 

Daher ift e8 3.8. Sache bes — bie Leichen⸗Schaus in dem Falle, 
wenn noch Fein Merkmal einer Toͤdtung durch Andere vorhanden iſt, zu veranſtalten; 
Vaganten-Sachen fo lange zu behandeln, als gegen Vaganten keine Anzeigen eines 
beſtimmten / zur richterlichen Unterſuchung geeigneten Verbrechens vorliegen; auch die Un⸗ 
terſuchung der Entſtehung eines Brandes fo u — als kein Verdacht einer 
Brandſtiftung begruͤndet iſt. 4. 
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Eben ſo flieht ed bem Oberamtmanır zu, ben verbotenen Berkauf von-Lebensmitteln 
und Arzneyen zuunterfuchen , und gegen After s Verzte zu verfahren 3 ſo lange das Berges 
hen nur ale Polizeys Vergehen, und nicht alseine die Straf» Befugnißdes Oberamtmanns 
überfchreitende Rechts» Verlegung erfheint; mithin unter die zur ausfchließlihen Com⸗ 
petenz ded Dberamtös Richters geeigneten gemeinen Vergehen und Verbrechen ($. 202) 
3. B. Vergiftung; Körpers Verlegung; groͤbere Beträgereyen — gehört. 

$. 20. 
U. Weitere Beffimmungen in Abfiht auf das Verhaltniß des Oberamtd% 
Richters gegen ben. Oberamimann und andere Staarss: Diener. 

Alle Staates Diener, befonders aber die Dberamtleute, find verpflichtet, den Oberamts⸗ 
Richter. bey-feinem Beruf überhaupt und vorzüglich. in Hinſicht auf bie Suaf· Body 
Pflege, mit allen in ihrer Gewalt ftehenden. Mitteln zu unterftügen,. 

Namentlich find die Oberamtleute ,. fowie bie Finanzs Beamten, verbunden, auf Exs 
fuchen dem Dberamts » Richter über die bey-diefem etwa zur Unterfuchung fommenden 
Berlegungen von. Adminiftrationds Gefegen (im mweiteften Sinne des Worts) jede Erläus 
terung zu geben, und über die materielle Seite ber That, Unterfuhungen. anzuftellen. 

$.. 206, 
Bortfegung 

Der Oberamts⸗ Richter kann zwar einen ihm von dem Oberamtmann: übergebenen 
Strafs Fall an.diefen in dem Falle felbft zurächweifen, wenn die Uebergabe nad) dem 
Klaren Buchftaben bes Geſetzes unftatthaft ift. Uber bey einem in irgend einer 
"Beziehung zweifelhaften Falle kann er, im Widerfpruche mit dem Oberamtmann, die Sache 
nicht felbft von ſich ablehnen, und er. bleibt für die Folgen feiner. Verzögerung verant- 
wortlich. 

Eben ſo wenig ſteht es dem Oberamts⸗Richter fuͤr ſich zu, im Widerſpruche mit 
dem Oberamtmann in eine bey dieſem anhaͤngige Sache einzugreifen, oder nach deren Erle⸗ 
digung durch das Oberamt, ſolche noch vor feinen Gerichts⸗Stand zu ziehen. 

Können fich die beyden Beamten intem einen oder dem andern Falle nicht verftändis 
gen; fo.hat der Oberamtss Richter von dem Kreißs Gerichtshofe Befcheid einzuholen; und 
diefer, als die hoͤhere Juftiz» Stelle, hat allein Über bie hier entfcheidende Frage: was iſt 
Juſtiz⸗ Sahe? — und Über die in jener zweyfachen Beziehung zwifchen beyden Beamten 
entftehenten Sollifions » Fälle zu erfennen.. 

Bey diefer Entfcheidung muß es fein Bewenden haben: 
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IH. Eoltifion der verfhledenen Eriminal»Gerihts,Stände 
Was die Eollifion der verfhiedenen Eriminals Gerihts: Stände felbft 
betrifft, fo wird 

1. in der Regel die Unterſuchung von demjenigen Dberamts » Richter vorgenommen, in 
deifen Bezirke das Verbrechen begangen murbe. 

U. Ward das Verbrechen im Auslande begangen; fo ſteht die Unterfuchung dem Obers 
amts⸗ Richter desjenigen Bezirkes zu, in welchem der Ungefchuldigte entweder feinen 
feften Wohnfiß, ober in Ermanglung beffelben einen temporären Aufenthalt hat. 

Wer aus diefem Grunde eine Unterfuchung angefangen bat; richtet fie auch gegen 
alle anderwärts ſich aufhaltenden Theilnehmer des Verbrechens. 

Werden von Anfang an gleichzeitig mehrere, im Lande ſich aufhaltende Theil⸗ 
nehmer wegen deffelben Verbrechens angefchuldigt; fo wird in Ermanglung höherer ges 
richtlicher Weifung, die Unterfuchung von bem Oberamts:Richter desjenigen Bezirkes 
vorgenommen, in welchem der als Urheber bezeichnete Verdächtige ſich aufhält; aufs 
ferdem haben alle Oberamtss Richter, in deren Bezirke der Iheilnahme Verdächtige 
fih aufhalten, das gleihe Recht und die gleiche Verpflichtung. Unter ihnen ſelbſt 
aber entfcheidet Prävention. _ 

II, Zeigen ſich nad) angefangener Unterſuchung mehrere in verfchiebenen Gerichts⸗Bezir⸗ 
fen begangenen Verbrechen deffelben Individuum; fo behnt ber erfte Inquirent 

die Unterſuchung auf alle befannt gewordenen Verbrechen des Ungefchuldigten aus; 
wenn nicht der ihm vorgefeßte Kreis: Gerichtshof die Auslieferung bdeffelben an eine 
andere ausländifche ober einheimifche Stelle anordnet. 

Werben 

IV. im Laufe der Unterfuchung Verbrechen anderer Individuen entdeckt, welche mit 
dem in Unterfuchung gebrachten nicht in unzertrennlichem Zufammenbhange fteben; fo 
find die Oberamts- Richter, in deren Bezirfen die Verbrechen gefchahen, oder die 
Berbrecher ſich aufhalten, ſchleunig davon in Kenntniß zu feßen. 

$- 208. 
IV. Recufartion des Dberamtd:Richters, des Aktnaré und der 
Gerihte-Benfiger‘ 
Der Angefhuldigte kann ohne Anführung eines Grundes zwey Gerichts⸗Beyſitzer für. 
alle Verhandlungen verwerfen. 
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Will er den Oberamts » Richter, oder ben Aktuar, ober das ganze Gericht, ober doch 
mehrere Gerichts⸗-Beyſitzer verwerfen ; fo finden d die Beftimmungen des $. 62 auch bier 
ihre. Anwendung. 


$. 209. 
Unterfuhung durch Commiffarien. 
Eine Unterſuchung durch Commiffarien kann in Fällen, in melden ſolche nad) dem 
Gejege dem Dberamts » Richter zufteht, nur aus wichtigen Gründen und zwar durch einen 
Gerichtshof erfannt werben. 


$. 210, 

V. Grenzen ber StrafsBefugniß der verfhiedenen Eriminal»Inftanzen. 
ı) Die Straf: Befugnif des Oberamtss Richters allein, ohne Mitwirfung des 
Gerichts, befhränft fih auf OrdnungssStrafen, und nur ald Ausnahme von 
diefer Regel werden von ihm die Unterfuchungen in Scortations:-Saden allein 
geführt, und vorerft, bis zu Abänderung der beftehenden Gefege wegen diefes Puncts, 
auch über das ihm hier im Allgemeinen eingeräumte Straf: Maas, die für den ers 
ften und zweyten Scortationg : Fall beftunmten gefeglihen Geld» Strafen angefegt. 
Beym Ablaͤugnen des angegebenen Correus ift in Scortations s Füllen nicht 
mehr, wie bisher, Bericht anden Kreiss Gerichtshof zu erftatten, fondern die Sache 
wird an das verfammelte Oberamts:Gericht gebracht, wenn bey demſelben auch Feine 

Civil» Klage angeftellt wird. 

Zwangs-Grade zu Bewirfung eines Befenntniffes finden in ſolchen Fällen nicht . 
mehr Statt. Du 
Ueber jeden ftreitigen Fallder Art hat das Oberamts: Gericht nad) ——— 
Grundſaͤtzen zu entſcheiden. 


F. 211. 
Fortſetzung. 

2) Das Oberamts-⸗Gericht iſt ermaͤchtigt, nicht nur hoͤhere Ordnungs⸗Strafen zu 
erkennen; ſondern auch andere, die Straf-Befugniß des Oberamtmanns uͤber— 
ſchreitende gemeine Vergehen, z. B. Diebſtaͤhle, Betruͤgereyen, ſchwerere woͤrtliche 
oder thaͤtliche Injurien; ſo wie die uͤbrigen nach F. 197 — 200 zur oberamtsrichter⸗ 

lichen Unterſuchung kommenden Geſetz⸗ Uebertretungen, innerhalb der Grenzen feines 
Straf-Rechts, zu ahnden. 


99 
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Sanntleute ſelb ſt zu erkennen. 


$. 212. 
Fortſetzung. 

3) In allen auffer der Straf⸗Befugniß der Oberamts⸗Gerichte liegenden Fällen, deren 
Unterfuchung jedoch den Oberamts⸗Richtern obliegt, ſteht, ohne Ruͤckſicht auf die 
‚ objeßtive Eigenfhaft der gefegwidrigem Handlung, (F. 196 — 202) 
die Faͤllung des StrafErfenntniffes dem Kreis⸗Gerichtshofe zu; wiewohl ders 
felbe in den geeigneten Fällen mit den Adminiſtrativ⸗Stellen in Communication tres 

ten wirb.. 

Was aber bas Verhaͤltniß des Kreis⸗Gerichtshofes gegen die Oberamts⸗Ge⸗ 
richte betrifft: fo behalten Wir Uns vor, in dem Straf⸗Geſetzbuche die zur obers 
amtägerichtlichen Beftrafung geeigneten Vergehen näher zu bezeichnen ; und wollen hier 
nur verordnen, daß bie Unterfuchungen über Straf-Fälle dem Kreis:Gerichtöhofe zu 
Faͤllung des Erfenntniffes vorgelegt werben müffen, nicht nur wenn 

u bem Oberamts:Gerichte felbft die Strafbarfeit ber rechtswidrigen Handlung 
nach den concreten:Umftänden feine Straf Befugniß zu überfteigen ſcheint; 
fondern auch 

b) dann, wenn, fo gering auch die Verſchuldung im vorliegenden Falle feyn mag,- 
die in Frage fiehende Handlung doch unter die Kategorie derjenigen gehört, . 
welche unter der Vorausfegung, daß alle Bedingungen der Straf⸗Sanktion zus 
fammentreffen, im Allgemeinen und nach ber Regel bes Gefeges mit Eris 
minalsStrafen bedroht find, deren — dem Oberamts⸗Gerichte nicht 

uuſteht. 


VI. Form des Bustaheen 
$. 213. 
ı) Sm Nllgemeinen. 

Die Herftellung eines angemeffenen öffentlichen Verfahrens bey Criminal Progeffen 
bleibt Fünftiger Entſchlieſſung vorbehalten. 

Wir machen es inzwiſchen bey dem jetzt beſtehenden Verfahren den Oberamts· Ge⸗ 
richten zur Pflicht, alle nad) den Geſetzen zum Schutze des Augeſchuldigten beſtehenden 
Vorſchriften genau zu beobachten. 
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$. 214. 
Sortfegung. — Beſchleunigung. — 

Beſonders darf Niemand laͤnger als dreymal vier und zwanzig Stunden uͤber die 
Urſache ſeines Arreſts in Ungewißheit bleiben; das Verhoͤr des Verhafteten ſelbſt muß 
aber, ſobald die unumgaͤnglich noͤthigen Vorbereitungen es geſtatten, ſeinen Anfang nehmen. 

Ueberhaupt haben ſich die Oberamts⸗Gerichte die Beſchleunigung aller Straf⸗-Sachen 
angelegen ſeyn zu laſſen; und wenigſtens dann, wenn die Angeſchuldigten verhaftet ſind, 
muͤſſen die Criminal⸗Sachen in der Regel vor den Civil⸗Sachen behandelt werben. 


6. 215. 
2) Im Befondern 
a) Verfahren in den zur oberamtsrichterlichen Cognition 
geeigneten Faͤllen. 

Ben den durch den Oberamts⸗Richter allein abzuwanbelnden Straf Fällen ift 
auch für die Unterfuchung nicht die Benziehung von Scabinen, wohl aber die Führung 
eined ordentlichen Protokolls, nothwendig. 

Ben allen Straf⸗Erkenntniſſen de erente⸗Serichte hingegen wird, auſſer die⸗ 
ſem letztern Requiſite, vorausgeſetzt, daß 

1) die Unterſuchung vom Oberamts⸗Richter oder vom Aktuar unter Bepziehung von 
. zwen Gerichts; Mitgliedern, als Scabinen, geführt, oder vor benfelben wenigftens 
reaffumirt; daß 
3) nach gefchehener Unterfuchung ber Gegenftand vor dem verfammelten Gerichte ($.194) 
erörtert; und 
3) auf gleiche Weife, wie oben 6.144 in Abſicht auf Eivils Mechts - Streitigfeiten 
beftimmt wurde, durch das Gericht mit Stimmen: Mehrheit ein Beſchluß gefaßt 
worden jen. 
4) Dieſer Beſchluß ift mit ben Entſcheidungs⸗Gruͤnden dem ————— — eroͤffnen. 
Bon dem Straf⸗Erkenntniſſe und den Entſcheidungs⸗-⸗Gruͤnden ſowohl, als den 
UnterfuhungssAften find den Vetheiligten auf Verlangen Abſchriften zu ertheilen. 
— en 4 $. 216. J 
—— = OO Relurs v9 
Nah Ausſprechung eines Straf⸗ Erkenntniſſes deg Oberamts⸗Richters oder des Ober⸗ 
"ia es fe fie t dem Seſtraften⸗ ohne Ruͤch bauf.die Eigenſchaft des abgeruͤgten 
WBaßchens der — an den Kreis⸗ Serie. vier. Wochen lang ine juci 
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Bor dem Verfluß diefer Zeit werben zwar, auch ohne eine Erflärung bes Verurs 


theilten, (Cauffer gegen Fremde, welche feine Sicherheit leiften,,) die Geld» Strafennicht 


vollzogen ; dagegen wird zu Vollziehung der Gefängniß» Strafen inder Regel fogleich 
gefchritten, wenn nicht der Verurtheilte erflärt, daß er ſich an ben Kreiss Gerichtöhof 
wenden wolle. 

‚Durch diefe Erflärung wird auch die [hon angefangene Vollziehung gehemmt; jeboch 
mit der Veſchraͤnkung, daß in einzelnen Fällen, wo es ſich um die Aufrechthaltung des 
obrigkeitlichen Anſehens handelt, eine Einthuͤrmung bis auf dreimal vier und zwanzig 
Stunden ausgeführt werden kann. 

Meist fich aber der Verurtbeilte nah Abgebung diefer Erflärung nicht Innerhälb 

_ jener vier Wochen bey dem Dberamtss Gerichte darüber aus, daß er feine Beſchwerde dem 
Kreis » Gerichtöhofe vorgelegt habe; fo jchreitet der Oberamts » Richter mit Vollziehung der 
Geld; tie ſowohl, als der Sefaͤngnißz⸗ s Strafen vor. 

g. 217. 
*) Verfahren in wihtigern Straf-Fällen. 

In denjenigen Fällen, "über deren Veftrafung in erfter ‚Inftanz durch die Kreide 
Gerichtöhöfe erkannt wird, muͤſſen bey ber Unterſuchung i in Gemaͤßheit der Verordnung 
vom 18. Nov. 1811 (St. u. R. Bl. S. 630) $. 35 ftets zweh Scabinen beygezogen 
werben. Es wird benfelben hier vorzüglich zur Pflicht gemacht, nad) der Vorſchrift 
dieſer Verordnung bey allen Anſtaͤnden, welche bey ihnen durch das Verfahren des Inqui⸗ 
renten oder durch die Fuͤhrung des Protokolls entſtehen, jenem, jedoch in Abweſenheit des 
Verhoͤrten, beſcheidene Vorſtellungen zu machen; ſolche, wenn der Aktuar die Unterſuchung 
führt, und ihre Vorſtellungen unbeachtet läßt, bey dem Oberamts » Richter zu wiederholen, 
und wenn fie fi auch dann noch nicht berubigt finden, * Anſtande zur Kenntniß des 
Kreis⸗ Gerichtshofes zu bringen. 

In Abſicht auf die auſſer dem Sitze des Dberamis. Serichte vorgehende. Verhand⸗ 
lungen hat es bey ber Beſtimmung bedig- 32. ber en. Verordnung wegen > 
ziehung der Scabinen fein Bewenden. 

Ueberhaupt haben ſich die Dberamts » Richter bis zu ——— der neuen criminai⸗ 
Serices⸗ Ordnung — nach jener Verordnung en ı8. Nov. 181 ') — zu 
achten. be, yhrh, 

Dabey verſteht eoſi d von ſibh daß biefefben; in Abſi At auf — Verbrechen, deren 
Unterſuchung ihnen nun ganz anheimfaͤllt, die hierin. ſowohl dem Obergmtmann für Die 


— 
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dachts ganz als nichtig ſich darſtellen; ober wenn Doc die Beſorgniſſe, daß ber Ange⸗ 
ſchuldigte entfliehen, oder auf eine für den Gang ber Unterſuchung nachtheilige Weiſe mit 
Andern collubiren möchte, entfernt werden. 
Im Zweifels⸗ Falle holt der Oberamts » Richter die MWeifung des Kreis⸗Gerichts⸗ 
bofes ein. 
« 232. 
Yufbebung ber ganzen Unterſuchumg. 

Das Dberanits:Gericht darf bey Verbrechen, welche an fich feine Straf Befugnif 
üuͤberſteigen (F. 212), nad vollendeter Unterfuhung, Feinen Angefihuldigten von 
der Inſtanz entbinden. 

Auch fteht es nur dem höhern Gerichtshofe zu, Äber die in Beziehung auf ſolche 
Verbrechen vorkommenden Einwendungen der Nothwehr, der Abolition und Verjaͤhrung, 
ſo wie uͤberhaupt uͤber die gaͤnzliche Freyſprechung des Angeſchuldigten zu erkennen. 

In Abſicht auf die Abbrechung einer Unterſuchung hat es aber vor der Hand bey 
der Verordnung vom 18. Rov. 1811 K. 42 u. 4g fein Bewenden; unter ber Modifika— 
tion jedoch, daß die Ubbrehung in folhen Fällen, in welden fie in Gemäsheit diefer 
Verordnung, nad) dem übereinftimmenden Urtheil des Obers und Eriminal-Beamten, ohne 
Anzeige bey einer höheren Stelle, geſchehen Fonnte, nun von dem Oberamts⸗Gerichte ſelbſt 
nach collegialiſcher Berathung beſchloſſen werde. 

$. 223. 
Relatiou. 

Von allen, im Oberamts⸗Gerichts⸗Bezirke vorfallenden ſchweren Verbrechen, und der 
hieruͤber eroͤffneten Unterſuchung, fo wie von jeder durch den Oberamts⸗Richter verfügten 
oder beharrten Verhaftung hat der OberamtssRichter den in der Verordnung vom 18. 
Nov. ı8ıı F. 42 angeordneten Vorbericht an den Kreis » Gerichtshof zu erftatten. 

Iſt aber die Unterſuchung gefihleffen; fo werden diefem Gerichtshofe die ſaͤmmtlichen 
Akten im Driginal überfendet, und diefelben bis auf weitere Verordnung mit einem 
Haupt:Berichte begleitet, welcher ohne Rechts: Ausführung eine gebrängte Ueber: 
fiht äber den Gang und die Refultate der Unterfuchung zu gewährtn hat. 

'$. 23% 
' Erdfinung und Vollziehung der Erfenntniffe 

Nach Einlangung des Erfenutniffes hat folches dev Oberamts⸗Richter oder der Aftuar 
dem Inquifiten und denen, welchen es zu wiffen nöthig ift, zu eröffnen, und fofort bie 
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Vollziehung bes Erkenntniffes, infoferne der Werurtheilte nicht Rekurs ergreift, ober an⸗ 
dere wichtige Hinderniffe im. Wege ftehen, zu veranftalten. 

Er bewerkſtelligt ſolche nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde felbft, ober durch die Ortes 
Vorftände, oder unter Mitwirkung des Oberamtmanns. 

Megen Vollziehung der Todes⸗Urtheile find die Worfchriften der Werorbnung vom 1. 
May 1816 (St.u.R. Bl. ©. 117) unter der Modifikation zu beobachten, daß nun der 
Dberamts:Richter felbft das Todes⸗Urtheil vor Gericht feierlich ausfpricht, und überhaupt 
bie Erefution leitet; wiewohl der Oberamtmann den Oberamts⸗Richter in allen Anftalten 
hierzu zu unterftüßen, und beſonders zu Erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Drbnung 
die erforderlichen: polizeplicyen Vorkehrungen zu treffen hat. 

Auch bey Freyheits⸗Strafen wird die Abführung der Berurtheilten an den Straf 
QOrt durch den Oberamtmann beforgt. 


$. 225, 
VI. Verrechnung der Geld: Strafen — der Koffen: 

Die vom Oberamts:Richter oder ald Folge der oberamtsrichterlichen Unterfuchungen 
erfannten Geld» Strafen fallen in die Staats: Kaffe. 

Dagegen: liegt derfelben, mit Vorbehalt des Regreffes an den Verurtheilten, auch die 
Bezahlung der hierdurch entftandenen Verpflegungss Arrefts und Inquifitiond:Koften ob. 

Die Ausräftung und Erhaltung der Eriminal:Gefängniffe gefchieht gleichfalls auf Kos 
ften ber Staats » Kaffe: 

Die Beftreitung und. Berechnung ded auf Koften des Staats zu deckenden Aufwands 
in Criminal⸗Sachen durch Vorfchüffe aus den Königlichen RameralsKaffen, gehört zu dem 
Amte des Oberamt&Richterd nach Maasgabe einer ihm hiernächft Ban: zu ertheilenden 
Vorſchrift. 

$. 226. 
VI. Aufſicht über die Eriminal»Gefängniffe und die Gefangenen. 

Ueber die Eriminal:Gefängniffe, fo wie über die darin Verhafteten, ſteht dem Ober⸗ 
amts⸗Richter allein die Aufficht zu. 

In Abſicht auf die Einrichtung, Unterhaltung und Ausräftung ber Gefängniffe find 
die Vorfchrifttn der Verordnung vom 6. Sept. 1808 genau’ zu beobachten. 

Ueberhaupt dürfen den Verhafteten nicht mehr Uebel zugefiigt werben, ald ber Zweck 
ber Verhaftung nothwendig erfordert. Beſonders hat der Oberamts-Richter bey Behand» 
lung derſelben ſtrenge aufReinlichkeit und Ordnung zu fehen; auch hat er für angemeffene 
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Beſchaͤftlgung der Werhafteten zu ſorgen, in fo fern es ohne Nachtheil, namentlich ohne 
die Gefahr; daß die Flucht oder auch bey fehr beſchwerten Inquifiten die Selbftentleibung 
erleichtert werben möchte, gefchehen kann. 

Der Oberamts⸗Richter hat deshalb bie Gefängniffe, wenn Werhaftete in denfelben 
aufbewahrt find, fleißig und wenigftens alle vierzehen Tage’ unvermuthet mit einem Ges 
richts » Mitgliede zu befuchen, auch die Inquifiten am, Schluffe jeden. Verhoͤrs darüber zu 
befragen, ob diefelben über die Behandlung nicht Beſchwerde zu führen haben. 

$. 227. 
IX. Dbliegenbeiten der Gefunbheits:Beamten. 

Den Geſundheits⸗ Beamten des Oberamts⸗ Bezirks Fann der DOberamt3;: Richter nicht 
nur in Abficht auf alles, was zu Herſtellung des Ihatbeftandes eines Verbrechens gehört, 
Anweiſungen ertheilen, fondern wenn er denfelben auch die ärztliche Behandlung eines 
Verhafteten oder eined Verwundeten aufträgt, fo haben fie fich diefem Auftrage pünktlich 
zu unterziehen. Iſt jedoch in dergleichen Fällen zu erwarten, daß die Eur: Koften auf 
eine unter der Aufſicht des Oberamtmanns ftehende öffentliche Kaffe fallen möchten, fo ift 
mit Diefem hierüber Ruͤckſprache zu nehmen. 

Uebrigens hat, auch ohne befondern Auftrag des Oberamtss Gerichts, der Oberamtss 
Arzt wenigftens zweymal im Jahredie Gefängniffe zu unterfuchen, und deffen Erinnerun: 
geh Darüber find von dem Oberamts>Richter,, oder, wenn diefer es unterlaffen follte, von 
ben Arte felbft an ben Kreis; BERN zu — 

* 

Durch die Voilziehung des gegenwaͤrtigen Ediktes ſoll zunaͤchſt den — 
Gebrechen der Rechts » Verwaltung in den untern Inſtanzen abgeholfen und fomit einem 
täglich gefühlten dringenden Bedürfniffe entſprochen, — dann aber audy die unfaffende 
Verbefferung der Rechtss Pflege, zu deren Behuf die Ausarbeitung vollftändiger Gefege 
über das civilgerichtliche Verfahren, ber das Sriminals Verfahren und über das Notas 
riats-Weſen bereits vorläufig angeordnet ift, eingeleitet und vorbereitet werden. Da bie 
Erreichung diefer Zwede von gewiffenhafter und verfiändiger Befolgung der gegebenen Vor⸗ 
ſchriften abhängt, fo wollen Wir Uns vorzüglich zu Unferen Oberamts» Richtern vers 
fehen, daß fie mit dem Geifte derfelben fich vertraut machen, und, in aͤchter Würdigung 
ihres eben fo wichtigen als ehrenvollen Berufes, nicht burch Erweiterung, fondern durch 
Ausfuͤllung ihres forgfältig benrenzten Wirkungs-Kreiſes, das allgemeine Wohl zu beförs 
dern trachten werden. Die Verdienfte, welche fie ſowohl als ihre Amts: Gehülfen und die 

14. 
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Gerichts Motare in der porgezeichneten neuen Laufbahn ſich erwerben werben, wird Das 
Juſtiz⸗ Miniſterium zu Unferer Kenntniß bringen, welchem die ſich auszeichnenden Indi⸗ 
viduen durch die Kreis Gerichtshöfe zu benennen find, deren einſichtsvolle pflichtmäßige 
Mitwirkung zu Erreichung der vorliegenden. landerdaterlichn Abſichten Wir — in 
jeder Beziehung vertrauensvoll erwarten. 


Gegeben, Stuttgart, den 31. Dezember 1016. 


-(Unterzeichnet:) W i l h e Im, 


— E Auf Befehl des Kongsn 
Der Staats⸗Sekretaͤr, | 
C(Eunterz) Bellnagel 
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veberfide 

über 

das IV, Edikt vom 31. Dezember 1818 die Rehtös Pflege in den 
j untern Inſtanzen betreffend. 
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4) Noch einige allgemeine Veftimmungen : 
a) Präjudiz für die Gläubiger. 

b) Recufatiouen. 

c) Beichleunigung u f. w. 

dI Eorge für die Maſſe. 


‚e) Verweiſuug auf die Notariats,Orbnung. 


B) In Wechiel » Sachen. J 
U. Bon den Executiv-Verfügungen. 
1) Contumacial⸗Verfahren bey klar erwieſenen Forderungen. 
2) Erekution rechtöfräftiger Erkenntniffe. 
3) Undere unftreitige Schuld-Klagen. 
) Verwendung für Gerichts: Angehörige, 
ıgı. IH. Bon der willkührlichen Gerichtsbarkeit, 


492. IV. Schluß-Bemerkung über das Verbältniß des Dberamtds 


Richters gegen die Orts⸗Obrigkeiten überhaupt. 


Drittes Kapitel. Bon der Straf⸗Rechts⸗Pflege durch die Oberamts⸗Gerichte. 


$. 


193. 
19;- 
195. 
196. 


197: 


198. 


I. Eompetenz. 

Ju zweyter Inſtanz als Rekurs⸗Stelle. 

In erſter Inſtanz. 

Ausſcheldung deſſen, was zur Competenz der Oberaͤmter gehoͤrt. 

Naͤhere Beſtimmung der zur. oberamtsrichterlichen Competenz gehdrigen 
Straf» Fälle. 

A.) Dienft » Verfehlungen des zum Oberamtss Gerichte gebdrigen oder dem 
Oberamts » Richter untergeordneten Perfonald. — Berfehlungen ber Bor 
münder; — ber Parteyen. 

B.) Dienſt⸗ Vergehungen der für die Dberamtss oder Gemeinde, Verwaltung 
beftellten Perfonen. 

C.) Dienfts Berfehlungen anderer Beamten und Diener. 


— 199, 200. D.) Vergehungen gegen Regiminal-Polizey- und Finanz » ⸗Geſetze. 


201. 


202, 


E) Geringere gemeine Vergeben. 


F) Undere gemeine Vergehen und Verbrechen. 


— 203, Vereinigung der Generals und Spezial» Unterfuchung. 
— 204. Polizeyliche Obliegenheiten, 


iz 


$. 205, 206. II. Meitere Befiimmungen: in Abfiht auf das: Verbältnif des Ober 
amts⸗Richters gegen den Oberamtmann und andere Staats > Diener. 
— 1207. I. Eollifion der verfchiedeuen Criminal: Gerichts + Stände. 
— 508, IV. Recufation des Dberamts » Michters, des Aktuars und der Gerichts 
Beyſitzer. 
209. Unterſuchung durch Commiſſarien. 
— 210 — 212. V. Greozen der Strafbefugniß der dreſchtedenen Criminal Inſtanzen. 
— 215, 4214. VI. Form des Verfahrens. 
1) Im Allgemeinen; 
2) Sm Beſondern. 


215, a) Verfahren in den zur oberamterichterlichen Cognieion geeigneten Promi 
216. Melurs. 


— 217 — 225. b) Verfahren in wichtigern Strafs Fällen. 


220, 221. Verhaftung und Aufhebung derſelbeun. 
222, Aufhebung der ganzen Unterſuchung. J— 
225. Relation. 
— 224. Erdffnung und Vollziehung der Erfenntniffe. 
— 235. VU. Verrechnung der Geld: Etrafen, — ber Koften. 
— 226.. VII. Aufficht über die Criminal Gefängniffe und bie — 
— 297. IX. Obliegenheiten der Geſundheits⸗ Beamten. 
Schluß des Edikté. 


Nro. V. Edikt die Zapf und die Gehalte der bey der Bezirks⸗ 
Verwaltung anzuftellenden Juſtiz- und Regierungg: 
Beamten betreffend. 





son Gottes Önaden. 
König von Württemberg 


Seit dem Antritt Unſerer Regierung haben Wir den Willen bekundet, den Dienern 
des Staats eine anſtaͤndige und ſorgenfreye Exiſtenz zu verſchaffen, von dem Grundſatze 
ausgehend, daß nur alsdann die puͤnktliche Erfuͤllung aller ihrer Pflichten ſtrenge von ihnen 
gefordert werden koͤnne. 

Bey Feſtſetzung der Gehalte ber für die Bezirks Verwaltung in den Departements 
der Suftiz und des Innern anzuftellenden Beamten haben Wir benfelben beſonders im 
Auge behalten. 

Wir haben erkannt, daß bey dem ſchweren Berufe dieſer Klaſſe von Staats⸗Dienern, 
ihr Einkommen, unter Berädfichtigung der Kräfte des Staats fo zu beftimmenfey, daß 
fie fi) jenem ohne Nahrungs» Sorgen zu widmen im Stande feyn mögen, ed aber audy 
anderer Seits in richtigem VBerhältniffe zu den Befoldungen der übrigen Staats » Diener 
ftehen müffe. 

Bey Ausmittlang ber Quellen diefes Einfommens, find Wir insbefondere darauf bes 
bacht gewefen, folche abzufdmeiden, die mitder amtlichen Würde nicht vereinbar find, oder 
minder gewiffenhaften Beamten eher Anlaß geben, von ihren Untergebenen ſich Vortheile 
zu verichaffen, bie ihnen nicht gebühren,, oder ſich gegen biefelbe gar Erpreffungen zu ers 
lauben, die Wir gleich jenen, ſtreng und unnadhfichtlich zu ahnden, ernſtlich gemeint find, 

Bon diefen Betrachtungen geleitet, haben Wir in Beziehung auf die Gehalte und 
Emolumente der genannten Beamten, * Anhoͤrung Unſeres Geheimen Rathe, verord⸗ 
net wie folgt: 


$. 1. 
Gleihfiellung der Gehalte für die Vezirfs- Beamten im Juſtiz— 
und Verwaltungs: Fade, 
In fäntlihen Amts s Bezirken des Königreichs, (mit Ausſchluß Unferer Haupt: 
und Refidenzs Stadt Stuttgart) find die Befoldungen ber in ſolchen angeftellten Ober: 


ı Beamten, Aftuare und Amts» Diener bes Juſtiz-Fachs, denjenigen völlig gleich, welche 


die Beamte des Adminiſtrativ⸗Fachs in den genannten verfehiedenen Dienft-Stellen anzus 
fprechen haben. 


$. 2 
Klaffifilation der Gehalte der Ober-Beamten. 
Die Befoldungen der Oberamts » Richter und Oberamtleute zerfallen in zwey Klaffen. 
F. 3. 
Feſtſetzung diefer Gehalte in dem verfhiedenen Klajfen. 


In der erften Klaffe find ſolche auf ein taufend ſechs hundert Gulden, in der zweyten 
auf ein taufend drey hundert Gulden, bende in baarem Gelbe fefigefegt. 


F. 4 
Aufzählung ber Bezirke erfier Klaffe, — 


Die Befoldung erfter Klaffe erhalten die Oberamtss Richter und Oberamtleute in 
nachitehenden drey und zwanzig Bezirken: 


ı) Göppingen. 
2) Künzelsau. 
3) Dehringen. 
4) Balingen, 
5) Marbach. 
6) Schorndorf. 
7) Urach. 


8) Mergentheim. 


9) Tuͤbingen. 
10) Beſſigheim. 
11) Gerabronn, 


12) Ludwigsburg. 


15) Rothenburg. 
14) Heidenheim. 


ı5) Ellwangen. 
16) Biberach. 
17) Reutlingen. 


18) Gmuͤnd. 


19) Hall. 
20) Eßlingen. 
21) Heilbronn. 


22) Ravensburg. 


25) Ulm. 


1) Bafnang. 
2) Stuttgart. 
3) Kirchheim. 
4) Weinsberg. 
5) Leonberg. 

6) Waiblingen. 
7) Nedarfulm. 
85) Nürtingen. 
9) Riedlingen. 
10) Geißlingen. 
11) Bradenheim. 
ı2) Böblingen. 
15) Nagold. 

14) Herrenberg. 
15) Tuttlingen. 
16) Neresheim. 
17) Ehingen. 
18) Frendenftadt. 
19) Maulbronn. 
20) Cannſtadt. 


$.. 5. 


zweyter Klaffe 
In die Beſoldung ber zweyten Klaffe treten fodann bie Oberamts» Richter und Obers 
amtleute der Übrigen vierzig Bezirke: 


6. 6. 


21) Gaildorf. 
a2) Erailsheim. 
35) Neuenbürg. 
24) Wiblingen. 
25) Reutficch. 
26) Vaihingen. 
27) Saulgau. 
28) Calw. 

29) Horb. 

30) Oberndorf. 
31) Rothweil. 
32) Spaichingen. 
35) Waldſee. 
34) Aalen. 

35) Wangen. 
356) Münfingen. 
37) Tettnang. 
38) MWelzheim. 
39) Sul;. 

40) Blaubeuern. 


Durhgängige Gleichſtellung der Schalte der Aktuare und Diener. 
Die Gehalte der Gerichts» und Oberamts⸗Aktuare, fowie der Gerichtds und Obers 
amtds Diener find in fämtlichen vorgenannten Bezirken ganz biefelben. 


$. 


7. 
Feſtſetzung dieſer Gehalte. 
Sie betragen für bie Aktuare fuͤnf Hundert Gulden, für die Diener zwei hundert Gul⸗ 
den in baarem Gelde. Die Letztere baben von diefem Gehalte auch die ihnen hiernach vor⸗ 
gefchriebenen Livree⸗Stuͤcke anzufhaffen und in gehörigem Stand zu erhalten. 


S. 8. 


UmtssEmolumente — 
Neben den Gehalten haben vorftehende Beamte und Diener Amts⸗Emolumente anzus 
fprechen. 
Sie bilden Feinen Theil des Gehalts und werden von den betreffenden Beamten nur 
in folange bezogen, als leßtere bie Aemter bekleiden, mit welchen jene verbunden find. 
Der Penſions-Beytrag ober eine TarsZahlung wird daher für diefelbe ebenſo wenig 
geleitet, als fie bey Verehhnung der Umzugs Koften, bey Beförderung zu höheren Stel 


len oder bey Ausfeßung von Ruhes Wittwens und Waifens Gehalten, irgend in Anfchlag 
Fommen. 


$. 9 
a.) ber Dber-Beamten; 

Sie beftehen bey jedem Oberamts⸗Richter oder Oberamtmann in dent unentgelblichen 
Genuffe einer angemeffenen Amts: Wohnung, dann in dem Rechte zu dem Bezuge von 
zehen Meß Brennholz von Buchen, aus dem nächftgelegenen Forſt⸗Rerier, gegen Entrich⸗ 
tung der in ſolchem regulirten Huts⸗Preiſe. 

Im Fall Buchenholz nicht abgegeben werden kann, geſchieht die an in andern 
Holzs Arten nach den normalmäßigen Erfag » Grundfägen. 


$. 10. 
b) der Ultuare; 


Ebenfo hat jeder Gerichts s und Oberamts⸗-Aktuar von dem ihm vorgefeßten Beam⸗ 
tendieEinrtumung eines heißbaren Zimmersin der diefem angewiefenen Umts: Wohnung, 
doch ohne Mobilien,-zu fordern. ; In derfelben Art wie fie oben ($. g) angegeben worden, 
bat er drey Meß Brennholz zu beziehen. 


$. 11. 


e) ber Diener. 
Jeder Gerichts : und AmtssDiener empfängt auf gleiche Reife, ein Mef Brennholz. 


$. 12. 
Beſouderer Beytrag zu Heitzang der Gerichts Stube. 


Spdanmerhält jeder DberamtssRichter zur Heitzung ber Gerichtd Stube, fünf 
Meß Iannenholz. die ohne irgend eine KRoften- Anrechnung vor fein Haus Arche find. 


$. 13. er 
Beſtimmung von Averfals Summen für die DOber-Beamten zu Befreitung. 
der Kanzlei-Koften. 

Zur Unterhaltung der Mobilien in dem Arbeits sLofal, zur Anſchaffung der erfor: 
derlichen Regiftraturs Bücher und Schreib»Materialien jeder Art, zur Beſtreitung ber 
vorkommenden Druds und Eopial-Gebühren, fo wie aller fonfligen KanzleysRoften, wirb 
fowohl den Oberamtss Richtern, als den DOberamtleuten eine jährliche Averſal / Summe 
ausgefeßt werben, welche für jeßt und unter Vorbehalt dereinftiger definitiver Beftimmung 
bey jenen in wenigftens drey hundert Gulden, bey diefen aber in wenigftens vier hundert 
Gulden beftehen wird. 

Der Betrag diefer proviſoriſch auszufegenden Summe wird auf den Vortrag der zu 
Vollziehung der Nemter: Drganifation niebergefeßten Commiſſion nach ben hierbey eintres 
tenden Ruͤckſichten für jedes einzelne Amt von Uns feftgefegt werben. 


$. 14. 
Nähere Bezeihnung bes hiervon zu beſtreitenden Amts⸗Aufwandsé. 
Für diefe Averfals Summen haben die Beamten die ſich ergebenden Dienft » Gefchäfte 
und Leifiungen unklagbar zu beforgen und namentlich die Aktuare zu Copialien nur Aus⸗ 
. nahmsweife und in aufferordentlichen Sällen zu verwenden. 


g. 15. | 
———— der Ober⸗Beamten für Reiſe⸗Koſten. 

Bey amtlichen Reifen innerhalb ihrer Bezirke, erhalten Die Ober-Beamte (Oberamts⸗ 
Richter, und DOberamtleute) oder ihre gefeglihe Ants⸗Verweſer eine Averfals Ent 
ſchaͤdigung, für welche fie verpflichtet find , alle Koften der Reife für fih und ihre Gehuͤl⸗ 
fen, wenn fie von foldhen ſich begleiten laffen, zu beftreiten und fi) baher aller weiteren 
Anrechnungen und Forderungen zu enthalten: 


$.: 16. 
rl ur. Anlaͤſſe zu —— — 

In Unf: erer r Abfi cht liegt es, daß Unfere Beamte die zu ihren Bezirken gehörige 
Orte fo oft bereifen, als das Intereſſe der Gemeinde ober das des Öffentlichen Dienftes 
folches erfordert. Namentlich erfcheinen als Veranlaffungen zu ſolchen Reifen Die angeord⸗ 
nete Vifitationen ber Gemeinde »Räthe und die hierbey gelegeuheitlich vorzunehmende Abs 
hören der Corporations⸗ und der pormundfchaftlichen Rechnungen, die, Schulden⸗Liquidatio⸗ 
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nen, Rug-Gerichte, Feuersbrünfte und andere aufferorbentliche Vorfälle, Angelegenheiten, 
bey welchen das Intereſſe einer ganzen Gemeinde, oder doc) eines großen Theils berfelben 
bie perfönliche Unmwefenheit des Beamten erfordert, überhaupt alle Vorkommenheiten, bie 
nach Rüdfihten des Öffentlichen Dienft > Wohle die Gegenwart des Juftizs oder Admini⸗ 
ſtrativ ⸗Beamten nothwendig erheiſchen. 


| $. m. 
Neifen in Ungelegenbeitemeingelner ara 
Wenn einzelne Amts:Untergebene zur Verathung oder Schlihtung ihrer Privat 
Yngelegenheiten, die Anweſenheit des einen oder andern Beamten anihrem Wohn» Orte 
wuͤnſchen, fo Fann bergleiden [hriftlich anzubringenden Gefuchen auf Koften des Bitts 
ftellers nad) Zulaffung und Befchaffenheit der Umſtaͤnde entfprochen werden. 
In Anfehung der für foihe Reifen zu entrichtenden Gebühren, fo wie deren Verrech⸗ 
nung und Erhebung finden diefelben Vorfchriften ihre Anwendung, welche für die Koften 
eigentliher Amts Reifen gegeben. find. 


168. 
Höhere Legitimation zu Reifen. 

Zu den in Gemäsheit vorſtehender Beftimmungen — oder der ausbrüdlichen Vor: 
ſchriften ihrer Amts⸗Inſtruktionen — unternommenen Reifen, bedürfen die Beamtefeiner 
befonderen höheren Genehmigung. Nur in zweifelhaften Fällen haben fie zuvor die Geneh⸗ 
migung der betreffenden Gerichtshöfe und Regierungen nachzufuchen , welche dieſelbe nicht 
ohne firenge Prüfung ertheilen werden. Sollten jedocha aufferordentliche Umſtaͤnde die vors 
gängige Anfrage ber Beamten nicht geftatten; fo find Diefelbe gehalten, eine rechtfertigende 
Anzeige, fobald als möglich, den vorgefeßten Stellen zu BER: 


$...19. 
Befimmung ber Entfhäadigung nad dem Mash ber auf bie Reife 
verwendeten Zeit. 


Die oben erwähnte Averſal⸗Entſchaͤdigung für die Koſten folcher Reifen Ben bey 
den Oberamts⸗ Richtern’ ſowohl, als bey den —— 
a) für einen vollen: Tag — ſechs Gulden ; 
" »y für einen halben Tag — vier Gulden. 
Für einen vollen Tag wird eine Abwefenheit vom Oberamts⸗Sitze gerechnet, die volle 
acht (Stunden) aber nicht. über vierundzwanzig Stunden gedauert hat; Fhreinen halben 


1 
Tag, wenn foldye weniger ald acht (Stunden), boch mehr als zwey Stundenangebauert 
bat. Veträgt die Zeit der Abweſenheit nur zwey Stunden oder darunter, er findet eine 
Anrechnung‘ gar nicht flatt. 


F. 7 
Beftrafung falfher Angaben bey Meife- Koften- Berechnungen. 

Würde irgend ein Beamter die Gefege der Ehre und Dienft-Pflicht fo weit vergeffen, 
daß er fälfchlich vorgäbe, eine Reife die er nicht gemacht, wirklich unternommen, ober auf 
folder mehr Stunden zugebracht zu haben, als in der That der Fall gewefen, oder würde 
er bey dergleichen Anrechnungen überhaupt, wahrheitswidrige Angaben zu Schuld bringen, 

ſo foll gegen ihn, nach Maasgabe der Gefeße über Faͤlſchung Öffentlicher Urkunden, ein 
Criminal⸗Verfahren eingeleitet und derfelbe, als ber Ehre des Dienftes unwuͤrdig, aus fols 
chem mindeftens entfernt werden. 


$. 21. 


Berbot der Anforberung fonfliger Emolumente, 

Auffer den vorbenannten Bezügen, hat Fein Beamter, fey er Oberamts⸗Richter oder 
Dberamtmann, Gerichts: oder Oberamts-Aftuar, irgend ein Emolument, (wozu na⸗ 
mentlich auch die fogenannten biirgerlichen Nutzungen gerechnet werden) anzufprechen, und 
Wir erklären, daß wenn ein ſolches von irgend einem derfelben gefordert werden follte, 
er vorbehiltlich härterer Strafe in den geeigneten Fällen, jeden Falls den Verluft des von 
ihm befleideten Amtes verwirft haben foll. 


6. 22. 
Berbot der Gefhenf: Annahme | 
a) von Parteyen; 
Hinfichtlich Freywillig angebotener Gaben, verordnen Wir bis zu Erſcheinung 
des neuen Eriminals Gefegbudhs, wie folgt: 
Kein Beamter, gehöre er- zum Juſtiz⸗ Adminiſtrativ⸗- ober Finanz» Fad) ift befugt, 

.». von irgend: einer Partey, von welcher eine Angelegenheit bey feiner Amts·Stelle —— 
iſt, ein Geſchenk anzunehmen. 

Dieſes Verbot iſt unbedingt, und in dieſer Beziehung voͤllig gleihgättig, ob das 
Geſchenk groß oder Hein, ob ed vor, ober nad Erledigung der betreffenden Sache übers 
reicht worben ift, ob vermuthet werben Fann, daß es um folcher willen gegeben worben 

+ oben nicht, obdas Fiskal⸗ Juterrſſe darunter verfirt oder nicht«--- 


$. 33. 
b) bon andern Amtö-Untergebenem 

Gleichfalls ift verboten die Annahme der Gefchenke von allen Amts + Untergebenen, 
diefe Gefchenfe mögen Namen haben, wie fie wollen, wenn auch Feine Privat: Angelegen« 
heiten von jenen bey Amt verhandelt werben, es wäre denn 

a) daß ein Amts⸗Angehoͤriger mit dem Beamten — bis zum vierten Grabe der Bluts⸗ 
freundſchaft oderSchwägerfchaft,civilrechtlicher&omputation,einfchließlih verwandt wäre; 

b) daß das Gefchen? in einem literarifchen Produkte beftände, und von bem Verfafs 
fer des leßteren felbft herrührte; 

c) daß der Geld: Werth eines von dem Geber felbft produzirten Geſchenks, z. B. 
Trauben, Obſt — den Betrag von Einem Gulden nicht überftiege, ober 

d) daf Jemand einem Beamten für eine nicht in deffen Amts» Pflicht gelegene auffers 
ordentliche Dienftleiftung eine Remuneration fhuldig zu feyn glaubte, 

Sm leßtgedachten Falle hat jedoch der Geber vor Reihung der Remuneration hierzu 
die Genehmigung bed dem Beamten vorgefegten Departements: Chefs, welcher hierüber 
Und im GSeheimen:Rathe Vortrag zu erftatten hat, nachzuſuchen. 


$. 24. 
Nähere Erläuterung beyder Berbote 

Es ift bey. Beurtheilung der Schuld des gegen bie Verbote der 6$. 22 und 23 
fich vergehenden Beamten ganz nicht von Belang, bey welcher Gelegenheit das Geſchenk 
gegeben worben, ob es in Geld oder Geldeswerth und namentlich in Viktualien, Obft, 
Getraͤnken oder Eßwaaren irgend einer Art beftehe. 

Hiernach find auch die Gefchenfe beym Amts⸗Antritt eines Beamten, bey Hochzeiten, 
Taufen, Confirmationen, am Neujahr und dergleichen unter dem Verbote begriffen. 


6. 25. 
Wiedererftartung des Geſchenkten. 

Wird aber diefen Verboten entgegen gehandelt und diefes genügend erwiefen, fo hat 
ber firaffällige Beamte vor Allem das Geſchenk oder deffen Werth, entweder dem Geber, 
ober, wenn jene Gefeg-Uebertretung nicht Durch den Letzteren felbft, fondern.auf anderem 
Wege zur Kenntnif der höheren ebeede — AR dem Armen Sonde des Amts⸗ 
Sitzes zu erſtatten. 

Dieſe Verbindlichkeit zur Wiedererſtattung —* des Beamten, wird durch 


den Umftand nicht aufgehoben, baß nicht er felbft, ſondern deffen Frau; oder deſſen Kinder 
das Geſchenk angenommen haben. 


$. 26. 
Beltrafung der Gefhent,-Unnabme- 


Die Beftrafung der verbotenen Geſchenk⸗ Annahme kommt in allen Fällen den Gerichts⸗ 
Höfen ausſchließlich zu. 

Die Strafe eined — diefen Verboten des Geſchenknehmens pflichtwidrig entgegen 
handelnden Beamten wird nad) Verſchiedenheit der Fälle folgendermaaßen — 

I) Die Annahme eines Geſchenkes von einer Partey (F. 22) wird 

1) im erften Falle, in welchem der Beamte ein Geſchenk — oder 
wiſſentlich durch andere ein ſolches empfangen hat, mit Remotion (nadhıtheiliger Vers 
feßung auf eine geringere Stelle) beftraft; 

2) Der Wiederholungsds Fall zieht die Dienft » Entlaffung nad fi. - 

3) Iſt das Vergehen nur in ſoweit gegen ihn erwiefen, daß der Angefchuldigte von 
der Inftanz entbunden wird, fo erfolgt Werfegung auf eine gleiche Stelle, doch ohne 
Vergütung von Umzugs Koften. 

Im Falle übrigens die Gefchenk; Annahme von einer Parten in das Verbrechen der 
wirklichen Beftechung übergeht, fo veriteht ſich von felbft, daß fodann legteres nadyfeinen 
eigenthämlichen Momenten zu beftrafen ift. 

II) Die im $. 235 verbotene Geſchenk⸗ Annahme von Amts: Angehörigen wird 

ı) im erften Falle nach Befchaffenheit der Umftände entweder mit einer Geldbuße 

von wenigftend Fünfzig Reichs Thalern oder mit Verfegung auf eine zwar gleiche Stelle, 
doch ohne Vergütung der Umzug» Roften beftraft; 

2) in Wiederholungs s Fällen aber wird gegen einen Beamten, welcher fich der 
gegen ihn erkannten Strafen ungeachtet, fortdaurend für Geſchenke zugänglich zeigt, zuerft 
wit der Remotion, und endlich mit wirklicher Dienft- Entlaffung vorgefahren werben.. 


$. ar 
Gültigkeit diefes Verbots für fämtlide Staats; Diener. 
Vorftehende Anorbnungen ($. 21 — 26) bilden für Unfere fämtlihe Staats 
Diener ohne Unterfchied, ein allgemein verbindendes-Gefeß, nad) welchem ſich die betref⸗ 
fenden Behörden in ihren. Erkenntniffen genau zu benehmen haben. . 
Es liegt jedoch hierbey die Abſicht nicht zu Grund, in Anfehung der rechtmäßigen 
2 


Emolumente ber Kirchen: und Sihuls Diener eine Aenderung ju treffen, wegen welcher 
Wir übrigens ein umfaffendes Regulativ zu beftimmen, Uns vorbehalten. 

Wir vertrauen aber zu den genannten Dienern, baf fie hierin jeden Mißbrauch, 
als ber Würde ihres Amtes ganz befonders —— zu vermeiden von ſelbſt bedacht 
ſeyn werben. 


> $- 28. 
Anweifung der oben angeführten Gehalte “it die Staas-Raffe. 
Die Gehalte der Ober » Beamten, Aftuare und Diener im Zuftiz= ſowohl, als im 
Verwaltungs⸗Fache werbenvierteljährig von den nächftgelegenen Königl. Kameral⸗Verwal⸗ 
tungen ausbezahlt. 


$. 29. 
. Erhebung von Sporteln für bie Staats:Kafie. j 

Zur Erleichterung der Staats⸗Kaſſe, das heißt: der Maſſe aller Steuer: Pflichtigen, 
haben Wir befchloffen, einen Theil ber Verwaltungs: Koften, durch Diejenigen Unterthas 
nen aufbringen zu laffen, weldye die Amts s Thätigfeit der unteren Stellen in befonderen 
Anſpruch nehmen. 

Es foll diefe Abficht durch Beybehaltung der im Adminiftrativs Fache bisher üblich 
gewefenen, hiernach bezeichneten Sporteln und durch Einführung miffiger Sporteln bey der 
Verwaltung ber Rechts: Pflege bewirkt werben. 

Wir erflären jedoch, daß die Einziehung von Sporteln in gerichtlichen Sachen nur 
fo lange Statt finden wird, als nicht die Staats: Kaffe durch Eröffnung anderer — von 
Eünftiger Berathung abbängenter Einnahme» Quellen — ſich im Stande fehen wird, auf 
den Ertrag der Sporteln zu verzichten. 


$. 30. 
Bezeichnung der der Sportel-Entrichtung unterworfenen falle und Sehletung 
des Betrags der Sportelm. 
Der Betragdiefer Sporteln wirb in nachftehender Art feftgefeßt: 
A) Ben der Juftizs Verwaltung. 

1) Bey dem Eriminals®erfahren figden Cmit Ausnahme der hiernach zu —— 
nenden Abjchrift-Gebühren) in Betracht der — der meiſten hierbey betheiligten 
Perſonen, keine Sporteln Statt. 
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11) Bey dem bürgerlichen Berfabren. 

) Für ein Urtheil, wenn der Streit» Gegenftand, über welchen erkannt wird, in ber 
Haupt⸗Summe Eintaufend Gulden oder weniger beträgt — Ein Prozent. 

2) Unter gleihen Verhaͤltniſſen, wenn bie I Denpfamne über Eintaufend Gulden 

. beträgt, 

a) bis aufı Ein — 

b) von da ——— r jedes weitere Einhundert Gulden — Ein halbes Prozent; wobey 
jedoch die Befchränkung eintritt, daß der hoͤchſte Betrag des Sportels Unfages die 
Summe von zweyhundert Gulden nie überfteigen darf. 

3) Hat ein Streits Gegenftand Feinen beftimmten Geld: Werth, fo wird folder Behufs 
ber Sportel s Berehnung von dem Dberamts s Gerichte nach Befund der Umftände 
feſtgeſetzt. Beruhigen fich die Parteyen bey diefem Anſchlage nicht, fo wird er 
auf erhobene Beſchwerde berfelben, von bem betreffenden Gerichtshofe definitiv 
beftimmt. Gegen biefen Ausfpruc findet ein weiterer Refurs nicht Statt. 

4) Bey Wieders Klagen, welche als ſolche, und nicht in der Form von Einreden 
vorgebracht werben, wird, die Haupt» Summe des Streits, worüber in der Wie 
ders Klage erkannt worden ift, in Beziehung auf den Sportels Unfag ebenfalls in 
Berechnung genommen. | 

5) Ueber die Zufheidung der Sportel» Anfäge hat der Richter ebenfo, wie fiber die der 
übrigen Koſten eines Rechts⸗Streits, und nad) benfelben Rechts⸗Grundſaͤthzen zu 
erfennen. 

Im Falle der Eompenfation der Koſten werden die Sporteln von jeder Partey zu 
gleichen Theilen getragen. 

6) Der Sportel⸗Anſatz iſt ſogleich zu entrichten, und es findet dieſer Grundſatz auch 
dann keine Ausnahme, wenn gegen das ergangene Urtheil die Appellation eingelegt 
worden iſt, obſchon dem hoͤheren Richter vorbehalten bleibt, uͤber die Erſtatturg 
der Sporteln, wie über die — anderer Prozeß⸗Koſten zu erkennen. 

7) Bey allen Gantſachen wird nach dem Betrag der Aktiv-Maſſe die Haͤlfte obiger 
Anfäge in Berechnung genommen, ſo daß demnach: der — — die 
Summe von Einhundert Gulden nie uͤberſteigt. 

8) Bey Vergleichen, die nach der erften Vernehmung beyder Parteyen zu Stande kom⸗ 
men, wird die Hälfte derjenigen Sporteln bezahlt , die bey Erledigung der Sache 
durch vichterliches Urtheil zu entrichten gewefen wären. 


9) Diefelbe Beftimmung tritt für die Faͤlle ein, in melden der Kläger nach Verneh⸗ 

mung- bed Beklagten; auf feine angebrachte Klage verzichtet. 
111) Bey der willführlihen Gerichtsbarkeit. 

1) Für die gerichtliche Infinuation oder Eröffuung von en, Erb: und Ehe 
Verträgen, Einkindfchaften, Adoptions und anderen Verträgen, (infofernfolche bey 
den OberamtssGerichten, und nicht bey den GemeindesRäthen geſchieht,) mit Rüds 
fiht auf die Verfchiebenheit des Objekts — Dreyßig Kreuzer bis Fünf EUR 

2) Für oberamtsgerichtliche Zeugniffe — Fünfzehen Kreuzer. 

5) Für ein Interceffions-Schreiben — Fuͤnfzehen Kreuzer. 

4) Für die Siegelung von Eautionen und andern ——— — Zwölf 
Kreuzer. 


B) Bey der innern URN 

1) Für Ausfertigung eines Reife» Paffes — Vier und zwanzig Kreuzer. 

3) Für Ausfertigung eines Wanderbuhs — Fünfzehen Kreuzer. 

3) Für ein oberamtliches Zeugniß — Fünfzehen Kreuzer. 

4) Für ein Interceffiond » Schreiben — Fünfzehen Kreuzer. 

5) Für die Siegelung von Geburts; Briefen, Bürgerrechte Berzichten, Heimath⸗Schei⸗ 
nen und andern Urkunden — Zwoͤlf Kreuzer. 

6) Bis auf weitere Verfügung von den Zuͤnften, die Gebühren, die fie bisher an bie 

Odber⸗Beamten obſervanzmaͤßig bezahlt haben, jedoch mit Ausſchluß der Rechnungs⸗ 
Stell-Koſten, da es von der Willkuͤhr der Zunft⸗Vorſteher abhaͤngt, ob fie die 
Rechnungen felbft ftellen, oder dieſes Gefchäft auf ihre Gefahr und Verantwor⸗ 
‚tung durch Dritte ‚beforgen laſſen wollen. 


PEN SE 5 22 EUR.) Abfariftsebähren. 


) Benn Sie Warten Abfehriften verlangen, die ſie zu — EEE find, fo 


bezahlen fie dafür bey Juſtiz⸗ und Adminiſirativ⸗Gegenſtaͤnden —— 

2) Dieſe betragen vom ganzen: Blatt — vier Kreuzer; 

5) von halbgebroche nen Blatt drey Kreuzer. 

4) Die Hälfte dieſer ee der Eopiſt wngufpvehtn, ber Ro kt in die amts 
liche Sportel Raffeatina urn. tm. un 

5) Die Beamte haben darüber zu a. bafi die Abſchriften ungebübetich extens 
dirt, fondern den beftehenden Vorſchriften gemaͤs ausgefertigt werden. 
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$. 31. 
— ber Armen von der Gportelslöntrihtung. 
SGanz arme Parteyen bezahlen Beine Sporteln. - 


“ g. 32 
"Bepfetung des Betrags der Sportelu auf dem betreffeuden Aktenſtüͤck. 
Derx Betrag der Sporteln ſowohl als dev. Abſchrift⸗ Gebühren, fo wie auch, daß 
wegen Armuth der Partey Feine Sporteln angefeßt worden, ift jebesmal auf bem betrefz - 
fenden Aftenftüd oder Dokument an ſchicklichem Drte beyzufegen. 


6. 33. 
Berrehnung ber Sporteln. 
Die Verrechnung der Sportel-Einnahmen, bey welchen eine Ausftände geftattet wer⸗ 
den, liegt den Aktuaren unter Auffiht der Ober» Beamten ob. 


6. 34. | 
Form diefer Berrehmung. 
Sie bedienen fich bierbey der Formulare, die sub Lit. AetB biefer Verordnung 
beygelegt find. 
6. 38. 
Uebergabe der Syortel-Einnabme an das Kameral⸗Amt. 
Alle Vierteljahre werden die Journale gefchloffen und mitden Kaſſen⸗ Beftänden bem 
nächftgelegenen Kameral⸗Amte übergeben. 
Auf Koften der leßteren werben die Raffen und Journale angefhafft. 


* ——. 36. 

Uebernahme der verſchiedenen Emolumente — 

ag he und Entſchaͤt igungs⸗ Gelder werben ben mehrgenannten seen 
Beamten, theils vom Staate; theils von den Amts⸗ Corporationen gereicht. 


u Bir ed ne. nr VOR 3 7. RA Ze FR 

medizin: Ale zur anf.die GraatsrRaffes. 

zMic Von dem Staate erhalten die Dberamts+ Richter und. Oberamtlente, dann mittelbar 
auch. die: Gerichte s und Oberamts/⸗Aktuare freye Wohnung. 


1%: 


Nur an folden Orten, wo es an Königlichen Gebäuden für einen zweyten Ober-Beams 
ten fehlt, hat die: Amts» Corporation für die Herſtellung einer folhen Amts: Wohnung 
gegen ‚einen-von. der Staatds Raffe zur Amtes Pflege zu entrichtenden jährlichen Mieth⸗ 
Zinns Gorge zu tragen. | 

Das. den Dber » Beamten, Aktuaren und Dienern ausgefegte Brennholz beziehen dies 
felbe gegen Entrichtung des regulatiomäßigen Preifes ausden Königlichen Waldungen. 

Endlich wird für jedes Amt ein Eremplar des Staats» Hands Buchs, fo wie des 
Staats⸗ und Reglerungs/ Blatts aus Staats: Mitteln angefhafft. 


$. 38. 
b) auf die Amts“Corporationen: 
- a) Beytrag zur Heigung der Gerihre-Stube; 
"Dagegen haben die betreffenden Amts »Corporationen die zur Heißung jeder Gerichts⸗ 
Stube verwilligten fünf Meß Tannen » Holz anzufchaffen. 
Es geſchieht dieſes auf Roften ber Dberamts; Pflege, welche die freve Abgabe an 
ben Dberamtss Richter unmittelbar beweifftelligt. 


G. 59 
ß) Averfum für die KanzleysKRoften. 

Die jedem DOberamts Richter oder Oberamtmann ausgefeßte Averfal» Summe za 
Beftreitung ber Kanzleys Koften ift gleichfalls von den Amts-Corporationen aufzubringen, 
und ben betreffenden Beamten von ben Oberamtds Pflegen, welde in Anfehung des 
Betrags — befondere höhere Weifung erhalten werben, vierteljährig nachzubezahlen. 


$. 40, 
Borfhriften für bie Ubreihung ber Entfhäbigungen für Reiſe⸗Koſten. 
An Beziehung auf die Entfchädigungen für Reifes Koften wird verfügt: 

1) Nach jedem Vierteljahr legt der Oberamts⸗Richter dem ihm vorgefeßten Gerichto⸗ 
hof, der Dberamtmann ber betreffenden Kreis-Regierung das Verzeichniß der. von ihm 
gemachten Reifen vor. R 

2) In dem Begleitungs» Berichte hat er die Nothwendigkeit derfelben gehoͤrig zu 
motipiren, und auf Die etwa erhaltene fpecielle Genehmigung ($. 18) fich zu beziehen. 

Beh Reifen in Privat Angelegenheiten feiner Ant®s Untergebenen geſchieht diefes 
durch Vorlegung ber an ihn ergangenen fchriftlichen Requifition feinex Ainmwefenheir($.47% 
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+5) Die oberen Kreis Behörden haben die Koſten⸗Verzeichniſſe mit ben Berichten zu 
vergleichen, beyde zu pruͤfen und-jene nad) Erledigung der etwa vorgekommenen Anftände 
decernirt und mit einer Zahlungs⸗ Legitimation für die ———— — 
verſehen, den Beamten zuruͤckzuſenden. 

4) Gegen Aushaͤndigung diefes Defrets, welches der Antspfleg Rechnung im Drigis 
nal benzufegen ift, empfängen die Beamte den dekretitten Betrag der Reife s Koften von 
den Amtspflegen. 

5) Die leßteren haben ſodanu bey Reifen, welche durch das Intereffe einzelner Ges 
meinben oder Privaten veranlaßt wurden, ihren Regreß an diefe wiederum zu fuchen, was 
für jede einzelne ſolche Reife von der decernirenden ee nie im Zahlungs s Defrete 
ausdrüdlich zu beſummen iſt. 

6) Die Koſten, welche dergleichen Reifen baar erfordern, haben die Ober⸗Beamte 
ſelbſt vorzuſchießen, und fie find nicht berechtigt, auf den Betrag berfelben, Abſchlags⸗Zah⸗ 
Lungen aus irgend einer Kaffe, oder von irgend einer Privat: Perfon zu erheben, wenn bey 

leteren gleich die Hinterlegung des Koftens Betrags bey der Amtspfleg: Kaffe von den 
Dber» Beamten jeden Falls verlangt werden muß. 

7) Zu die erwähnten vierteljährigen Verzeichniffe der von den Ober: Beamten gemadhs 
ten Reifen, find diejenigen nicht aufzunehmen , welche diejelbe zwar auch innerhalb ihrer 
Amts: Bezirke, aber in Iuquifitionss Sachen, oder auf befonderen Auftrag einer höheren 
Stelle in eigentlichen Staats: Angelegenheiten zu machen haben, da erftere zu den befonbers 
zu verzeichnenden Inquifitiond> Koften gehören, die Koften der letztgedachten Reifen aber je 
auf Anweifung der Staats: Kaffe von den Kamerals Kuffen vergütet werben. 


D 1 b . Ay 
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—* $. ia. 
Uniforwfirung des Oberamts-Gerichts- und Oberamts:Perfonale. 
Die Vorſchrift für dielluiformirung des Oberamts: Gerichts» und Oberamtss Perfos 
nals, ift in der Beylage Lit. C näher ertheilt. 


F. 42. 
Allgemeine Vorſchrift, das Tragen der Amts⸗Kleidung betreffend. 


Die angeordnete Amts⸗Kleidung muß im Dieuſt und ben ſonſt feyerlichen Gelegenhei⸗ 
ten und zwar immer auf Die vorgefchriebene Weife getragen werden. 


46 
Jadem Wir durch alle vorſtehende Beſtimmungen unter gebuͤhrender Beruͤckſichtigung 
des Wohl.Unferer Unterthanen, das Unferer Ober⸗Beamten im Fache der Juſtiz und 
der inneren Verwaltung Dauerhaft zu begründen die Abficht Haben, hegen Wir zu denfels 
ben das Vertrauen, fie werden durch Eifer, Uneigennuͤtzigkeit, treue und wahrhaft ergebene 
- Gefinnungen, ihrer Seits dazu beytragen, die Wohlfarth Unferer geliebten Unterthanen. 
‚ immer mehr zuerhöhen, in welcher Wir allein bie Belohnung Unferes Regenten Berufs 
zu finden vermögen. 
Gegeben, Stuttgart, ben 51. Dezember 1816. 


Wuunterzeichnet; Wilhelm 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Sefretär, 
inter) Belinagelh. 


Nro. 5 = — | 29 
Königlich-Wuͤrttembergiſches 


Staats. uud Kegierungs-Blatt. 





Montag, 25. Jannar. 
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Die Berichtserftattung wegen der Prrachials Berhäftniffe der zur Orts⸗Religion fich micht bekennenden 
j chriftiichen Einwohner betreffend, 

An den zu Folge der Berorbnung vom 12. Sept. v. 3. (Staats- und Regie 
zungs» Dlatt ı8ı8. Nro. 54.) erjkatıeten Berichten an das Königl, Eonfiitorium 
haben die meiſten enangeliihen Defane fi) blos auf Die im ihrer Diödcrfe am evanger 
lifchen Diten wohnenten Katholifen beidränfe. Da man aber auch eben fo’ wohl 
won den in katholiſchen Drten als -diffentirend wohnenden Evangelifchen genaue 
Kenntniß nöthig bat, fo wird fämmtlichen evangelifchen Defanen, welche über folche 
im Umfreife oder tn der Mähe ihrer Dideefen an Fatbolifhen Orten 
wohnenden Euangeliiche noch nicht berichtet haben, aufgegeben ‚, dieſe Berichte 
nach dei im der obgedachten ee angegebenen Punkten innerhalb ı4 Tagen 
noch nachzuholen. Zugleich Haben die Defane dafür zu forgen, daß in Berichnug 
auf ſolche Evangefifhe Tıe Verordnung vom ı2. &ept., in fo weit micht befondere 
Anſtaͤnde vorhanden find, welche eine fpecielle Verfügung erfortern, ohne weiters 
in Gaırg gebracht, mithin dieielben der naͤchſten evangelifhen Parochie, welcher fie 
nad; den Aurrägen der Defane zuzutheilen find, wirflich zugetheilt werden, und 
ausſchliefzend au Diefe Die Stolgebühren bezahlen. Stuttgart den 8. Januar 1819. 

As Koͤnigl. Evangelifches Comſiſtorium. 
R 


Aufruf der Militär = Pflichtigen zu der Jahres -Mufterung v. 1019. 


Der Anfang der Jahres » Mujlerung der waffenfähigen jungen Mannfchaft für 
das Fahr ıkıg. iſt in fammtlichen. Oberamts-Bezitken des Königreichs auf den 
8. Februar ıdıg. feitgefeße. 
&s werden daher alle Militärpflichtige, welche vom ı. Januar bis 31. Dezem⸗ 
ber 2798. gevoren And, folglıd) im Kaufe des Jahres 1818. das 20. Lebens »Zahr 


— 
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zurückgelegt haben, hiemit aufgerufen, fi, ohne eine weitere Aufforderung durch 
die einzelnen DOberämter zu erwarten, vor gebachtem Termin in ihrer Heimath ein’ 
Jufinden und bei der Mujterung fid vor ihrem Oberamte zu flellen. 

Bon diefer perfönlidhen Stellung find nur Diejenigen ausgenommen, welche 
nad) dem $. 5. und nach dem $. 14. lit. a. bis f. des RefrunrungssGefebes von 
1815. wegen ihres Berufs von der Aushebung ganz oder zeitlich befreic find; fie haben 
jedod) vor dem Dberamt ihres Aufenthalts» Orts ſich zu-ftellen und über ihre Ders 
hältniffe ein Zeugniß des legtern an das Oberamt ihres Heimath⸗Orts noch vor dem 
8. Februar ı8ıg. einzufenden. 

Alle diejenigen, welche dieſes Aufrufs ungeachtet bei der Mufterung nicht ers 
feheinen, oder, wenn fie von dem perfönlichen Erfcheinen befreit find, Die vorge 
ſchriebenen Zeugniffe nicht noch vor derfelben einjenden, werden, in foferne fie das 
2008 zur Aushebung treffen follte, den beitehenden Berordnungen gemäß neben der 
Sequeitration ihres Vermoͤgens, fobald fie fich betreten laflen, in perfönliche Haft 
gebracht und ohne Ruͤckſicht auf ihre Tüchtigfeit oder Untüchtigfeit, und zwar nach 
dem Grade ihrer Verſchuldung mit einer wm ein oder mehrere Jahre erhöhten Kapis 
tulationssZeit perfönlidy unter das Militär eingecheilt, auch bei den Negimentern 
nicht in Urlaub gelaffen, und im Fal der Untüchtigfeit bei dem Garnifons- Bataillon 
zu HohensAfperg zu befondern Dienften verwendet werden. 

Die betreffenden Militär Pflichtigen haben es daher füch ſelbſt zusufchreiben, wenn 
fie diefem Aufrufe nicht Folge leiſten und dadurd) in jene Nechts-Nachtheile verfallen. 

Stuttgart den 22. Dezember 1818. 

_ Königl. Refrutirungs-Commiffion. 





Ge. Königl. Majeität haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 7. Jan. 
dem vormaligen drofeffor am Seminar zu Maulbronn, Baumann das erledigte 
Diafonat Bietigheim, mit Beibehaltung feines Eharafters als Profeffor, gnädigft 
zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeftäc haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 12. 
I. M. der Ditte des Profeflors Detinger am Gymnaſium in Ulm, und des 
Dber s Prägeptors Schwarz in Urach, ihre Stellen gegen einander vertaufchen zu 
dürfen, unter Vorbehalt des Rangs und Charakters für den erjiern, guädigft zu 
entfprechen , und 

vermöge Nefolution von demſelben Tage die erledigte Pfarrei Denfenborf, 
Didcefe Eflingen, dem Pfarrer Ber, von Trichtingen, Diöcefe Balingen, zu übers 
tragen gerubt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchfter Nefolution v. ı7. Fan. dem 
RMeviſor Seubert bei der ran ige in Ellwangen, und dem Revifor 

Gräter bei der Ausſtands-Commiſſion die gnaͤdigſte Erlaubnig zu. wechfelfeitiger 

Vertauſchung ihrer Stellen ertheilt. 


Heilbronn. Der Anwalt Franz Anton Böhringer zu Sontheim, hiefigen Oberamts, hat 
im letzten Monat des abgewichenen Jahre eine Stiftung von goo fl. gemacht, von deren Zinfen bie 
Armen des Orts, mach den von ihm gegebenen Beſtimmungen unterfiügt werden follen, Diefe wohl 
thätige Handlung wird andurch üffentlich befannt gemacht, Den 16, Januar ıdıg. 
Königl. Oberamt. 


x 





Bebienhaufen. Bei dem hiefigen Kameralamt ift ein Quantum ganz guter Gerften zum Verfauf 
ausgeſetzt. Die Liebhaber fünnen ſolche täglich befichrigen und Käufe abſchließen. Den 1, Januar 
ı8ı Konigl. Kameralamr, 

Marfgrönigen. Montag ben 25. San, d. %. Vormittags 9 Uhr, wird unterzeichnere Stelle 
auf dem Rathhauſe zu Afperg ungefähr 150 Cr. ı8ıBner gutes Heu gegen baare Bezahlung im öffent 
lichen Aufſtreich verfaufen, wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden, Den 15. San. 1ösg. 

Königl. Kameralamt. 

Münfingen. Vermöge allerhöchiten Befehls wird von den hiefigen Frucht-Käſten ein Quantum von 
500 Scheffel alten Habers, parthienweife oder im Ganzen, im offentlicyen Aufftreich gegen baare Bes 
zahlung verkauft werden. Die Liebhaber hiezu mögen fi am 30. d, M., Vormittags 10 Uhr, in 
biefiger Kameral= Verwaltung einfinden. Auch wird noch weiter befannt gemacht, J außer dieſem 
eine Parthie alten ſehr guten Dinkel, neue Gerſten Linſen und Rocken zum Verkauf ausgeſetzt ſei, 
und daß mit dem Kameralamte täglich Käufe abgeſchloſſen werden Fünnen, Den 16. Januar 1819. 

Königl. Kameralamt, 

. Zudwigsburg. Bei dem Küönigl. Lederwerks-Magazin dafelbit, wird mit_höchfter Genehmigun 
bis Mittwoch den 17. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr, eine bedeutende, zum diffeitigen Gebrauche ent⸗ 
behrliche Anzahl lohrother Rindshäute, fo wie ein Quantum Abfall-Leder gegen gleich baare Bezahlung, 
im Aufſtreich vertauft. Den ı9. Jan, 1819. Konigl. Arfenal:Direction, 

Heidenheim. Die Beitandzeit des, ber hiefigen Stadt zugehörigen, Hofguts Schrattenhofen, 
weldes ı/2 Stunde von bier entfernt ift, und in einer mit — Scheuren und Stallungen ver— 
ehenen Behauſung, 102 Mrg. 2 Vrt. Ackers, 28 Mrg. ı/2 Vrt. 4 ı/2 Rth. Wieſen, guten 

um- und Wurzgärten, und einer Weide zu 25 Stüd Hauptvieh befteht, geht an Georgüi diefes . 
Jahrs 4 Ende, daher daſſelbe zu Folge magiſtratiſchen Beſchluſſes vom 4. laufenden Monats, wiederum 
uf 3 Pflugrechte oder Jahre verpachtet werben ſoll. Solches wird nun unter dem Anhang öffeptlich 
annt gemacht, daß fich die Beltandsliebhaber den 8, Februar d. J., Vormittags g Uhr auf allhiee 
figem Rathhauſe einzufinden, und legale obrigkeitliche Zeugniffe ſowohl ihres Prädifars ald Vermögens 
zu produciren haben. Den ı2. Jan. 1819. Königl. Oberamt und Magiftrar. . 

Ulm, Nach dem nn e des Kenigl. Kreis» Oberforft: Amts fur den Donau = Kreis, macht bie 
Unterzeichnere Stelle hiedurch öffentlich befannt, daß die gnädigit vorgefchriebene Verpachtung der Koͤnigl. 
Jagden, in dem Forſtamts-Bezirk Geißlingen, Mittwoch den 27. d. M., und in dem Forſtamt Blaubeus 
ren, Mittwoch den 3, Februar d. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf den Rarhhäufern zu Geiß— 


lingen und Blaubeuren vorgenommen werden wird, Den 14. Jannar 1819. 
j Konigl, Forftlaffen: Amt, 





Ludwigsburg. Seit einigen Tagen ift in bieffeitigem Oberamtd Bezirk folgendes geftohlen 
worden: = Nedargröningen: ı trildenes Dberbert und ı blau geftreiftes trilchenes Unterbett mit 
meißen Ueberzügen. Zu Nedarweihingen: 2 Clarinet, ı aus A. ı aus C,, beide von Burbaum, 
dad erfie mit- dem Namen „Schüle“ das andere mit „Paris“ bezeichnet, ı paar grau tüchene roth 
bafepolirte lange Hoſen, ı paar Stiefel, ı blau tüchenes Wammes, a fchwarz feidenes Halstuch, 
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2 paar reuftene lange weiße Hofen, r reujten Hemd mit M.S., ı feharlachenes Brufttuch mit 3 Reihen 
Knöpfen, » blau tuchene Baujtfappe mir rorfem Sammer eingefaßt, ı Ulmer Pfeifenfopf mit Tombak 
befchlagen fanınıt dem Mohr, a porzellanener Pfeifenkopf mit langem Rohr. u Biffingen: ı Gelds 
. Rolle mit 4o fl. Viertelöthalern. Des legteren Diebſtahls ift eine Weibs-Perſon fehr verdächtig, die 

ſich Louiſe Albrechtin, von Eifesheim, nannte, etlich und 20 Jahr alt, von mittlerer Größe und Stärke 
iſt, ſchwarze in einen Zopf gebundene Haare, Heine ſchwarze Augen, eim rothes glattes Geſicht har, 
und burch 2 oder 5 vernarbre Halsdrüſen fehr kenntlich ift. Sie trug ein rorhgeblumtes Halstuch und 
ein Ähnliches langes Kleid. Man bittet nun fowohl auf diefe Perfon ald die Vefiger der übrigen 

Effeften zu fahnden, fie auf Betreten feſtzuhalten und der unterzeichneten Stelle auszuliefern. Den 
29. Di. 1818, Königl. Oberamt. 

Nürtingen. In der Nacht vom 5. auf 6. d. M. wurden dem Martin Schäfer in Beuren, 

Oberamts Nürtingen, wmirtelft gewalrfamen Einbruch aus feinem Haufe gefiohlen: 16 Kalb Brod, 
ı Kolben mir 8 Maas Frucht-Branntwein, ı Hafen mit Schmalz, a Pf, Burrer, 1 Krerten mit Flachs 
und Werg, 4: Stüdlen ungebechelten Flache, 2 Eflen wollenes Furtertuh, ı Trauerflohr, ı Kinds⸗ 
Kittele, 1 meu Fölfchene Dberzieche, 2 neu flächfene Oberziechen, 2 dito Keilacher, 2 reuftene Leilacher, 
a gefteinte Tifchtucher, 4 zwilchene Tifchrücher, 3 weißflächiene Haipfeldziechen, mit den Buchitaben 
A. CN. bezeichnet, 3 Mannshemder, vornen mit M. 8. bezrichner, n Meiberhemd, 7 Halsrücher, 
4 alte Mannshemder 4 Een blau gedrudt neu flächien Tuch, 15 Pf. Mole famme Ziechlen, 24 EHen 
flachfen Tuch. Indem die unterzeichnete Stelle diefen Diebjtahl zur effrarlihen Kenntniß bringe, fors 
dert fie zugleich ſammtl. Königl, Juſtiz- und Polizeir-Behörden auf, zu Entdeckung der bis jegr unbe 
fannt gebliebenen Diebe thärig mirzumirken, und jede Spur davon hieher bekannt zu machen. Den 
9. Jan. ıdıg. Königl. Oberamt. 

‚ Eanftadr. Zn der Nacht von dem 13, auf den 14. diß, wurde einem hiefigen Saifenfieder 
durch Einbruch in feinen Laden eine bedeutende Parthie von Saife, gezogenen und gegoffenen Lichtern 
und baummollenem Dacht-Garn entwender. Die Saife ift befonders daran fennbaar, daß auf jeder 
Tafel das Wappen biefiger Stadt, eine Kanne, Zweimal darauf gefchlagen, und daß dieſes Zeichen 
mit den drei Buchfinben R. V. F. umgeben ift. Sämmtliche Konigl. Oberämter und Polizei-Beherden 
werben deswegen geziemend erfucht, auf die Befitser diefer Gegenftände fahnden und fie im Betretungs— 
falle wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, Den 14. Jan. 18019. - Konigl. Oberanıt. 





Göppingen. Da der bei dem Künigl. 7. Infanteries Regiment geftandene Soldat Zohanpes 
Bantel, von Grodeislingen, den ı7. Nov. d. J. im Urlaub deſertirt iſt; ſo werden ſammtliche 
Königl. Behörden hiemit erſucht, auf ven Bantel zu fahnden, ibn auf Betreten zu arretiren, und 
entweder an gedachred Megiment oder an hiefiges Oberamt einliefern zu laffen. Den 9. Yan. 1819. 

Königl, Oberamt. 

Keurtlingen. Da fich der Eoldar Matthäus Meihing, von Gomaringen, biefigen Oberamts, 
ohne Urlaub aus der Garniſon Hohen-Aſperg entfernt hat, jo werden die hoch— und wohlloblichen obrig= 
feitlichen Behörden und Polizeiftelen hiedurch erfucht, auf, diefen Ausreiper genau fahnden, ibn auf Be— 
treten fogleich arreriren und wohlverwahrt entweder an unterzeichnete Stele, oder an dad Garniſons— 
Commando zu Hohen-Aſperg einliefern zu laſſen. Den 13. Jan. ı8ı9. Königl, Oberamt. 

Spaihingen. Der bei der Königlichen Artillerie gejtandene 27 Jahre alte Eanonier Darid 
Goͤtz, von Frittlingen, dieffeitigen Oberants , iſt am 8. Dez. v. 5. im Urlaub deſertirt. Es werben 
deshalb ſammtliche Polizei Behörden erfugbt, auf diefen Flüchtling fahnden, und denfelben im Ergreis 
fungs⸗Falle wohlverwahrt hieher oder an das Artikerie-&ommando in Ludwigsburg abliefern zu laſſen. 
Den 14. Januar 1819. Konigl. Oberamt. 

Nürtingen. Her ledige Schneider Johann Georg Locher, von Beuren, ift Wer einen ihm ans 
gefchuldigten Diebſtahl von der unterzeichneten Stelle in Unterfuchung zu ziehen. Da fein Aufent balts 
ort den Seinigen feit mehreren Monaten unbekannt iſt, jo werden ſaͤmmtliche KonigL PolizeisMehörden 
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geziemend erfucht, auf den Kocher fahnden, und ihn auf Betreten hieher einliefern zu laſſen. Signale: 
ment. Locher ift 20 Jahr alt, 8’ 8‘ groß, bat —— Haare, derglei Augbraunen, gute Zähn', 
graue Augen, ſchmales Geficht, gewöhnliche Mund und Nafe, ohne ſichtbares Gebrechen. Sein: Kle— 
, bung ift unbefannt. Den 17. Dez. 1656. Königl. Ob: amt. 
Buttgart. Alle hoch und wohlöhfiche Juſtiz- und Polizei-Behörden werden hledurch eziemendſt 
erſucht, auf Adam Friedrich Jakob, von Steinenbronn, welcher ſich kürzlich aus feinen Lehı = Dienft: 
entfernte, fahnden, ihn im Berretungsfalle arretiren, und hieher ausliefern zu laffen. Signale 
ment. Derfelbe iſt 14. Jahr alt, etwa 5° 5'' groß, kat weiße Haare, Feine blaue Augen, gu:e 
3ähne, ein ziemlich blaffes Geſicht, gerade Glieder, und Fein Gebrechen. Bei feiner Entweichung 
frug er ein dunkelblaues Wammes, harte aber auch Zwildy= Kleider in einem Vündel bei fich. 
ı8, De. 1816. i Konigl. Oberamt. 
Göppingen. Nah einer von dem Pfatr- und Schultheiffenamt Echlierbach dem hrefigem 
Sberamte gemachten ug hat fich das 14jährige Mädchen des Gorrfried Weilers von Echl erbidh, 
Etifaberhe Marie, vor 2 Monaten aus ihrem elterlichen Haufe entfernt, ohne daß fie ſeitdem wieder 
zurückgekommen und ihr wirklicher Aufenthalt befannt wäre. Da biefelbe entweder dem Bertel nache 
läuft, oder fich irgendwe verdingt hat, fo werden alle Kenigl. Polizei Behörden erfucht, auf die Wei— 
Ierin zu fabnden, und fie in Berrerungsfalle zu biefigem Oberamt einzuliefern. Signalement: Die 
Beilerin ift 14 Jaht alt, erwas über 4 Fuß groß, unterfegt, bat eine breite Stirne, braune Aug— 
braunen, blaue Augen, Heinen Mund, gute Zahne und ein volles Geficht, war bei ihrer Entfernung 
befieider mit einem grauen Biberfittel, woran ein Krägle befindlich ift, einem leinenen Schurz und 
Halötuch, alt zizener Haube, Echuhen und Strümpfen, ihre von Zarbe braunen Haare waren in 2 Zopfe 
geflochten. Den 19. Dez. 1818. König. Oberamt. 
„ Riedlingen. Peter Walther, von Kiebingen, Oberamts Nottenburg, ein Väcergefele, in eine 
bei dern Königl. Eriminal-Amte Ulm anhängige Unrerfuchung verwidelt, hat fich entfernt, ohne daß 
fein dermaliger Aufenthalts Ort befannt if. Cs werden deshalb fänmtliche reſp. Behorden g'* 
‚ziemend erfucht, diefen biemir näher bezeichneren Menfchen, auf Betreten zu arretiren, und an das Königl. 
Criminal⸗ Amt in Ulm, oder hieher einliefern zu laften. Signalement. Peter Walther, etwa 22 
bis 25 Sehr alt, 5° und »3,. bie 14° groß, iſt ſchlanker bubjcher Statur, bat ein etwas länglichtes 
Angefisst, gefunde Farbe, fchwarze Haare und derlei Hugbraunen, ſchwarzbraune Augen, proportionivte 
Naſe, mirtelmäßigen Mund, etwas aufgemworfene Lippen, volle Wangen, gute und weiße Zähne, rune 
des Kinn, feinen Bart, gerade Beine. Den 19. Dez. 1818. Konigl Sberamt. 
Ehingen. Der von dem Königl. Criminal-Amt Um, hieher in gefängliche Detentivn gegebene 
unten fignalifirte Dieb, Johann Georg Seiz, Schäfer von Groseiflingen, ijt in der verflofenen Nacht 
aus dem biefigen Eriminal = Oefängniß aufgebrochen, Das unterzeichnete Oberamt bitter, auf diefen 
Flüchtling fahnden, und ihn im Betretungsfal wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. Signalement, 
Jobann Georg Geiz, 28 Jahr alt, Echäferfuecht, mittlerer unterſetzter Statur, bleichen fänglichten 
Gefichts, hat braun: Haare und Bart, fpigiges Kinn, braune Augen, Bei feinem Entweichen war er ver 
der mit einem Rock oder Wanrmes, noch mit Schuhen bekleidet, ſondern trug nicht$ als ein paar ſchwarz⸗ 
lederne Hoſen, wolene zerlumpte Strümpfe, jehwarzgeftreifte Weſte und eine, Pelzfapve, auch hat er 
einen jehr langen Bart. Den 20, Dez. 1818, Königl, Oberamt. 
Spaichingen. Der Schmidgefele Johann Georg Werez, von Mühlhaufen, Oberanmts Tutt 
Iingen gebürtig, welcher bei biefigem Dberamte wegen Diebfiahls in Unterfuchung Pam, und durch 
höheres Erkenntniß rom 3. Sept. 1818, zu achttägiger Incarckration verurtbeilt wurde, bat fich der 
Eidesleiftung ohmerachter von Haufe entfernt. Es werden deshalb ale diejenigen, denen diei® zu 
Seſicht kommt, erfucht , zur Feſihaltung diefes Flüchtlinge nah Möglichkeit mitzuwirken, und im 
Betretunge-Falle für die Anherlieferung defelben zu furgen. Signalement: Diefer it von ſtarkem 
. Körperbau, 49 Jabre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat febwarze Haare, ein fanges fehwarzbraunes, etwas 
blatternarbigtes Angeficht, braune Augen, gewöhnliche Nafe, großen Mund, mangelhafte Zähne, breis 
tes Kinn und gerade Beine, Den 22. Dei. ı8ı8, Königl. Oberamt. | 
Deilbronn, Gottlieb Friedrich Dehlenheinz, vormaliger Handlungs = Con mis, yon Feldſtetten 
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rgehen befchuldigt worden und verdächtig, und hat, als er oberamtlich vorgeladen wurde, um über 
die gegen ihn vorliegenden Anfchuldigungen vernommen zu werden, vor mehreren Tagen von Haufe ſich 
entfernt. Es merden daher alle obrigkeirliche Behörden erfucht, auf ihn zu fahnden, und ihn im, Ber 
ie hieher einliefern zu laffen, Signalement. Er ift 45 Jahr alt, obogefähr 5' 8’ groß, 
hageıcı igur, hat dunfle und zum Theil graue Haare, braune Augen, etwas gebogene Naje, mitte 
ern Mund, ſchmale Wangen, Badenbart, rürhliche Gefichtöfarbe, langes Gefichr. Bei feinem Weg⸗ 
eben trug er eine grune tüchene ErilpsfKappe, ein fchwarzes Halstuch, einen dunfelblauen tuchenen 
berrock, braune oder grünliche mianchefterne Hofen und Eriefel, Den 28, Dez. 1818, 
Königl. Oberamt. 
Ludwigsburg. Die ledige Ehriftina Baurin, von Zuffenhaufen, hat fich vor einigen Monaten von 
Haus entfernt, und ihr jüngjtes umeheliches Kind zurückgelaſſen. Man bitter deswegen auf diefelbe 
ju fahnden, und fie im Beiretungsfalle hieher einliefern zu laffen, Diefelbe ift 28 Jahr alt, von 
fchlanfer Statur, und war bei ihrer Entweichung bekleidet mit einem bellblauen Barchentrod, blau— 
geſtreiſtem Barchentkittel und vergl, Schurz, und einer braun zizenen Haube, or — *—— 1818, 
Königl. Oberamt, 
Herrenberg. Am 8, d. M. begaben ſich Ichann Martin Nüßle und fein Weib von Oberjefine 
gen, hiefigen Oberamts, unter dem Vormande, nach Altingen zu gehen und dort eine todtkranke Schwefter 
zu befuchen, von dem Drte hinweg, und famen umerachter fie 3 Kinder in Oberjefingen haben, nicht 
mehr zurück, auch konnte man bis jet nichts von ihnen in Erfahrung bringen. Alle Königl. Zuftize 
und VolizeisBehörden werden daher erfucht, auf obige Perfonen, die hienach fignalifirt find, fahnden, 
diefelbe auf Betreten sarretiren, und anher einliefern zu laffen. Signalement. Johann Martin 
Nüßle iftungefähr 6° groß, hat braune Haare, dergl. Augbraunen, länglichtes Geficht, graue Augen, lange 
etwas gebogene Nafe, mittelmäßigen Mund, etwas dicke Wangen, breites Kinn, lange etwas eins 
wärts gebogene Füße, (befonders der linke), und war bei feinem Entweichen befleidet mit einem blaue 
tüchenenen Ueberrof, runden Hut, rother Mefte, weißwollenen Unterleible, ledernen Hofen und Stiefeln, 
elben Eheweib ift ungefähr 5’ groß, hat braune Haare, rundes Geficht, blaue Augen, Heinen Mund, 
Bahnluden. Zhre Kleidung beftand in einem grünen Fris-Kittel, ı blau halbiwollenen Rod, weißwol⸗ 
lenen Strümpfen und Bundftiefeln. Den g. San, ı8ıg. Käönigl. Oberant, 
Balingen. Der hienach fignalifirte Bauer, Anton Götz, von Lauttlingen, und fein Sohn Do« 
minikus Gig, ein Scribeut, haben fich fehr großer Vetrügereien, mittelft Ausftellung falfcher Obliga« 
tionen in der Form gerichtlicher Schulddokumente, ſchaldig und fluchtig at Es iſt an ihrer 
Habhafrwerbung fehr viel gelegen, weshalb fie hiemit durch Stedbriefe, ſowohl im In- als Ause 
Yande verfolgt werden, Man bittet die betreffenden Behörden, auf dieſe Verbrecher mit_befonderer Sorge 
falt fahnden, und fie im Betretungsfalle wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. Signalement, » 
8.) Des Vaters Anton Gög: Er ift erlih und 40 Jahr alt, 5’ 7'' groß, ftarfer Bien ter Statur, 
feine Gefichtsform ift oval, der Schädel oben nach vornen etwas zugefpigt, die Gefichtöfarbe gefund, 
braunrorh, der Mund breit, etwas aufgeworfen, das Kinn fpigig, Naſe gewühnlid, Augbraunen ete 
was fiarf, Stimme hellflingend, gleichſam wie noch nicht ganz durch dad männliche Alter entwidelt. 
Gt raucht ſiark Taback, foricht gerne viel, langfam, und wenigftens bei Hrheren gezwungen Schrifrges 
—9— Er läßt in Geſprächen mit Seinesgleichen merken, daß er ſich ſelbſt gern hoͤre. In feinen Re— 
den miſcht er bisweilen aufgefangene lateinifche und franzöſiſche Wörter, die er aber nicht verſteht, und 
Daher nach eigener Weiſe ausfpricht; gewöhnliche Kleidung: dreiedigter Bauren-Hut, blauer Vaurene 
Rod, fchwarze kurze Lederhofen und Stiefel. Dem Vernehmen nady foll er in den Hechingſchen und 
Sigmaringenjhen Fürftenthümern bekannt fein, wo er viel mit Juden zu Thun gehabt habe. 
\b.) Sohn des Dominifus Gög ; Er ift 22 Jahr alt, 5° 8’ groß, fiarker Statur, har ein rundes 
»ollfommenes Geficht, gewähnlich ein gutes rothes Ausſehen, verfärbt ſich aber auch, wahrfcheinlich 
braune Augen, feine ftumpfe Nafe, ewöhnlichen Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen, ſchwarz— 
braune fiarfe a la Titus gejchnittene Haupthaare, Befondere Kennzeichen find die Verwachfungen und 
Narben an feinem linken Handgelenke, Kleidung, in dunfelblauer tüchener Ueberrock mit gelben Mer 
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talffnöpfen, oder ein ſchwarſgrauer tüchener Ueberrock, mit weißen Metallknopfen, Ruſſenkaphe, oder runder 
Filzhut, Weſte von verfchiedenen Zeugen, lange ſchwarzgraue, oder blautüchene Hofen, Stiefeln mit Zot⸗ 
teln. Der junge Götz raucht auch Taback, und har eine ſchwarze, mit Silder befchlagene Un arifche 
und einige andere Pfeifen. Vermuthlich hat er ein neueres Zeugniß von dem biefigen — 5——— und 
Bürgerneiſter Gerſt über fein Verhalten und feine Brauchbarkeit, welches mit dem Vdt, feines gewe— 
fenen Priuzipald Stadrfchreiberd Hobbahn und mir oberamtlicher Legalifirung verfehen ift, bei fich, auch kann 
er noch 2 Zeugniffe von dem gemwejenen Polizeisänfpefror Widmann dahier, und dem Magiftrat zu Lautte 
fingen über Ein Verhalten vorweifen, welche er vielleicht zu feinem Fortkommen wird benügen wollen, 
wenn er fich anders nicht felbft einen falfchen Pap gemacht hat. Den 12. Jan. ı8ı9g, 
, Königl, Oberamt, 
Spaichingen. Bernhard Stier, Taglöhner von Künigsheim, hat fih einer g en ihn vorzus 
*hmenden —— durch Entfernung von Haus entzogen, und werben daher alle Börben, welchen 
ed obliegt nach Verbrechern zu ſpähen, erfucht, nach ſolchem forfchen und ihn im Falle ver Ergreis 
fung, Alcher begleitet hieher liefern zu laſſen. Geftalt = Befchreibung: Stier ift 42 Jahre alt, 5° 
B groß, von unterfegter Statur, bat braune Haare, ein röthlicyes Angeficht, breite Gefichröferm, 
raue Augen, breite Nafe, großen Mund , volle Wangen, gute Zähne und gerade Beine; er war bes 
eidet mit einem runden ſchwarzen Filshut, einer baummollenen weißen Kappe, einem alten gelblichten 
Halstuch, mir einer rorhen zerrifenen Weite, blautüchenem Weberrod mit weißen Knöpfen, ſchwarzen 
alten Kederhofen, weißen Strümpfen und Riemenfchuben. Den 15, San, 1819. 
Königl. Oberamt. 
Schorndorf, Yohann David Steiner, gebürtig von Unterberfen, und caffirter Zoll» Bifitater 
von Miblingen, ziehet im Königreiche herum, und erläßt an die höchſte und hohe Behörden die unges 
reimtefte, von einer offenbaren Geiſtes-Zerrüttung zeugende Bittſchriften. Um nun diefen verwirrten 
Menſchen nah Maafgabe feiner Geiſtes-Zerrüttung behandlen zu fünnen, werben alle Künigh- obere 
und niedere PolizeisBehorben hiemit aufgerufen, denfelben auf Betreten handveft zu machen, und in 
Gemäsheit Konigl. Regierungs = Befehls v. 23. Januar 1819. an das unterzeichnete Oberamt einliefern 
zu laffen. Den ı7. Januar 1819. : . Königl. Oberamt. 
Stuttgart, Heute früh zwifchen 6 und 7 Uhr ift ein Meifender in dem Mihringer Commun⸗ 
Walde Weidach bei der fogenannten hohen Eiche 1/4 Stunde von Degerloch von einem unbekannten 
Manne hinterwärts in die linke Seite des Unterleibs geftochen, hierauf tiefer in den Wald hinter eine 
Eiche gefchleppr, und feiner bei fid) gehabten 4 Kronenthaler beraubt worden, Der Thäter war von 
mittlerer Großel, mit einer grauen ganz über den Kopf heruntergefchlagenen PubelsKappe und einen 
alten grauen Mantel bekleidet, auch mit einem langen Knoten-Stöck verfehen. Alle hoch— und wohl 
Töblichen Civil⸗ und MilirärsBehorben werden daher gehorfamft erfucht, auf diefen höchſt gefährlichen _ 
Straßen-Räuber genau -zu fahnden, ihn im Betretungs⸗Falle zu arreriren, und wohlverwahrt hieher 
einzuliefern, Am ıg. Januar 1819. Königl, Amts⸗Oberamt. 





Calw. Nachftehende Perfonen, von hiefigem Dberamtö= Bezirk, haben bie nachgefuchte Auswan⸗ 
derungs = Erlaubniß erhalten, und werden auf Zahresfrift von Vürgen vertreten, ald: Von Calw: 
Barbara , Johannes Glais. Won Xichelberg : hriftina Barbara Volz, ledig, Bon Hornberg: 
Barbara Wurfter, ledig. Mon Alrbulady: Eiifaberha Garharina —— ledig, Von Stammheim: 
Georg Heinrich Winkler, Iediger Schneider; (diefe fännmtlich in die baadenfchen taaten.) Don Mötte 
lingen: Johann Ferinand Fifcher, Wagner, nach Abig im Heſſiſchen. Bon Spephart: Martin Adam, 
ledig, nad) Strasburg. Den ı Des. 1818, z Konigl. Oberamt. 

Tübingen. Foöilgende Perfonen wandern aus, und werben durch Bürgen auf Jahresfriſt vertres 
ten. Wilhelmine Marie Schlottrbek, weil, Jofeph Friderich Schlotterbet, gewejenen Amtmanns zu 
Kirchentellinsfurth Tochter, nach Durlad) in Baaden, vertreten durch den Kaufmann Efferen in Tu⸗ 
bingen; Johannes Widmann, lediger Zimmermann aus Nübgarten, nach Augsburg in Baiern, vertres 
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ten durch feinen Bater Johannes Widmann, Weber; Johann Eafpar Müller, Iebiger Schneider aus . 
Schlaitdorf, nach Kichtenheim in Sachen, vertreten von Ehriftian Hayh von den 1; Di. 1818, 
. oͤnigl. Oberamt. 
Leonberg. Georg Lorenz Herrmann, Webergefele von Friolzbeim, wandert nach Paris, und 
Eonrad Kraft von Höfingen nad Geneve aus. Wer Anfprüche an dieſelbe zu machen hat, wird hie 
mit aufgefordert, ſolche binnen Zahreöfrift bei den betreffenden Schuldheißenämtern anzuzeigen, Den 
2. San, 1819. Konigl. Oberamt. 
Maulbronn. Nachſtehende Perſonen wandern im verfchiedene Gegenden aus: Jakob rise 
derich Ebel, Schmid; Georg. Heimvih Stoll, Strumpfmweber; Jobanı Michael Schmid, Wagner, 
von Dürmen„Mühlader ; arthiad Koblenzer, von —— Margaretha Jakobina Sigriſt, von 
Gros-Villars; Johanne Margarethe Jouvenal, von Klein-Villars; Katharine Alt Georg Friderich 
Kappels Wittwe; Heinrike Louiſe Waaſer, von Knittlingen; Sottlieb Boger, von Lomershei dx 
Johann Jakeb Schkotterbek, und Anne Marie Buch von Sternenfels. Es werden daher alle, welche 
an einen dieſer Auswanderer eine Anſprache zu machen haben, hievon in Kenntniß geſetzt, damit fie 
ſich imnerhalb Jahresfrift bei den berreffenden Vorftehern melden können. Den = — 1819. 
önigl. Oberamt. 
Ludwigsburg. Johaunn Friedrich Krauß, lediger Küfer, von Poppenweiler, wandert nach 
Strasburg aus. Wer Anſprüche an iha hätte, muß ſich deswegen bei Zeiten melden. Den 10. Jan, 
1819. F Königl. Oberamt. 
Geißlingen. Nachbenannte Perſonen des dieſſeitigen Oberamts-Bezirks haben Aus wanderungs⸗ 
Erlaubuiß erhalten, und zwar: Joſeph Abb, Bürger und Pfeiffenſchneider nebſt feiner Familie, von 
Meiffenftein, nady Emmeringen, im Königl. Baier ſchen Landgericht Dachau; ſodann der Sattlergeſelle 
Sebaftian Peffing, von Eibach, nach Düffelvorf in den Krnigl. Preußischen Staaten. Diejenigen 
nun , weldye au& irgend einem Grund eine Anfprache an einen berjelben zu machen haben, werden aufe 
‚ gefordert, felche innerhalb Jahresfriſt bei den betreffenden Ortsvorſtehern ——— er 2 Jan. 1819. 
Kenigl, Oberamt, 
Balingen. Aus dem hiefigen Oberamte Tind folgende Verfonen aufgewandert, und haben bie 
Dabei bemerfien Bürgen auf Jahresfriſt aufgeftellt: Jakob Stolz, lediger Muller von Laufen, ven 
Lucas Bitzer, Schulmeifter; Martin Narr, lediger Weber von Oberdigisheim, den Melchior Erzgler, 
Scufterz Jakob Schmid, Küfer vou Dürrwangen, den Johann Marriu Strobel, Bauer; Elifaberh 
Schlagenhauf, von Balingen, den Zacharias Echober, Gerichtsverwandten; Samuel Echädle, lediger - 
Echmied, von Geißlingen, den Sebaftian Schädle, Schufter, Sebaftian Koch, lediger Zimmermann, 
von Geißfingen, den- Sebaftian Ruf, Den 15. Jan. 1919. Kẽnigl. Oberamt. 
- Ludwigsburg. Der ledige Johann Georg Graf, Seckler, wandert nah Polen aus, Seine 
emaige Gläubiger werden deswegen aufgefordert, ihre Unfpruche in Bälde anzuzeigen. Den ı9. Jan, 
1819, I Koͤnigl. Oberamt. 





Tuttlingen. Das Unterpfands-Buch in dem diſſeitigen Amts-Ort Friedingen ſoll, vermöge Be 
ſehls Königl. Regierung für den Schwarzwald-Kreis, erneuert werden. Wer nun ein Eigenthums-oder 
Pfand⸗Recht auf liegende Gründe in Sriedinger Markung anzufprechen hat, wird hierdurch aufg-forderr, 
die beweifenden Urkunden entweder im Orginal oder in volljtändigen, beglaubten Abſchriften innerhalb 
ſechs Mochen Portofrei, um fo gewißer der unterzeichneten Stelle zu übergeben, als fich jeder Ereditor 
den aus der unterlaffenen Anzeige entjiehenden Nachrheil felbft zuzufchreiben haben wurde, Den 29, 
Dez. 1818, . Kinigl, Oberamt. 








 Grbruds bei G. Haffelbrink, Hofe und Kanzleishupferdruder, Bucjdruser, 
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Samſtag, 50. Januar 





Kinigl, Reſcript die diesjährige Rekruten-Aushebung betreffend. 


Wilhelm, 
ven Gottes Gnaden König von Württemberg- 


Au dem Refcripte, durch welches Wir die Nefruten + Hushebung im vorigen 
Sabre anoıdneten ; haben -wir bereits die Grundzüge zur öffentlichen Keuntnig ges 
bracht, auf welchen das Syſtem der Wehr Berfallung in Unſerm Königreiche beruht. 

Die Haupt» Bedingung deffelben, daß alljährlich die nöchige Anzahl junger Leute 
in der Waffenfchule des fiehenden Heeres gebildet und die in den Waffen geübte 
Mannfchaft in ihre Heimath beurlaubt werde, erfordert auch in dieſem Sabre wieder 
eine Refruten-Uushebung, zumal als Unfere bewaffnete Macht in dieſem Jahre einen 
fehr beträchtlichen Abgang an Ercapitulanten erleiden wird. 

Unfer Minifter des Kriegs s Wefens hat den Kefrutens Bedarf für bas heurige 


Tahr auf 
i 3,500 Mank 
angegeben und folchen nachgemwiefen. 

Wir verordnen daher auf feinen Antrag nad) Anhörung Unſeres Geheimen Raths, 
daß diefe Zahl won 3,500 Mann, und zwar aus der Elaffe der Wehrpflichti— 
gen, welche im Jahr ı798. geboren find, mithin im verfloffenen Johre das 
20. Lebensjahr zurückgelegt und das Maf von’ 5 Fuß 5 Zoll aufwärts haben, 
durch das Roos ausgehoben werden follen, » 

Wir beauftragen Unſere Miniſter des Innern und des Kriegs + Wefens mit 

Bollziehung gegenwärtiger Dererduung. Gegeben, Stuttgart d. 21. Jan. 1819. 


WBirheli BE 
29 —— Auf: Befehl des Königs: 
ae der. Staats » Sefretär, 
 Bellmagel 
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Die in dein Monat Des, 1818, -yon den — des Künigreiche ausgeſprochenen Erkenntniſſe 
BR. De nd. 5 4 


An dem verfloffenen Monat December find von fämmtlichen Gerichtshöfen des 
Königreichs nachſtehende Erfenntniffe ausgelprochen worden, wobei ‘im Allgemeinen 
bemerft wird, daf nur folche Alttheile der Criminal⸗Serichts-Stellen in das Staats, 
und Negierungs- Blatt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimo⸗ 
natliche Freiheitss Strafe erfannt wird. 


A.) Obertribunal. 
" 1. Criminal; Genat. 


Den 8. Dec. 1818, wurde: 

1. In der Recurs⸗Sache der, wegen dritten Diebſtahls und Vagirens zu Ludwigs 
burg in Derhaft und Unterfuchung gefommenen Eatyarina Margaretbe Kofer, 
von Kirchheim unter Te, das von dem Königl. GriminalGerichtshofe zu Er 
lingen unter dem 18. Dftober vorigen Jahrs gefällte (im Staats» und Regie⸗ 
eungss Blatt Neo. 68 ©. 621 enthaltene) Erkenntniß beitätigt. 


Den ıb. Dec. wurde: 


2, An der Recurs-Gache der zu Murrhardt, Oberamts Dadnang, in Unterfuhung 
gefommenen Ehefrau des Sonnenwirths Georg Zügel dafelbft, bas von dem 
Königl. Eriminal + Gerichtshofe in Eflingen unter dem ı. Dftober gefälte (im 
Staats + und Megierungs » Blatt nicht enthaltene) Erfenntnig abgeändert, und 
bie Recurrentin wegen unerwiefenem, in fchändlicher Abſicht vorgebrachten Eher 
bruchs⸗Bezüchtes und anderer Anjurien zu einer 4 monatlichen ZuchthaussArbeit 
verurcheilt. .. : 


* Den 22. Dez. wurde; 


3. in der Recurs⸗Sache des, wegen dritten, und zwar eines Feld + Diebftabls, zu 
Heilbronn in Unterfuhung gefommenen Michael Schrack von da, das von 
dem König. Eriminal»-Gerichtshof zu Eflingen, unter dem 14. Mov. gefällte 
(im Staats, und Regierungs-Dlatt Mro. 75. S. 677 enthaltene) Erfenntniß 
lediglich bejtätigt. 


1. Eivils» Sedat. 


Den 4. Dezember ı8ı8. wurde: 
1. in der Appellations » Sache von dem vormaligen Ober » Zuftig» Collegium, zwi⸗ 
ſchen Wendel Friderih Silber, als Güter-Pfleger der alt Heimtich Kirſſch— 
nerfchen Ganntmalfe zu Denfendorf, Kläger, Appellanten, und dem Koͤ— 
niglichen Ober, Finanz» Collegium, im’ Damen der Defonomies Berwaltung 
dafelbſt, Beklagte, Appellatin, seine Zinfens Forderung betreffend, das von dem 
Richter voriger Inſtanz unter dem 24. September 1817. erlaffene Defret, unter 
Vergleichung der Koften diefer Inſtanz beitätigt. 


# 
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Den 18. Dez. wurbe: 

2. in der außergerichtlichen Appellations » Sache der Gemeinde Mühlen am Neckar, 
Appellantin , wider den Freiberen von Münd) zu Mühriugen, Appellaten, den 
Beſitz des Fruchtzehends betreffend, erfannt, daß diefe gegen eine Entfcheidung 
des Appellationd » Gerichtshofs zu Tuͤbingen außergerichtlih eingewandte Derus 
fung als eine gerichtliche anzunehmen fey. 

Den 23. Des. wurde: SE 

3. in der Appellations » Sache von dem vormaligen Ober »Zuftiz » Collegium zwifchen 
dem entlaffenen Hof» Kammer» Direftor Parrot, jest zu Gernfpah, Beflagten, 
Appellanten, und der Rofine Margarethe Könngott in Gaisburg, Klägerin, 
Appellatin, eine Schuldforderung betreffend, erfannt, daß die Klägerin Appels 
latin gegen die Verſaͤumung des DBeweistermins in den vorigen Stand wieder 
eingefegt fein fol, 

HM.) Ehegeridtlider Senat. 
Gefhieden wurden: 
Den 3. De; 1818. 
z. Regina, geb. Speckerd zu Stetten, Oberamts Bradenheim, Klägerin, don Ja⸗ 


fob Monninger, Taglöhner dafelbft, Beflagten, wegen beharrlicher Wibders 
fvenftigfeit in Sortfegung der Ehe, unter Berurtheilung bed Deflagten in die 


* 


| Roiten. 

"2, Jakob Friedrih Auberer, Schneider zu Dürrenzimmern , Oberamts Bradens 
heim, Kläger, von Friedrife, geb. Reuter von da, Beklagte, wegen beharıs 
licher Widerfpenftigfeit in Fortfegung der Ehe, unter Bergleihung der Kojten. 

3. Peter Weber, Adlerwirth in Gerlingen, Oberamts Leonberg, Kläger, von 
Katharina, geb. Dreher von da, Beklagten, wegen beharrlicher Widerfpenftigs 
feit in Fortſehung der Ehe, unter Dergleichung der Koiten. 


Den ıo. Der. 

4. Johann Peter Nifflen, zu Ober⸗Jeſingen, Oberamts Herrenbera, Kläger, von 
Katharina Barbara, geb. Binder von da, Beklagten, wegen beharrlicher Wider, 
fpenftigfeit in Fortfegung der Ehe, unter Vergleichung der Koſten. 

5. Johann Jakob Gejfmer, Wever in Schorndorf, Kläger von Margaretha, geb. 
Schaal von Miederipah, Beklagten, wegen Ehebruchs, unter Berurtheilung 
der Beklagten in bie Koſten. IR: 

6. Anne, geb. Simmendinger aus Reudern, Oberamts Nürtingen, Klägerin, von 
Johann Gebrg Falter zu Neckarhauſen, Beklagten, wegen Sodomie, unter 
Berurtheilung deffelben in Die Koften. 


Den 17. De; 
m, Eberhard Striebel, Weber zu Notenader, Oberamts Ehingen, Kläger, von 
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Ehritina , ar‘. Strietel von ba, Beklagten, wegen boͤslicher Verlaſſung, uns 
ter Berurtbeilung der Beklagten in die Kosten. — 

8. Jakob Böhringer, Bäder in Schwieberdingen, Oberamts Ludwigsburg, 
Kläger, von Anne Barbara, geb. Rometſch von da, Beklagten, wegen beharıs 
licher Widerſpeuſtigkeit im Fortfeßung der Ehe, unter Derurtieilung der Beklag⸗ 
ten in die Kosten. 


B, Provinzial» Gerihtäßäfe, 
I. Eriminal»Gerihts: Höfe, 
1. In Eflingen 
Um 3. Dez; wurde: 


1. ber in Stuttgart in Verhaft und Unterfachung gefommene Chriſtiaen Stahl, 
von Mufberg, Amts: Oberamts Stuttgart, megen Filfhung, Koncnbinats 
und Bıgabundität, zu fünfmonatliher Veſtungs-Arbeit und nachheriger 
Einfpersung in ein Zwangs-Arbeitshaus, bis zur erprokten Beſſerung, und 
zwar wenigſtens auf vier Monate verurtheilt, deſſen Mitſchuldige, Chriſtine 
Hagemann, von Hochdorf, Dberamts Göppingen, aber, wegen Conrubi— 
nats und vagirender Lebens. Art mit viermonatlidher Zuchthaus⸗-Strafe 

belegt, aud) wegen des Koften » Eırfages das Angemeflene verfügt. 

2, gegen den zu Heilbronn verhaftet gewefenen Chriſtian Friedrih Bartholemä, 
von Moͤckmuͤhl, Dberamts Neckarſulm, wegen verübter Beruntreuung, neben 
dem Koſten- und Grhadens » Erfaß, eine viermonatliche Beitungs » Strafe 
ausgefprochen. 

5. der zu Calw in Unterfuhung gefommene Jakeb Schaber, von Gonmeiler, 
Oberamts Meuenbürg, wegen der ihm bei feiner Juſolvenz zur Laſt — 
Verſchaldung, und wegen theils verſuchten, theils wirklich vollbrachten großen 
Betrugs, neben der Verbindlichkeit zum Schadens-Eerſatz und Zuſcheidung 
eines verhaͤltnißmaͤſigen Antheils an den Unterſuchungs-Koſten, mit fünfmos 
natlicher Zuchthaus-Strafe belegt; und 

4. gegen den zu Calw verhafteten Ludwig Walz, von Böblingen, wegen eines 
fleinen, einfachen und erfeßten, jedoch dritten Diebſtahls, deſſen er für übers 
wiefer angenommen wurde, neben dem Erfage der Unterfuchungs » Koften,, eine 
einjähriae Veſtungs-Strafe erkannt, und zugleich verordnet, daß berfelbe 
nach deren Eeſtehung in ein Zwangss Arbeits Haus auf Die Dauer von vier 
Monaten einnefperrt werden ſolle. 


Am. Dez; if: 


5. der zu Calw in Unterfuchung gefommene Johann Gottfried Merfle, von Wilds 
bad, Dberamis Mnenbärg, wegen grober Petrügereien, neben Bezahlung der 
Unterfuhungs » Kojten und. dem a des erweislichen Schadens, mit ſeſch s⸗ 
monatlicher Deilungs-Strafe belegt; = > 
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6. gegen ben zu Utach verhaftet geweſenen Ernſt Friedrich Lutz, won Kirchentellis— 
furth, Oberamts Tübingen, wegen wiederholten Diebſtahls und Vagabundität, 
neben dem Koſten⸗ und Schadens Erſatz, eine fehsmonatlicde Zuchthaus— 
Strafe und nachherige viermonatliche Reclufien in ein Zwangs-Arbeitshaus, 
ausgefprocden; und 

7. der zu Ludwigsburg in Berhaft und Unterfuchung gefommene Paul Bommer, 

. von Eglosheim, Dberamts Ludwigsburg, wegen fortgefegter, zum Theil großer 

und qualificirter Diebitäble,, unter Einrehnung eines Theils feines-Arrefts, zu 

einjähriger, und deflen Mitfehuldiger, Etias Hamp, von Heutingsheim, 

Dberamts Ludwigsburg, wegen fortgefegter, zum Theil unter erfchwerenden 

Umständen verübter Diebitähle, worunter ein grofied begriffen iſt, unter gleichs 

mäßiger Beradfichtigung eines Theils feines erjtandenen Arreits, zu gehnmos 

natlicher Derungss Arbeit verurtheilt, auch wegen des Kolten + Erfages, und 
der Vergütung des erweislicdhen Schadens, Las Möthige verfügt worden. 


Am, Dee wurde: 

8 gegen den zu Eflingen verhaftet geweſenen, Baſilius v. Baer aus St. Pers 
tersburg , wegen großer zum Theil mit Auszeichnung verübter Diekftähle, ſo 
wie wegen Unterichlagung und Petru;d, meben dem Erfaße des gejlifteten 
Schabens, auch Bezablung feiner Arreit + Derpflegungs» und der Unterfuhunges 
Koſten, eine vierjähige Veſtungs-Arreſt » Etrafe, unter angemeſſener Ber 
fhäftigung, erfannt, und zugleidy verordnet, daß bderfelbe nach deren Erſte— 
hung aus den Königl. Sraaten in fein Heimweſen verwiefen werden folle. 


Am og. Dez. if: N 
9. der zu Eflingen in Derbaft und Unterfuchung gefommene Handlungs: Diener, 
Sohann Carl August Trefftz, von Stuttgart, wegen des fich gu Schulden 
gebrachten, mit Betrug, Beruntreuungen und fortgefegten Eingriffen verbuns 
Denen, fehr bedeutenden Reſts in der ihm anvertraut geweſenen Handlungs, 
Kaffe, fo wie wegen eines Durch Faͤlſchung verübten Betrugs, meben Zuſchei— 
dung feiner Arreſt- Derpflegungs:» auch der Unterfuchunge» umd Vertheidigungs⸗ 
Koſten, und dem Erſatze der erhobenen Geld-Summen nebſt den daraus bereits 
verfallenen und noch verfallenden VerzugsZinſen an die Beſchädigten unter 
Einrehnung eines Theils des eritandenen Arioftes, zu einen, vom Tage Der 
Einlieferung an den Strafort zu laufenden, vierjährigen Veſtungs-Arreſt, 
unter angemeſſener Befchäftigung, verurtheilt worden. 


Am ız: Dez. wurde: 


10. gegen dem zu Heilbronn verhaftet gewefenen Johann Gottfried Neiffer, von 
Lampoldshaufen,, Dderamts Redfarfulm, wegen mehrerer, ‚zwar fleiner, aber 
unter erichwerenden Umſtaͤnden verübter Diebftähle, eine viermonarflice 
Zuchthaus-Strafe erfannt, auch wegen des Koſten- und Schadens: Erjäßes 
das Angemeffene verfügt; | 
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11. 


ai 


ıb 


16 


17. 


ber zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene David Baubes 
ver, von Murr, Dberamts Marbach, wegen Fleiner und erfeßter, jedoch aus 
gezeichneter und qualificirter. Die ſtaͤhle, neben Bezahlung der Kojten, mit 
viermonatlicher Beitungs » Strafe belegt, und 

gegen den zu Ludwigsburg verhaftet gewefenen Jakob Wüft, von Lommerss 
heim, Oberamts Maulbronn, wegen vierten, und zwar ausgezeichneten 
Diepitahls, neben dem Koften +» und Schadens - Erfaß, eine anderthalbjähr 
rige Zuchthaus- Strafe ausgefprochen , und zugleih verordnet, daß derfe be 
nad) deren Erjtehung in ein Zwangs-Arbeitshaus neun Monate lang, einges 
fperrt werden folle. 


Am ı5. Der. if: 


. ber zu Heilbronn in Berhaft gefommene Gottlieb Kühner, von Brettach, 


Dberamts Nedarfuim, wegen eines zum drittenmal wiederholten Diebitahls, 
neben Zufeheidung der fämmtlichen Koften und der Vergütung des verurfachten 
Schadens, zu fünfzehnmonatlicher Veſtungs-Arbeit und machheriger 
achtmonatlicher Recluſion in ein te ae verurtheilt ; 
gegen den zullrach verhaftet gewefenen Johannes Gantenfchmeiler von ba, 
mwegen wiederholter Diebftähle, neben dem Koften » und SchadenssErfage, eine 
einjährige Beitungs Strafe und nachherige fe hs monatliche Einfperrung 
in ein ZwangssArbeitshaus, erfannt ; 
der zu Rottenburg in Berhaft und Unterfuchung gefommene Johannes Morfcel, 
von Heidelsheim im Badenfchen, wegen bed Verdachts, eine Anzahl von Schas 
fen aus dem Pförche geftohlen zu haben, zwar von der Inſtanz entbunden, 
hingegen wegen Uebernahme der befragten Echaafe, fo wie wegen unbefdeidenen 
Detragens und ausgeftoßener Drohungen gegen die Unterfuchungs Behörde, neben 
Dezahlung ſaͤmmtlicher Koften und DBergütung des etwa noch vorhandenen 
Schadens, mit wiermonatliher Zuchthaus, Strafe, nebſt einem ange 
meflenen Willtemm , belegt, und zugleich verordnet worden, daß derfelbe nach 
eritandener Strafe, unter Androhung einer empfindlichen Ahndung auf den 
MWiederbetretungssFall, aus den Königl. Staaten verwiefen, und feiner Obrigs 
feis zu Fottfesung der gegen ihn angeordneten polizeilichen Aufſicht, übergeben 
werden folle; und 
gegen den zu Ludwigsburg in Unterfuchung gefommenen Aemtlens-Pfleger Jakob 
Häufer, von Kleinaſpach, DOberamts Marbach, wegen eines bei feiner Kaffe 
5 Keite, und der dem Rechner hiebei zur Laft fallenden Unordnung und 
achlaͤſſigkeit, neben dem Erfage der Reſtſumme famt Zinfen, und der Bezah— 
lung der Unterfuchungs» Koften, eine viermonatlicdhe Veſtungs ⸗-Strafe ers 


| fannt. 


Am ı7. Dez. wurde: | 
ber zu Gannftadt verhaftet geweſene Jakob Geilaher, von Gaildorf, wegen 
wiederholter Diebitähle, neben dem Koften» und Schadens: Erfaß mit vier, 
monatlicher Veſtungs-Arbeit beftraft. 
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Am as. Deiſt: 


ı8. gegen ben zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gekommenen Matthäus 


19. 


21. 


23. 


24- 


Mahler, von Dürmenz, Oberamts Maulbronn, wegen großer, im rechtlichen 
Sinne fester Diebftähle, wovon der eine ausgezeichnet gewefen, neben Be: 
sahlung feiner Arreſt- Verpflegungs⸗ Bertheidigungs » und Unterfuchungss 
Koiten, auch Beraütung des nn Schadens, eine fünfthbalbjähr 
ige Zuchthaus Strafe und nachherige zweijährige Recluſion in ein 
Zwangs- Arbeitshaus, erfannt; und * 

die zu Ludwigsburg verhaftet geweſene Ehefrau des Conrad Sauter, von 
Dietigbeim, Oberamts Beſigheim, wegen Benutzung und Beſchaͤdigung frem- 
den Eigenthums, fo wie wegen Veruntreuung und wiederholten Diebfaple, 
aud) verfuchten Ehebruchs, neben dem Koſten- und Schadens » Erfag, über 
den erftandenen Arreſt, noch mit fehsmonatlidher Zuchthaus, Strafe ber 
legt worden. / . 


Am 23. Dez. wurde: 


. der zu Heilbronn in Unterfuchung. gefommene Bürgermeifter, Thomas Bier 


ling, von Roigheim, Oberamts Reckarſulm, megen grober DBetrügereien, 
von feinen Öffentlichen Aemtern entfegt, zu Annahme jeder öffentlichen Stelle 
für unfäbig eeflärt, und mis einem viermonatlichen Veſtungs-Arreſt, uns 
ter angemeflener Beſchaͤftigung bejtraft, auch wegen der Koften und des erweis- 
lichen Schadens das Angemeflene verfügt. 


Am 24 Der. ift: 
gegen den zu Ludwigsburg verhaftet gemwefenen Alerander Zaiger, von 
Knittlingen, Oberamts Maulbronn , wegen Mifhandlung feines Vaters, auch 
begangenen Diebftahls , und wegen Neal: Anjurien gegen einen Franfen Mits 
Gefangenen , unter Rücfichtnahme auf feinen flängere Zeit gedauerten Arreft, 
neben dem Koften » und Schadens Erfaß, noch eine viermonatliche Zucht— 
haus⸗Strafe erkannt; und 
Die zu Maulbronn in Unterfuhung gefommene Chriſtine Schmierer, von 
MWiernsheim, wegen gehenter Seortation, neben Zufheidung der Koften, mit 
achtmonatlicher Zuchthaus, Strafe belegt worden. 

Am 29. Dez. wurde: | 
gegen den zu Eflingen verhaftet gemwefenen Johann Friedrich Höf, von Enz: 
weihingen , Oberamts Baihingen, wegen mehrerer großer Diebitähfe, woruns 
ter auch ein qualificirter gewefen, und wegen Annahme eines falfchen Namens 
und Geburts » Orts, neben Bezahlung der Koſten und der Vergütung des 
verurfachten Schadens, eine achtzehenmonatliche Zuchthaus » Strafe und 
nachherige neunmonatliche Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus, auss 
gefprodhen; und 
der zu Heilbronn in Verhaft und Urrterfuchung gefommene Michael Sch lud: 
ter, von Derg, Oberamts Weinsberg, gegen welchen bereits unterm ı1. Aus 
guft 1818, wegen Diebftahls » Vergehen ꝛc. eine vierjährige Zuchthaus 


. 


kb 
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Strafe und nachherige zweijährige Einfperrung im einem Zrangs + Arbeits 
baufe erfannt worden ift, wegen wiederhofter neuerer vier Diebſtaähle woruits: 
ter ein großer, ein ausgezeichneter und zwei unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
verübte,, begriffen gewefen, noch zu einer weitern anderchalbjährigen 
Zuchthausftrafe, und zu einer weitern Reclufion in ein Zwangs-Atbeitshaus auf 
Die Dauer von mwenigitens fechs Monaten, verurtheilt; Der in dieſe Uuter« 
fuhung mitverwidelte Georg Dogelmann, von Maienfels, Dberamts 
Weinsberg , aber Megen wiederholter Diebitähle, worunter ein ausgezeichneter 
geweſen, ferner wegen ded Peliges und der Mittheilung von Diebs; WBerfzeugem 
mit fehsmonatlicher Zuchthaus⸗Strafe beleat, und wegen der Koſten und 
des Erfäßes des erweisiihen Schadens, das Möthige verfügt. 


Am 31. Dee. ift: — 


25. gegen den zu Rottenburg verhaftet geweſenen Georg Martin Better, von Gärts 


ringen, Oberamts Herrenberg, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, eine vier, 
monatliche, und gegen den in bie Uinterjuchung mit verflochtenen Johann 
Konrad Goßger von ba, wegen dritten, und zwar ausgezeichneten Diebſtahls⸗ 
Vergehens, eine zehenmonatliche Bellungs+« Strafe und nachherige vier, 
monatliche Einfperrung ın ein Zwangs-Arbeitshaus erfannt, auch wegen des 
Koftens und GchadenssErjages, das angemeffene verfügt worden. 


StrafsErfenntnife in Revijions- Fällen 
Um 24. Dee. wurde: 


2. gegen den zu Eflingen in Verhaft und Unterfuchung gefommenen, vormaligen 


Stempel-Papier-Berwalter Andrei, von Stuttgart, der Verdacht eines dolofen, 
mit Kaffen-Eingriffen verbundenen Refis, zwar als unerwiefen beruhen gelaffen, 
Berielbe hingegen wegen feiner ihm hiebei jedenfalls zur Laſt fallenden Berfhuls 
dung durch nachläffige Kaſſen- und Materialien Berwaltung, in Betracht des 
hiedurch gejtifteten großen Schadens, von feinem Dienfte entlaflen, zu Beklei— 
Dung jeder verrerhnenden Beamtung für unfähig erflärt, und über den eritans 
denen Arreſt, an welchemihm zwei Monate zur Strafe angerechnet wurden, noch 
mit einem zehenmonatlihen Weſtungs-Arreſt, unter einer feinem Stande 
und feiner Fränflichen KörperBefchaffenheit angemeffenen Befdäfrigung, belegt, 
auch ibm Die Bezahlung 2er fänmtlichen Koften, fo wie der Erfag feims Kaflens 
Reſts ſammt Zinfen, zuerfannt. 


Am 31. Dee. ift: 


2. der zu Eßlingen verhaftet geweſene Jakob Kurz, von Mannshaupten, Dberamts 


. Schorndorf, wegen häufig wiederholten und zwar ausgezeichneten Markt-Diebſtahls, 


auch Conſinations-Uebertretung, neben Zuſcheidung feiner Arteſt » Derpflegungss 
Vertheidigungs- und Unterfuhun.s-Koiten, und der Vergütung des verurſach— 
ten Schadens, zu einer geben und einhalbjährigen Zuchthaus⸗Strafe 
verurtheilt, und zugleich verorönet worden, daß derielbe in dem Falle, wenn 
er feine Strafzeit überlenen, und zur Arbeit tüchtig bleiben follte, noch auf 
vier Jahre in einem Zwangs-Arbeitshaufe reeiudirt werden ſolle. 
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2.) An Ellwangen. 


Am 2. Dez. wurde: 

3) Abvofat Seeger, zu Göppingen, wegen fortgefeßten orbnungswidrigen und 
ungegründeten Beſchwerdefuͤhrens, wegen Querulirtens gegen die Abſicht und 
den Willen der Partien, - und insbefondere wegen DBerleitung einer Partie zu 
Forrfegung des Prozefles durch das widerrechtliche Mittel eines, angeblich nur 
zum Schein vorgefchlagenen Dertrags über einen Theil ves Streits Gegenftans 
des, auf Die Dauer von ſechs Monaten von der Advofaten » Praris entfernt, 
in fämmtliche Kojten verurtheilt, und auf ven Wiederholungs » Fall mit Gaffas 
tiom bedroht; . 

3. Johann Georg Horner, von Wiblingen, wegen dritten und großen Diebftahls 
zu neunmonatlicher Beftungs » Arbeit und machheriger Keclufiion in ein 
Awangs » Arbeitshbaus auf ſechs Monate, neben Derfälung in fämmtliche 
Koften, verurtheilt. 


Um 4. Dez. wurde: 


3. Georg Adam Bahmann, von Frifenhaufen,, Oberamts Mürtingen, wegen 
wiederholt verübter dreier Diebftähle, wovon einer unter erſchwerenden Umftänden 
begangen wurde, neben dem Kojten » und Schadens⸗-Etſatz mit viermonats 
liher Beftungs + Arbeit; h 

4. Zafob Denner, von Rodamedörfle, Oberamts Aalen, ivegen in Gemeinfchaft 
mit dem hienach aufgeführten Sofepp Einöder, verübter Gemaltthätigfeit, 
und wiederholter, zum Theil großer Diebjlähle, aud) eines gefährfichen Dieb» 
ſtahls, fodann wegen Angabe eines falfchen Mamens und Geburtsorts, nebei 
Erfag feiner Arreſt-⸗ Azungs:und der Hälfte der Unterſuchungs-Koſten, fo wie des 

eitifteten Schadens, unter folidarifcher Berbindlichfeit, mit Dreiiähriger 
——— und nachheriger einjähriger Recluſion in ein Zwangs— 

rbeitshaus; deſſen Mitfchuldiger Zofepb Eindder, von Lautenbach, Oberamts 
Crailsheim, aber, wegen in Gemeinfchaft mit Jakob Denner verübter Gewalt 
thätıgfeit, und mehrerer zum Theil großer Diebfiähle,, auch eines gefährlichen 
Diebſtahls, ſodann wegen dreier den ner, (welcher deshalb fchon früher bes 
firaft wurde) unter erfchwerenden AUmftänden Gegangener Kirchen » Diebitähle 
und eines von ihm allein, unter erſchwerenden Umſtaͤnden verübten Kirchendiebs 
ftahls, auch wegen Angabe eines falfchen Namens und Geburtsorts, neben 
Bezahlung feiner Arreſt- Azungs »- und der Hälfte der Unterfuchungs » Koiten, 
fo wie neben Erfag des Schadens, refpeftive unter folidarifcher Verbindlichkeit 
mit Denner, mit gweijähriger Zuchthausftrafe und mit nachheriger Eins 
fperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus auf ſechs Monate belegt. 


Um 8. Der. wurden.verurtheilt: SR 
5. Chriſtohh Mayle, von Sulzbach, Oberamts Gaildorf, wegen vierten Dieb— 
[2 2 
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ſtahls, neben dem Koitens und Schadens-Erſatz zu einjähriger Judthauss. 
ent und nachheriger Neclufion in ein Zwangs s Arbeitshaus auf ſechs 

onate. > i N 

6. Leonhard Lang, von Eybach, Dberamts Geiflingen, wegen dritten Diebflahls, 
Bagabumdität und Unzucht, neben Erfah des Schadens und Bezahlung feiner 
Arreſt- Azungs und 3 der Unterfuhungss Koften zu einjähriger Zuchthaus 
Strafe und nachheriger Einfchliegung in ein ZwangssArbeitshaus auf wenigitens 

ſechs Monate. ' 

4. Eberhard Schwarz von Kirchheim, wegen unzüchtiger Betaſtungen etnes uns 
mannbaren Mädchens, und einer mit einer etwas bloͤdſinnigen Weibs + Perfon 
verübten Seortation, neben DBerfällung in alle UnterfuhungssKojten zu neums 
monatlicher Zuchthaus. Strafe; 

8. Johannes Stribel, von DBillenhaufen, Dberamts Plaubeuren , wegen wieder 
holten und großen Diebftahls, neben dem Koften, und Schadens» Erfaß, zu 
viermonatlicher Bellungs » Strafe. 


; Um g. Dee. if: | 
9. gegen Michael Heller von Laibach, Oberamts Künzelsau, wegen Verfaͤlſchung 
einer obrigfeitlichen Urfunde und. Beihülfe zu einem Betrug eine viermonats _ 
liche Berkungs » Strafe; 

10. gegen bie ledige Juͤdin, Jentle Baruch, von Büringen, Oberamts Künzelsau, 
wegen Verheimlichung ihrer Schwangerfchaft und Geburt, auch lebensgefährs 
licher Behandlung ihres Kindes, fo wie wegen heimlicher Wegfchaffung deifels 
ben, neben Berfähung in ihre Arreſt -Azungs⸗ und 3 der UnterfuhungsKojten, 
mit Einrehimg eines Theils ihres erjtandenen Arreſtes, eine zwei und eins 
balbjährige Zuchthaus-Strafe erkannt worden. u 

Am ıı. Dec. wurdbemverurtheilt: * 

11, Raver Kübler, von Burgberg, Oberamts Heidenheim, wegen eines kleinen 
und einfachen Diebitahls, ferner wegen zweier in Gemeinfchaft begangener Dieb⸗ 
ftähle, wovon der eine qualificirt und der andere ausgezeichnet ift, welche Dieb» 
ftähfe das furtum tertium ausmachen, neben Erfaß feiner Arreits und F der 
UnterfuchungssKRoften , fo wie des Schadens unter folidarifcher Verbindlichkeit, 
zu zebenmomatlicher DBeilungs + Arbeit und nacheriger Reclufion in ein 
Zwangs», Arbeitshaus auf vier Monate; der im diefe Unterſuchung mit vers 
wicelte Johannes Nehn, von Kappel, aber, wegen wiederholten qualificirten 
und ausgezeichneten Diebjtahls , ferner wegen Basirens und Berbindung - mit 
Jaunern, wie auch Uebertretung des Verbots der Ruͤckkehr in das Königreich, 
neben Bezahlung feiner Arreits Azungss und 2; der Unterfuhungs - Koften zu 
fünfmonatlidher Veſtungs-Arbeit und nachheriger Ausweifung unter ges 
fhärfter Straf, Androhung auf den Fall feiner abermaligen Rückkehr; 


ı2. 


13. 


14. 


15. 
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Catharina Beh, von Biberach, wegen dritten Diebſtahls, neben Bezahlung 
der Koiten und Erfah des Schadens zu einjähriger Zuchthaus, Strafe au 
nachheriger viermonatlicher Einfchliefung in einem Zwangs » Arbeitshaus ; 
Johann Georg Friftling, von Herbrechtingen, Oberamts Heidenheim, wer 
gen dritten Diebjtahls neben dem Koften » und Schadens : Erfaß zu achtmo— 
natlidher Zuchthaus-Strafe und nachheriger viermonatlicher Recluſion 
in einem Zwangs s Arbeitshaufe; 


Am 16. Dez. wurde: 


dem Johann Strobel, von Rißdiſſen, Oberamts Ehingen, wegen verübter 
großer Diebitähle, worunter fi) auch ein ausgezeichneter und ein qualificirter 
befindet, und welche den vierten Diebjtahl deflelben conftituiren, neben Bezadr 
fung feiner Arreſt-Azungs- und 7 der Unterfuhungs»Koften, aud) neben Ers 
faß des Entwendeten, unter folidarifcher Verbindlichfeit mit dem hienach aufs 
geführten Joachim Weiß, eine zweijährige Zuchthaus» Strafe und nachher, 
tige. neunmonmatlidye Einfchliegfung in einem Zwangs + Arbeitshaus zuers 
fannt; deffen Mitfchuldiger Joachim Weiß, von Neichenbadh, Oberamts 
Spaichingen, aber, wegen großen und qualificirten Diebftahls , Annahme eines 
falfchen Namens vor Gericht, und wegen Concubinats, neben Bezahlung feiner 
Arreft- Azungs und Z'der Unterſuchungs-Koſten, au) Eriag des Entwendeten 
unter ‚folidarifcher Derbindlichfeit mit Strobel, mit ahtmonatlicdher 
Beitungs » Strafe und nachheriger viermonatlicher Einfhliefung in ein 
Awangs: Arbeitshaus belegt. - 

Barbara Widmann, von Heubach, Oberamts Gmünd, wegen eines in Ge- 
felifehaft verübten großen und ausgezeichneten Diebftahis, fo wie wegen Theils 
nahme an einer Entwerdung aus einer DBerlaffenfihaft, neben Bezahlung ihrer 
Arreſt⸗- und eines Theils der UnterfuhungssKoften, aud) meben Erfag des Ent: 
wendeten unter Correal » Berbindlichfeit, zu fünfmenatlidher Zuchthaus— 
Strafe „ und Negine Schneider, von Heubach, wegen gemeinfehaftlich mit 
der Widmann perübten großen und ausgezeichneten Diebſtahls, und wegen 
gemeinfchaftlich begangenen Fleinen und eimfachen Diebjtahls, deſſen fie für 
uberwiefen angenommen wurde, neben Erfaß des Entwendeten unter Correals 
Berbindlichfeit, auch Bezahlung ihrer Arreſt-Azungs, und eines Theifs der 
Unterfuhungs » Koften, zu fehsmonatlider Jucthaus » Strafe; fodann 
Anna Maria Bulling, von Alfdorf, Oberamts Lorch, wegen mehrerer wieder: 
holter Diebſtaͤhle, worumnter ein großer ift, ferner wegen Vagirens, neben Er- 
fag des Entwenderen, und Bezahlung ihrer Arreſt-Azungs- aud) eines Theils 
der Unterfuhungs- Kojten , unter Berückfichtigung ihres erſtandenen Arrefis zw 
siermonatlicher Zuchthaus» Strafe verurtheilt. . 


Am 18. Dez. wurde: j . 


16. die zu Göppingen in Unterſuchung gefommene Eliſabetha Nifchett, von Wurm⸗ 


ur 
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17. 


18. 


19. 


berg, Oberamts Maulbronn, wegen ber von ihr in Gemeinfchaft veruͤbten, theils 

roßen, theils kleinen, cheild ausgezeichneten, meiitens, aber verwegenen Dieb⸗ 
Hihle, welche bei ihr den vierten Diebjtahl conjtituiren, fodann wegen Bagis 
ren: und unerlaubten Zufammenlebens mıt dem hienac) aufgeführten Chriſtoph 
Beutter mit fünfzehnmonatliher Zudehauss Strafe, und nachheriger 
ahtmonatlicher KEinfperrung in ein Zwangs » Arbeitöhaus, deren Mit— 
ſchuldiger Chriſtohh Beutter, von DBaihingen, aber, wegen wiederholter 
Diebitapls » Theilnahme und eines verübten Fleinen, und einfachen, aber viers 
ten Diebjtahls , auh Bagirens und unerlaubten Zufammenlebens mit der 
Rifhert, mit ahtzehbenmohnatlicher Zuchthaus, Strafe und nachheriger 
neunmonatlicher Einfperrung in einem Zwangs +» Arbeitshaus , fodann Jo—⸗ 
banna Dorothea Günther, von Frioljheim, Dberamts Leonberg, wegen in 
Gefellfchaft der beiden legtgenannten Perfonen verübter großer und verwegener 
Diebſtaͤhle, auch eines Fleinen Diebitahls und DBagirens mit fehsmonat- 


- Iiher Zuchthaus» Strafe belegt. Dabei wurde jedem diefer Inquiſiten die 


Bezahlung feiner 1 und Azungs s fo wie eines angemeflenen Theils 
der Unterfuhungs:Koften, aud) der Erfa des Schadens und zwar in Anfehung 
der gemeinfchaftlic veruͤpten Diebitäple unter folidarifcher Verbindlichkeit, 


- auferlegt; 


Joſeph Ege, von Pfraumfetten, Dhekamts Ehingen, wegen großen Diebfahls, 
mehrerer Fleinee Diebjtähle und Gewehr-Verheimlichung, neben. der Gonfiscas 
tıon des Gewehrs, und dem Schadens: und KojtensErfag mit viermonat- 
licher DBeitungs = Arbeit bejiraft. 


Am az. Dez. ift: 
gegen Johann Schenzinger, von Schwendi, Dberamts MWiblingen, wegen 
verübter Diebitäble, welche den dritten Diebitahl ausmachen, neben dem 
Koftens und Schadens-Erſatz eine ahtzehnmonatlihe Beitungs: Strafe 
und nachherige Jebsmonatliche Einfperrung in eınem Zwangs-Arbeitshaufe, 
ausgeſprochen worden. 


‘ 


Um 23. Dez. wurde: 


Leonhard Wolz, von DOber-Sontheim, Dberamts Gaildorf, wegen in Ges 
fellfchaft verübten großen und ausgezeichneten Diesftahls neben Bezahlung feis 
ner Arreſt- und Azungs» auch % der Unterfuhungs : Koften, und dem Erfaß 
des Schadens unter folidarifcher Verbindlichkeit mit feinem Genoffen, zu viers 
monatlicher DBeflukgs - Strafe verurtheilt. 2 


Am 30. Dez. wurde: 


Franı Joſeph Enderle, von Gammerfhwang, Dberamts Ehingen, wegen 
zweiten und qualifieirten Diebfiahls neben Bezahlung feiner Arreſt- Azungs— 


—— 
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und ber Hälfte der Unterfuhungss Koften, auch: Eıfaß des Schadens unter 
folidarifcher Berbindlichfeit mır feinem Sohn Philrpp, mit viermonakt 
lich er Beftungs: Arbeit beitraft; 
21. Jakob Heß, von Tgersheim, Oberamts Mergentheim, wegen vierten-und aus: 
. gezeichneten Diedſtahls, neden dem Schadens - und an... zu einjähs 
tiger Deilungs-Arbeit und nachheriger ahtmonatlicher Einfperrung in 
einem Zwangs » Urbeitshaufe , verurtheilt. | 


Am 31. De;. tft: 


32. Barbara Catharina Müller, von Wyl, Cantons Gt. „Gallen, welche zu Altorf 
in Unterfuchung kam, wegen zweiten nnd großen Diebſtahls, auch wegen Das 
girens, neben Erfag der Koften, mit Einrechnung eines Theild des eritandenen 
Urrefis mit fedsmonatliher Zuchthaus-Strafe belegt, und zugleich ver« 
fügt: worden, daß fie nach Erfiehung diefer — der Behoͤrde zu St. Gallen 

efaͤnglich übergeben werden ſolle, um einen ihr angeſchuldigten weitern Dieb: 
ahl in der Schweiz unterfuchen. zu koͤnnen. 


Erfenntnife in Revifions= Fällen. 
Am ıB. Dez. wurde: - 


ı. Sodann Demmler, von Aufhaufen, Oberamts Ellwangen , ber zu Göppingen 
in Unterfuhung Fam, wegen verübten, mit fehwerer Körper» Verlegung vers 
bunden gewefenen Raubs, neben Erfah des Schadens, fo wie der Heilungs- 
und Unterfuhungs » Koften zu zwölfjähriger ZucthaussStrafe verurtheilt. 


MH.) Appellationss» Gerihtshöfe, 
1. In Tübingen. 
Den 2. Dez. wurde: 


1. In der Appellations-Sache von Oberndorf, zwifchen dem Pfarrer M. Andler zu 
Roͤthenberg, Borbeflaaten, Wiederfläger, Appellanten, und dem Weinhändler, 
Diftor Jeremias Stuͤcklen zu Stuttgart, Borkläger, Wiederbeflagten, Appels 
laten, Kaufihillingsforderung in der VBors und Schadens;Erfag in der Nach⸗ 
Flage betreffend, die Berufung fowohl wegen unförmlic)er Einwendung, als 
auch wegen Mangels an einer gegründeten Defchwerde, von Amtsmwegen verwors 
fen, und der Appelant in den Erfag der Appellations-Koſten verurtheilt. 


Den 8. Dez. if: 


2. In der Appellations-Sache von Nagold , zwiſchen dem Schultheiß und Gericht 
zu Simmersfeld, Beklagten, Appellanten, nnd Jakob Hanfelmann daſelbſt Klaͤ— 
ger, Appellaten, Eidesfaͤhigkeit des letzteren betreffend, die eingewandte Beru⸗ 


. 
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fung gegen das Erkenntniß, als einen bloßen Inhaͤſiv ⸗Beſcheid, nicht nur als 
unſtatthaft, fondern aud wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von 
Amtswegen verworfen und der Appellant in Die Appellations » Koften verurtheilt 
worden. 


Den 11. Der. iſt⸗ 


3. In der von dem Oberamts-Gericht Böblingen verhandelten Rechts⸗Sache zwiſchen 


Johannes Leibold zu Weil im Schoͤnbuch, Beklagten, Appellanten, und Joh. 
Martin Leibold daſelbſt Kläger, Appellaten, Schuldforderung vom Sondergut, 
nun Erſatz von Lehrs und Koſtgeld betreffend, die von dem Appellanten Johan— 
nes Leiboid gegen das oberamtsgerichtliche Erkenntniß eingelegte Appellation 
wegen Mangels ſowohl der geſetzlichen Appellations- Summe, als einer gegrün— 
Deten Beſchwerde, von Amtöwegen weggewiefen, und der Beklagte, Appellant, zu 
dem Erfag der dem Kläger, ten verurfachten Koften dieſer Anjtanz ſchuldig 
erkannt, und 


4. In der Appellations⸗Sache von dem Oberamts-Gericht Herrenberg, zwifchen Anna 


Maria, Johann Jakob Burkhard Kienzlen, geweſenen Schultheigen und Pfleg— 
kaſtenknechts Eheweib zu Gültſtein, cum curatore, Liquidantin, Appellantin, 
und drei verſchiedenen Glaͤubigern ihres Ehemanns, nemlich 

1. Johann Friedrich Dreiß, Kaufmann in Calw, 

2. der Waldhornwirth Stirner'ſchen Wittwe von da, cum curatore, und 

3. dem Buͤrgermeiſteramt zu Gültſtein, 


Mitliquidanten, Appellaten, Lofation im ante betreffend , das unterrichterlihe 
Erfenntnif, fo weit es die Forderungen der Aten betrifft, beſtaͤtigt, und Appels 
lantin in die Koften diefer Zaſtanz verurtheilt worden, 


Den ız. Dez. wurde: 


5. In der Appellations⸗-⸗Sache von Neuenbuͤrg zwiſchen der Ehefrau des Gottlieb 


Uebelhör, von Oberniebelsbach, cum curatore, Klägerin, Antin, und dem&chultheis 
fen Noch. dafelbit, in Bertretung der dortigen Gemeinde, Beflagten, Aten, die 
Erftattung von Procef-Koften betreffend, die eingewandte Berufung nicht nur 
wegen Mangels der Appelations; Summe und wegen Berfäumung der Appellationss 

örmlichfeiten, von Amtswegen, unter Berurtheilung der Antin in die Appellationss 

often, verworfen, fondern auch die Antin mit ihrem Gefuh um Reſtitution 
gegen Unterlaſſung der Appellation wider Das Erfenntniß des OberamtssGerichts 
Meuenbürg vom ı6. Juni ı8ı7. abgewiefen. \ 


Den’ 15. Des. ift: 


6. In der Appellations Sache von dem Stadt: Gericht fu Stuttgart zwifchen Anne 


Eatharina Kichler zu Scharnhaufen, cum curatore, Klägerin, Producentin, Antin, 


7. i 
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und der Adminiſtration der Helfer Wider'ſchen Stiftung zu Waldenbuch, Ders 
Elagtin, Produftin, Atin, Liedslohns Forderung betreffend, auf Beſtaͤtigung des 
Erfenntuiffes der vorigen Anftanz unser Vergleichung der Kojten der Appellar 
tions⸗Inſtanz erfannt, und 3 

n der Rechtsſache zwiſchen dem Handlungshauſe Gebrüder Nokher zu. München, 
Klägern, und dem Königl. Württembergifchen Gefandtfchafts;Sefretär Cogniard 
zu Garlsruhe, Beklagten, eine Schuldforderung aus einem Darlehen betreffend, 


. Die von den Klägern im Driginal producirte Anweifung des BPeklagten zuvörs 


* 
8.1 
. 


dert in contumaciam für recognoseirt angenommen, und der Beklagte in die 
Bezahlung der eingeflagten Forderang, fammt BerzugsrZinfen und fämmtlicher 
Proceßkoſten verurtheilt worden, 


Den 25. Dez. wurde; 


n Sachen des Alerander Zudas von Ludwigsburg und Eonforten, Kläger, Eides— 
Delaten, an einem, und dem Kammerherrn Auguft Heintih Schus auf Hohen, 
fein, Beklagten, EidessDeferenten, Schuldforderung betreffend, Kläger Alerans 
der Audas zu Abfchwörung des ihm von dem Beklagten zugefchobenen Eides für 


- fchuldig erfannt , Dagegen der dem Juden »Borjteher Salomon Jakob zu Hochs 


berg gleichfalls deferirte Eid als unjtatthaft verworfen, übrigens dem Beklaͤgten 
gegen diefe Kläger anderwärtiger Beweis vorbehalten, das Erkenntniß übet den 
Kortenpunft aber bis zur rechtlichen Erledigung der Hauptfahe im Anjtand, 
belaflen. — — Re 


Den 24. Dez. wutbe: 


y. in der vor dem Amtsoberamtss Gericht in Stuttgart verhandelten Rechtsſache 


Ie. 


zwifchen Philipp Gtolliteiner, Bürger zu Echterdingen, Anten, und Johannes 
Scöf, Sattler von da, Aten, tntergangliche Sadıe betreffend, die von’ dem 
Unten, Stolljteiner, gegen den’ von. dem Amtsoberamts ⸗Gericht zu: Gruftgart 
unterm g. Nov. eröffneten Beſcheid eingelegte Appellation wegen Mangels in 
den AppellationssFörmlishfeiten von Amtsmwegen verworfen, unter Derurtheis 
fung des Appellanten in die Koften diefer Inſtanz. A 


Den ag. Des. wurde: 


in der vor dem Dseramts« Gericht Reutlingen verhandelten Rechtsſache zwiſchen 
Sohannes Ruof, -Fldmefler in Undingen, Kläger, und Johann Martın Leibfriz, 
Delmüller daſelbſt, Beklagten, Entſchaͤdigung für ein. gefallenes Pferd. betreffend, 
die von dem Kläger ergriffene Appellation wegen mangelnder Befchwerde mit _ 
telit Referipts verworfen, und der anmaßliche Appellant in die durch. diefe Appel» 
lation verurfachten Koften verurtheilt. RN 


“ 
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Den 30. Dei * | 
11, in der Mechrsfache zwiſchen dem Gärtner Georg Samuel Hikmann, Kläger, 
Wiederbeflagten, und dem Freiherrn v. Weiler zu Weiler, Beklagten, Wieders 
Fläger, Erfüllung eines Dienit-Contrafts in der Bor» und Schadens -Erſatz 
in der Machflage betseffend, in der Vorklage gegen den Beklagten condemnatos 


riſch, in der Nachflage aber auf Beweis erfannt umd der Kojtenpunft einfiweilen 
ausgefegt worden. 


Den 3ı. wurde: — | 


13. in ber Rechtsfache zwifchen der Wittwe des Kaufmanns Johann Jakob Gſell 
zu Heilbronn, cum curatore, Klägerin, Produftiw, und dem Freiheren v. Münch zu 
Hohenmühringen, Beklagten, Producenten, die Erfüllung eines Kauf Contrafts 
betreffend, Beklagter, Producent, zu Bezahlung des eingeflagten- KRauffchillingss 
Reſts nebjt den daraus verfallenen Zinſen für ſchuldig erfannt, fo wie audh in 
die Erjtattung der durch diefen Rechtsſtreit verurfachten Koften verurtheilt.; 

13. in der ÖStreitfache zwifchen. dem Geheimen Legations, Nath v. Maier zu Heils 
brenn, jest deffen Erben, Beklagten, Adeitanten an einem, und dem Königl. 
‚Kriegs Departement in Bertretung des Königl. Anvalidenhaufes, Adcitaten, 
am andern Theil, die Adcitation zu dem Nechtöftreit des Beflagten mit der Uni⸗ 
verfität Erlangen, als Klägerin, rüdfichtlih einer Schenkung betreffend, die Ads 
eitation als ftatthaft, fofort das Königl. Kriegs + Departement ſich in biefen 

Rechtsſtreit als mitjtreitender Theil einzuiaffen und in foldem zu handeln für 
fyuldig erfannt, auch in die Koften diefes Rechtsſtreits verurtheilt; und 

in der Appellationss; Bade von Freudenftadt zwifchen dem Handelsmann Georg 

David Ofiander zu Baiersbronn, Beklagten, Appellanten, Producenten, und der 

Wittwe des Amtöpflegers Bek zu Nagold cum euratore, Klägerin, Appellatin, Pros 

Buftin, Abrechnungs-Streit betreffend, Beklagter Ant zu Bezahlung der einges 

flagten Kapitalforderung fammt Zinfen für fohuldig erfannt, Die Prozeffojterr 

beider Inſtanzen aber gegen einander verglichen. . — 


2. In Ulm: 


Am a2. Dez wurde: 


2. in der AppellationssBache von Ehingen, zwifchen dem Raths » Berwandten Welbä 
dafelhit, Berl. Unten und Anton Eberle, von Griefingn, Ki Ateh, Butsfaufe 
ſchillingsreſt Forderung betreffend, Das unterrichterfiche Erkenntniß als nichtig, 
unter DBerurtheilung des Gerichts in die Koften, aufgehoben. 


14 


Am8. Der if: | 2 | | 
2. die Debite Sache des Barons Conrad von Lang, zu Leinzell, nach ausgefproches 
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nem Pröflufw: Erkenntniffe hinſichtlich der ſich nicht gemeldeten Gläubiger, 
durch Derweifung der Schulden ‚erledigt, und 


3. in der Nechrsfache erfter Inſtanz zwifchen ‚dem Auditor Medicus, in Ctuttgart, 
Kt. und dem Herrn Füriten Carl von Hohenlohe: Bartenjtein, Berl. Beſol— 


dungs » Rücijtand betreffend, dem Heren Berl. Beweis auferlegt worden, unter 
Ausfesung des Koftenpunfts bis zu definitiver Entſcheidung der Sache. 


Um 22. Dez. wurde: 


. in der Wechſelklag-Sache des Handlungs» Haufes Gtahl und Federer, zu 


Stuttgart, KI. wider den Handelsmann Kauffeann in Aalen, Bekl, letzterer 
zu Bezahlung der an dem eingeflagten Wedel nod) fchuldigen 7o fl. 5e fr. 
nebſt Berzugs »Zinfen auch Schäden verurtheilt, 


Am 30..Dez. wurde: 


. in der Appellations » Sache von Mergentheim zwifhen Matehäus Denninger 


von Harthanfen und Gonforten, Kl. Unten, an einem, und der Witwe des 
offammerraths PBalling , von Meraentheim cum cur. Bell. Atin, am andern 
heif, Mr mpdentarifation betreffend, dag Urtheil voriger Initanz bejtätigt, unter 

Berurtheilung der Anten in die Kojten diefer Inſtanz. 


» in der Uppellations » Sache von Künzelsau zwifchen Ehriftian Gottlieb Werner, 


Handelsmann aus Baihingen an der Enz, ir Wernerſchen Erben, Kt. At., 
und Abrabam Hähnle aus Braunsbach, Bell. Ant, Entfhädigung wegen 


seines micht ganz erfüllten HaberfaufsKontrafts betreffend, hinfichtlich der 


Hauptforderung auf Beweis erfannt, die Entfheidung in Betreff einiger 
Mebeniforderungen, fo wie Des Prozeßkoſten-Punkts aber bis zur Definitiven 
Entfcheidung der Hauptfache ausgefeht; 

Mazenmeiler, Berl. Ant, und David Wirth von Krottenthal, KT. At., gegen, 
feitige Forderung betreffend, die eingelegte Berufung wegen Mangels in den 


Katalien und der appellablen Summe von Amtömwegen per rescriptum verworfen, 
unter Verurtheilung des Unten in die Dadurch verurfachten Koiten. 


Am 31. Dez. il; , 


. in der Rechts⸗Sache zwifchen Andreas Romer, Lehenbauer zu Oberhöfen, Ober, 


amts Piberah, Kl. und dem Herm Grafen v. Stadion zu Warthaufen, 
Berl. theild angefprochene Steuer; und Kriegsfoftens-Freiheit, theils Holzgerech— 
ti, feit und diesfällige Entfchädicung für Die vergangene Zeit betreffend , der 
Herr Beflagte von. der gegen ihn angeftellten Klage entbunden, dem Kläger 
jedod) Beweis in Anfebung der angeſprochenen Holsgeredhtigfeit vorbehalten, auch 
le die Koften des Prozeßes verurtheilt worden; und ein gleiches Erkennt⸗ 
niß iſt 


. in.der Rechts⸗Sache zwiſchen Auton Lutz, Lehenbauern zu Oserhöfen, Operamts 


1 


* 


‚in der Appellations, Sache von Tettnang zwiſchen Johannes Gehrmann von 
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Biberach, Kl. und dem Herrn Grafen v. Stadion zu Warthaufen, Bekl. 
theils angeſprochene Steuer: und Kriegskoſtens-Freiheit, theils Holzgerechtigkeit 
end disfaͤllige Entſchaͤdigung für Die vergangene Zeit betreffend, ausgeſprochen 
worden. nn 


Stuttgart den ı5. Januar 1818, F Koͤnigl. Auſſiz ⸗Miniſterium. 
Mauchter. 


Beſtimmung der Zeit nach welcher mit Ertra-⸗Poſt angekommene mag Sea durch Hauderer weiter befür= 
ders werden durfen; herabgefegte Strafe auf Poft-Defraudation bei Verfendung der Briefe ꝛtc. — 


An Beziehung auf die bisher beſtandenen Poſtgeſetze ſind nach beſondern Aller⸗ 
hoͤchſten — folgende Milderungen eingetreten: BOT PR HE 

1) durch Königk-Refolution vom ı6. d, M. wurde die Beſtimmung ber Haus 
dererd- Ordnung vom 20. April 1811., wonach derjenige Hauderer, welcher einen 
mit Ertrapojt amgefommenen Neifenden früher, als nach einem erweislich 
4 Worhen gedauerten Aufenthalt weiter führt, einer Strafe von 10 fls unterliegt, 
dahin abgeändert, daß ein mit Extra⸗Poſt angefommendr Keifender fchon. nach Ver— 
lauf von 48 Stunden duch Hauderer weiter befördert werden dürfe, diejenigen 
rer aber, welche auch dieſer gemilderten Verordnung zuwiderdandeln, ohne 
Rückſicht auf die Anzahl ver Pferde, oder die Entfernung von der Abfahrts-Station 
an die Gränze oder an den Ort der Beſtimmung, mit einer an die. Polt- Kalle zu 
entrichtenden Strafe von 2 Fleinen Freyeln oder 6 fl. 3o fr. belegt werden follen. 

2) Durch eine Alerhöchfte Berfügung vom ı7. Juni 1817. iſt die Derordnun 
in Pollfachen vom 23. Dec. ı8ı5., wornad) auf Die Lebertrerung der Poſtgeſetze bei 
. Berfendungen der Briefe und Effekten durd fahrende Boten und Fuhrleute die 
Strafe des 100fachen Erfages des tarifmäßigen Poſt⸗ Porto, Betrags gejeßt war, bas 
hin abgeändert worden, daß künftig eine foldhe Poſt-Defraudation nur mit dam 
sofachen Betrag des Mol» Porto geahndet werden fol. Welches zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht wird. Gruttgart den 13 Januar ıdıg. 

Minijlerium des Innern. 

. u Dtto. 
Aufruf der Eentral=Leitung des Mohlthärigkeits » Vereins an fünmtliche Oberamts = Leitungen 
des Königreichs. * 

Die Oberamts-Leitungen des Wohlthaͤtigkeits-Vereins haben bereits aus der 
Koͤnigl. Bekanntmachung vom 15. dieſes Monats erſehen, daß Se. Koͤnigl. 
Majeſtät die Erhaltung und beſondere Pflege ſaͤmmtlicher Juſtitute, welche 
Allerhoöchſt Dero verewigte Gemahlin, die Höchſtſeel ige Ri 
nigin Majeſtat zum Beſten des Landes gegrümdet und in Hoͤchſt Ihre 
landeswütterliche Auffiht genommen hatte, als eine heilige Pflicht anfehen, und 
zu dem Ende die nöthigen Anordnungen zu treffen geruht haben. 


- 


—* * 


In beſonderer Beziehung auf den Wohlthätigkeits⸗Verein iſt dader vom 
Seiner Königlichen Majeſtät Ser Eentral: Leitung deſſelden gnaͤdigſt 
aufgetragen worden, die Oberamts-Leitungen und durch dieſe die Lrgalr — —— 
von der hochſten Entſchließung wegen Fortdauer der Armen-Vereine und alle 
damit in Verbindung ſtehenden Anftalten namentlich der Spar» Eaffe ꝛc. in Kennt— 
niß am fegen find dieſelbe zu fortwährender. Theilnahme und thätiger Mitwirkung 
zu Erreichung der menfchenfregndlichen Zwecke derſelben aufzuferdern. 

Die Gentral: Lertung zweifelt nicht, daß fämmeliche »Dberamtss und Local 
Leitunzen die Empfindungen ‚ber tiefſten Trauer mit ihr getheile haben, in „welche 
König umd Däterland durch den Tod der beften Königin verfeht wurden; 
einer Trauer, Die bei den Mitgliedern des Wohlthätigkeits-Vereins um fo inniger 
und aufrichriger nöthwendig feyn mußte, als es ihnenvergönnt war, ſowohl das ſchoͤne 
Werk der höchit verehrten Stifterin als Die alle Herzen feſſelnde Art wie es vers 
richtet wurde, unmittelbar. anzufehauen, und als das Gefühl dadurch an Staͤrke 
und Innigkeit gewinnt, daf fih zur Bewunderung eines über gewöhnliche Triebfe— 
dern erhasenen Wohlmwollens noch der freiwillige Zribut der Dankbarfeit für eine 
unzählige Menge empfangener Wohlthaten gefellt:-" 7: 7° - 

Jedoch — der verflärte. Geift, der nur in-edler Thätigkeit, für Gemeinwohl 
feine Beitimmung erfannte, mürde an unferer Trauer feinen Gefallen finden « wenn 
dieſe micht zuglesch Entfchliegungen , die unfers großen Borbildes würdig fir her— 
vorbrächte; wenn nicht aus dem Tode Derjenigen,: die uns Alles war, eine 
neue Quelle des Lebens für den Eifer derer die unter Ihrer Leitung und in Ihrem 
Gerjte arbeiteten, entipzänge.. —— 

War Sie doch in eben dem Augenblick, in dem Sie uns verließ, damit bes 
fhäftiget den grefen Gedanfen, dem ihr ganzer MWohfthätigfeitsplan entquollen 
war, den Gedanten, durch Armen Berforgung Die niedere Bolks-Elaffe zu veredeln 
und fittlich zu verbeffern , feiner Ausführung näher zu bringen! 

Es follte in dieſer Veziehung ein, alle Arbeits» und AndufirierAnftalten ſowohl 
für Erwachfene als für Kinder, fo wie die Mittel den Bettel gu verhindern, ums 
faßender Plan ausgearbeitet und amr höchiten Iandesherrlihen Genehmigung vorge 
legt werden, bei deſſen Vollziehung Sie auf die thätige Hülfe der Oberamts» und 
RocalsLeitungen mis bejtimmter Zuverficht rechnete. 

Diefer Plan, theuerſte Genoflen unſer« Leiden und unferer. Arbeiten! biefer 
Man darf nun denuocd nicht in Stocden gerathen. Es ift der beſtimmte Wille unfers 
allergnätigiten Königes, Daß das angefangene Werf nicht unvollendet bleibe. Er 
ſelbſt, Der ſchon bis jegt unferen Verein fo großmuͤthig befhügte und auf das werk, 
thaͤtgſte unterjtügte, — Er felbjt will der Anftalt das ganz werden, was ihr die 
Derewigte war. ; 

Ihr fol durch unfern Fleiß Das fchönfte Denfmal zu Theil werden, das hienies 
den einem thätigen und wohlmollenden Geiſte errichtet werden kann. il 

Die Eentrals Leitung wird ſich daher mit Ausarbeitung jenes Planes unausger 
gefegt nefchäftigen ; inzwifchen aber zählt jie darauf, Daß die Leitungen, befonders 


* 
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‚auch nach Anleitung. des Cireular / Schreibens vom 5. Mai ıBı8., ihrer Seits alles 
thun werden, was zu Wiederbelebung des Eifers und zur ſteten Dauer der Anjtalt 
dienen fann. 

Diefes —— Wirken füt einen wichtigen Zweck wird ihnen Anfprüche 
an den Beifall Seiner Königlichen Majejtät, Höchſtwelche die genauejte 
Kenntniß von Ihrer Thätigfeit nehmen werden, gewährten; wie groß wird aber 
auch Ihre innere Zufriedenheit daruͤber werden, gerade dieſe Art des Guten beförs 
dert zu haben. 

Und wenn. es ein flets und gleichbefolgter Grundfes der Berewigten mar, 
feine Stunde, ja Feine Minute, ihres ach! zu Furgen Lebens für das Wohl anderer 
ungenüßt zu laſſen, — wie fehr muß dieſes erhabene Beiſpiel unfere Nacheiferung 
anfeuern , fruchtbringenden Saamen auszujlteuen, Gutes zu thun, und nicht müde 
ju werden, damit auch Wir ohne Aufhdren erndten mögen. 

Stuttgardt, den ıg. Januar ıBıg. Central-Leitung Der Wohlthätigfeits- Vereine. 
v. Hartmann. 





Da der Seribent Ehrijtian Weifer zu Stuttgart, im Kolge einer ihm zuet— 
fannten Eriminal:Strafe, durch Erkenntniß der. unterzeichneten Stelle vom 12 San. 
laufenden Jahrs, zu Verfaffung von Memorialien für unfähig erflärt worden ijt, fo 
wird folches hiemit zur atlgemeinen Kenntniß gebracht. . 

Eriminals Senat des König. Gerichts, Hofes für den Near: Kreis. 
Huber. l 

Se. Königl. Majeität haben vermöge Refolution vom 15. d. Monats dem 
bisherigen Verweſfer des Ober » Umgelders Aınts, in den Kamera Brzisfen Tübingen 
und Pebenbaufen, Heerbrand, diefes Amt definitiv gaddigſt ertheilt 

Unterem a1. Jan. wurde der Fatholifche S adıpfarrer Wilde in Eflingen, Ms 
Kamnscer des nunmehrigen Landfapitels Stuttgart aufgeltellt. 

Unterem 26. Jan. wurde dem zur katholiſchen Pfarrei Arnach, Landkapitels 
Waldfee, ernannten Heinrich Seeger, bisherigen Pfarrer in Unters Schwargbadh 
Die Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 








; 
Stuttgart. Vies Monrag ben ı. Febr. d. J., Vormittags 9 Uhr, werden in dem Hof der 
Calwerthor-Kaſerne daher, 36 Stück überzählige, zum Zug und Meiren taugliche, Militär = Pferde, 
aegen gleich banre Bezahlung im öffentlichen Aufjtreiche verfauft, Welches hiemit zur allgemsinen Kenute 


ni gebracht wird. Den 22. San.-ıBıg. 
. Königl, Kriegs-Departement, Abminiftrationss&ectien, 
Ehingen. Am 18, Geb, d. J. früh g Uhr, wird die Sommerſchaafweide der Commun Heu— 
ven, weldie 150 Srüd erträgt, gi das Jahr ıdıg im Aufitreich verliehen. Die Pachtluſtige wol⸗ 
en fih am befagten Tage mit den erforderlichen Zeügniſſen verfehen, bei dieſer Verhandlung auf hie— 
fisem Rarkhaufe einfinden. Den 19. Jan. ıdıg. Könial. Shrmer.  : 


Gedrudt bei G. Haffelbrinf, Hof: und KanzfeisKupferbruder, Buhdrudır, 
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ne. .. „Die, Stiftung) eines Denkmals ‚der: verewigtem Münigin betreffendi =, > 3 : 7. 
Der Berein zu Btiftung eines „Denkmals derverewigten RK nigin 
Katharina‘ im: wohlthätigen Sinne der unvergeßlichen Fürftin, nimm 
mit dem vollſten Rechte «die dankbarſte Anerfennung ‚und thätige Mitwirkung des 
ganzen Baterlandes ind Anſpruch J ne a 
Die Beftimmungsden Beiträge theils fur die Ausftattung un db Uhterhäl, 
tung des: in Stuttgart zu errichtenden iRranfenn un Gebr Haufes, 
teils. für. die: Errichtung einer ‚ı. mit dieſein Gebaͤrhauſe in Verbindung‘ ju ſetzenden, 
Unterrihts » Anftalt Für Hebammen und fo weit es die Summe’der Bei— 
träge geitatten würde, für eine Keil: Anitals, für Augenfranfe- ftellt. ſich in 
jeder Hinſicht als vollfommen weckmaͤßig dar, —— den Abſichten ber 
edlen Fürftin , deren fegenvolles Andenken dadurch geheiligt werden foll. — 

Insbefondere würdeh durch die beiden letztern Anſtalten, die dem ganjen Lande 
gemein werdennkoͤnnten, dringende :Bedürfniffe befriedigt, und es ift Daher "Dicht, 
die fämmilichen Gemeinden, des Königreichs auf die Wohlthätigkeit einer folchen 
Stiftung aufmerffam zu machen. 

Ueberzeugt, daß diefelben für folche allgemein nügliche Anftalten, im dankbaren 
Andenfen an die hohe Verewigte, welche nie müde wutde Gutes zu thun, 
gern mitwirfen werden, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht ‚. daß fie zu 

eu Beiträgen, welche fie für jenen: Zweck aus den Gemeinde- oder Stiftungs— 
Kafen im gefeglichen Wege und nad Zulaffung des Vermögens derſelben bemwilligen 
werden , feiner .weitern Legitimation bedürfen, fondern ihnen überlaffen bleibe, die 
berchlöffenen, Beiträge fogleich an: den zu den‘ Weiträgen hier aufgeitellten Kaſſier, 
Handelsmann Haueifen, gegen Empfangfchein einzufenden:“ 2 
Stuitgart den 4. Febr. ıdıg. nn des Innern. 
. v. Otto. 


Warnung gegen falfche baierifche Sechs-Kreuzerſtücke. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, dag gegenwärtig neue baieriſche falfche Sechs, 
Kreuzerjtüfe im Umlauf find, welche aus Kupfer gefertigt” und gut verfilbert, 
mithin von feinem innern Werthe find. Die Gravirung und Ausprägung derfelben 
iß Mehr 462 nachgeahmt, und nur die Buchſtaben und Zahlen ſind kleiner, 
a auf d n echten; auch ‚fällt, wenu fie auf einem Steine gerieben werden, das 
Küpfer ſogleich in die Augen: 7 2 

E3 wird daher Jedermann vor Annahme diefer falfchen Münze gewarnt, und 
ben betreffenden Stellen aufgegeben , auf die Entdeckung diefer Falſchmuͤnze alle - 
Sorgfalt zu verwenden. Stuttgart den 22. Januar ıdıy. 


re — Miniſterium des Innern. 
v. Dtto. 


General = Verordnung, bie Uufbebung des mach der Landes Ordnung an die Gemeinde⸗ Kaffen zu 

n bezahlenden Bürgerrechte = Auffage -Gelds betreffend. 

Da die in der Landes, Ordnung lit.’ 2. S 7. ‚enthaltene Beflimmung, wonach 
einer, der fein: Bürgerrecht. auffagen und außer dieſſeitiger Obrigkeit‘ ziehen würde, 
das mit foiwiel Gelds, wie er das etkauft, auffagen ſoll“, am mehreren Orten des 

önigreichs zoch in Uebung, dieſe Beſtimmung aber unvereinbar mit ben ausge, 
fprodhenen Grundfägen des freien Zugs it: fo haben Seine Königlidhe 
Majeſtaͤt, auf erſtattetes Gutachten des Geheimen Raths, verordnet, daß diefelbe 
aufgehoben, und ſonach von. nun an feine: Gemeinde. mehr: befugt feyn folle, von 
einem in ‚das "Ausland wegsieheuden Unterthanen irgend eine Losfaufs + Abgabe 
zu erheben: ;n - —J KL ae Te Bar . 
nn Indem folcheg hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, verfieht man fich 
su“ den Königl. Oberämtern , daß fie fur die Vollziehung diefer Verordnung 
pflihtmäßig beforgt feym werden. Gtuttgart den 28. Januar ı8ıg. 
EL. | Miniſterium des Innern 
an REP RR, Ei 00.9 Dtto 
"Königliche Verordnung die Beförderung des Hopfenbaues im Königreiche berreffend. 

Se. Königl. Majeität-haben in Betracht, daß in dem Königreiche weit 
weniger Hopfen erzeugt wird, als das Beduͤrfniß erfordert, daß aber die angeſtellten 
Verſuche von Hopfen» Anlagen. in. verſchiedenen Gegenden, einen vollfommenen 
brauchbaren Hopfen geliefert und einen das Unternehmen reichlic) belohnenden Ertra 
gewährt haben , zur Erleichterung und Begünjtigung der Hopfenpflanzungen ı fo 
gendes gnädigft zu verordnen gerubts i 


I 
* 
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1) Iſt von den Landwirthen, welche Hopfenpflanzungen anlegen , der Zehente 
nebft den Landgarben nicht in natura zu federn, fondern dafür eim gemäßigtes 
Yequipalent anzufegen. 

3) Zu den Hopfenpflanzungen find die forchenen und tannenen Stangen aus den 
berefhaitlichen,, Gemeinde » und Stiftungs, Waldungen, da, wo die Äbgabe ohne 
Nachtheil derfelben gefihehen fann, in den Huth: Preifen abzugeben. s 

3) Dei neuen Anlagen auf Allmanden und andern Neubrüchen,, ift das bisher 
rige niedrige Cataſter diefer Pläge zehen Jahre lang nicht zu erhöhen, vorausge 
fest, daß fie in foldem Zeitraum fortwährend zum Hopfenbau benugt werden. 

4) Sollen die Hopfenpflanzungen auf eigentlichen Meubrüchen gehen Jahre, auf 
bereits cultivirten Oründen aber, auf welchen der Zehente den beiden föniglichen 
Cammern zufieht, drei Jahre lang von dem Zehenten und den Landgarben befreiet 
bleiben. 

Zur Nachricht und Nachachtung wird diefes hiedurch öffentlih befannt gemacht. 

Stuttgart den 38. Januar 1819. 


Minifterium des Innern und ber Finanzen 
v. Otto. v. Weckherlin. 


Aufruf der Militärpflid tigen zu der Fahres-Mufterung v. 1819. 


Der Anfang der Zahres-Mufterung der waffenfähigen jungen Männfchaft für 
das Jahr ı8ıg. ift in fämmtlichen Dberamts + Bezirken des Königreih® auf den 
8. Feb. 1819. feitgefegt 

Es werden daher alle Militärpflichtige, weldhe vom ı. Sanuar bis 31. Dezems 
ber 1798. geboren find, folglich im Laufe des. Jahres 1818. das 20. Lebens Jahr 
zurücdgelegt haben, hiemit aufgerufen, fi, ohne eine weitere Aufforderung durd) 
die einzelnen Oberämter zu erwarten, vor gedachtem Termin in ihrer Heimath eins 
wufinden und bei der Muſterung ſich vor ihrem, Oberamte zu fielen. 


Bon diefer perfönlichen‘ Stellung find ‚nur diejenigen ausgenommen,: welche 
nach dem $. 5. und nach dem $. 14. lit; a. bis f.. des Mefrutirungs» Örfeges von 
1815. wegen ihres Berufs von der Aushebung ganz oder zeitlich befreit find; fie, haben 
jedoch vor dem Dberamt ihres Aufenthalts » Orts ſich zu flellen und. über ihre Ders 
bältniffe ein Zeugniß des legtern an das Oberamt ihres Heimaths⸗Orte noch vor dem 
8. Februar 1819. einzufenden. 

Alle: diejenigen , weldye Diefes Auftufs ungeachtet bei Der Muſterung nicht er 
fcheinen , oder, wenn fie von dem nerfönlichen. Erfcheinen: befreit find, sdie;vorges 
fehriebenen Zeugniffe nicht noch ıwor'derfelben einfenden, werden, in fofzene die das 
8008 zur Aushebung treffen fohte, den beftehenden Verordnungẽn ge neben ber. 
Sequeftration, ihres Vermögens, fobald fie fich betreten laſſen, in perfönlihe Haft 
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gebracht und ohne Ruͤckſicht auf ihre Tachtigteit oder Untüchtigkeit , und zwar nad 
dem Grade ihrer Verſchuldung mit ei.r-t um ein oder mehrere Jahre eihöhten Kapis’ 
tulationss Zeit perfönlich unter das Militär eingetheilt, aud) bei den Regimentern 
nicht ın Urlaub gelaffen, und im Fall der Untüchtigkeit bei Dem Yarnifons Bataillon 
zu Hohen »Afperg zu befondern Dieniten verwendet werden. 


Die betreffenden Militär Pflichtigen haben es daher ſich ſelbſt zugufchreiben, wenn 
fie diefem Aufrufe nicht Folge leiſten und dadurch in jene Rechts-Nachtheile — 
Stuttgart den 22. Dez. 1818. Königl. Rekrutirungs⸗ Commiſſion. 


Die im Jahr 1818, vorgekommenen Verehlichungen eremter Perſonen und die Fertigung deren 
ubringens-Inventarien betreſſend. 
Da mehrere ‚Oberämter des Neckar-Kreiſes den vorgefchriebenen Jahrs -Bericht 
uber die im Jahr 1818. in ihrem Ortsbezirke vorgefommenen Derehlichuugen eremter 
Perfonen, und die Fertigung deren Zubringens +» Inventarien noch nicht erjtattet 
haben, fo werden felbige zur — dieſes Jahtsberichtes unter Hinweiſung auf 
die General Verordnung vom 20 Dez. 1810. binnen eines Termins- von 14. Tagen 
aufgefordert. Eßlingen den 16. Januar ıdıg. 


Pupillen⸗ Senat des Koͤnigl. Gerichts ⸗Hofes für — Neckar⸗Kreis. 
uber. 
Straf= Ertenntniß, 

Auf eine von dem Oberamtmann Mögling zu Heidenheim erhobene Beſchwerde 
undzpeshal b eingeleitete Unterfuchung, wurde gegen den Advoraten Schübler zw 
Stuttgart, als Redakteur der Z:itfchrift „Bolfsfreund aus Schwaben !,von dem Eris. 
minal⸗Senat des Koͤniglichen Gerichtshofs für den Jaxt⸗Kreis heute das Erkenntniß gefällt: 

daß ermeldter Advocat Schübler wegen des in dem 42. Blatte des Volks— 

- Freundes aus Schwaben enthaltenen, von — im Juli 1818. datir⸗ 

—ten, injuridſen, großentheils von ihm, Schübler, ſelbſt herrührenden Aufs 
ges neben Ba rn der Unterfuchungs-Koöften eine Geldfirafe von 

ar ünfzehen Reihsthalern — 

A zuetlegen habe, und dieſes Strafs Erfenntmiß durch ı das ie und Res 
„+ zgierungs⸗Blatt zur oͤffentlichen Runde oebracht. werden ſolle. xX 

—Ellwangen den 19. Januar 1819. 
er Eriminal » Senat des. Königl. Gerichtspofe für den arts Kreis. 


Diejenige Oberamts Leitungen: des Wohlefärigteits » Vereine , welche mit: Eins 
—— der durch ein Cirkular vom 8. Dez. vorigen Jahrs verlangten: tabellaxiſchen 

Notizen "Sur Rüuͤckſtande ſind, werden ar "deren ng beikige — 
ze. — ven 19. Iantariabige nn 1 


Eentralleitung des Wohlthaͤtigkeits Vereine. 
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Dem Oberzoller Winter, in Heidenheim iſt bei Lebertragung des dortigen 
Poſtdienſts, vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 4. Dez. v, 3. zugleich der Titel 
eines Pojimeijters ertheilt worden. —* 

Bermoͤge Entſchließung vom: 1i9. Januar haben Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
den bisherigen ed Schaumburgskippe’ihen Regierungs » und KammersMeferendär 
zu Düfeburg, Auguft Abel, zum auferordentlichen Afleffor bei der Kreis Regies 
rung in Ludwigsburg ernannt. - Eee Er 

Unterm 20, Januar. wurde ber dem 6. Infanterie «Regiment zugetheilte Unter 
Lieutenant v. Dıklen der Königl. Militärdienjte entlaffen. —1 — 

Vermoͤge Reſolution haben Koͤnigl. Majeität v. 27. Jannar dem am 
hiefigen Gymnſium angeftellteen Lehrer, Jaͤger, den Titel eines Präzeptors gmäs 
digſt zu verleihen geruht. | i 

Dermöge —— von demſelben Tage haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
dem Dberamts + Aızt Dr. Locher in Freudenjtadt die erledigte Stelle eines Ober 
amts » Arztes in Gaildorf zu übertragen geruht. 

Unterm 28. Jan, wurde dem. zur Fatholifhen Pfarrei Steinbach, Oberamts 
Eßlingen, ernannten bisherigen Vikar in Deffingen, Fidel Schmid, die Königli' 
Beitätigung ertheilt. e 2 

Dermöge hoͤchſter Entſchließung wom 28. Januar haben Ge. Koͤnigl. Majes 
ſt aͤt die erledigte Kaplanei Geitingen, Oberamts Tuttlingen, dem Bifar-Ehaleur 
in Aichſtetten gnaͤdigſt übertragen. I 





Schorndorf. Das Hofgut des Earl Semuel Lanpper, von Engelberg, ift zu Befriedigung 
der Gläubiger zum Verkauf ausgeſetzt. Daffelbe beiteher in einem ſchönen und ſeliden 100 Schuh langen -- 
und Aı breiten Gebäude, das — e Ober-Forſthaus, mit 165 heitzbaren geſchmackvoll tapezirten 
Zimmern und vielen Kammern, einem Neben-Gebäude, einer Scheuer, Pferd-Rindvieh-⸗Schweine⸗ und‘ 
Geflügel-Stallingen, Wafchhaus und übrigen zu einer Landwirthſchaft nörbigen Einrichtungen; ' alles, 
nebft einem Bronnen in einem Hofe, von einer Mauer eingefchloßen. 5. Mn. Garten, welcher zum 
Nutzen und Vergnügen mit_den edelftien Obftjorten angenfan t, mit Springbrennen und Seen ver⸗ 
ehen, und theils mit der Mauer, theild mit einem Zaun ft ift. Sodann 20:Mrg. Garten und ‘ 

er mit viele fchönen Dbfthäunen, von guten Sorten. Die gi des ganzen If die- fchönfte vom ! 
Remsthal. Die’ Aufſtreichshandlung 'felbit wird Mittwoch ben 3. Merz'ıBı9. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe in Schorndorf vorgenommen werden, bei welcher ſich bie Liebhaber einfinden miös' 
gen. Den 5. Yan, 181g." _ Köonigl, Oberamt wid Magiftrat, 

Stein bach. Das ehemalige Capuziner⸗Kloſter und - ber Eonvertiten Bau im Steinbach, "eine 
halbe Stunde von der Oberamts-Stadi St entfernt, iſt po Verkauf auögefetst. Zu der Aufftreiches ' 
Verhandlung, wird Dienftag der 16. Februar db. J. beitimmt, an welchem‘ Tag das Eapuziners 
Kofler Vormittags 9 Uhr, der Eonvertiten»®au aber Nachmittags 2 Uhr öffentlich aufgeſteckt wird, 
wozu die Liebhaber, die mit obrigfeitlichen Zeugnißen in Ruͤckſicht ihrer Vermögens » Umflände verfer 
ben fein müffen, hiemit eingeladen werden ei dem A. Eapuziner » Mfofter gehört: =) das Kloſter 
ſelbſt mir-2 Etagen, worin 7 heitzbate Stuben, 34 unheigbare Zellen, ı-große und ı Meine Zeile, 
ı Speiöfummer, ı Back⸗ Stube und gbgefonderter Badofen, ı bare Saknftei, ı Kranfen= Kayelle, 
a Bibliorpefs Stube, ı Waſchküche und Holzlege, ſodann 3 gewolbre Keller und » MWinterung bes 
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findfich iſt. b) Ein hefonderes maſſives Gebäude, die Kirche nebſt Thurm. e) m — 1172 Mig. 
Baum⸗ und — 22* B) Der Convertiten⸗Bau aber beſteht aus 2 —2* ten ——— 
in der einen befinden ſich 8 geipſte Zimmer mit 4 Oefen, 1 Küche und Speistammer; in der andern 
aber 15 Stuben mit Defen, 5 Stubenfammern, 2 Küchen nebſt Helyfammern ; biezu gehört noch 
ein’ Mur n hinter dem Haufe. vom ungefähr 3 Ruthen. Diefe Verkaufe + Gegehftände Fünnen täge 
lid». na orberigem Melven, bei dem Staabss Schultheißen- Umte Steinbach eingefehen, auch vie . 
nälpere Verkaufs = Bedingungen in der Kamerals Verwaltung erfragt werben. Den 26. Januar 18019. 
i König. Kameralamt, 
Ludwi a Am Montag den 15. Fehr. Vormittags 10 Uhr, wird von dent abgebrochenen 
Fjeftin= and Ihenter- Bau zu Mönrepos, unter Vorbehalt höchfter Genehmigung an den Meiftbieten- 
‘ven verkauft: 32 Paar geftemmte Doppelthüren mit Befchläg, 6 paar doppelte Baub + Eingangerpüren 
ur Beſchlag; 27. einfache gefiemmte Stuberithüren ſammt Beſchläg; 4 verleimte dergleichen; a eis 
erne Gitterthüre mit Schloß, 7 Schub hoch und 4 Schup breit; 32 Fenſter, nebſt den dazu gehüri = 
nen 32 Benjlerfurtern und 32 Paar Jalouſieläden, 7 Schuh hoch und 35 Schuh breit ; 18 Stud mir 
eng mr orfamin= Thürchen; 2. Stück ganz eiferne dergleichen; 22 paar verdoppelte tannene 
Fäden mit eich! ‚ vom verfchiedener Größe; 2 eifern Stiegen» Geländer; eine Parthie blechener 
Rinnen ſammt Ablaufrohr, Rinnenkeffeln, eiſernen Trägern 'und Rohrſchellen; eine Parthie altes 
Blech, Tafelblei, Kupfer in‘ Tafeln, alt Eifen und Sturz. Dbige Verkaufsobjekte find im gutem 
Stande, da die obgebrochenen Gebäude nicht lange gejtanden haben. Liebhaber wollen ſich nun:zur bee 
fagten: Zeit in Monrepos einfinden, Den 28, Jan. »B19. ; Königl. Kameralamt, 
Ludwigsburg. Montag den ı5, Febr. wird Vormittags g Uhr, ein auf dem See zu Monrepps 
befindliched etwas ſchadhaftes Schiff im Aufſtreich verkauft werden, Den 28. Yan, 1819. 
Br ; — Königl. Kameralamt. 
Gmü -d. Die unter zeichnete Stelle verkauft ein Quantum Kernen, Roggen, Gerſten, Dinkel, 
Einkorn und Haber, wozu fie die Liebhaber einladet. Den 30, Jan. 1810. 
Königt, ge ng 
Wiefeniteig. Auf ben diefleitigen —— ik ein Quantum Kernen, Weizen, izen· 
miſchling, Habermiſchling, Dinkelmifchling, Einkorn und Gerſte, zum Verkauf ausgeſetzt. Die Liebhaber 
Lönnen dieſe Fruchte täglih beaugenfcheinigen, und mit der unterzeichneten Gtelle Käufe abſchließen. 
Den 31. an; ı ne Konigl. Kameralamıt. 
Ehingen. 18, Feb. d. J. wir. die Sommerfchaafweide dr Commune Niederhofen zus 
130 Stüd auf dad Jahr 1819 im Aufftreich verliehen; wobei die Liebhaber fich früh 9 Uhr, einfin 
den wollen, Den 26, Jan. 2819. Königl, Oberamt. 
Stuttgart. Die Anſchaffung von 700 Stüf Brunnens Kacheln für das Biefige ——— 
Brunenwerk, wird im Ubſtreich veraccordirt, und die —— darüber am —— 16. Feb. 
vorgenommen werben, wobei die Liebhaber fi) Vormittags 9 Uhr, in der Cameral-Verwaltung eine 
zufinden haben. Den 26. Yan. ıBıg. z enigl. Kameralamt. . 
Stuttgart. Bei. :dieffeiriger herrſchaftl. Kellerei, findet ein fuccefliver Verkauf von, vorzügfichen 
ıBıser Meinen ſtatt, und ift jeden Wochentag in größerer oder Heinerer Quantität davon zu haben. 
Den 20. Yan. 1819, : Käönigl. Kameralamt. 
Rottenburg; Da der Beſtand-Accord der Mendelsheimer Schanfweide von Königl, Kreis-Regies 
rung nicht genehmigt worden ift, ‚jo wird bis Montag den ad, Feb. Morgens 10 Uhr, eine nochmalige Vers 
lelhuͤng vorgenommen werden. Bei diefer Gelegenheit wird auch die BommunsSchaafweide von Hem— 
mendorf, welche 200 Stuck erträgt, verliefen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Den. 
29. Ian. ı8ı9. : Konigl. Oberamt, 
Stuttgart. Die Verleihung der Accorde zu Herbeifchaffung ‚ded Straßen» Erhaltungs «Mate 
riald auf den Bezirken von Echierbingen und. MWaldenbuch wurde yon der Kömgl, Regierung. des Redars 
Kreifes nicht genehmigt, ſondern es foll eine neue Verleihung vorgendmmen werben, Hierzu ift Done 
nerſtag der. 22, Feb. d. I, Deilimmt,, wo ſich die Abfireich® = Vebhaber, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Rathhauſe zu Echterdingen einfinden Fortnen, Den 31, San. 1019. Königl, Amts-Oberamt, 
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Stuttgarte "Die Gchaafweide von Unterfielmingen, iſt wieder zu verkiben. Die Liebhaber 
Fennnen.die Bedingu täglich bei. ven Schultheißen-Amte daſelbſt erfahren, und dann bein Aufftreiche 
den 11, Febr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Nathhaufe zu Echterdingen erfcheinen. Den 
a. Febr. 1819. Konigl. Amts⸗Oberamt. 





Rottenburg. Der Militär-Pflichtige Dismas Bauer), von Wurmlingen, 26 Jahr alt, wel 
vernöge höchflen Dekrets der Kiünigl. ‚Rekrurirungs: Commiffion vom B/ı4 Dez. v. J. zur Affen 
tirung mit 7jähriger Capitulation hätte eingeliefert werden follen, bat ſich noch vor Einlaufung. jes 
nes Dekrets entfernt, und feinen Aufenthaltsort bis jett noch nicht angezeigt. Derfelbe wirb daher 
" anfgefordert, ſich fogfeicy vor dem hieſigen Oberanıte zu ftellen, und die berreffende Polizei-Behörden 
werke n erfucht, denſelben auf Betreten hieher transpotiren zu laffen. Den ı6. Jan. ı8ı9. f 

Konigl. Oberant. 

Biberach. Der unter dem 2. Kü dr Infanterie Regiment fichende Soldat, Martin Keller 
mann, von Volkersheim, ift am 17. d. M; aus —— Garnifon Stuttgart deſertirt. Sämmtliche 
Polizei-Behorden werden erfucht, auf pi zu fahnden, und ihn im Betrerungsfall, entweder hier 
ber, oder an fein Regiment einliefern zu laffen. Den 28, Jam, 1819.  ' Konigl, Oberamt. 

Rottenburg. Wegen auögezeichneren Diebftahls Fam der gewefene Soldat Georg Martin Vers 
ter, won Gärtringen, Oberamts Herrenberg, im Auguſt 1817 bei unterzeichneter Stelle in Verhaft und 
Unter ſuchung; er wurde fobann gegen eine von feinen Bruder Conrad Vetter zu 300 fl. geleiſtete Bürgs 
ſchaft des es entlaffen, bat *65 aber nachher flüchtig gemacht. Dieſer Inyuifit wird nun edictaͤ⸗ 
liter aufgefordert, fich binnen vier Wochen um fo gewifier vor iefigem Criminalamte zur Verkündi⸗— 
gung und Vollſtreckung deö gegen ihn ergangenen Straf: Erfenntniffes einzufinden, ald fonft die von 
ſeinem Bruder eingelegte Caution dem Konigl. Fiscus verfallen, wird erflärt- werden. Zugleich wers 
den fämmrliche obrigkeitliche Stellen und Polizei-Behörben erfucht, auf den Entwichenen fahnden, und 
ihn auf Betreten wohlverwahrt hieher Liefern laffen zu woßen, Derſelbe iſt gegen 3o Jahr alt, ziemlich 
ſtarker Statur und breitjchulterig, 6° ı*’ groß, runden Angefichts, hat eine bleiche Gejichtöfarbe, ein⸗ 
gefallene Wangen ; ſchwaͤrze Haare, dergleichen ziemlich dichte Yugbraunen, braune Augen, dicke etz 
was gebogene Nafe, proportionirten Mund, gute Zähne, rundes Kinn; zum befondern Kennzeichen 
dient, daß er am Bluthuſten leider. Seine Kleidung kann nicht angegeben werden, Den 18. Jan, 
1819. Königl. Criminalamt. 

Stuttgart. Jakob Dreizler, Bürger und Schuhmacher zu Heumaden, hat ſich vor einiger 
‚Zeit von Haus entfernt, und ſoll nun mit einem liederlichen Weibsbildeim Lande herumziehen, fi auch 
ſchon mehrerer grober Berrügereien fchuldig gemacht haben, Derfelbe wird daher aufgerufen, ſich unver 
weilt in feinem Heimweſen einzufinden, ‚und fich über die-ihm zur Laſt gelegten Verbreden zu verant⸗ 
worten, zugleich werden alle reſp. hoch⸗ und wohllübliche Polizei = Stellen erfucht, auf diefen hienad) 
fignalifirten. Mann zu fahnden, ihn im Berretungsfalle arretiren, und an das unterzeichnete Ober 
anıt einliefern zu lafen. Signalement Jakob Dreiyler, Schuſter verheuratet, ift 80, Jahr ale, 
b Fuß groß, hat ſchwaͤrze Haare, ſchwar ze Augbraunen, fchmärzlichtes blatternarbigtes Geficht, und ift bekleidet 
mitieinem. breiecigten Baurenhur,.. einer weißen Kappe darunter, blauem Ueberrock, ſchwarzen Höfen ur 
Stiefeln; auch iſt derjelbe beſonders am den nech vorhandenen Spuren eines. vor. mehreren Jahren 
erlittenen Beinbruchs kenntlich. Den 26. Jan. 1819. Käönigl. Amts-Oberamt. 
„Kirchheim. Der hienach bezeichnete Webergeſeille Jakob Fedeler, von Jefingen, ſi wegen eines 
in Semeinſchaft des Gottlieb Hekeler, Maurers von da, mittelft Einbruchs verübten lddiebſtahls, in 
Unterfuhung zu ziehen. Da derfelbe vor feiner Yabhaftwerkun aus feiner Heimath entwichen, und 
an Jeiner baldige Beifahung, Behufs der Fortſe uns der Unterjuchung, viel gelegen ift, fo werden alle 
Orts⸗Obrigkeiten erfucht, biezt die zweckdienlichen Waasregeln zu —83*8 und den Hekeier, der wahr: 
ſcheinlich als Baurenknecht herumlauft, im Betretungsfal wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. 
Gignalement,, Er if 29. Jaht alt, -5' 8° roh, dat hohe Grirmp, graue Nugen, lange gebogene 
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. Nafe, großen Mund, ein Tanges ſpitziges Kinn, eingefallene Wangen, und iſt beſonders daran kennt 


lich, daß er beim Gehen ganz vorwärts: hängt, eine hohe Schulter hat und bucklicht iſt. Bei feier 
Entweichung war er beffeider mit. einem breiecigten Baurenhur, einer. geſtrickten weisbaunmvolleten 
Kappe, einem fehwarzfeidenen Halstuch, einem blautüchenen Wammes, einer rothen: Kafıminvefk, 
fhwarzledernen Hofen mir Bändel, und ı paar langen zwilchenen dito und Ötiefeln. Den 27. Jan. 
1819. — ah Konigl. Oberamt, 
Crailsheim. Aus dem —73 Oberamte wandern, vermöge der Irichn Erlaubniß, nach⸗ 
fiehende Amtsangehörige vor Jahresfriſt aus, und haben zur Sicherung ihrer hierländiſchen Verbind⸗ 
üchkeiten die nachgemerkten Buͤrgen geſtellt. Von Crailsheim: Maria Sibilla Reinhardt, ledig; Bürge, 
Baltas Reinhardt, Goldſchmidt dahier; Simon Friedrich Braun, lediget Maurer; Bürge, Joh. — 
Braun, Knopfmacher allda; Regina Maria Braun, ledig; VBürge, Nikolaus Fechrer, Schreiner daſelbſ. 
Bon Markestuftenau: Pfarrer Earl Buhler; Bürge, Schultheiß Merklein allva. se 19. Jan. 1bi9. 
*75 znigl. Oberamt. 
Leonberg. Johann Georg Haſenmaier, Zimmermann, von Heimsheim, — nach Mühl⸗ 
“haufen, im königl. franzöfifchen OberrheinsDepartement aus. Mer Anſprüche an denſelben zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, diefelben binnen Jahresfriſt bei der Beamtung Heimsheim porzubrin 
gen, Den 2ı. San, ıdıg. j Königl, Oberamt. ° 
j Kirchheim. Lorenz Haufch, Tediger Huffchmied, von Plienfpach, diſſeitigen Oberamts, hat 
Aus wanderungs⸗Etlaubniß erhalten, und wird von Johann Georg Eberhard, Be von da, auf Jahres: 
frift vertreten,‘ Alle diejenige, welche Anfprüche jan denſelben zu machen haben, werden daher aufge 
“fordere , folche in Zeiten, bei dem Orts-Vorſtand in Zell geltend zu machen. 2 27. Jan, 1819. 
— a RE onigl. Oberamt, 
Leon berg. Salome, weiland Johann Georg Kirfchners Wittwe, von -Wimshem, — nach 
AH aus, Wer Anfprüche an diefelbe zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, folche binnen 
Jahresfriſt bei dem Schultheißename Wimsheim anzuzeigen. Den 30, Jan, ı8ı9. F 
Fe a * Konlgl. Oberant, 
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Weins berg. Johann Jakob Fetzer, von Eberftadt,. biefigen Oberamts, iſt ſchon lange Zeit 
abweſend/ ohne dag von feinem Aufenthalt etwas bekannt geworden wäre. Da, er nun am 7. Mai 
‚818 .098.:76 Jahr zurücigelegt hat, fo wird derfelbe oder feine allenfallſige Leibes-Erben, hiermit auf 
gefordert, Ti binnen einer peremtorifchen Frift von 3 Monaten, bei dem Maifengericht in Eberfladt 
au melden, widrigenfalls fein dn_pflegichaftlicher Adminiſtration ſtehendes Verinögen, von ohngefähr 400 fi 
nach zuvor erlangter ‚allergnädigfter Erlaubniß feinen nächften eg werden wird, 
Den 19. San: 1049. 7 s 1 Konigl. Oberamt. 
Backnang. Das in;pflegfchaftlicher Adminiſtration dahier ſtehende Vermögen . des. verfchollenen 
Johgnnes Herrmann, Bortenwirker, welcher bereits das: 70. Jahr zurüc gelegt har, darf munmehr 
on, feine zur; Zeit ſeines zurück ‚gelegten 70, Jahrs nächften Erben vertheilt werden,  @&edachter Zohan 
ses Herrmann, oder deſſen emvaige Leibes-Erben, werden deswegen hiemir aufgerufen, von jetzt au 

halb; breier. Monate, Qer.dem- unterzeichneten Waifengerichte zu erfcheinen, und ihre Unſprüche an das 
zorbandene-pflegfchaftliche Vermögen auözufuhren, widrigenfalis ſolches nad) Verfluß diefes Termins an 
‚feine bekannten nächften Seitenverwandten wird vertheilt werben. Den 28, Dez. 1818, 

„un che Inte ie — Königl, Waiſengericht. 
TE 1° «1 ? . AR 7 Ace 3 
r ans —* u N, * J r 
' s Anfiefalren.'"Da der auf den 25. Merz, old an Mariä Verkündigungs- Tag "Tall 
Fahr Markt in * ingen, au dieſem Tag nicht Abgehalten werden, kann; fo wird ſolcher Dienſtag 
pörher ,'den23,’ Merk abgehalten werden, welches zu jedermanns MWifferfchaft hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird, "Den '20. Jan, 1819. , % — Königls Beantung.· 


nn, Gere, af felbrin?, Nofz,und Kaitpleis- upferbrunter‘) Vuchdtucker. 
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Samfa 5, 15. Februar. 





Memorialien-Fertigung der Ranieral-Amtö-Artuarien,. Decopiften und Gefäll-Renovatoren betreffend, 
Es iſt ſchon mehrmalen der Fall vorgefommen , dag Kameralamts » Aftuarien, 
Decopiften und Gefälls Renovatoren mit Fertigung von Memorialien ſich befaßt har 
- ! ie welchen die Beamtung, bei der fie angejtellt find, den Beibericht zu ers 
atten hatte. 

Sleich wie nun den Oberamts;Aftuariendurdy eine Verordnung vom ı0. Mai 
1807. $ 6. (Staatss und NegierungsBlatt von 1807. Nro. 28.) unterfagt ift, der 
gleihen Bittfchriften zu verfaffen; fo wird folhes auch den Kameralamts-Gehülfen 
und GefällsKenovatoren in allen dem Fälleır verboten , weldye Das Anterefle der Ber 
amtung , bei der fie fiehen, berüßten, und wozu diefelbe den Beibericht zu ertheilen 
bat. efopiften bei folchen Peamtungen und überhaupt allen nicht eraminirten und 
hen Schreibern ift ohnehin die Berfertigung vor Memorialien längft geſetz⸗ 
ich unterfagt. 

Fuͤr bie Beobachtung dieſer Vorſchrift find die Rameral+ Beamten verantworts 
lich , und haben Insbefondere die Kreis» Finanzfammern hierüber zu wachen. 


Stuttgart den a. Febr. 1819. Be z 
/ ) Auf Befehl des Königs. 
Finanz -⸗Miniſterium. 
Weckherlin. 

Voſtporto⸗Freiheit für die Briefſchaften, Gelder ıc; für dad zu ſtiftende Denkmal der verewigten Königin, 
Se. Königl. Majeftät haben den von dem Bereine, der ſich zu Stiftung 
eined Denfmals ber verewigten Königin Majeftät hier gebildet hat, vorgebrad): 
ten Seſuch um Bewilligung der PoRporto- Freiheit für die am denfelben fommenden 
DBrieffhaften und Gelder, fo wie für die zurücd gehenden Duittungen ımd Briefe, 

in allerhoͤchſter Entſchließung vom. 7. d. M. entfprochen. 


* 
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Diefes wird mit dem Anfügen allgemein befannt gemacht, baf auf der Abdreffe 
der Paquete oder Briefe jedesmal ausdrücklich beigeſetzt ſein müfle, dag der Anhalt 
das zu ſtiftende Denfmal der verewigten Königin Majeität betreffe. 


Stuttgart den 8. Febr. 1819. Miniſterium des Innern. 
j _ * = ; v. 9 t t D. . 
Die Zinfenerhebung aus baar eingelegten Geld - Rautionen, ſowohl der Staats- ald der Kommun⸗ 
j u — euer, betreffend, y® 2 


Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich veranlaßt, zur Nachachtung befanne zu maden, - 
daf die Zinfe aus baar eingelegten Geld Kautionen, fowohl von Staats- als Kums 
muns Dienern, welche außerhalb Stuttgart wohnen, gegen jedesmalige Borzeigung 
der Driginal»Kautions Obligationen , bei den betreffenden Königl. Oberamts- Pflegen 
gegen eigenhändig unterfchriebene Quittungen zu erheben feien, und daß ſolche Quit— 
tungen, weldhe unmittelbar an die unterzeichnete Kaffe eingefandt werden, um Um 
ordnungen abzuwenden, unnachfichtlich wieder zurücfgefandt werden müßten. 

’ - Dagegen find die KautionenZinfe won den in Stuttgart wohnenden Prätenden 
ten, fortan bei der unterzeichneten Stelle wie bisher zu erheben. 

Stuttgart den 8. Febr. 1819. Koͤnigl. Staats⸗Schulden⸗Zahlungs⸗Kaſſe. 





Der Rechts ⸗Candidat Ernſt Ege, von Goͤppingen, welcher nad) dem Reſultate 
der mit ihm bei dem Königl. DObersTribunal vorgenommenen eriten Dienfl- Prüfung 
das Zeugnig ZII. Elaffe: ,‚‚gut beitanden «4 erhalten hat, iſt auf feine Bitte als 
Meferendär II. Efaffe bei dem Königl. Gerichtshofe zu, Tübingen aufgenommen worden. 

Stuttgart den 5, Febr. 1849. Koͤnigl. Juſtiz⸗ Minifterium. 

— Maueler. 
Straf -Erkenntniß 

Der Bürger und Taglöhner, Stephan Seehahn zu Geiſſingen, Oberamts 
Ludwigsburg, iſt wegen der in einer Eingabe an den Criminal-Senat des Koͤn . 
DversTribunals gegen den Schultheißen Hahn zu Geiffingen vorgebrachten C 
lumnie, und als Wahrheits-Eatjtelungen, unter Heutigem neben Erſatz vor 
drei DViertheilen der UnterfuchungssKojten, zu vierzehntägiger Incarceratton 
bei Waller und Brod je über den andern Tag verimtheilt worden; welches hierm 


* 


jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Eßlins den 3. Kebr. 1819. 


Eriminals Senat des Koͤnigl. Gerichts⸗Hofes E den Near Kreis. 
uber. 





Se. Königl. Majeftät haben vermöge Refolution vom Jı. Yan- J 
reformirten Pfarrer Grohe zu Perouſe die gebetene Dienſt⸗Entlaſſung gnaͤdigſt erthent 

Se. Königl. Majeität haben vermöge hoͤchſten Deerets vom 1. Bebl- 
erledigte Stelle ‚des erjten Vorſtands bei dem Königl, Gerichtshof in 
dem bisherigen Director des Kriminal » Senats des Königl. Oder-Tribunals, v. SH 
mit dem Prädikat als Bice-Präfident, in Gnaden zu übertragen geruht. 


6, 


Bermöge höchfter Entfhliefung Gr. Königl. Majeftät vomz. Febr. ı8ı9. 
iſt der Geheime Kanzelift Gmeiting als zmeiter Geheimer-Minijterial » Gangellift 
zu dem König! Juſtiz⸗Miniſterrum verfest worden. 

Se. Koͤnigl Majeität haben unterm 6. d. M. dem Hauptmann ı. Elaffe 
im General»Quartiermeilter-tab, v. Baumbach, die Erlaubnif ertheilt, das ibm 
verliehene Dffijiersfreuz der Koͤnigl. Franzöfiihen Ehren⸗Legion, fo wie den Englis 
fhen Bad- Orden annehmen und tragen zu dürfen, 

Se. Königl. Majeität haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 6. d. M. 


- Die erledigte DOberamtsarzt » Stelle ın Freudenftavt dem bisherigen Unteramts s Arzt 


Dr. Launer au Dürremenz gnädigft üdertragen. 

Bermöge höchiter Nefolution vom 7. d. M. haben Se. Königl. Majeftät 
die erledigte Pfarrei Ohmden, Didcefe Kirchheim, dem Pfarrer Schmid in Holy 
gerlingen,-und . ; 

vermöge Refolution von demfelben Tage die erledigte Pfarrei Plüderhaufen 


‚Dideefe Schorndorf, dem Subdiafonus Pregizer zu Kirchheim u. T. gnädig 


zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeſt at haben vormöge höchiter Mefolution vom 8. d. M. 
die erledigte Lnterförjters » Stelle im Revier Digesheim, Forftamts Rottweil, dem 
Waldſchuͤzen Bollmer im Revier Rotenftein gnaͤdigſt übertragen. 


Diejenige Koͤnigl. Oberimter und Poftämter, welche die Pränumeration für 
das Staats» und Hegierungs Blatt auf das erſte Semeſter d. 3. noch nicht bes 
riehtigt haben , werden zu ungefäumter Einfendung des fchuldigen Betrags an bie 
unterzeichnete Stelle hiemit aufgefordert. tuttgart den g. Feb. 1819 

König. Kaffier-Amt für Bas Staats» und Regierungs Blatt. 





PER — — —— —— ————— — — — ———— en — — 
Ravensburg, Auf den Grund eines höchſtens Befehls der Königl. Regierung für ben Donau— 


Kreis, dd. Ulm 5. d. M. wird hiemit zur Anzeige gebracht: daß am 21. Oct. v. J. eine drei Jahre 


“und 41 breiten Gebäude, das ehemalige Ober⸗Forſthaus, mir ı 


alte nicht tragende Kuh, mir ficherer Hoffnung des beigebrachten Schugpoden ⸗Impfſtoffes mit dem 
beften Erfolge geimpft, und am 28. deffelben Monats mit dem von ber Impfkuh erhaltenen Finpfz 
ſtoffe fogleich einige Kinder geimpft worden feien. Von diefem neuen auf gefunde Kinder übertragenen 
Impfſtoffe bewährten Gehaltes ift bei dem biefigen Impfarzte und Stadt-Ehirurgen Schmidt ſtetshin 
zu haben, und möchten fich auswärtige Impfärzte zu Erhaltung eines Impfſtoffes in porrofreien Briefen 
an denfelben wenden. Den 27. Jan. ı8ı9. Königl, Oberamt, 


Schorndorf. Dad Hofgut des Earl Samuel Laupper, von Engelberg, ift zu Befriedigung. 
ber Gläubiger zum Verkauf ausgejegt, Daſſelbe befteher in einem FOREN und foliden 100 Schuh langen 

heitzbaren geſchmackvoll tapezirten 
Zimmern und vielen Kammern, einem Neben⸗Gebäude, einer Scheuer, Pferd «Rindvieh = Schweines und 
Geftügel-Stalungen, Waſchhaus und übrigen zu einer Landwirtbſchaft nöthigen Einrichtungen, alles, 
nebit einem Bronnen in einem Hofe, von einer Mauer eingefchlogen. 5 Dig. Garten, welcher zum 
Nutzen und Vergnügen mit den ebelften Obftforten angepflanzt, mit Springbronnen und Seen vers 
fepen, und theild mit der Mauer, theild mit einem Zaun umfaßt iſt. Sodann 20 Mig..Garten und 

. 
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Aecker mit vielen: fchönen Obftbäumen, von guten Sorten... Die Lage des ganzen ift bie fchönfte vom 
Memöthal. Die LUufſtreichshandlung felbit wird: Mittwoch den 3. eher; 1819. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Nathhaufe in Schorndorf vorgenommen werden „ bei welcher fich die Liebhaber eigfinden müs 
gen, Den 5. Jan. ı8ı9. Königl. Oberamt und Gantgericht. 
Ludwigsburg. Bei bene Königl. Lederwerks- Magazin dafelbft wird mir höchfter Genehmigung 
bis Mittwoch den 17. Kebr. d. J. Vormittags 9 Uhr, eine bedeutende, zum biffeirigen Gebrauch entbehr— 
liche Anzabl lohrorher Rindshäute, fo wie ein Quantum Abfall-Leder gegen gleich baare Bezahlung im Auf⸗ 


ſtreich verkauft, Den 19. Jan. 1819. . 
Königl, Urfenal:Direction. ° 


Hirfau. In Gemäßheit höherer Werorbnung wird bas me Bad zu Liebenzell nebſt der 
TraiteursGerechtigkeit und mehreren Güterſtücken am Dienftag den g. Merz d. Jahr, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Bad» Gebäude felbft im. üffentlichen Wufftreich fowohl auf 3 oder Jahre verliehen, als 
auch im ganzen und theilmweife verfauft werden. Das durdy vieles Bauweſen ut Bergefleflte Bad = Gebäude 
ift 3 ftocligt, mit 18 heitzbaren Zimmern und mit den erforderlichen Stallungen, Keller, u. dgl. 
verfeden; die dazu gehörigen Güter beftehen aus ungefähr 14 = meiftens Miefen und Gärten um 
denr Haufe herum. Das Gebäude ift in der Nähe der Städte Ealw und Pforzheim; in erftere führe 
eine angenehme Straße, und. eine folche ift 2 legrere theilö hergeftellt, theils wird daran gearbeitet. 
Beſtands- Liebhaber haben fich vor der Verhandlung durch glaubwürdige gerichtlidye Zeugniffe auszu— 
weifen, daß fie ein. gutes Prädifar und die zu Webernahme eines folchen Beſtands nothivendigen Fähig— 
feiten, auch das Verforderliche — haben, und im Stande find, eine Caution von 700 fl. zu 
ie ;. Kaufsliebhaber haben mir gleichen gerichtlichen Zeugniffen darzuthun, daß fie das zum Kau 
tforderliche Vermögen befigen.. Die nähere Bedingungen können indeffen nach Ge,ullen von. dem Ka— 
meralamt vernommen, auch dad Gebäude ſelbſt und die Guter alle Tage eingefehen. werben. Den 

1. Febr. ı8ıg. , n Köonigl. Kameralamt. 

Brackenheim. Die in. Folge des im Jahr 1814. organiſirten Landſturms auf Koſten aller— 
gnädigſter Herrſchaft angeſchafte Arm-Bänder und Trommeln für das Oberamt Brafenheim, werden 
erhaltenem Befehl gemäß, im vffentlichen Aufftreich an die Meiftbierenden den 24. Febr. ı8ı9. Wormitz 
tags 10 Uhr, in der Kameralamts: Wohnung. zu Bradenheim verlauft,. wozu die Liebhaber mit dem 

Bemerken eingeladen werben, daß noch alles wohl confervirt jeie, Den 3. Febr. 181g, . 

Konigl, Kameralamt, 

Ludwigs burg. Die unterzeichnere Stelle ift legitimirt, ungefähr 50 Er. alt Metal in une 
brauchbaren Röhren und Guß-Ueberbleibfeln, und 40 Etr. gefchlagenen Mößing, in alten Tſchakows-und 

Parrontafchen:Befchlägen, an den Meiftbierenden zu verkaufen, Da nun biezu Donnerftag der 25, Febr, 
d. J. beftimmt ift, fo werben die Liebhaber hiezu Morgens 9 Uhr, unter dem Bemerken eingeladen, 
daß ſogleich baare Bezahlung zur erften. Bedingung gemacht. ſeie. Den 6, Febr. 1818, 

j j Konigl.. Arfenal:Direction, 

Ulm. Unterjeichnete Stelle wird bis Samftag den 20. diß, Vormittags g Uhr, ein Quantum 
son 60 bis 70 Wildhäuten nebft einigen Hirfch- Gewichten alfhier unter Vorbehalt der höchſten Ratis 
ſikation in öfſentlichem Aufftrichver Inden, wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden. Dens, Febr, 
1819. 2 Königl, Forſt-Kafſen⸗ Amt. 

Urach. Aus Auftrag des Königl. Kreis » Oberforft-Amts für dem Schwarzwald-Kreis macht "die 
unterzeichnete Stelle hiemit öffentlich befannt, daß am Dounerftag den 18, d. M. die bisher in Selbfts 

Adminiftration geftandenenen Königl. Land-Jagden in den Revieren Wittlingen, St. Johann, Zainingen 
und Neuffen-- zur. öffentlichen: Verpachtung werben gebracht werden. Die Wachtliebhaber werden hiemit 
eingeladen, fich am gebachtem Tage Morgens g Uhr, auf hiefigem NRathaufe einzufinden, wo he die 
nähere Beftimmungen vernehmen. werden. Den 4. Febr. 1819. 

- Königl. ForfisKaffen-Amt, 


Gedruckt bei G. Haffelbrint, Hof⸗ und KanzleisKupferdruder, Buchdrucker. 
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f 





Straf = Ertenntniß. au 

Bermöge Erkenntniſſes vom heutigen Tage ift der Gemeinds,Deputirte, Johan— 
nes Graf, von Geiliingen, Oberamts Ludwigsburg , wegen Unterbrechung einer 
Berathſchlagung des dortigen Magijtrats und BürgersCollegium durch ungebührfiche 
Neden, und wegen Anmaßung Öffentlicher Gewalt mit Nenitenz gegen Anordnungen 
feiner Borgefegten der Stelle eines Gemeinds + Deputirten für unfähig erflärt, und 
daneben, noch mit einer Gefaͤngniß⸗Strafe von 

drei Wochen 

abwechſelnd bei Waſſer und Brod je uͤber den andern Tag, belegt worden. 

Welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Eßlingen den 9. Febr. 1819. 
Erimingl » Senat des ar BI für den Neckar⸗Kreis. 
uber. 





Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge Refolution vom 30. Jar . die erledigte 
Unterföriiers » Stelle im Revier Calmbach, Forftamts Wildbad, den Waldſchützen 


Rucdgaber zu Agenbach gnädigft übertragen. 
Se Königl. Majeſtaͤt haben vermöge Entfchliefung vom 10. d. M. den Eols 


laborator Eben in Göppingen, auf fein Anſuchen, mit Penfion in den Ruheitand 
zu verfegen gerubt. j 


Geld = Berfenbungen durch die Poft betreffend, 


In der unterm 2. Juni 1814. ergangenen Berordrung, die Finführung der 
neuen Pofwagens Tarife: betreffend, it Die Beſtimmung enthakten, daß große meht 
in das Gewicht fallende "Geld + Berfendungen in Süden und Diefe im verfiegelten 
Kitten oder Faͤſſer gepackt und gut gereift, und wenn fie weiter als 20 Meilen vers 
ſchickt werden, in Stroh und grobe Leinwand emballirt und an den Mächen gut 
verfiegelt zum Pojktramsport übergeben werden müffen. 

iefe Berordnung wird num aus Auftrag Königl. Ober Pofl-Dirertion hiemit 
neuerdings zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, mit der meitern Bemerkung, daß 
feine gegen obige Verordnung verpafte Gelder zum Poſttransport werden ange 
nommen werden, nnd daf befonders Geld, Berfendungen nad) und über Franffurt 
in Kiften und Faͤſſern, noch über dieſe her mir einer Emballage von Stroh und 
grober Leinwand und an den Mäthen verfiegelt verfehen fein muͤſſen. 


Stuttgart den 12. Feb. 1819. Königl. Haupt-Poftamt. 





Ravensburg. Auf den Grund eines höchſten Befehld der Künigl, Regierung für den Donau 
Kreis, dd. Um 5. d. M. wird hiemit zur Anzeige gebracht: daß am a1. Dt. v. J. eine drei Jahre 
alte nicht tragende Kuh, mit ficherer Haftung des beigebrachten Schutzvocken-Impfſtoffes mir dem 
befien Erfolge geimpft, und am 28, beffelben Monats mir dem von der Impfkuh 'erhaltenen Impf⸗ 
ftoffe fogleich einige Kinder geimpft worden feien, Don diefem neuen auf gefunde Kinder übertragenen 
Impfſtoffe bewährten Gehaltes ift bei dem hiefigen Impfarzte und StadtrEhirurgen Schmidt fierspin 
zu haben, und möchten fich auswärtige Impfärzte zu Erhaltung eined Impfftoffes in porrofreien Briefen 
au benjelben wenden, Den 27. Jan, 1819. Königl, Oberamt, 





Bracdenheim. Die. in Folge des im Jahr 1814. organifirten Landſturms auf Koften allers 
gnädigfter Herrfchaft angeichafte Arm-Bänder und Trommeln für dad Oberamt Bradenheim, werden 
erhaltenem Befehl gemäß, im öffentlichen Aufftreich am die Meiftbietenden den 24. Febr, 1619. Vormit⸗ 
tags so Uhr, in der Kameralamtdö: Wohnung zu Bradenheim verkauft, wozu die Liebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen werben, daß noch alles wohl conferpirt feie. Den 3, Febr. 1619. 

Königl. Kameralamt. 

Schorndorf. Das Hofgut des Earl Samuel Laupper, von Engelberg, ift zu Befriedigung 
der Gläubiger zum Verkauf ausgeſetzt. Daffelbe befteher in einem fchönen und foliden 100 Schuh langen 
und 41 breiten Gebäude, das ehemalige Ober-Forſthaus, mit 15 heisbaren geſchmackvoll rapeziıten 
Zimmern und vielen Kammern, einem Neben-Gebäude, einer Scheuer, Pferd »Rindvieh = Schweines und 
Gefügel-:Stallungen, Wafchhaus und Abrigen zu.einer Landwirtbfchaft norhigen Einrichtungen; alles, 
nebft einem Bronnen in einem Hofe, von einer Mauer eingefchlogen. 5 Mig. Garten, welcher zum 
Nuten und Vergnügen mit den edelften Objtforten angepflanzt, mit: Springbronnen und Seen ver: 
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fehen, und theild mit ber Mauer, theild mit einem Zaun umfaßt ift. Sodann 20 Mrg. Garten und 
„der mir vielen fchonen Obftbäunien, von guten Sorten. Die Lage des ganzen ift die fchönfte vom 
Rewusthal. Die Aufitreihssandlung jelbit wird Mittwoch den 3, Merz 1819. Vormittags ro Uhr, 
auf dem Rathhauſe in Schorudorf yorgenommen werden, bei welcher fich die Liebhaber einfinden mo: 
gen. Den 5. San. 1819. Königl. Oberamt und Gantgericht. 


Hirfau, An Gemäßheit höherer Verordnung wird das Konigl. Bad zu Liebenzell nebit ber 
Traiteur⸗Gerechtigkeit und mehreren Güterſtücken am Dienfiag den g. Merz d. J. Vormittags g Uhr, 
in dem Bad = Gebände felbft im öffentlichen Aufſtreich ſowohl auf 3 oder g Fahre verliehen, als 
auch im ganzen und theilmeije verkauft werden. Das durch vieles Bauweſen gut Bergeftelfte Bad = Gebäude 
iſt feige, mit 18 heigbaren Zimmern und mit den erforderlichen Stailungen, Keller, uw. dgl. 
verſehen; vie dazu gehörigen Güter bejichen aus ungefähr 14 ag. meiftend Miefen und Gärten um 
den Haufe herum. Das Gebäude ift im der Nähe der Städte Calw und Pforzheim; in eritere führt 
eine augenehme Straße, und eine folche ift für letztere theils hergefiellt, theils wird daran gearbeitet. 
BefiandsrLiebhaber haben fih vor der Verhandlung durch glaubwürdige ger Zeugniſſe aus zu⸗ 
weiſen, daß ſie ein gutes Predikat und die zu Uebernahme eines ſolchen Beſtands nothwendigen Fähig— 
feiten, auch das .erforderlide Vermögen haben, und im Stande find, eine Caution von 700 fl. zu 
leiften; SKaufsliebhaber haben mit gleichen gerichtlichen Zeugniffen darzuthun, daß fie das zum Kauf 
erforderliche Vermögen beſitzer. Die nähere Bedingungen fünnen indeffen nach Gefallen von dem Ka: 
meralamt vernommen, auch das Gebäude jelbft und die Guter alle Tage eingefehen werben, Den 
1. Febr. 16819. Konigl. Kameralamt. 

Dornhan. Die Beſtaad-Zeit des herrſchaftlichen Hofs Braitenwüß gehet bis nächſt Georgi 
zu Ende, und ſoll derſelbe in gelge allerhöchiten Befehls der Königl. Finanz» Kammer des Schwarz⸗ 
wald » Areif>6 vom 18. vorigm Monats wieder auf g — 12 Jahr im offentlichen Aufjtreich verpachter 
werden. Es enthält diefes Hofgur ein Wohnhaus und alle erforderliche Maiereis Gebäude ; fodann 
an Gütern: Gärten 3 rg. 3 Vrt. so 174 Rth., zweimädige Wiefen, 3ı Mrg. g1/4 Rth., einmädige 
Wieſen, 18 Mrg. ı ı[2 Brt. 10 1/4 Kth., zeffgliche Meer, gı Mig. 3 Vrt. 81/4 Rth., Egarten und 
Mähfelder , 327 Mıg. ıya Bit. ı7 Rıih;, Wild-Ueder und Viehwaiden, 44 Mrg. ı ya Vri. * Rth., 
Wild » Hader ohne Viehwaie 3 Vrt. 16174 Rth. Diefed wird unter dem Anhang öffentlich befannt 

acht, daß fich die Beſtands-Liebhaber, Donnerftag den 25. d.M. Vormittags 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Peterzell einzufinden, und oberamtliche Zeugniſſe nicht fowohl ihres Prädikats und 
ihrer Kenntniſſe im Feldbau, als auch ihrer Vermögens-Umſtände vorzulegen haben. Den ı. Febr. 
1819. Königl. Kameralamt. 

Marfgröningen. Montag den 8. März I. J., Vormittags 9 Uhr, wird in dem hiefigen 
—— die Lieferung des Brodss, der Lichter und Saife, des Oels und der Schuhe für die Sträf— 
inge, fo wie die Beifuhr des Brennholzes und der Wolle im öſſentlichen Abſtreich veraccordirt werben. 
Die Lizitanten haben fich dabei mit —*8 über Vermögen und Tüchtigkeit auszuweifen, Den 
8. Febr. 1619. Königl. Zuchthaus = Pflegamt. 

Ebingen. Am 24. Februar d. J. wird die. Sommerfchaafweide der Commun Mottenafer zu 
200 Stück, nach Belieben der PadırsLuftigen entweder auf a oder auf 3 Jahre im Aufſtreich verlie— 
ben. Die Liebhaber wollen ſich bei diefer Verhandlung fra 9 Uhr im hiefiger Oberamts-Kanzlei eins 
finten. Den g. $:bruar 1819, Konigl. Oberamt. 

Bebenhaufen. Aus Aufirag des Königl. Kreis-Oberforſt Amts für den — — 
wird von der unterzeichneten Stelle bekaunt gemacht, daß am Freitag den 5. März die bisher in 
Selbſt-Adminiſtratſon geſtandene Königliche Land-Jagden der Reviere Lichteuſtein. Mößingen, Bodels⸗ 
hauſen, Rottenburg und Roſeck auf dem Rathhauſe in Tübingen öffenttich werden verpachtet werden. 
Die Pacht-Liebhaber wollen fich daher an gedachtem T und Ort Morgens 9 Uhr einfinden, und 
‚die nähere Bejiimmungen vernehmen, Den 11. Febr. 1819. 

- Königl, Sorfi = Kaffen- Amt... 


7. 


Kirhheim u. T. Aus Yuftrag des Kreis-Oberforſtmeiſters für den Donau: Kreis, macht 
die unterzeichnere Stelle bekannt, daß die Verpachtung der Königl Jagden in dem Forſtamte Kind 
bein, Montag den 22. Februar d. J. Vormittags g Uhr, zu Kirchheim in ber Forſtamts-Stube vo.- 
genommen werden wird, Den 8. Febr. ıBıy, Königl, Soritstafenzkınr, 


Künzelsau, Der bei dem 8, Infanterie-Regiment zu Ulm geftandene Soldat Ehriftian Gtirn, 
von Niederhall, hat fich während feines Urlaubs von Haufe entfernt und es ift deffen Aufenthaltsort unbes 
Fannt ; derfelbe wird daher aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen A dato entweder bei dem hiefigen 
Dberamt oder bei feinem Regiments-Commando einyufinden und über femme unerlaubte Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, widrigenfalls er ald Deferieur angefehen und nach ben befichenden Geſetzen ges 
gen ihn verfahren werden wird. Den ı1. Februar 1819. Könial. Oberamt. 

Gerabronn. Am 3. d. M, Abends, ließen fıch in dem Wirthshauſe zu Kleinbrertheim die 
hienach fignalifirten 2 Perfonen fehen, welche fich als Berrüger durch ihr ganzes Benehmen und infone 
derheit dadurch verdächtig machten, daß der eine den Wirth in die Mebeajtube zu bringen fuchte, und 
ihm da eine goldene Uhr allem Anſchein nad) in der Abficht anfchwagen wollte, um das Geld auszu— 
forſchen, und fich hierauf ohme ihren Zweck erreicht zu haben, bei den zu ihrer Daft getroffenen Ans 

alten entfernten, Diefes wird biemit befanht gemacht, um vor diefen Vetrügern zu waruen, une 

ch ihrer im Betretungsfall verfichern zu können. Signalement Der erite it ungewöhnlich 
roß, hat kurz abgefchnirtene ſchwarze Haare, gutes Ausichen, ein volles rorhes Gefiche mir ſtarkem 
—E Er trug einen runden Hut mir einer württembergifchen Kolarde, eine blaue Weſte von 
Hgaſenhagren, einen dunfelblauen feinen Ueberrrock, lange graue Hofen, Stiefel und einen ſchwarz— 
lafirten Stod, und ſtellte ſich die deurfche Sprache nur wenig zu verjichen. Der zweite iſt von mitte 
lerer Statur, bat kurz abgefchnittene braune Haare, ein rundes volles Geſicht. Er trägt eine blau 
tüchene Pelz: Kavye, einen blau tächenen Meberrod und graue Reithoſen, um die Cchulter hatte er 
eine Peitſche. Den 4. Febr. ı8ıg. Konigl, Oberamt. 

Spaichingen. Mathes Zuber, von Gofenzügen, Oberamts Münfingen, und Mathes Braun, 
son Brittlingen, Oberamts Spaichingen, find in der heutigen Nacht aus den biefigen EriminalsGiefüngs 
niſſe gewaltjam ausgebrochen. Es werden daher alle Behörden, zu deren Dbliegenheit die Spähung 
nach Verbrechern gehört, erfucht, auf diefe hiernach befchriebene Flächtling fahnden, fie im Betrerungs- 
falle fefthalten und ficher begleitet hieber liefern zu laften. Gefialt-Befhreibung. ı) dei Ma: 
thes Zuber: derfelbe ift 25. Jahre alt, mißt 5 Fuß 9 Zoll, har eine ſchlanke Statur, fchwarze Kopfs 
haare, ein braunröthlichtes — lãngliches Geſicht, ſchmale Stirne, braune Augen, ſchwarze 
Augbraunen, mittlere Naſe, eingefallene Wangen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ſpitziges Kinn; 
2) des Mathes Braun : derfelbe ift gleichfalls 25 Jahre alt, mißt 5 Fuß 30 Z0fl, bat eine unterfeßre 
Statur, fchwarzbraune Kopfbaare, ein rundes glattes vollkommenes Schar mit gefunder Gefichtöfarbe, 
breite Stirne, fchwarzgraue Augen, Heine dicke Nafe, volle Wangen, Hänen Mund, * Zähne, klei⸗ 
nes rundes Kinn, Den 7. Febr. 1819. Königl. Oberanıt, 

Kirchheim u. ZT. Am 7. d. M. Machts gegen 7 Uhr, wurde der ledige Fuhrknecht des 
Kronenwirths Rommel in Nürtingen, Jakob Schaufler von Bißingen, auf der Strafe von hier, nach 
Nürtingen, im Reudemer Thäle, von 2 unbefaunten Männern, welche mit grauen Münteln ohne 
Krägen, und grauen Pudeltappen bekleidet gewefen fein ſollen, angehalten, und ihm fein Geld abge 
fordert. Diefer Vorfall wird num andurch zur aßgemeinen Kenntniß gebrachte, mir dem Anhang, daß 
die unbefannten Böfewichte vielleicht dadurch ——— werden fünnen, daß der Fuhrknecht 
Schaufler einem berfelben, welcher fein Sattelpferd anhielt, mit einem Prügel einen fo derben Streich 
auf den Kopf verfetste, daß derfelbe fogleicdy in den Ehauffes®raben ftürzre, und hiedurch ohne Zweifel 
eine nicht unbedeutende und fichrbare Wunde oder Eontufion erhielt, Den 10. Febr. ıBı9. 

Konigl. Dberamt. 


weoruds bei G. Haffelbrink, Hof: und Kanzleisgupferdruder, Buchoruder, 
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Der Rechts-Candidat Wilhelm von König aus Gtuttgart , welcher nach bem 
Mefultate der mit ihm vorgenommenen erſten Dienjt- Prüfung. das Prädifar III. Claſſe 
‚gut befanden‘ erhalten hat, ift auf fein Anfuchen als Neferendär ZI. Elaffe bei 
bem Königl. Gerichtshofe zu Eflingen aufgenommen worden. 

Stuttgart den ı8. Februar 1819. Königl. — — 

Maueler. 


* “. “ = 


Der Rechts-Candidat Johann Ehriftian v. Schott, aus Ach, Dberamts 
Blaubeuren, welcher nach dem Nefultate der mit ihm vorgenommenen erften Dienjts 
Prüfung das Prädifat ZIT. Claſſe „gut beitanden‘ erhalten hat, ift auf feine Bitte 
als Referendär II. Elaffe bei dem Königlichen Gerichts » Hofe zu Tübingen aufger 
a ee , j . , 
Srättgarr den 18. Februar 1819. Königf. — —— 

Naueler. 





An der mit der hieſigen Unterrichts-⸗Anſtalt für Geburtshuͤlfe verbundenen Heb⸗ 
ammenſchule wird den ı, April ein neuer Lehrkurs angefangen. Diejenigen Ges 
meinden , welche eine Hebamme an diefem Unterricht Antheil nehmen laſſen wollen, 
finden im Staats, und Regierungs + Dlatte Zahrgang ıBı7. Mro. 44 das Nähere 
diefer Einrichtung angegeben, und haben ſich in diefer Sache am den Profeflor der 
Geburtshülfe Dr. Georgii zu wenden. Tübingen den 23. Febr. ıBıg. 

Kliniſches Inſtitut. 
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Hirfau. In Gemäfheit höherer Werorbnung wird das Rinigl. Bad zu Liebenzell nebſt der 
Traiteur⸗Gerechtigkeit und mehreren Guterjtucden am Dienftag den 9. Merzd. 5. Vormittags g Uhr, 
in dem Bad Gebäude felbit im Öffentlichen Aufitreih ſowohl auf 3 oder jahre verliehen, als 
auch im ganzen und theilweife verfauft werden. Sas durch vieles Baumefen gut Dergeflellte Dad = Gebäude 
ift 3ſtockigt, mir 18 heitzbaren Zimmern und mit dem erforderlichen Stalungen, Keller, u. dgl. 
eig ei die dazu gehfrigen Süter bejtehen aus ungefähr 14 2 meiftens Miefen und Gärten um 
dem Haufe herum. Das Gebäude ift in der Nähe ver Städte Ealm und Pforzheim; im erftere führt 
eine angenehme Straße, und eine folche-ift für letztere theils hergeitelle, theils wird daran gearbeitet. 
Beltands= Liebhaber haben ſich vor der Verhandlung durch glaubwürdige gerichtliche Zeugniſſe ausjus 
weifen, daß fie ein gutes Prädikat und die zu Uebernahme eines folchen Behand norhwendigen Fäbig: 
keiten, auch das erforderliche Verm haben, und im Stande find, eine Eaution von 700 fl. ji 
leiften; Kaufsliebhaber haben mit gleichen gerichtlichen Zeugniffen darzuthun, daß fie das zum Kauf 
erforderliche Vermögen befiken. Die näheren Bedingungen fünnen indefen nach Gefallen von dem Ka 
meralanıt vernommen, auch dad Gebäude ſelbſt und die Güter alle Tage eingefehen werben. Den 
1. Bebr, ı8ı9, } Königl, KRameralamt. 





Eflingen. Der hlenach befchriebene Böſewicht ift befchufdiger, im der Nacht vom ig. auf den 
20, d. M. bei einem verjuchten Einbruch feinen Cameraden erſtochen zu haben, welcher geſtern bei 
Plochingen tod gefunden wurde, Alle Obrigkeiten werden erfucht, auf diefen gefährlichen J n ſorg⸗ 
fältigſt zu fahnden, und ihn im Betretuugsfall hieher transportiren zu laſſen. Johaunes u erget, 
gewejener Soldat, circa 26 Jahre alt, von Wäfchenbeuren gebürtig, ohne grofefkon, gegen 6 Zuß 
roß, unterfeßter Statur, bat ſchwarze Haare, blattemarbigtes Gericht. raune Augen, tru bei 
einer Entweichung einen blauen Weberrod, fange graue Beinkleider, Stiefel, roth und blaugeftreifte 
Barcherwefie, und einen runden Hut. Auch hat derſelbe einen gefchriebenen Entlaffungs = Schein vom 
Militär bei fi), Den 20. Feb, 1819. u... Königl, Oberamt. 





Tuttlingen. Die nachfiehenden Militärpflichtige aus hiefigem Dberamtö-Bezirke, haben fich bei 
ber unterm 8. d. M. bier fintrgehabten Jahres⸗ — nicht eingefunden, daher fie hiemit aufße⸗ 
fordert werden, ſich unverweilt in ihr Heimweſen zu begeben, bei Oberamt zu ſtellen, und den Rekru⸗ 
tirungs⸗Geſetzen Folge zu leiſten, widrigenfalls fie ſtrenge Beftrafung ihres Ungehorſams zu erwarten 
hätten. Bon Tuttlingen: Johann Caſpat Braun; Gortlieb Friedr. Baumeifter, Kellner; Joh. Ar“ 
drich Haxfer, Bierbrauer; Mndrend Meinheimer ; Georg Jakob Manz; Johann Adam Henke; Ehr! jan 
Stengelen, Kiefer; Joh. Georg Stiebelmann, Undreas Hilzinger. Ludwigsthal: Joh, Caſpat Ben 
heimer, Schneider. Friebingen: Alfonfus Henni. Haufen ob Verena: Andreas Heppler; Elias Glun); 
Koh, Andreas Maurer. Mühlheim: Melchior Henzler. Neuhauſen: Johann Adam Schaz, Ehirutt 
Sberflacht: Michael Ilg; Ottmar Seifried; Simon Herrmann; Mierheim: Jakob Friedrich Rieggel · 
Schur; Johannes Pfrunder; Melchior Kohler. Schwenningen: Ehrhard Schlenfer; Johannes Beuzing⸗ 
Ehriſtians, Johannes Benzing, Wolfen; Chriſtian Schlenker, Schneider; Johannes Schlenfer, Jchan 
nefen; Johannes Sclenfer, Wagner; Martin Jäkle. Seitingen: Sileſius Kraus. Greren: 
Waizenegger. Thalheim: Johann Jakob Haller, Thuningen: Ehriftian Voßeler; Zohan Georg 
Mörner, Bartholomäus Galmann; Michael Neippold. Trofingen: SJatob-Birf, Jakob Dir 
Sohannefen, Johannes Kratt,; Martin Weiß; Johannes Trichtinger. Den 13. Gebruar rg 

. Koönigl. Oberamu⸗ 

Waldfee. Rachſiehende Wehrpflichtigen des hieſigen Oberamts waren bei der kurzlich vorgenen 

menen Jahrs⸗Muſterung ungehorſam * Unter Beziehung auf bie öffentliche Baanntmach 


der Königl. Nekrutirungs-Eommiffton vom 22. Dezember ı818, werben dieſelbe nun nochmals nament? 
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lich aufgefordert, fich ungefäumt in ihrer Heimath zu ſtellen, und der bevorflehenden Aushebung zu une 
terwerjen, indem fonft die in den Geſetzen angedrohren Rechts-Nachtheile gegen fie eintreten würden. 
— werden alle obrigkeitliche Behoͤrden zen erfucht, fie auf Berreten anhalten, und hieher 
einliefern zu laſſen. Bon Waldſee: Joſeph Eifele, Bräuer; Johann Franz Steinhaufer, Kupferfchmids 
FZavor Weber, Sattler. Von Schloß MWaldfee: Chriſtian Scheppach, Metzger. Bon Kümmeraröhofen: 
Lorenz Bürd, Bauer. Von Eberhardzell: Franz Anten Hettinger, Bauer. Bon DObersEfiendorf: Joſeph 
Anton Vopper, Schreiner. Bon Ziegelbach: Joſeph Erephan, er. Bon Waldhaus: Jakob Schad, 
Bräuer. Bon Eichenfergen: Anton Hopp, Meter. Bon Hopfenweiler : Joſeph Lammle, , Wagner. 
Bon Kohnus: Kranz Joſeph Schmid, Pauer, Bon Gaißhaus: Conrad Wild, Metzger. Den Mol: 
pertshaus: Ambros Hauſer, Bauer, Don Maffers : Peter franz, Schreiner. Bon Schuſſenried: 
Carl Waldraff, Sattler; Joſeph Anton Kerremader, Schreiner. Bon Aulendorf: Zaver Kreiz, Schul: 
Eandidar. Von Herveötweiler: Joſephh Hoch, Bräuer. Von Hopferbach: Joachim Feßler, Schneider. 
Den 13. Febr. ıdıg. Königl, Oberamr. 
Bradenheim. Nachbenannte bei der heurigen Mufterung nicht erjchienene ledige Männer aus 
biefigemm Bezirke, werben hiemit zur ungefäumten "Stellung aufgefordert, unter Bedrohung, daß nicht 
wur ihr gegenwärriges und zufunftiges Vermögen mit Arreſt belegt werde, fondern auch fie im 
Betretungs fall früber oder fpäter eine längere Strafdienft = Zeir zu erftehen haben. Don Bracdene 
beim: Ehriftoph Heinrich Eifele, Weingärtner; Carl Friderich Jeſſer, Mezger; Eimon Fri— 
derich Fender, Rothgerber; Ehriftian Friderich Adler, Schneider; Simon Johannes Mezger, Bed; 
Sofeph Friderich Maier, Schuhmacher ; Johann Friderich —— Rothgerber. Botenheint: Georg 
Martin ı Hörer, Bauer. Dürrenzimmern: Johann Ehriſtian Bokland. Haberſchlacht: Tobias 
Sonet, Weber. Häfnerhaslach: Jakob Friderich Oehler, Wagner. Niederhofen: Zohann Friderich 
Riedle, Schuhmacher. Nordheim: Gettlob Forſt. Pfaffenhofen: Jakob Renz; Johann Michael 
———— Maurer; Johann en, Schneider. Schwaigern: Johann Reinwald; Johann 
Zeinrich Fuchs. Stetten: Gottlieb Chriſtoph Hehl, Zimmermann. Zaberfeld: Aron Moſe, ud, 
Den 15. Februar ıBı9. Königl. Oberamt. 
Ravensburg. Nachitehende abweſende Mehr = Pflichtige aus dem hiefigen Dberamte für ” 
welche bei der legten Jahrs-Muſterung das Loos gezogen wurde, haben bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen, unverweilt in ihre Heimath zurückzukehren, und fich bei der unterzeichneten Stelle zu melden. 
Bon Ravensburg : Heinrih Konrad Wild; Elias Edinger; Jakob Anton Senn; Zohann Nikolaus Bers 
finger ; Gottfried Herrmann, und Earl Benedikt Lingg. Von Altdorf: Gebhard Michel. Dom 
Schultheißenamt Aichach : Ki Anton Sterf, von Weiler. Vom Schultheißenamt Baienfurrh: 
Anron Maucher, von Baienfurth. Vom Schultheißenamt Bofchen: Joſeph Anton Spehn, von Grund; 
Peter Paul Maler, von Aih. Vom Schultheißenamt Oberhofen: Dominitus Zerbringer, von Weißes 
nau, Bom Schulcheifenamt MWaldburg: Johann Baptift Mucher, von Weldburg. Vom Schulte 
heißenamt Molpertöwende: Anton Hecht, von Mochenwangen, Den 18. Februar 1819. 
Königl. Oberamt. 
Neresheim. Der bei der Muftf der 4ten Sinfanterie= Brigade zu Ulm geltandene Muſiker 
ater Klaſſe, Felir Anton Wille, aus Ebnath, biefigen Oberamts, ift unterm 6. Januar aus ſeiner 
Sarniſon zu Ulm deſertirt. Es werden daher ſämmtliche Königl. Polizei-Aemter erſucht, auf den— 
ſelben genau fahnden, ihm im Betretungsfalle arretiren und entweder an dad Commando obenbe— 
nannten Regiments, ober an unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, Den 4. ei 1819. 
onigl. Oberamt. 


Künzelsau. Der bei dem 8. Infanterie-Regiment zu Ulm geſtandene Soldat Chriſtian Stirn, 
von Niederhall, hat ſich während feines Urlaubs von Haufe entfernt und es iſt deſſen Aufenthaltsort unbes 
kannt; derfeibe wird daber aufgeſerdert, fich innerhalb 4 Wochen A dato entweder bei dem hiefigen 
Oberamt oder bei feinem Regimenrö-Commando einzufinden und über feine unerlaubte Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, widrigenfaßs er ald Deferreur angefehen und nach- ben beftehenden Gefegen ges 
gen ihn verfahren werden wird, Den 11. Februar 1819. Königl, Oberamt, 


s 
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- Saulgau. Der bei dem 2. Reiter Regiment geftandene Gemeine Philipp Raifer, von Herber⸗ 
fingen, ift am 4. Februar aus der Garnifon Ludwigsburg befertirt. Es werden daher fämmtlice 
Königl. Polizei Behörden erfucht, auf diefen Deferteur genau zu fahnden, benfelben au Betreten 
arretiren und entweder an das oben, gefagte Megiments: Commando, oder an die untergeichnete 
Stelle einliefern zu laffen. Den 14. Februar ı8ı9. Königl. Oberamt. 


Ravensburg. Der bei dem 4. Infanterie: Regiment geflandene Soldat, Johannes ng a 
von Baindt, dieffeitigen Oberamts, ift den 16. Sjanuar d. J. aus der Garnifon Heilbronn deſer⸗ 
tirt. Alle hehe und niedere Obrigkeiten werden hiemit erfucht, auf diefen Ausreißer fahnden, ihn Im 
Berretungsfall entweder an das allhiefige Oberamt, oder an fein Regiment einliefern zu laſſen. 
Den ı6. Febr. 1819. Königl. Oberamt. 
Spaichingen. Mathes Zuber, von Goßenzügen, Oberamts Münfingen, und Mathe Braun, 
von Frittlingen, Oberamtd Spaichingen, find in der heutigen Nacht aus dem hiefigen Criminal-Gefäng 
niffe gewalrfam ausgebrochen. Ed werden baher alle Behörden, zu deren Döliegenheit die Spähung 
nach Verbrechern gehört, erſucht, auf diefe biernach befchriebene Flüchtlinge fahnden, fie im Berretun de 
falle fefthalten und ficher begleitet bieher liefern zu laſſen. Geſtalt-Beſchreibung. 1) ded Was 
theö Zuber: derfelbe it 25. Jahre alt, mißt 5 Zuß 9 Zoll, hat eine jchlaufe Statur, fehrwarze Kovf: 
haare, ein braunrüthlichtes blatternarbiges, längliches Geſicht, ſchmale Stirne, braune Augen, ſchwarze 
Augbraunen, mittlere Nafe, eingefallene Wangen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, fpigiges Kinn; 
2) ded Mathes Braun : derſelbe ift gleichfall& 25 Yabre alt, mißt Fi; so Zoll, har eine unter ſetzte 
Statur, ſchwarzbraune Kopfhaare, ein rundes glattes vollkommenes Geſicht mit geſunder Gefichtäfar “ 
breite Stirne, Pain Augen, Heine die Nafe, volle Wangen, Heinen Mund, gute Zähne, Mer 
nes rundes Kinn. Den 7. Febr. ıBıg. Königl, Oberamt. 
Kirchheim u, T. Da der MWebergefelle Jakob Hekeler, von Jeſingen, biefigen DOberamtd, 
fid) heute u Ri bat, fo wird der gegen ihn am 27. v. M, erlaffene Stedbrief hiemit außer 
Wirkung geſetzt. Den ı0, Febr. 1819. Königl. Oberamt. 


Marbad, Da die unterzeichnere Stelle durch ein Dekret der Künigl. Kreis-Regierung zu —— 
wigsburg angewiefen worden iſt, eine Unterſuchung über das Unterpfands:Buch zu Hüpfigheim vorrehm er 
zu laffen, fo werden alle diejenigen, welche auftiegende Guter dafelbft ein Eigenthumes oder Unt: ** 
Recht anzujprechen haben, bierduͤrch aufgefordert, unter Vorlegung der ihnen ausgeſteliten gericht: den 
Obligationen und der übrigen in Händen habenden Dokumente ihre Forderungen binnen 8 Wow! = 
der Anmtöfchreiberei Gros-Bottwar einzugeben, indem fie im Unterlaijungsfalt die Daraus für fie entſt 
henden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreſben hätten. Den 5. Febr. 1619. Konigl. Oberamt 

Marbach. In dem Staab Kleinaſpach, wozu neben dem Hauptort Kleinaſpach, DIE Mei f 
und Hofe Almersbach, Wllersberg, Eined, Hezelsberg, Hintervöhrenberg, Hornungshof, Röhrahhet, 
Einzenburg, Steinhaußen, Vordervöhrenberg, Vorklenshofen und Wartbhof geheren, wird eine — 
neurung des Unterpfands buchs vorgenonimen. Es werden daher alle diejenigen, welche in dem ents 
Klein = AUfpach auf liegende Grunde ein Eigenthums oder: Pfandrecht anzufprechen haben, hiemit _! * 
lich aufgefordert, die in Händen habenden Schuldſcheine und ſonſtige Dokumente, durch welche fie ober 
felbe erweifen Eonnen, innerhalb zweien Monaten der Stadrfchreiberei Groß-Botrwar im Driginal nicht 
in beglaubegter Mbfchrift einzufenden, indem fie fonft fid) felbft zuzufchreiben hätten, wenn durch M 
Beachtung diefer Aufforderung ein Nachtheil für fie entfiande. Den 5, Febr, 1819. 

Konigl. Oberamt. 


Ludwigsburg. Der ledige Georg Caſpar Längle, Schneider von Alldingen, hat ſich in u. 
etablirt und will fein biffeiriges Untertbanens echt aufgeben. Wer Forderung an ihm hätte, w 
deswegen erinnert, ſolche in Zahresfrift einzuffagen. Den 8, Febr, 1819. Königl. Oberamt. 


Gedrudt bei G. Haff elbrin t, Hof= und KanzleisKupferbruter, Vuchdrucker. 








Ro, a, 1819, | id 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


—. 





Samftay, 27. Februar. 





Die in dem Monat Januar 1819. von den — des Koͤnigreichs ausgeſprochenen Erkenntniſſe 
etreffend. 


In dem verfioffenen Monat Januar find von fämmtlichen Gerichtshöfen des 
Königreichs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen 
beinerft wird, daß nur folche Urtheife der Criminal /Gerichts ⸗Stellen in das Staats, 
und Regierungs» Platt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimos 
natliche Freiheits⸗Strafe erfannt wird. 


A.) Obertribunal. 
1. Eriminal»Genapg 
Den ı9. Fan. wurde: 

ı. in ber Mecursfache des zu Ludwigsburg verhaftet gewefenen Alerander Zaiger, 
von Knittlingen , Dberamts Maulbronn, das von dem vormaligen Criminal · Ge⸗ 
tichtshofe zu Sßlingen unter dem 24. 3. v. J. gefällte Cin dem difjährigen 
Staats» und Regierungs + Blatt Nro. 6. S. 45. enthaltene) enntnig abge 
ändert, und Recurrent, megen Mißhandlung feines Vaters, begangenen Diebs 
Rabls, und verübter &eal-Änjurien gegen einen Mitgefangenen, unter Berüd, 
fihtigung feines Tängere Zeit gedauerten Arreftes, neben dem Koften: und Scha⸗ 
dens⸗Erſatze, zu einer dreimona tlich en Zuchthaus ⸗Strafe verurtheilt. 

Den 23. Jan. wurde: 


#, in ber Recursfache des zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuhung gekomme⸗ 
nen Matthäus Mahler, von Dürrmenz, Oberamts Maulbronn, das yon dem 
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vormaligen Griminals Gerichtshofe zu Eflingen gefällte, (im dem bifjährigen 
Staats » und Negierungs » Blatt Nro.6. ©. 43. enthaltene) Erfenntmf abge 
ändert, und Recurrent, wegen großer, wiederholter, zum Theil ausgezeichneter 
Diebftähle und Vagirens, neben Bezahlung feiner Arreft » Berpflegungss Ber 
theidigungs» und UnterfuchungssKoften, forwie des verurfahten Schadens, zu 
fünfjähriger Zuchthausſtrafe, und nachheriger zweijähriger Eınfperrung -in 

ein Zwangss Urbeitshaus verurtheilt. N ' ; or. 


II, Eivil = Senat. 
Den 20 Jan. wurde: 


. in der Appellations:Sadje von dem vormaligen Dber-Zuftig-Rollegium , zwiſchen 


der Wittwe des Johann Müller zu Maad, cum cur; Liquidantin, Appellatin, 
nun Appellantin, fodann dem Jakob Miller und Confortenzu Lautern, Mit-Liquidans 
ten, Appellanten, jetzt Appellaten, Sütersilebererlöß betreffend, Die Berufung, wer 
en Ungehorfams in Einreichung der Befhwerd Schrift innerhalb peremtorifcher . 
Sit, unter Berurtheilung der Appellantin in die Koften diefer Inſtanz, für 
verlaſſen erfannt. 


Den ag. Jan. wurde— 


L 


. in der Appellations Sache von dem vormaligen Ober Auftiz, Kollegium , zwiſchen 


dem Dberamts » Arzt Dr. Kammerer und Gonforten, zu Notweil, Beflag 
ten, Appellanten , fodann dem Joſeph David Berligheimer in Mühringen, 
Kläger, Appellaten, eine Schuld» Forderung betreffend, beflagter Theil, nad) 
abgefhworenem Ergänzungs-Eide , reformatorifch, unter Bergleichung der Pros 
zeß,Koften diefer Initanz, von der gegen ihn erhobenen Klage entbunden. 


. in der Appellations ⸗Sache von dem vormaligen Ober⸗-Juſtiz-Kollegium, zwifchen 


den Befigern der Kloſter Scöntharjchen Lehengüter zw Unterfeffach, Oberamts 
Medarfulm , Klägern, Appellanten, und Dem Königl. Baiern'ſchen Kammer 
herrn Ernft Ludwig v. Derlichingen zu Heilbronn, Beklagten, Appellaten, 
und Mit» Appellanten, Sterbfall -beixeffend, das Erfenntnig voriger Inſtanz 
vom 4. Jan, ıBı6., mit Vorbehalt: eines Beweifes für den Deflagten, unter 
Dergleichung ſaͤmmtlicher Prozeßkoſten, abgeändert. 


‚in der Appellations⸗Sache zwifchen den frohnpflichtigen Einwohnern von Unter 


keſſach, Klägern, Appellanten, und dem vorgenannten Freiherrn v. Berlichingen, 
Beklaͤgten, Appellaten, das Hauen und Aufmachen des Holzes in den gutshert 
Schaftlihen Waldungen betreffend, das Erfenntnif voriger Inſtanz, unter Der 
gleihung der Prozeßkoſten, in der Hauptſache beſtaͤtigt. 


Endlich wurde | 


. it der Appellationd /Sache zwifchen den Beſitzern der fogenannten Widdernet 


Hubegüter zu Unterkeffah, Krägern, Appellanten,' und dem obgenannten Frei 
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herrn v. Berlichingen, Beklagten, Appellaten,, Befreiung von Entrichtung des 
Handkohns und Sterbfalls betteffend, Das Erkenntniß voriger Inſtanz bejtätigt, 
und appellantifcher Theil in die Prozeß⸗Koſten diefer Inſtanz verurtheilt. 


III. Chegerichtlichee Senat. 
Gefhieden wurden: 
ben 15. Jan. — 


1. Chriffian Eberhard, Bäder in Trichtingen, Oberamts Sulz, Klaͤger, von 
Ehriſtine, geb. Heckele von da, Beklagten, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit 

in Fortfegung der Ehe, unter Bergleihung der Kojter. 

3. Zohann Luz, Weber in Schmie, Öberamts Calw, Kläger, von Barbara, geb. 

. Nonnemann, Peklagten, wegen beharrlicher Widerfpenjtigkeit in Fortſetzung ber 
Ehe, unter Verurtheilung der Beklagten in die Kojten. 

Den 21. San. 
3: Zahanır Chriſtoph Köhler in Hall, Kfäger , von Ehriftiane , geb. Glutſch aus 
i Stuttgart, Beklagten, wegen beharrlicher Widerfpenjligfeit in Fortſetzung der 
>... Ehe, unser Bergleichung der Koiten. 

4: Zohann Zaifer, Sailer. in Schwieberdingen, Oberamts Lubtwigsburg, Kläger, 
von Magpdalene, geb. Höfchele, Beklagten, wegen bebarrlicher MWiderfpenftigfeit 
in Fortfegung der Ehe, unter Verurtheilung der Beklagten in die Koften. 


j Den 18. Ian. 

5. Magdalene, geb. Stauß, von Winterlingen, Oberamts Balingen, Klägerin, von 
Mathäus Faigle, Schäfer allda, Beklagten, ‚wegen bebarrlicer Widerſpen⸗ 
—* in Fortfetzuug der Ehe, unter Verurtheilung des Beklagten in die 

Koſten, und en t, 

6. Ehriftopd Linder, zu Friolzheim, Oberamts Leonberg, Kläger, von Johanne, 
geb. Gtritter, Berl, mitteljt Aufhebung des Ehe wegen Betrugs, unter Ders 
urtheilung der Beklagten in die Koiten. 


B) Kreis - Gerichtshoͤfe. 
J. Gerichtshof des Neckarkreiſes. 
1) Criminal Senat. 


Am⸗ Januarwurde:? 


. a) der, sn Eßlingen in Verhaft und Unterfuhung gefommene Chriſtian Friedrich 
Lazarus, vom Stuttgart, wegen wiederholter und ausgezeichneter Dieb⸗ 
ſtaͤhie, aud) Coneubinats, zu einer halbitündigen Ausitellung mit anges 
heftetem Zettel: „Feld » Died, und: zu fünfsehnmonatlidher 


Zuchthausſtrafe auch nachheriger a htmonatlicher Reeluſion in ein Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus ; 

b) deſſen Mitſchuldige, Juliane Dorothee Hoch, von Mußberg, Amts-Dberamts 
Stuttgart aber, wegen Concubinats, und mehrerer ausgezeichneter Diebſtaͤhle 
zu einer halbſtündigen Ausſtellung mit der Geige, und zu viermos 
natlicher’ Zuchthausitrafe auch wachheriger zweimonatlider Einfper 
rung in ein Zwangs + Arbeitshaus ; und 

c) der in dieſe Unterſuchung mit verwidelte Heinrih Niebergall, ven 
Stuttgart, wegen wiederholter ausgezeichnerer Diebjtähle, zu einer halb 
ffündigen Austellung auf die Schandbühne mit angeheftetem Zettel: 
„Feld⸗Dieb,“ und zu fehsmonatliher Zuchthausftrafe, aud) nadr 
beriger dreimonatlicher Reclufion -in ein Zwangs s Arbeitshaus verur—⸗ 
theilt, und jedem diefer drei Inquifiten der Erfag feiner Arreit» DBerpflegungs: 
und ein Drittel der Unterfuhungs, Roten, fo wie die Vergütung des verut 

°  fachten Schadens zuerfannt. . 

. gegen den zu Beſigheim in Unterfuhung gefommenen Ernſt Shönhut, von 

Laufen, wegen boshafter Eigenthbums » Defchädigung durch Heben + Abfchneiden, 

neben, dem Koften » und Schadens-Erſatz, eine fünfmonatliche Zuchthaus 

frafe nebſt Willkomm und Abſchied ausgeſprochen, und zugleich verordnet: 
daß derſelbe nach erflandener-"Buchthausftafe auf die Dauer von drei Monaten 

in einem Zwangs » Arbeitshaufe verwahrt werden folle. E 

Am 5. Fan. ift: 

. ber zu —— verhaftet geweſene Ehriftoph Friderich Vogt, von Rellingen, 
Oberamts Eflingen , wegen britten Diebftahis ‚, neben Bezahlung fämmtlicher 

Koften und Bergütung des erweislichen Schadens, mit sinjähriger 

Deitungs- Arbeit und nachheriger fehsmonatlidher Reclufion in ein Zwangs⸗ 

Arbeitöhaus beftraft ; urn, 2 x SE 

. gegen den zu Beſigheim in Unterfuchung gefommenen Jakob Friedrich Majer, 

von Gruppenbad) , wegen Injurien und Unterfchlagungen,, neben Zufcheidung 

der Koften und dem Erſatze des werurfachten Schadens, eine viermonatlide 

Beitungsitrafe erfannt; ° Pr 

. der zu Eflingen verhaftet gemefene Johann Georg Bildlingmaier, von 

Faurndau, OÖberamts Göppingen, wegen dritter, wenn gleich kleiner, jedoch 

ausgezeichneter Diebitähle, neben dem Koften + "uud ers g \ zu eins 

yähriger Zucthausitrafe und machheriger ſechsmonatlicher Einſperrung 
in ein —— Arbeitshaus verurtheilt; und 

. gegen den zu Eßlingen in Unterſuchung gefommenen Andreas Roth, von Plat—⸗ 

tenhart, AmtssOberamts Stuttgart, wegen Holz: Ereefles und dabei verübter 

Wiverfeglichfeit gegen einen Fort» Officianten, neben Bezahlung fämmtlicher 

Koften, eine viermonatliche Wefungsfirafe 'ausgefprochen worden. 


— 


Bi 
Am ı2. Fan. wurde: ; 
7. die zu Ludwigsburg verhaftet gewefene Margarethe Gebhardt, von Stuttgart, 
wegen wiederholter Hurerei in der Reſidenz, neben Zufcheibung der Kojten, 
mit einer fehsmonatliden Zuchthausſtrafe belegt. 


Am 14. San. ift: 

8. gegen die zu Leonberg in Berhaft gefommene Rofine Elfäffer, von Gerlingen, 
wegen dritten Diebſtahls, neben Dem Koften» und Schadens, Erfaß eine ſech s⸗ 
monatliche Zudtdausftrafe erfannt, und zugleich verordnet worden: daß Dies 
felbe nad) deren Erſtehung auf Die Dauer von Drei Monaten, iin ein Zwangss 
Arbeitshaus eingefperrt werben folle. y 


Am ıg. San. wurde: - 

g. die ju Heilbronn in Verhaft gewefene Zofephe Fang, von Kirchheim, Dbers 
amts Meresheim, wegen Bagabundirät und fortgefegter Fleiter, jedoch zum. 
Theil ausgezeichneter Diehftähle, neben Bezahlung ihrer Arreſt- Verpflegungss 
und der Unterfuhungs-Koften, aud) der Vergütung des erweislichen Schadens, 
mit einer fünfmonatlihen Zuchthaus » Arbeit beitraft. — 


Am 28. Jan. iſt: 

10. gegen den zu Stuttgart in Verhaft gekommenen Ehriftian Friedrich Hauber, 
von da, wegen Diebſtahls und mehrerer Betruͤgereien, neben dem Koſten⸗ 
und Schadens-Erſatz, eine viermonatliche Veſtungsſtrafe ausgeſprochen 
worden. 


2. Givil, Senat. 


Um 4. San wurde: 

ı. in der Appellations»Gache von dem Gtadtgericht zu Stuttgart, zwifchen dem’ 
dertigen Schuſtermeiſter Gottlieb Kühner,, Beklagten, Anten, uud dem Gchus 
flermeiiter Jung Jakob Kornbruft zu Vaihingen, Kläger, Aten, die Erfüllung 
eined Schuhlieferungs-Accords betreffend, auf Betätigung des unterrichterlichen 

Urtheils unter Vergleichung der Koſten der Appellations-⸗Inſtanz, erfannt; und 

2. in der Appellations⸗Sache von dem Dberamtögericht zu nu zwiſchen 
dem Bauern Sebaſtian Lehrmann in Thamm, jetzt deſſen Erben, Beklagten, 
Anten, und dem Kuͤfer Jakob Fellger, von Stetten, Oberamts Kannſtadt, Klaͤ⸗ 
ger, Aten, die Ausfolge eines pflegſchaftlichen Bermoͤgens betreffend, die Beru⸗ 
fung ſowohl wegen Berfäumniffes in ben Appellations-Foörmlichkeiten, als auch 
wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde, von Amtswegen verworfen 
und die Appellanten in den Erfag der Koiten diefer Juſtanz verurtheilt, 


AmB. Jan. if: 
3. in der Appellations /Sache von dem Oberamts-Gericht zu Heilbronn, zwifchen ben 
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Jakob und Michael Schumann'ſchen Erben von Grosgartach, Klägern , Unten, 
und den Marr Zentmgjer’fchen Erten zu Obereifisheim, Beflagten, Aten, eine 

Schuldſache betreffend, Die Berufung wegen Berfäumung der Appellations’ Forms 
lichfeiten fo wie wegen unzureichender Appellations-Summe, abgefchlagen , und 
den Appellanten der Erſatz der Koften dieſer Inſtanz zugefdieden worden. 


Am 15. Jan. wurde: 

4. in ber Wechfelflagfache des Gerichts, Bermandten Gutbrod zu Stuttgart, als 
Treffs und Vaihinger'ſcher Gant-Maffepflegers, Klägers , wider den Kaufınann 
Andler zu Heilbronn, Beklagten, letzterer zu Bezahlung des eingeflagten Wechſels 
von 260 fl. 50 fr. nebſt BerzugssZinfen, auch Koſten und Schaden, verurtheilt. 


Am 18. San. if: 

5. in der Appellations, Sache von dem Amts⸗Oberamts ⸗Gericht zu Stuttgart, zwiſchen 
ber Ehriftine Barbare Ebinger zu Mufberg, cum cur. Klägerin, Antin, und 
dem Scullehrer Johann Chriſtoph Schäfer von da, jeht zu Bizfeld, Oberamts 
Weinsberg , Beflagten, Anten, Anfprüche aus angeblidher Imprägnation betrefr 
fend, die Klägerin zum Ergänzungs,Eid zugelaflen worden. 


a Um 22. Jan. wurde: 

6. in. Wechfelflagfachen des Wolf von Kaulla zu Stuttgart, Klägers, wiber den 
Advofaten Seinrich Hofer zu Sontheim, Oberamts Heilbronn, Beklagten, eine 
Wecfelforderung von 6oo fl. betreffend, auf erhobene Wechfelflage von Amtss 

wegen der Beſcheid eröffnet: Daß, bevor der Kläger von feinem Vorgänger L. 
S. Peine nicht ein rechtsgältiges Giro beigebracht haben werde, der Wechſel⸗ 
Prozeß nicht ſtatt finde und derfelbe daher mit feinem Geſuche zur Zeit abge, 
wiefen werde. 


Am 25. Jan. ift: 

7. in ber Appellations-⸗Sache von dem OberamtsGerichte zu Marbach, zwifchen dem 

Muͤller, Johann Friedrih Sumſer zu Groß Bottwar, Kläger, Anten, und dem 
Baͤcker Eonrad Friedrich Weigle von da, Beklagten, Aten, Schadens : Erfaß 
für den angeblich entzogenen Befig einer Mahlmühle, jest die Erefution eines 
Urtheils betreffend, die Berufung fowohl wegen Berfäumniffes in den Appellas 
tions» Förmlichfeiten als auch wegen offenbaren Mangels an einer gegründeten 
Befchwerde, von Amtswegen verworfen, und dem Kläger, Anten, der Erfaß der 
dem Beklagten, Aten, hiedurch verurfachten Kojten, zuerfant worden. 


Um 29. Ran. wurde: 

8, in der Rechtsſache des Gerichts, Verwandten Erbe zu Stuttgart, Klägers, Produs 
eenten, gegen deu Herrn Zürften von Salm Dyck vonda, Beklagten, Producten, 
die Erfüllung eines Haus, Mieth+ Contratss betreffend, der Kläger zum Erfüls 

lungs/⸗Eid zugelaflen, und 
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9. in der Appellations-Sache von dem Oberamts-Gericht zu Eßlingen, gwifchen dem 
———— Jafob Rohm von da, Kläger, Aten, und dem Schutz-Judenl, 
anaffe Seligmann von Zebenhaufen, Dberamts Göppingen , Beklagten, Ans 

5 ten, einen Preıds Handel betreffend, Die Berufung, megen Mangels der Apr 
pellations- Summe „verworfen, und dem Appellanten der Erfag der Koften diefer 


Inſtanz zugeſchieden. | 
II. Gerichtshof des Schwarzwald: Kreifes. 
1) Griminals» Senat, 


-Den 2. Jan. wurde: 

a. der in Nürtingen verhaftete Johannes Sfhinger, von Medarbaufen, wegen 
verübten, zwar Fleinen, jedoch fortgefezten und im rechtlichen Sınn dritten Diebs 
ſtahls, neben Erfag des Schadens und Bezahlung feiner Arreit » Ayungs= und 
Unterfuhungs-Kojten zu einer fiebenmonatlichen Bellungsitrafe und nach— 
heriger Dreimonatlidher Reclufion in ein Zwangs + Arbeitshaus verurtheilt. 


Den 18. Jan. ift: . 

a. der in Reutlingen in DVerhaft und Unterfuhung gefommene Johann Friedrich 
Heh, von Pfullingen, wegen dritter qualificirter, zum Theil in Berbindung 
mit einem großen, begangenen Diebftähle, jo wie wegen eines mit Qualıflcarion 
verbundenen Diebſtahis⸗Verſuchs, endlid wegen nachgefolgter Theilnahme an 

- einem Diebſtahl durch wifentlichen Anfauf des Seftohlenen, unter Einrehnung 
eines Theils des eritandenen Arreſts mit ein und dDreivierteljähriger 

Beſtungs-Arbeitsſtrafe, auch machheriger wenigſtens neunmonatlider 
Reeluſion in ein Zwangs » Arbeitöhaus bis zu erprobter Beſſerung, neben Ers 
ftattung fämmtlicher Arreft» und eines Drittheild der Unterfuhungsfojten bes 

legt, und J r 

3. die in Spaichingen verhaftete Nothburga Scherer, von Airheim, dortigen 
" ee a wegen Beherbergung von Dieben, Begünftigung derfelden, Mitwil ns 
ſchaft And respect. Theilnahme an mehreren Diebjtählen derfelben, zu fünf 
monatliher Zucthausfteafe, ſolidariſcher Verbindlichkeit zum Gchadtines 

Erſatz, und Erſtattung ihrer Arreft » und Azungs- und Dreiviertheilen der 

Unterfuchungs» Koften verurtheilt worden. a 2 


Den 21. San. wurde: DIE nn. 
4. der in Horb in Verhaft und Unterfuhung gefommene Johann Georg Raz, von 
Hochdorf, DOberamts Horb, wegen Feld» Diebitahld , ſodann wegen ausgesrichs 
neten, mit einiger Qualification verbundenen Diebſtahls, fo wie wegen atıyes 
drohter Drandfliftung, neben Erftattung der aufgegangenen Koſten und Erfaß 
des verurfachten Schadens, zu fünfmonatlider Beilungs + Arbeit und 


— 
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Rrohmer zu Mezingen und Eonforten, Klägern, Anten unb Contäd Bälter 
daſelbſt, Beklagten, Aten, Revifion von Erbtheilungen und Rechnungs ⸗Ab⸗ 
legung über pflegfehaftlidhe und anderweitige Bermögens, Aominiftration betrefs 
* das Erkenntniß erſter Inſtanz in einem Punkte modificirt in allen andern 

unften aber unbedingt beſtaͤtigt worden, unter Verurtheilung der Anten m die 
Koften der Appellations⸗Inſtanz. £ 


Den 29. San. wurde: 


a. in der Appekationss Sache von Rottenburg zwifchen Xoferd Adam Wagner zu 
Moͤſſingen, Beklagten, Unten und dem Handelsinann Fohann Martin Kohler 
zu Tuttlugen, jeßt Dem Güterpfleger feiner Gantmaſſe, Kläger, Aten, Ans 
fprüche aus einem Kauf⸗ und Lieferungs : Contract betreffend, das Erfenntniß 
erfier Inſtauz unter Berichligung eines Darin enthaltenen Rechnungs : Fehlers 
un» unter Dergleihung der Ptozeßkoſten zweiter Inſtanz, beflätigt, Dagegen 

5. die Appellation des Waldſchuͤtzen Seeger zu Langenbrand, Dberamts Neuenbürg, 
gegen das Erkenntniß des Oberamts + Gerichte leßtern Orts, in feiner Streits 
fache mit Gottliebe Kruf, von Liebenzell, Kind»Ernährung und Erfaß von Kinds 
bett» Koften betreffend, wegen Mangels an einer gegründeten Befihwerde uns 
ser Beruscheilung des Unten in die Kojten, von Amtswegen verworfen. . 


III. Gerichtshof des Jart· Kreiſes. 
1. Criminal⸗Senat. 


Um 5. San. wurde: 
z. der zu Mergentheim in Unterfüchumg gefommene Ferdinand Rnodel, von Vai— 
hingen , wegen Ehesruchs und eines erften, Pleinen, aber unter erfchwerenden 
Umftänden verübten Diebftahls, auch wegen eines Diebſtahls-Verſuchs, neben 
Bezahlung der Kojten und Erſatz des Schadens zw ſechsmonatlicher 
Beftungs- Arbeit; wa — TARUN re i 
Benig, Michpet "Schmid, von Schmalfelden, Oberamts Gerabronm, wegen wieder, 
*hol ausgejeidhihetem und großen Diebftayls‘, fodann wegen eimes Fleinen, 
angeblichen Funddiebſtahls, neben dem Koftens und Schadens » Erfag zu ſech a⸗ 
monatlicher Beftungs- Arbeit verurtheilt. mn 


er 
* 


ie ee, ee is 
3. Anna Barbara Dettenberger, von Niederſtetten, Oberamts Gerabronn, wegen 
ı  tbagirender und unzüchtiger Lebensarc, wegen: verheimlichterSchwangerſchaft, 
in des Abucht ihr Kind auszufegen, ind wegen wirklicher Brılaffung ihres 
j 2 
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Kindes, ſodann wegen mehrmaliger fallher Namens » Angabe vor Koͤniglichen 
Behörden, wie aud) Verlegung der juratoriſchen Caution, befonders aber wegen 
wiederholt veruͤbter eilf kleiner Diebjtäble, wovon einer unter erfchwerenden 
Umständen begangen wnrde, neben Dem Koſten- und Schadens, Erfaß, mit 
vier und ein balbjähriger Zuctbausitrafe und nachheriger Einfperrung 
'in ein Zwangs-Arbeitshaus auf neun Monate; 
4. Chriſtoph Friedrich Weigand, von Schorndorf, wegen fchwerer Anjurien, fowohl 
gegen das Doeramt Schorndorf, als gegen das vormalige Königl. Criminal 
ribunal, fo wie wegen wiederholten Querulirens, mit einer feinen kraͤnklichen 
Umftänden angemeffenen ſechsmonatlichen Zuchthausſtrafe belegt, und in 
die Hälfte der UnterfuchungssKoften verurtheilt; 
5. Eva Katharina Denner, von Ernsbach, Oberamts Dehringen, wegen großen und 
ausgezeichneten Diebjtahls , neben dem Kojtens und Schadens, Erfag zu vier 
monatlicher Zuchthausitrafe verurcheilt worden. 


Am 14. San. wurde: 


6. Magdalena Hartmann, von MWattweil in ber Schweiz, über die ihr wegen 
Diebflahls unterm 4. Nov. 1818. (f. Staats + und Regierungs- Blatt von ı8ıB. 
©. 680.) zuerfannte viermonatliche Zuchthausſtrafe, da fich erft neuerlich 
jener Diebitahl als eim wiederholter herausſtellte, zu-mweitgrer ahtmonatlis 
ber, im Ganzen alfo zu einjähriger Zuchtſttafe verurtheilt. 


Am 16. San. wurde: 


7. nn Joſeph Bauer, von Facfenfeld , Oberamts Aalen, wegen wiederholten 
agirens eine ahtmonatlidhe Einfperrung im Zwangs + Arbeitshaufe zu 
Ellwangen verfügt; 

8. dem Johann Michael Stecher, von Gfchwend, Dberamts Gaildorf, wegen 
dreier Diebitähle, wovon einer, dem er gemeinfchaftlich verübt hat, unter fehr 
erfchwerenden Umftänden begangen wurde, die zwei übrigen aber Durch Einjteir 
gen qualificiet find, neben Bezahlung feiner Arreft- Azungs » und eines verhält, 
nigmäßigen Theils an den Unterfuchungs»Koiten, auch neben Erfaß des Scha— 
dens, rejpektive unter folidarifcher DBerbindlichfeit mit. feinen Conſorten, eine 
fünfmonatlicde, feiner Eörperlichen Befchaffenheit angemeflene Veſtungs— 
Strafe zuerfannt. j 


Am sı. Fan. ifl: ae . . 

g. Der zu Mergentheim in Unterfuhung gefommene Sofeph Fernftein, von Ober 
Griesbach, Königl. Paierfhen Landgerichts Eichach, megen Wild » Diehftahls, 
attentirter und wirflich verübter Wilderei,. gefährlicher Widerſetzlichkeit bei feiner 
Arretirung und Uebertretung des Berbots des Wiedereintritts in das Königreich, 
neben Berfälung in feine Arreſt-Azungs- und Unterfuchungs-Koften, zu ac ts 


monatlicher Veſtungsſtrafe mit bem Anhang verurtheilt: worden, daß er 
nach Erſtehung diefer Strafe an das nächit gelegene Königl. Baiernſche Lands 
Gericht gefänglic ausgeliefert und auf den Fall feiner abermaligen Ruͤckkehr in 
das Königreich, mit gefchärfter Strafe belegt werden folle. 


Am 26. Fan. wurden verurtheilt: 


10.2) Anna Maria Kraus, von Laibach, Dberamts Künzelsau, wegen in Gemein» 


11. 


fchaft mit andern begangener Diebflähle, melche bei ihr den dritten Diebſtahl 
ausmachen, ferner wegen attentitter Markt-⸗Diebſtaͤhle und wegen ehebrecherifchen 
Umgangs, neben Erfaß des Schadens aud) Bezablung ihrer Arreit » Azungsz und 
der Hälfte der Unterfuhungs-Koiten, zu fünfzehnmonatl icher Quchthauefirafe 
und nachheriger Einfperrung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus aufneun Monate; fodann 


b) Magdalena Spief, von Laibach, wegen in Gemeinſchaft mit andern verübs 


ter Diebitähle welche bei ihr als zweiter Diebſtahl erfcheinen, und wegen vers 
fuchter Markt⸗Diebſtaͤhle, neben dem Erfage des Schadens , aud) Bezahlung 
ihrer Arreſt-Azungs- und der Hälfte der Unterfuchungs:Koften, zu ahtme 
natlidher Zucdthausjtrafe in Marfgröningen ; 


Bernhard Hartmann, von Gmünd, wegen zweier Diebftähle, wovon ber eine 
qualificirt‘ und der andere ausgezeichnet und groß iſt, auch wegen verlegten 
Handgelübds, neben Bezahlung feiner Arreft-Azungs » und Unterfuhungs-Rojten : 
und Erfag des Entwendeten, zu fehsmonatlidher Zucdthausftrafe ; 


3. Moys Müller, von Weſterhofen, Oberamts Ellwangen, wegen fortgefegten 


qualificirten Diebftapls, neben dem Koften» und Schadens,Erfage, zu viermo⸗ 
natlicher Veſtungs-Arbeit; — 


13. a. Michael Holzmann, von Krailshbaufen, Oberamts Gerabronn, wegen 


Theilnahme an einem großen und qualificirten Diebftahl und an einem gros 
fen und ausgezeichneten Diebſtahl, dann wegen Scortation und aftentirter 
Entwendung, neben dem Erfag des Schadens unter ſolidariſcher Berbindlichs 
feit, auch Bezahlung feiner Arrefts Ayungsund 342 der Unterfuhungs-Koften 
zu gebenmonatlidher Beilungs- Arbeit; £ 


b. Georg Baier, von Engelhardsbaufen, Oberamts Gerabronn, wegen Theils 
nahme an einem großen ausgeieichneten Diebitahl und wegen Begünitigung 
eines großen: und qualıficırten Diebflahls, fo wie wegen attentirter Eutwens 
dung, neben dem Erjage des Schadens in Beriehung auf den angeführten 
großen und ausgezeichneten . Diebfahl unter folidarifcher Verbindlichfeit auch 
Berablung feiner Arreſt-Azungs- und 3/ız ber Unterfuchungs » Koften, zu 
fünfmonatlidher Veſtungs-Arbeit; | 


— 
c. Margaretha Ritter, von Engelhardshauſen, wegen Theilnahme an dem mehr 
erwähnten großen und qualificirten Diebftahl, weicher bei ihr als zweiter Dieb⸗ 


ſtahl (u prädicicen iſt, ſodann wegen begangener Unzucht, neben dem Erfa 

des Schadens unter folidarifcher Verbindlichteit, auch Bezahlung ihrer —5* 
Azungs- und zız. der Unterſuchungs⸗Koſten, zu fehs monatlicher Zucdts 

hausſtrafe als Hoffchäfferin, und 

d. Barbara Nitter, von Engelhardshauſen, wegen Theilnahme an jenem großen 

‚und qualifieirten Diebſtahl, welcher bei ihr als zweiter Diebſtahl zu betrachten 
il, und wegen zweiter unehelicher Schwängerung, neben dem Erfag des Scha⸗ 
dens unter folidarifcher Berbindlichfeit und Bezahlung ihrer Arreſt⸗ Azungs⸗und 
3a der Unterſuchungs⸗Koſten, zu zehenmonatlich er Zuchthausſtrafe 

Am 28. Jan. iſt: 


14. Franz Joſeph Munz, von Ebnath, Oberamts Netesheim, wegen naͤchſten Ver⸗ 
ſuchs eines Inceſts mit ſeiner ehelichen Tochter, neben dem Erſatz ſeiner Arreſt⸗ 
und Azungs⸗ auch der Unterſuchungs-Koſten, mit vierjähriger Zuchthaus 
ſtrafe belegt. worden. ; 


Civil⸗Senat. 

Am 8. Jan. wurde: — F 

1. in der Appellations⸗Sache von Künzelsau, zwiſchen Johann Wilhelm Lung, von 
Magelsberg, Liquidanten, Appellanten,und Johann Adam Braun von da, abs Guͤ— 
terpfleger der Gottfried Schulzſchen Gant-Maſſe daſelbſt, Fiquidaten, Appella- 
ten, oder vielmehr gegen die ihm in dem Schulsichen Sant + Urcheil vorgefeßten 
Liquidanten, die Berweifung einer, Schuldforderung betreffend, Die vom Appellans 

ten ergriffene Appellation wegen offenbaren Mangels einer —— Beſchwerde, 


von Amtswegen verworfen, und Appellant in ſaͤmmtliche Koſten der Appellationd« 
Inſtanz verurtheilt. ! 


IV. Gerichtöhof des Donau» Kreifes. 
ı. Eriminals Senat, 
Am ıd. Jan. wurde: 


1. der zu Urad) in Verhaft und Unterfuhung gefommene Remigius Locher, : von 
Hütten, Oberamts Müniingen , wegen eriten und großen, fo wie wegen wies 
derholten Fleinen Diebjtahls , beide unter erſchwerenden Umſtaͤnden verübt, 
neben Zuſcheidung von 54. der Unterfucungs » Koften und Berurtheilung zum 
Schadens⸗Erſatz, mit fünfmonatlicher Veſtungs Arbeit belegt. 


2. Givils Senat. 
— - Um.ag. Jan. wurde: 


s z } N n £ 
1. in der Rechts-Sache etiter. Inſtanz, zwifchen dem Handelsmann David Gabrie 
— von Um, Ki. Producten, Producenten und der Koͤnigl. Ober 
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Poft» Direftion, Namens ber Erpedition fahrender Poſten zu Ulm, Bekl. 
Producentin, Productin, Erfaß- Forderung betreffend, condemnatorifch erfannt und 
beflagter Theil zugleich im die Koften verurtheilt; 

2. in der Rechtsſache der Bürgerfchaft zu Wurzach und der zu diefer Stadt lehen⸗ 
Haren Bauern zu Wizmanns, Kl. Producenten, gegen die fürſtlich Waldburg— 
Zeil ⸗Wurzachſche Bormundfdait, Bekl. Productin, ——— beruf nd, wur 
den die Kläger theils mit ihrer Klage abgewieſen, theild denſelben befferer Beweis 
auferlegt, unter Ausfesung des Kojtenpunfts bis zur definitiven Entfcheidung. 
° Stuttgart den ıd. Febr. 1819. Koͤnigl. er ea 

Maucler. 


Königl. Verordaung, betreffend ben Ausgangszoll für Krapp. 


Da Se. Königl. Majeſtaͤt den Ausgangszoll für Krapp von ı fl. 4 kt. 
auf :6 fr. per©tr. gnaͤdigſt herabgefegt haben; fo wırd ſolches hiemit zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht. Stuttgart den 25. Feb. ı8ıg- 


Königl. SteuersCollegium. 


Die im Jahr 1818, vorgekommenen Merehlichungen eremter Perfonen und bie Fertigung der Zubtingens⸗ 
Inventarien derfelben betreffend, 

Die meiiten Oberämter des Jaxt⸗Kreiſes haben dem vorgeſchriebenen Jahrs— 
Bericht über die im Jahr 1818. in ihren Bezirken vorgefommenen Verehlichungen 
eremter Perfonen und die Fertigung der Zubtingens-Inventarien berfelben noch 
nicht erſtattet. Es werden daher diejenigen Oberaͤmter, welche mit dieſem Bericht 
noch in Ruͤckſtand find, erinnert, ſolchen innerhalb 14. Tagen unfehlbar zu erjlats 
ten. Ellwangen den 12. Februar ıdıg. 

2 Pupillen » Senat des Könial. Gerichtshofs für den Zart » Kreis. 
Kretfchmer. J 


— — — 


Se. Koͤnigl. Majeſt aͤt haben vermoͤge Entſchließung vom 19. Feb. den 
Sektetär Haug, bei dem Medicinal-Collegium, unter Beibehaltung feiner bisherigen 
Stelle , zugleich zum. Affeffor Diefes Colleglums zu ernennen gerubt. — 

Vermoͤge Königl. Entfchliegung von demſelben Tage wurde der Bitte des 
Poſthalters Küblein Altshaufen, um Adjungirung feines Sohns gnaͤdigſt entiprocdhen. 

Unterm a1. Feb. wurde dem zut erfedigten Fatholifchen Pfarrei Michelsinnaden, 
Defanats Waldfee, nomiairten Pfarres Bucher in Steinhauſen, die Königl. Des 
ſtaͤtigung ertheilt. \ 

Bermöge Entihliegung von 22. Febr. haben Ge. König. Majeftät das 
Poſtamt and den Poſtſtall in Künzelsau von dem bisherigen Poſthalter gi ndner 
auf deffen Sohn, Ehriftoph, ihrem beiderfeitigen Anſuchen gemäß gnaͤdigſt übertragen, 
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Tuttlingen. Einem erhaltenen Befehle zu Folge tverden Montag den 8, März Bormitags 
10 Uhr im öffentlichen Aufitreich an den Meiftbierenden verlauft werden: a, die bei Drganifation des 
Landfturmes im Sabre ı8ı4 auf Koften alfergnäbigfter Herrfchaft für den Oberamts-Bezirk angefiha 
ten Trommeln und Armbänder ; b. 2 Zannene Betrladen, 2 Fußſchemel, ı Schreibpult; e, einige a 
gängige eiferne Ofenplatten. Zu diefer Verhandlung, welche auf dem biefigen Rathhaufe vor fich gehet, 
werden bie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ſämmtlich vorftehended wohl conſervitt ifl, 
Den 20, Febr, 1819. Königl. Kameralamıt, 
Göppingen. Es werben Freitag den 5. März ag Vormittags 9 Uhr, 6754 Landiturmse 
Armbänder und 21 Trommeln fammt Zugehor, auf dem Karhhaufe & Göppingen verfauft werden. 
Den 22, Februar ıgıq. önigl. Stadt: Kameralamt. 
Laufen, Bei dem Hoflameralamt ift ein Quantum Früchte, an Kernen, Waijen, Roggen, 
Gerfte, Dinkel und Haber feil, Die Liebhaber können täglich Käufe abfihließen. Dann wird ein 
Quantum alter Dinkel auf dem Kaften zu Nechenröhofen und ein Quantum alte Gerfte auf dem 
Kaften zu Mundelsheim, am Freitag ven 5, März Vormirtagd 10 Uhr in der Kameralamts- 
Wohnung zum Verkauf gebracht werden, Den 22, Febr. 189, 0 
= Königl, Hof Kameralamt, 
Eßlingen. Von dem Fruchtuorrath der hiefigen Stiftungen ift ein Quantum gurer Gerjte zum 
fucceffiven Verkauf auögefegt. Die Liebhaber Fünnen fich täglich bei der unterzeichneren Stelle melden, 
Den 23. Febr. ı8ı9. Königl, Stifrungs-Berwaltung. 
Ludwigsburg. Am Mittwoch den 3. März Vormittags gUhr werben in dem hiefigen Mars 
falle-Gebäude, viele alte abgängige, für den berrfchaftlichen Gebrauch untaugliche, daher ausgefchorfene 
Gemählve, an Portraits, Kandichaften, Thierftüden zc. an den Meiftbietenden verkauft werden, Den 
25, Febr. 1819. Königl. Kameralamt. 


Freudenthal. Vermöge Befehlö Pnial. Hofzund Domainen-» Kammerin Stuttgart, zrgangen 
an das Hofz Kameralamt Kaufen unterm 28. des vorigen Monats, iſt der dahier befindliche herre 
ſchaftliche Fagdzeug zum Verkauf im Aufftreich unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung ausgefegt, 
Er beſteht nach der Länge in 802 Klaftern Tuchlappen, 569 Klaftern lichter Zeug und 97 
Klaftern Fanggarn für Rehe, wovon die Vefchaffenheit zu 1/5 gut, 1/5 mittelmäßig und 1/5 — 
angenommen werden kann. Die Aufſtreichs- Verhandlung wird am Mittwochden 20. März Vor— 
mittags 10 Uhr in Freudenthal vorgenommen und die Liebhaber find eingeladen, fich zu ver ange 
ge Zeit vor dem berrfchaftlicen Magazin, in welchen der Jagdzeug aufoewahrt ft, einzufinden, 
en 23. Febr, 1819. Konigl. Bezirks: Unterpflege, 
Spaichingen. Die den nahbenannten Gemeinden zuftehende fehr gute Sommer » Schaafweiden 
zu Dürbheim auf 100 Stück; zu Epaichingen auf ıde Stud; zu Hofen auf 130 Stück; zu Meilen 
unter der Rinnen zu Bo Stud; zu Königsheim zu 120 Stud, werten Montag den 8. März biefes 
Jahrs, in der Oberamts-Kanzlei dabier wiederholt im Aufftreih auf ein oder drei Fahre hingelichen, 
und daher die zur Pachtung Geneigre fich hier einzufinden, eingeladen. Den ı6. Febr. 1819. 
Königl. Oberamts⸗Verweſerei. 
Ehingen. Am ıı. Merz d. J. werden nachſtehende Schaafweider auf das Yahr 1819. im 
Aufftreich verliehen; 1) die Schaaftweide der Gemeinde Schwizfirh zu 130 Stüd, 2) die Schaaf— 
meide der Gemeinde Dinte und Herbartshofen zu ı20 Stud. Die Kiebhaber wollen ſich am bes. 
Ge er früh g Uhr mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei diefen Verhandlungen im 
iefiger Oberamtsd= Kanzlei einfinden, Den ıg. februar, - Königl. Oberamt, 
‚ Tubingen, Da die der dafigen Gemeinde zufländige 170 Stück ertragende Sommer: und 
Winter-Schaafweide zu Kirchentellinsfurth am Dienftag den 9. März d. J. Morgens 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Tubingen, auf bie 3 Jahre yon 1819 bis 1821 an den Meifibierenden verpachtet werden 
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Wird, fo werden fämmtliche Wachtliebhaber eingeladen, bei diefer Affentlichen Verhandlung mit den ge 
wöhnlichen obrigkeitlichen Zeugniffen verfehen fich einzufinden. Den 19. Febr. 1819. I; 
Konigl. Oberamt. 
Altenfiaig Ans Auftrag des Königl. KreissOberforftamts für den Schwarzwalde Kreis: ma 
die unterzeichnere Stelle hiemit offentlich befannt, daß Freitag den ı2, März I. 3. die bisher in Selbſt⸗ 
adminiftration gejtandene Landjagden des Forſtamts Wildbad, und deffen Revieren Halmbach, Sperrens 
alb, Langenbrand, Liebenzell, Naislach, Schwann, Wildbad, zur öffentlichen Verpachtung werden gebracht 
werben. Die Pachrliebhaber werden hiemir eingeladen, fich gedachten Tags Morgens g Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Wildbad einzufinden, wo fie die nähern Beftimmungen erfahren werden# Den 17. Febr. 
1819. i Künigl. Ferfttaffenamt. 
Altenftaig. Aus Auftrag des Königl. KreissOberforftamts für den Schwarzwald-Kreis wacht 
die unterzeichnete Stelle, hiemit öffentlich befannt, daß en, den ı6. März d. 5. die bisher 
in Selbftadminijtrgtion geftandene Kandjagden des Forftamts Nagold und deſſen Revieren, Altenftaig, 
Enztlofterlen, Hailerbach, Hofftert, Simmerfeld, Stammheim, Wildberg, zur Dffentlichen Verpachtung 
werden gebracht werben. Die Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, fich gedachten Tags Morgens 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Nagold einzufinden, wo fie bie näheren Beftimmungen vernehmen werben, 
Den 19. Hebruar ıBıg, Konigl. Forſtkaſſenamt. 
Aalen. Erhaltenem höherem Auftrage zu Folge wird hiemit bekannt gemacht daß die Verpach— 
tung der bisher in Selbſtadminiſtration geſtandenen Indjagden in ben Revieren Michelsfeld mit Weis 
Iermerlingen, Röthenbach mit Irrmansweiler und Oberkochen mit Untertochen Montag den 8. künftis 
en Momuts, und die der Mevier Kapfenburg Dienſtag den 9. deffelben jedesmal auf dem Rathhauſe zu 
fen vor genommen werden wird. Die Pachrliebhaber werben daher eingeladen, ſich des Morgens 
g Uhr bei der vesfalfigen Verhandlung einzufinden. Den 22, Febr, 1818, 
Kinigl, Forſtkaſſenamt. 
Dornfietten. Da die am 21. v. M. vorgenommene Verleihung ber herrſchaftlichen Ziegel 
hütte bei ping welche in einem aftodigten Wohnhaufe mit eingerichteter Scheuer und Gtals 
lung , aud) einer befonderen Brennhütte, nebſt Waſch- und Backhaus, ingl. in einem geräumigen, 
zum Saimengraben tauglichen Pla befichet, die höchite Genehmigung nicht erhalten hat, ß wirb die 
unterzeichnete Stelle Mentags den ı. kunftigen Monats Merz eine nochmalige Verleihung vornehmen, 
mit diefer aber zugleich auch einen Verſuch zum Verkauf bemeideter Realitäten verbinden. Es werden 
daher die Beſtande⸗ oder Kaufds Liebhaber mit dem Anhang hiedurch eingeladen, daß fie mir gericht⸗ 
lichen oberamtlich beglaubigten Beugniflen über ihr Vermögen und Prädifat verfehen, an gedachten 
Tag Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe ‚u Freudenftadt bei diefer Verhandlung ſich einfinven, 
indeſſen aber die Beſtands⸗ oder Verkaufs-Objekte täglich beaugenfaeinigen, und die Bedingungen 
bei dieffeitiger Beamtung erfahren fünnen, Den ı8, Februar 1819. Königl. Kameralamt. 
Laufen. Das zunächft dem Ort Hohenftein erhöht und freifiegende Schlß ſammt den Neben 
Gebäuden follen von 1819. an bid Kichrmeß 1821. verpachtet — Das AR bat eine ange: 
nehme Lage und ift neben mehreren Ortſchaften, mit den Städten Befigheim, Bünigheim, Bra— 
enheim und Laufen nur auf 1/2, ı und ı 1/2 Stunden Entfernung umgeben. Das Schloßgebäude 
enthält: Varterre, eine große Küche mit Speisfammer, 2 heisbare Gelind- Stuben, -4 Kammern, 
ı Wagen -Remife und * In dem erſten Stock, ein heitzbares Zimmer mit 2 Kammern, dann 
7 in einander gehende Zimmer, wovon 5 heitzbar ſind. In dem zweiten Stock, zwei in einander 
— heitzbare Zimmer und eine Kammer, eine neu eingerichtetete Küche, dann — 2 heitzbare 
immer, eine Kammer, ein großer Saal mit einem Nebenzimmer. Unter dem Dach find 2 große 
Boden, und unter bem Gebäude, a großer nnd ı Hleinerer gewölbter und geplatterer Keller. Das 
* hat einen großen mit Mauern umgebenen Hof in welchem ein Waſch- und Badhausı abgeſon⸗ 
dert ſtehet. Außerhalb dem Hof befinder ſich ein Pferd» und Rindvieh-Stall und ein- laufender 
BDronnen. Die Liebhaber mögen die Gebäude in Yugenfchein nehmen, und fih dann bei der Pacht⸗ 
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Verhandlung am Dienfiag den 16. Merz Vormittags 10 Uhr, in ber Kameral: Verwaltung zu Raus 
fen einfinden, Den 18. Februar 1819. Königl. Hoflameralamt, 
Stuttgart. Der Garten hinter dem vormalig Statsrath von Düngerfchen, nunmehr der 
Dberfinanz= Kaminer ‚zugehörigen Gebäude in der Konigöftraße ift nach biechftem Befehl am ben 
Meiftbietenden zu verleihen, Er hat 11/2 Brt. 26 Rutben im Meß, ift ganz zum en zn 
legt, und mit Epalier und Iwerch- Bäumen von den trefflichiten Arten ausgeſetzt. Die Liebhabır 
wollen fi) am Dienſtag den 2, Merz Vormittags 11 Uhr bei der Verleihung einfinden, Den 20. 
Febr. 1619. Königl, K meralamt. 





— —————— Der vom vormaligen leichten Infanterie Regiment Nro. 10. beurlaubte and 
um 8. Infanterie Regiment eingetheilte Soldat Philivp Feste von bier, wird hiemit aufgeforbert, 
ch innerhalb 4 Wochen hier, oder bei feinem Regiment zu flellen, indem er fonft ald Deferteur ange 
fehen und behandelt werden würde, Den 3, Feb, 1819. Königl, Oberamt, 





Nürtingen. Der ledige Johannes Bauer, von Wolffchlugen, wandert nach erhaltener Erlanbeu 
niß in das Kinigreich Baiern aus, und wird von feinem Bruder Samuel Friedrich Bauer in Wolf 
Pylugen ı Yahr lang vertreten, Es werben daher alle diejenige, welche an den Auswandernden eine 
—— zu machen haben, aufgefordert, binnen obiger Zeit bei hiefigem Dberamt fich zu melden, 

n ir 1819, Königl. Oberamt. 
‚Wiblingen. Aus dem biefigen Oberamts⸗Bezirke wandern folgende Perfonen aus, als nad) 
Baiern: Andreas Glatz, lediger. Srrumpfitrider, von Laupheim nad) dorf; Konrad Stump, led 
7 Bräuer, von Laupheim nach Kaufbeuren; Sufanna Hirten, ledig, von Bethlehem nach Memmingen, 
ach Braunfcweig : die ledige Maria Urfula Stundenraufch, von Illerieden. Dief: Perfonen werden 
dur Bürgen auf Zahresfrift vertreten, und wer daher nody rechrliche Anfprüche an biefelbe machen 

Tann, har fich dahier zu meld en Den 2. Febr, ı8ı9. Königl. Oberanit. 
Ludwigsburg. Georg Michael Maier, lediger Bürgere-Sohn, von Heutingekein, wandert 
nad) Rußland aus, und wird von dem Jung Johannes Härlin von da, al Bürge vertreten, Wer 
Anfprüche an ihn zu machen’ hat, muß folche innerhalb Sahresfrift hier eingeben. Den 23. Febr. 

1819, König. Oberamt. 





Gerabronnm Die Gläubiger des verfiorbenen Lammwirths Johann Leenhard Stürmer, von 
Echrogberg, werden hiemit »orgeladen, am Donnerfiag den 4. Märzd. J., Vormittags BUhr, vor dem 
Dberamtö:Gericht Gerabron entweder in Perfon ober durch Berollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ferde— 
rungen rechtlich zu liquidiren, und wegen eines Nachlaß- oder Vorg-Vergleichs ſich des Weitern zu ges 
wärtigen, widrigenfalls fie durch den Sräflufin +Wefcheit am Dounerfiag den 18. März von ber Maſſe 
auf immer auögefchloffen werden, Den ı2. Gebr. ıdıg, Nönigl. Oberamts⸗Gericht. 


Lorch. Johann Georg Abele, von Alfdorf, iſt ſchon längſt verſchöolen, und hat bereits das 
70. Jahr zurüuck Igelegt. Es wird daher derſelbe oder deſſen alleufallſige Leibes-STrben, fo nie fein 
verſchollener Bruder Jakob Abele aufgefordert, ſich binnen einer peremtoriſchen Frift von drei Monaten 
adato bei der unterzeichneten Stelle zu melden, widrigenfalls fein Vermögen unter feine nächfien Erbin 
pertheilt werden wird. Den 31. Jan, 1619. Koͤnigl. Oberamt. 


Gedruckt bei G. Haſſel brink, Hof- und Kanzlei-Kupferdrucker, Buchdrucker. 
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Der Rechts-Candidat Carl Bifcher, ans Dornſtetten, Oberamts Freuden, 
ſtadt, welcher nach dem Refultate der mit ihm vprgenommenen eriten Dienft- Prüs 
fung das Prädifat T11. Elaffe, „gut befianden‘‘ erhalten hat, ift auf fein Anfuchen 
als Referendär II. Elaffe bei dem Könige. Gerichtshofe zu Tübingen aufgenommen 
worden. Stuttgart den 1. März ıdıg. — 

Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterium. 


Maueler. 


Der Rechts-Eandidat Friderich Weiler, aus Sindringen, Oberamts Oeh— 
singen, welcher nach dem Reſultate der mit ihm vorgenommenen eriten Dienft: 
prüfung das Prädifat IH. Claffe ‚gut beitanden!‘ erhalten bat, ift auf fein Anfuchen als 
Referendär 11. Elaffe bei dem Königl. Gerichtshofe in Ellwangen aufgenommen worben. 

Stuttgart, den 3. März 1819. Koͤnigl. gr Ministerium. _ 

aucler. j 


Warnung vor Württembergifchen falfchen Sechs- Kreuzerſtücken. 

Nach einer eingefommenen Anzeige find in rem Schwarzwald» Kreife gegenwärtig 
falfche neue Württembergifhe Sechs Kreuzerstircfe mit der Zahrszahl 1818 im Ums 
lauf, welche von einer meflingartigen Compofitior und von feinem innern Werthe 
find. Das Gepräge auf der einen Seite ift auffallend flacher als auf den Achte, 
Das W. ift größer, Die Krone ſteht ganz fehief, und der Kranz reicht zu weit über 
' Die Krone hinaus. i 

Auf der Kehrfeite find Buchſtaben und Zahlen Fleiner, als auf den dshten, die 
Punfte auf den beiden U. fehlen, und der Rand iſt nicht geferbt. 

Es wird daher jedermann vor der Annahme dieſer falfihhen Sechs⸗Kreuzerſtücke 
gewarnt und ben betreffenden Stellen aufgegeben, auf die Ensdeefung des Urſprungs 
diefer falfchen Münzen ale Sorgfalt zu verwenden. 

Stuttgart den 22. Feb. 1819. _ — bes Innern, 

v. Otto. 
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Einzlehungs⸗ und Verrechnungs⸗ Termin der Ehauffees Patent ⸗ Mbgabe betreffend. - 


Da der veränderte Termin des Etats »Jahrs auch eine Abänderung des zur 
Aufnahme und Elafification des, der Ehauflee- Patenr- Abgabe unterworfenen Viehs 
in der Straßen» Abgaben Ordnung $: 11. auf den ı. Mai beilimmten Termins err 
teiicht, und hiezu nunmehe Der 1. Juli jeden Jahrs feitgefegt worden iſt; ja wird 
ſolches Ben mit dieſem Gefchaft beauftragten Stellen mit dem Anfügen eröffnet, dag 
die am ı. Maı ıBıB. regulirte Ehauffee» Patent: Abgabe bis zum 30. Suni, d. J. einzu⸗ 
ziehen und zu verrechnen, ſodaun am 1. Zuli d. J die neue Claſſification für 
das Etats-⸗Jahr 1843 vorzunehmen ſei. Stuttgart den 23. Feb. 1819. 

Königl. Steuer -Eollegium-. 


Straf: Erktenntniß 


Der Gutsbefiger Heinrich Keßler, von Neuhof, Dberamts Nedarfulm ift 
wegen Berungflimpfung des Advofaten Pohlkammer von Nedfarfulm in Neo. ı. des 
Wuͤrttembergiſchen Bolfsfreundes, neben Bezahlung der Unterfuhungs » Koften zu 
einer Geldbuße von fünfzehen Keichsthalern verurtheilt worden, welches hiemit 
zur Öffentlichen. Kenntnif gebracht wird Eßlingen den 23. Februar ıBıg. 

Eriminals Senat des — Gerichtshofes für den Neckat „reis. 
uber. ’ 


Straf = Erfenntnifi 


Auf eine, von dem Oberamtmann Veiel in Reutlingen gegen den Derbreis 
ter der in den Mummern 16. 21. und 25. des Dolfafreunds aus Schwaben vom 
Jahr ıBıB, eingerückten, ehrenfränfenden Auffäge, erhobene Klage und die hierauf 
verhängte commiſſariſche Unterſuchung, erfennt der Eriminals Senat des Gerichts, 
hofs für den Schwarzwald » Kreis, ben Akten gemäß, zu Recht: daf 
1. der Advofat Johann Jakob Fezer in Heutlingen, wegen Öffentlicher, unter 

dem fingirten Mamen eines fogenannten Buͤrger-Ausſchuſſes bewerfitelligter 

Verbreitung jener fehr ehrenfränkenden Auffäse gegen den Oberamtmann Veiel, 

worin zugleich auch beleidigende Ausfälle wider Die vormalige Königl. Sektion 

der inneren Adminijtration enthalten find, in Anbetracht der von dem Anculpas 

ten wegen Injurien und anderer Störungen der öffentlihen Ordnung eritandes 

nen mehrfältigen Strafen, neben Berurtheilung in zwei Drittel .der linters 

fuhungs » Kotten, von der bis jeßt befleideten Stelle eines Mechts+ Anwalts 

. für immer entfernt, zu jeder öffentlichen Anjtellung für unfähig erklärt, und 
überdieß mit einer 

ſechs woͤchigen Veſtungs-Arreſt⸗Strafe belegt; fobann 

3, der Weisgerber⸗Obermeiſter Gottfried Engel von dort, welcher, eingeſtande _ 

nermaßen von der Urfchrift des. erwähnten ehrenfränfenden Aufages im der 

Nummer 15. des Volfsfreunds vom Jahr 1818. eine Abſchrift genommen, auch 


- 
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dieſe im zwei Pürger - Berfammlungen gebracht, und hiedurch theils unmittels 
bar, theils mittelvar zur Verbreitung deſſelben beit-ug, wegen der ihm hiedurch 
zu Schulden fommenden Berfehlungen, neben Berfälung in ein Drittel der 
Unterfuhungss Kojten, mit einer 
vierzehentägigen ncarceration beitraft werden fol. 
Dagegen endlid) 

3. ber gegen den Kaufmann Heinrich Keller in Reutlingen erhobene Derdacht 
einer gebabten Theilnahme an der Derbreitung des ehrenfränfenden Aufjages 
als unerwiefen auf fich zu beruhen hat. Tübingen den ı. März ıdıy. 

Der Eriminal-Genat des König!. — fuͤr den Schwarzwald Kreis. 
Bauer. 





Durch Koͤnigl. Dekret vom 18. Febr. iſt die erledigte Unterawts-Arztsſtelle 
in Schwenningen, Oberamts Tuttliugen, dem Med. pract. und Oberamts Wund— 
Arzt Sturm zu Baihingen an der Enz gnaͤdigſt übertragen worden. 

Ge. Königl. Majeftät haben vermöge Entfchliefung vom z2. Fehr, den 
Lehrer Lehmann an der hiefigen Real⸗Schule definitiv in Diefer Eigenſchaft anzu⸗ 
ftellen gerubt. | 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Entfchliefung vom 25. Febr. die erle- 
Digte Defanats » Stelle und Stadt Pfarrei in Niedlingen dem Stadt Pfarrer und 
Schul⸗-Inſpector Ströbele zu Buchau gnaͤdigſt übertragen. 

Se: Königl. Majeftät haben vormöge Wefolution vom 26. Febr. tie bei 
der Finanz» Kammer in Reuttlingen erledigte Ganzelliftens Stelle dem vormaligen 
GadetenAuffeher Mann gnädigit zu übertragen gerubt. 

Unterm 17. $ebr. wurde dem Unterlieutenant v. Lanfen ıten im 5. Sinfanteries 
Regiment die nachgefuchte Entiaffung aus Koͤnigl. Militärbienften ertheilt. 

Unterm z7. Febr. wurde dem zur Fatholijchen Pfarrei Dautmergen, Oberamts 
Rottweil, nominirten Vikar Felir Uhl, von Aichjtetten, die Königl. Beitätigung 
eriheilt. 

Se. König! Majeftät haben vermöge Entfchliefung vom 27. Febr. die erle, 
digte Pfarrei Aichfchieß, Diderfe Schorndorf, dem Pfarrer Shmoller in Ru 
nigsbrenn , Didcefe Heidenheim, gnädiast zu übertragen geruht. 

Se. Königl. Majeität haben vermöge höchiter Entfchliefung v. 3. d. M. 
die erledigte Pfarrei Haufen an der Lauchert, Defanats Reuttlingen, dem Pfarrer 
Kraus in Praitenberg , Defanats Calw, gnädigft übertragen. 

Unterm 3. März wurde Unterlieutenant v. Heider vom 4. zum 8. Infanterie 
Regiment verfeßt. 

- Am 8. Febr. iſt der penfionirte Lieutenant Schettler zu Ehningen mit Tod: 
abgegangen. 
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Spaichingen. Die ber bießfeitigen Gemeinde zuftändige, am Fuße, des Dreifaltigkeit; Bers 
gelegene Luchbleiche, befiehend in einem einftöcigten Faufe, mit 3* olchem eingerichteten Malle 
und Mange, dann einer dabei befimdlichen zweiten Walfe, und ro * eſenplatz, wird am Dien— 
flag den 25. März d, Y., Vormittags 10 Uhr, auf hleſigem Rathhaufe im öffentlichen Aufſtreich vers 
fauft, wozu die Liebhaber, welche 7 mit obrigfeitlichen Zeugniffen . über Vermögen und Prädifar zu 
verfehen haben, hiermit unter der — — eingeladen werden, daß Die außerſt günſtige Lage der 
Bleiche zu jedem Unternehmen eines foliden Käufers, dem zu weiterer Yusdehnung des —2 noch 
mehrere ringsherum liegende Allmand-Strecken in einem billigen Ankaufs⸗ Preiſe übergeben werden 
Tonnten, die vortheilhafteſte Gelegenheit darbiete, und zu ber Hoffnung eines befriedigenden Auskom⸗ 
mend berechtigte. Don den Beitändrheilen der Bleiche kann täglich Uugenfchein eingenommen, und 
auch bei dem hiefigen Bürgermeifteramre nähere Erfundigu hierüber, fo wie über die Bedingungen, 
unter welchen namentlich diefe begriffen ift, daß ber Kauf iling = Theil in angemeffenen Zielern 
bezahlt werden kann, eingeholt werden, Den 25. Febr. 1819. oͤnigl. Oberamt und Magiftrar 





Herrenberg. Zu Folge allerhöchiten Befehls vom 13. Januar d. 3. follen die Hofkamme— 
lichen Jagden, foweit folde außer dem Hofjagd-Diſtrikte liegen, verpachtet werden, Die Liebhaber 
Fönnen fich bei der Verpachtung der Yagden in dem NHof= ameral= Diftrift Herrenberg, Dienita 
den 16. März, Morgens g Uhr auf dem Rathhauſe zu Nagold mit. obrigfeirlichen Zeugniffen über ihr 
Prädikat verfehen einfnden ‚ wo auch der Umfang ber Diftrifte, fo wie die ea en befannt de 
macht werden. Den 23. Febr. ıBıg. , u en Königl, Eameralamt. 

Sreudenftadt. Die nicht zur freien Pürfch gehörigen ae = gandjagden im Bezirke des 
Borftamts Freudenftoot, werden am Donnerflag den ı8. März d.%. Morgens um g Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe, am folche Inländer welche die hiezu erforderlichen Eigenfchaften Haben und Gaution leiſten 
können, verpachtet werden, wozu man die Pachtluſtigen andurch einladet. Den 24. Febr. 1819. 

! Königl, Forſtkaſſenamt. 

Ludwigsburg. Die biöher in Selbſtadminiſtration geftandene König. Landjagden, mit in 
ſchluß des Konigl. Antheils an den Koppeljagden innerhalb der Forſtamts-Bezirke Reichenberg, Sache 
fenheim und Neuenftabe werben an nachfolgenden Tagen und Orten, jedesmal Morgens 9 Uhr auf 
dem Mathhaufe zur veringeatg Reina. und zwar ben 22. März zu Bacnang, die in den Revieren 
Klein: AUfpach, rhardt und Gronau; den 24. März zu Vaihingen an der ka bie in den Mevieren 
Maulbronn, Mühlader, Groß: Sachjenheim, mit Ausnahme der Bönnigheimer ° arfung, Sternenfels, 
in fo weit letzteres innerhalb des Oberamts Maulbronn liegt; den 26. März zu Brackenheim, die in 
ben Revieren Klein Gartach, Sternenfelö, mit Ausnahme des in dem Oberamte Maulbronn liegenden 
Zheiles, und von dem Groß: Sachfenheimer Nevier die Jagd auf Bönnigheimer Marfung ; ven 29. 
März zu Heilbronn, die in den Mevieren Groß-Gartach, Stettenfeld und Lichtenftern ; den 30. März 
u Neuenftadt, die in den Mevieren Neuenftadt, Widdern und Neufaß. Die Konigl. Revier Füriter 
End angewiefen, jedem Pachtliebhaber die Gränzen der eingetheilten Jagd = Diftrifte aufs genauejte zu 
bezeichnen, fo wie die Bedingungen , welche der Berpachtung werden zu Grund gelegt werden, vors 
läufig bei den betreffenden Koͤnigi. Forſtämtern einzufehen find, Den ı, März 1819. 

Kreis — 
ott. 

Ehingen. Am 1ꝛ1. März d. J. wird die Schaafweide von Haufen of Allmandingen zu 150 
Stück und die Weide von Dettingen zu 150 Stück auf das Jahr 1819. im Aufſtreich verliehen, 
Die Liebhaber wollen ſich am beſagten Tage mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dieſer 
Verhandlung in hieſiger Oberamtd = Kanzlei einfinden, Den 24. Febr, ı8ıg, a 

Konigl. Oberamt. 


Gedruckt bei ©, Haffelbrint, Hof- und Kanzlei Kupferbruder, Buchdrucker. 
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Donnerftag, 11. März, 





Vorſchriften zur Behandlung der Eriminals Inquifitiond » Koften. Mit 3 Formularen Lit. A. B. C. 


Da nad) der neuen Etats-Einrichtung die Eriminal»InauifitionsrKoften auf den 
Eat des Juſtiz⸗Miniſterium genommen And, und von dem ı. Zuli 1818. an für 
Rechnung deffelben bezahle werden, fo wird in Noficht auf ihre Behandlung, von dem 
gedachten Termin an, zur Bezweckung einer Öleichförmigfeit Folgendes hiermit verordnet. 


4. 2 


Die Yuftigs Aemter (Griminal» und Oberämter, fünftig Oberamts, Gerichte) 
bezahlen die ſaͤmmtlichen Koften Der bei ihnen vorfommenden EriminalsAnterfuchungen ; 
auf fie werden diefe Koften durch die EriminalrBenate der KreissBerichtshöfe becernirt. 

Die Juſtiz⸗-Aemter richten fid) in Beziehung auf die Anfertigung und Einfens 
dung der Koften » Berzeichniffe an die erwähnten Erintinat, Senate nach den im 
der Auitiz » Miniiterials Verordnung vom 3:. Dezember ı8:6. (Staats⸗ und a ver 
Fungss Dlatt v. Jahr ı8ı7. Me. 3.) ertheilten, allgemeinen Vorfchriften mit Der 
ruͤcküchtigung der in Betreff der inquirirenden und Decernisenten Behörden inzwi⸗ 
ſchen ſchon eingetretenen Aenderungen und foweit folche, nach den hiernaͤchſt weite® 
sintsetenden veränderten Berhäliniflen, noch anwendbar fein werben. 


5. mn 


. Zum Behuf der Bezahlung wird den Juſtiz⸗Aemtern durch das Juſtiz⸗Miniſterium 
bei den Kameral + Aemtern ein Eredit auf bejtimmte Summen, welde fie nach Der 
dürfnitz erheben , verichaffte. Iſt dieſer Eredit nahezu erichöpft, fo bitten fie durch 
den Griminal » Senat des betreffenden Kreis⸗Gerichtohofs bei dem Zufip Diiniersum 


um die Anweiſung eines neuen Credits. 
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Die Juſtiz⸗Aemter erhalten die Anmeifungen oder Eredite von der Staats: 
Hauptfafle unmittelbar , fegen aber davon die Kamerals Beamtungen, auf welche die 
Anweiſung geitelle iſt, mittelft Ueberſendung diefer — in Zeiten in Kennt 
niß, damit diefe fich zur Zahlung gefaßt halten fünnen. ollte etwa der Fall ein- 
treten, daß eine Anmeifung von der Beamtung, auf welche fie geftellt ift, in lans 
ger Zeit nicht bezahlt werden fünnte; fo giebt Der Zuftig, Beamte foldhe der Staats, 
Hauptfaffe zurücd , um eine andere zu erhalten. 
Die Kameral » Yemter haben an die Staats» Hauptfaffe alle von berfelben auss 
eitellten, ihnen von den Juſtiz-Aemtern zufommenden Anweifungen wieder einzus 
J— und zwar: J 
ı) wenn die Juſtiz-Aemter in dem Laufe des Stats-Jahres, auf welches fie geſtellt 
find, ihren ganzen Betrag erhoben haben , zugleich mit der Quitfung über die 
legte an die Juſtiz ⸗Aemter darauf geleiftete Zahlung, durch welche Die in der 
Anmeifung bezeichnete Summe erfhöpft worden ift; 
3) wenn folches nicht gefchieht, am Ende des Etats-Jahres mit der Auittung über 
die lezte innerhalb deffeiben darauf an die Juſtiz-Aemter gemachte Zahlung; 


indem jede Anweifung nur für das laufende Etats» Jahr gültig ift. 


di. & 


Die einzelnen Quittungen über die den Juſtiz ⸗Aemtern auf biefen Eredit geleis 
fleten Zahlungen werden von den Kamerals Aemtern monatlid an die Staats, 
Hauptfafle eingefhift und von diefer darauf dem Juſtiz-Miniſterium gegen einen 
in Form einer gewöhnlichen Anweiſung auszuſtellenden Haupt + Schein übergeben. 


$. 5. 


Se nadı Verfluß von brei Monaten begreifen die Juſtiz⸗Aemter eine Abrechnung 
‚über ihre Einnahmen und Ausgaben nach dem Formular Lit. A., in welcher bie 
Geld» Empfange aus den. Kameral»Kaffen als „Sol! und die becretirte und bezahlte 
Moſten als ,„Hat!! eingetragen werden. _ 

Der Reft muß ſummariſch Tiquidirt, der baare Kafen» Borrath aber und bie 
Uebereinjtimmung der in der Liquidation verrechneten Abichlags-Zahlungen mit den 
einzelnen Abfchlags » Quittungen, folglich ihre Richtigkeit Durch zwei Oberamtss 
Gerichts» Beifiger, als Urkunds- Gerfonen, attejtirt werden. - 

Diefe Abrechnungen find in den erjien acht Tagen nad) Ablauf eines Viertel⸗ 
Jahrs unter Anfchluß j 
* 3) der einzelnen quittirten Bergeichniffe der in Ausgabe gefegten nicht wieber eins 

zuziehenden Koſten, mit allen Belegen, und 
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3) der Gegenfcheine. der Kameral » Beamtungen über die DBerzeichniffe der in 
Ausgabe gefesten aber wieder einzuziehenden Koften ($- xı.) 

in duplo an bad Quftiz»Minifterium einzufchiden, von welchem das eine Eremplar 
derfelben, wenn nichts dagegen zu erinnern iſt, unterfchrieben, oder bei vorgekom— 
menen Anſtaͤnden mit den Bemerkungen hierüber an die Juſtiz⸗Aemter zurücgefchicht 
werden wird. : —PF 


a 


Die vorftehend angeordnete Abrechnung haben Die Juſtiz Aemter erftmals am 
3. April 1819. zu fertigen und einzufenden. — F 

Sie wird Die Periode vom ı. Juli 1818. bis 31. Merz 1819. umfaſſen, und 
demnach die aus den KameralsKaffen bis auf den letztgedachten Zeitpunft empfans 
genen noch nicht liquidirten Vorſchuͤſſe als „Soll! in der Einnahme, und alle noch 
nicht verrechnete deeretirte und bezahlte Koften» Derzeichniffe als „Hat“ in der Aus- 
gabe enthälten. er wann 
° LTILDT zue⸗ 


% | §. r u | 
"Zum Anfang der Etats» Wirthfchaft mit dem-ı. Zuli 1818. wirb als Grund» 
fa der Abſcheidung für die Reſte und das Laufende feſtgeſetzt, daß ‚die Koften der 
bis zum 30. Juni 1818. einfchließlich durch Vollziehung des Urtheils erledigten Uns 
terſuchungen durchgängig als Pafliv » Refte des; vorigen Jahre behandelt, von .den 
Kameral» Beamten noch vollitändig bezahlt und bei denfelben unter der Abtheilung 
„Reſte“ in Ausgabe gefegt werden. | 
Indem daher die Kameral⸗Beamten alle bezahlte decretirte Koſten⸗Verzeichniſſe 
von den vor dem ı. Juli 1818. abgemachten Unterfuchungen fo wie alle -fpeciell auf 
folhe frühere Unterfuchungen vor oder nah dem 1. Juli geleifteten Abſchlags- Zah⸗ 
ungen in eigener Berrechnung behalten; werden dagegen die auf eift fpäterhin erle⸗ 
digte Unterſuchungen bezahlte decretirte Koſten fomohl, als auch diejenigen Abſchlags⸗ 
und Borfhuß+ Zahlungen der Staats⸗Hauptkaſſe zur Aufrechnung übergeben, welche 
die. inquirirenden Stellen entweder fpeciell auf fpäter abgethane und noch anhängige 
Unterfuchungen, oder überhaupt auf MWiederrechnungen erhalten haben‘, Die ſie noch) 
ſchuldig find. —— 
Sollten von den den Juſtiz⸗Aemtern auf Wieder» Rechnung vorgeſchoſſenen Geldern 
Abſchlags⸗Zahluugen auf ſolche Koſten, welche noch in die Bettehnung der Kamerals 
Aemter gehören, gefchehen fein, fo haben leßtere den: Betrag derfelben an die Zuftiz- 
Aemter zu erfegen und fomit Die Abſchlags Quittungen fuͤr ihre Rechnung auszuldfen. 


| Br | 
Mit der leiten vierteljährigen Abrechnung in jedem Etats Fahr iſt eine ge⸗ 
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naue Nachweiſung der am Ende bes Jahrs nicht definitiv liquidirten, auf das fünf; 
tige Erats» Fahr, als „Soll“ zu überragenden Geld, Empfänge nach dem Kormus 
far Lit. B. von den Juſtiz-Aemtern einzufenden. 


In diefer Liquidation find die für jeden Inquifiten geleiftten Abſchlags-Zahlun— 
gen nach den einzelnen Geld» Empfängern zu fpecificiren und ihre Nichtigfeit und 
Uebereinftimmung mit den Abfehlags» Quittungen durch zwei Oberamts+ Gerichtss 
Beiſitzer zu beurfunden. 


Mit dieſer Liquidation muß, zugleich die Jahrs-Abtechnung mit dem Gefangen⸗ 
Wärter in Original eingefchidt werden, 
Die Juſtiz-Aemter bleißen für ihre Empfänge fo lange verantwortlich, bis 
diefelde durch becretirte und bezahlte Koſten vollſtaͤndig liquidirt find. 
| u I. 9 F | | 
Bei dem Zufkiz + Minifterkum wird, wenn die einzelnen Abrechnungen der Juſtiz⸗ 
Aemter eingefommen find, vierteljährlich eine GeneralsAbrehnung über Die Empfänge 
und Ausgaben aller Juſtiz-Aemter verfertigt und in duplo mit fämmtlichen von 
den Leztern eingefehicften Belegen der Staats » Hauptfafle zur fummarifchen. Ders 
rechnung zugeftelt; dieſe übergiebt dieſelbe fogleic, an die Ober »Rechnungsfammer 
zur Prüfung, und beſcheint mad) gefchehener Prüfung die Richtigkeit des zur Mer 
rehnung übernommenen Betrags gegen das Juſtiz-Miniſterium mittelſt der Zuruͤck⸗ 
gabe des einen von ihr zu unterfhreibenden Eremplars. 


$. 10. 


Die 'erfte Haupt» Abrechnung wird von dem Zuftig » Minifterium auf ben 
1. April d. 3. gefertigt und begreift den Zeitraum vom 1. Juli 1818. bis 51. März 1619. 
+ Zu jenem Behufe übergibt die Gtaats + Hauptfaffe demfelben, außer en $. 4. 
Gerührten Quittungen, bald möglich aud) die von den KRamerals Kemtern bisher ber 
zahlten Koften, Berzeichniffe und Abſchlags⸗Quittungen, welche nad der vorge 
zeichneten Abfonderung zur Aufrechnung für biefes Etats-Jahr geeignet find, mit 
einem; fpecififen Derzeichniffe darüber. 

Meber den Haupts Betrag diefes Verzeichniffes wird von dem Juſtiz⸗Miniſterium 
dagegen auf die nemliche MWeife, wie e8 oben $. 4. im Abfiht auf Die von ber 
Staats » Hauptfaffe monatlich abzugebenden Duittungen über die einzelnen Geld» 
Vorſchuͤſſe beſtimmt ijt, ein fummarifher Schein in Form einer Anmweifung ausge, 
fertigt und der Staats, Hauptkafle zugeftellt. 


$. 11. 


Was — den Wie der /Einug derjenigen Inquiſitions⸗Koſten belangt, 
die von den Schuldhaften zu erſetzen find, fo liegt ſolcher den Kameral⸗Aemtern ob. 


ı0r 


Die Aufkiz /Aemter haben zu diefem Ende die. Verzeichniffe dergleichen Koften, 
fobald fie decernirt und volitändig bezahlt find, an die Ramerals Nemter und zwar 
bei infändifchen Inquiſiten an Diejenigen, in deren Bezirk Die legtern anſaͤßig find, bei Aus» 
fändern und Vaganten aber an jene, in deren Bezirk die Uuterfudhung ſtatt hatte, 
gegen einen nach dem Formular Lit. C. auszujtellenden Gegenſchein abzugeben, 
welcher fodann von den Juſtiz + Yemtern derjenigen vierteljährigen Abrechnung, mo» 
rin das angegebene Koſten-Verzeichniß in Ausgabe geſtellt iſt, zur Beurkundung 
der Ausgabe beigeſchloͤſſen wird. - A 


Die Kamerals Aemter haben hiernach mit dem übernommenen Koftens Berzeich® 
niffe die Nichtigkeit ihrer Einnahme zu belegen. 


$. 12. - 


Pei Unterfuhungen gegen unvermögliche Ausländer und Vaganten, ‚bei. welchen 
die Verurtbeilung der Angefchuldigeen in Die Koſten vorausfichtlid ift und die 
Dedung derſelben, etwa durch den Verkauf in Beſchlag genommener Effekten oder 
andere vorläufige Maastegeln bewirft werden kann und geſetzlich zuläßig it, haben 
die Juſtiz ⸗ Aemter Die Kamerals Hemter von dergleichen Verhältniſſen im Zeiten und 
allenfalls auch vor Decretur der Koflen in Kenntnig zu ſetzen, damit diefe hiernach 
das FisfalsSnterefle gehörig zu: beforgen im Stande fein mögen. LEGE 

Be P 
$. 13. f 


Zur Eontrolirung der von den Kameral⸗Aemtern wieder einzusiehenben Koſten 
wird Die Odberrechnungs » Kammer gelegenheitlich der Prüfung der vierteljaͤhrigen 
Haupt s Abrechnungen des Zuftigs Minifterium den Kreis s Finanz » Kanmern nament 
liche Auszüge, über Diewieder einzuziehenden Koften zufertigen laſſen, damit dieſe bei 
Kevifion der. Kamerals Amtsrechnungen mit legteren verglichen werden koͤnnen. — 


Stuttgart den’ 27: Febr: idıg." Minifterien der Zuftig und der Finanzen, 
Maucler. Weckherlin. 


® r , “ ; ı’° t 
® 
A) 


Der Rechts » Eandidat. Earl Georg Wächter aus Marbach ‚''welther nad dem 
Refultate der mit. ihm worgenommenen erſten Dienitprüfung. das: Prädifat I.Claſſe 
‚fehe gut beifanden!! erhalten hat, it auf fein Anfuchen als Referendaͤr II. Claſſe 
bei dem Königl. Gerichtshofe in Eplingen aufgenommen worden. 


- Stuttgart den 8. März ıdıg. } : t 
Koͤnigl. Juſtiz ⸗ Minifterium. 


\ u 
Maucler. 


bh DB 
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Den Uebertritt der. katholiſchen Elementar —— zu den lateiniſchen Lehranſtalten 
etreffend, 


Es ergieng zwar fchon unterm a2. Mov. 1816. (Staatds und Megierungss 
Platt Mio. 55. ©. 371) die Berordnung, daß Diejenigen Elementar-Schäler, welche 
in die Sateinifhen Schulen übergehen wollen, daran nicht gehindert werden follen, 
fobald fie ordentlich deutſch und Tateinifch Iefen und ſchreiben können. Allein aus 
ben Berichten u daß moch viele’ Fünglinge Die zum geiftlichen Stand 
afpiriren, zum Theile erft. nachdem fie mit den übrigen Schülern aus der Elemens 
«arfchule entlaffen find, sum Theil noch fpäter,, im a6. Sabre ıc, fich zum Eintritte 
in die Klaffen des untern Gymnaſiums melden, und baf Diefes aus einem einge 
wurzelten Vorurtheile mancher Eltern herrühre, welche glauben es feie frühe genug, 
wenn fie ihre Söhne erit in fpdteren und ‚reiferen Qahren den Studien widmen. 
Diefem verfpäteten Eutſchluſſe iſt es beizumeffen, daß mehrere font fählge Juͤng— 
linge von den lateiniſchen Lehranſtalten, und ſelbſt vom geiftlichen Stande abgemie, 
fen werden müffen, weiche wenn fie fich früher, etwa im dten bis ıoten Jahre, gemel; 
bet hätten, angenommen worden wären, und vielleicht ‘große. Fortfchritte. in den 
zum — Stande noͤthigen Wiſſenſchaften gemacht hätten. 
alt an trägt daher den Defanen und GchulsAnfpeftoren, fo wie der ‚gefammten 
fathofifchen. Geiſtlichkeit auf, Die Eltern derjenigen Schüler, welde Neigung und 
entfchiedene Fihigfeiten zum ‚Studieren zeigen, auf die Mothwendigkeit aufmerffarh 
zu madjen, ihre Söhne, fo bald fie im Lefen und Schreiben zureihend geübt find, 
in die lateinifchen Schulen übertreten zu ‚laffen. Damit diefes im Sten höchitens im 
zoten Jahre unfehlbar gefchehen fünne, haben die SchulsAnfpeftoren darauf zu fehen, 
Daß die zum Studieren bejtiminten Schüler im Unterrichte von den Schullehreru 
nicht aufgehalten, vielmehr, wo es thunlich ift, durch Privat⸗Stunden Die Befär 
higung zum Uebertritt im die lateiniſchen Schulen befchleuniget werde. 3 
24m dem, den lateinifchen Lehranftaften ſowohl als manchen tüchtigen Zünglins 
gen, ſeht nachtheiligen Borurtheile, Daß ſich die fpäteren und reiferen Jahre zum 
Ueperszitt in Die lateiniſchen Schulen beffer eignen, Fräftig zu begegnen, ſollen die 
Defane und Gculs Anfpeftoren bei ihren Wiſitationen die übrigen Geijtlichen, und 
durch diefe Die’ Eltern belehren, daß QJünglinge welche zu fpät anfangen zu ſtudie— 
ren, zum Unterrichte in den Elementen der lateinifhen und griechifchen Sprache, 
wo fo vieles vom Gedächtniffe: abhängt, nicht mehr mie in den Jüngeren Jahren 
geeignet find, auch zumal nad) der gegenwärtigen Einrichtung der Studien viel zu 
ſpaͤt, oͤfters serft,,mit-breißig Jahren in deu geiſtlichen Stand eintreten fönnten. 

Kin verſpaͤteter Eintritt in die Tateinifchen Schulen hat den mweitern Nachtheil, 
Daß in derſelben Klaſſe eine zu große Ungleichheit des Alters der Schüler entſteht, 
was die Difeiplin ‚„.idie Ordnung und Ruhe ungemein hindert, uud zwifchen den 
Schuͤlern ſelbſt zu Mecfereien oft wohl gar zu Berführungen Anlaf giebt. Das 
groen wird: Bauch den fruͤhern Eintritt in die Tateinifchen Schulen derjenige Unters 
sicht, den die übrigen Schüler in der Elementarfchule bis in’s 14. Jahr zu empfans 
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en haben, nicht verſaͤumt, indem auch in den Tateinifchen Schulen das Lefen, 
Echreibes und die Arithmetif fortgefegt werden. Zr 

Die: Defane und Schul » Infpeftoren haben befonders denjenigen Pfarrern, 
Kaplaͤnen und Difarien, die fi) mit dem erften- Unterricht im ber lateiniſchen 
Sprache befchäftigen, einzufchärfen , daß fie die Eltern welche, ihre Söhne in der 
Folge ftudieren laſſen wollen, auf die oben angeführten Gründe eines früheren Eins 
tritts in die lateinifchen Schulen aufmerkfam machen, und (ganz befondere Fälle, 
Die aber vorher anzuzeigen wären; ausgenommen) feine andere Zöglinge mehr ans 
nehmen , als die das fo eben vorgezeichnete Alter haben, oder demfelben noch nahe 
find, indem fie fonft den Eltern vergeblihe Koften verurfahen, und die Schüler 
von der Ergreifung einer andern Berufsart zurüdhalten. . 


Stuttgart den. 4. Januar ı8ı9. 


Königl. Fatholifcher Kirchenrath. 
nn SS SD — 

- Spaichingen. Die der dießfeitigen Gemeinde zufländige, am Fuße des Dreifaltigkeit: Bergs 
gelegme Tuchbleiche, beſtehend in eimem einftäcigten Hauſe, mit einer in folchem eingerichteten Malte 
wud Mange, dann einer dabei befindlichen zweiten Walfe, und 10 rg. Miefenplas, wird am Dien⸗ 
ſtag den 25, März d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe im öffentli re‘ vers 
Pauft, wozu die Liebhaber, welche fih mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Vermögen und Prädikat zu 
verfehen haben, hiermit unter der DVerficherung eingeladen werden, daß die äußerft günftige Lage ber 
Bleiche zu jedem Unternehmen eines foliden Käufers, dem zu weiterer Ausdehnung ded Gejchäfts noch 
mehrere ringsherum liegende Almand-Strecken in einem billigen — übergeben werden 
Fonnten, die vorthellhafteſte Gelegenheit darbiete, und zu der Hoffnung eines befriedigenden Auskom⸗— 
mens berechtigte. Bon den Beftandtheilen der Bleiche kann täglich Augenſchein eingenommen, und 
auch bei dem bieflgen Bürgermeifteramte nähere en hierüber, fo wie über die Bedingungen, 
unter welchen namentlich diefe begriffen ift, daß der Keufk illing 4*8 heil in angemeſſenen Zielern 
bezahlt werden kann, eingeholt werden. Den 25. Febr. 1819 önigl. DOberamt und Magiftrat 

. Mrad. Die Beftand- Zeit von der eine halbe Stunde von der Stadt Urach entfernt liegenden 
Königl. Domaine, der Pfahlhof genannt, endigt ſich auf nächft Fünftig Georgii. Nach Künigl, aller: 
gnädigftem Befehl fol dieß Domainen » Pachtgut wieder auf neun Jahr lang, an ben Meiftbietenden 
ur Öffentlichen Verleihung gebracht und damit ein geboppelter Verfuch, nemlich in einem Gejammts 
Nacht oder aber mit morgenweifer .Berleihung gemacht werden. Dieß Pachtgut beſteht in 1 Mohns 
haus, worinn 2 Stuben mit eiferne Defen, 2 Kammern, ı Küche, a Keller und ein weiterer bes 
fonderer Käßkeller, 2 Scheuren mit Viehftallungen zu Stück Rindvieh, ı Käßhäuslen, ı Wagens 
hätten und Schweinſteigen zu 6 Stück deögleichen, an Gütern:. in 2 en Ben zu 
3 Vrth. ein Graurgarten yon ı 1/2 Vrt., in circa 15 Mrg. Aders, 73 Mrg. ı/2 Vrt. Heu- und 
Oehmd-Wieſen und 175 Mrg, Viehwaiden, Wer nun zu dem Pacht diefes berrfchaftlichen Guts im 
Ganzen oder in einzelnen Studen Luft bezeugt, der kann fich bei der auf Montag den 22, März d. J. 
vertagten DVerleihungs » Handlung, Morgens 8 Uhr, in der König. Kameral-Amtöwohnung zu Urach 
einfinden, und ein obrigfeitliches Zeugniß feined Vermögens und Prädikats halber mit ſich bringen, 
indem in Ermanglung eines dergl. Zeugniffes Niemand bei der Verhandlung oder dem Aufſchlagen zus 
gelaffen wird; wobei zur Nachricht dient, daß derjenige, welchem daß Gut in einem Gefanmmtpacht 
ald Meifibierenven verbleibt, eine legale Caution von 1,200 fl. leiften, bei der morgenweijen Verlei— 
bung hingegen rüchrige Bürgen geftellt werden müffen, Den 22, Febr. ıdıg, Königl, Kameralamt, 


vos 


rad. Das Königl, Domainen: Gut, der Mutfchenhof genannt, welches beſtehtt im einem 
; ckigten Wohnhaus mis einer Srube, 2 Kammern und Küchen im untern Stod, # Stuben und 
arımern im zweiten Stod, und Frudıt- Bühnen im dritten Stock, ı fieinernem. Gebäude zu —* 
nen, 108 Schuh lang und 44 Schub breit, ı ‚befondere Scheuer formt einen Anbau, worin 
e Viehftaflung eingerichtet, ı Schweinftallung an diefer Scheuer. angebaut, ı Wajchhaus ; ferner an - 
ütern: a Mrg. Kraut: und Küchen= Garten, go DMra. 2 Vrt. Arder und 42 Mig. 2 Vrt. MWiefen, 
mtl, fleuer= und zehendfrei, foll nah Königl, allergnädigſtem Befehl auf g oder ı2 Jahr an 
Meeiftbietenden- im öffentlichen: Aufftreich verlieben werden. Zu diefer Verhandlung iſt Mittwoch 
24. März beftimme. Mer demnach zu dem Pacht diefes Guts Luft bezeugt, der wolle fich 
um. eben bemerkte Zeit, Morgens 8 Uhr, in der Cameral- Amewohnung dahier einfinden, ein obrig— 
keitliches Zeugniß En Pradifars und Vermögens‘ halber, und daß. er eine. legale. Caution von 
600 ft. einzulegen im Stande feie, mitbringen und vorlegen, indem ohne ein dergl. Zeugnif Niemand 
bei der Verhandlung oder dem Aufftreich zugelaffen wird. Den 23. Febr. 1819. Krnigl. lee. 
Marktgröningen. Sn Gemäßheit eines gnädigſten Dekreis vom ıB, Febr. 1819. foll“ wegen 
Verpflegung der hiefigen Zuchthaus « Sträflinge ein neuer Koftaccord vwerfucht, dabei jedoch auf einen 
olche ann ei m Nücdfid;e genommen werden, von welchem man im Voraus verfichert fein 
enne, daß er den Sträflingen die vorgefchriebene Koft unflagbar abreichen werde. Diejenigen, welche 
daber zu Wbfchliegung eines ſolchen Jecords Luſt haben, find hiemit eingeladen, ſich Montags den 29. 
März I. J., Vormittags 10 Uhr, bei der biesfalfigen Verhandlung in dem biejigen Zuchrhaufe eirzue 
finden, mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Vermögen und Tüchtigkeit fich zu legisimiren und die weir 
tere Bedingungen des Accords zu vernehmen. Den 1. Mörz 1819. Königl. Zuchthaus Pflegamt, 





Meinsberg. Bei der dißjährigen Mufterung find folgende Eonferiptionspflichtige nicht erfchies 
nen: Carl Sriedrih Conrad Kloz, von Affaltrach; Johann Michael Frank, von Kachweiler; Geerg 
ehe Maier, von Brettach; Georg Andreas Meidner, von da; Gottlieb Schleich, von Hol; 
indreas Milhelm Tiefenbady, von Stängenbach; Jehann Georg Einn, von Walklensweiler; Simon 
Friedrich Scheuermann, von Elihofen ; Johannes Yang, von Lomenftein, Solche werden andurch ſpe— 
cialirer aufgefordert, ſich in aller Bälde in ihr Heimweſen zu begeben, und fich bei ihrem vorgeſetzten 
Oberamte ihres Ausbleibens halber auszumeifen , inden die ungehorfamer Weiſe Ausbleibende fich 
us er baben, wenn die gegen folche im Megierungs= Blatt vom 2. 9. ı6, Jan. und 
6. Februar d. J. Nro. 1. 2, 5. u. 7. angedrohten nachrheiligen Folgen ihres Ungehorfams wegen, an 
ihnen in Vollzug treten werben. Zugleich werben in= und auflänbifhe Obrigkeiten geziemend pet. 
die voraufgefuhrten Gonferibirten, im alle fich einer irgendwo berreten ließe, ohne weitered in ihr 
Heimwefen zurüdzumweifen, Den 23. Febr. ıBıg. Königl. Oberamt. " 

Oehringen. Nacftehende Militärpflichrige des Oberamtes Dehringen, welche bei der bißjähs 
rigen Muſterung nicht erfchienen find, werden biemit aufgefordert, fich unverzüglich in ihr Heimweſen 
zu begeben, una um fo gerwifer bei der unserzeichn:ren Stelle zu melden, als fie bei ihrem forrdaus 
senden Ungehor fam ohne Ruck ſicht auf ihre Tuchtigfeit oder Untuchrigfeit fich den in dem öffentlichen 
Aufrufe (Staats- und Regierungs= Blatt 1818, Nro. 74.) angedrohten Strafen auöfegen würden, 
Zu erfcheinen haben: Von Do: Johann Ludwig Enfinger; Johann Jakob Ludwig Schwens 
zer; Johann Baltad Burmer; Fobahn Georg Kloz; Jehennn Michael Grundner;z Johann Friedrich 
Schmezer. Von Pfedelbach: Ludwig Leube ; Johann Ehriftian Haas; Georg Friedrich Neu. Bon 

uberg: Johann Heinrich Jakob. Von Neueufiein; Karl Wilhelm Mangold; Johann Gottlieb 
dgelin; Johann Michael Scheufler. Von Hohemain: Georg Friedrich Wagner, Won Unterfieine 
bach: Johann Jakob Michael Ebert. Von Michelbah: Johann Jakob Hader. Bon Sindringen: 
Leonhard Heinrich Kraus; Ehriftian Andreas Franz. Bon gorchrenberg: Ehriftoph Eflinger, Chris 
oph Endres. Bon Ernebah: Georg Friedridd Sauer. Von Waldenburg : Georg Arieorich Ger 
t; Friedrich Schönb-rger. Dom er Philipp Wilyelm Wagner, Von Gogg’nbad) : 
banı Georg Schumann. Den 26, Febr. 1819, gonigl, Obetamt. 
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Lit. B. 


Oberamts⸗ Gericht Urach. 


gianideasion 


des am 30, Juni ıBı9, verbliebenen Paſſiv⸗Reſts an ben zu lung yon 
naufktions = Koften empfangenen Vorfepäffen, ER 


Nach der Muartals Abrehnung vom ı. April bis 30. Juni 189. beträgt der 
Hafın, Reit der in derfelben ausgewiefenen DmponNe — .. 700 fl. 
davon geht das baare Geld mit . ee 200 fl. 
Reit des noch auszuweiſenden Vorſchuſſes 
— * 6oo fl. 


welche auf folgende Weiſe verwendet worden ſind: 


J. Koſten, worüber die Verzeichniſſe zur Decretur eingeſchickt ſind: * 

1.) Die Unterfuchungsfache des wegen Straßenraubs verhafteten 

N. N. von N. verurfachte nad) dem unter dem ... jzur Deere⸗ 
tur eingeſchickten Verzeichniſſe einen en von 
we — oN. . 

woran abfehläglich bezahlt wurden an 
a.) den Sefangenmärter für Kot. . «u Bf _ 
b.) Poſt⸗Porto — 

c.) dem Schneider N. für Kleider‘ 2 fl. 

») Die Unterfuchungsfache bes wegen Diebſtahls verhafteten 


®. N. von N. verurfachte nach dem unter dem . .. eingeſchickten Ders 
zeihnig einen Aufwand von 


: 50 fl. 
woran abfchläglich bezahlt worden ind: 
a.) dem Sefangenmwärter für Koſt, ꝛc. 5 . 25 fl. 
b.) für Brief Porto ren . 1 fl. ı2 fr, 
e.) dein Schneider N. für Kleider r . 3f. 48 fr. 
50 fi 
— Bofl 





II, Koften, worüber bie Verzeichniffe noch nicht zur Decreti vorgelegt werben Fünnen : 
a.) wegen vorgefommener Anftäude nah erfolgtem StrafErfenntnif. 


1.) An — 100 fl., welche auf ben wegen Schlaͤgerei in Verhaft ges 
fommenen N. N. von N. gegangen find , wurden abfehläglich bezahlt 60, |. 


und zwar: 
a.) an den Gefangenmwärter für RR N 45 fl. 
b.) für Poit-Porto . — — 486 kr. 
c.) für den Schneider — * — Re 6 fl. 15 kr. 
d.) an Scabinen. — „ f. 


of. 
Das unter dem . . . . . ergangene-Strafs Euenntnih konnte 
wegen Krankheit des Jaquiſi iten noch nicht vollzogen und daher das Kos 
rn nicht gefedtoflen und eingefchicft werden. 
2.) An 80 fl., melde auf den wegen Diebjiahls verhafteten 
N. N. von N. gegangen find, wurden bſchlaglich bezahlt 66 ffl 


und zwar: j 
a.) an den N, N. . e ü A . : 48 fl. er 
b. an — — : x & . ’ A 10 fl. 
c.) an — — 2. un 
Die Verfertigung und Einfendung . des Koften » Gergeichniffes 
beruht auf der Bollziehung des unter dem... . - ergangenen Straf 
Erfenntniffes und Diefe auf ber Genefung des ‚Iuquifiten von einer 
Krankheit. — . 110 fl 


Pi wegen mod nicht erfolaten Ertenntniffes: 
1.) Der wegen Diebitahls verhaltete N. N. von N. verurfachte einen 
Aufwand von 146 fl. 

woran abſchlaͤglich bezahlt 2er 


a.) an den N. N. : . . 86 fl. 
b.) an — one . “ * . “ 15 fl. 
e.)an — — — 3 fl. 
d.) an — * * “ r} ı6 fl. 
120 fl. 
3.) Derwegen Gtraßenräuberei verhaftete N. N. von N. veranfaßte 
einen Aufwand von — 150 fl. 
woran bezahlt find: 
a.) an den NeInJ. a 69 fl. 
b.) an. u. . ” . . ” . “” 20 fl. 
c.) an — —n » * * Rs 3 6 
95 fl. 


— . 115 fl. 
55T. 


7.) wegen noch niät beenbigter Unterfugung. 


1) Der wegen Diebitahls verhaftete N. N. von N, verurfachte bis⸗ 
ber einen Kojten-Aufwand von 


— . 30 fl. 
woran abfehläglich bezahlt find 
a.) an den N. N, £ s . “ . . 12 fl. 
byan — — : P x . . . 2 fl. 
ı fl. 


c.) an — — 
Re er | | .,»% 
5) Det'wegen Faͤlſchungen verhaftete' N. N. von N: koſtete Bisher 
— . 70. te ger 
woran bezahlt find: PT 
a.) au den N, N; . . Zr "a » — 25 fl. 
b.) an — — 3 = Sr TE ARE 4° '> fl. I 
c.) an u “ En . u; . . 2 . 
. — . 
5 ei: j : hi . . 4 
ZII, Auslagen, Inquiſit einſchaftlich betreffen, und erſt nach 
oem Sıra hen —X we zugetheilt werden koͤmen. 
An ſolchen wurden bezahlt: — 
a.) an den ‚N. N, Breuer ”_ — * . - 60 fl. 


DER ET WR SE 30 fl. 
ce) an — — * 40 fl. 
d.) an — — — 10 fl. 


140 fl. 
1k5 fl. 
— * Summe 600 fl. 
Ri — ⸗. 
Diefe Liquidation beurkundet, Urach, den .:. - 
Das Obe t⸗Senhe. 


Die Uebeteinſtimmung der in dieſer Liquidation 
aufgeführten Abſchlags⸗Zahlungen mit den eingefehenen 
a J — Empfänger beurkunden bei 
ichten, Urach) den... . . 
; Die Oberamts- Gerichts Deifger: (Urkunds/Perſonen.) 


‚N, N, 


Lit. C. . 


} 


Das dur ben, Eriminal,Senat des Koͤnigl. Gerichts: Hofes zu (Risingen) uns 

ter dem Cıo. San. 1819.) in der Summe vor 
_—. (Einhunbert ahtzig Gulden) 

deeretirte Koſten · Verzeichniß in der Unterſuchungs, Sache gegen (Adam Maus) 
vom (Urach) wegen (Todſchlags) nebſt allen Beilagen von dem König. (Eriminal ⸗Amt, 
Ober Amt, Oberamts,Gericht) zu (Urach), welches nad) den eingefehenen Quittungen 
die Koften bereits vollitändig bezahlt hat, zum Behuf des Wieder-Einzugs ber Lestern 
von dem in biefelbe werurtheilten Inquifiten, —— zu haben, beſcheige hiemit 

Urach, den . 


Die Könige. Kamerals Verwaltung. 





>. 11 FE Zn Hat: 



















An decretirten Eriminal=U 
terfuchungss often wurden nad) 
50) — den angefchloffenen Gegenfcheiz 

nen oder Verzeichniffen u. Quits 
tungen bezahlt : 
Gegens | 1. Auf Wieder-Erfag 
dein, berubend: 
Niro. ») inder Unterſuchungsſach 
deö ıc. von N, wegen ı, 


| 2 % Babe 








Emp . . 


dem la 
ei nr get 


den — — bei der Eameral:Ber: 
waltung N. N. . 


fe. ıE. 
- 

40 — 
355 I 











u, 100 | — * 2) in der ıc, 
den — — bin, . . >| Summe der auf Wieder-Erfa | 
beruhenden Zahlungen 
in ber ee Abrechnung — —:. 6 fl. 
einer vorhergegangenen vorkom⸗ — 
ne, — * von den Pier II, Ohne Wie der-Erſatz 
mer tern erhaltenen Vorſchüſſe Neo ı) in der Unterfuchungsfa 
nach der Zeitfolge, im welcher fie er: ! ze 
hoben worden nd, eingetragen,) _ ug — a De — T 
— — Summe der Zahlungen ohn 
Summe | 200 | — Wieder-Erfag, 
— 95 fl. 
Summe 170 En 
Reſt, welcher in die Fünftig 
Abrechnung ais SoH einfommi_30 | 
thut wieder] 200 |— 


rücgefommen, oder wegen no 
nicht vollenderer Uyterfuchum 
nicht eingefchicft find: . 20 fl. 
2) find baar vorhanden 10 fl, 
thut 3o fl, 

Urach) den 1. April 1819. EUR Königl, Oberamts. Gericht. 
| (N.) 


- 


Die Nichtigkeit diefer Mefts Liquidation und daß femit ſich in der Gaffe des 
Oberamts⸗Gerichts wirkfich noch haar » 0 0. Beben Öulbden 
befinden und an Inquiſitions ⸗Koſten. . Zwanzig Gulden 
abfchläglich bezahlt worden ſeyen, befcheinen nad) vorangegangenem Kaflenfturz und 


nad genommener Einficht von. den Abſchlags ⸗Quittungen. 
Urach den — — 


(Urkunde ‚Baerfonen.) 
Die Oberamtö-GerichtörBeifiger: _ | 
RM — 
N N Pr) SFR i. — — Zar 
gar! Wr 
i 
- j 
2 ( 
! % : 


— — on —— 
« 
wen - . = 
Br Se 
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RNedar: Kreis, 


Oberamts-Gericht Waiblingen 


Journal 
über die 
Sportel-Einnahme 
| in dem Vierteljahr | 


som ı, Zuly bis Se, Sept. 1819. 


„' 


u. 


u. 


[9 


” 
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Datum 
der Einnahme. 


Betrag 


Gegenſtand. ber Einnahme, 





1819. fl. | ®. | bl. 

Zul. ı. Bon dem Urtheil in Sachen, Frieberih Schmid 

von Korb ca. Johannes Sauer von Waiblingen pcto. 

debiti von 900 fl. HauptsSumme — ı Prozent . .| 9 | — | — 
— Von dem Urtheil in Sachen des Kaufmanns Carl 

Weiß von Mannheim ca. den Mohrenwirth Joſeph 

Bauer von Waiblingen peto. debiti von 3ooo.fl.f 

Haupt» Summe, resp. » und 4 Prozent. ».....- 20 — — 
— 3. Fuͤr ein Interceſſions⸗Schreiben in Sachen Friedr. 

Waiblinger von Korb an das Oberamt Marbah. .| — | ı5 | — 
— 4. Bon Karl Salmann von Waiblingen, Abſchrift⸗ 

Gebühren für feine Prozeßs Akten ca. Johannes Kus 

fter von Neckar⸗Rems von 1350 ganzen Blättern 

a str — Bfl. 40 kr. thut zur Hälfte hierher... .k AJ a0 — 

x. Br 
Summe | | 
Die Richtigkeit diefer Rechnung und Die Uebergabe bes baaren Kaffens Beftandes an das 
Koͤnigl. Kameral ⸗ Amt N. mit laufenden —:- bezeugt 

Waiblingen, den 2. Oft. 1819. 
Gefehen von dem Oberints: Richter Der Gerichts » Aktuar 


zu Waiblingen zu Waiblingen 
‘ N. N. 
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:Benlage Lir.G. ...-' 


Borſchrift für die Uniformirung bes Oberamts-Gerichtée⸗ und 
Oberamtsés⸗Perſonals. 


I. Oberamts⸗Gerichts-Perſonal. 

Die Uniform deſſelben beſteht 

1) ben dem Oberamts-Richter, und zwar 

a) die gewöhnliche Uniform in einem bunfelblauen Uniforms + Rod mit runden - 
Auffhlägen von amaranthrothbem Tuch, und ftehendem Kragen von der Farbe 
des Rocks, an welchem jedoch die beyden Ende drey Zoll breit (Decimal- Maas) 
mit amaranthrothem Tuche befegt find. An diefem Roc befinden ſich vornen 
acht gelbe Wappen» Rnöpfe, welche alle zugemacht werben, zwey auf dem Kragen, 
(je einer an dem Schluß der Befegung,) zwey dergleichen auf jedem Auffchlage, 
drey eben ſolche unter jeder Zaſche, zwey an den Huͤften und zwey unten in den 
Rockfalten. 

Zu dem Rock werden dunkelblaue lange BeinEleider getragen; ; legtere Finnen 

. im gewöhnlichen Dienft auch grau oder von Nanking fern. Dazu fommen ein 
weiffes Gilet von Tuch, dann Stiefeln, ein dreyediger Hut mit Kofarde und 
doppelter goldener Schleife und ein Degen mit gelbem Griff. 

b) Die StaatssUniform befteht in einem dunkelblauen — vornen mit acht gelben 
Wappen: Knöpfen verfehenen Rod von dem, Zuſchnitt der gewöhnlichen Uniform, 
mit Kragen und Auffchlägen von amaranthrothem Tuche, welche beyde nad) dem 
für die Näthe des Ober s Tribunals vorgefchriebenen Mufter in Gold geftickt find, 
jedoch mit dem Unterſchiede, daß von diefer Stickerey auf den Aufſchlaͤgen ber 
Staats; Uniformen der Obetamts⸗Richter blos zwey Streifen, welche von oben 

nach unten laufen, angebracht fi nd, ohne daß aljo die Stickerey — wie bey ber 
Staats» Uniform der Räthe — die Aufſſchlaͤge ganz umgibt. 
Die Knoͤpfe auf dem Kragen, den Aufſchlaͤgen und unter den Taſchen fallen 
weg; bie übrigen find wie bey der gewöhnlichen Uniform angebracht. 


Zu diefem Rock kommen noch weiſſe kurze Beinkleider, weiffe Wefte, weiſſe 
feidene Strümpfe, Schuhe mit gelben Schnallen und Hut und Degen wie bey 
der gewöhnlichen Uniform hinzu. 

Die Dberamess Richter find jedoch jenen (Staats:) Uniformss Mod zu 
tragen nur berechtigt, nicht verpflichter, und blos verbunden, bey feyerlichen 
Gelegenheiten zu der gewöhnlichen a kin die vorbeinerften Unterkleider zu 
tragen. 

. 3) Bey dem Dberamts: Gerichts: Aftuar befteht 

a) die gewöhnliche: Uniform in dem Uniforms» Rod, der für die Oberamts » Richs 
ter vorgefchrieben ift, mit dem Unterſchiede, daß die Aufichläge dunkelblau find. 
Unterfleider, Hut und Degen wie bey dem Oberamts «Richter. 

b) Zur StaatdsUniform wird der gewöhnliche Uniforms⸗Rock, dagegen Unter⸗ 
Fleider wie bey der Staatd» Uniform des Oberamts » Richters getragen. 
3) Die Livree des Gerichts⸗Dieners befteht in 

 a)einem Leberrod von dunfelgrauem Tuche, 
b) einer folhen Jade, bie bis zur Mitte der Schenkel herabreicht und im übrigen 

den Zufchnitt eines Frads hat, 

e) einem ſolchen Gilet, 
d) foldyen langen, weiten, über die Stiefel fallenden Beinkleibern, 

ee) Bundftiefeln und 
f) einem einfachen runden Aut. 

Ueberrod und Sade find mit einem Vorftoße von amaranthrothem Tuch, und, fo 

wie das Gilet, mit glatten gelben Knöpfen verfeben. 


1, DberamtsdssPerfonal. 


Die Uniform von diefem befteht, 
3) bey dem Oberamtmann und zwar 
e) die gewoͤhnliche Uniform in einem bunkelblauen Uniforms⸗Rock mit runden 
Yuffchlägen von fharlahrorhem Tuch und ftehendem Kragen von der Farbe des 
Rode, an welchem jebodh bie. beyden Ende drey Zoll breit (Decimals Maas) mit 
fcharlachrothem Tuch befegt ſind. 
An diefem Node befinden ſich vornen acht gelbe Wappen⸗Knoͤpfe, welche alle 
jugemacht werben, zwey auf bem Kragen, (je einer an dem Schluß der Vefegung,) 


zwey dergleichen auf jedem Auffchlage, drey eben ſolche unter jeber Leſche zwey 
an den Huͤften und zwey unten in den Rockfalten. 

Zu dem Rock werden dunkelblaue lange Beinkleider getragen; letztere rounen 

im gewoͤhnlichen Dienſt auch grau oder von Nanking ſeyn. Dazu kommen ein 
weiſes Gilet von Tuch, dann Stiefeln, ein dreyeckiger Hut mit Kokarde und 
doppelter goldener Schleife, und ein Degen mit gelbem Griff. 

b) Die Staats⸗Uniform beſteht in einem dunkelblauen — vornen mit acht gelben 
Wappenknoͤpfen verſehenen Rock von dem Zuſchnitt der gewoͤhnlichen Uniform, mit 
Kragen und Aufſchlaͤgen von ſcharlachrothem Tuche, welche beyde nach dem fuͤr 
die Raͤthe der Kreis? Regierungen vorgeſchriebenen Muſter in Gold geſtickt find, 
jebocd mit dem Unterfehiede, daß von diefer Stickerey auf den Auffchlägen der 
Staats sAlniformen ber Dberamtleute blos zwey Streifen, melde von oben nach 
unten laufen, angebracht find, ohne daß aljo die Stickerey, wie bey ber Staats⸗ 
Uniform der Raͤthe, die Aufſchlaͤge ganz umgibt. 

Die Knöpfe auf dem Kragen, den Auffchlägen und unter ben Tafchen fallen 

weg; bie übrigen find wie bey ber gewöhnlichen Uniform angebracht. 

Zu diefem Rod kommen noch weiße kurze Beinkleider, weiße Wefte, weiße 
feidene Strümpfe, Schuhe‘ mit gelben Schnallen und Hut und Degen wie bey der 
gewöhnlichen Uniform hinzu. 

Die Dberamtleute find jedoch jenen (Staats) Uniforms: Rod zu — 
nur berechtigt, nicht verpflichtet, und blos verbunden, bey feyerlichen Gelegenheiten 
zu der gewoͤhnlichen Uniform die vorbemerkten Unterkleider zu tragen. 

3) Bey dem Oberamts⸗Aktuar beſteht 

a) die gemöhnliche Uniform in dem Uniforms⸗-Rock, der für die Oberamtleute 
vorgefchrieben ift, mit dem Unterfchiede, daß die Auffchläge dunkelblau find. Uns 
terfleider, Hut und Degen wie bey dem Oberamtmann. 

b) Zur Staats:Uniform wird der gewöhnliche Uniforms⸗Rock, dagegen Unterkleiter 
wie bey der Staatd- Uniform des Oberamtmanns getragen. 

3) Die Lioree des Oberamts⸗Dieners befteht in 

a) einem Weberrod von dunkelgrauem Tuch, 

b) einer ſolchen Jade, die bis zur Mitte der Schenkel herabreicht, und im Uebrigen 
den Zufchnitt eines Fracks hat, 

c) einem ſolchen Gilet, 


A) ſolchen · langen, reiten, über die Seieſel fallenden Beinkleidern. 
0) Bundſtiefeln und. 
N einem einfachen runden Hut. 
Ueberrock und Jacke ſind mit einem Vorſtoße von ſcharlachrothem Tuche, und, ſowie 


das Gilet, mit glatten gelben Knoͤpfen verſehen. 


| Allgemeine Bemerfung. 

Es hängt von den Oberamts-Richtern, Dberamtleuten, Gerichts: und Oberamtss 
Aktuaren völlig ab, ob fie auffer dem Dienft Untformtragen wollen oder nicht: Nur muß 
überhaupt, wenn Uniform angelegt wird, biefe vorfhriftmä fig getragen werben; bie 
Beamtelbürfen daher 3. B. nicht ohne Degen oder mit einem runden Hut in Uniform 


erfcheinen. 


Die Diufter zu ben vorgefchriebenen Uniform» Stüden find auf der Kanzley ber Aeni⸗ 
ter » Organifationss Commifion einzufehen. 


Beylage Lit. B 


Donau: Krei, 


Oberamt Ulm, 


Journal 
über die 
Sportel-Einnahme 
in dem Vierteljahr 


vom ı, July bis 30. Sept. 1819. 
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— Fuͤr Reiſe-Paͤſſe | Manderbüder Zeugniffe Verw 
an a2, N aı5 fr. Or 
Einnahme. | 
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1819 
Carl Hammer Joſeph Hamm, An de 
a nah Münden 1. Schreiner 1. für € 
no; Carl Holz, 
SchuftersÖcfelle von Leip⸗ 
Suli 4. — | 
5 zig, wegen Mohlverhal: 
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Die Richtigkeit diefer Rechnung und die Uebergabe bes 
bezeugt Ulm den 4. Oft. 1819. 
Gefehen 
von dem Oberamtmann zu Ulm. 
N, 






ndungssSchreiben| Giegelungen. Bon Zünften Abſchrift— 
a as ' A ıs fr. unbeſtimmt. Gebuͤhren. 








> Dberamt Heilbronn 
rl Frey, Schufter ı. 





Geburts: Brief der Von Carl Heller, 
Marianne Luft ı. 10 Fol. ganze 
— Blätter A 4 kr., 
| Heimaths » Schein bieher die 4. 
des Johann Eber ı. 20 fr. 
Bon der hiefigen We: 


berzunft wie bisher ad 
' m. Sul. 1819. 
| 2 fl. 5o fr. 


aaren Kaſſen-Beſtandes an das K. Ramerals Amt N. mit belaufenden —— . 


| 
| 
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Der Oberamts⸗Aktuar zu Ulm. 
N, 


un 


.. 


nn a 1819 " 105. 


Staats:und Regierungs- Blatt. 
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re Montag, den ı5. März 


er 





Königl. Verordnung, die Aufftellung yon Sberamts⸗ Richtern ar die Stelle ver bisherigen Provinziab⸗ 
Juſtij⸗Collegien und Eriminal:Nemter, und — einer eigenen Juſtiz⸗Retardaten⸗Conimiſſton 
etreffend. 


| Bithelm, | 
von Gottes Gnaden König von Wirttemberg. 


Es if in Unferer General-Derordnung vom 31. Derembr. 1818. (allgemeines 
Edift, sub. Nro. VIII.) beſtimmt worden, daß in Folge der für die kuͤnftige Juſtiz / Ders 
waltung in unterer Juſtanz getroffenen Anordnungen die Oberamts-Richter in Eivil⸗ 
Prozeß ·Sachen an die Stelle der bisherigen Provinzial-JufipEollegien treten follen. 

Mit Auflöfung diefer Letztern iſt fchor früher, nach der Bekanntmachung vom 
8. Sept. 1818. (Staats- und Negierungs-Dlatt, ©. 490,) durch einftweilige Ders 
einigung der Juftiz,Eollegien zu Lubwigsturg und Mothenburg, und Bildung eines 
zweiten Senates bei — der Anfang gemacht worden. Sie iſt nunmehr — nach 
erfolgter vollſtändiger Belegung der Oberamts-Richter⸗Stellen durch Unſere Der, 
ordnung vom g. Märzıdıy., und da es Unſer Wille iſt, daß ſaͤmmtliche Oberamts, 
Richter bis zum erften bes naͤchſtkünftigen Monats an den Orten ihrer Beflimmung 
eintreffen und daſelbſt bis auf Weiteres ın die bisherigen Berrichtungen der Dberamt 
* im Fache der Juſtiz ⸗Verwaltung eintreten ſollen, — zum endlichen Vollzug zw 
ringen. 

Hierbei iſt es jedoch Unſerer Betrachtung ſchon bei jener vorläufigen Berfügung 
nicht entgangen, Daß bei der großen Zahl unentichiedener Rechtsſachen in erſter Ans 
Kanz, wenn deren Aufarbeitung Dem heusm Stellen nad) Maßgabe ihrer allgemeinen 
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Beſtimmung anheim gegeben würde, die gegründete Beforgniß entftehen müßte, es 
möchte für Die neu efnannte DperamtsRichter unanzführbar werden, neben Erledigung 
diefer zahlreicheri Ruͤckſtaͤnde ſich zugleich binfichtlich der erſt anhängig werdenden 
Rechtsſachen auf dem Laufenden zu erhalten, und es möchten daher diefe Beamten 
elpjt gleich von Anfang an ebenfalls in ein großes Gerfchäfts-Retardat gerathen. 

‚. Um einem folchen Uebelſtande, — wodurd) der Hauptzweck der veränderten Orga⸗ 
nifation der Rechts» Verwaltung, Befchleunigung-und Erleichterung der Rechtshuͤlfe 
für Unfere getreue Unterchanen, wiederum vereitelt würde — vorzubeugen, baben 
Wir die Errichtung einer eigenen Juſtiz Retardaten» Gommiffion befchlofs 
fen, deren Amtsſitz die Stadt Rothenburg fein, und welche mit allmähliger Wegar: 
beitung aller ans der früheren Periode, namentlich von den bisherigen Provinzials 
Juſtiz⸗Tollegien berrährenden Ruͤckſtaͤnde fich zu befchäftigen haben wird. 

In diefer Hinfiht, und zu weiterer Ausführung und Ergänzung ber bereits 
durch Unſere Verordnung vom 8. Sept. 1818, getroffenen Borfehrungen, verordnen 
Wir, wie folgt: 2 3 

' 2.) Das bisherige Juſtiz ⸗Collegium zu Ulm ift mit bem 20, März ı8ıg. aufge 
löst. An diefem Tage hören feine gerichtlichen Arbeiten auf, die Akten deffelben 
find unverzüglid ua Rothenburg zu verfenden, und deffen Mitglieder und Angehös 
tige haben bis zum erjten April ı8ıg. an den Orten ihrer neuen Bellimmung uns 
fehlbar einzutreffen. "RE RE ER DER: 

2.) Das gefammte Perfonal der Aujtis;Retardaten Commiffion, und deſſen Der 
theilung in vier Geftionen, ijt aus der Beilage eriichtlich. 

3.) Ule diefe Diener, foferne fie nicht bereits zu Rothenburg fich befinden, ober 
von Unferem Juſtiz⸗Miniſterium einberufen find, haben fic) bis zum erjten April d. J. 
gleichfalls dahin zu begeben. 

4.) Un diefem Tage geht das im zwei Senaten beftandene bisherige Juftiz-Eols 
legium in Rothenburg, ohne Unterbrehung feiner Gefchäfte, mit den von Ulm eins, 
Iangenden Aften und den einberufenen weiteren Dienern vermehrt, von ſelbſt in die 
aus vier Sektionen zufammengefeßte Juſtiz⸗Retardaten-Commiſſion über, und die alfo 
erweiterte Juſtiz⸗Stelle vertaufht von jenem Tage an, die legtere Benennung mit 
der erjteren. j 

5.) Sie hat fich vorerft und bis zu emdlicher Ausfcheidung des gefammten übris 
geu Netardaten » Stoffes, moräber demnächſt die weiteren Beſtimmungen erfolgen 
werden; mit Bearbeitung der von den aufgelösten Provinzial + Zujtiz »Eollegien her 
rührenden Ruͤckſtaͤnde zu befchäftigen. 

Da übrigens die Vollziehung der neuen Organifation die gänzliche Auflöfung 
nicht nur der ProvinzialsZujtizsCollegien, fondern auch aus denfelben Gründen der 
mit ihnen gleichzeitig errichteten Griminals Xemter, nach fich zieht; fo verordnen 
Wir zugleich auch in Anfehung diefer Legtern, daß deren definitive Aufloͤſung gleich⸗ 


J 
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alls mit.bem «0. Maͤrz 18319. eintretem, die zu Oberamts⸗Richtern ober Oberamts⸗ 

ichters Berwefern von. Uns ernannten EriminalKätbe oder Criminalamts-Verweſer 
am erften Aprit d. 3. an die Orte ihrer neuen Beſtimmung fich begeben, und in 
der Zwifchenzeit die Akten ihres bisherigen Amtes einjimeilen- an Die betreffenden Ober 
aͤmter aus haͤndigen follen. 


Gegeben in Unſerem Koͤnigl. Geheimen Mathe. 
Stuttgart den ı2. März ıdıg. 


a Er 


Auf Befehl des Könige: 
der Staats⸗Sekretaͤt 
Bellunagel., 


Ds: i 


Derfonal der Juſti; : Ketardaten: Eommiffion.. 
EHE» Direftor, - - : ne. 
v. Hofmann, bisher Direktor des Juſtiz⸗Collegium zu Rothenburg. 
. Section. ‘ TORE : 
Borftand: der Chefs Direktor. 
Raͤthe oder Aſſeßoren: 


1) Ober⸗Juſtiz⸗Rath Stein, bisher quieseirender Eriminal ⸗Trib unai / Nath. 
2) Juſtiz ⸗Kath Schmid, bisher Provinzial : Zuftig- Rath zu Ulm. 
3) Zuitigs Rath Weigel, bisher Provinzial a ‚Rath zu Rothenburg. 
| 4) Juſtiz⸗Aſſeßor E 5 riften, bisher Provinzial; uftig Aſſeßor zu Rothenburg. 
Sektetaͤr: | | 


(Eriminals Rath) von Panr, bisher Sekretaͤr bei dem JuſtizCollegium 
zu Mothenburg- x — — 


U. Sektion. 312 
Borftand: Ober /Juſtiz RKath Kuhn, bisher Math bei dem Gerichtshof 


.„# 


zu EBlingen. 
Räthe uber Aſſeßoren: 


» 2), Ober » ZufligsRash Hummel, bisher Math, bei dem Gerichtöhof zu 
Ellwangen. 
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2) Juſtiz / Rats Nüfdh, bisher Provinzial. Juſtig ⸗ Rath zu Mothensurg. 
5) Juſtiz⸗Rath Weinland, bisher Kanzlei⸗Direktor bei dem Gerichts, 
hof zu: Eflingen. 1 ‚ 
4) Juſtiz⸗ Aſſeßor Zorer, bisher Provinzial, FufigAffeßor zu Rothenburg. 
Gefretär: EN — | 
Hartmann, bisher-Hefreckr bei dem Juſtiz⸗ Kollegium zu Rothenburg. 
ML. Geftion. BR en) ö 
Vorſtand: Ober-Juſtiz ⸗Rath v. Disiuae isher Rath bei dem Gerichts 
hof zu Tübingen. ‚.» srageh, bishe a % 
Nätheoder Alfeforen; 
3) Juſtiz⸗Kath Chriſtmann, bisher EriminalsRath zu Ulm. 
3) Juli Rath Jäger, bisher Provinzial» Zullizs Rath zu Rothenburg. 
5) Juſtiz· Aſſeßoet Rieger, bisher Provinzial-ZuitigrAffegor zu Rothenburg. 
4) Referent; Dirr, bisher Criminal Amts » Affiitene zu Elwangen. 


⸗ J 


Sekretaͤr: J 
Gruͤb, bisher Sekretaͤr bei dem Juſtiz⸗Collegium in Ulm. 
1V. Serti oene Wir — 
Proviforifher Vorſtand; * 
Juſtiz⸗Rath Klottz, bisher Provinzial-Juſtiz ⸗Kath zu Rothenburg. 
Räthe oder Aſſeßoren: | 
2) Juſtiz ⸗Rath Hef, bisher Prowinzials Zufkiss Nath zu Ludwigsburg. 
lag a —— Knapp, bisher Kanpleis Direktor bei dem Gerichtshof 
u Tuͤbingen. 
5) Supips Aifehot Finckh, bisher Provinzial⸗Juſtiz-Aſſeßor zu Rothenburg. 


Sekretar: — — 
Dicenta, bisher Regiſtratur⸗Aſſiſtent bei dem Gerichtshof zu Ellwangen. 


Kanzlei⸗Direktor: — 
Aſſeßor Rieger, ſ. oben 


Regiſtrator: —— 
ren g, bisher Keghſtratur ⸗Aſſiſteat bei: dem Gerichtshof zu: Tubingen. 


q 1 9 


Kanztliſten:, ——— 
Hettler, Sekretär; Schenk, Braun, bisher Kanzliſten bei den 
Provinzial »-Zujtig - Collegien. 


Stuttgart dem 12. März 1819. 


Wilhelm. 
ee —Bellnagel. 


Die Beſetzung der neu errichteten Oberamts · Richter⸗Stellen betreffend. 


Da Ge. Kön igl. Majeität vermöge höcftem Deerets vom g- rn die 
in Folgedes V. Ediets über die Nemter- Organifation zu befegenden Oberamts » Richters 
Stellen nachftehenden Individuen zu übertragen geruht haben; fo wird folches hier, 


mit jur allgemeinen Kenutniß gebiad)t. Stuttgart den ı2. März ı8ı9. 


König. Zufti Minifterium. 
 Mauclen * 


Hr Rei 
Amtöftelle, Beam ter. Frühere Verhältniffe deſſelbea. 
Backnang. Englert. Provinz.⸗Juſtiz ⸗Referendaͤr zu Ludwigsburg. 
Beſigheim. Sauf: » g tfchreiver zu Brackenheim. 
Böblingen. Eon;. tadtfchreiber zu Boͤblingen. 
Pradenheim. Seybolb. Advofat zu Brackenheim. j 
SConnftadt, v. Geeger. Oberamtmann zn Göppingen. 
Eßlingen. Georgii. rovinzial⸗Juſtiz⸗Rath zu Ludwigsburg. 
aeg | Rumelin. beramtmann zu Pefigheim. - 
eonberg. Gmelin. Oberamtmann ıu Suli. 
Ludwigsburg. Bunz. Ober⸗Juſtiz ⸗Aſſeßor zu Eßlingen. 
Marbah. Rooſchütz. Criminal Rath zu Rothenburg. 
Maulbronn. Laux. Stadtſchreiber zu Beſigheim. 
Neckarfulm. Gfeinhart. Advofat zu Gomburg. 
Stuttgart: Schmidlin. Advokat zu Stuttgart. 
Balhingen. Frey— Stadtſchreiber zu Markgroͤningen. 
Zaiblingen. * ollen. Amtsſchreiber u Waiblingen. 
Weinsberg. Böflen. Regierungs-Aſſeßor zu Ulm.  “ 
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Schwarzwald⸗eKreis. 


Am teftelle, 


Balingen. 
re 


eg 


errenberg. 


Horb. 
Magold. 
Neuenbürg. 
Nürtingen. 
Dbernderf. _ 


Reuttlingen. 


Rothenbutg. 
Rothweil. 


Sulz. 
Tübingen. 


Quttlingen. , .. 


Urach. 


Aalen. 
Erailsheim. 


Ellwangen. 
Saildorf. 


Gerabronn. 
Gmuͤnd. 


all. | 
eidenheim. 


uͤnzelsau. 


Mergentheim. 


Spaichingen. j 


Beamter, 


Weiß. 

Sigel. 

Leyrer. 
Reinhard, 
Amtðverweſer. 


Probſt. 


Weinfdent, 
Aich, 


“3 


Amtsverweſer. 


Amts verweſer. 
Holland, 
Amtsverwefer, 
Dufnagel. 
Klett. 


Märklin” 


ne 
Richter. 
ie zſch, 


Amts verweſer. 
Senbold. _ 


——6 tsverweſt 
mtsverweſer. 
Müller. 
Mund. 
Mögling. 
Dftertag. 
ANNE — 

mts er, 
Fuchs, 


Amts verweſer. 


& 


’ 
Amts verweſer. 


Schickardt. 


Srübere Verhältnifſe defſelben. 


Criminal⸗Amtsverweſer zu Urach. 
Gouvernements-YAuditor zu Stuttgart. 
Stadtfchreiber zu Frendenftadt, 

Ad vokat zu Nagold. 


rovinz.⸗Juſtiz⸗Referendaͤr z. Rothenburg. 
tadtſchreiber zu Nagold. 
Criminal⸗Amtsverweſer zu Eßlingen. 


Stadtſchteiber zu Waiblingen. 


Secretaͤr 6. d. Gerichtshof zu Eflingen, 
Provinz. Juſtiz⸗Rath zu Rothenburg, 


Provinz. Juſtiz⸗Rath zu Rorhenburg. 


Eriminal-Amtsvermwefer zu Rothweil. 
Secretaͤr bei d. Gerichtshof zu Tübingen. 
Regiftratorb. d. Gerichtshof zu Ellwangen. 


Aber⸗Juſtir⸗Aſſe ſſor zu Ulm. 


Ober» Amtsverwefer zu Tuttlingen. 
Eriminal-Rath zu Calw. Ar 


K rei 


Advocat zu Crailsheim. . 
EriminalAmtsverwefer zu Heilbromm. 


Provinziat-JuftisNath zu Ludwigsburg. 
EriminalsUmtsverwefer zu Ludwigsburg. 


Ober⸗Juſtiz · Rath zu Ellwangen. 
Provinz. Juſtitz- Rath zu Rothenburg. 


Stadtſchreiber zu Oehringen. 


Provinz. Juſtiz Rath zu Ulm. 
Eriminals AmtsrActuar zu Mergentheim. 


EriminalsAmtöverwefer zu Mergentheim. 


> ©: 


.Mmtöfgkle .,- Beamter. , Grühere Berhältniffe deiffelben. 
Neresheim. GStadelmann,. EriminalsAmtsverwejer zu Ellwangen. 
05, - Amtöpermwejer. i BR 
Dehtingen. „®» Reuß, Ober Am tsverweſer zu Ellwangen. . 
X Amtsverweſer. De er 
Schorndorf. Arnold. Amtsſchreiber zu Schorndorf. J— 
Welzheim: Stängel. ‚Auditor zu Stuttgart. 
Donau: Kreis. | 
Biberach: Hörner. | Eanzlei-Rath , Ober Tribunal s Gecretär. 
Blaubeuren; gene Regier. Ganzl. Director zu Ludwigsburg: 
Ehingen. _ indner. - - Provinzial a Fuitig » Neferendär., zu Ulm. 
Heiflingen. Wollaib. Provinzial-Juftiz, Rath zu Ulm. 
Göppingen; '  rAmthbor.- -» GriminalsKath zu Göppingen. - 
Kirchheim. Schmid. Dberamtöverwefer zu Ehingen. . 
Leutkirch. Sqeff Sriminal,Ymts + Affiitent zu Goͤppingen⸗ 
mtöperwefer. V RN 
Münfingen. . Malblang, Seftetär bei dem Gerichtshof su’ Ulm. 
Am s verweſer. 
Ravensburg. Lieb. Stadtſchreiber zu Biberach 
Riedlingen. Mepderle. Provinz. Juſtiz⸗Referendaͤr zu Ulm. 
Saulgau. Schindler, Amtmann zu Buchau. 
Amtöverwefer. 
Tettnang. Bleaf. . Eriminal,Amtöverwefer zu Altdorf. 
ulm. Dietrid. Provinz. Juſtiz ⸗Rath zu Ludwigsburg. . 
Waldſee. v. Hirrlinger, Amtmann zu Altdorf. 
Amts verweſer. 
Wangen. GSronmanyer, Amtmann zu Jony. 
verweſer. 
Wiblingen. Pfizer. Vormaliger Hofgerichs » Advofat, jetzt 


Amtmann zu Albertshaufen in Baiern. 





Die ordentliche YaftoralsEonfuröprüfung der Fatholifchen Geiſtlichen betreffend. 


„ Die ordentliche und einzige Paſtoral⸗Conkurspruͤfung der katholiſchen Geiſtlichen 
für das laufende Jahr wird auf den 21. Juni ‚feitgefegt, wobei nur Diejenigen Geiſt⸗ 
lichen zugelaffen werden; welche im Jahre 1816. und früher Priejter geworden find. 
Die Candidaten haben fih 4 Wochen zuvor bei dem Königl. fatholifchen Kirchen, 
rath fchriftlih zu melden, und, wenn feine Abweifung erfolgt, am Montag den 
31. Juni, Abends 4 Uhr, bahier in der Kanzlei. zum. Einfchreiben zu melden. 


Dabei findet man ſich veranlaßt, folgende Borſchriften zu wiederholen: 
1. Nur diejenigen Geiftlichen ‚dürfen um Auſtellung ‚oder Beförderung, ober um 
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Eonfirmation auf eine Kirchenitelle bitten, welche‘ zu Folge der erſtandenen Go: 
fursprüfung vazu für fähig erklärt worden find. 4... 
Er (Staats » und Regierungs » Blatt vom Jahr 1807. Nro. zı.) 

3. Die Defane haben in ihrem Beiberichte zu der Eingabe eines Geiſtlichen⸗ welch 
fh zur Gonkursprüfung meldet, beſtimmt in bemerfen,, wie der Kanzelvortra 
deffelben, beionders Die Declamation beſchaffen fei, und wie er fich als Catech⸗ 
und in der Leitung der Schule bisher gezeigt habe-- Dabei find auch die frühe: 
ven StudiensZeugniffe, welche nicht ſchon vorher eingefshicht wurden, auszug* 
weife anzuführen. a’ “Ei En 

x =, (Btaats» und Regierungs +» Blatt vom Jahr ıBı4. Nro. 8.) 
5. ‚Unter‘ den ge Prüfung Fommen eigene Fragen und Xüfgat: ” 
„über den, Inhalt und die Anwendnung der auf die katholische Kirche und Ge: 
lichkeit. Württemvergs fi bejiehenden Staats» und Kirchen« Gefege, Berord, 
nungen und Einrichtungen vor. LEEREN 
GStagats- und Regierungs » Blatt vom Jahr 18:8. Nre. 6.) 
4. Die Predigt ift fogleich am zweiten Prüfungs:Tage zu halten. 
(Staats » und Regierungs » Blatt vom Jahr 1816. Pro. 5.) 


Stuttgart Den.16, Febr. ıdıg. 
Koͤnigl. Fatholifcher Kirchenrark. 
Die ordentliche Eonfurspräfüng —— Schullehrer und Schulkandidaten 
treffend, 


Die ordentlichen Eonfursprüfungen der Fatholifchen Schullehrer und Gchulfan- 
Didateri hat man für das Faufende Jahr auf den 4. Mai und zı. September feſt⸗ 
feht: Die Kandidaten werden fid) jederzeit ı4 Tage vorher bei tem vorfigenden 
SD rufungs + Eommiffdr melden, und am Tage vor dem Anfange der Prüfung zum 
Einfchreiben melden. Zugleich findet man fi zu der Anordnung veranlaft, daß 
künftig ... ’ 
a. die Proviſoren und Schullehrer, welche in Stadt⸗Schulen angeftellt zu werben 
wuͤnſchen, ſo wie | 
2. diejenigen Schullehrer welche befördert werden wollen, und auf dem Poſten 
worauf. fie fich dermal befinden die Prüfung noch nicht erftanden haben, bei der 
dahier in Stuttgart aufgeftellten Prüfungs-Commiffion fi der Eonfursprüfung 
unterziehen follen, wozu für dieſes Jahr der zr. Sept. beſtimmt wird. _ 

Die Gefuhe um Zulaſſung zu Diefer Prüfung muͤſſen vier Wochen vorher mit 
Schul-Inſpectoratamtlichen Beiberichte bei der unterzeichneten Stelle eingereicht 
‚werden; die Kandidaten felbit aber, wenn feine Abweiſung erfolgt, haben fi) am 
Tage vos dem. Aufange des Prüfung, Abends 4 Uhr, auf der diffeitigen Kanzlei zum 
Einfchreiben zu fielen. Stuttgart den 16. Febr. 1819. 

.. “ 2— Koͤnigl. katholiſcher Kirchenrath. 


rg be Gerlieh Hafferbrint, KHofsuns Kanzlei» Kupferdruder, Bugornder, 


Nro. 15. 


1819. 113 
Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Negierungs: Blatt. 





Samſtag, 


Die Beſetzung der Dieramtmanne-Gteleh betreffend. 


20, Mä re} . 


4 
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Se. König Majefidt haben die in dem Vten Organiſati na⸗Ediet ı 


die Aemter⸗Verfaſſung genannten 
Dberamtmanns; Stellen auf nadftehende Weiſe zu Bejegen gerubt. 
Es wird daher diefes zur allgemeinen Kenntniß 


in ihrem bisherigen Wirfungsfrei 


veränber * 
zacht und den neu ernaunten 


oder verſetzten Beamten aufgegeben, daßß fie —5 bis zum fünfzehenten des 


naͤchſtkünftigen Monats an den Orten ihrer 
Verrichtungen eintreten follen. 


 Mmtöftele, 


Beſigheim. 
Eßlingen, 
=! Heilbronn. 


r Eubwigsbung. 


Marbadı. 


| Batnang. 
Böblingen. 
Dradenheim. 
Sannftadt. _ 
-(Reonberg. 


log — 


Ne dia x 


Beamten 
6 gott, 
vPiſtorius. 
v. oder. 
dv Mie j 
Beiel, 
‚Strögfin 
gFiſcher 
Reös lim 


Stuttgart den 8 


ſtimmung eintreffen und im ihre 


dätz 1819. 

— des Innern. 
‚a . Det 
8 mie:i’e. ; 


"grüpere Ders ältniffe de Beamten. 


Oberamtmann zu Baihingen. 
biöher daſelbſt. 
bisher dafelbft. —* 
ebenſo · 
Oberamtmann zu Reuttlingen. 
Souvernements⸗Auditor iu Srutget: 
bisher Bafelbft. 
Oberamtmann zu Aalen. ; 
bisher daſeibſt. . 
Odberamis⸗Verweſer zu — 


2 


Amtöftelle, 


+ FRaulsronn, 
a Nedarfırlm. 
/ gl Stuttgart. 
2 Baibingen. 
FWaiblin 
ee 


— ——— 


Balingen. 

Reuttlingen. 

Rottenburg. 

* | Tübingen. 
Urach. 

Calw. 


berg. 


us ır 








—ã ir 


ı 


Beamter. 
Kraus. 


Sch liz. 


v. Öriefinger. 


Sſch war 4w a 


Muͤller. 
Rauslen. 
Deißler. 
Geubert. 

v. Kaufmann. 
Braun— 
Martj. 


Mofer. 


Bollinger 
Engel. 
Dollen. 
Günzler, 
Daub. 


Sünzlert), DA: 
— Verweſer. 
S als O.a. 


weſer. 


Hettler: 7 
Pfeilſticker. 


Sur — 
Sandseiger. 
ander lo“. 


Me Zautphbus. 


RR... € du ® 


Frühere Verhbältniffe des Beamten. 


DOberamtmarin ju Badnang. 
bisher dafelbft. 
ebenio. 

DOberamtmann zu slingen. Yan 
bisher daſe lbſt. 
ebenfo. 22 


AAN 


DOberamtmann in Griflingen. 
Dberamtmann in Leonberg. 
Oberamtmann in Crailsheim. 

bisher daſelbſt. 
Stiftungsverwalter zu Schorndorf. 
. bisher; dafelbit 
Stadtſa reiber hu proshpnburg. 

bisher dafelbft. 

ebenfo. 

ebene. . 
Amtfchreiber bafelsjt. 

„bisher daſelbſt. 

"bisher daſelbſt. 
Oberamts⸗Verweſer zu Rothenburg. 


Bisher als ſolcher daſelbſt. 


Oberamtmann zu Leutkirch. 
Stiftungs Verwalter zu Reuttlingen. 


„it 


Gindtfreiser in veiderhein 

bisher: daſelbſt. 
Ober⸗ Revifor bei dem Miniſterium des 
ugern. ‚rv®. ud, 
bisher daſelbſt. nm 
en F m. 


ni 





rı5 


Anttöfelln Beamter. Frühere Verhältuiſſe des Beanrten, 


nes Braͤunkin, als O.A. bisher ald“ ſolcher daſelbſt. 
Verweſer. X 


us" 


Schorndorf. Golthen Dberamtmann zu Balingen. . 
Aalen. Geeger. Amtsfchreiber in Winnenden. 
Crailsheim. &pröffer. Amtmann und Amtöfchreiber zu Doͤrz⸗ 


: badı, Oberamts Künzelsau. 
Saildorf, . Romig: : bisher daſelbſt. 


2 | 
= |Neresheim. Dovelog, als O.A. DberamtsBerwefer zu Mergentheim. 
ä ; eier. 
Welzheim. Knapp Obetamts⸗Verweſer in Lord. 
| Donau⸗Kreis. 
Biberach Schliz bisher daſelbſt. 
| Göppingen. Bolten. Oberamtmann in Maulbronn. 
3 Ravensburg. Wirth. bisher daſelbſt. 
” ulm. Muff. ebenfo. 
Blaubeuren. Drefder. ‚ebenfo. 
Ehingen. v. Bagnato. Regierungs⸗Aſſeßor in Ulm. 
Seißlingen. Geiger. Stadtfchreiber in Gerabronm, 
Kirchheim. v. Stodmaier. bisher daſelbſt. 


keutkirch. 
2Muͤnſingen. 


Nagel, als DU Bisher als ſolcher zu Rottweil. 
Verweſer. — 
Stadtſchreiber in Blaubeuren. 


= Riedlingen. Bäuerlen. bisher daſelbſt 
Saulgau. Weihbenmaier Stadtſchreiber in Waldſee. 
Tettnang. v. Qugger bisher Dafelbft. 
Waldſee. v. Bagnato. ebenſo. 
Wangen. v. Rom. ebenſo. 
Wiblingen. v. Baldinger. Oberamtmann zu Alpeck 


Die Beſetzung der bei den Kreis-Berichtshoͤfen erledigten Kanzlel⸗Stelen betreffend... 

Ge. Königl. Majeftät haben durch höchites Defret vom 18. März d. 9. 
bem bei dem Gerichtshof des Nedar s Kreifes zu Eßlingen angeflellten Sekretaͤr 
v.Mes, als dem älteften fämmtlicher Erpeditoren bei den Kreis: Örrichtshöfen, das: 
Pradifat eines KanzleirRaths beizulegen geruhet. 

DBermöge eben diefes Defrets iſt ferner zu Wieder, Defegung ber bei dem ebens 
erwähnten Gerichtshof erledigten Kanzlei: Direftorss&telle der bisherige Kanzlein 
Direftor Williards, bei dem Gerichtshof in Ellwangen, auf fein unterthänigites- 


Anſuchen in gleicher Eigenfchaft nach Eflingen verfegt, 
die dadurch in Erledigung fommende Kanzlei Direftors-Stelle zu Ellivangen, dem feit- 


herigen erfien®efretär daſe loͤſt, Hend, übertragen ,, 


. auch ift zu der gleichfalls erledigten Stelle eines EanzleirDireftors bei dem Gerichts, 
hof zu Tübingen, der dortige Regiſtrator, Schott, ernannt worden. er 

Sodann find durch das erwähnte höchite Dekret die in Erledigung gekommenen 
Erpsditorss Stellen bei den vier: KreissGerichtshöfen auf maiitehende Weiſe wieder - 
befest worden: 

Zum Gefretir bei. dem Gerichtshofe in Ellwangen, wurde ber bisherige Juſtiz⸗ 
Meferendär Buzorini, : 5 

zum erften Regiſtrator bei dem Gerichtshofzu Tübingen, der bisherige Referendaͤr 
11. Claſſe daſelbſt, Rümelıin, N C f 

und zum eriten Megiftsator bei dem Gerichtshof in Ellwangen, der Referendär 
II.Claſſe allda, Reibel, ernannt;-auch wurde dieſen Drei Dienern der Borrang vor 
dem feıcherigen Reviſor, nunmehrigen zweiten Regiftrator und Revifions-Ajliitenten zu 
Euwangen, Faber, estheilt. ie 

Ferner ijt der bisherige Griminalamts,Affiitent RK apff in Eplingen, zum Sefretär_ 
bei dem Gerichtshof in Tübingen, — 

der Criminalamts⸗Aſſiſtent Zimmer in Ellwangen, zum Sekretaͤr bei dem dor, 
tigen Gerichtshofe, BRETT 

der bisherige Referendär II Claſſe in Eflingen, Dr. Bezzenberger, zum 
Sekretär dafelbit, 10. | 

der feitherige außerordentliche Affüftent bei dem Criminalamt Urach, Fleiſch mann/ 

und der Advokat Gar wen, zu Sefretären. des Gerichtshofs in Tübingen , 

der bisherige außerordentliche Aſſiſtent bei dem Eriminalamı Altvorf, Bechter, 
zum Sektetaͤr des Gerichtshofs zu Ulm, 

ber bisherige StiftungsBerwaltungs-Amtsverwefer zu Rottenburg, Streich, 
zum Revifor bei bem Gerichtshof in. Ellwangen, 

der Neferendär 11. Ekaffe zu Eflingen, Dertinger, zum Gefretär dafelbit, 

der bisherige Referendär 11. Elaffe in Tübingen, Ege, sum zweiten Negiftrator 
und KRevifions-Affiftenten in Eßlingen, 

der Weferendär 11 Elaffe zu Tübingen, Nitter bes Militärs Berdienft-- Ordens, 
v. Schott, zum zweiten Megiftrasor uud Nevifions-Afüiftenten ebendafelbit, 

‚der feitherige Oberamts⸗Actuar in Künzelsau, Hammer, zum Sefretär hei dem 
Serichtshof zu Ellwangen, und 

‚der bisherige Dberamts » Uctuar in Backnang, Haas, zum Gefretär bei dem 
Gerichtshof zu Ulm ernannt worden. 

Sämmtliche vorſtehende Diener haben an den Orten ihrer Beſtimmung, fo ferne 
fie nicht bereits daſelbſt fich befinden, Iängftens bis zum ı. April d. 3. einzutreffen, 
und ihre neuen Stellen anzutreten. Weber diefen Dienjt: Antritt ift von den Directos 
ven der Gerichtshoͤfe fodann berichtliche Anzeige an das Königl. Juſtiz-Miniſterium 
zu erjlatten, worauf won Lepterem den neu angejtellten Dienern die Anftellungs, und 
Drfoldungs-Defrete werden zugefertigt werden. 


Stuttgart den 19. März 1819. Könige. Juſtiz ⸗Miniſterium. 
Maueler. 
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(Dekret. ai; ſammtliche Raffen⸗Beamte 2 > Einſendung der monatlichen Rechnung? = und Kaſſen⸗ 


- > Mach der Inſtruktion vom 10. Nov. und dem Sdikte vom 15. Dei. v. I, DIE 
Drganifation der Obet ⸗Rechnungs ⸗Kammer betreffend, haben die Beamten derjenigen 
en, welche ihre Einrahmer unmittelbar an die Staats » Hauptfafle abliefern. 
nämlid) der Kameral« und Foritfaffen, der Holzverwaltungen, der Berg-, Hütten sy 
tinen 3, Zoll s, Accife », Stragengefälls» und Umgelds⸗Kaſſen und der einzelnen Tax⸗ 
nzugsfafien gleichlautende monatliche Rechnungs- und Kaflen + Napporie an die 
Dber-Neihinungs, Kammer und die Staats, Hauptfaffen, Verwaltung einzufenden. 

Da nun dieſe Verordnung bis jegt nicht überall genau befolgt worden, won der 
pünktüchen Einfendung der KRedinungs »Rapporte aber die Einyaltung Des Etats⸗ 
Syſteins und beſonders die richtige Abfaſſung des monatlichen Haupt ⸗Sitüations /Etats 
der —— —— abhängt; .fo wird jenen Beamten hiemit zu erkennen geneben, 
Daß, wenn ihre Rapporte michr am äten eines. jeden Monatdin der Kanzlei. einfvinmen, 
fit in die a uuterlaffene Einfendung der Rechnungs» Rapporte ſchon früher ger 
fegte Legal» Sttafe von 6 fl. verfallen, und daß in Wiederholungsfalle, neben Diefem, 
Strafsinfag, ein Exekutions ⸗Bote auf Kojten des Beamten werde abgefchisft werden. 

Zugleich wird den Beamten aufgegeben, die Quittungen über die für die Staats⸗ 
Hauptfafle geleifteten, nicht mehr in ihre eigene Verrechnung gehörigen, Zahlungen 
im Laufe des Monats, und wenigftens einige Tage vor dem Rapport einzufenben. 

Stuttgart den ı7. März ıBıg- Königl: — Ve 

aht. 


> 


Einfendung der Notizen zur Herausgabe eines‘ Pfarrbuchs betreffend, 

Es find ſchon unter dem 14. Nov. 1817. (Staats- und Regierungs / Blatt 
Neo. 69.) die Geiſtlichen des Reichs aufgefordert worden ‚- dem Pfarrer Neubert 
in Ober⸗Holzheim, Defanats Biberach, die zur Herausgabe eines Pfarrhuchs erfor, 
derlichen Notizen auf fein Berlangen nady der restificisten Faſſion und einem den⸗ 
felden zusufendenden Formular mitzutheilen. 

Da jedoch) berfelbe angezeigt hat, daß ihm ein bedeutender Theil ber Seiftlichen 
die von ihm erbetenen Notigen moch nicht mitgetheilt habe, und er hiedurch an ber 
Ausarbeitung jenes Pfarrbud)s verhindert fen, fo fieht man fich veranfaft, die mit 
folhen Mittheilungen noch im Rüdjtande befindlichen hg an deren baldige 
Abgate zu erinnern. Königl. ewangelifches Eonfiftorium. 

Schmidlin. 


Rachtrag zu den in Nro. 47. des Staats- und Reglerungs-VBlatts 1816. bekannt gemachten 
Schul» Eonferenz = Direetoren, 

Unter Beziehung auf die Anordnung-wegen der Gchul-Eonferenz,Directoren in 
Mio. 47. des Rönigl. Staats» und Regierungs»Blatts 1816. wird hiemit nachtraͤglich 
befannt gemacht, daß man die: Direction der Gchullehrer » Eonferenzen im obern 
Prenzthal,.auf Abſterben des Pfarrers Becher von Bolheim, bem Spfarter Det 
teler zu Haufen übertragen hat. Königl. en 

midlin. 
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Se. Koͤnigl. Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 5. Febt. d. J. 
den vortragenden Rath und Canzlei-Direktor bei dem Juſtiz⸗Miniſterium, Ober, 
Tribunal» Rath v. Schwab, von der feßteren Stelle eines Canzlei⸗Direktors ents 
hoben , und ſolche dem zum Ober + Zuftiz » Rath ernannten feitherigen Ober ‚Zuftige 
Aſſeßot Ste zu Eflingen übertragen, welcher mit den wirklichen Räthen bei den 
Kreiss Gerichtshöfen nd dem Dienfi-Alter zu rouliren hat. 
* Sodann haben Höchftdiefelben gu der Dadurch erledigten Dber » Zufkigs 
Affegors » Stelle" bei dem Gerichtshofe zu Eßlingen, den bisherigen Koͤniglich 
Baierifhen Regierungs / Raths⸗Acceſſiften, Dr. Hänlein in München, durch hoͤchſtes 
Dekret v. 25. Febr. d. J. gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

" König. Juſtiz « Miniſterium. 
Maucler. 


Se. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſten Deerets som 15. Mäız den 
bisherigen Eriminalamts-Affıftenten, Better zu Ulm, und den Referendaͤr II. Claſſe bei 
dem Gerichtshofin Tübingen, Bifcher, zu ObersZuftig-Procuratoren bei dem Koͤnigl. 


Oerichtshofe des Reckar⸗Kreiſes in Eplingen zu ernennen geruht. 
. — Königl. Juſtiz⸗Miniſterium. 
Maucher. 


Se. Koͤnigl. Mafeſt aͤt haben yermöge hoͤchſten Defrets vom g. März bie 

durch MWiederanitellung des Eanzliften: Rorfinsen als Souffleur bei dem Hof— 

und National, Theater, en Eanzliften-Stelle bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe zw 

Ellwangen, dem vormaligen Auffeher im Kadeten-Inftitut, Rei hardt, gnädigft 

zu übertragen gerüht. - Koͤnigi. — —— 
aueler. 





Bermoͤge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 1. d. M. iſt dem praetiſchen Arzt, 
Dr. Ruoff, zu Waldfee, die erledigte Unteramts-⸗Arztsſtelle im dortigen Oberamte 
gnädigft übertragen werden. 

Unterm 2. März wurde dem zur Fatholifchen Pfarrei Felldorf, Oberamts und 
Landfapitels Horb, — Pfarrer Joſeph Anton Straub in Ahldorf die 
Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 

— Mic wurde dem zur SKaplanei zu Peter und Paul in Buchau, 
Dberamts Riedlingen, ernannten, bisherigen Vikar Joſeph Befel in Ohmerheim 
die Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. i 

Unterm 7. d. M. wurde Unterlieutenant Parrot vom 4 zum 6., und Unterlieuter 
nant v. Rom vom 3. zum 5. Infanterie-Megiment verfet. 

Se Königl. Majestät haben vermöge höchiter Entſchließung vom g.I.M., 
die erledigte Fatholifche Caplanei in Wangen dem Bifar Müller in Aichitelten, Ober, 

t8 Reutfirch, anädigft übertragen. 
* — F J MR wurde der Hauptmann 1. Claſſe v. Keller im 6. Infante⸗ 
rie⸗Regiment mit dem Majors⸗Charakter, auf Anſuchen, in Penſions / Stand verſegt. 


LS 
y. rg 


Se. Königl. Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 13. d. M. 
der rt Rechte, Dr: v. Maier in Tübingen, auf fein Unfuchen, in den 
Denfionsfand zu verſetzen geruht. 
Unterm. .ı6. März wurde der Kammerer des. Landfapitels Oberndorf, Pfarrer 
‚Werdic in, Schramberg, auf feine Bitte von dielem Umte entiafl n, und. ftatt defs 
fen der. Pfarrer Krachenfels in Altoberndorf zum Landkapitels⸗Kommerer ernannt. 
Se. Königl. Majeftät haben vermöge Refeript vom ı7. März gnädigit ges 
..zubt, dem bisherigen Direktor bei der Staats-Kaffen- Verwaltung, Jäger, auf die 
Direftorg-Stelle bei dem SteuersCollegium zu verfeßen, 
die hiedurch vafante Direftors-Stelle bei der Staats,CaffensBerwaltung , dem 
bisherigen Direftor der Finanz-Rammer des Medarkreifes ,- Gtaatsrath vor Süss 
Find,-su;äbertragen. 
auf Die Direftors-Stelle bei der Finanz-Rammer des MedfarsKreifes, den Direk—⸗ 
tor der Finanz Kammer des Donau Kreifes, von Wullen, zu verfegen, und 
„bie Direftion der Gefchäfte bei der Finanz » Kammer -des Domau » Kreifes dem 
‚feither bei der Oberrechnungs ⸗Kammer angeiteliten und zum Wicedireftor ernannten 
‚DbersBinanzraty- Müller dem jüngern, zu übertragen. 





Mad) erfolgter Beſehung der Oberamts » Richters und Oberamtmaun-Stellen, 
und nachdem die den Oberamts + Gerichten beizugebenden Diener ernannt find, wird 
denjenigen, welche ihte Bewerbung um ſolche Stellen bei der Aemter, Organifations, 
Sommiffion angebracht haben und nunmehr die ihren Eingaben beigeſchioſſenen 
DriginalsDofumente zurück zu erhalten wünfchen, hiedurch befannt gemacht, daß fie 
ſich deshalb bis zum 20. April 1819. an die Kanzlei der unterzeichneten Stelle, im 
Fuͤrſtenhauſe dahier, zu wenden haben, welche ihnen jene Beilagen gegen Quittung 
surücjtellen wird. Stuttgart den 19. März ı8ıg. 7 

Koͤnigl. Organifations + Commiffion. 
Maucler ... 


ftgart, Da die vor einiger Zeit in ben öffentlichen Blättern angetragenen Choriften 
— nor⸗Sänger num beſetzt find, fo wird ſolches denen die ſich um (ide bewerben: babe 


bewerben wollen, hiermir befannt gemacht. Den 4. März 1619. 
* — Konigl. Intendanz des Hofs und National-Theaters. 





Epictal - Ejtation. 


on ber: betreffenden Königliche Wiürttembergifchen und Königlich Balerifchen Reglerung haben die 
— re zur — — des Activ⸗ und Pafiir-Standes der Ki 
Mullenftettenfchen Landfchafts = Kaffe die gecaneıen. Aufträge erhalten, Um nun. eine genaue vor kunf⸗ 
tigen Reelamationen und Anfprüchen fchägende Abtheilung diefer Kaffe vornehmen zu fonnen, wird es 
vor allem notwendig, den Activs und Palfiv- Stand derfelben gerau zu — Zur Liquidation 
des Ativy= Standes hat man Montag den 19. und Dienflag den 20, April d. 3. feſigeſetzt. Es 


werben baher alle jene, welche zu biefer Kaffe Eapitalien = Zinfe und andere Mefte fchuldig find, auf 
ee den ‚bemerkten Zagen die Quittungen über allenfalls geleijtere Abſe zahlungen an 
Raupe» Safe und Zinfen der Eommiffion um fo gewiffer * als fie ſonſt aus 
ſchulden die Folgen und Koſten der fie zu erg ben Einleitungen tragen müßten, Die 
Liquidation ded Paffiv- Standes wird Mittwoch den 21., Donnerftag den 22., Freitag den 23. 
und Samftag den 24. April d. 3, vorgenommen, und man [abet zu Diefem Ende ale jene, te 
aus was immer für einem Titel an ber gemeinfchaftlichen Kirchberg « Wullenftertenfchen —E 
Eaffe eine Forderung zu machen haben, hiemit wor, am obengeſetzten en entweder felbft oder durch 
erichtlich hiezu Bevolimächtigte, vor der Eommiffion zu erfiheinen , Liquibation zu u und bie 
uld Urkunden oder andere Behelfe in Urfchrift und auch im Abfchrift vorzulegen, an biefen 
Tagen zur Liquidation nicht erfcheint, muß es fich felbft zufchreiben, wenn bei Vertheilung der Kaffen 
auf ihn feine Rüdficht genommen wird, Das ganze Kiquidationd> Gefchäft wird zu MWerßenhorn auf 
bem Rathhauſe vorgenommen. Den 22. Februar ı8ı9. 


Königl, are — Wiblingen, Königl. —8 an ur 
: Mn. ndter, 





Waiblingen. Die für ven im Jahr 1814. allergnädigft angeordneten Landſturm auf here 
ſchaftliche Koften angefchaften noch wohl conditienirten Armbänder werden bis Montag ben 22, d. M. an 
den Meifthietenden yerfauft werden, wobei fich die Liebhaber Wormittags 9 Uhr in der Cameral⸗ 
Verwaltung einfinden mögen. Den 4. März 1819. 


Königl. Kameralamt. 
Spaichingen. Aus der Gantmaſſe des Peter Dilger, Oehlmüllers von Mablfterten, hiefigen 
Dberamts, wird am Montag den 5. Wpril I. J. durch das Schulcheifename Mahliterten im Wege 
der Dffentlichen Verſteigerung verlauft werben, als: ein ‚einfiodigtes Haus im Lippachthal an dem 
Fluß Lippach, worin fich eine Dehlmühle und Hanfreibe befindet, ein dabei Befindlicher einftodigter 
ars von Holz erbauter Viehſtall, und ı/5 von einer zftodigten Behaufung im Ort Mahlſtetten 
Like, Die Lufibezeugenden. koͤnnen dieſe Gebäude täglich in Augenfchein nehmen, und werden zur 
ee Ars fie fi) über Prädikat und ihre Vermögensinmfände aus zuweiſen haben, 
Yiemit eingeladen. 6. März 1819. ‚ Königl. Oberamt. 
Künzeldau An Samſtag den 27. d. M. Vormittags g Uhr wird die unterzeichnere Stelle 
auf biefigem Narbhaufe den Verkauf der im Jahr ı8ı4. für das Oberamt Künzelsau angefchafren 
2000 Stück Landfturmd-Armbänder im öffentlichen Aufjireich vornehmen, wobei fich die Liebhaber eins 
finden können. Den ı2, März ıdıg. Königl. Kameralamt. 
Burmlingen,. Die biöher in den Rottweiler ForftMevieren Digisheim und Margarethen: 
ufen, Spaichingen und Tuttlingen felbft adminiftrirten Königliche Jagden werden von erjtern zwei 
evieren, Montag ben 23. März, Morgens glhr, auf dem Rathhaufe zu Spaichingen, von letern am 
Mittwoch den 24. März, Morgens quhr, auf dem Rathhauſe zu Balingen öffentlich werpachter, wozu 
vie inländifche Pachtliebhaber eingeladen werden. Den 7. März 1819. 
. . Königl. Forftkaffenamt. 
Rottenburg a. N. » Die dem Staate gehörige Mahlmühle zu Niedernau, mir 3 Mahlgängen 
und ı Gerbgang, Pdann Wohnung, Scheuer, Stallung und ungefähr = Mannsmad Graögarten wird 
yon Georgil d. J. an, auf weitere 9 — ı2 Jahre Montag den 5. April, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Rathhauſe in Niedernau wieder verpachter, wobei ſich die Liebhaber, welche die Gegenflände zu⸗ 
vor täglich in Augenfchein nehmen Fünnen, mit oberamtfich Tegalifirten Zeugniffen über ihr Prädikat, 
Sewer bs⸗Kenntniſſe und Bermügen einfinden mögen, Den 9, März 1819, 
Königl. Kameralamt. 





Gedruckt bei Gottlieb Haffe:brint, Hof: und Kanzlei = Kupferdruder, Buchdrucker. 
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Samſtag, 27. März. 





von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Zur Bollgiehung der in Unſeren Ediften vom 31. Dezember 1818. über bie 
Drganıfation der unteren Verwaltungs Stellen in den Departements der Juſtiz und 
des Innern enthaltenen Anordnungen, haben wir auf gleiche Weife, tie dieß früs 
ber für die Ausführung der Organifation der Fanzleis Stellen vom 18. November 
1817. gefchehen, eine befondere Kommiffion mit dem Auftrage nietergefegt, Die Aus- 
föhrung diefer Organifation zu leiten, für den pünftlihen Bollzug und die genaue 
Beobachtung der neuen Anordnungen und Formen zu forgen, demnach Die hiezu 
erforderlichen und dienlichen Einleitungen, fo wie überhaupt alle Borfehrungen und 
Derfügungen zu treffen und zu veranlaſſen, damit die neuen Stellen in die ihnen 
‚angewiefene Dienitthätigfeit gefegt werden, umd die ganze Organifation ihre voll⸗ 
. fländige Ausführung erhalte, 

Diefe Commiſſion, zu welcher Wir 

den Juſtiz-Miniſter, als Dirigenten, 

den Minifter des Innern, 

den Staats s Geftetär, 

den Staatsrath von Fifcher, von der zweiten Abtheilung Unſeres Ges 

heimen Rathes, 

den Ober » Tribunalrath von Schwab, 

den Der » Fribunalrach, Dberamte, 

: ua zu len 

en Ober⸗Regterungs-⸗Rath Waldbauer, r { 

Ben Ober Kenierungs-Rarh et vom Departement des Innern, 
berufen haben, und welcher als Actuar 

der Geheime Sekretär Weiffer, 


vom Quftiz + Departement, 
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beigegeben iſt, hat daher alle zu Erfüllung ‚des ihr ertheilten Auftrags bienlichen 
Anordnungen zu treffen, zu dieſem Behuf im den geeigneten Fällen mit den Depars 
tementss Minijterien Rückfprache zu nehmen, die Unferer höchiten Entfcheidung bes 
dürfenden Gegenitände aber Uns vorzulegen. . - KR j 
Indem Wir durch Gegenwärtiges Die Anordnung diefer Commiffion zur _allges 
meinen Kenntnif ringen, ertheilen Wir zugleich ſaͤmmtlichen berreffenden Stellen 
den Befehl, alle auf den Vollzug der Organifation ſich beriehende Anfragen und 
Berichte an die „OrganifationsBolizgiebungsCommifiion‘ zu richten, 
und den durch dieſe ergebenden Wefolutionen und Befehlen jedesinal genaue und 
pünftlihe Folge zu leiſte. _, —— 

Stuttgart den 25. März 1819. j 


WiTWelmt nn 
a ' BVellnagel. 


Verordnung; die einfhweiligen Verrichtungen der neu ernannten Dberamts= Richter und die prosiforifche 
Befegung der Gerichts s Neruariate betreffend. j 
Um ben Uebergang von Ber biäherigen Juſtiz-Verwaltung in der unteren Inſtanz 
zu der durch die neuen organifchen Beſtimmungen vom 31. Dezember 1618. anges 
srdueten Dermwaltungss Weile näher vorzubereiten, find die nachitehenden proviforis 
fhen Anordnungen getroffen worden, welche hierdurch den betreffenden Beamten zur 
Nachricht und Nahachtung befannt gemacht werden, 


Erftlid. Ju Deziehung auf die verfchiedenen Derrichtungen der Oben 
amts« Michter wirb verordnet: 


A) An Abſicht auf alle Zweige der bürgerlihen Rehtspflege 


tritt Der Oberamts+Richter fogleich in die Stelle des Dberamtmanns ein. Er 
führt daher 


I, in den zu einem Dberamtsd » Bezirfe gehörigen Amts » Orten, über bie 
den Orts» Obrigfeiten nad) den bisherigen Gefegen zuſtehende Rechts, Pflege in 
jfreitigen und unſtreitigen Sachen auf gleiche Weiſe, wie bisher Der Doeramts 
mann, die Aufjicht. as aber 


1I. die Ober amtsGtädte betrift, fo fegen zwar die dermalen beitchenden 
Dberamts, Gerichte ihre Runctionen wie bisher fort. Es find aber 


1) fogleich Die Berhandlungen der Stadt-Magiitrate in Gemeinde, Angeleaens 
heiten von allen Derhandlungen, welde vie ſtreitige oder unjtreitige Rechts-Pflege 
betreffen, zu treunen. ‚ 

2.) Bei den magiftratifchen Berbandlungen über jene führt bis zu Vollziehung 


des Edifts über die Gemeinde, Verfaffung der Oberamtmann noch feiner den 
Borfig. Dagegen 
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3) übernimmt der Oberamts + Richter (in der Oberamts » Städt) nicht 
nur die. Aufſicht über die den Orts + Obrigfeiten zuſteheude mwillführliche Gerichtsbar⸗ 
feit, fo wie das Derfahren in liquiden Schuld» Sachen, fondern er vertritt derinas 
len noch in beiden Beziehungen die Stelle bes Stadt-Vorſtehers. 


An ihn werden alſo vorerſt alle liquide Schuld, Klagen gegen Angehörige der 
Dberamts » Stadt gerichtet ; und bei allen Verhandlungen des Stadt» NRaths, welche 
die erwähnten Gegenjtände betreffen, hat er den DBorfig zu führen. 


» Die ftreitige Gerichtsbarkeit betreffend, fo hat der OberamtösNichter 


a) den Borfig bei allen deshalh abzuhaltenden Rechts » Tagen, er leitet die 
Verhandlungen und hat über alle Segenſtäͤnde den Vortrag zu machen. 


b) Das Derfahren ber Dberamts s Gerichte felbit bleibt in allen Arten von 
bürgerlicdyen Nechts + Streitigfeiten, namentlich auch in Gans» Sachen; vorerft noch 
unverändert. Es fann au 


c) das Dberamts + Gericht in folhen Fällen, in welchen Kisher die Entfcheis 
dung dem Zuftiz » Collegium zuftand, die gefhloffenen Arten der Königl. Juſtiz⸗ 
MetardatensCommiffion zu Rottenburg zu Fällung des Erfenntniffes überfenden. 
Jedoch ijt daſſelbe 

d) auch ohne vorgaͤngiges Compromiß in allen Fällen ſelbſt zu entfcheiden 
berechtigt, in fo ferne nicht 

a) der Oberamts Richter von einer Parthei recufirt wird und bie Gründe der Ne 
eufation von dem Kreis-Gerichtshofe als jtatthaft erfannt werden; in welchem Fall 
die Entfcheidung der Königl. Juſtiz-Retardaten-Commiſſion zu überlafien it. Nas 
. mentlih mußen die Acten in allen den Fällen, auch ohne befonderes Begehren einer 
Parthei, an diefe Commiſſion verfendet werden, wenn Der Dberamts » Richter bisher 
‚aus eigenem Üntereffe oder als Rechtsbeiſtand einer Parthei in einer Rechtsſache 
gearbeitet hatte. Daneben 

B) bleibt es den Partheien vor der Hand nod) überlaffen, die Einholung der Ent, 
ſcheidung von der Juriften- Fakultät zu Tübingen unter den Borausfegungen und mit 
der Wirfung zu verlangen, welche in den Berordnungen vom 21. Mai ı816. (Staats» 
und Regierungs-Blatt Nro. 21. ©. 126.) und vom 15. Auguft 1817. (Staates und 
Regierungs-Dlatı Nro. dı. ©. 410.) vorgefchrieben find. ' 

» » BJ Ehe⸗Sachen werden auch kuͤnftig von den Dberamtleuten in Gemeins 
fhaft mis den. Dekanen behandelt. i 

C) An Abſicht auf die Straf,» Rehrs-Pflege treten die Oberamts⸗Richter 
in diejenigen Functionen ——— ein, welche ihnen in dieſer Beziehung in dem 
unverzuͤglich im Druck erſcheinenden vierten Edikte vom 51. Dez. 18:8. angewieſen 
find. Sie übernehmen daher auch zugleich mit Der. Bekanntmachung dieſes Edifts 
die nach demſelben zu ihrem Reſſort gehörigen, bei den Oberaͤmtern auhaͤngigen Uns 
terfuchungen. 
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So lange uͤbrigens die Oberamts-SGerichte noch nicht nach der Vorſchrift eben 
dieſes Edikts gebildet ſind, koͤnnen dieſelben auch das ihnen durch ſolches eingeraͤumte 
Straf-Recht noch nicht ausüben. - 

D) Die Oberämter behalten einftweilen ihre ganze Regütratur, theilen aber 
pen Dberamt3 » Richtern diejenigen Acten mit, deren diefe bedürfen. 

Zweitens Mas die einitweilige Derfehung der den Gerichts-Artum 
rien obliegenden Gefchäfte betrift, fo haben 

A) in Abſicht auf die fhreitige Eivil-Rechtspflege die bisherigen Actuas 
tien der Dberamts-; Gerichte, oder deren Amtsverweſer, ihre Func 
tionen bis auf weitere Anordnung fortzufegen. Da aber 

B) die Dberamts » Richter gleichwohl, befonders wegen der Schufdflagen und 
Inquijitionen, fogleich Gehülfen bedürfen, fo wird ihnen deren proviforifche Annahme 
fo wie die Befegung ihrer Canzlei überhaupt, jedoch in der Art überlaffen,, daß 

ı) diefe von den Dberamts » Richtern proviforifch bejtellten Actuarien hierdurch 
feinen Aufpruch auf die Stelle felbit erhalten, wielmehr 

N „ Fa Entlafung nach vierwöchiger Auffändigung ſich gefaßt zu machen haben; 
und da 

3) die Oberamts,Nichter folchen Gehülfen, welche die gefegmäßige Dienſt⸗Pruͤ⸗ 
fung bei dem Departement der Juſtiz noch nicht eritanden haben, feine Griminals 
Unterfuchungen übertragen dürfen. 

C) Die Dberamts+ Nichter belohnen diefe Gehülfen ſelbſt, beziehen aber aus 
der Staatskaſſe den im Foikte Nro. V. $. 7. für die Actuarien * Gehalt. 

Dagegen wird ihnen von dem Betrag der für jedes Oberamts⸗Gericht noch bes 
fonders zu regulirenden Canzleikoſten wegen derjenigen Functionen, welche nad) voll» 
ſtaͤndiger Bollziehung des vierten Edifts ebenfalld den DberamtsRichtern oder ben 
DderamtssGerichtss Actuarien zufallen, zur Zeit aber noch von dem bisherigen Actuas 
. rien der Dberamts3sGerichte auf Koiten der Amtapflege und Stadtkaſſen fortgefegt 

werden, zum Beiten Der leßteren ein verhaͤltnißmaͤßiger Abzug gemacht werden. 

Stuttgart den 36. März 1819 

Königl. Organiſations⸗Vollziehungs⸗Commiſſion. 
Maueler. 


Befanntmachung, die Beeidigung der neuernannten Oberamts-Richter und Oberamtfeute betreffend, 


Da die Yeeidigung der neu ernannten Oberamts-Richter und Dberamtleute, 
ſo wie der an mehreren Orten aufgejtellten Amtsverwefer, durch die Denfelben vorges 
-fegten Gerihrshöfe und Regierungen der Kteife vorzunehmen it; fo wird folches 
zue Nachricht und Nachahtung für die genannten Provinzial-Sellen fowohl, als für 
Die neu ernannten Beamten hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Stuttgart den 26. März ıdıg. a 

— — Koͤnigl. Organiſations-Vollziehungs⸗Commiſſion. 
Maucler. 
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Verorbnung, die proviforifche Beſetzung ber Oberamts⸗Actuariate betreffend, 


Zu Folge der organifchen Edirte vom 31. Dez. v. 3. werden die bisher bes 
ftandenen Kommuns» und StiftungsRedhnungs » Reviforate demnächft aufgelöft, die 
denfelben odgelegenen Gefcdäfte den Oberämtern zurücgegeben, zur Unterflüßung 
in-bdiefen und dem übrigen Amts-Obliegenheiten für jedes Oberamt ein eigener Öbers 
Amts » Actuar von Staatswegen angejtellt, und für diefe Stellen die bisherigen 
Kechnungs-Meviforen vorerft verwendet werden. i 

In ver Zwiſchenzeit aber, und bis hierüber etwas Definitives feitgefest werden 
fann, haben die dermaligen Kommuns und BStiftungsRechnungs-Reviforen ıhre tiss 
berigen Functionen unter der unmittelbaren Aufjicht und Leitung der König! Dbers 
ämter fortzufegen, und die Wegarbeitung der vorliegenden Reviſions-Retardate fid) um 
fo eifriger angelegen feyn zu laffen, als fie hiezu fehon nach den bei ihrer Anſtelluug ger 
gebenen Bertimmungen rechtlich verbunden, und für die volljtändige Erledigung der 
während ihrer Dienjtzeit verfallenen RevilionssGejchäfte den betreffenden Corporas 
tionssKaffen verantwortlid, find. 

Denjenigen Gefchäften hingegen, welche bisher durch die Stadt» und Amtfchreis 
ber und deren Gehülfen im Namen des Dberamtes gefertigt worden, haben ſich die 
Stadt- und Amtsfchreibereien bis auf weitere Anordnung noch ferner gegen die her» 
fümmliche Belohnung zu unterziehen, und aud) von ihrer Seite alles anzuwenden, daß 
Der llebergang in die neuen Verwaltungs Formen den Beamten ſowohl als den Amts— 
Untergebenen möglichit erleichtert, jede Stodung in dem Geſchaͤfts-Gange verhuͤtet, 
und die etwa vorliegenden Retardate in thunlichiter Bälde befeitigt werden. Dane: 
gen haben jid die Oberamtmänner bis zur. Hebernabme diefer Gejchäfte jtatt der ın 
dem organifchen Edicte vom 31. Dez. ı818. Miro. V. zugelicherten Kanzlei » Koftens 
Entfchädigung mit demjenigen Actuars Gehalte zu begnügen, welcher nad) dem biss 
herigen Befoldungs-Regulative mit ihrer Stelle verfnüpft war. 

Stuttgart den 36. März 1819. 


Königl. Organiſations⸗Vollziehungs ⸗Tommiſſion. 
Maucler. 


Ertrapoft:Tare betreffend. 


Durch Königl. Entfhliegung vom ı2. d. M. ift Die Ertrapoft-Tare von ı fl. 30 fr. 
auf ıfl. ı5Fr. auf ı Pferd und ı Gtation, und zwar vom ». April d. 3. an, 
reger worden; welches hiemit zur allgemeinen Kenntnif und Nachachtung ges 

racht wird. 

Stuttgart den 15. März 1819. — des Innern. 

v. Otto. 


DS U — 
Ge. Koͤnigl. Majeftät haben durch höchftes Defret vom ı9. d. M. den 
bisherigen Sekretär bei dem Koͤnigl. Gerichtshof in Tübingen, Majer, und 
den Neferendär II. Elaffe bei dem Könial. Gerichtshof zu Ulm, Dr. S deur- 
len, zu Affefforen bei dem Gerichtshof in Ulm, fodann 
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ben bisherigen Aubitoriats-Affiftenten v. Breitfchmwert, und 
den Referendär 11. Elaffe bei dem Koͤnigl Gerichtshofe in Eflingen, Wächter, 
zu Aſſeſſoren bei dem letzteren Gerichishofe ernannt. Stuttgart den z2. März 1819. 
Königl. Juſti Minifterium. 
Mauelher. 


» 
* “ 


Der Rechts-Candidat Friedeich Wilhelm Gentner, von Nürtingen, welcher 
bei der eritandenen erften Dienjt-Prüfang das Pradifar IN. Claſſe, „gut beitanden‘ 
erhalten hat, iſt als Meferendär Il. Claſſe bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe zu Eßlin— 
gen aufgenommen worden. Stuttgart den 25. März 1819. 

Königl. Zujtizs Minifterium. 
Maucler. 

Der Rechts,Eandidat Anton Widmann, von Heudorf, Dberamts Riedlingen, 
welcher bei der erjtandenen eriten Dienjt- Prüfung des Prädifat_ Ill. Glaffe „gut bes 
ſtanden“ erhalten hat, ik als Meferendär 11, Elaffe bei dem Königl. Serichrshofe 
zu Ulm aufgenommen worden Gtuttgart den 24. März ıBıg. 

Königl. Juſtiz-Miniſterium. 
Maucler. 


Ge. Königl. Majeität haben vermoͤge Referipts vom 23. März die erle— 
digte Raths ⸗Stelle bei der Königl. Oberrechnungs⸗Kammer dem bisher bei der Finanz⸗ 
KRönmer in Elwangen angeftellten Finanz Rarhb Herzog, und die hiedurch erledigte 
Finanzraths⸗Stelle in Ellwangen dem bisherigen Kamera Berwalter Tafel in As 
senfteig gnädigit zu übertragen geruht. 


Se. Köonigl. Majeität haben den RegierungsRath Heigelin ba 
der Retardaten- Commiflion, Sektion des Innern, vermöge höchiter Entfehliegung 
vom ıg. d. M. zugleich zum auferordentlichen Rath bei dem Studienrath, mit Siß 
und Stimme in_allen zu dem Gefchäfts » Kreife des letztern gehörigen Gegenftänden, 
und mit dem Referat über die öfonomifchen und Rechnungs» Angelegenheiten der 
evangelifchen Geminarien zu ernennen geruht. 

Unterm 19. März wurde dem Hauptmann 2 Elaffe v. Brandenftein im 
sten Anfanterie » Negiment die nachgeſuchte Entlaffung aus Königl. Dienften ers 
theilt, und 
’ der Hauptmann ater Elaffe von Molsberg, vom aten zum Sten Infanterie 
Regiment verſetzt. 

Se. Königl. Majejtät haben vermöge höchſter Entfchliefung vom ı9- 
d.M die erledigte Facholifche Pfarrei Dettingen, Oberamts Rottenburg, dem Caplan 
v. Mohr in Oberndorf, uud 

vermöge hoͤchſter Entſchlieſſung vom 21. d.M. die erledigte Stadtpfarrei Weil— 
heim, Defanats Kirchheim, dem Diafonus, M. Renz, zu Laufen gnadigft zu übers 
tragen geruht. 
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Unterm 22. Maͤrz wurde der Obermann Tuſſunbey zum Unterlieutenant 
der Artillerie ernannt. j 
Unterm 23. März wurde dem zur fatholifchen Pfarrei Ningingen, Dberamts 


Blaubeuren, ernannten Pfarr» Kaplan Mattes, von Bad, Die Königlide Bes 
ftätigung ertheilt. 





Edictals Eitation. 


Mon der betreffenden Königliche Märttembergiichen und Königlich Baierifhen Regierung haben die 
unterzeichneten Behörden zur gemeinſchaftlichen Abrhekung des Wkrivs und Paſſiv⸗Standes der Kirchberg⸗ 
Wullenſtettenſchen a geeigneten Aufträge erhalten. Um nun eine genaue vor Pünrs 
tigen Reclamationen und Anfprüchen ſchutzende Abtheilung diefer Kaffe vornehmen zu fönnen, wird eb 
vor aflem nothwendig, den Mtivs und Paffiv- Stand berfelben genau zu liguidiren. Zur Liquidation 
des Activ⸗Standes hat man Montag den J und Dienſtag den 20. April d. J. feſtgeſetzt. Es 
werben daher alle jene, welche zu dieſer Kaffe apitaliens Ziuſe und andere Reſte ſchuldig jind, aufs 

efordert, am ben bemerften Tagen die Duittungen über allenfals geleiftere Abſchlagszahlungen am 

upt = Poften und Zinfen ber Eommiffion um fo gem * als fie ſonſt aus eigenem 

ſchulden die Folgen und Koften der fie zu en den Eirleitungen tragen müßten, Die 
Liquidation des Paifiv » Standes wird Mittwoch den 21., Donneftag den 22., Freitag den 25. 
and Samftag den 24. April d. J. vergenommen, und man ladet zi diefem Ende alle jene, welche 
aus was immer für einem Tirel an der gemeinfchaftlichen Kirchberg Wußenftertenfchen Landfchaftse 
Eaffe eime Forderung zu machen haben ‚-biemit wor, am obengejegten entweder ſelbſt oder durch 
Frei biezu Vevolimächrigte, vor der Commiſſion zu erfcheinen , Licnidation zu gen, ‚und bie 

uld Urkunden oder andere Behelfe im Urfchrift und auch in Abichrir vorzulegen, r an biefen 
Tagen zur Liquidation nicht erjcheint, muß ed fich ſelbſt zufchreiben, wern bei DVertheilung der Kaffen 
auf ihn feine Rücficht genonmen wird. Das ganze Liquidations-Geſchaͤft wird zu Welßenhorn auf 
dem Rathhauſe vorgenommen. Den 22. Februar 1819. 


Königl. a * Oberamt Wiblingen, Königl. werfen — Roggenburg, 
orn. Dundter, 





— Mbdelmannsfelden. Höchſter Verfügung gemäß fol der dießherrſchaftliche here Brand⸗ auch 
Scheffelhof genannt , deſſen Beſtandzeit auf Georgit d. J. zu Ende geher, auf weiten g Jahre offent⸗ 
lich verpachtet, zugleich aber auch ein Verſuch mit dem Verkauf deffelben gemacht wenen, Der Nof 
liegt bei Übelmannsfelden, und feine Beftandrheile find : ein Haus und Scheuer, nebft Rindvieh⸗ und 
Scaafftalung unter einem Dach; ein Nebenhäuschen und Badofen, Guter: ıMrg. ı Bir, 2B 1/2 Rth. 
Garten beim Haus; ı6 Mrg. und 66Rth. Aderfeld; 29 Mig. 3 Brt. 53 Rth. Wieswahs; 159 Mirg. 
und ı8 Rth. Viehweiden, und 7Mrg. 2 Vrt. 36 1/2 Rth. dergleichen mit Holz verwahren. Einem 
Mächter wird geſtattet, die Weiden mir ı20 Stud Echaafwaare zu befchlagen. Im Verhuföfall wird 
an dem Kauficilling 1/4 baar und 3/4 in verzinslichen Friſten entrichter,. und das KHofgar außer der 
Steuer» und Zchentreichung mit feinen weiteren Grundbejchwerben belegt, fondern als ein jreies Eigen: 
thum verkauft. Zu beiderlei Verhandlungen ift Dienftag der 13. Avril d. J. ausgeſetzt. Diejenige 
nun welche diefes Hofgut entweder Pachts? oder Kaufeweife zu übernehmen gedenfen, haben fich an 
gedachten Tag Vormittags g Uhr in dem Gchloßgebäude zu Abelmannsfelden einzufinden, und wegen 
* Zuläßigkeit mit oberamtlichen Zeugniſſen über ihr Prädikat und Vermögen zu verſehen. Den ı6. 
ärz 1819. Koͤnigl. Kameralamt. 

Heilbronn. Das vormalige Königl. Palais nebſt dem zwei dazu gehörigen Gebäuden‘, ben 
Rewiſen und —— auch Gärten, wird bis Montag den 19. April d. J. Vormitta 


6 ı0 Uhr, im 
der biefigen Kameral altung auf höchſten Befehl der Königl. Finamz-⸗Kammer des Near » Rreifes 
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entweber im Ganzen ober theilmeife auf höchfte Rarififation verlauft werben. Die angenehme‘ Lage 
deffelben und die fchöne Einrichtung empfiehlt diefe Gebäude. zu jedem Gebrauch, befonders aber würden 
—* ſich zu einer Fabrik vorzüglich eignen. Alle dieſe Gebäude ſtehen in der Vorſtadt gegen Neckarſulm, 
ind mafiv vun ‚und ftehen auf allen Seiten frei. Sie beilehen: 1) das Haupts@ebäude ift 147 Schuh 
lang und 5ı Schuh breit, und hat gegen der Stadt einen Balkon, hat außer dem Parterre noch 3 Stods 
werk, und en:hält, neben zweien gut gewölbten Kellern, 30 beißbare Zimmer, wovon viele tapezirt find, 
3 Säle, ı5 nicht heitzbare Piecen ı.nd einen großen Boden. 2) Der vormalige Cavalierd:Bau, hinter 
diefem Palald, an der Straße nad; MWeinfperg, ift 79 Schub lang und 29 Schuh breit, folid von Stein 
mi: Manfarden = Dad), und bat außer dem Partern noch zwei Stockwerke. Diefer Bau enthält = Kels 
ler, 10 heisbare theils tapezirte, theils gemahlte Zimmer, 3 Kamnmern, a Küche, ı Waſchküche 
ı Bizftall und einen Boden, 3) Der TfficenBau, an welchem die Länge und Breite und Stockwerk 
wie bei dem Cavalierös Bau ift, iſt ebenfalls ganz maſſis, ſteht binter dem Palais an der Allee 
gegen der Stadt, und enthält: parterre 3 große gemöolbte Küchen mit Badofen- und eine Backkammer, 
auch ein Heine Gewölbe unter der Stiege; in den Stockwerken, 8 heitbare und 3 nicht heitzbare Zins 
mer, ı Küchen und ı Dachboden. +) Der Stall und Remifen-Bau hinter —— iſt 160 Schuh 
lang und 28 Schuh breit und har ein Pultdach. Er enthält einen Pferdeſtall mir 16 Ständen, eine 
Renife zu 5 MWägen, einen Pfedeſtall zu 8 Ständen, eine heigbare Stall-Stube und einen großen 
Futterboden. 5) Hof; hinter um Palais ift ein großer Hof mir einem Pumpbrounen. 6) Gärten ; 
vor dem Palais ift eine Anlage von circa 2 ı/2 Pre, und binter demjelben ein Garten von 5 Vrt. 
im Meß; daß Ganze umfchließt eine folideMauer und hat eiferne Stacheren:Thore, Am Kaufsſchilling 
ol otel baar bezahlt werden die übrigen z/Stel aber in vier verzinslichen Jahrözielern, Vor der 

fteigerung lann jeder Liebhaber täglich Einjicht nehmen, Den 20, März 1819. 

Konigl. Kameralamt, 





Backnang. Friedrich Klett, lediger Maurersgeſell, von der Althütte, hat ſich mit feinen bereits 
verhafteten Brüdern, einer fehr gefährlichen Mißhandlung an einem —— chuldig gemacht, und 
ſodann mit einem Wanderbuch vom unterzeichneten Oberamt ausgeſtellt, die Flucht ergrifſen. Alle 
Dbrigkeiten werdn daher geziemend erfucht, auf denfelben fahnden, und ihn im — wohl⸗ 
verwahrt an des Königl. Dberamt Lorch einliefern zu laffen. Signalement: derſelbe iſt 19 12 
Jahre alt, Meier Statur, hat ein blatternarbigtes Gefichr, ſchwarze Haare, dergl. Augbraunen, und ijt 
beffeider mir «einenen langen Hofen, desgleichen Wamms und Gtiefeln, trägt auch einen himmels 
blauen Spener mit weißen Schnüren. Den 30, San. ıBıg. dnigl, DOberamt, 

Marbrb. Dem Unterpfleger Kämpf, von Mundelsheim, ift am 2. dieſes auf dem Gteinheimer 
Viehmarft ine lederne Geld-Gurte, weldhe er um den Leib trug, mit 52 fl. Gel» in verfchievenen 
Geldforten atwendet worden. Der Verdacht diefes Diebſtahls füllt auf den hienach fignalifircen Juden, 
welcher dechalb und weil er fich nicht gehörig ausweiſen fonnte, verhafter worden, auf dem Trans⸗ 
port in de Oberamts= Stadt aber dem ihm Geigegeornen zwei bürgerlichen Kondukteurs auf eine liftige 
Meise enwichen ift. Die Konigl, Juſtiz- und Polizeis Stehen werden daher erfucht, auf den Flüchts 
ling zu fahnden, und ihr im Betretungsfalle wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle abliefern zu 
laffen. Derſelbe trieb fich) auf dem Steinheimer Markte mit 5 bis 6 anderen unbelannten Juden 
herum, weldye aber nach begangenem Diebfiahl nicht mehr fichrbar waren, gab fich für den Juden 
David Abraham, von Hechingen, aus, iſt ungeführ 6° 2’ groß, 21 Sahre alt, von fchlanker und ros 
bufier Stutur, hat ein länglicht bleiches Angeficht, eine etwas gebogene Nafe und blonde Haare, 
und war mit einem Hut, karzen grautüchenen Ueberrod, blau tüchenen langen Hofen und Stiefel 
bekleidet, Den 5. Fehr, 1819. Konigl, Oberamt. 


— 





Gedeuckt Sei Gottlieb Haffelbrint, Hof: und Kanzlei = Kupferdruder, Qychdruder, 
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Mittwoch, 31. Maͤrz. 





Die in dem Monat Februar 1819 yon ben a * des Kinigreichd ausgeſprechenen Erkenntniſſe 
treffend, 


In dem verfloffenen Monat Februar find won fämmtlic)en Gerichtshöfen des 
Königreichs nachfiehende Erfenntniffe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen 
bemerkt wird, daß nur folche Urtheile der EriminalsGerichtssÖtellen in das Staats⸗ 
und Regierungs-⸗Blatt aufgenommen werden, wodurch eine laͤngere, als breimor 
matliche Freiheits⸗Strafe erfannt wird. 2% 


A) Obertribunal— 


1. Criminal s Senat, 
Am 23. Febr. wurde: 


In der Nefursfache des zu Reutlingen im Verhaft und Unterſuchung gefommer 
nen Johann Friedrich Hoch, von Pfullingen, das von dem Criminal,Senate bes 
Gerichtshofes für den Schwarzwald, Kreis unter dem 18. Jan. d J. gefällte (im dem 
Staats + und Regierungs-Blatte Nro. 11. ©. 83. enthaltene) Erfenutnif abgeändert, 
und Refurrent wegen wiederholter und qualificirter Diebitähle, dann wegen Diebs 
ftahls·Verſuches, umd machgefolgter Theilnahıne durch wiſſentlichen Unfanf des Ger 
ſtohlenen unter Einreehnung rines Theils des eritandenen Arreßes, ju einer fünfr 
schnmonatlihen Beftungs- Arbeits Strafe, auch nachheriger meniaftens neun 
monatlider Becluffion in ein Jwangs-Arbeirshaus bis zu erprobter Bellerung, ner 


ben Eritattung fämmtlicher Arreft + und eines Drittheils der Unterfuhungs» Kofken, 
veruttheilt. 


+ 
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II, Eivil = Senat. 


Am ı9. Febr, wurde: 


a, in der Appellations» Sache von dem vormaligen Ober-Juſtiz Sollegium, zwiſchen 
der Wittwe Marie Barbare Rneller zu Miederftetten, Oberamts Gerabronn, 
Liquidantin, Appellantin, und der Gantmaſſe ihres Ehemanns, Michael Kueller, 
Liquidatin, Appellatin, Beibringens Forderung betr., Die Berufung wegen Mangels 
an einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen verworfen, und Appellantin 
in Die Koiten dieſer Inſtanz verurtheilt. 


Am 26. Febr. wurde: 


1. in der Appellations Sache von bem vormaligen Ober-AJuftig + Collegium, zwiſchen 
bem Freiherrn v. Rehling zu Bettenreuthe, Oberamts Ravensburg, Beklag— 
ten, Appellanten, und Stephan Rüͤſt zu Staudach, Kläger, Appellaten, Holz— 
gerechtſame betreffend, die Berufung wegen Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde für nicht hieher erwachfen erfannt, unter Verurtheilung bes Appellans 
ten in die Koften dieſer Juſtanz; 

3. in der Appellations-Sache von dem vormaligen Ober⸗Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
ber Graͤflich v. Sternbergifchen PatrimonialsHerrfchafe zu Weiffenau , Oberamts 
Ravensburg, Beklagten, Appellantin, und Anton Fuchs nebit deilen Ehefrau zu 
Oberhofen, Klägern, Appellaten, eine Bindikations⸗und EntfhädigungssKlage berr., 
die Derufung wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde durch Urtheil 
verworfen, und appellantifcher Theil in die Äppellations-Prozeßkoſten verurtheilt; 

4, in der Appelationss Sache von dem vwormaligen Dber + Zuftiz + Collegium zwifchen 
den Erben des Bürgermeiiters Schmid zu Nagold, Klägern, Appellanten, und 
dem Freiheren v. Münch zu Mühringen, Beklagten, Appellaten, einen Pachtvers 
frag betreifend , die Aften von Amtswegen für gefchloffen angenommen, und 
auf Abfhwörung des von dem appellantifchen Theil Dem Appellasen zugefchobenen 
und von Diefem angenommenen Fides erfannt. : 


JIT, Ehegerichtlicher Senat. 
Sefhieden wurden: 
Am 4. Febr. 
1. Zohann Georg Friz, Taglöhner zu Schrogberg , Oberamts Gerabronn, Kläger, 


von Sophie Margarethe Barbare, geb. Kozlin, von Neſſelbach, Beflagten, wegen 
ne Widerfpenitigfeit in Fortſetzung der Ehe unter DBergleihung ber. 
oſten; 
2. Johann Gottfried Golther, Weingärtner zu Gellmerfpah, Oberamts Weinsberg, 
Kläger, von Maria Magdalena, geb. Schweikert, von Lehrenjteinsfeld, Deklagr 
sen, wegen Ehebruchs, unter Verurteilung der Beklagten in die Kojten. 
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Am ı1. Febr. 


3. Catharina, geb. Echlegel, von Stetten, Oberamts Kannftabt, Klägerin, Bros 
duetin, Neproducentin, von Johann Kunzelmann, Türger und Weingärtuer von 
da, Beklagten, Producenten, Reproducten, mitteljt Anfhebung der Ehe wegen 
Betrugs, unter Bergleidiung der Koften; 

4 Zobann Habisrittinger , Bäder zu Freudenftadt , Kläger, von Chriſtina 
Barbara, geb. Baldenhofervon da, Beklagten, wegen beharrlıcher Widerjpenjtigr 
in Fortfegung der Ehe, unter Vergleihung der Koften 

5. Martin Berniehe, Müller zu Pfedelbach, Dberamts Dehringen, Kläger, vor 
Rofine, geb. Görz von di, Beklagten, wegen Ehebruchs, unter Dernrcheilung 
der Dektagten in die Koften; 

Am 18. Febr. 


» 6, Zriedrich Abraham Herrmann, Kupferfhmid zu Stuttgart, Kläger, von Frieder 
rife Catharine, geb. Mieger, von da, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit im 
Zortfegung der Ehe, unter Verurtheilung der Beklagten in die Kojten. 

Am 25. Febr. 
7. Sabine geb. Rhein, von Loͤchgau, Oberamts Beſigheim, Klägerin, von Johars 
nes Matches, Bauer dafelbft, Beflagten, wegen beharrlicher — — 

Fortſetzung der Ehe, unter Verurtheilung des Beklagten in die Koſten; und 

8. Johann Keorg Maf, Kühler in Murrhard, Dberamts Backnang, Kläger, vor 
Maria Magdalena, geb. Wahl von da, Beflagten, wegen beharrliher Wider 
fpenftigfeie im Fortſetzung der Ehe unter Bergleihung der Koften. 


BB Kreis -» Gerihrähisfe, 
I. Gerichtshof des Neckar: Kreifes, 
1. Criminal Senat. 
Am 6. Febr. wurder 


». der zu Backnang im Verhaft und Unterfuhung gefommene Gottlieb Wurff, vom 
da, wegen britten Diebftahls, neben Bezahlung feiner Arreft s Derpflegungsr 
und eines verhältnifmäßigen Antheils an den Untesfuchungs » Koften, auch dem 
Erfaß des erweislihen Schadens, mit fehsmonatlidher Veſtungs-Arbeit 
und nacheriger dreimo natlicher KReclufion in ein Zwangs +» Arbeitshaus, 
beitraft; und 

3. gegen dem zu Ludwigsburg verhaftet gewefenen Ehriitoph Köhler, von Willr 
ſpach, Öberamts Weinsberg, wegen dritten, und zwar großen Diebflahls, any 
wegen unerlaubter Selbſthülfe und Gcortation, neben dem Koflens und 
Schadens »Erfag, eine vierjährige DBeilungss Strafe ausgefproden und 
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sugleich verordnet, daß derfelbe nach deren Erftehung in ein Amwangs » Arbeits, 
haus bis zu erprobter Beſſerung, und wenigſtens er die Dauer von andert 
bald Jahren, eingefperer werden ſolle. 


Am 11. Febr. iſt: 

5, der zu Heilbronn im Verhaft gefommene Matthias Weller, von Schnaith, 
Odberamts Schorndorf, wegen dritten Diebjtahls, neben Zufcheivung der fänmts 
lichen Kejten und Vergütung des verurfadhten Schadens, zuahtmonatlider 
Beitungs» Strafe und nachheriger viermonatlicher Meclufion in ein 

Zwangs- Arveitshaus verurtheilt; und 
4. gegen den zu Leonberg verhafter geweienen Jakob Walz, von Walddorf, Ober, 
amts Magold , wegen eines unter erjchwerenden Umjtänden verübten Diebſtahls, 
eine fehsmonatliche Zuchthaus, Strafe erfannt, auch wegen der Kojten 
und des Erfaßes des erweislichen Schadens, das Angemeſſene verfügt worden. 


i Am 16. Febr. wurde: | 

5. der zu Eflingen in Verhaft und ig gefommene, bei ber Königl. Umgelds- 
Rechnungs» Kammer als Diarift und Decopift angeſtellt / geweſene, Georg Fried⸗ 
rich Zais, von Fellbah, Oberamts Kannſtadt, wegen Unterfchlagungen und 
Entwendungen berrfihaftliger Gelder, neben Bezahlung der durch feinen Arrejt 
und Die Unterfuhung veranfaßten Kojten, und der Unfähigkeit, Erflärung zu 
Bekleidung eines öffentlihen Amtes, mit einer viermonatlihen Veſtungs— 
Strafe, unter angemeffener Befchäftigung belegt. 


Am 18. Febr. if: a 

6. gegen den zu Backnang verhaftet gewefenen Gottfried Kübler, von Reichen 
berg, wegen vierten, großen und unter erfchwerenden Umständen verübten Dieb— 
ſtahls, neben Bezahlung feiner Arreſt-Verpflegungs- und der Unterfuchungss 
Koiten, auch dein Erfaß des geitifteten Schadens, eine fünfthalbjährige 
Veſtungsſtrafe und nachherige zweijährige Recluſion ın ein Zwangs-Arbeits— 
haus, ausgelprochen ; 

. die zu Vaihingen in Verhaft und Unterfuhung gefommene Gottfried Weif’fche - 
Wittwe, von Dchfenbach, wegen mehrerer Diebſtähle und Perrügereien, neben 
Dergütung des erweislichen Schadens und Zufcheidung ihrer Arrejt» Berpfiegungs» 
und eines verhältnifimäßgigen Antbeils an den UaterfudyungssKoften, mit [ech ss 
monatlicher Zuchthausſtrafe belegt; . 

» gegen den zu Beligheim verhaftet geweſenen Heinrich Lome, won Laufen, wegen 
wiederholten Diebitabls. Dergebeng, eine ſechsmonatliche, feiner Förperlichen 
Beichaffenheit angemeſſene Zuchthausitrafe erfannt, und wegen des Kojtens und 

» Schadens; Erfages, das Noͤthige verfügt; ‘ 

9. die zu Eßlingen in Berhaft und Unterſuchung gefommene Eatharine Friebrife 
Raufer, ven da, wegen Fleinen, einfachen, jedoch dritten Diebſtahls, neben 
Bezahlung ihrer Arreits und der Hälfte der Unterſuchungs-Koſten, auch dem 


a 


10. 


11. 


13. 


24: 
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Erfah des Entwendeten unter Eorreals Berbindlichfeit mit ihrer Mitfchuldigen, 
mie ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe, und nahherıget Dreimonatlis 
der Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus Keleat ; und 
gegen den zu Ludwigsburg verhaftet gewefegen Matthias Golberer, von 
Deſchelbronn, im Badenſchen, wegen Feld» Diebfiahls, und einer mit Miß⸗ 
bandlung verbundenen Widerſetzlichkeit gegen den Feldſchützen, neben Bezahlung 
ſaͤmmtlicher Koſten und Erſatz des erweislichen Schadens, eine ſechs monat—⸗ 
liche Zuchthausſtrafe ausgeſprochen und zugleich verordnet worden: daß ber 
gedachte Golderer nach erjiandener Gtrafe aus den Koͤnigl. Staaten in fein 
Heimweſen verwiefen werden folle. 


. Am 20. Febr. wurde: : 

der zu Ludwigsburg in Derhaft und Unterfuhung gefommene Cafpar Strenger, 
von Dleidelsheim, Dberamts Marbach, wegen Mifhandlung feiner Eitern, 
neben Exjtattung fämmtlicher Koften, zu acht monatlich er Zuchthausſtrafe 
werurtheilt. 


Am a5. Febr: if: 
gegen den zu Vaihingen verhaftet gewefenen Gottlieb Grimmeifen, von 
Paufen, Oberamts VBeligdeim, wegen Vagitens und wieberbeiter Betrügerei, 
neben dem Koſten- und Schadens » Erfag, eine ſechsmonatliche Veſtungs— 
firafe erfanat; und 
Sohann-Georg Bühler, von Poppenmeiler, DOberamts Ludwigsburg, wegen 
dritten Diebſtahls, meben Bezahlung feiner Arreſt- Derpflegungs+ und ber 
Unterfuhungs » Koiten, auch ber Bergütung des erweislichen Schadens, mit 
febsmonatliher Deilungs » Arbeit und nachheriger Dreimonatlidhe 
echufion in ein Zwangs» Arbeitöhaus, beftraft worden. Ä 


Am ab. Febr wurde: 
die zu Ludwigsburg verhaftet gewefene Gatharine Roͤßler, von Muthlangen, 
Dberamts Gmünd, wegen Bagabundität, Hurerei in der Mefttenz und“ wies 
derholten Diebitahls + Wergehens, neben Zufcheidung fämmtlicher Koſten und 
dem Erfaße des verurſachten Schadens, zu fünfmonatlider Zudthauss 
Strafe, und machheriger Dreimonatlicher Einfperrung in ein Awangss 
Arbeitöhaus verurtheilt. 


Erfenntniß in Revifionsfällen. 
Am ıB. Febr wurde: 


bie zu Eflingen in Verhaft und Unterfuhung gefommene Chriftiane Gun glin’ 
von Böblingen, wegen mörderifch.n Angriffs auf das Leben ihres Kindes, und 
verfchuldeter Toͤdtung deſſelben, neben Bezahlung ihrer Arrefl- Derpflegungs,der 
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Unterfuchungs + und Bertheidigungs + Koften, zu gehnjähriger Zuchthaus 
firafe verurtheilt. 


2. Civil» Benat. . 
Am 8. Febr. wurde: 

1. in der Appellations +» Bade von dem Oberamtss Gericht zu Heilbronn, zwiſchen 
den dortigen Kaufleuten Köber und Becker, Zaten, Aten, und dem Groß— 
Händler Schimper zu Wien, Janten, Anten, die Gequejtration von 15 Ballen 
Eaffe betreffend, reformatorifch auf die Statthaftigfeit des Sequeſters, unter 
Vergleichung der Proceß⸗Koſten diefer Inftanz , erfannt; und 

2. in der Uppellations ⸗Sache von dem Stadtgericht zu Stuttgart, zwiſchen ber 
Heiligen Pflege zu Neckargartach, Dberamts Heilbronn, Liquidantin, Antin, 
und der Debit-Maffe des Gtlocengießers Johann Jakob Kurz, von Gtuttgart, 
Liquidatin, Atin, eine Entfhädigungs + Forderung betreffend, mitteljt reformas 
torifchen Beſcheids dem Atifchen Theil Beweiß auferlegt, unter Bergleihung 
ber Koiten zweiter Inſtanz. 

Am ı5. Febr. if: 
3. in der Wechſel⸗Klag⸗Sache des Kaufmanns Efart des Altern zu Ludwigsburg, Klaͤ— 
ers, wider den Finanz» Kamıner » Regijtrator Bilfinger dafelbit, Beklagten, 
egterer zu Bezahlung des eingeflagten Wechſels von gg fl. nebit Verzugs⸗ 
Zinfen,, auch Kojten und Schäden verurtheilt worden. 
Am 26. Febr. wurde: 

4. in der Wechſel⸗Klag⸗Sache des Hofbanquiers Wolfvon Kaulla zu Stuttgart, Klägers 
an einem, wider dem Advokaten Hofer zu Sontheim, Oberamts Heilbronn, Des 
flagten am andern Theile, Lesterem die Bezahlung des eingeflagten Wechſels 
von 600 fl. mebft Berzugs» Zinfen, auch Koſten und Schäden durch Urtheil 


auferlegt. 
II. Gerichtshof des Schwarzwald: Kreifes. 
1. Criminal» Senat. 
Am r. Febr. wurde: 


r. der zu Herrenberg in Berhaft und Unterſuchung gefommene Jakob Blanf, vor 
Buüͤhl in Baiern, wegen verüctrn großen und im rechtlihen Ginn zweiten 
Diebſtahls, ſodann wegen verbotsividriger MWiederbetretung der Württembergis 
fhen Staaten , über den erjtandenen Arreſt moch zu einer gehbenmonatlis 
hen Beſtungsſtrafe ſo wie jum Erias des Schadens, feiner Arreft» Azungss 
und Unteriuchungs + Koiten verurtheilt, von Br. Königl. Majeftär aber, 
in Betracht des langen, Die Berjährnigs » Zeit beimahe erreichenden Zeitraums 
feit Begehung des DBerbrechens, und feines feither gebefferten Lebenswandels, 
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mittelft hoͤchſten Defrets vom 9. Februar hinfichtlih Der erfannten Strafe 
vollfommen tegnadigt. 

3. Alt der in Spaichingen verhaftetefofepb Abele, von Hechingen, wegen zweier 
zwar Fleinen Diebitäble, von welchen jedoch der eine einem geſetzlich großen 
Diebſtahl ganz nahe fommt, ſodann wegen Bagirens, neben Derurtheilung 
in fämmtliche Verhaft- und Unterfuchungs » Koften und den Schadens + Erfaß 
mit einer Drei und einhalbmonatlihen Beitungs: Arbeitsjirafe belegt, 
und zugleich erkannt worden: daß er nad) deren Erſtehung unter Straf-Androhung 
pr den Fall feiner Ruͤckkehr, aus den Königligen Staaten verwiefen werden 
of. 

Am 4. Febr. wurde: 


3, die in Urach verhaftete Wittwe des Earl Hummel, Elifabetha, von Ehningen, 
Uracher Oberamts, wegen wiederholten Diebſtahls, und wesen Scortation, 
neben dem Schadens» Erfag und PBezablung ſaͤmmtlicher Arreſt-Azungs- und 
Unterfuchungs » Koten, unter Einrechnung eines Theils des erftandenen Arreſts, 
zu einer fiebenmonatlichen Zuchrhausitrafe und nachheriger Neclufion in: 
ein Arbeitshaus auf vier Monate verurtheilt. ’ 


Um 8. Febr. ift: 


4. ber zu Urach in Verhaft und Unterſuchung gefommene Friebrih Führer, Zims 
mermann in Gruorn, Dberamts Urach, wegen mehrerer ausgezeichneter zum 
Theil in Gemeinfchafe verüzter Diebſtaͤhle, wegen böslicher Eigenthums +» Bors 
enthaltung, und wegen ehebrecherifchen Coneubinats, neber Enifernung von 
der Stelle eines Nachtwärhters und Feldſchützen, fo wie unter Verurtheilung 
in feine fämmtlihe Arreſt- und einen angemeflenen Theil der Unterſuchungs⸗ 
Koften, außer dem eritandenen Arreft, wovon ihm ein Theil als Strafe anger 
rechnet wurde, noch zu fünfmonatlicher BellungssArbeitsitrafe verurtheilt, 
auch zugleich feiner Militärs Berdienft, Medaille für verluftig erflärt. 

5. Ehriition Führer, aus Gruorn, wegen entfernten Berfuchs der Sodomie, neben 
Berurtheilung in fdmmtliche Arreſt⸗ und einen Theil der Unterfuchungs:Koiten 
zu einer einjährigen Zuchthausftrafe und nachheriger fe hs monarlider 
Einfhliefung in ein Zmangs » Arbeitshaus verurtheilt worden. 

Am ı1. Febr. wurde: 


6, gegen ben zu Sulz; in Verhaft gewefenen Johaun Georg Stähle, von fingen 
‚borfigen Oberamts, wegen Diebftahls + Berfuhs, Beſitzes won Diebs + Inttru‘ 
menten, auch ungebührliden Benehmens während feines Verhoͤrs, fodann we’ 

en Bagirens, in Betracht der von ihm fchon früher erflandenen Griminal’ 
trafen , neben ber Verbindlichkeit zu Bezahlung feiner Arreits Azungs- und 
fänmtlicher Unterſuchungs-Koſten eine fünfmonatliche Beilungs- Arbeitss 


Be . nachherige Dreimonatliche Meclufion in ein Zwangs, Arkeitös 
aus, un ‚ 
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7. gegen den in Nagold in Verhaft und Unterſuchung gefommenen Nagelſchmid, 
eremias Schweizer, aus Freudenftadt, wegen großen und mit einiger Qua— 
lififation verbundenen Diebſtahls, fo wie wegen zweier weiterer , jedoch Fleis 
ner Diebitähle , neben Erftattang der aufgelaufenen Arreſt- Azungs+ und Uns 
terfuchungs, Koften und Erſatz des Geftohlenen, eine fünfmonatlidhe Zucht— 
hausſtrafe erkannt. 


x Den ıb. Febr. if: 

8. Die zu Urach in Verhaft und Unterſuchung aefommene Ehefrau des Landfrämers 
Wolfarth, von Ehningen, Dseramts Urach, Anna Barbara, wegen entferns 
ten Bigamie-Verſuchs und ehebreherifihen Konfubinats zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe und Erjtattung ihrer Arreſt -Azungs- und —— Sn; 
veruttheilt worden. _ 


Den ı8. Febr. wurde: 

'9- gegen den zu Urach verhafteten Heinrich Kicherer, von Mezingen, dortigen 
Dberamts, wegen Diebjtahls» Berfuhs, fo wie wegen fortgeſetzten aſotiſchen 
Lebenswandels, mit Rückſicht auf die von ihm bereits-frührr erjtandene dritte 
peinliche Strafe, neben einer förperlichen Zühtigung mit 25 Stockſtreichen und 
DBerurcheilung in fünmtlihe Koiten, eine viermonatliche Veſtungs— 
Arbeitsjtrafe und nachherige Reclufton in ein JwangssArbeitshaus bis zu erprobs 
u ii ‚ wenigfiens auf die Dauer von fechs Monaten, ausgefprochen, 
an 

20. der zu Meuenbürg in Verhaft und Unterfuchung gekommene Johann Jakob 
Schuler, von Badnang, wegen mehrerer ausgezeichneter Diebjtähle, worun— 
ter ein großer , und ein mit erfchwerenden Umſtaͤnden verbundener Fleiner, zu 
fehsmonatlicher Deflungs- Arbeit, un» zum Erfag feiner Arreſt- Azungs⸗ 
und fämmtlicher Unterfichangs + Koiten verurtheift- 


Den 25. Febr. ift: . 
a1. der in Balingen verhaftete Strumpfieber, Johann Adam Deiber, aus Ebins 
en, Wegen eines in dem dortigen Armenhaus verübten großen und qualificirten 
ie bſtahls, meben dem Schadeus-Erſatz und Bezahlung feiner Arreit» Azungss 
und Unterfüuhungs- Koften mit fünfmonatlicher Beilungsitrafe belegt. 


2. EivilsGenat. 


Um 5. Febr. wurde: 

». in der Appellations » Sache von dem Oberamts, Gericht Mürtingen zwiſchen 
Sebaſtian Pfänder, Weber zu Peuren, Beklagten, Anten, und Johannes 
Schiegel , ehemaligen Bürgermeiiter daſelbſt, Kläger, Aten, Rorberung aus 
ainem Darlehen betseffemd, Die Ation cheils wegen Mangels in den Appellations-⸗ 
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srmlichfeiten, theils wraen Mangels eines appellabeln Erfenntniffes, weil bie 
erufung gegen ein eompromißrichterliches laudum ergriffen war, von Amts 

—— rescriptum verworfen, und der Ant in die Koſten dieſer Inſtan; 
verurtheilt. 


Am ıo. ift: 

4. in der vor dem Dberamts-Gericht Rottenburg verhandelten NRechtöfache  zwilchen 
‘der Gemeinde Frommenhaufen , Satin, Antin, und der Pfarrei Hirrlingen, 
Sntin, tin, Die Beziehung des Heur und KleesZehenten aus beitimmten 
Wiefen» Plägen, fo wie des Reps-Zehenten in Der Brach auf der Marfung 
eriterh Orts in possessorio sunmariissimo befreffend, die von der Gemeinde 
Frommenhaufen gegen das Erfenntniä des Oberamts, Gerichts Nottenburg vom 
4. Juli 1816. eingelegte Ation wegen gänzlichen Mangels an einer gegründeten 
Beichwerde von Amtswegen verworfen, umd Die Antiſche Gemeinde im. die Kos 
ften verurtheilt worden. 


Am ıb. wurde: " 

3. in der Rechts Sache erſter Inſtanz zwiſchen Eberhard Allfalf, zu Altdorf, 
Dperamts Böblingen, jetzt deffen Erben, Kiägern, und der Freifrau von 
Roͤder zu Stuttgart, cum curatore , Peflagten , einen Muͤhle-Pacht betiefs 
fend, die Beklagte von der gegen ſte erhobenen Klage theils entbunden, theils 
auf Beweis erfannt, der Kojten« Punkt aber bis zur gänzlihen Erledigung 
der Sache ausgefegt. oo. 

Um ı7. wurde: Ta 

4. in der Rechts⸗Sache zwifchen SZofepp David DBerlisheimer, von Mühringen, 
Kläger, und Abraham Petersburger daſelbſt, Beklagten, eine Waarenſchuld 
betreffend, die von letzterem gegen das ‚Eıfenntniß bes Dpberamt3; Gerichts Horb 
ergriffene Ation theils weger Mangels am einer gegründeten Befchwerde, theils 
weil tie gegen ein bloßes Inhaſiv-Erkenntniß eingelegt wurde, von Amtswegen 
verworfen, und der anmafiiche Ant nicht nur im die durch dieſe Ation verurs 
ſachten Koften, fondern auch wegen wiederholter muchwilliger &treitfucht 
in eine Strafe von 5 Reichsthalern verurtheilt. 


III. Gerichtshof des Jart⸗Kreiſes. 
1. EGriminal»Genat. 


Am 6. Febr. wurden verwrtheilt: re 

1. Matthäus Gutknecht, von Zang, Oberamts Heidenheim ; wegen wiederholten, 
zum Theil gefeglidh ausgezeichneten Diebftahls‘, neben Erfag des Schadens 
Unter folidarifher Berbindlichfeit, und Briahlung feiner Nrrejt» aud) ber Hälfte 
der Unterfuhungss Kofien, zu viermona efider Zuchthausftrafe: — 

2 
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3. 


kr 


4. 


— 


8. 


a) Barbara Haueifen, vor Um, wegen DBetrügereien unß Faͤlſchungen, 
auch wegen Ehebruchs, neben Erſatz des Schadens unter folidarıiher “Ders 
bindlichkeit, und Bezahlung ihrer Arreſt-Azungs- und Aatel der Unterfus 
hungs » Kojten, zu ahtmoenatliher Zucdthans » Strafe; 

b) Johann Jakob Maier, von Riethenau, Dberamts Backnang, megen Fer— 
tigung falfher Schuldbriefe und anderer Attejte, fodann wegen Theilnahme 
an mehreren Betrügereien der Haueifen und wegen ehebrecerifchen Ihngangs 
mit der leßtern, neben Erfag des Schadens unter folidarifcher Berbindischfeit, 
und Bezahlung feiner Urreft » Ayungs» auch 34 4tel an den Unterſuchungs⸗Koſten, 
zu fehsmonatlicher. Beihungs + Strafe; 

c) Maria Magdalena Unfeld, von Ulm, wegen wiederholter grober Detrüges 
teien und Theilzahme an falfhen Ausitelungen, auch wegen Unzucht, unter 
Beruͤckſichtigung ihres eritandenen Arreites, noch zu einjähriger Zuchthaus— 
ftrafe und nachberiger Reclufion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus auf ſechs Monate, 
neben Erſatz des Schadens unter folidarifcher Verbindlichkeit und Bezahlung 
ihrer Arreſt- Ayungs» und ZAitel an den Unterfuchungs» Kojten ; 

d) Franzisfa Kauper, von Söflingen, Oberamts Ulm, wegen großer, theils 
von ihr allein, theils in Gefellfchaft der Unfeld begangener Betrügereien und 
Theifnahme an Falfhungen, neben Erfag des Schadens unter folidarifcher 
Berbindlichfeit, und Bezahlung ihrer Arreit +» Azungs» und 544tel an den 

. Unterfuchungs » Koiten, zu ahtmonatlider Zuchthausſtrafe. 


Um ıı. Febr. if: 


Agatha Kauz, von Arnach, Dberamts Waldfee, wegen hartnädfiger DBerheims 
fichung ihrer unehlichen Schwangerſchaft und wegen verfchuldeter Tödtung ihres 
neugeborenen Kindes , auch wegen entfernten Verſuchs, ihre Leibesfrucht abzu— 
treiben, unter Berückfihtigung ihres ohne ihr Verſchulden eritandenen zu lane 
gen Arreſts, mit vier und einhalbjähriger Juchthausitrafe belegt, und 
zu Bezahlung ihrer Atreſt- Azungs» Snquifitions » und Defenfionss Kojien 
verurtheilt morden. 


Am 13. Febr. wurde: 


bem Burfhard Hofmann, von Meujtidtlein, Oberamts Crailsheim, wegen wies 


derholten, ausgezeichneten und großen Diebftahls, neben Erſatz der Koſten und. 
bes Schadens, eine gehenmonatliche Veſtungs⸗Arbeit zuerkannt, 


Am ıB. Febr. ift: 


Anton Brandner, von Waldenburg, Oberamts Dehringen, wegen Entwen, 
bung ungeweihter Sachen aus der.dertigen Kirche, besgleichen wegen qualifi- 
eirten und ausgezeichneten Drod » Diebilahls, neben Bezahlung der Kojten und 
Erfag des Schadens, zu viermonatlicher Zudthaus s Arbeit; | 

Tohannes Keßler, von Auernheim, Dberamts Meresheim, wegen großen und 
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ausgezeichneten Diebſtahls, meben Erfaß des Schadens und Bezahlung feiner 
Areeitv Azungs⸗ und zÖtelder UnterfuchungsKoften, zu viermanatlidher 
BDekungsitrafe verurtheilt worden. 


Am so. Febr wurde: 

7. nach gepflogener Eommunifation mit ber —— des Königlichen Kriegs⸗ 
Departements, ber beurlaubte Soldat, ihael Gräber, von Mıttelbach, 
Dberamt3 Gerabronn, wegen Theilnahine an einem qualificirten Diebitahl, 
neben Eeſatz des Schadens , unter folidarifcher Verbindlichfeit und Bezahlung 

— feiner Arrefts» Azungs- und z/ıatel der Unterfuhungs-Koften, mit fehsmonats 
licher Beitungs » Strafe belegt. 

Am 25. Febr wurde verurtheilt: 

“- 8. der zu Hall in Unterfuhung gefommene Andreas Binder, von Kinteruhlberg, 
Dberamis Crailsheim, wegen zweier Diebitähle, wovon der eine groß und uns 
ter erfihmerenden Umfländen begangen worden ift, neben dem Koſten- und 
Schadens» Erfaß, mit Einrechnung eines Theils feines erfiandenen Arreſts, zu 
fünfmonatlicher Beilungs- Arbeit; 

9. Bernhard Hartmann, von Bargau, Oberamts Gmünd, wegen: großen Caſſen⸗ 
Meits und Faͤlſchung, neben Caſſation von feiner Bürgermeifter, Stele und Uns 
fähigfeits-Erklärung zu fernerer Bekleidung eines Öffentlichen Amts, auch Ber 
— in den Koſten- und Schadens-Erſatz, zu einjaͤhriger Zuchchaus— 

rbeit. 
Am a5. Febr. ift: 

ze. Jakob Einöder, von Oggenhaufen, Oberamts Heidenheim, wegen wiederhol⸗ 
ter gefährlicher, theils ausgezeichneter‘, theils qualificirter Diebflähle neben 
Bezahlung feiner Arrefts Azungss und „Hotel der Unterfuchungs » Koften, auch 
Erfag des Schadens, mit ahtzehenmonatliher Veſtungsſtrafe; 

"ar. a) der zu Aalen im Unterfuhung gefommene Earl. Anton Mayer, von 
 Hohiheim, Königl. Baierifchen Landgerichts Nördlingen , wegen großen und 
qualificircen Diebſtahls und eines Fleinen Diebitahls, neben .... Scha⸗ 
dens unter ſolidariſcher Verbindlichkeit, auch Bezahlung feiner Arreit» und 
»Stel der UnterjuhungssKoften, mit fehs monatlicher Zuchthausftrafe 

und nachheriger Ausmweifung aus den Königlichen Staaten ; 

b) Lorenz Funfer, von Dorfmerfingen, Oberamts Meresheim, wegen grofien, 
qualificirten und wiederholten Diebftahls, neben Erfaß des Schadens unter fos 
lidarifcher DBerbindlichteit mit Mayer , und neben Bezahlung feiner Arreſt⸗ 
und A/ötel der Unterfuchungs-Koften, mit geben monatlicher Veſtungsſtrafez 

12: Anton Wagner, von Thalader, Oberamts Leutficch, wegen eines in Gemein, 
(haft verüsten großen, wiederholten Diebſtahls, neben Erfah des Schadens 
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unter folidarifcher B rbindlichfeit, und Bezahlung. feiner Arreft s Azungs- 
auch der Hälfte der UnterfuhungssKojten, mit fünfmonatliper Wertungs: 
ſtrafe belegt worden. : 


2. Civil» Senat. 


Am ı7. Febr wurde: 

a. in der Appellations: Sache vom DOberamtss Gericht Dehringen, zmifchen Johann 
Diez, von Zeilhof, Lıquizansen, Appellanten, un? den Goneurs » Ölänbigern 
der David Muüller'ſchen Wittwe zu Aovolzfurt, Lıquidaten, Uppellaten, die Los 
catıon einer Schuidforderung betreffend, die ergriffene Berufung. wegen Mans 
gels der Appellations-Summe, als an den Gerichtshof nicht erwachfen, von Amts⸗ 
wegen mitteljt Referipts verworfen, unter Berurcheilung des Appellanten in Die 
Kosten diefer Inſtanz. 


Am 22. Febr. wurde: 


a. in der Appellationss Sache von den Oberamtss Gericht Gerabronn, zwifchen 
Leonhard Schmieg, von Blaufelden, Kläger, Appellanten, und Michael Eis 
fenmann dafelojt, Beklagten, Appellaten, das Eigenthum eines Düngerplages 
betreffend, Die ergriffene Appellation wegen Mangels einer gegründeten Des 
fhwerde von Amtswegen durch Refcript verworfen, unter Verurtheilung des 
Apvellanten in Die aufgegangenen Koſten; 

3. in Wechiel- Riagfachen des Forſt-Caſſters Trautwein zu Ellwangen, Klägers, 
gegen den Finanz» KammersGanzleis Director Blog daſelbſt, Beflagten, letzte—⸗ 
rer zu Dezahluag der eingeflagten Wechfel » Forderung von 400 fl. nebſt Ders 
zugs + Zinfen, auch Schäden und Kgjten verurtheilt. 

Um 27. Febr. ift: 

4. in der Appellations-Sache von Hall, zwiſchen Sohannes Fröfher, Fuhrmann 
dafelbit, Beklagten, Appellanten, und Johann Chriſtian Kirchner, von Wohl, 
muthhaufen, Dberamts Dehringen, Kläger, Appellaten, die Bezahlung eines 
Pferd Kaufſchillings betreffend, duch Urtheil zu Recht erfannt worden, def 
dieſe Appellations-Sache wegen verfäumter Mothfriit der Actens Einlegung, 
unter Abſchlagung des angebrachten Reſtitutions-Geſuchs, an den Gerichtshof 
nicht erwachfen fet, unter DBerurtheilung des Appellanten, in die Koſten; und 

6. in der Appellations» Bade vom Doeramts » Gericht Erailshrim. zwifhen Johann 
Gafpar Rubensdörfer, von M:idenfels, Klaͤger, Apprllanten, und Georg Fried⸗ 
rih Klaus, von Burliswagen, Beklagten, Appellaten, Erſatz einer angewieſe⸗ 
nen, aber unbezahlt gebliesenen Forderung von 242 fl. 40 fr. ſammt Zinfen 
betreffend , unter Ubänderung des Ecrkenatniſſes voriger Inſtauz, der Perflagte, 
Apvellat, zu Bezahlung der eingeflagten Forderung nebſt Berzu)s + Zinfen ver: 
urtheilt worden, unter Vergleichung der Koſten dieſer und der vorigen Juſtanz. 


IV. Gerichtshof des eg .i 


1. Eriminatr PR 


Am ı. Febr. wurden verurtheilt: 


1, Auna Maria Baumann, rap Waldſee, wegen wiederholten Ehebtuchs zu gwan- 
ana wıaer Zuchthausſtrafe „uud zum Erfag der ei ber ———— 
olten; 
3. Wegen Diebltahls⸗Verdachts, Eresrucs, falfcher Angaben vor Gericht und wegen 
Bagabundrrät 

a) Alexius Belle, von Gebelbach, Koͤnigl. Baierifhen Landgerichts Zufmarss 
haufen, zu fünfmonatlider BelungsrUrbeiteitrafe nebit Erfag von⸗Atel 
der Lnterfuchungs»Koften , 

b) Joſepha Kanntmann, van Trometshofen, König. PBaierifchen Landgerichts 
Schwabmünden, gu vierzebenmwödiger Zuchthausſtrafe nebft Yatel-der Uns 
terfuchungss Kosten, 

0) Johann Echfegel, von Mifhaufen, deff-Iten Koͤnigl. Baieriſchen Land dgerichtg 
zu viermonatlidher Veſtungs-Strafe neben Erfag von 3/4 ber Uñnterſu⸗ 

—chungs⸗Koſten, und | 

d) Urfula Schmid, von Miederaunau, Königl. Baierifchen Landgerichts, 
Ursberz, zu vierzehenwödiger Zudirhausitrafe neben „/tel ber Unterſu— 
chungs Koſten. 

Zugleich warde beſtimmt, daß dieſelben nad‘ erffandener Strafe an die 
ihnen vorzefeßten betreffenden Königl. Baieriſchen se ausgeliefert 
werden follen. 


Am 4. Febr. ift: 


3. Andreas Heuzle, von — K. K. Oefraichiſchen Landgerichts Sonnenbero, 
wegen Sodomie, neben Zufcyeidung der Arreſt⸗ und Unterfuhung,Kofen zu ei⸗ 
uer dreijaͤhrigen Veſtungskrafe verurtheilt worden. 


Am 8. Febr. wurde: 

4 der bei dem Königl. Oberamt Leutkirch in Verhaft und Unterfugjung Hefommene 
Joſeph Wäygele, von Tbannheim, weaen verſuchter Unzucht mit einem unmanns 
baren Mädchen zu einjäbriger Zuchthauiftrafe fo wie zum Erſatz Der Arreft 
und Unterfucangs » Koften verurtheilt. 


Am ı5 Febr. if: 


5. Urſala Shmuk, vom Etrtten, Oseramts Wiplingen, wegen fünften Scorta⸗ 
tions; Bergehens zu einer viermonatliden Arbeitoſtrafe in herrſchaftlichen 
Geſchaͤſten verurtheiſt worden. 


24% 


Am ıb. Febr wurde: ©: 0 

6. Urſula Hofmann, von Haupeltshofen, Königl. Baierifchen Landgerichts Urs⸗ 
berg , wegen großen, unter erfehwerenden Umſtaͤnden verübten erſten Diebſtahls, 
Angabe eines falfhen Namens vor der Obrigfeit, und Vagabundität, zu achts 
monatlidher Zuchthausſtrafe neben Erſaß des Schadens und fdmmtlicher 
Koften verurcheift, zugleich aber verordnet, d.M diefelbe nach erftandener Strafe 
aus den König. Staaten verwiefen werden folle. 

7. Die bei dem Königl. Oberamt Blaubeuren in Berhaft und Unterſuchung gefom« 
mene Mariane Bauer, von Daugendosf, Dberamts Riedlingen, wegen drits 
ten Diebitahls, auch falfcher Angaben vor Gericht, und Vagirens, neben Zus 
fheidung der Arreit+ Azungs » und Unterfuhungs » Kofen zu einer fe d 4m 
natlihen Zuchthausftrafe verurtheilt. . 


Am 22. Febr. ift: Ä 

8. der bei dem Eriminalamt Ulm in Verhaft und Unterfuchung gefommene Xlons 

Föhrenbader, von Wangen, wegen Bagabundität, Koncubinats, Annahme 

‚ eines fremden Namens, Fälfhung eines Wanderbuds und Erfchleihung eines 

zweiten Wanderbuchs mit falfhem Namen, zu einer viermonatlichen 
Beltungsftrafe neben Verfaͤllung in fämmtlidye Koften und nachheriger Einfpew 
rung in ein Arbeitshans ; 

9. der bei dem Oberamt Geißlingen in DBerhaft und Unterfuhung gefommene Gott, 
lieb Spiz, von Dedenwalditetten , Oberamts Münfingen, wegen zwar fleinen 
und Hear Hauss Diebitahls, der aber im rechtlihen Sinn ein  fünfter 
Diebftahl ift, neben Zufcheidung der Arreſt-Azungs- und Unterfuhungs-Koften 
zu ein und Dreivierteljähriger Veſtungs-Arbeitsſteafe und nachheriger 
Meclufion in ein Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, mwenigitens aber auf 
ein Zahr, verurtheilt worden. ’ 


Erfenntniffe in Kevifions » Fällen. 


"Am ıd. Febr. wurde: 

a. ber zu Ulm in Derhaft und Unterfuchung gefemmene Jakob Zerraich, von 
Oberkirchberg, Oberamts Wiblingen, wegen des durch einen Piſtolenſchüß bes 
gangenen und mit gefährlicher Körper » Berlegung verbundenen näciten Ders 
fuchs eines Gattenmords, fo wie wegen eines frühern entfernten Derfuchs 
gleichen Art und Dadurch in der Folge verfchuldeter leichter förperlicher Ver— 
letzung feiner Ehefrau, dann wegen fortgefeßten Ehebrudhs und Gewehrverheims 
lichung, zu zwöÖlfjähriger Zuchthausftrafe, auch zum KoftensErfag verurtheilt, 


Am ab. Febr. iſt: 
a. ber bei dem Griminals Amt Altdorf in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Andreas KRaifes, von Mossheim, Oberamts Saulgau, wegen des in Gemein, 


. 
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ſchaft mit dem, bereits ‚verwetheilten Johann Ge⸗tg Schenk im Jahr 806. bes 
‚‚gangenen Graßenraubes an a lee Münjt, von ae dann 
wegen. Bagabundität, Annahme eines Fremden Namens umd Gebrauchs eines 
verfälfchten Wanderbuhs, zu.ahtjähriger DBeftungsitrafe neben. dem Erfage 
feiner eigenen ———— und Azungs⸗Koſten mit dem Anha 
derurtheift worden, daß die Beflrafung der von dem uquifiten zur Sduf 
gebrachten Defertion dem Militär » Gerichte vorbehalten fei. — 
3. an eben dieſem Tage wurde ber bei demſelben Criminalamt in Vethaft und Uns 
terfuchung gefommene Johann, Andreas Kröbel, aus Merfeburg, hinſichtlich 
des — eines an Chriſtian Friedrich Stepfan, ans Brieg in Schle—⸗ 
fien, verübten vorfäglichen Todtjchlags, oder Raubmords zwar von- der Inſtanz 
entoͤunden, dagegen wegen abſictlicher gefährlicher ne Dee und das 
durd) verfchuldeter Tödtung deſſelben, dann wegen einiger im Königreiche bes 
gangener Entwendungen , neben Dem Schadens » Erfaß und Bezahlung ſaͤmmt—⸗ 
licher Kojten , unter. Einrechnung. eines Theils feines eritandenen Arreſts, noch 
‚mir gebenjähriger Zuchthausitrafe belegt, und dabei, verordnet, daß derfelbe 
nach Erftehung diefer Strafe an, die Königl. Preußische Duftiz+ Behörde in - 
Merfeburg ‚wegen feiner im Auslande begangenen Vergehen auszuliefern fei. 
Endlich iſt 4) an gedachtem Tage der bei dem EriminakAmt Um in Unter 
ſuchung gefommene- Kaplan Haas, zu Herrlingen, Dberamts Blaubeuren, 
wegen wiederholten Godomie-Berfuchs von feiner bisher befleideten Stelle als 
Fruͤhmeſſer in Herrlingen caffirt, zu Bekleidung eines Ffirchlichen Amtes für 
unfähig erflärt und neben Bezahlung ſaͤmmtlicher Koſten zü Tehswöchigem 
Beitungs » Arreit verurtheilt, auch dabei verordnet worden, daß derfelbe nad 
eritandener Strafe bis zu erprobter Beflerung uud wenigſteus auf wei Jahre 
recludirt werden fell. — 


1 
* 


2. Eivil»Genat. 
Am 6. Febr. wurde; } s 

1, in. ber Mechtsfache zwiſchen den Gtadtmeifter Stellwag'ſchen Relikten in Hall, 

“RL. und dem .Königl. Bergrath, DBerl:, die Aufhebung eines Kaufvertrags betr, 
beflagter Theil vom der gegen ihm angebrachten Klage entbunden, unter DBerur, 
theilung der RT. in die Koſtenz — Des F Re 

2. I. der YHtionss Bade von dem Oberamts-Gericht Dehringen zwiſchen dem Buͤr⸗ 

Dgermeiſter Egner in Ingelſingen, Luten, Anten, und ber Caſpar Boppiſchen 
Toncurs Maffe, beſonders uber dem Güterpfleger der Ziegler Leonhard Gros ſchen 

Bant ˖ Maſſe zu Forchtenberg, ‚wit Enten, Aten,, Vorzug im Eoncurs betr., 
auf Bewels erfannt, | a —F nor ur or: 


; Da I 6, 13 2 


⁊ 


Am 12. Gehe. if: ur} y vg vhriy: rn" , ' 
5. in der Ations⸗Sache von Biberach "zwifchen Anton Widemann , Hammerſchmidt 


ai)! Li 
4 
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zu Warthaufen ; Provocanten, Anten,. und Vinzenz Ott, Schultheißen und 
- ‚Müller allda, Provoraten, Arten, das Recht der Errichtung von Stellfallens Hewichtern 
betr. ,. die Ation vwergen Mangels in den Formalien unter Berurcheilung des 
Anten in die Koſten von Amtswegen verworfen; 

4. die Atigas-Sache von Ulm zwiſchen dem Kaufmann Kispert dafelbft, Anten, 
und den Känflruten Cact Fruerlein in Stuttgart, auch Frirdrih Andreas Her 
benftreit in-Rranffurt a. M., Aten, Arreſt⸗Anlegung betr., durch Ordination uns 
ger Koftins; Bergleihung erledigt; 7*5 

b. in Sachen Königl: Ober⸗Finanz Kammer und der katholiſchen Pfarrei zu Groß» 
Eiflingen, Kf., wider die Gräflih Degenfeld, Schömburgifhe Butoherrfhaft, 
Deft., Novalzehent, Recht betr , in possessdrio abfolutorifc), in petitorio aber 
auf Beweis erfannt worden, unter Ausfefung des Koitenpunfts bis zu definitis 
ver Entſcheidung der Sache. TR 

Am 16 Febr. wurde: 

6. in der Rechts⸗Sache zwiſchen der Gemeinde Oberöpfingen,; Kl., und dem Herrn 
Grafen von Schaͤsberg zu Thannheim, Berl, eine Beholzungs- Grrrchtigfeit 
„betr, der Herr Beflagte, nad) von deſſen Sachwalter geleift-t:m deferircem Eide, 
‚bon der Klage entbunden, unter Verurtheilung des Ki. in die Gerichtskoſten. 


Am ıg. Febr if: e 

7. in der Atione.- Bade von Waldfee zwifchen Königl. Ober Finanz Sammer, Namens 

", des Rameralamts Waldfre, Entin, Autin, nnd Anton Pauli, Weishaͤndlet zu 

* Kreuglingen, auch Franz Joſeph Steinhauſer, Adlerwicch in Waldſee, Mit- Laten 

Aten, Borjug im Mitolaus Steinhäuferichen Bant vetr, das Erfennenif voris 

ger Inſtanz theils abgeäntırt, theils unter Beweis» Vorbehalt neben Bergleis 

chung' der Koͤſten beſtaͤtigt; — 

8. die Atiens @ache von Ulm zwiſchen der Handlungs -Geſellſchaft Daumüller, 
Kolb und Stoöͤtzlin daſelbſt, Bekl, Anten, und den Schubmacher Strafer’fchen 
Nelicten ebendafelbft, Kl, Aten, einen Schuh,Lieferungs-Akkord betr., durch 
Ordination unter Kojtenss Bergleichung erledige worden, ” 

— Ama Febr, wurde:. -:.. * 

9. das gerichtliche Debits Verfahren des Oberamts-Gerichts Ehingen im der Berlaf— 

- fenfihafts-Sace.des vormaligen Abts von Zwiefalien, Gregor Weinncehmer, unter 
Derurtbeilung des Gerichts zur Küͤckerſtattung der Koften als ‚nichtig von Amtes 
wegen calfirtz . 

20. in der Rechts⸗Sache zwiſchen Anton Rueg et Cons. zu Zwiefaltendorf, RI, und 
bem Freiberrn Marimilian von SpethUniermarhihal, Bekl., Lehens-Verband 
betr.,,auf Beweis, und.» ms At: ER ei 

11. in der Ations /Sache von Ravensburg zwiſchen Melchior Vogel, Weisgerber zu 
Echafhaufen, Kl., Anten, und Eprijtian Mabholz, LKederhändler zu Ravens— 
burg, Bekl. Uten, die Erfuͤllung eines Kaufs-Berfrags beti., nah vom Kläger 
eführtem Beweis und abgefihworenem Ergaͤnzungs⸗Eid, unter Vergleichung der 

often, abändernd condemnatorifch gegen den Beklagten erfaunt 


Stuttgart den 16. März 1819. Königl. Juſtiz + Minifterium. 
MRauclen 
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Verordnung wegen Behandlung der Natural⸗Gefäll-Ausſtände bei den Konigl. Kameral: Verwaltungen. 


Das bei den Koͤnigl. Kametal⸗Verwaltungen hisher uͤbliche Kortfühzen der Nas 
‚ suralsGefäll,Ausftände unter den verfhiedenen urfprünglichen Rubrifen ift Der Etats, 

Eintiptang eben fo hinderfich, als mie Weitläufigfeiten -in Der Bere und 
Schwierigkeiten hinſichtlich der Preisbeflimmung verbunden, wenn fpäter die Naturafs 
Ausftände in Geld abgetragen werden. 

Nachdem durch die Beitimmung des IT. Edicts vom ı8. Nov. 1817. Art. IL 
$. 6., daß die fogenannten Kuͤchen⸗Gefaͤlle ju den Geldzinſen gefchlagen und als füls 
‚he in den Rechnungen aufgeführt werden follen ; hinſichtlich dieſer Gärtung von 

Matural »Gefällen bereits eine zweckmaͤßige Vereinfachung eingerreten Ift; fo wird 
nun ge 3 Pie ji der uͤbtigen folgende Anordnung gettoffen : De ei 

1. Die Kameral⸗Aemter werden fich angelegen feyn. laffen, daß die Gefälle an Ger 
treidbe und Wein von Jahr zu Jahr auf die Verfall + Termine fo viel moͤglich in 
Natur eingezogen werden, wo nicht im befondern Faͤllen der Bezug in Geld ſchon 
‚voraus angeordnet wird. In E 

.. eu die Getreide Schuldigfeiten am Gülten, Landachten, Zehenten.T heil und 
anderen. Pachtzinſen im Laufe des ‚Etatsjahrs, in weldem fie verfallen, und-längs 
Hehs auf den lehten März deffelden gar nicht oder nicht vollfiändig abgetragen wors 
den: fo werden die Ausflände in den zwiſchen dem Derfall » Termin und dem feßten 
März ſtatt gehabten mittleren Schrannenpreifen bes dem Ablieferungs« Orte nachſi⸗ 
gelegenen Bruchtmarftes zu Gelpugerechnet. . 

Zum Unterfchied zwifchen denjenigen ; Gefallpfüchtigen, welde nur auf der 

enne oder in der Scheune abzuliefern haben, und jenen, welche ihre Früchte frei 
auf den Kaſten zu“bringen fchuldig find, ift lesteren in den Marktpreis cuf dem 
Scheffel rauhe Frucht der Wegitunde nad, ne eine Kaftenlieferungs.r Gebühr von 
4 kr. einzurechnen. 


fi 
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3: Be den Wein⸗Gefaͤllen an Bodenwein, Beet, Corpus m. ſ. w. welche auf die 
Verfallzeit nicht in Natur gereicht worden ſind, iſt zw unterſcheiden, ob der Gefälls 
pflichtige die Abtragung der Schuld verfäumt hat, oder ob Die Natural-Lieferung 
Durch einen Fehlherbit vereitelt worden ijt. ! 


Im letztern Fall ſiud mildere Geld + Surrogate, im erfteren «ber bie mittleren 
Herbitpreife des Orts zur Zahlung in Geld anzufegen. 

4. Wegen Beilimmung der Geld⸗Surrogate haben die Beamten unter Nachwei⸗ 
fung der zu beachtenYen Preife jährlich bei der die Getreide, und Wein Berwaltuug 
wahrnehmenden Stelle und zwar hinſichtlich der Früchte auf den 15. April, und him 
ſichtllch des Weins anf den 15. Dez. anzufragen. 


5. Die auf biefe Weife alle Zahre zu Geld gerechneten Natural » Ausitände mer 
ben im den folgenden Amtsrechnungen nicht mehr unter den Natural Nubrifen, fons 
dern unter den Geld⸗Ausſtaͤnden aufgeführt. 


Da aber burd) diefe veränderte Derrechnung eine Neuerung ber Schuld an 
fich nicht vorgeht, fondern die einzelnen Ausitände Die gefeglichen Vorzuͤge ihrer 
urfprünglichen Eigenfchaft nad) behalten; fo wird legtere in den Ausflandss Verzeich 
niffen fortan kürzlich vorgemerkt. 

6. Werden in den folgenden Jahren an ben zu Gelb gerechneten Ratural» Kuss 
ſtaͤnden, wenn etwa die Schuld auf eine andere Weile fchwerer beizutreiben wäre, 
oder aus andern Ruͤckſichten Maturalien als Zahlung angenemmea; fo find Diefel- 
beu dem Schuldner in Dem zur Zeit der Lieferung bei dem Kajten, wohin fie ge 
bracht werden, beflehenden Derfanfspreifen abzurechnen, 1; 


7. Zu ben Amtsrechnungen find die zu Geld gerechneten Naturals Ausitände 
durch Die Mubrif, verfauft und zu Geld gerechnet, und die fpäter auf Abrechnung 
an dem Grldbetrage angenommenen Natural» Lieferungen als. erfauft zu verrechnen. 


8. Die gegenwärtige Anordnung kann weder auf die sur Ausſtands-Kaſſe noch zu 
der neu. errichteten Diſpoſitions⸗Kaſſe gehörigen Natural⸗Ausſtaͤnde, wegen mweldyer bes 
reits beſoudere Vorfihriften gegeben find, bezogen werden; hingegen iſt fir jchon im 
Jaufenden Etatsjahr und namentlich bei den auf den fegten März fi ergebenden 
Getreide Ausftänden eritmals anzuwenden. - 


Uebrigens haben ſich die Königl. Kamerals Beamten nicht nur ſelbſt hieuach im 


achten, fondern auch den Gefählpflichtigen durch die Unters-Eindringer das Geeignete - 
befonders bekaunt zu mahen. Stuttgart den 26. März ıBıg. 


Auf Befehl der NÄaig«. 
ee Sinang-Miriferium > 9 
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Errichtung einer eigerren Frucht und Wein⸗Adminiſtraltdns⸗Commiſſion. 


Se Konigl. Majeſtaͤt haben vermoöge Deerets vom ıg. db. M. allergnäs 
digſt geruhet, unter dem Finanz-Miniſterium eine eigene, mit der Eraarsfaffen-Direcr 
tion in Verbindung zu feßende Seontrals Stelle für Die Leitung des Berkaufes und 
der Anweifungen der Frucht» und Wein Borräthe, fo wie der damit zufamenhängen- 
den Beſtimmung der Preiſe für die nicht in natura zu liefernden Guͤlt- und Zehentne. 
Früuͤchte und Weine zu bilden, und Diefer Stelle Die Benennung: „Frucht- und 
- Wein ç—»Adminiſtrations-Commiſſion“ beizulegen. 

Diefe Commiſſien ift zufammengefegt aus dem jeweiligen Director der Staats⸗ 
kaſſen ⸗Verwaltung als Borſtand, und deu Ober Finanzrithen Naſt und Dieterich 
als Näthen, zum Secretaͤr und Buchhalter in der bisherige Fruchtbuchhaltungs⸗ 
Afiftene Härlin ernannt. } | 

Diejenigen Gegenftände, welche die Erhetung der Frucht: und Meingefälle, Die 
Aufbewahrung und Unterhaltung ker Boriätbe, das Kelternweſen, und die Aufſicht 

f Kaſten, und RUE Rt bleiden der Leitung der Kreis: Finanzs - 
a, fo wie die Geſuche Nachlaß und Gnabenpreife den Berfügungen des 
Finanz » Minifteriums überlaffen. : 

Da die Commiſſion unverweiit in Wirkung tritt; fe haben Die Kameral + Nemter 
von nun an nach diefer Gefchäfts + Abtheilung ıhre Berichte am die betreffenden Bes 
börden zw dirigiren. Stuttgart den 22. März ıdıg. 


Finanz Minifterium. 
Wecdherlin. 


Zu Rolge des mit dem Fürftenthum Hohenzollern Biamaringen abgefchlofienen 
ots Bertrags find in dem gedachten Fuͤrſtenthume drei Koͤnigl. MWürttembergifche 
Poſt ⸗ Anſtalten, nemlich 

ein Poſtamt mit einer Erpedition reitender und fahtender Poſten und ein 

Poſtſtall gu Sigmaringen, 

ein VPofttall zu Haigerloc zum Behuf der mit Ertrapoft Neifenden , und 

ein Vorfall ın Gamerdingen zu gleichem Zwede 
errichtet, und Se. Königl. Majejtät handen am 26. März die wegen Beſetzung 
Diefer Poſt· Stelſen im Einverfländniffe mit der Fürtlih Sigmaringenfchen Regierung 
gemachten Anträge dabin genehmigt, daß das Poitamt in Sigmaringen dem in Sig 
maringen fich niederlaffenden bisherigen "Poitgebülfen in Riedlingen, Joſe ph Maus 
her, mit dem Charafter als Königi. Poſt⸗Verwalter, die Poſtſtaͤlle in Haigerlod) 
und Gamerdingen aber dem Lammwirth Schöner im erfiern und Dem Sonnenwirth 
Schmid im letztern Dre als Koͤnigl. Poſthaltern übertragen werden ſo llen. 

Stuttgart den 29. Maͤrz ıdıy. — Innern. 
v. Otto. 


Die halbjährigen Vicariats-Tabellen betreffend. 


Saͤmmtliche evangelifche Defane werden hiemit an die Beobachtung der längft ber. 
ſtehenden, aber von manchen nicht immer befolgten,, Verordnugg in Anfehunng der. 
bafsjährigen Vicariatss Tabellen im Staats- und Rrgierungs » Blatt ı8ı5. Neo. ı. 
ernjtlich erinnert, unter der wiederholten Erflärung, daß man diefelbe von jedem 
Dekan, der fie nicht innerhalb der eriten 8 Tagen nah Georgii und Martini eins 
ſchickt, auf ferne Koften durch Erpreifen werde abholen laſſen. 

Stuttgart den 26. März. ı8ı9. Koͤnigl. evangelifches Conſiſtorium. 


Die Patronat⸗Rechte des Senats der Univerfirar Tübingen betreffend. “ 


Da dem Senat der Univerſitaͤt Tübingen die Parronat» Rechte in Anſehung 
derjenigen Kirchen s Nemter, von denen ihm folche früher zugeitanden hatten, wieder 
gnaͤdigſt eingerdume worden find; fo wird hiemit befannt gemacht, daß die Eingas 
ben um die erledigte Pfarrei Holzgerlingen, welche bis jest bei dem Königl. Eon» 
fiitortum eingetammen find, dem Univerſitäts-Senat mitgetheilt worden feyen, und‘ 
Haben fich hienach die Geiftlichen,, welche fich etwa um gedachte Pfarrei zu melden 
in der Folge entfchließen werden, unmittelbar an jene Behörde zu menden. * 

Stuttgart den 2. April ı8ıg. _ Königl. evangelifdyes Conſiſtorium. 


” * 
* 


Die bisher in Buchau flattgefundenen Schullehrer » Concurs» Prüfungen werden 
fünftıg in. der Stadt Niedlingen gehalten, wo fich die Prüfungs » Candidaten 
bei dem Defan und Stadtpfarrer Ströbele ordnungsgemäß zu melden haben. 

Stuttgart den 25. März ıdıg. Königl. Facholifcher Kirchenrath. 





Se. Königl. Majeität haben vermöge höchſter Entfchliegung vom 23. März 
d. 3. den bisherigen Provinyials Zujtiz» Rath Holl zu Ulm, auf fein durch hohes 
Alter motiwirtes 'unterthänigites Gefuch, mit der normalmäßigen Penfion in den 


Ruheſtand zu verfegen gerußt. 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterium. 
aucler. 

Se. Königl. Majestät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 25. d. M. dem 
Canzelliſten Reiharde bei dem Königl. Gerichtshofe zu Ellwangen und dem Cans 
zelliſten Zweigart bei der Königl. Ausitands « Commifiion zu Stuttgart, die 
gnadigite Erlaubnig zu DBertaufhung ihrer Stellen ertheitt. 

tuttgart den 27. März 1819. Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterium. 
Maueler. 
Se. Adnigl. Majeſtaͤft haben vermoͤge hoͤchſten Dektets vom 29. März: 
dem Ober⸗Tribunal-Rath Majer die Stelle eines Viee-⸗Direktors bei dem Ctriminal⸗ 
Senate des Koͤnigl. Ober⸗Tribunals gnädigit zu uͤbertragen gneruht. 
6. | Könige. Juſtiz⸗Miniſterium. 
Maucler. 


— 
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Der Rechts-Candidat Gstiftied Woher, von Neu⸗Trauchburg, Oberamts 
Wangen, welcher bei der von ihm erſtandenen erſten Dienſt⸗Pruͤfung das Praͤdikat 
III. Claſſe „gut beſtanden“ erhalten hat, iſt auf fein Anuſuchen ats Re evendän® 
II. Stoffe ver dem Koͤnigl. Gerichtshofe zu Ellwangen aufgenommen worden. 

Stuttgart den 29. März 1619. Koͤnigl. nme y 

aucler. 
. Ge, Rönigl. Majettät haben durch hoͤchſtes Defret, vom 29. d. DI. den bis⸗ 
—— Eriminalamts⸗Aſſiſtenten Riegger zu Altdorf zum Obetamts⸗Gerichts · Altuat 
in 


avensburgzgzgzg zen“. j 
den bisherigen Eriminalamts » Affiitenten Bartholomäı in. Mergentheim zum 


Oberamts ·Gerichts⸗Aktuar daſelbſt, und 

den Referendaͤr 11. Claſſe bei dem Koͤnigl. Serichtshofe zu Ellwangen, Weiler, 
zum Oberamts,GerichtsrAftuar in Waiblingen ernannt. Stuttgart den 31. März ıBrg. 

— | Kdoͤnigl Juſtiz Miniſterium. — 

 Maucler. 
— 4 

Se. Königl.Majeität haben vermoͤge Reſeripts vom da. Märzd. 3. die 
DausAufpeftoratd, Bezirke für Das von dem Finanz» Departeinent abhängige Bauwe« 
fen fosgendermagen einzucheifen: und zw. befegem gerubs:;. * 
A) Neckar⸗Kreis.“ is 

Erſter Diftrife — 

beſteht aus den Kameral ·Bezitken, Ludwigsburg 7 Leonberg, Matfgröningen, Mars 


bad), Waiblıngen. ’ 
In drefem Diſtrikte hat die Fonftion eines: Baus Inſpektors zu vetſehen: ber 


zum Baurath beider Finanz Rammer in Ludwigsburg ernannte bishrrige Landbaumeiſter 

4 br l. u. .. » . ‘ J A 4 
Zweiter Diftrift . — — A u 

enthält die Kameral » Bezirke, Stuttgart, Kannftadt, Eßlingen, Nellingen, Weil 


im Schönbuch, Sindelfingen, Merflingen: 2 
Dielen Diftrife hat der bisherige Landbaumeiſter Groß in Siuttgart, nes 
ben der Funktion eines Bauraths bei Der SGtadt+ Diveftion, zu verſehen. 2 id 


Dritter Diftrift > 
beiteht aus den Kameral- Bezirken, Bietigheim, Baihingen, MWiernsheim, Maulbronn, 


Döpfgheim, Bottwar. 
aus Anfpeftor: Nellmanı, bisher Has Eontroleur in Urach, mit dem 


fünftigen Wohnfig in Bietigheim. 
Vierter Diftrift 
-hejieht aus den Kamerals Bezirfen, Heilbronn , Bradenheim, Guͤglingen, Kochen 


dorf, Gundelsheim, Weinsberg, Murrhardt, Badnang. 
Bau-Anfpeftor: Groß in Heilbronn, bisher Baͤu⸗Controleur daſelbſt. 
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B.) Shwarzmald , Kreis. 
Erſter Diftrifs Ä 
enthält die KameralsBezirfe, Neuffen, Urach und Pfullingen. 
Baurath v. Brudmann in — hat die Sunftion eines Baus In⸗ 
ſpektors in dieſem Diſtrikt zu — 
Zweiter Diſtrikt 
die Kameral⸗Bejirko, Tuͤbingen , Rottenburg, Bebenhaufen, Altenſtaig, Reuthin, 
Hirfchau, Herrenals und Dornſtetten. 
Bau-Infpeftor : Mejer, bisher BausEontroleur in Calw, mit dem fünftigen | 
Wohnſitz in Magolp. 
Dritter Diftrift 
die Kameral + Bezirke, Motweil, Nottenmünfter, Tuttlingen, Esingen, ——— 
Roſenfeld, Oberndorf, Dornhan, Horb. 
— Nieffer in Rotweil, bisher Land bau⸗Controleur daſelbſt. 


C) Donau» Kreis, 
Erſter Diſtrikt 
enthält die Kameral ⸗Bezitke, Ulm, Blaubeuren, Wiblingen und — 
Die Verrichtungen eines Baus Infpektors hat in dieſem Diſtrikt der Baurath 
Slaſer in Ulm zu verſehen. 
Zweiter Diſtrikt 
die KameralsBezitfe, Weingarten, Wangen , Friedrichshafen, Tettnang, Leutkirch, - 
Waldſee, Biberach , Ehingen , Qwiefalten ’ Heilis freuzthal. E F— 
Bau ⸗Inſpektor: Roth, in Altdorf, bisher Landdau⸗GControleur daſelbſt. 
Dritter Diſtrikt 
die Kameral⸗Berirke, Göppingen, Seißlingen, Wiefenftaig ; Kirchheim, Münfingen. 
DauIufpeftor mit dem Wohnfis in Kirchheim: SGutor, bisher Architelt. 
D.) Zart» Kreis 
Erjter Diftrife 
die Kameral /Bezirke, Ellwangen, Yalen, Kapfenburg, Gaildorf, Crailsheim. 
Diie Funktion eines Bau⸗ Inſpeltors in dieſem Dikeift hat der Baurath Fiſcher 
in Ellwangen zu verfehen. ne 
Zweiter Diftrift 
die Kameral ⸗Bezirke, Oehringen, Schönthal, Künzelsau, Mergentheim, Weikers⸗ 
heim, Koth am See, Hall, Bellberg. 
BawÜnfpefter; Many bisher andbau⸗Controleur in Ellwangen mit dem kuͤnf⸗ 
tigen Wohnſitz in Künzelsau. 
Deitter Diſtrikt 


die Kamerals Bezirke, Schorndorf, Beutelsbacy, Lorch, Gmünd, Heidenheim, Her: 
brechtingen, 
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Der Bau⸗Inſpectot hat feinen Wehnſitz im Emuͤnd, und die Verſehung dieſer 
Stelle it dem Archit-kten, Gabriel, von Stuttgart, proviforifch übertragen. 


Se. Königl. Majeftät haben durch höchites Defret vom 21. Mirz bie em 
ledigte Unterförjiers:Srele im Revier Echmibelfelv, Forſts Gailderf, tem Unter 
foͤrſter Glüe, bisher im Revler Freudenſtadt gnadigtt zu übertragen, und Dagegen 
auf die letztere Stelle den Unterförgler Groß, von Mofenfeld, zu verfegen geruth, 

“Unterm 25. März tourde der Rechts,Candidat Römer, von Erfenbrechteweiler, 
Oberamts Nürtingen , zum Auditor ernannt. | 

Ge. König. Majeftät baten vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 26. März 
die erledigte Fathofifche Defanats + und Gtadı Pfarrers, Strelle in Oberndorf dem 
bisherigen Schul⸗Inſpeetor Pfarrer Maufer in Schechingen, Defanats Umerkochen, 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

Unterm 27. März wurde dem zur Fatholifchen Pfarrei Wolfegg, Landkapitels Walds 
fee, ernannten Alois Spengler, Kaplau in Isny, die Königl. Beitätigung ertbeilt, 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermödge höchiter Nefolution vom 29. Märg 
den bisherigen Kanzlift Fiſcher bei der Königl. Ober Poft-Direftion zum Regiftrator 
* dieſer Stelle zu ernennen, ben Kanzliſt Heller in den Penſions-Stand zu vers 
een, und 

! die hiedurch erledigten Kanzliiten, Stellen dem bicherigen Aſſiſtenten Brüdner 
und dem Stabs,-Quartiermeifter Lehmann gnätigft zu übertragen geruht. 

Vermoͤge böditer Entichliefung vom ı. d.M. haben Ge. Königl. Majeftät 
den vormaligen Inſpeetor des aufgehebenen Mufif-Inftituis, Schmid, zum Lehrer 
an ber neuen Elementar:Klafle bri der Real» Anjtalt gnädigik ernannt. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben vermöge Referipts vom 2..d.M. gnaͤdigſt ge 
ruht, den mad) Reutlingen beftimmt gersefenen Oberamtmann Rausler, bisher im 
Leonberg, als Rath bei der Königl. Schiffohrts CTommiſſion mit dem Eharafter eines 
Regierungs-Rachs anzuftellen und demjelben zugleid das erledigte Juſtitiariat bei 
der Königl. Retardaten-Commiſſion, Sektion der Finanzen, zu übertragen. 

Unterm 3. April wurde dem vwormaligen Oberjtlieutenant v. Künsberg Er 
laubniß ertheilt die Armee⸗Uniform zu tragen. 

Unterm 5. April wurde der Commandeur des 3. Reiter: Regiments, Oberft Graf 
v. Bismarf, zum Generalmajor und Brigadier der 2. Meiter-Brigade ernannt. 





Bekanntmachung der zu Beziehung der Univerfität das Studium höherer Wiffenfchaften Iegitimirten 
z Jünglinge. — 
Auf die am 23. und 24. d. M. vorgenommene oͤffentliche akademiſche Vorpruͤ⸗ 
fung find folgende dabei erſchienene Zünglinge zur Beziehung der Univerfität legi⸗ 
timirt worden, und zwar: J 
A.) Für das Studium der Rehtswiffeufhaft: 


Wilhelm Dtto Abel, von Schönthel. rer 
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Ehriſt. Fried. Baͤumlein, von Langenburg. 


2 Anton Breitenbach, von Mergentheim. 


Alois Bröm, von -Felldorf. 


Rudwig Fried. Diedel, von Budwigsburg. 


Guſtav Heinrich Firnhaber, von Stuttgart. 


Earl Wilhelm GIocfer, von Stuttgart. 
Eduard Heinrich Glog, von Eudeigäbung. 
Ludwig Haug, von Stuttgart. 
Ludwig Ehriſtian Kober, von Pfullingen. 
Ehtiftian Carl Krauf, von Dehringen. 

Kranz Kübel, von Kirchheim u. T. 

Ludwig Chriſtian Cempenau, von Weinsberg. 
Roh. Georg MIT, von Weil der Stadt. 

Earl Ehriftian Schott, von Ludwigsburg. 
Carl Fried. Schwarzmann, von Tübingen, 


‚Earl Sud. Boltmer, von Marfgröningen. 


B. Für das Studium der Medizin und. Bayern SRIFRENE 
Earl Bolker, von Groͤnbach. 
Michael: Chriſtian Elmwert, von Rentlingen. 


Edel Guften Theodor Pkieninger, von Stuttgart. 
Johann Anton Neiffter, von Weil der Stadt. 
Earl Stapf, von Wangen. 


©.) Für das Studium der hoͤhern Chirurgie: 


Earl Chriſtian Bauer r von Künzelsau. 


D.) Für das Studium der Kameralwiſſe aigette 
Chriſtophh Bauſch, von Sindelſingen. 
Johannes Bazlin, von Metzingen. 
Joſeph Burkhardt, von Gmünd. 


Earl Wilh. Flatt, vom Stuttgart. 
Chriſtian Lud. Fromm, von Ehningen. 


Chriſt. Franz. Haſelmaier, von Stuttgart. ae “ / 
Joh. Fried. Hezel, von Ilzhofen. 
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Carl Chriſt. Knauß, von Baihingen. 
Fried. v. König, von Stuttgart. 
Fried. Löchner, von Hall. 
Ehriſt. Heinrih Cindenmaier, von Tübingen. 
Heinrich Adolf Märklin, von Tübingen. 
Carl Lud. Naft, von Wan ;en. ” 
Wilhelm Paulus, von Wangen. 
-Gotelob Fried. Neuß, von Stuttgart. 
Theodor Fried. Seefried, von Fflingen. 
- gran Schmid, von Hirſau. 
Earl Fried. Schmid, von Tübingen. 
Earl_Fried. Stahl, von Stuttgart, 
Kerdinand Steinheil, von Kirchberg. 
Emil Stofmaier, von Stuttgart. 
Emanuel Traub, von Herrenberg. 
Paul Viktor Tritfchler, von Biberach. 
E.) Tür das Studium ber Korftwiffenfhaft. 
Sriederih v. Kauffmann, von Stuttgart. 
Earl Graf v. Uerfülf Gollenband, von Engelberg. 
Stuttgart den a9 März ıdıg. - + Rönigl. Studien-Rath. 


"Anfündigung des Lehrcurſus für. den Semmer 1819. bei der Königl, Verſuchs- und Unterrichtds 
Aunſtalt in Württemberg. j . 

Die von Seiner Kdniglihen Majeftät mit befonderer Liberalitat begrüns 
dete Tandwirthichartfiche Berfuchs + umd Unterrichts-Anftalt zu Hohenheim wird nad 
den Diterferien, ais den »5. April, ihren &ommerGurfus eröffnen. 

‚Macıdem dafelbjt in dem vergangenen Winter die reine Chemie, Mineralogie, 
Atithmetik, Algebra, seine Seoinettie und ebene Trigonometrie vorgetragen worden, 
werden ſich die Profeſſoren Diefer nötdigen Hüfswiſſenſchaften in dem bevorjtehenden 
Sommer-Umlaufe mit der Agrikultur⸗Chemie, der Botanif, der Feldmeß ⸗Kunſt, und der 
allgemeinen Naturichre mit befonderer Nüciicht auf Mechanik und Starif befaflen. 
7 gm dem Fache der Candwirthfihaft wurden während dem Winter, außer dem 
"mehr allgemeines Vorträgen über die Geſchichte des Aderbaues, Die Natur der Erds 
arten und die Figenfchaften des Bodens, Die Urbarinachung Öder Lande, die Gultur 
des Graslandes und die Lehre vom Dirger enwidelt. An den Eommer- Monaten 
wird die Lehre der. Keld» Bearbeitung, die befondere Kultur der ‚Setreidearten, Zuts 
ter» Wurzel» und Handels⸗Gewaͤchſe und entlich Der Fruchtwechſel vorkommen. 

Da man in Hohenheim der Erfahrung den erften Lehrſtuhl für ein und alle 
5 3 
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R i den 
mal eingeräumt hat, fo hat man fich zu verfprechen, daß +ei allen vorfommen 
Gegenjtänden Hauptrücicht auf Die Praris genommen werde. Im Sommer zu 
mal wird fich zu Haufe manches fagen , aber auf Dem Felde noch mehr lehren und 
eigen laſſen. . — 
— Arie Ense Mai’s wird ein fertiger und, befannter Künftler neueser Autermerk, 
zeuge feine Werkſtätte hiec auffchlagen, und zu gleicher Zeit ein geſchigter Pfluͤger 
mit wolljtändigem Geräthe aus Belgien eintreffen, und fo werben ſich Handweıf, 
Kunſt und Wiſſenſchaft in Hohenheim vereinen. Man wird fic) dadurch im Stande 
sehen, nicht allein das In- und Ausland mit Säemafchinen und Brabänter Pfluͤgen 
sedienen, fondern auch die Handgriffe bei der Führung des vorzäslichiten aller Die 
zeigen können, ohne welches aud das beſte Werkzeug nur von geringem Werthe ik. 

Der Erfolg ſoll darihun, wie ſehr Durch eine kunſtmaͤßige Behandlung des Fel⸗ 
des nach Art der Flammaͤnder der Ertrag der Getreidefelder, beſonders ſolcher, die 
einen fandigen oder nicht allzuſchweren oder feuchten Boden haben, erhühet werden kann. 

Der — der Penfion der Zöglinge für Koſt, Wohnung und Unterricht wähs 
gend dem Sommer: Lurfus bleibt für die Inländer auf 200 fl, für die Ausländer 
auf 250 fl. feftgefegt. Für weniger als ein halbes Jahr wird, ohne befondere Urs 
bereinfunft, Niemand zugelaffen. Wegen Aufnahme unter die Zahl der Eandidaten 
und weitere u... wendet man ſich = nn Briefen an 

ohenheim bei Stuttgart den 26. März 1819. U ee * 
mn a s die Direftion des Inſtitutes. 
De ee nn — 
Edictal-Citation. 

Von der betreffenden Königliche Mürttembergifchen und Königlich Baieriſchen Regierung haben die 
unterzeichneten Behorden zur gemeenſchaftlichen Abrheilung des Activ⸗ und Paſſiv⸗Standes der Kirchbergs 
Wullenjtetrenfchen Kandfchafts » Kaffe die geeigneten Aufträge erhalten, Um num eine genaue vor für 
tigen Reclamarionen und Unfprüchen fchügende Abtheilung biefer Kaffe vornehmen zu konnen, wird es 
vor alleın nothwendig, ben Activ- und Paſſiv-Staud derfelben genau zu liquidiren,. Zur Liquidation 
bes Uctiv- Standes hat man Montag den 19. und Dienflag den 20. April d. 5%. feſtgeſetzt. Es 
werben daher alle jene, welche zu diefer Kaffe Capitalien-Zinſe und andere Reſte fchuldig find, aufs 

efordert, an ben bemerften Ta die Quittungen über allenfalls geleiftete Abfchlagszahlungen an 
Haupt Hofe und Zinfen der Eommiffton um fo gewiller vorzulegen, aid jie jonjt aus eigenem 
fchulden die Folgen und Koften der sen fie zu ergreifenden Einleitungen tragen müßten. Die 
Liquidation des Palfivs Standes wird Mittwoch den 21., Donnerflag ben 22., Freitag den 23, 
und Samftag den 24. Mpril d. 3. vorgenommen, und man laber zu diefem Eude ade jene, welche 
aus was immer für einem Titel an der gemeinfhaftlicen Kirchberg = Wullenftettenfehen Landſchafto⸗ 
Eaffe eine Forderung zu machen haben, hiemit vor, an Obengeichten. Tragen entweder felbft oder durch 
erichtlich Biezu Bevollmächtigte, vor der Commi zu erfiheinen,, Liquidation zu pflegen, und bie 
uld=Urkunden oder andere Behelfe in Urfchrift und auch im Abſchrift vorzulegen. r an biefen 
Tagen zur Liquidation nicht erfcheint, muß es fich felbft zufchreiben, wenn bei Verteilung ber Kaffen 
auf ihn feine Rüdfichte genommen wird. Das ganze Liquidations-Geſchäft wird zu Weißenhorn auf 
dem Rathhauſe vorgenommen. Den 22. Kebruar ı8ıg. J 


Konigl. — Oberamt Wiblingen. önigl. —— — Roggeuburg. 
Sorn. undter. 
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Maulbroun. Das Scheuelberg Hofgut bei Maulbronn, welches neben den nöthi bäuben 
in gutem Stande, 2Dirg. 1/2 Brel. Gärten, 33 Mig. 1/2 Vril. Wiefen, 7 a Weder 
enthält, wird in zwei- Theilen in Verleihung oder zum Verkauf gebracht, am 12, d. M, ⸗ 
gend 9 Uhr, wobei nur diejenigen Liebhaber bei dem Kameralamte zu Maulbronn ſich einfinden mögen, 
welche mit oberamtlich gefiegelten gerichtlichen Zeugniffen ihr gutes Prädifat und binreichendes Mermös 

erreifen Fünnen. Den 23. März — Koͤnigl. Kameralamt, 

: Stuttgart. Dienſtag den 15. April, Vormittags g Uhr, werden bei der unterzeichneten Stelle 
unter Vorbehalt der hüchften Genehmigung 2000 Armbänder, welche für den Landflurm angefchaft 
worden find, verkauft, wozu bie Liebhaber eingeladen werden. Den 26. März 1819, 

Königl. Kameralamt. 

Kapfenburg. Dit dem Verkauf der herrfchaftlichen fogenannten Penn nahe bei dem 
Städschen Lauchheim gelegen, fall. unter Vorbehalt höchſter Genehmigung ein abermaliger Verſuch 
gemacht, und die Veräußerung einiger enthehrlicher Weiher damit in Verbindung gefeht, zugleich aber 
auch mit letztern ein abgefonderrer Verkaufs-Verſuch angefiellt werden. Die Verkaufss nftände 
find folgende: ») eine maflın gebaute Mahlmühle mit ı Gerb und 3 Mahlgängen, worin fich noch 
weiter-befinden: 1 Wohnftube mit Stubenfammer, 3 weitere Kammern, ı Kuche und Speiskammer, 
mir v Kellerlen, 1 Pferd = und Rindviehſtall, dann 2 Getreide» Böden übereinander, 2) 

oder Schneidmühle, in welche ein bedeckter Gang von der Mahlmühle aus führt. Beide Mühlen erhalten 
theild von dem Jartfluß, theild yon einem dabei liegenden herrfchaftlichen Weiher dad Mahlwaffer, 
3) Ein’ maffiv. gebauter Stadel famt Anbau von Rindviehſtallungen. 4) 3 Schweinſtälle und ein 
Stall für das Vieh der Mahlfunden, maffiv gebaut unter einem Dad. 5) Ein mafliv -gebautes 
Raſchhaus mis Backofen. 6) Grundjtüde die. an der Mühle herumliegen, a.) ungefähr 20 Ruthen 
MWurzgarten, b.) ungefähr 47/2 Morgen Wieſen württembergifched Me Yußer diefen Realitäten 

. werden noch mehrere in einer Mühle unentbehrlice Inventarien-⸗ Stüde mit in den Verkauf gegeben. 

Ein Müller tft berechtigt an Milter oder Mize zu nehmen: wenn die Mahlfunden die Früchte. felbft 
in die Mühle liefern und das Mehl eben fo heimführen, den aoſten Theil; wenn aber der Müller 
die Früchte holt und das Mehl wieder abführt, den ı6ten Theil. 7) Die fogenannten 5 Banzenweis 
her,''weldye gegenwärtig mit Karpfen und Hechten befest find. Sämmrlicye Gegenftände: werden als 
eigene: und von Zins und Gütten freie Stüude, welche nur der gewöhnlichen Beſteurung unterworfen 
find, verfauft, und fonnen yon dem Käufer am ı. Mai ıdıg. übernommen und bezogen werben. 

„Die Kaufdr Liebhaber werden nun auf Dienftag den ı3. April, Vormittags g Uhr, in den Adler u 
Lauchheim, unter der Erflä eingeladen, daß derjenige, der zur Licitation zugelaffen werden wolle, 
durch ein obrigfeirki —— vorher beweiſen müſſe, daß er ein freies Vermögen von we— 
nigſtens 7000 fl. beſitze. Den 26. März ıdıg. Königl. Kan.eralamt. 

Kirhyeim u. T. Auf Konigl. Befehl ſoll mit der vormaligen Geiftlichen-Berwaltungs:Amtö- 
Behauſung und deren Zugehörde dahier ein tffentlicher Verkaufs-Verſuch vorgenommen werden, Gold ſteht in 
der Gaffe gegen dem Königl. Schloß, auf allen Seiten frei, ift Iftodig, und bat im erften Stock, 

x Stube mit eifernem Ofen, 2 Kanımern daneben, einen Pferds- und einen Heinen Schaafftall ; im 
zweiten Stocd, 2Stuben mit eifernen Defen, ı Ulfove und ı Kammer ineinander gehend, eine große helle 
Küche und Speife-Kammer ; im 3. Stof, 2 Stuben mit eifernen Defen, ı Stuben» Kammer und 
2 Dehrn⸗Kammern und auf der Bühne 2 Kammern, ı Rauchkammer, Fruchtböden und Taubenfchlag. 
Unter dem Haufe iſt ein gewölbter guter Keller zu etwa ı50 Aimer Faß. Die Zugehörde am Haufe 
beſtehet in einer Heinen Scheuer, einem Waſchhauſe mit Badofen, einem Heinen Wurzgärtlein und 
——— Alles iſt mit einem Zaune umfaßt, und von guter Beſchaffenheit. Zur kaufs⸗Ver⸗ 
handlung iſt Mittwoch der 20. April d. J. beſtimmt, und wollen ſich daher die Liebhaber an dieſem 
Tage, Vormittags 10 Uhr, in der Kameralamtös Stube dahier einfinden und Unbekannte fich durch 
Zeugniffe über ihr Vermögen ausweifen. Den 27. März 1819. Königl. Rameralamt, 

- Göppingen. Vermöge höchften Befehls ift die hiefige yormalige Königl. Landvogtei-Bewoh⸗ 
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nung mit einem Garten, einem Waſchhaus, Pferdeſtall, Schwein- und Geflügelſtall, and einer Scheuer 


’ zum rege Verkauf ausgefest. Das Wohnhaus liegt an der Hauptſtraße von Stuttgart nach 


m, befteher aus 2 Stocwerken, woron das untere von Stein, Das obere von Holz, iſt gut verblenz 
det, und bar einen gewölbten ganz gutengroßen Wein und GemüfsKeller, Im unterm Stocde befürden ſich 
» heisbare und 3 unheitzdare Zimmer, ı Genitßsfammer: und .ı Nolzftall ; fämmtliche Fenfter in dies 
fem Stode find mit eifernen Gittern verfehen; im obernStode find 4heiydare und 2 unheigbare Zimmer, 
ı helle geräumige Küche nebſt Speißkammer; unter dem Dach ift ı heitzbares Zwerchitublen mit 
2 daran ſtoßenden Kämmerlein, und 3 Dachkammern. Zu diefem Gebäude gehört ein laufender Bruns 
nen im Pi und ein etwas über ıya Verl. großer Geraüß-e und Baumarten zunächit demſelben. 
Dad hinter dem Wohngebäude befindliche Waſchhaus iſt 2ſtockigt, der untere Stock von Stein, der 
obere von Holz, mir ı heisbaren Zunmer verſehen. Ein Pferdeſtall daneben iſt »ſtockigt vom Holz, 
zu 4 Pferdöftänden, und unter dem Dach zur Aufbewahrung von Futter — Zunächft dieſem 
iſt ein hölgerner Schwein-⸗und Geflügelſtal. Die unweit dem Wohnhauſe ſtehende Scheuer iſt 2ſto⸗ 
ckigt, der untere Stock von Stein, der ‚obere von Holz,/ unten als Remiſe, und oben zut Aufbewah⸗ 
rung bed —— eingerichtet. Alle dieſe Gebäude find im dem beſten Zuftande. Der Verkauf vorbe- 
merkter Gebäude und des Gartens wird den 80. April ıd19., Vermittagd gübr, in ber Künigl, Siadt⸗ 
Kamerslamts:WBohnung zu Göppingen vorgenonmen werden, bei welcher Verhandlung ſich die Kaufs-⸗ 
Liebhaber mit gerichtlichen Zeugniffen ihres Vermögens daſelbſt einfinden wollen. Den 27. März 819. 

König; Stadt: Kameralanıt. 
Marbach. Das hiefige Eameralamt ift zum Verkauf von 2000 Stud Landfturmsd: Armbänder, 
gnädigft angewiefen worden, der im Wege der offentlichen Verſteigerung, — dem 19. April 1019 
vorgenommen werden wird, Liebhaber hiezu wollen ſich an gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, in 
des Cameralamts-⸗Wohnung dahier einfinden. Den 2, April ıBı9. Köuigl, Kameralamt. 
— Marbad. Bei hieſigem Cameralamt ift ein Duantum alten Dinkel und Haber, desgleichen alte 
und neue Gerfte, Einforn, auch Groͤzel-Früchten aller Urt zum fucceffiven Verfauf gegen baare Bes, 
zahlung ausgeſetzt. Den 2, April ıdıg. — ' ’ Kinigl, Kameralamt. 
Gptteszell. Der Berarf des Zucht- und Arbeitshauſes, an Kochmehl, Saife, Lichter und: 
Repsohl, au; das Eratd: Fahr 1858, wird bis Dienftag den 15. April d. J., an 2renuholz, Manus⸗ 
und Weiber⸗Echuhe nebft Ftider-Urbeit, Mittwoch den ı4. April Bormirtags gUhr, in öffentlichen Abſtreich 
gebracht werden, und befieht der Bedarf a) an Eaife, circa 125 Pfund ; b). Lichter, eirca 600 fund; 
c)Reps:Dehl 2 Etr.; d) Brennholz in 220 Meß tannenem und 7 Meß buchenen; dann e) beim Kechmehi 
und Schuhen nach den Bedurſniß des Inſtituts. Es werten daher diejenige Liebhaber, weid;e ſich mit 
den erforderlichen Zeugniſſen gehörig auszuweiſen im Stande find, hiemit eingeladen, ſich gedachten 
Tags und Stunde auf der Amts?Canziei dahier bei der Verhandlung einzufinden. Den 24. März 
1819. Königl. Zichthaus⸗Pfleg⸗ Amt, 
Stuttgart. Die in Selbjt- Adminiftrasion geftandenen Königlı HofzKammersSagben in dem 
Bezirke des Forftamtd Groß-Sachfenheim, werden aui Donnerfiag den 15. April d. J. Nachmittags. 
2 Uhr, zu Sreudenthal verpachtet werden. Die-Pac;tliebhaber mrgen die Bebingungen welche der Vers 
pachtung werden zu Grunde gelegt werden, ‚bei dem Hönigi, Forſtamte GroßSachfenheim vorläufig eins 
ſehen, und die Konigl. Revier⸗Forſter find angewiefen , den Kiebhabern die Gränzen der eingerheiltem 
Sagt Diftrifte zu bezeichnen. Den 27. März 1819. Könisl. Hofsfameralamr, 
UN IA BET Die unterzeichnere Stelle iſt legitimirt, über die Anfchaffung einer bedeuten: 
ben Anzahl rannener ParronenzKijten eine Adordd: Verhandlung vorzunehnien. Diefe wird nun am 
Samftag den 17. April, Vormittags 9 Uhr, in der ArfenalsKanzlei ſtatt haben, und werden daher die 
Schreiner und Zimmmerleure, auch andere luſttragende HolzArbeiter eingeladen, ſich bei obiger Ver— 
handlung einzufinden. Am 30. März 1819. Konigl. Arfenal-Direftion. 
Stuttgart. Die Schaafweide der Gemeinde Bonlanden foll auf Befehl der König. Regierung 
des MedarsKreifed im Aufſtreich verliehen werden. Die Kiebyaber dazu lönnen am Dienftag den 
13, d, M, Morgens 9 Uhr fi) auf dem Rathhauſe zu Bonlanden einfinden. Den 2. April 1819. 
R . Königl. Amts⸗Oberamt. 
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Urach Joſebh Jakob Widmann /” von EScoldat unter bein’ 8; Infanterie Regiment, 
bat fidy binnen 4 Wochen bei feinem Regiihent im einzufinden, widrigendfalld er als Defertzur 
angefehen und behandelt werben wird. Den 19. März 1619. d“ ‚ Konigl.. Oberamt. 


- - Saulgau. Da der am 4. v. M, von dem 2. Keitersdtegiment defertirte Vhilipp Raiſer, vom 

Serbertingen, dieffeirigen Oberan:t®, durch das Kinigt. Oberamt Wangen zu feinem Regiment eingelies 
t wurde; fo wird der gegen denſelben am 14. d. M. erlaſſene Steckbrief anmir außer Wirkung ges 

est. Den 1. März ıdıg, 3 Konigl. Oberamt. 

" Ludwigsburg: Der Soldat Johann "Georg Schmid, von Thamm, hat fich Fürzlich, ohne Er⸗ 
laubniß aus der Garniſen Hohen⸗Aſperg entfernt, und bis jetzt nicht wieder eingefunden. Man bitser 
beöwegen; denfelben auf Berreten anhalten und durch ficyere Begleitung hieher transportiren zu laſſen. 
Den 14. März ıgıg, Li nl a w-  Königl. Oberamt. 

Ludwig shurg, ‘Der Feld-Jäger Earl Probſt von bier, ift den 5. diß ehne Grlaubniß aus 
der Garnifon Stuttgart weggegangen, und hat feitherinichts von ſich hören laffen. Er wird nun 
zur unvenveilten Ruͤckkeht und Verantwortung über fein Ausbleiben aufgeforderr, widrigenfalls er ald 
Derferteur behandelt werben würde. „Zugfeich erfucht man alle Militär- und Polizei-Behörden den Probft 
auf Betreten arretiren und bieher oder an fein vorgefegtes Commando ausliefern zu laſſen. Er ift 21 
Jahr alt, ein gelernter Fäger, 6’. .'‘ 3° groß, ziemlich ftarfer Statur, und. etwas blatternarbig 
im Geſicht. Den rk. März 1819, ‚Königl, Oberamt. 

Eranilsheim Georg Wönhard Schmieg, von Triftshauſen, ift, ald er vermöge des ihn ges 
troffenen Loof⸗s heute zur Aushebung hier erfcheinen follte, vom: Haufe enrwichen. Gr wird daber 
aufgefordert; in feine Heimath Whverzuglich um fo iffer arg ufehren, als fonft die beſtehenden 
Strafgefege gegen ihn’ in Wirkung treten müßren, De treffenden Behörden. werden augleich um Bei⸗ 
m Anfialten und in Berretungsfalle um -fichere Einlieferung dieſes Ausgerretenen gebeten. Den 
22..März 1819. BE - Königl. Oberamr. 
Taftlingen. - Der’ Militärpflichtige Andreas Barrho, von Thuningen, 21 Yahre alt, hat. fich, der 
erhaltenen Auflage fih hide von SFahfe zu‘ eitfernen' ungeachtet, dennoch entferif, und iſt hiedurch der 
Aushebung, wozu Hn das Loos getroffen hat, auegewichen. Es: werben daher alie Polizei-Behörden erſucht, 
zur Beifabng des Barrho mitzuwirlen, ſolchen yuf, Betreten artetiren und hieher eintiefern’zu: laſſen. 
Den 25. März 1819. a u} Woͤnigl. Oberamt. 
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: ber. Nachſtehende im Jahr 1798. geborene Mehrpflichtige find bei der den 8.9. u. 10. d. M. 
vorgenommenen Jahres? Mufterung, nicht erſchienen, weswregen folche hiemit „Öffentlich vorgeladen, 
werden, ſich ungefäumt bei dert unterzeichneten Dberamt utd bei Vermeidung der in den Gejeten 
angedröhten Errafen zu ftellen, Zugleich iverden alle Orts Obrigfeiten erfucht,, dieſelbe, wo rl 
berreren laſſen, zu verhaften, umd wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen; und zwar: Johannes 
Ekert, Bucker, von Altheim; Michael Vetter, Schuſier, von Nereſtetten; Laurentius Ott, Vername 
dus Brohn und Anton Baumann von Weſterſtetten. Den ı8. Febr. 1810. Königl. Oberamt. 
Um, Nachbenannte Militärpflichrige hiefigen Oberamts haben ſich bei der am 8, Februar d. J. 
ftattgehabten Sabre: Muſterung nicht eingefunden; fie werden daher aufgefordert, fich fchleunigft In 
ihre Heimath zu begeben und bei DOberamt zu ftellen, widrigenfalls fie fich die in den Rekrutirungs⸗ 
Gefegen befiimimten Strafen felbft zuzufchreiben haben. Von Ulm: Johann Georg Laßzig, Johann 
Michael Schneider, Johann Gottlieb Strobel, Konrad Mofer, Johannes Walter, Ehriflian Auton 
Molf, Thomas Pankırt, Karl u Forſtler, Fonathan Enßien, Daniel Baumeifter, Fohann Georg 
Schmid, Lorenz Maier, Johann Georg Rau, David Schzeible, Durmacher ; Jalob Kopf, Joachim 
Nied, Koh. Gortfried Ehemann, Karl von Noyer, Johannes Hirning, Weber ; Michael Straßer, Yas 
kob Ziegler, Daniel Eberlen, Johann Georg Durft, Gottfried Schuler, Kellner und enger ; Johan⸗ 
ned Glocklen, Samuel Vetter, Schuhmacher, Johann Martin Geiſelhardt, Johann Friedrich Oberglock, 





* 


Schreiner; Johann Wenzeslaus Graun, DieterichBalkhehner,; Joachim Georg Hartwig, Chriftoph Weit, 
Johann Philipp Werner, Johannes Salzer. Nagelfchmid; Jaleb Stutz, Kaminfeger ; Philipp Michael 
Allge wer, Joſeph Schönmann, Jakob Kölle, Ehirurgus; Johann Georg 
Igatz Schäfer, Stephan Silberhorn Schreiner ; Franz Gottfried Drechberger, Georg. Ludwig Gmüns 
der, Joſeph Wendel, Chriſtian Weberruß, Johann Gottlieb Fruchtberger, Johann Chriſtian Kramer, 
Abraham Waſchſack, Joſeph Birk, Johann Andreas Uebel, Phili Sehlen, Schreiner, Sohann Daniel 
Most, Schuhmacher; Johann Georg Glöclen, Johannes Fetzer, Chriftoph Wilhelm von Mellin, Hands 
IungssEomid ; Daniel Dauer, Kaſpar 24. Buchdrucker; Johannes Weber, Chriſtian Durft, Schloſ⸗ 
‚ fer; Sohannes Jehlen, Binder. Bon Söflingen: Unton Grupp, Weber. Den 5 eg * 
— uc 338 * onigl. Oberamt. 
Wangen, Nachſtehende Militärpflichtige welche bei der heurigen Muſterung ‚nicht erfchienen find; 
werben hiemit zur ungeſaͤumten —— — mit der — — richt nur ihr gegen⸗ 
wärtiged und zufünftiges Vermögen mir Arreſt belegt werde, fondern fie auch im Berretungdfalle: 
früher oder fpäter eine längere Straf-Dienfizeit zu erftehen haben würden, ‚und- zwar: Johann Nein, 
sich Majer von Ißny; Idhann Georg Birn, von Bertenfihweiler; Fr. 286 Kempfler, von Jönyz 
Mar: Prinz, von Eglofs; Chriſtian Gottlieb Venninger, von Ißny; Xaver Grabherrt, von Wieſer;, 
Chriſoſtomus Augele, von Kißlegg; Michael Stiker, von Wath; Jakob Felir Durr, von Ißnyj 
Johannes Hofmeiſter, von Ißiy. Den 1. März 1819. ur Sipidl, Dberamt,. 
Mergentheim. Nachſtehende Wehrpflichtige des biefigen Oberamts, welche bei der heurigen 
— —— ungehorfam abweſend waren, werden hiemit — ſich unverzüglich in ihre: 
Heimath zu begeben, widrigenfalls die in den My beftinmten Strafen gegen fie eintreten würden. 
Von Mergentheim: Johann Valentin Schmidt, Johann Apzenz Bittel. Don Althauſen: Johan Ans 
dread Becher. Von Harthaufen : Johann Martin, Landwehr. Bon. Löffelftelzen; Johann AdamFranf. 
Bon Luftbronn: Johann Anton Deiflerr. Bon Markelöheim: Caſpar Sponring. Bon Meubroun: 
Dorf: Johann Georg Köhl. Bon Neunfirchen :, Georg. Martin Adelmann. Von Rengershauſen: 
Andreas Dürr, Bon, Roth: Johaun Joſeph Dürr. n Wachhach: Johann Chriſtoph Burlhardt. 
Von Weikersheim: Johann: Geocg Friedrich Sauſſele, Carl Wilhelm Mangold, Johanu Georg Dörr, 
Johaun Georg Heckmann. Den 4. März ıdıg, . Vo Eng Oberamt, , 
Schorndorfir Bei der heurigen Fahres=Mufterung waren folgende jungen Leute , ungehorfant 
abwefend. Diefelbe werden nun biemit aufgefordert, fogleich in ihr Seimmefen zurüczufehren und 
fich den befiehenden Refrutirungs-Gefegeu zu. unterwerfen, _widrigenfalls fie fid) die daraus entfprin= 
* Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben; und zwar, von Schorndorf: Johann Heinrich Fraſch, 


Schultes, Schweider ; Marrı 


einer; Johannes Mükler, Jakob Friedrich Daiber, Sohenn Ehrikoph Herb, Bauer; Johann. Chris 
ian Gros. Von Baltmansweiler: Johann Georg Lauer, a Unterurbach: Georg ‚David Dettle, 
atheus Heinrich. n Aſperglen; mt Krimmer. Bon Wichelberg: Chriftian Kießel. Won 
Beutelsbach: Sofepb Müller, Johann Daniel Thudium, Bon Weiler : Nikolaus Schloz. ‚Von. Mar 
nolzweiler: Matheus Kuttroff und Friedrih Waldenmaier, Den, 5. März 1819. 
. . . Königl. Oberamt. 
Herrenberg. Nachſtehende Militärpflichtige des hiefigen Oberamts waren bei der kürzlich vor: 
genommenen Jahrs-Muſterung ungehorfam abweſend. Unter Beziehung auf die öffentliche Befanntmas 
hung der Königf. Refrutirung®-Conmifjion vom 22. Dez. 9, J., werden diefelben nun nochmals namentz 
fich aufgefordert, fich ungefäume in ihrer Heimath zu flellen, und der bevorftehenden Aushebung zu un: 
te n,-ihbem fonft die in den Geſetzen ohren Mechts » Nacheheile gegen fie eintreten würden. 
Don Herrenberg : Joh. Gottlieb Volz, Kiefer; Foh. Auguſtin Klinf, Schneider ; Karl Friedr. Berg, 
Schreiner ; Joh. Friedr. Wolf, Bed; Ludwig Heinr. Vellnagel, Schmid, Ludwig Frieor. Nempfer, 
afner; Georg Heinr. Kraus, Seller. Von Bohndorf: rd rk ing Joh. Michael Stähle. 
n Entringen: Johann Adam Kuh, Von Haslach: oh. Bäder. on Hildrizhaufen :’ Chriſtoph 
Nieringer, Talob Friedrich Holder, Schufter ; Jakob Darid Baur. Won Münchberg: Georg Peter 
Eipper, Johannes Noppel. Bon Mi Inge: Joh. Georg Lupisland. Won Nebringen: Job. Martin 
Weippert, Bon Nufringen: Georg Carl Häußler, Johann Gottlieb Unfel, Won Oberöfchelbronn : 


‘ 


Johann Jakob Egeler. Von Pfäſſingen, Joh. Gottlieb Sanzi. Bon Rohren: Johann Georg Schmid, . 
Bon Thailfingen : Anton Breuming, Von Unterjefingen: Johannes Kittel. Won Unterjertingen: Joh, 
Beorg Schäfer, Johann Georg -Nirhammer, Den 6. März 1819. King „Dberamt, 
Keim. Die hienach benannten Rekrutirungspflictige aus hiefigem Oberam zirf, welche bei 
ber dißjährigen Mufterung. nicht erfchleuen find, ‚werben it aufgefordert, ſich unverzüglich in ihre 
Heimath zurüdzubegeben, widrigenfalls fie die ihmen gefelich angedrohten Strafen zu, erwarten haben; 
als: von der Stadt Calm: Joſeph Rentſchler, Tuchmacher ; Iſaak Lang, Chirurgus ; Johann Georg 
Würz, Schuhmacher. Von den Amtsorten Älthengſtett: Johann Peter Frohnmgier, Bäder. Bon Dachtel: 
Sohann Marrin Breitling, Schloßer; Johann Georg Renz, Johannes Eiſenhardt. Don Dentenpfronn ; Jos 
bann Jakob Widmaier. Bon Einberg; Jakob Friedrich Keppler, Beck. Von Hirſau: Gottlieb Friedrich 
Mivinius, Bäder; Johann Friedrich Holzäpfel, Wilhelm Fried. Däuble. Ben Holzfpronn: Johannes 
Härter, Von Neubu Georg Gotthitf Auer, Weber; —— Audreas Lauſer, Schneider ; 
Johannes Pfäfflen. Won Stammheini: Johann Jakob⸗Mok. Den 6. März 1819. 
— on . —3 Pe Te 27; Köovnigl. Oberamt. 
Kaunſtadit. Bei der dißjäbrigen Muſterung find folgende Militärpflichtige nicht erſchienen. 
Von —— David Friedrich Merz. Marr —* Schweikardt, Jakob Friedr. Gayling. Bon 
game: Wilhelm Friedr. König, Chriſtoph Friedr. Elfäßer. Bon Untertürfpeim : Johannes Zwiker, 
Gotrlieb Lammer. Bon Deffingen : Franz Yofeph Wöhrle. Bon — Johannes Straub. Von 
Schanbach: Chriſtian Speidel. Bon Schmiden: Philipp Friedr. Bürkle. Von Rommelshauſen: 
Georg Michael Kalberer. Saämmilich dieſe werden nun aufgefordert, ſich in aller Dam ihrem 
— — Oberanite zu ſtellen, widrigenfalls die Ausbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben haberf, wenn 
die in dem Regierungs⸗Blaͤtt vom's. q. u. 16. Januar und 6, Febr. d. I angedrohten nachtheiligen Folgen 
gegen fie in Vollzug geſetzt werden. Den 10. März ıBıg. Königl, Oberamt. 
Horb, Nachfiehende Militärpflichtige des Oberamts Horb, welche bei der dißjährigen Mufteru 
nicht erfehienen find, werden hiemit aufgefordert, fich unverzüglich im ihr Heimweſen zu ben, 
„um fo gewiffer bei der unterzeichneten Stelle zu melden, al& fie bei ihrem fortvaurenden eborfam 
ohne Rucdficht auf ihre Tuchtigkeit oder Untüchtigkeit, fich den, in dem öffentlichen Aufruf (Staatds 
und Regierungs»DBlart ı818. Nro 74.) angedrohten Strafen auöfehen würben, und zwar: Don 
Horb. Alois Saurer, Conrad Wöhrle, Johann Alois Beßon, Georg Anton Dauſch, Caſpar Herrs 
menn. Bon Ahldorf: Wendelin Hertkorn, Eonrad Göttler. Don Altheim: Anton Finger. Bon 
Börfingen:e Mattheus Bareiß, Thomas Kraus, Von Egelftal: Chriftoph Maßlock. Bon Gün: 
"dringen: Johann Angſter, Adam Löffler. Von Hochdorf: Johann Jakob Gotſche. Von Mührin- 
n? Sohann Kitterer, Jakob Salomon Haufer, Jud. Bon Mordftetren: Martin Straubinger, 
nton Raible, Samuel Gideon, Jud. Bon Galzfterten: Leopold Kneißler. Von Meittingen : 
‚Erpfoftomus Kath, Eduard Teufel, Lukas Teufel, Felir Teufel, Valentin Steimle. Den ı2. 
"1819. R 5, Königl. Oberamt. 
' Crailsheim. Bei der heurigen Jahrs-Muſterung find nachbenannte junge Leute aus hiefigem 
Oberame ticht erſchienen. Diefelben werden daher öffentlich aufgerufen, fich unverzüglich in ihr Heim⸗ 
weſen zn begeben, indem fie fonft als ungehorfam Abwefende behandelt, und mit ben gefeglichen 
Strafen belegt werden würden; ald yon Erailöheim: Johann Kridlof, Heinrich Hager, Weber. Don 
Onolzhem: Jakob Mümmler. Bon Birkpof: Johann Jakab Nagel. Bon Volkershauſen: Johann 
“ Georg Bauer, Mesger, Von Unterbeuffterten: Anton Hornbacher. Den 2a. * — 
Ar önigl. amt. 
Maulbronn, Nachbenannte bei der heurigen Muſterung nicht erfchienenen Militärpfichtige aus 
hieſigem Oberantt ,.. welche bad Loos znr Aushebung getroffen hat, werden hiemit aufgefordert, ſich 
ungeſaumt bei Oberamt zu flellen, vwidrigenfalls nit nur ihr gegenmwärtiges und ufünfe s 
mẽgen mit Arreft ‘belegt wird, fondern auch fie felbft im Betretungs-Fau einer längeren Dienftzeit 


als Strafe ſich zu grwärtigen haben, Don Dürrmenzs- Epriftopp Griedrich Schneider, Johann 
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bias Stähle, Jakob Friedrich Mühle, Wilhelm Chriſtophh Gautter. Bon Illinzen: Yohann Kar 
Geiger, Wilhelm Friedrich Meil, Johann Milpelm Weißeiſen“* Don Krittlingen: Mlerander Dürr: 
währr, MWilhefr Ludwig König, Carl Wilhelm "Werlkenmaier, Johann Wrih Kümmerle, Chriſtian 
riedrich Scheginge Voñ Lienzingen: Georg ae NAMEN Bon Lomersheim: Johann Michael 
ederhaf, Johann MartinMupe. Bon Pinache? Michel Frederic Richardon, Bon Schönberg! 
Andreas Kächele. Den 22, März ıgıg, 49 2 Koͤnigl. Oberamt, 
Nagold. Die hienach benannten Militärpflichtigen find der Aushebung entwichen, daher alfe 
Ortd=s Behörden hiemit erfucht werden, auf diefelbe zu ee und im Betreten bieher einliefern zu 
laffen, wobei noch bemerkt wird, daß feiner derſelben mit einem gültigen Wanderbud) oder jonftigen 
Erlaubniß = Schein zum Wandern verſehen iſt, und baber dieſelben en diefen mangelnder Docu⸗ 
menten wohl zu erkennen find. Dieſe entwichenen Militärpfichrigen Hab nun folgende Johannes 
Bühler, Weber, von Effringen; Jako ea Gufelbsrger, Tucher, ‘von der Stadt Altenftaigz; Georg 
en; 96 Kubter ,- ohne Profeffion,. yon Simmerdfeld ; Jakob Stiktel, ohne Profejfion, von es 


en; Johann Georg”Schwarz, Weber yon da; Johann Adam Reulen, Weber, von Simmersfeld; 
Johann Jakob Schaupp, Mezger, von Stadt Altenſtaig und Jakob Friedrich Naufchenberger, Weber, 
von Spielberg. Den 27. März 1819. Königl. Oberamt. 


Spaichingen, Die in Nro. 5. des Staats u. Regierungs-Blattes, Seite 35., erlaffene Auffors 
derung zurorfchung nach Bernhard Stier, ‘von Konigsheim, wird zurücgerufen, da derſelbe jetzt dahier 
— N Den 8. Bebr, 1819. _ ee tn Königl.. Oberant. 

4 lingen, Der hienach fignalifirte Romig Lerbfcher , von der Mottach, bei Kempten, brach 
‚auf feinem Transport von Altdgyf aus nach Gorteözells wohin er zu elnmonatlicher Juchthaus = Strafe 
condemnirt worden, aus dent Ghanguiß des diſſeitigen Amtsort Dellmenfingen in ver Nacht vom 
. anf den 8. dv. M. aus. Es werden daher finnmelihe Königl. Civil-Beherden, in deren Wirkungk— 
reis es einfchlägt, geziemend erfucht, gegen diefen Slüchrling die. gefiguere Spähe gefälli ft verfügen zu 
wollen. Signalement: derfelbe ift 17. Jahre alt, 5° ı“* groß, Meiner Statur, länglichter Geſichts— 
een Gefichröfarbe, bar ſchwarze Yan dergleichen Augbraunen, braune Augen, zimlich groß 

afe, volle Wangen, breiten Mund, gute Zähne, rundes Kinn, und fchwarzen aber ſchwachen Bart; 
Bekleidet war et mit einem weichfelbraunen. tüchenen Janker mir gelb merallenen Knepfen, roth und 
weiß gedupftem Halstuch, weißer Weſte mir eben folchen Knöpfen, blautuchenen langen Holen ,. Sties 
feln und rundem Hut mit einem Sammet-Bändel. Den 10. Febr, ıdı9,, Königl. Oberamt. 

Heilbronn. Bei unterzeichneter Stelle ift wegen, am 6. d. M. zu Großgartach begungenen 
Diebftahls ein Zudenpurfch in Unterfuchung und Verhaft gelommen, welder fi) David Seelig neunz,* 
von Endingen in der Schweiz gebürcsg, Mittwoch den 3, d. M. aber in einem Dorfe zwifchen Stutt— 
gart und Heilbronn von feinen anf demHandel mit Bändern, Meffern u. ſ. w. herumzichenden Eiteru, 
nämlich feinem Stiefvater Abraham Levi, feiner Murter und feiner Schweiter, wegen Verdrüßlichkeiten 
fich entferne , jedoch die Abficht gehabt haben will, fie Sonntag. den, 7. in Hoffenheim bei Einnsherm 
wieder zu treffen. Da derfelbe weder Paß och Geld bei, ſich hat, und daher nie, Mutbaufung ent: 
fieht, daß er irgendwo anders, in Unterſuchung gewefen , und vieleicht entſprungen * moöchte fo 
wird diß mit dem Erſuchen an ale Juſtizz uud Polizei-Stellen unter Beiſetzung ſeines Signalemenis 
bekannt gemacht, es möchten die etwaigen Notizen von dieſem Juden in Bälde —— werden. 
Signalement. David Seelig iſt 19 Jahr alt, kleiner unanfönlicer Statur un ve An⸗ 

eſichts, har braune Haare und Augenbrauncu, graue matte Augen, niedere Erirne, ſtunpfe Naſe, 
male Wangen, blafe gelblichte Geſichtsfarbe, aufgeworfenen Mund, gute Zahne, ſpitziges Kinn, 
—— raunen Bart, beſonders über dem Mund. Seine Kleidung beſteht in. eimm runden 
ne, gelblichten Halstuch, langem ſchlampigtem dunkelblauen Ueberreck, gelber Piqque-Weſie, grauer 
abgeſchoſſener Woolevrd = Hofen, und großen Bundſchuhen, gleich SchnurStieſein. Den 18, Febr. 
1 


iq. Königl. Oberamt. 
Gedruckt bei ©, Haffelbrinf, Hofz und Kanzlisfupferdruder, Buchdruder. 
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— Samſtag, 17. April. 


Kbnigl. Verordnung, die Ertheilung der Genehmigung zur. Vornahme von Bauten und zur Verrech⸗ 
— nung der Koſten derſelben bei Gemeinden und Gemeinde⸗Stiftungen betreffend. 
Se, Königl. Majeftät haben vermöge Entfchliefung vom 7. d. M. zu vers 
ordnen geruht: 





1. daß zur Vornahme von Bauten und zur Derrehnung * Keften berfesen Sei Ge⸗ 
often nach dem entworfenen 


— meinden und Gemeinde » Stiftungen, wenn die 
Ueberfchlage die Summe von 600 fl, 450fl., Joofl. und 156 fl. je nachdem Die 
Gemeinde in der 1. 2. 5. oder 4. Elafle it, nicht überfleigen, weder die Ge⸗ 
nehmigung des Oberamts, moch die-der Kreis-Negierung erforderlich fei; 

2. daß, wenn bie berechneten Baukoſten mad) dem Ueberſchlage die angegebenen Summen 
überfteigen, fowohl zur Bornahme des Bauweſens, als zur Verrechnung der Kos 
gen die — — der Kreis⸗Regierung durch das Oberamt nachgeſucht wers 
en, un 

3. daß nur die Vornahme ganz bedeutender neuer Bauten, wie z. DB. die Er 
bauung eines ſtaͤdtiſchen Rathhaufes, von dem Erkenntniß der unterzeichneten 
Stelle abhängen folle. - 

Es wird daher diefes zur allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemacht, 


Stuttgart den ı2. April 1819. - Minifterium des Innern. 
v. Dtto.- 
Bekanntmachung, das auf den 28. Sept. b, 5. — landwirthſchaftliche Feſt zu Kannſtadt 
berreffeud. " 


Machdem Ge. Königl. Majeftät die für das Tandwirtbfchaftliche Feft zu Kanns 
ftadt, fo wie für das damit verbundene Bolfsfeit ausgefehten Preife auch für das lauıs 
fende. Jahr zu genehmigen geruht haken, fo wird foldyes unter Periehung auf die 
Defanntmahung vom 26. März v. I. (Staats » und Negierungs» Blatt Niro. 18.) 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. Stuttgart den 6. April 1819. 

Königl. Minifterien des Innern und der Refidenz + Polizei. 
v. Otto. Phull. 


t 
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Berzgeihniß der Preife. 
1. Zür bie beiten Erzeugniffe der Viehzucht: 
Für die 3 beſten 4 jährigen Hengite, 20 Ducaten. 10 Ducaten. 5 Ducaten. 





— — — — 4 jährigen Stuten, 5 — ee — a > 
— — — — 2 jährigen Zuchtſtiere, xx — 5 — a — 
— — zur beſten Zucht erkann⸗ 
ten Kuͤhe mit dem erſten Kalb,ıo — 6 — 2 Ti 
— — — — feinwolligen 4 fhaufes 
ligen Widder, 8 — 4* — a — 
— — — — Mutterfchanfe, 6 — 5 — ——— 
— — — — Eber, 5 — 2 — 1 — 
— — — — Mutterfhweine, 2— 2 — 1 — 
| J—— i9 — 


——— — — — — 
156 Ducaten. 
Jeder Preis⸗Empfaͤnger erhält zugleich eine filberne Medaille. 


2. Für das Pferde⸗Rennen: 
Erſter Preis: 12 Ducaten und eine Medaille. 
Zweiter Preis: 10 Ducaten nebſt einer Medaille. 
Dritter Preis: Eine Medaille. 


3. Für das Schiffer, Stechen: 
Erſter Preis: 12 Ducaten nebit einer Medaille. 
weiter Preis: 8 Duraten nebit Medaille. 

Dritter, vierter, fünfter und fechster Preis: je eine filberne Medaille. 
Bekanntmachung der Preis⸗Aufgaben der Eentral-Stelle des landwirthſchaftlichen Vereins in Württem⸗ 
berg für das Jahr 1819. 

An Gemäßheit einer hoͤchſten Verfügung, wonach ale Anftitute ber verewigten 
Königin Majejtät forgfältig erhalten und gepflegt werden follen, wird aud Die zu 
Belebung der vaterländifhen Induſtrie angeordnete Preisvertheilung 
heuer wieder Statt finden. 

Die ausgefegten Preife find folgende: 

s. Bierzig Ducaten und eine filberne Medaille für die befte von einem Wuͤrt— 
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- temberger erfundene und verfertigte Mafchinezu einem gemeinnägigen landwirth⸗ 
fchaftlichen oder hauswirthfchaftlichen oder techniſchen Gebrauche. 

a. Dreißig Ducaten undeine filberne Medaille für eine von einem Württemberger 
gemachte ehemiſche Entdeckung zur Erleichterung oder Bervollfommnung ber 
wirthfcehaftlichen oder technifchen Gewerbe. | 

3. Zwanzig Ducaten und eine ſilberne Medaille für die Einführung und Derkreis 
tung neuer Culturen, welde auf den Privat» und National» Wohljtand 
einen wefentlih nüglichen Einfluß haben Fünnen. | 
Die Concurrenten werden erfucht, ſich Tängftens bis zum 15. Auguſt bei ber 

Eentzaf „Stelle des landwirthſchaftlichen Vereins fehriftliih zu melden, damit die 

Prüfung und Würdigung ber eingefommenen Gegenflände auf den 27. Sept. öffent 

lich befannt gemacht werden fünnen. 

ESs wird biebei in Erinnerung gebracht, dag von den mehanifhen Erfim 
Dungen entweder die Mafchinen jelbit, oder genaue Modelle nad) verfüngtem Maß: 
ftabe erwartet werben. 

Fuͤr die chemifhen Bereitungen find deutliche Befchreibungen erforderlich, 
damit fie ohne Anand nachgepruͤft werden koͤnnen. Sollten für dieſelbe nee Vor⸗ 
richtungen nöthig fein, fo müflen ſolche mitgetheilt oder durch Zeichnungen deutlich 
gemacht werden. | 
Wegen der Einführung und Verbreitung neuer Culturen find die Angaben 
mit obrigfeitlihen Zeugniffen zu belegen, und es iſt der Eentral: Stelle zugleich 

“Gelegenheit zu geben, bie Gultur und die wirthfchaftliche Behandlung des Produrts, 

His es fi zum Abſatze eignet, einer nähern Prüfung unterwerfen zu koͤnnen. 
Stuttgart den 19. März ı8ı9. | 

 Eentrals Stelle des Tandwirthfchaftlichen Vereins. 


Die Eintheilung der Weg⸗Inſpektoren betreffend. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge Entfchliefung vom 7. d. M. die 
Bezirke der für das zum Departement des Innern gehörige Staats» Straßen, Bruͤcken⸗ 
and Wafler-Baumwefen angeftellten Infpeftoren auf folgende Weife zu reguliren und zu 
befegen geruht: | 

1. An dem Neckar-Kreiſe beſteht 
- ber erſte Bezirk ans ben Oberämtern: 

Eau , Kannftadt, Waiblingen, Backnang, Eflingen, Böblingen und 
eonberg; * 3 


Der zweite aus ben Oberämtern: 


Lubwigsburg, Baihin Maulbronn, Brackenhoim, Befighei Albron 
Weinsberg, Dedarfulm und Marsad- heim, Beſigheim, H n, 
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Für ben erfien 5 Bezirk ift der Weg-Infpeftor Frey, bisher zu Stuttgart, und 
‚für den er Bezirk der Weg⸗Inſpektor Bertrand, bisher zu Heilbronn, ans 
geite 
1. In dem Schwarzwald Kreife beſteht 
der erſte Bezirk aus den Öberämtern: 


Reutrlingen, Nürtingen, Urach, Tübingen, Rottenburg, Horb, Herrenberg, 
Magold, Calw und Neuenbürg; 


der zweite Dezirf aus den Oberämtern: 

j Rottweil, Balingen, Dberndorf, Spaiqchingen, Tuttlingen, Sulz und 
Freudenſtadt. 

Der erſte Bezirk iſt dem Weg-Infpeftor Sabarth, bisher in Rottenburg, und 

‚ der zweite dem Weg-Ünfpeftor Foichtig, bisher in Nottweil, — 

DI. In dem Jaxt⸗Kreiſe beſteht 

der erſte Bezirk aus den Oberaͤmtern: 


Ellwangen , Grailsheim, Gaildorf, Aalen, Smuͤnd, en, f Shorndor, 
Heidenheim und Meresheim; 


- ber zweite Bezirk aus den Oberämtern: 

Künzelsau, Mergentheim, Gerabronn, Hal und Oehringen. 

Den erſten Bezirk hat ber Weg⸗Inſpektor Reiching, bisher in Ellwangen, und 

den zweiten der Weg-Infpeftor Schmid, bisher in Meuenftein, zu beſorgen. 
IV. An dem DonausKreife werden drei Bezirke gebildet, won welchen 

der erfie aus den Oberämtern : 


an Geißlingen, Göppingen, Kirchheim, Blaubeuren, ——— und Wib⸗ 
ingen; 


der zweite aus den Oberaͤmtern: 

Riedliugen, Biberach, Saulgau, Waldſee und Muͤnſi ingen; 
der dritte aus den Oberämtern: 

Ravensburg, Tettnang, Wangen und Leutfirch beſteht. 


Fuͤr ben erſten und zweiten Bezirk find die eg » Infpeftoren Kormeffer und 
Dfeiffelmann, beide bisher in Ulm, beftimmt. 


Der a ift dem Weg» Infpeftor Thumb, bisher in Altdorf bei Weingarten, 
übertragen, 


V. Den Bezirk von der Reſidenzſtadt Stuttgart hat der Weg ⸗Inſpektor 
” Wolff auch fünftig zu verfehen. 
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Dieſe Fintheifung und Perſonal-Beſetzung wird nun den Kreis, Negierungen, 
den Oberämtern und den Weg-nfpeftoren zu ihrer Nachachtung befannt gemacht, 
und den ın den Kreifen angeitellten Weg-Tufpeftoren wird dabei aufgegeben , ſpaͤte⸗ 
ftens bis zum ı. Mai diefes Jahrs fomohl dem ihnen vorgeſetzten Kreis-Regierungen 
als auch dem betreffenden DOberämtern Die Anzeige zu machen, welchen Drt ihres Des 
zirks fie zu ihrem Fünftigen Aufenthalt beſtimmt haben. = 
Stuttgart den 12. April ı8ıg.. Minijterium Fa Innern. 
v. Otto. 


Verwaltung der Schulfonds betreffend. 


‚Bei der difjährigen Synodal⸗Verſammlung iſt von mehreren Beiten bie Anzeige 
gemacht worden, daß bei Verwaltung der Schulfonds, deren Einnahmen meiſtens 
nor in Fleinen Summen flüffig werden, es fehr fehwer fällt, Diefe Summen auf 
eine fichere Weife anzulegen, am wenigiten auf eine legale Weife zu verfichenn, fo 
daß fehon dergleichen Fleine Schuldpoſten in Gant geriethben und für den Fonds 
‚ verloren giengen. Es hat daher die Königl: Synode fich veranlaßt gefehen, bei den 
Votſtehern der württembergifchen Sparkaſſe anzufragen: ob bei der allmähligen 
Dildung und Vermehrung Diefer Fonds, die nur in Fleinen Poften.gewöhnlich beſte⸗ 
henden Einnehmen, in Ermanglung anderwärtiger guter Gelegenheit, bei der württem« 
bergifchen Sparfaffe gegen 4 Procent angelegt werden fünnen? — Da ih nun 
die Borjteher derfelden zur Annahme folcher Posten gegen 4 Procent bereit erfläft haben, 
fo wird den Geiſtlichen oder denen welchen die an diefer Schulfonds ber 
fonders aufgetragen ift, von diefer Verwilligung Machricht gegeben, um foldhe, 
für den Schulfonds beflimmte, kleine Einnahmen, mofern fie fonft nicht, wohl 
mit hinlänglicher Sicherheit zu 5 Procent angelegt werden fönnen, an die württems 
bergiſche Sparkaffe- gegen VBerzinfung zu 4 Procent einfenden zu fönnen. » " 
: : —* Koͤnigl. Synodus. 


‘Prüfung ber in das Schullehrer⸗ Seminar aufzunehmenden Schul-Inzipienten. 
Die Prüafung derjenigen Juͤnglinge, welche in das hiefige Haupt + Schuffehrer, 
Seminar aufgenommen werden wollen, wird Mittwoch den 5. Mai, Morgens 8 Uhr, 
in dem Seminars Gebäude vorgenommen werden. Die refpeft: Herren Geiſtlichen wer, 
den erſucht, dieſes den Eltern’ oder Vormuͤndern der Adfpiranten gefälligit: befanns 
zu machen Sßlingen den 10. April adıg:.  Königl: ne 
— enzel. 


* Pe PT 


—— gr oe *5 

. In der Debit⸗Sache Gr. Hoheit des verewigten Heren Herzogs Ludwig von 
Württemberg, wird, dem in den Gpecialsund Edictalsfadungen van 15. Sept »Bıß, 
angedrohten- Präjudig zu Folge hiemit zu Mecht erkannt, daß alle diejenige, Glaͤu⸗ 


ı « ern. 
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biger, welche bei der bisherigen Liquidations⸗VPerhandlung bis zum 31... Mär d. 3. 
ceinſchließlich/ ihre Forderungen nicht eingeflagt haben, Damit von der gegenwärs 
eigen Debit» und Verlaſſenſchafts-Maſſe ausgeſchloſſen ſeyn follen. 
Stuttgart: den a. April 1819, ° Der Civil / Senat des Königl. Ober» Tribunals. 
J In er Vorſtands: 
vie. 


Der Rechtskandidat Franz Gales Khuen von‘ Rotweil, welcher bei der mit 
ihm vorgenommenen Dienft- Prüfung das Zeugniß III. Claſſe mit dem Prasifat „gut 
beftanden‘! erhalten hat, iſt auf fein Anfuchen als Meferendär 11. Glaffe bei dem 
Königl. Gerichtshofe in Tübingen aufgenommen worden. 

Seatigart den 5. April ıdıg. Koͤnigl⸗ Fi ERBE. 
auscler. 


Se. Konigl. Majeftät haben vermdge Entfchliefung vom 7. d. M. 

1. auf das erledigte Oberamt Reuttlingen den nad) Rotweil beitimmt gewefenen 
Oberamts⸗Verweſer 8 uͤnzler als Amts⸗-BVerweſet verfegr, 

2. zum Oberamtmann in Rotweil den bisherigen Stadtſchreiber Steinhaͤuſer 
daſelbſt ernannt, 

3. die Bitte des nach Balingen ernannten Oberamtmanns Müller, bisher zu 
Geißlingen, ihn auf legterem Doeramt zu belaflen, gnaͤdigſt bewilligt, und dagegen 

4. die Oberamtmann#Stelle zu Balingen dem nad) Geiglingen beſtimmt geweſe ⸗ 
nen Oberamtmann Geiger übertragen. Stuttgart ben 9: April 18:19. 

& Binkeriin des Innern. 
h v. tt o. 


\ 

Se. Koͤnigl. Majeftärt haben vermoͤge Entſchließung vom 7. d. M. 

a. Der Bitte des zum Straßenbaus-Rath bei der u ar Aa Medarfreifes ernannten 
charafterifirten Ober⸗Weg ⸗Inſpecetor Schmid, in Meuenftein, Oberamts Dehr 
tingen, um arte feiner bisherigen Weg⸗Inſpectots⸗Steile, zu entfprechen, 

wi die hiedurch erledigte Stelle eines Straßenbau⸗Raths bei gedachter Negierung dem 
— ; bisherigen WegrÄnfpeftor Mährlen, zu Göppingen, zu übertragen, und 
. 5. in Anfehung der Straßenbau-Rathi-Stelle bei der Königl. Stadt Direktion dahier 
zu beitimmen geruht, daß foldye von dem Baurath Stzel verfehen werden fole. 
. . Stuttgart den ı2. April ı8ıg. J Miniſterium des JIunern. 
| v. Otto. 

Se. Königl. Ma jetkt haben vermöge Entfchliefung vom 19. v. M. zu 
verordnen geruht,. daß zu, Beforgung des Hochbau Wefens ‚der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen bei jeder Kreis+ Regierung ein Hochbau » Rath angeftellt werde, und bier, 

“auf in hoͤchſtem Defrete vom 7. d. M. diefe Stelle 

ı. bei der Regierung des Neckar-Kreiſes dem bisherigen Finanz  Baurath Dil 

Ienins in Ludwigsburg, 
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a. bei der Regierung des Iart-Kreifes dem bisherigen Hochbau »Infpeftor Roth, 
3. bei der Negierung-des. Donau» Kreifes, in Folge der gnädigft befchloffenen Aufhe⸗ 
bung des Königl. Oberbau » Collegiums, dem Ober-Hof-Baumeifter Klinsfy, unter 
Belaffung feiner bisherigen Befoldung und feines Nanges und Eharafters, und 
4. bei der Direktion der Nefidenz» Stadt Stuttgart dem in dem Mecar  Kreife 
angejtellten Bau⸗Inſpektor Groß, welcher vdiefe Stelle beizubehalten und auch 
bie eines Bau⸗Inſpektors der hiefigen Refidenzfladt zu verfehen hat, gnaͤdigſt übertragen. 
Die Stelle eines Hochbau-Raths bei der Regierung des Schwarzwald, Kreifes 
wird demn achſt befegt werden. Stuttgart den ı2. April ı8ıg 
i Minifterium bes Innern. 
v. Otto. 


Se. Kdnigl. Majeftdät haben vermöge höchfter Entfchliegung vom =. d. M. 
die erledigte Fatholifche Kaplanei zu BDergatreuthe, Oberamts Waldſee, dem Kaplan 
in Ravensburg gnädigft ubertragen. \ 

nterm 6. April wurde der Nechts » Praktifant Merz, von Oberdifchingen, zum 
Auditor ernannt. 

Se. Königl. Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 7. d. M. 
die erledigte Farholifche Pfarrei Eſſenhauſen, Oberamts Havensburg, dem Pfarr⸗ 
Kaplan Böhter in Erisdorf gnädigft übertragen. ne 

Unterm 8. April wurde dem Rittmeiſter 3. Claſſe in 2. Reiter ⸗/Regiment, Guſtav 
v. Späth, die gebetene Entlaffung aus dem Militär mit dem Charakter als Ritt⸗ 
meifter 1. Elaffe und der Erlaubniß die Armee⸗Uniform zu fragen ertheilt, und 

unterm 9. April Unterlieutenant Müller von der Artillerie zum 8, Anfanteries 
Regiment verfegt. m 

Se. Königl. Majeität haben vermöge höchfter Entfchliegung vom g- d. M. 
dem Fatholifhen Pfarrer Wander, in Scelklingen, Oberamts Blaubeuren, auf 
feine unterchänigfte Bitte in den Ruheſtand verfegt. 

Unterm 10. April wurde dem zur fatholifhen Kaplanei zum heil. Kreuz in 
Wurzach, Oberamts Leutfih, ernannten Bikar Kaver Geifenhof, in Drfenhaus 
fen, die Königl. Beitätigung ertheilt. e 

Unterm 10. April wurde dem zur Fatholifchen Pfarrei Saulgart, Oberamts Ried⸗ 
fingen, ernannten Kaplan Liebheu, von Buchau, die Königl. Betätigung ertheilt, 

Unterm ı4. Ypril wurde denen Unterlieutenants v. Bittinghof, vom ı. Reis 
ter» Regiment, und Tufunben, von der Artillerie, die gebetene Entlaffung aus dem 
Militär ertheilt, und Unterlieutenant Spärh vom 2. zum 1. KReitersRegiment verfegt, 


Diejenige Königl. Oberamts » Richter, welche noch Fein vollſtaͤndiges Amtss 
Eremplar: von dem Staats» und Regierungs + Blatt befißen, werden biemit aufge, 
fordert, Derzeichniffe über die ihnen noch mangelnden Zahrgänge von 1806. bis ıdıy. 
einzufenden , um ihnen, hoͤherm Auftrage zufolge, Die erforderlichen Eremplare übers 
machen Taffen zu Fönnen. Nedartion des Staats,» und Negierungss Blattes. 

— 
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EdictalsEitation. 
Der von Stuartiſchen Teſtaments- und Snteftat’: Erben, 

Der den 29. November 1704, zu Tombay im :Königreicd) Schottland geborne, am 11. Februar 
1785. zu Schillingsfürft kinderlos verftorbene Fürfilih Hohenlohe Waldenburgifche Juſtiz-Raths-Prä⸗ 
ſident Patrizius Andreas yon Stuart, hat ein Teſtament de dato ı1. Januar 1785 hinterlaffen, 
in welchem er die Kinder feiner älteften Schweſter Margarerha, unter ber Bedingung, daß fie fichtin 
der Farholifchen Religion erzichen laſſen, zu Erben feines Nachlaſſes nach Abzug ber Legate, eingefegt, 
und ihnen auf den Ball, daß‘ der Uebertritt ‘zur Antholifchen Religion mit diefen ‚nicht. thunlich wäre; 
die Kinder'feiner zweiten’ Schwefter- Hele'na, und wenn es auch bei diefen nicht gefchehen follte, die 
Kinder feiner jüngftenSthAvefter Zohanne, unter der weitern Beftimmung fubftituirt hat, daß wein 
Feineö‘ feiner Schweſter⸗Kinder in langen Jahren feiner Intention Ad: fügen würde, fein Rermügen 
ad pias causas verwendet ‚werben ſolle. Das Teſtament wurde zwar gleich nad) erfolgten Tod des 
Präfidenten von Stuart in Schillingsfürft eröffuet, und, die darin ausgeſezten Legate bezahlt; hinges 
‘gen von den aufgeftellten Teſtaments ⸗Exekutoren unterlaffen, bie Teftamentd = und Inteſtat- Erben, 
yon denen ein Bruder Namens Ulerander und die Schweiter Johanne fo viel aus einem den Akten 
‚Sejlisgenden Schreiben des erſtern hervorgeht, im Jahr 1785. zu Edinglafie in Schottland wohnhaft 
waren‘, befannt zu machen, und ihre ErHärung darüber zu vernehmen. Da nun die von ‚Stuartifche 
VBermögenätheife ‚weiche bei dem Tode des Erblaffers nach dem aufgenomenen |nyentarium über Abe 
‚zug der bezahlten Legate 20,000. fl. betragen haben, bei öffentlichen Kaffen des unter Königlich Bairi— 
ſcher Landeshoheit ſtehenden Amts Schiltiugöfürft, und des der Königlich Mürttembergifchen - Hoheit 
unterworfenen Amts Waldenburg verzinslich angelegt, und deswegen. die unterzeichneten Erellen mit der 
gemeinfchaftlichen Auseinanderfezung ber von Stuartijchen Berlaffenfchafts: Maffe beauftragt find ; fo werden 
die von Stüartiſchen Teflaments: und Inteſtat⸗Erben hiemit ediktaliter vorgeladen, fich innerhalb eines 
'gereihtotifcher Termins von zwöll f Monaten, bei dem Königlich Württembergifchen Gerichtshof in Ell— 
waungen, in deſſen Handen ſich das Original: Keftament befinder, entmeber perfünlich oder durch hin= 
‚länglich Besollmächtigte zu melden, von dem Teſtament Einficht zu nehmen, und ihre Erfärung dar” 
über abzugeben, oder zu gewärtigen, daß fie mir ihren Aufprüchen an die BVerlaffenfchafrs: Maffe 
‚für immer - qusgeſchloſſen und das Vermögen. den Beſtimmungen (des Teflaments gemäß, zu milden 
Zwecken verwendet werde, »; J 


Ellwangen, den 26. März 1849. Ansbach, den 2. März ıdıg, 
Königlich Würrtembergifcher Gerichtshof des Königlich Bairifches Appellations⸗Gericht des 
Jart⸗Kreiſes. Rezat⸗Kreiſes. 

.Kretfhmer - — ° 2: Feuer bach, Präſident. 





Stuttgart. Die uͤnterzeichnete Stelle wird Montag den 28. Abml die Lieferung des Bedarfs an 
Seiffe und Talgfichtern,. für die König! Hofötonomie in RLccord geben, die näheren Bedingungen find auf 
der difkitigen Ranzfei zu vernehmen, und ach Meifter die ihren er nicht in Gtutigart haben, 
werben zugelaffen. Die. Verhandlung geht Vormittags 9 Uhr, im alten Schloſſe vor. Die erfcheinen: 

den Kichhaber werden im Hofe in dad zu derfelben beſtimmte Zimmer gewiefen werden. n 15. 

April 8319. Königl. Oberfi-Hofmeifteramt. 


« 
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* Soͤppingen. Dermöge höchften Befehls iſt die hiefige vormali e Königl. Landvogtei: Bewoh⸗ 
nung mit einem Garten, einem Wafchhaus, Pferdeftall, Schwein und Geflügelſtall, und einer Scheuer 
’ > Öffentlichen Verkauf autgefest. Das Wohnhaus liegt an ber Hauptſtraße yon Stuttgart nach 
Ulm, beftehet aus 2 Stockwerken, wovon das untere von Stein, dad obere von Holſz, ift gut verblens 
“det, und hat einen gewölbtenganz gutengroßen Wein und Gemüßsfeller, Im untern Stocke befinden ſich 
„2 beigbare und 3 unbeigdare Zimmer, ı Gemuß-Kammer und » Holzſtall; ſämmtliche Fenfter in dies 
ſem Stode find mit eifernen Gittern verfehen; im obern Stode find 4 heigbare und 2 unheigbare Zimmer, 

ı helfe geräumige Küche nebſt Speißkammer; unter dem Dad) ift ı heitzbares ZImershitüblen mit 
2 daran ſtoßenden Kämmerlein; und 3 Dachkammern. Zu dieſem Gebäude gehört ein laufender Bruns 

nen im Hof, und ein etwas Aber ı/2 Brel, großer Gemäß: und Baum-Garten zunächſt bemfelben. 
“Das hinter dem Wohngebäude befindliche Waſchhaus hr 558 der untere Stock von Stein, der 
obere von Holz, mit ı heitzbaren Zimmer verſehen. n Pferdeftall daneben ift aflodige von Holz, 
Ir 4 Pferdöftänden, und unter dem Dach zur Aufbewahrung von Futter eingerichret. Zunächſt dieſem 
J ein hölzerner Schweins und Geflügelſtal. Die unweit dem Wohnhauſe fehende Scheuer iſt 2ſto⸗ 
'digt, der untere Stock von Stein, der obere von Holz, unten als Remiſe, und oben e Aufbewah- 
rung des Futterd eingerichtet, Alle diefe Gebäude find in dem beiten Zuflande, Der Berfauf vordes 
merkser Gebäude und des Gartens wird den 30, Aprif 1819., Bormittagd glhr, in ber Königl, Stabte 
Kameralamts-Wohnung zu Göppingen vorgenommen werden, bei welcher Verhandlung ſich die Kaufss 
“Liebhaber mit gerichtlichen Zeugniffen ihres Vermögens daſelbſt einfinden wollen. Den 27. März 1819. 
j Koͤnigl. StadtsKamerelamt. 
Kirchheim u. T. Auf Königl; Befehl foll mit der vormaligen GeiftlichenBerwaltungs:Umtöd- 
Behaufung und deren Augehürbe dahier ein öffentlicher Verkaufs-Verſuch vorgenommen werden, Solche ſteht in 
der Galle gegen dem Königl. Schloß, auf allen Seiten frei, ift 3ſtockig, und hat im erften Stod, 
“a Stube mit eifernem Dfen, 2 Kammern daneben, einen Pferds- und einen Heinen Schaafftall; im 
zweiten Stock, 2 Stuben mit eifernen Defen, ı Altove and ı Kammer ineinander gehend, eine große helle 
Küche und SpeiferKammer ; im dritten Stod, 2 Stuben mir eifernen Defen, ı Stuben: Kammer und 
.2 Oehrn⸗Kammern und auf der Bü 2 Kammern, ı Rauchlammer, Fruchtböden undZaubenfchlag. 
Unter dem Haufe ift ein gewülbter guter Seller zu etwa ı50 Timer Faß, Die Zugehörde am Haufe 
beſtehet in einer feinen Scheuer, einem MWafchhaufe mit Backofen, einem Heinen Wurzgärtlein und 
— Alles iſt mit einem Zaune umfaßt, und von guter Beſchaffenheit. Zur Verkaufé-Ver— 
ndlung iſt Mittwoch der 28, April d. J. beſtimmt, und wollen jich daher die Liebhaber an diefem 
e, Vormittags 10 Uhr, in der Kameralamts: Stube dahier einfinden und Unbelannre fich durch 
Zeugniffe über ihr Vermögen ausweifen, - Den 27. März ıdıg. Königl. Kameralamt. 


Friedrichshafen. Die berrfchaftliche Mahl: ————— nebſt dem dazu gehörigen 
Wagenfchepf zu Lüwenthal, desgleichen 3 Ichrt. 6Rrth. 12 Schuh Ackerfeld im Muͤhle-Oeſch, a7/d Jchrt. 
10 Rih. — von dem Achenreutele unds ı8 Rth. 104 Schuh Garten bei der Mühle daſelbſt, wer— 

‚den Mittwoch den 28. April 1819 öſſentlich verkauft werden. Die Mahlmühle har 4 Mahlgange und 
ı Gerbgang. Das MahimühlensGebäude dafelbjt ift 3 ſteckigt, ganz von Stein aufgeführt, hat 4 heiße 
bare and 4 unheigbare Zimmer, 5 Kammern und 2 Kuchen, einen Keller und fehr geräumige le 
Sruchtböden, Die Oehlmühle iſt mit dem nöthigen Stampfwerf und einer Hanfbleve, einer Wohnftube, 
Kammer und Küche verfehen. Das Ganze har eine fehr angenehme Lage. Die Aufſtreichs-Verhand— 

lung wird in dem Amtszimmer des hiefigen Kameralamts vorgenommen werden, und haben fich daher 
die Kaufs-Liebhaber an gedachtem Tage Vormittags um g Uhr, mic obrigfeitlichen Zeugniſſen uber ihr 
Vermögen und gutes Prädikat, in ſolchem einzufinden. Einftweilen können die Mühlen und Güter beau- 
enfdyeinigt werden, und ift fich deshalb an den gegenwärtigen Pächter derfelben, Johann Georg Geß— 


er von der Treutenmühle, zu wenden, Den 50. März ıBıg. Königl. Kameralamn — 
wiefalten. Das Königl. Kameralamt verkauft aus freier Hand, Gerite, Mifchling, Einkorn 
und Wirken, fänmtlich neues Gwächs, Den 3, April 1819. Königl, Kameralamt, 
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Gaildorf. Die bisher in Selbſt-Adminiſtration geftandenen Königl. Landjagden in den Revieren 
Schlechtbach, Welzheim, Gſchwend und Sittenhardt nebft dem ——— Oberſontheimer Jagd⸗ 
Bezirk in dem Revier Schmiedelfeld, werden am Dienſtage den 20. April, Vormittags q Uhr, auf dem 
Rathhauſe zu Gaildorf an folche Inländer, welche. die hierzu errorderlichen Eigenſchaften haben 
- und&nution feijten Fonnen, verpachter werden, Den von dem Konigl. Kreis = Oberforftamte Eh w rungen ers 

- haltenen Auftrage gemäß, bat die unterzeichnere Stelle die Pacht-Liebhaber hiezu mit der Bemerkung 
einzuladen, dad die Bedingungen bei dem Königl. Forſtamte Gaildorf, die Pachr-Diftrifte aber bei ven 
betreffenden ReviersZörftern vorläufig in Erfahrung gebracht werden fünnen, Den 10. April 1819. 
y . ; ‚ König. Forftlaffen- Amt, 
Mergentheim. Die allergnädigfte angeordnete DVerpächtung der Königl. Land» Fagden mit 
Einfluß des Königl. Antheild an den KoppelsFagden in dem Forſtamts-Bezirke Jartberg tft folgens 
dermaßen vertagt: a) den 26, April zu Mergentheim, von den Nevieren Mergentheim und Wachbach. 
h) Den 28. April zu Spielbach, von den Revieren Kreglingen und Jartberg. c) Den 30, April zu Küns 
zeldau, von der Revier Ohrenberg, und d) denı. Mai zu Yall, von der Revier Monchsberg. Diß wird, 
. erhaltenem bogen Auftrage zu folge, den Pachtluftigen des Inlandes, rg die hierzu erforderlichen 
Eigenfchaften haben und Caution leiften Fünnen, mit dem Anfügen zut Kenntuiß gebracht, daß die 
Pachr:Verhandlungen auf den Rarhhäufern der vorgenannten Orte, je Morgens g Uhr, vorgenommen 
worden, und hinfichtlich der Bedingungen bei dem Königl. Forftamte, im Beziehung auf die Pacht⸗ 
Diftrifte aber bei den betreffenden KepiersZürftern, das Nähere erkundigt werden kann. Den ı0, April 
1819. Koͤnigl. Forſtkaſſen-Amt. 





Lord, Dim Kronenwirth Friedrich Knauß von Alſdorf wurde in der Nacht vom 1. auf ben 2. 
d. M. mittelſt Einbruchs folgendes aus einen in der Wirthöſtube befindlichen Pulte entwendet: 
ı mittelmäßige füberne Sackuhr mit einem ſtaͤhlenen Kettele, welche vorzüglich daran kenubar iſt, daß 
bie Zahlen 2 und 3, wo man bie Uhr aufzuziehen pflegt, vom Zifferblatt gefprungen, und unterhalb 
demjelben ı Kanone und ı Kauonier gemablt it; ohngefähr ı6fl. Geld, beftehend in 40, 24 und 
hfr. Etucken, und ı Tabaks-Pfeife, von ungarifcher Fagon mit Tombak befchlagen und ı filberne 
Kertele. Königl. hoch- und wohliöbliche Anıtsjleiten. werden grziemend erſucht, zur Habhaftwerdung 
des Diebes jo viel wie möglich beizutragen. Den 18. März 1819. Konigl. Oberamt. 





Meinsberg. Der hienach fignalifirte Ehriftoph Steinbach, von Schepbach, hieligen Oberamts, 
hat fich eines Diedftabls fehuldig, und ehe er deshalb in Verhaft genommen werden founte, flüchtig 
. gemacht. An deffen Wiederbeifahung ift vieles gelegen; daher die betreffenten Polizei-Stellen aufs* 

genauefte mine fahnden und auf Betreten ihn wohlverwahrt hieher liefern laffen wollen. Signas 

lement. Desfelbe ift 40 Jahr alt, 5° 10’ a1‘ groß, mittlerer Statur, magerer — 

bleicher bat blonde - Haare und Augbraunen, blaue Augen, fpißige Naje, mittlern Mund, 

ſchmale Wangen, gute Zähne, gerade Beine und fein befonderes Kennzeichen. Den 20. Febr. 1819. 
Königl, Oberamt. 

Aalen. Der wegen wieberholten Diebitahls verhaftete Joſeph Werner, verheuratheter Taglühner 
von Leinroden, bat die hienach bezeichneten 2 fremden Schäfer als Diebö » Genoffen angegeben. 
Sämtliche Yuftiz = und Polizei x Stellen des Königreichs werben requirirt, gegen biejelben die erfors 
derlichen — — treffen zu laſſen. Bezeichnung. 1) Michael N., vorgeblich aus 
der Gegend von Markgrönningen, 28 bis 30 Jahre alt, 6 Fuß groß, babe röthliches Haar und 
ſtarken Backenbart, ein podennarbigtes Geficht, ſchweren Körperbau und fchwache Beine; gewöhnliche 
Kleidung: Schäfer « Kirrel und Pantalen von weißem Zwilch und Pudelkappe ic, 2) Jolrannes N., 
vorgeblicy aus der Gegend von Nördlingen, 20 bis 22 Yahre alt, Heiner und fchmächriger Statur, 


171 


brauner Haare und glatten Angeſichts. Gewöhnlich tr derfelbe eine weiße Zipfelmütze und Schlapps 
Hut, weiffen Schäfer » Kittel yon Zwildy mit rothen Näthen, ſchwarzledernen Hoſen, Ueberjtrumpfe 
und Stiefel. Den 22. Febr. 1819. \ Konigl. Oberamt. 


Nürtingen. Johann Georg Michael Maier‘, ein Yägerpurfch von Linfenhofen, zı Yahre alt, 
hat vor einigen Wochen von feinem elterlichen Haufe heimlich fc) entfernt, und zieht auf dem Lande 
herum. Da derfelbe für feinen Vater, den Büchſenmacher Maier in Linfenhofer, Autftände eintreiben, 
Beftelungen auf Gewehre übernehmen, und andere Veträigereien verüben folle, jo werden fännttliche 
Königl, Polizei Behörden um Fahndung auf den Maier nnd um deſſen Einlieferung im Betretungsfalle 
gegiemend erjucht. Signalement: Maier ift etwa 6 Fuß groß, bar fihlanfe Statur und ein 
ubles blafes Ungejicht ; er war bei feiner Entwelchung gekleidet mir einer —— Stilp⸗Kappe, dunkel⸗ 
grünen Oberrock, dergleichen langen Hoſen und ausgerhmittenen Stiefeln. n ” Ban: 1819. 

j — önigl, Oberamt. 


Aalen. Nachbeſchriebene 3 Kinder des Sattlers Philipp König in Eſſingen haben ſich vor ge— 
raumer Zeit heimlich von Haus entfernt. Der Vater wähnte diejelben werden fich vielleicht nach 
einem Dienft umfehen ; da fie aber feirher nichts von 2 Ale ließen , fo werden fämmtliche Juſtiz— 
nnd Polizei Behörden des Königreichs gebeten, wenn die Kinder weigen follten, jie mit Beglei⸗ 
tung nach Haufe liefern zu laſſen. Bezeihnumg: 1) Margarerha, ıd ı/2 Jahr alt, 2) Johann 
Georg, 13 3/4 Jahr alt, 3) Matthed, ı2 ı/2 Fahr alt. Die zwei leßtern giengen in SER ft, 
hingegen dad Mädchen allein fort, Ihre Kleidung Farm nicht angegeben — De — r. 1049. 

onigl. amt. 


Wiblingen. Durch —— Erbrechung des Arreſis haben ſich in ber vergangenen Nacht 
die hienach bezeichneten Arreftanten Eaver Ott, von Beutelreuſch, und Joſeph —— von Hoͤrenhauſen, 
flüchtig gemacht. Da nun an deren Habhaftwerdung vieles gelegen ift, fo werden fämmtliche Behörden 
erfucht, auf diefelbe fahnden, und fie im Betretungsfall mwohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. 
Signalement. rt iſt ledig, 5° 6° 7° groß, 25 Jahre alt, Baurenknecht, hat ein ovales 
Angefihe, braune Haare, braune Yugbraunen, ſchmale Stirne, pas Nafe, blaffe Geſichts⸗ arbe, 
mittlern Mund, foisiges Kinn, braunen Bart. Derfelbe trägt ein ſchwarzes rothgejtreiftes Halstuch, 
"einen grauen jwoilinen Muzeg, em altes _mancheiternes Leible, kurze ſchwarzlederne Hofen, graue 
Strümpfe, 0b er Schuhe oder Stiefel träge ift nicht zu befiimmen, da er feine Stiefeln im rreft 
- zurüdgelaffen hat. Boſcher iſt 5° 9‘ groß, 25 Jahre alt, ledig, von Hörenhaufen, — Sta⸗ 
tur, bat ein ovales Gericht, gute Geſichtsfarbe, rorhlichte Haare, proportionirte.Nafe, braune Yugen, 
und befonders Eennbar wegen feines fleifen Daumen» Fingers an ber rechten Hand, Bei feiner Ent: 
.. weichung bar er blos ein roth und blau geftreiftes Halstuch, lange graue Hoſen, Strümpfe und ein 
Hemd getragen, feine weitere Kleidungs-Stücke aber im Arreſt zurücgelaffen, Den ı. März 1819. 
En). aha Königl, Oberamt, - 
Kannftabt Der hienad merk Sträfling, Aleis Föhrenbacher, von Wangen, weldyer 
mit einem, Schreiben, des Königl. Oberamts Ulm zu "Erftehung-der ihm zuerkanuten viermonatlichen 
Veftungs » Strafe an das Veſtungs ⸗Commando zu Hohen > Afperg abgeliefert, werden follte, iſt dem 
ihm esfortirenden Gensdarmen am geftrigen Tage Fwiſchen Hgen und Untertürkheim entwichen, 
woran ber ſehr betrunkene Fe des feteru Schuld wer. Sämmtliche Polizeis und Juſtiz⸗ 
Stellen werben erfucht, auf Disfen Flüchtling zu fahnden, und-ihn im Betretungs-Fall entweder an 
das Dberanıt Ulm oder hieher einzuliefern. &ignalement: Derſelbe iſt 24 Yähr alt, hat 
jchwarze Haare, gemölbte Stirne, braune Augbraunen, graue Augen, ſpitzige Naſe, bleiche Wangen, 
mintern Mund , ſchmale Lippen, gute Zähne, rundes Kinn, länglichtes Angeficht, und ift an einem 
Menttermak im Geficht vorzüglich erfennbar; belleidet ift derſelbe mit einem runden Huth,fſchwarz⸗ 
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ſeidenem Halstuch, geftreifte Mefte von verfchiedener Farbe, weiß und blau geftreifte Beinkleider, 
einene Strümpfe, Riemenfhuh, und einem graurüchenen zerriffenen Rod, De 2. De 1819. 
; x Anigl, Oberamt. 
Herrenberg. Johannes Schmid, vulgo Schleſiet, Taglühner von Unterjefingen, hiefigen Chem 
amts, der wegen mehrerer Diebfiähle und fonftiger ——— Handlungen, ſchon einmal auf der Be 
ung, war, vagırt ufs neue im Land umber, und fol fich auch mit liederlichen Weibö:Perfonen abgeben, 
a nun bie eifhaffung diefes gefährli und. verbächtigen Menfchen von großer Wichtigkeit ift, 
fo werden hoch⸗ und wohllöbliche HER = und Polizei-Behorden erfucht, auf gedachten Schmid, weldyer 
ereits unterm 8, April v. J. mit Stedbriefen- verfolgt worden ift, fahnden, ihn auf Betreten arretis 
ren und am unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen, 5. März 1819. F 
Königl. Oberamt, 


Befigkheim. Der hienach figwalifirte Jude, angeblich al Abraham, von Thalheim, Oberamts 
Heilbronn, ift den 17. v. M. wegen Diebftahls allhier in Verhaft und Unterfuchung gekommen. Da 
yon diefem Juden in dem vorerwähnten Geburts: Orte Thalheim Niemand etwas wiffen will, und 
derfelbe ein heimathfofer Kandftreicher zu fein ſcheint, fo ift zu vermarhen, daß er fchon mehrere Were 
gehen verübt haben werde. Alle hoch⸗ und wohNöblichen Behörde; denen von feinem frühern Lebend« 
» wandel etwas befannt fein follte, werben daher erfucht, unterzeiöhneter Stelle Nachricht hievon zu er⸗ 
theilen, Signalement: Abraham ift ei He ı8 Yahr alt, 6’ 9“ groß, fchlanfer Statur, 
oyaler Geſichtsform, hat ſchwarze Haare und Yugbraunen, binue Yugen, große fpitige Nafe, propors 
tionirten Mund , eingefallene Wangen, gute: Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, Er trägt einen 
weißgrauen Biber Weberrod, runden Sur ‚, gelbfeidene Weite, weiſſes Halstuch, ſchwarze lange 
Beinfleider, Strümpfe und Schuhe, -Den 5. März ıdıg, _ Königl. Oberamt. 

errenberg. Der ledige 206 jährige Schaaffnecht, — Koch, von Iſelshauſen, Oberamts 

Nagold, welcher wegen perübten Schaaf-BDiebſtahls bier in Unterfuchung gefemmen , und nach geleiſte— 

ter juratorifcher Caution nach Haufe entlaffen worden ift, hat fich dennoch feit einiger Zeit von Haus entfernt, 

Sämtliche Zuftizs und Polizei-Behörden werden nun erfucht, auf gedachten Koch genau zu fahnden, 

ihn im Berretungdfall arretirem, und wohlgerwahrt hieher einliefern zü laſſen. * März 1819, 
\ nigl, Oberamt, 


* 





Stuttgart. Johann Martin Schäberle, Burger und Bauer aus Vaihingen wandert mit feiner 
—— nach Rußland aus, und wird inner Jahresfriſt von feinem Schwager Johann Martin Schäberle, 
rger in Thail Oberamts Nürtingen, und Johannes Hoffmann, Burger son Vaihingen, diſſeitigen 
Oberamts, ald Bürgen vertreten, Es werden nun alle diejenigen, welche an denſelben fine Forderung zu 
‚machen haben, aufgerufen, folche in Bälde bei dem Schultheißen- Amt Vaihingen einzuflagen. Den 
18. Mär; 1819. j Konigl, Amts-Dberamt, 


Gerabronn. Da bie hiefige Gemeinde wänfcht, dag die Biefigen Krämer und Viehmärkte, 
wovon jeneam ı2, April, 29. Jum, 21, Sept. und 21, Dez., diefe aber am 23. Febr. und 1. Juni 
abgehalten werden, wieder in Aufnahme Fommen ; fo wird das gewerbireibende Publilum hierzu 
unter der Verficherung eingeladen, daß die Gemeinde zu einer zweckmaͤßigen Bedienung des Publikums 
alles beitragen und auch fein Standgeld anfetzen wird, Den ı6, März ıdıg, 

j * Königl. Oberamt. 
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Samſtag, 24. April. 





Die. in dem Monar März 1819. von ben — des Königreich® ausgeſprochenen Erkenntniſſe 
etreffend. 

+ In dem verfloſſenen Monat März find von faͤmmtlichen Gerichtshoͤfen des 
Königreihs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen werden , wobei im Allgemeinen 
bemerft witd, dag nur folche Urtheile der Eriminal»Gerihts; Stellen in das Staats» 
und Regierungs » Platt aufgenommen werden, wodurch eine längere, als dreimos 
natliche Freiheits, Strafe erfannt wird. ' . 


A) Obertribunal. 


I. Criminal = Senat. 
Den 25 Märy wurde: . 


In der Rekurs ⸗Sache des wegen veruͤbten dritten Diebſtahls zu Göppingen in 
Unterfuchung gefommenen Johann Georg Bühler, von Poppenmweiler, Oberamts 
£udmwigsturg, das von dem Eriminals&enate des Gerichthofes zu Eßliugen gefällte 


(in dein Staats- und Negierungs Blatt Nro. 17. Seite 135. enthaltene) Erkennt, 
niß beſtaͤtigt. 


IT, Eivil = Senat. - 

a Den 8. Febr. wurde: . 
2. in der. Appellationd, Sache von dem vormaligen Ober Zuftizs Collegium, zwiſchen 
Albert Franz Kirn, vormaligen Obervogt zu Sfadion, Kläger, Appellant und Appels 
lat, und dem Herrn Grafen Johann Philipp v. Stadion, Berlagter , Appellat und 
Appsllane, Entfhädigung megem Dienit-Entlaffung: betreffend, das unter dem 
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11. Yug.1815. eröffnete erftrichterliche Erfenntnig in Abſicht auf Die Schadfoztaftung 

des Klägers für Das ihm entzogene Rentamt, unter verfhiedenen Modifiratios 

nen in der Berechnung feines Dienjt » Einfommens , und unter Borbehalt des 

Deweifesiund Gegenbeweifes hierüber für beide Theile abgeändert, im det übrir 

* —— hingegen beſtaͤtigt und der bisherige Koſten⸗Aufwand zweiter In⸗ 
anz verglichen; 

2. in der Reviſions⸗Sache der Frau Fuͤrſtin von Colloredo⸗Mannsfeld zu Sindlingen, 
Dberamts Herrenberg, Klägerin, Appellatin, Revidentin, gegen den Herrn Sr 
fien Ludwig von Dettingen Walleritein, Beklagten, Appellanten, Reviſen, vers 
fchiedene gegenjeitige Forderungen betreffend, Das von dem vormaligen Ober 
Appellationds Tribunal zu Tübingen, als Appellations +» Richter, unter dem 24. 
Mai 18 7 gefälte Erkenntniß feinem ganzen Inhalte nach beftätigt, und Mer 
videntin, neben dem Derlufe der Guccumbenz » Summe zu Erftattung ber 
dem Gegentheil in der Reviſtons-Inſtanz verurfachten Kojten verurtheilt. 


Den ı2. Märg wurde: 

3. in der Appellations» Sache von dem vormaligen ObersAufliz,Eollegium, zwifchen 
verfchiedenen Glaͤubigern des Färbers Goldkofer zu Wiefenbah, Oberamts Gerar 
brennt, Kiquidanten, Apprllauten, und dem Koͤnigl. Baierifchen Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ruͤcker zu Hof, Mit-Liquidanten, Appellaten, Vorzugs⸗Recht im Gante 
betreffend, die Berufung einzelner Appellanten, wegen ihres Ungehorfams in Eins 
reihung der Defchwerdenfchrift innerhalb der anberaumten zerjtörlicdhen Friſt, 
unter Derurtheilung in die Kojten diefer Injtanz, für verlaffen erfannt. 


Den ıg. Maͤrz wurde: e 


4. in der AprellationssSadje von dem Gerichtshofe in Tübingen, zwilchen dem zur 

Zeit entlaffenen Advokaten Feser in Reuttlingen, Beflagten, Appellanten, und dem 
- Waldhornwirth Koch zu Ehningen, Klägern, Appellaten, gegenfeitige Forderungen 
" betreffend, die Berufung, nebit den fibrigen vorgebrachten — wegen Man⸗ 

gels an einer ‚gegründeten Beſchwerde von Amtswegen abgeſchlagen, und Appels 

Tant theils zu Erjtattung der feinem Gegentheil verurfachten Prozek « Roften dies 

fer Inſtanz, theils wegen feiner muthwilligen Streitfucht und abſichtlichen Vers 

zoͤgerung, fo wie wegen feiner unanjtändigen und beleidigenden Schreibart, zu 

Erfegung einer Fisfal-Strafe von zwanzig Thalern verurtheilt. 

Den 26. März wurde: 

5. in der Appellations-Sache von dem vormaligen Ober⸗Juſtiz⸗Tolklegium, zwifchen den 
Freiberen Friedrich Auguſt und Wilhelm v. Waldenfels zu Ober Röslau, Klaͤgern, 
Üpestlanten und Appellaten, fodann den Erben des Freiheren Theodor v. Kechs 
ler! zu Schwandorf, Peflagten, aleichfalls Appellanten und Appellaten, eine 
Schuldferderung betreffend, Das von dem Michter voriger Anftany unter dem 
a0 Sufi 1016. ausgefpeochene Erfenntmiß, unter Vergleichung der Proreffor 
fen vrider Jaſtanzen, dahin abgeändert, daß die Beklagten den Klägern Die in 
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dem von Kechler'ſchen Familien⸗Receſſe vom 8. Sept. 1973. bedungene Kapitals 
Summe von 8,200 fl., nebfi den Verzugs-Zinſen, gu bezahlen ſchuldig feyen. 
Den 2g. Märg wurde: 
6. in der Appeſlations-Sache won dem vormaligen Ober Zuftiz: Collegium zwifchen dem 
Stifts-Fiqwidator Gottfried Steinmann gu &t. Gallen, Imploranten, Appellanten, 
—und dem Stadtſchreiber Schujter in Ulm, 'als Güterpfleger der Conkurs-Maſſe 
der Gräfin Caroline von Fuager- Brandenburg, Implotaten, Appellaten, eine Forde⸗ 
tung von 20,000 fl. betreffend, die Berufung wegen Mangels an einer gegrüms 
beten Beſchwerde von Amtswegen verworfen, und Appellant in die Prozeßkoſten 
dieſer Inſtanz verurtheilt. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
BGeſchieden wurden: 


Den 4. März: 


x. Johann Hamann, zu Spiegelberg, Oberamts Nagold, Kläger, von Anna 
Maria, geborenen Armbrufter von da, Beklagten, wegen Ehebruchs, 
unter Berurtheilung der Beklagten in die Koften. _ 
m Georg Hornung, von Muͤnchingen, Oberamts Leonberg, Kläger, von Chriſtine, 
eborenen Mauc von da, Beklagten, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit 

B Fortfegung der Eye, unter Berurtheilung Der Beklagten in Pie Koſten. 


Den ı1. März: 


3. Jakob Sriedrih Bernhard, Bäder in Sindelfingen, Obetamts Pöblingen, 
Kläger, von Maria Dorothea, geborenen Maier von da, Beklagten, wegen 
—— Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung ver 

oſten. 

4. Johann Schaal, von Lindenthal, Oberamts Lorch, Kläger von Barbara, ges 
borenen Rapp von da, Beflagten, mittelii Aufhebung der Ehe wegen Der 
trugs, unter Berurtheilung der Beflagten in die Kosten. 


Den ı8. Mär;: 


5. Ehriftine, geborene Majer, von Schozach, Dberamts Beflgbeim, Kläaerin, 
. von Gottlieb Beil, Weingärtner in Laufen, Beklagten, wegen beharrlicher 
Widerſpenſtigkeit in Fortſezung der Ehe, unter Dergleichung der Koiten 
6, Frideriche, geborene Keck, von Wahlheim, Oberamts Beſigheim, Klägerın, von 
Gottlieb Eberbach, Sonnenwirth in Groß-Gartach, Oberamts Keilbronn, 
Defiagten, wegen beharılicher MWiderfpenjtigfeit in Fortfegung der Ehe, unter 
Verurtheilung des Beklagten in die Koſten. 


B) Kreis ⸗—Gerichtshöfe. 
“I. Gerichtshof des Neckar-Kreiſes. 


1. Criminal Senat. 
Um» März murde; 


1. die zu Heilbronn in Unterfuhung gefommene Agatta Berner, von Dor 

mettingen, Oberamts Spaichingen, wegen Weglegung und Berlaffıng ihres 
unehelichen Kindes, deren fie für überwiefen angenommen worden, ſodann wes 
gen wiederholter Unzuchts-Pergehen und Fälfhung mit fünfmonattjder 
Zuchthausiteafe belegt, und zu Bezahlung ıhrer Arrejt» und Unterfuhungs Koften 
verurtheilt; — 

2. a) Gottlieb Gerſthe, von Osweil, Oberamts Lupwigsburg, wegen thaͤtiger 
Theilnahme zu Bewnkung eines jedoch ohne“ ſeine Zuziehung verabredeten 
Aufruhrs, neben Bezahlung feiner Arreſt- und „a ber Unterſuchungs-Koſten, 
mit einzähriger Veſtungs-Arbeit; 

») Georg Widmann, von da, wegen Theilnahme an dem: Verbrechen des 

Aufruhrs durch nächſte Hülfe-Leiſtung zu deffen Ausführung, unter Einrechnng 
eines Theils bes erjtandenen Arreſts mit viermonaslidher Beſtungs-Ur— 
beit, neben Zufcheidung feiner Arreſt - und eınes Theils der Unterjuchungss 
Koften, beitraft. 


Am 4. März ift: 


3. Daniel Bed, von’Stetten, Oberamts Kannſtadt, (der wegen bereits erftandenen 
Eorrectionen und Eriminal-Scrafen unerachtet) abermals vorgebrachten fälſchli— 
chen Beichuldigungen gegen den Oberamts⸗Aetuar Sattler zu Kannſtadt, und 
den Schultheißen Dietelbach zu Stetten, wie auch wegen eines Verfuchs, 
den Dberamtösiictuar Sattler in Hinficht auf die durch Becke Denuncias 
tion gegen den Gchultheifen Dietelbach veranlafte oberamtliche Unterfuhung 
zu beitechen , neben Gonfiscation des dem Bed zurückgegebenen Gefchenfs 

,„ und Bezahlung 2/5 der Unterfuchungs-Kojten, mit viermonatlicher Zucht— 
hausjtrafe belegt worden. | 


Am og. Märg wurbe: 

4. gegen Dorothea Näher, von Zell, Dberamts Eflingen, wegen Bagirens eine 
ſechſmonatliche Recluſion in einem Zmwangs-Arbeitshaufe verfügt. 
Am 16. Mär;. if: | 

-5. ber zu Ludwigsburg in Linterfuchung gefommene Johann Georg Kurfef, von 
Korb, wegen Concuffion und Vagirens zu fünfmonatlıder Derungs: Ars 
beit und nachheriger Recluſion in ein Zwangs⸗Arbeitshaus auf menigitens 


drei Monate, neben Perahlung feiner Arreits und der Hälfte der Unter 
fuhungs-Kojten, fo wie zu dem Schadens-Erſatz; 


- 
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6. Martin Stiefel, von Derdingen R, Oberämts Maulbronn, wegen Diebftahls 
und Salumnie neben dem’Koiten» und Schadens-⸗Erſatz zu vienmpnatlicher 
Zuchthaus ſtrafe; 


7. der zu Eßlingen in Unterfuchung gefommene Bartholomänd Bühr, von Große 


Eifiugen, Oberamts Göppingen, wegen wieberhölter und ansgejeichneter 
Diesjtähle, auch. wegen Annahme eines falfchen Namens, neben de Koſten⸗ 
und Schadens Erſatz zu ſechs monatlicher Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Reclufign in ein Zwangs⸗-Arbeitshaus auf D rei Monate verurtheilt; 

8. Johann Georg Mieter, von Löchgau, Oberamts Befigheim, wegen großen 
Fund Diebſtahis und eines weitern Diepjtahis, deflgn er für uͤberwieſen anges 
noanen wurde, neben Erfag des Schadens utnd Feiner Arreits auch a der 
UnterfuhungssKoften, unter Einrebrung eines Theils des erjlandenen Arreits, 


mit achtmonatlicher Veſtungs-Arbeit beſtraft; 


9: Johann R ienhard, von Osweil, Oberamts Ludwigsburg, wegen mehterer auss 
gezeichneter Dierftähle neben dem Koſten- und Schadens Erſatz, mie fünf 


monatlicher Veſtungs ⸗ Strafe bekegt worden. 


— 


22 a) Johann Georg St über, von Akatkerbad 


u zweiun d ein halbpaͤhriger Zuchthausſtrafe; 


Am 18. Maͤrz wurde: BE RL 2 Se . 

10. gegen Rofeph_ Häberle, von Groß Heppacht, Oberamts Waiblingen, wegen 
fortgefetzten Vagitens und DBertelns, neben Dem Erfag der Untersuchungs 
Kojten, eine fe hsmonatlic)e Neclufion in einem Zwangs-Arbeitshaufe erfannt. 

Am 27. Märziit: | | 

11. dem Johann Georg Schimpf, von Schoͤnaich, Oberamts Böblingen, wegen 
müfigen, und verbächtigen Umherſchwaͤrmens, neben Derfälung in die Arrefts 
und UsrerfuhungssKuften, eine [eds monatliche Recluſion in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshauſe zuerkannt worden. 

—Am So Maͤrz wurden verurtheilt: * 
Oberamts Marbach, wegen vers 
‚. Ratsr gefahrlicher Berwundung ‚zu dDreijähriger Zuchthausſtrafe; 
b) Johann Georg Sa nfenbader von da, wegen gefährlicher Verwundung 
% Jatob Kohler von da, wegen Verwundung zu jweifähriger Zuchthaus, 
ſtrafe; — en 
daneben wurden jedem der obigen Complicen feine eigenen Atteft+ 3/7 der Unterſu⸗ 
—— Koſten, und die Cur⸗Koſten zu gleichen Theile, unter ſolidariſcher 
%: bindlichkeit, jzugeſchieden. u Zu 


"13. Johannes Enz, von Warmbront, Oberamts Reonberg, wegen verübter Diebr 


jtähle, worunter ein großer nad ein ausgegeichneter begriffen iſt, auch wegen 
eines Diebtahls-Werfuchs , neben dem Koftensund Schadens -Erſatz, zu fünf 
monatlicher Zuchthausſtrafe. t. —— 
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Erfeuneniffe in Reviſions » Fällen. 
Um 2. März wurden verurtheilt: 


ı. a) Mam Mauz, von Osweil, Dberamts Ludwigsburg, wegen eines mittelft 

Eomplotts veranlaßten Aufruhrs gegen feinen eriten Örts⸗Vorſtand, und mer 

gen Mitanführung der zufammengebradhten Aufruhrs » Rotte, auch wegen ans 

. derer verbotener Almtriebe wiber feine Borgefeßten neben Berurtheilun in 

feine Arreſt⸗ und in 2 der Unterfuhungs » Koften zu einer, feiner —— 

33 — Beſchaffenhelt augemeſſenen, zwei und einhalbjaͤhrigen 
uchthausſtrafe; 

b) Jakob Friderich Mauz, von Osweil, wegen Mitanſtiftung des Aufruhrs 
und Leitung ber Aufruhrs-Rotte, auch wegen hiebei veruͤbter wirklicher 
Sewaltthaͤtigkeiten neben Zuſcheidung feiner Arreft» und 342 der Lnterfuchs 
ungs » Kojten zu Dreijähriger Veſtungsſtrafe; 

c) Johannes Schweizer, von Dsweil, wegen Miturbeberfchaft an dem Verbte⸗ 
chen des Aufruhrs und verübter wirflicher Gewaltthätigfeiten bei Ausführung 
deffelben, dann wegen verbotener Umtriebe gegen feine BVorgefegten , neben 
Berfällung in feine Arreſt- und „As der Unterfuhungs-Koften zu zwei 
und einbalbjähriger Beflungsficafe; 

d) Johannes Widmann,von da, wegen fehr thätiger Miturheberfhaft an 

dem Aufruße, auch wegen unerlaubter Umtriebe wider feinen Orts + Borfkand 
neben Berfälung in feine Arteſt- und 1/ıa der Unterfuhungs-Koften zu zweis 
jähriger Befungsitrafe ; 

e) Jung Michael Sch over von ba, megen thätiger Miturheberfchaft an dem 
Auftuhr 30 Befreiung feines vechafteten Baters, neben Zufherdung feiner 
Arreit: und yYız Der Unterfuchungs;Koften zu achtzehenmonatlicher Bew 
fungsitrafe; 

H Zakob Friverih Wißmann von da, welcher ber unmittelbaren Theilnahme. 
an dem DBerbrechen des Aufruhrs und der thätigen Mitwirkung zu deſſen 
Ausführung als überwiefen angenommen wurde, neben DBerfälung in feine . 
Yrreit+ und A2 der Unterfuhungs-Koften zu fünfzehbenmonatlicher Ber 
fungsitrafe ; 

u. 8) David Wünſch von, da, wegen Mitucheberfchaft an dem Aufruhr und th& 
tiger Theilnahme an’ teffen Ausführung geven Verfälung ın feine Arreſt⸗ 
und 1/2 der Unterfuchungs» Koften zu sweijähriger Veſtungsſtrafe; 

h) Gottlieb Breckle von ba, wegen gleichfalls thaͤtiger und unmittelbarer 
Theilnahme zu Bewirkung des Aufrubrs und hiebei verübtet wirklicher, jedoch 
weniger gefährlicher Gewaltthaͤtigkeiteu, nebſt DBerurtheilung im feine Arrzeſt⸗ 
und „/ı2 Dee Unterfuhungs » Kofen zu aweijähriger Beilungsitrafe. 

Auch wurden ſaͤmmtlich worfiehende. Verbrecher zu Erfiattung des verurfachten 
Schadens in Solidum für verbunden erflärt. 
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Am 12. März iſt: Rs 
3. Johann Georg Geier, von Gültlingen, Oberamts Nagold, wegen verfuchten 
Gatten» Mords neben dem Erfag ber Unterſuchungs- und Defenfions Koften 
mit zgebenjähriger Zuchthausſtrafe, aud mit Entfegung von feiner Nacht⸗ 
wächters » und Fleden» Schügen » Stelle beitraft worden. 
Am 16. März wurbe: i v2 
3. Zafob Dieterle, von Löchgau £ Oberamts — wegen eines gegen ſeinen 
Reife Gefährten, Johannes Krauch, aus Mauheim im Ehurhefliichen, aus 
gewinnfüchtiger Abfıcht gemachten Mordverſuchs, deſſen er für überwielen anges 
. nommen worden, und wegen Dabei verurfachter gefährlicher Körper » Verlegung 
deffelden und begangenen Fleinen Diebftahls, neben Bezahlung feiner Arrefts 
und fämmtlicher Unterfuchungs » auch Verteidigungs»Kojten, fo wie der Eurs 
Koſten des Berwundeten, zu neunjdähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. ' 


2. Civil»Genat. 


Am ıs. März wurde: J 

1. in der Wechſel⸗Klagſache der Juden Lazarus und Soͤhne zu Sßlingen, Klaͤgern, 
wider den Rechts, Eandidaten Maier zu Kochendorf, Oberamts Nefarfulm, 
Beklagten, der Leztere zur DBerablung der eingeflagten Wechfelforderung von 
95. fl. nebſt Berzugszinfen, auch Koſten und Schäden, vwerurtheilt. 

Am 16. Mär; wurde: 

a. in der Appellations Sache von dem Oberamts-Gericht Backnang zwifchen Johann 
Gottlieb Maufer, von Groß⸗Hoͤchberg, mit Beiftand feines Pflegers, Johannes 
Maufer dalelbſt, Liquidanten, Appellanten, und Franz Greiner, Schmid 
in Wüftenroch, Appellaten, eine Leibgedings-Forderung an die Johannes Maus 

- ferfche Gantmafle betreffend, die zweite Sant, Derweifung als nichtig durch 
Drdination aufgehoben. 
Am ıg. März wurde: 

3. in der Appellations ⸗Sache von Ludwigsburg, zwifchen dem Gameral»Dermwalter 
Paulus zu Vaihingen, Klägern, Appellaten, und dem Wäcermeifter, Jakob 
Autenrietd zu Ludwigsburg, Beklagten, Appellanten, Abrechnungs » Streit über 
eine Commis⸗Bred⸗Lieferung betreffend, die von dem Beklagten ergriffene Beru⸗ 
fung wegen Verſaͤumniſſes in den Apellations+ Förmlichfeiten von Amtswegen 
verworfen, unter Berurtheilung Des Appellanten in die Koften. 


Am 26. März iſt: ⸗ 
. in der Appellations-Sache von dem Oberamts⸗Gericht Backnang, zwiſchen Lud⸗ 
wig Bek, Bäcker daſelbſt, Beklagten, Appellanten, und Roſine Müller, vers 


» 
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ehelichter Kübler, von Oppenweiler, Klägerin, Appellatin, Privat 3 afisfaction, 

und Kinds: Ernährung betreffend, Durch einen reformarorifchen Beſcheid Der 
» Klägerin, Appellatin, eine beitimmte Erflärung auf den ihr vom Beflagten, 

Appellanten ‚. zugefhobenen Haupt,» Eid auferlegt: 

5. in der Appellations Sache von ‚Ludwigsburg zwifihen den Ehegattinnen bes Res 
gierungs-Rathd, Amts⸗Oberamtsmanns von Grieſinger, und des Handelemanns 
Thriſtian Haueifen, zu Stuttgart, mit ihren geleglichen Guratoren, Vorbe⸗ 
Hagten’y MNächkläger®, Appellanten, und Michael Pröfflen zu Baihingen an der‘ 

’ Enz, Borflägern, Nachbeflagten, Appellaten, und Mir Mppellanten, grgenfeitige 

orderungen aus einem Parhr-Dertrag betreffend, der von dem Richter voriger 
uſtanz gefällte Befcheid resp. betätigt und abgrändert, und die Koſten der 
AppellationsAnjtang verglichen worden. 


ı 
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II. Gerichtshof des Schwarzwald: Kreifes. 
ı. Criminal» Senat. 


0. Den. Mär) wurde: | 
1. der in Urach inhaftirte Sohann Bezz, von Megerfingen , Oberamts Reuttlin« 
gen , wegen. mehuerer ‚wiederholten und ausgeseichneten Diebjiäßle, Deren einige 
in Berbindung mit Andern verübt worden, mit Ruͤckſichtnabme auf den erſtande— 
nen Arreſt, zu Drei und einhalbmonatlicher Zuchthausſteafee, fo wie zu 
*  Erftattung ſaͤmmtlicher Atreſt⸗ und Unterfudungs s Koften, wie auch des nod) 
nicht vergüteten Schadens, und zwar ſoweit dieſer in Gemeinſchaft mie Unterm. 
‘verübt worden , in Solidum verurtheilt. ' 
Den 8. März wurde: 
. der in Tübingen im DBerhaft gewefene Joſeph Eifeler, von Horb, wegen großen 
und ausgezeichneten Diebſtahls meben -Dezahlung feiner Arreits Arungss und 


eines angemeflenen Theils der UnterfuhungssKoften, zu einee fehsmonat- 
lichen Beltungs + Arbeitsjtrafe verurcheilt. \ 


Den n.ift: 


gegen den in Neuenbürg verhaftet geweferten Jakob Neufter, von Gräfenhaus 
fen , dortigen Oberamts, wegen ber der Margaretha Albrecht zugefügten Körs 
per’, Belegung mit bleibendem Schaden, fodann wegen ausgeflofener Drobuns 
gen und Unbormäßigfeit gelegenheitlich der bei ihm obrigfeitlich yorgenommenen 
Haus: Ansfuhung, fo wie endlich wegen unerlaubten Gewehrbefißes, neben 
Berurtheilung in fämmtliche Berhafts Unterfuchungs » und Eurs»Kojlen, eine 
viermonatliche Veſtungs-Arbeitsſtrafe erfannt worden. 
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Den ı2. würde: 


4. der zu Tübingen in Unterſuchung gefommene Johann Martin Böler, Baͤcker 
und Bierbrauer in Dußlingen, wegen dritter Fälfchung , neben Bezahlusg 
feiner Arreſt-Azungs- und jämmtlicher Unterfuhungs,Kojten zu einer view 
monatlichen Berlungs » Arveit condemnirt. 


Den 18. ift: 


65. gegen ben in Galm verhaftet gewefenen ledigen Dienſtknecht Jakob Koch, von 
At-Nuifra, wegen wiederholten Diebftahls, fodann wegen Wagirens, in Anders 
tracht der fchom früber bei ihm feuchtlos gewefenen Eorrectionen, neben dem Er⸗ 
faß des Schadens und fämmtlicher Arreſt- Azungs + und UnterfuhungssKoften, 
eine viermonatlihe DBeitungs-Arbeitsitrafe ausgefprochen, und 

6. der im Arbeitshaufe in Rottenburg befindliche Zohannes Zähnle, von Tutt 
fingen, wegen wiederholter Afotie und Bagabundirtät, neben dem Erfag der Uns 
de ahunaseRonen, zu einer fehs monatlichen Zucthausitrafe und nachheri⸗ 

er Reflufion in ein Zwangs,Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung und wenis 

end auf Die Dauer von drei Monaten, verurtheilt worden. 


Den 22. wurde: 


7. ber in Magold verhaftete Johann Georg Graf, von Heiterbach, wegen eines 
— und eines kleinen Diebſtahls, auch wegen Vagirens neben Erſtattung 
einer Arreſt-Azungs- und 5/6 der Unterfuchungs » Koften zu viermo—⸗ 
natlicher BeitungssArbeitsitrafe; ferner . ‚ 

8. der zu Urad in Arrefts und Unterfuchung gefommene ledige Johann Ludwig 
Ralf von da, wegen mehrerer nach und nad) an feinem Dienſtherrn verübter, 
im Ganzen die gefegliche Summe eines 2 Diebitahls betragender Diebftähle 
neben Erſtattung feiner Arrejt» und Azungs-Koſten und 1512 der Unteclus 
— zu drei und ein halbmonatlicher Veſtungs + Arbeitsitrafe 
verurtheilt. 


2. Civil Senat: 
Den 5. Maͤtz iſt: 

1. in der Appellations-⸗Sache von Rottweil zwiſchen Johannes Dreher, Gärtner zu 
Haufen am Thann, — Oberamts, Ki. Anten, und dem Ober⸗Lieute⸗ 
nant Goͤbel in Rottweil, Bekl. Aten, einen Dienit;Eontraft betreffend, die gegen 
das nad Abfhwörung eines zugefhobenen Eides gefällte Erkenntniß ergriffene 

« Appellation von Amtswegen verworfen und Appellant in Die Dadurd) verurfach: 
ten Koſten verurtheilt worden. — F 


Den 16. Maͤrz wurde: 
a. in der Appellations » Sache von Tuttlingen zwiſchen Anno Roſina, Chriſtian 
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Martin, Meßners Eheweib von da, cum curatore, RI. Antin, und Jung Ans 
dreas Story, Müller dafelbft, Bel. Aten, Lofung betreffend, die Berufung wes 
gen Mangels einer gegründeten Befchwerde verworfen, und Appellautın ın bie 
Koften dieſer Inſtanz verurtheilt. 

Den 15. Mär wurde: — 

3. in der Appellations /Sache von Horb zwiſchen Catharina, Ehefrau des Schulleh⸗ 
vers Kiefer zu Nordſtetten, cum curatore legitimo, Bell. Antin an einem und 
den Erben bes Hieronimus Hörmann zu Futingen, Ki. Aten am andern Theil, 
pcto actionis tutelae contrariae, das erftrichterliche Erfenning in der Haupts 
fache beftätigt, die ProgehrKoften beider Inſtanzen aber wurden verglichen; 

4. in der Nichtigkeits-Klag- und Appellations » Sache von Tübingen, zwifchen Chri— 
gi Friedrich Naith von da, Berl. Onten, Unten, einer und Magdalena 

zer, von Derendinaen, cum curatore; Kl. Datin, Arin, anderer Seits, Priv 
vat⸗Genugthuung wegen uneheliher Schwaͤngerung uud Kinds-Ernährung bee 
‚ treffend, der Klägerin Atin Beweis auferlegt, die Entfcheiduug über den 
Koften » Punft aber ansgefeßt. 
Den 24. Märzif: 

5. in der Appellations⸗Sache von Tüsingen zwiſchen Johannes Schwab, von Wank— 
heim, Kl. Unten, und Zohann Georg Dür und Eonforten von da, Berl. Aten, 
puncto actionis pro socio, die Appellatio wegen Mangels an der gefeglichen 
Appellations-Summe abgemwiefen und Ant ın die Koſten diefer Inſtanz verurtheilt 
worden. 


Den 26. Märg wurde: 

6. in der Appellations » Sache von Herrenberg zwifchen Jakob Rriedrich Wilhelm, 
von Interjettingen, Berl. Anten, und Johann Georg Wilhelm von da, und 
Eonforten, Kl. Aten, Bezahlung eines Kaufichillings betreffend, das Urtheil 
erſter Inſtanz beftätigt, unter Bergleichung der Koſten beider Inſtanzen; 

7. wurde in Der ApprllationssBache von Nagold zwiſchen dem Handelsmann Dets 
tinger in Calw, Vorkl. Nachbekl. Anten einer, und David Gauß auch Safob 
Gunther von Nagold, Vorbekl. Nacfl. Aten anderer Seit, die Aufbebung 
eines Kauf⸗Coutrakts in der DBors und Perahlung eines Kaufſchillings-Reſts in 
der Nachklage betrefiend, die erariffene Berufung wegen Mangels einer Beſchwer—⸗ 
de in der Kor⸗ und wegen Mangels an der Appellationss Summe in der Nach— 
Flage verworfen, und Appellant in die Prozeß-Koſten dieſer Inftanz verurcheilt. 


Den 30. März wurbe: 


8. m dir Appellations⸗Sache von Freudenſtadt zwifchen Andreas Kuhn, von Kälber 
bronn, und Rohann Georg Haas, von Kresbarh, RI. Anten einer, fodanıı Georg 
Adam Haift, von Kälberbronn, Bekl. Yten, andexer Seits, Durchfarths-Recht ber 
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treffend, bie ergriffene Berufung wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde 


unter Berurtheilung ber Appellanten in die dadurch verurſachten Kojten von 
Umtswegen verworfen. 


III. Gerichtshof des Zart-Kreifes. 
ı. Eriminal: Senat. 
Um 4. Mär wurdeverurtheilt: 


. Michael Steinbronner, von Murhlangen, Oberamts Gmünd, wegen zwei 

qualificirter und fieben größrentbeils unter fehr erſchwerenden Umſtaͤnden vers 

- übter Diebfiähle, neben Dem Erfage des’erweislichen Schadens und neben Des 

zahlung der Artefts Azungss und Unterfuchungss-Koften, zu [ech smenatlider 
Zuchthausſtrafe. 


NAAmg . Maͤrz wurde: 


.dem Bernhard Heilig, von Rechberghauſen, Oberamts Gmünd, wegen wieder, 
halter, zum Thefl ausgezeichneter , qualifieirtee und großer Diebflähle, dann 
wegen Concubinats-und Vagirens, neben Zufcheidung der betreffenden Koſtens— 
und Schadens, Erfags Mate, eine zwei und ein halbjährige Zuchthaus— 
firafe mit nachheriger Stellung unter firenge polizeiliche Aufſicht, zuerfannt. 
Am 21. Märzift; 


. Benediet Baisger, von Forflweiler, Oberamts Ellwangen, wegen nachgefolgter 
Theilnahme an einem fleinen Diebjtahle, und wegen Bagabundität, neben Des 
zahlung feiner eigenen Arrefiss und Azungs und 7/2 der Unterſuchungs-Koſten, 
zu viermonmatlider BeilungssArbeit und nachheriger zweimonatlider 
Einichliefung in einem Zwang-Arbeitshaufe, und 
. Ftiederike Mangold, zu Dehringen, wegen verübter um Theil großer und 
cheils mir Qualification, theils mit Auszeichnung verbunden t Geld,Entwendungen 
an ihrem Gtiefvater, neben dem Erfage des erweisliche: Schadens, auch der 
Bezahlung ihrer eigenen Arreſts- Azunass und fämmtlidier nterfuhungs-Koften, 
zu fiebenmonatliher Zuchthausſtrafe verurcheilt wo en. 


Um 16. Märı wurde: 


. bie Tedige Johanne Wilhelmine Water, aus Nohrbronn, Oberamts Echorns 
dorf, wegen verübten britten Diebitahle, neben. der Bezahlung fämmtiiher 

Koken, mit ahtmonatlidher QZuchthausftrafe und nachheriger Dreimos 

natlidher Einfdliefung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus »: 

. Melchior Klosbücher, von. Effingen, Dberamts Aalen, wegen -verübten großen 
und einigermaßen ausgezeichneten, auch eines attentircen Fieinen, im rechtlichen 

Sinne zweiten Diebſtahls, neben dem Schadens; und Koſtens-Ecſahe, mit 
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fiesenmonatlicher Veſtungs-Arbeitsſtrafe belegt , und angeorbnet, baf er 
nachher unter genaue ortspolizeiliche Aufſicht zu ſtellen fer; ferner wurde an 
diefem Tage : \ 

7. gegen Barbara Modlin, zu Pfedelbach, Oberamts Dehtingen, wegen Vagirens, 
Amstion, attentirten großen Betrugs, verübter Drei Fleiner Betrügereien und 
vier Heiner erjter Diebitähle, von welch letztern jedoch einer einem großen 
Diebſtahle nahe fommt, und zwei als ausgezeichnet erfcheinen, neben dem Erfaße der 
Schäden und der Koften, einevieemonatliche Zuchthausſtrafe, als Hofichäfferin; 

8. gegen Sohann Büttner, von Mönchsroth in Baiern, wegen Dritten, zwar 
fleinen und.erfeßten, aber ausgezeichneten Diebflahls, neben dem. Kojtens, Ers 
fage, eine fehzgehenmonatliche Zudthausftrafe mit dem eventurllen Anhang 
ausgefprochen , dag, wenn durch die eingeleitere mähere Unterſuchung Der heis 
mathlihen WVerhältniffe des Büttner dargethan würde, daß derſelbe als 
württömbergifcher Unterthan anzufehen fei, er nach eritandener Strafe ſechs 
Monate lang in ein ZwangsrArbeits zu recludiren, andern falls aber aus‘ dem 
Königreiche auszumeifen fei. 

g. ift Barbara Baisger, von Forfimeiler, Oberamts Ellwangen, wegen Confina: 
tions⸗Ueberſchreitung neben Bezahlung der Koften, zupiermonatlicher Zucht— 
baus-Strafe und nachheriger dDreimomatlicher Recluſion in einem Zwangs— 
Arbeitshauſe, wonach fie fernerhin im firenge polizeiliche Aufſicht zu nehmen iſt, 
verurtheilt worden. 

Am 35. Mär wurbe: ' 

10. der Iedige Johann Michael Mirfch-zu Unterbeufitetten, Oberamts Crailsheim; 
wegen Real⸗Injutien gegen zwei Mitineulpaten, wegen grober Berbal»Injurien ges 
gen den Orts⸗Schultheißen, das Dorfgericht und das Dberamt Grailsheim, fo 
wie wegen einer mit Mißhandlung des vom Schultheißen zu Heritellung der 
Ordnung befehligten Dieners verbundenen Widerfeglichkeit gegen die Orts Polis 
zeisPehörde, neben Bezahlung von 36 der Kojten, mit viermonatlidher 
Veſtungsſtrafe belegt. E i 


Am 30. Märzift: 


ı1. Martin Gerber gu MWildenftein, Oberamts Crailsheim, wegen Fleinen und 
einfachen, aber dritten Diebſtahls, neben dem Schadens, und Koſtens-Erſatze, 
zu einjähriger Veſtungsſtrafe und machheriger Reclufion in ein Zwangs— 
Arbeitshaus auf die Dauer von ſechs Monaten verurtheilt worden. * 


2. Civil» Genat. 


Um ı7. Märg wurde: 


1. in der Wedel Klagfache des Johann Georg Tfchurtfchenthaler zu Inſpruck, Klaͤ⸗ 
ger, gegen bie Dandlung Roſchmann und Roth in Aalen, Beklagte, leg 
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. tere zu Bezahlung der eingeflagten Wechfelfhulb won 652 fl. 7 fr. Augsburger 
Courant , nebjt Verzugs»Zinfen, auch Schäden und Koften verurtheilt. 


‚ Am a2. Märyift: 

a. in der Wechfel- Rlagfache des Johann Friedrih Dies, Kaufmanns zu Augsburg, 
Kläger, gegen die Handlung Rofhmann und Roth in Aalen, Beklagte, letz⸗ 
tere zu Bezahlung der beiden. eingeflagten Wechfel » Fordetungen, je zu 400 fl. 
zufammen 800 fl. Münze, nebſt den betreffenden Zinfen, auh Schäden und 
Koften verurtheilt worden. 


Andemfelben Tage wurbe: 

3. in der Appellations /Sache von dem vormaligen Fuͤrſtlich Hoch, und Teutfchmeis 
fterifchen Amte Nizenhaufen zwiſchen Johann Andreas Weber, von Bernshaufen, 
Kiägern, Appellanten, und Johann Friedrich Hotlacher, von Vogelsberg, Beklag— 
ten, Appellaten, angefprocyene Schulden,Lofung betreffend, die Appellation für 
defert erfläct, unter Derurtheilung des Appellanten in die Bezahlung ſaͤmmtli⸗ 
cher in der AppellationsInftanz aufgegangener Koften. 


Um 3ı. März ift: 

4. in der Appellations » und Nullitätens Klagr Sache von dem fönigl. Oberamts- Gerichte 
Gerabronn, zwifchen Johann Albreht und Johann Chriſtoph Hopf zu Obers 
und Niederftetten, Beklagten, Querulanten, und Johann Lorenz Dauer, von 
Dberftetten, Kläger, Querulaten, die Bindication eines Weinbergs, und die Michtigs 
feit des unterrichterlichen Derfahrens betreffend, der oberamtögerichtliche Beſchluß 
vom 18. April ı817., wonach Querulant, Ehriftoph Hopf, aus dem Beige des 
ftreitigen Weinbergs hätte gefegt werdenfollen, als nichtig cafiirt worden, unter 
— des Querulaten in die Koſten der vorigen und gegenwaͤrtigen 

njtanz. 


IV. Goerichtöhof des Donau: Kreifes. 
ı. Eriminals Senat. 


-Amı. März wurbe: 

1. der bei dem Griminals Amt Aktdorf in Unterfuhung gefommene Joſeph Haas, 
von Schnait, Dberamts Wangen, wegen Fälfhung öffentliher Urfunden und 
wegen eines unter erfchwerenden Umjtänden verübten Diebftahld, neben dem 
Erſatz des Schadens , fo weit er noch nicht geleiftet worden iſt, zu fiebenmos 
na ir Zuchthausftrafe und Bezahlung fämmtlicher Unterfuhungs-Koften 
verurtheilt. 


Am 8. März ift: | Ä 
2. gegen den bei dem Oberamt Kirchheim in Unterfuhung gekommenen Philipp 
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Euchner, von Srafenberg , wegen in Gefellfchaft veruͤbten Abigents , der als 
zweiter Diebſtahl im rechtlichen Sinn erfheint, neben Zufcheitung feiner Arreſt⸗ 
und Atzungs- Koften und folidariicher Verbindlichkeit zum Erſatz des Schadens, 


fo weit er noch nicht geleitet wurde, eine viermonatliche Wefungs Arbeits; 
firafe erfannt; 


. der bei dem Dberamt Tettnang in Unterfuchung gefommene Georg Galle, von 


Nozenhaus, wegen zwar kleinen und erfegten, aber dritten und unter erfchwes 
renden Umjtänden begangenen Diebſtahls neben dem Koften»Erfag zu fieben- 
monatliher DBeitungss+ Arbeitsfirafe und nachheriger Dreimonatlidher 
Reclufion in ein Arbeitshaus veruttheilt; 


. der bei dem Eriminalamt Ulm in Verhaft gefommene Matthäus Bachmann, 


von Unterfullmetingen, Oberamts Ehingen, megen wiederholten Diebjlahls, 
welcher Die Summe eines großen beträgt, fo wie wegen Vagitens, neben Zus 
fheidung der Arreſt- Asungs » und 6/2 der Unterfuhungs+Koften mit vier 
monatlicher Deflungs » Arbeitsjtrafe uud machheriger zweimonatlicher 
Reclufion in ein Zwangs » Arbeitshaus belegt worden. 


Am ı5. März wurde: 


. ber bei dem Dberamt Tettnang in Derhaft und Unterfuhung gefommene Thomas 


Hehl von dba, wegen eines Fleinen, einfachen und erjegten, jedoch dritten 
Dieditahls zu ſechsmonat licher Zucthausftrafe und nachheriger Neclufion 
in ein Zwangs » Urbeitshaus und zwar wenigitens auf Drei Monate, fo wie 
zum Erſatz fämmtlicher Koften verurtheilt; > 


. gegen bie bei dem Oberamt Um’ in DBerbaft und Unterfuhung gefommene Elis 


fabetha Zainer, von Mergelftetten, Dberamts Heidenheim, wegen zwar fleis 
nen und einfachen aber dritten Diebſtahls, auch Vagirens und beganaener 
Hurerei neben Dem Erfah des Schadens und fämmtlicher Koften, eine acht 
monatlidhe Zuchthausſtrafe, und nachherige Neclufion in ein Zwangs— 
Arbeitchaus bis zu erproßter Beflerung, aber wenigſtens auf vier Monate, 
ausgeſprochen. 


Am 22. Maͤrz iſt: 


. ber bei dem Criminalamt Urach in Verhaft gekommene Johann Georg Endres, 


von Weilheim, Oberamts Kirchheim, wegen wiederholten Vagireus, zum 
drittenmal wiederholten Diebſtahls, Beibülfe und Theilnahme an jwei andern 
Diebftählen, Atteutat eines qualificirten Diebſtahls, dann Unterſchlagung eines 
oberamtlichen Schreibens , neben Zufheidung feiner eigener Arreſt- Azungs— 
und Unterſuchungs Koſten, unter Eenrerhnung des größten Theils feines langen 
eritandenen Arreſts, noch zu viermonatlicher Veſtungs- Arbeitsitrafe und 
nachheriger NReclufion in ein Zwangss Arteitshaus bis zu erprobter DBeflerung, 
Jedoch) wenigitens auf ein Jahr verurtheilt;. . 
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8. der bei dem Criminalamt Um im Unterfachung gefemmene fuspendirte Bürgers 
meifter Wagner, von Hervelſingen, Dberamts Alpe, wegen Kaſſenreſts, 
deſſen Erſatz beteits erfolgt iſt, weten Entlafung von dem Bürgermeijter s Amt 
und Zufcheidung fämmtlicdyer Unterfuchungs, Kojten mit fehsmonatlicher 
Deitung;s» Arveit beftraft worden. 


Un 27. Märg wurde: 

9. geaen die bei dem Dbrramt Waldſee in Unterfuhung gefommene Anna Maria 
Mohr, von Degermau, wegen Ehebruchs und wiederholter Gcortation unter 
Zuicheidung der Hälfte der Unterjuchungs » Koften eine vierzehenwoͤchige 
Zuchthausſtrafe erfaant. F 

Am 29. Maͤtz iſt: 

10. die bei dem Oberamt Ulm in Verhaft und Unterſuchung geweſene Anna Maria 
Schuler, Ehefrau des Rothgerbers Schuler daſelbſt, wegen Berleitung 
ber Anna Maria Better zu einem Diebſtahl, thätiger Mitwirfung dabei, 
Ueterfhlagung des Entwendeten und ihre überlaffenen aber nur zum Theil rer 
firtuirten Geldes, zu ſechzmonatlicher Zucthausitrafe, zum Erfag ihrer 
Arreit» uns Azungss und »/ötel der Unterfuchungs » Koften verurcheiltz 

22, gegen den bei dem Dberamt Riedlingen ın Verhaft und Unterfuchung gefommes 
neu Matthias Haufer, von Zizenhauſen, im Örosherzegthum Baden, wegen 

ewaltiamer Widerfeglichfeie gegen eigen Poligeidiener auf dem Transport, nes 

ben dem Erfah feiner an, Atzungs- und Unterfuchungs» Koften, eine fünfs 

monatliche Veſtungs-Arbeitsſtrafe erfannt, und zugleich verordnet worden, 

daß derfelbe nad) erjtandener Strafe, unter Androhung empfindlicher Ahndung 

auf den u ren ne aus den Königl. Staaten verwiefen werben folle; 
endlich: 

12. der bei dem Oberamt Münfingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Johann Georg Herrmann, von Sönningen, Oberamts Tübingen, wegen 
zwar kleinen und einfachen, im rechtlichen Sinne aber fünften Diebftabls und 
Dagirens, unter Anrechnung des erjlandenen Nrrejis, zu ſechszehenmo— 
natlibes Zuchthausſtrafe und nachheriger Reclufion in ein Awangs - Arbeits» 
haus bis zu erprobter Befleruug, jedoch ıwenigitens auf ein Jahr, fo wie zum 
Erfag des Schadens und fämmtlicher Untetſuchungs-Koſten condemnirt worden. 


2. Civil» Senat. 
Um ı2. März wurde: 
1. in der AppellationssSadje von dem Oberamts ⸗Gericht Blaubeuren, als Remiflions, 
x Gericht zwifchen der Stadt Ulm, Prflastin Appellantin, und dem Greßhäͤud⸗ 
ler Johann Leonhard von Nachtrab bajelbit, jetzt deffen Erben, Klaͤges Aten, 
— von einer Brennoͤhl⸗Lieferung betreffend, das Erkenntniß erſter Ins 
anz, unter Verurtheilung der Appellantin in die Koften,, beilätigt. 
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Am ıg März if: 
. in ber AppellationssBacdhe von dem Oberamts + Geridyt rn zwiſchen den 
Gebrüdern Hirid aus Laupheim, Beflagten Appellanten, und Alois Linder, von 
. Unterroth, Kläger Aten, eine. Forderung ven 700 fl. betreffend, das eingewands 
te Rechtsmittel der Berufung, wegen verfäumter Appellationd-Frift, unter Ders 
urtheilung der Appellanten in die Koften, abgefchlagen worden. 


Um 23. März wurbe: 


die Appellations Sache von dem OberamtssGericht Biberach zwifchen der Gemeins 
de Dirfendorf, Berl. Uppellantin, und der Gemeinde Höfen, Klägerin, Appels 
latin, Steuerzahlung aus abgetretenen Gütern betteffend, wegen Mangels an 
einer gegründeten Beſchwerde, unter Berurtheilung des appellantifchen Theile 
in die Appellations-Riten verworfen; und 

ein gleiches Erfenntniß in der Appellations Sache von dem Dberamts s Gericht 
Biberad) zwifchen der Gemeinde Warthaufen , Befl. Appellantin, und der Ges 
meinde Höfen , Klägerin Atin, gleichfalls Steuerzahlung aus abgetresenen Guͤ— 
tern betreffend, ausgefprochen. 


Um 26. März ift: 


5. die Appellations⸗Sache von Göppingen zwifchen Leonhard Weiß, Schultheigen zu 
Gammelshaufen, und Chriftepb Molt, Bauern zu Pezgenrieth, Bekl. Appellans 
ten, fodann Chriſtoph Kuhn, Gilberarbeiter zu Göppingen, Kläger Aten, Buͤrg⸗ 
fchaft betreffend, fowohl wegen Mangels an der appellablen Summe, als —— 
Verſaͤumuug der zu Einreichung der Beſchwerdeſchrift anberaumten zerſtoͤrlichen 

Friſt, nicht angenommen, und der appellantiſche Theil in die dem Aten durch 
die Ation verurfachte Koften verurcheilt worden. 


Um 30. März wurde: 


6. in ber Appellations /Sache von Wangen, zwifchen dem Koͤnigl. Fathofifchen Kir⸗ 
chenrath, Namens des katholiſch⸗geiſtlichen Intercalar-Fonds, Liquidanten Appel⸗ 
lanten, und Thereſia Sterk aus Korbach, cum curatore legitimo, Mitliquivans 
tin Atin, Vorzug in dem Kaplan Scneiderifchen Gante betreffend, die Berufung 
wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde in der Sache febit abgeſchlagen, 
und appellantifcher Theil in die Koſten verurtheilt ; j 

7. Die AppellationssSac)e von dem Oberamts ⸗Gericht Bibetach, zwiſchen Alois Reuſch, 
von Dchfenhaufen, und Conrad Badımohr von da, Kläger Appellanten, and) Jo— 
ſeph Schmid, Brauhaus Peitänder dafelbit, nun deffen Erben, Bekl. Uppellaten, 
Entfhädigung wegen Trüb +» Eid) und höherer Provifion vom Bier betreffend, 
wegen verfäumter peremmtorifcher Frift zu Einreihung des Gravatorial s Libeils 
von Seiten der Appellanten,, auf Anrufen der Appellaten für verlaffen erflärt, 
unter DBerurtheilung der Appellanten in die Koften ; . 

8. im ber Appellations /Sache von Muͤnſingen zwifchen Stephan Harter in Hayingen, 


* 


an 
* 
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Klaͤger Appellanten, und dem Buͤrgermeiſter Matthias Weber daſelbſt, Beklagten 
Aten, Annullirung eines Kaufs oder Ausübung der Schuldenloſung betref— 
fend, die Berufung in materieller Beziehung von Amtswegen verworfen, und 
dem Arpellanten die Koften ollrin zu tragen auferlegt. ER: 
Stuttgart den ı5. April 1819. Konigl. —— 
aucler, 





Ge. Königl. Majeftät haben vermöge Meferipts vom 17. April gnadigſt 
geruht, Die erledigte Hütten-Verwalters⸗-Stelle in Königsbronn dem bisherigen 
Hütten: Berwalter Hefelen in Abtsgmünd, und j , Bush: 

die hiedurch erledigte Hütten» Dermalters » Stelle in Abtsgmünd, dem bisheris 
gen Hüttenfchreider Zobel im Chriſtophsthal zu übertragen. 

Unterm 20. Aprıl wucde dem Unterlieutenane Späth vom ıten Reiter» Regir 
ment die gebetene Entlaffung aus dem Militär ercheilt, und dagegen 

der Unterlieutenant Flatt ich vom ten zum ıten Reiter» Regiment verfegt. 





— Tuttlingen. Sohannes Bauer, von Friedingen, hat gemeinfchaftlich mit feiner Ehefrau: zw 

‚ber bortigen - Kirchen Pflege und Schule die Summe von zweihbundert Gulden geftifter, welche 
wohlthaͤtige Handlung auf Befehl der Kömigl. Negierung in Reuttlingen vom 31. d. M. hiemit öffent 
lich befannt gemacht wird, Den 15, April 1819. Gemeinfchaftl, Oberamt. 





.  &piegelberg. Bei der hiefigen Spiegels$abrif, deren Gläfer wegen ihrer vorzüglichen Güte 
for löngfi befannt find, ift eine arofe Parthie belegter und unbelegter Epiegel:Gläfer von verfchiedes 
ner Größe, hauptſächlich von 29 bie 55 Zoll hoch und 18 bis 27 ZoM breit, auch 5 bis 14 Zoll hoch 
uud 4 bis 10 Zoll breit, durchaus den Murttembergifcben Schub zu ı2 Zoff gerechnet, zum freien 
Verkauf ausgeſetzt. Die Glaͤſer werden ſowehl einzeln, als in größern und Heinen Parthieen abgegeben, 
und bei Abnahme einer größern Parrhie wird auch ein billiger Rabat zugeſtanden. Xiebhaber wollen 
fich entweder perfenlich oder in portofreien Briefen an die unterzeichnete Stelle wenden, und der billigs 
fien Preiſe verfichert fonn. Den 31. März 1819. Königl, Fabrik: Amt, 
Tübingen. uf den Univerfiräts = Äruchtfäften zu Tübingen, Aſch, Bracdenheim, Ehningen, 
Feuerbach, Leonberg, Ringingen, Sindelfingen und Weil im Dorf find die Grötzelfrüchte und die Gerfte 
zum Verfanf nach und nach ausgefeht. Die Liebhaber Fünnen die Früchte an bemeldten Drten in 
Augenſchein nehmer und mit ben betreffenden Beamten dbaruber Käufe auf baare Bezahlung abſchließen. 
Den 1. Abril 1819. Buche i . Unlverſſtaͤts Rameral · Verwaltuug. 
Maiblingen. An Gemäßheit gnädigſten Dekrets vom 30. v. M. find bei der unterzeichneten 
Etelle nachbenannte Früchte, nemlich — Gerſten, Wicken, Ackerbohnen und Einkotn zum ſucceſſi⸗ 
ven Verkauf ausgeſetzt worden, wozu bie Liebhaber hiedurch eingeladen werden. Den 7. Upril 1819. 
Königl. Kameralamt. 
Rothenburg a, R. Die unterzeichnete Stelle verfauft aus freier Hand ein bedeutendes Quans 
tam alten Dinfel, dann alten Haber, alte Gerfie, ein namhaftes Duantum_neue Gerjte und Größels 
früchte aller Urt. Den 10, April 1819, a Königl. Kameralamt. 
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Dehringerm Das Kameralamt ift zum Verkauf eines Quantums Maizen und Gerfte zur Some 
merfaat, auch etwas gemifcbrer Frucht, legirimirt, was man deu Liebhabern mir dem Anfügen ers 
‚offer, daß täglich auf dem Büreau Käufe mir dem Kameralamte abgefchloffen werden können. Den 
13. Moril 1619. Konigl. Kameral-Verwaltung. 

Tuttlingen. Auf den Frucht-Käſten des Kameralamts Tuttlingen if ein Quantum Gerſte, 
Mühl-Frucht und gemiſchter Frucht, zum ſucceſſiven Verkauf ausgeſetzt, welches hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird, Den 14; April 1819. Kouigl. Kameralanit. 

Stuttgart. Nach höchſtem Befehl hat die unterzeichnete Stelle ein Quantum ganz vorzüglicher 
181uer Meine in ſehr annehmlichen Preiſen zu verkaufen, bei denen keine beſondere Ratiffkation mehr 
erforderlich if. Es wird darüber Jam Dienſtag den 4. künftigen Mopats Mai eine öffentliche Auf— 
ftreichd: Verhandlung abgehalten werden, wobei die Liebhaber fich Nachmittags 2 Uhr in der Kameral⸗ 
Kuüferei im — —— einfinden wollen. Den 16. Avril ı8ı9. Königl. Kameralamt. 

Tuttlingen. Zu Folge höchſten Dekrets vom zo, März d. J. ſoll das Recht nach Salpeter 
zu graben, für den Oberamts-Bezirk Tuttlingen auf die 3 Jahre von Georgi ıdıgya2 im öffentlichen 
Mufitreich verpachtet werden. Diefe Verhandlung wird am Mirtwoch den 28. April, Vormittags g Uhr, 
auf dem Rathhauſe dahier vorgenommen werden. Indem man did hierdurch üffentlich bekannt macht, 
wird dabei bemerkt, dag fein Liebhaber zum Pacht zugelaffen wird, der nicht ein oberamtlich verifizirs 
ted und gefiegeltes Zeugniß feiner Orts = Obrigkeit fowohl uber fein Prädikat und hinlängliches Verniös 

en, deffen ungefährer Betrag anzugeben ift,. als auch daruber beibringen wird, daß er das Salpeter— 
heden ſelbſt grundlich verfiehe, oder durch tüchtige Leure verfehen laffen fünne. Den 6. April 1619. 
Königl, Rameralamt. 

Markfgröningen. Das berrfchaftlihe Maierei «Gut zu Biſſingen an der Enz, deſſen Beitand 
ſich mit Lichtmeß 1820, endigt, wird bis Donnerftag den 6. Mai wieder ueuerlich auf 9 Jahre theils 
weife oder im Ganzen verliegen werden. Das MaiereisGur befteher neben den Mohn: und Oekonomie— 
Gebäuden in 146 Mrg. aıy2 Vet. Ader in 3 Zelgen; 27 Mrg. Wiefen und 2 Vrt. Gärten. Diejenis 
ge Liebhaber die ihr gutes Prädikat, Kenntniß im Feldbau, und den Befig eines zur Cautions— 

eiftung binreichenden Vermögens durch obrigkeitliche Zeugniffe zu beweifen vermögen, können fi an 
—— Tage Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhaͤuſe zn Biſſingen einfinden und der Auffireichds 
rhandlung anwohnen. Den 9. April 1819. Königl. Kameralamt, 

Tubingen. Mit Legitimation des Königl. Studienraths, wird über die Lieferung von 200 
Klaftern buchenen Brennhoizes für das hieſige Keönigl. Seminarium Mittwoch den 28. Avril 1819., 
Vormittags 10 Uhr, eine Abitreichs- Verhandlung auf der Amtsſtube in dem Seminar » Gebäude vorges 
nommen werben, wezu die Liebhaber unter der Bemerkung eingeladen werden, daß auch an den beiden 
vorhergehenden Mittwochs = Tagan Offerte angenommen werden. Den so, April 1dıg. 

j Seminar: Profurarnr Amtöverweferei. 

MWiblingen. Das Schulhaus zu Mietingen fordert mehrere Nepararionen und Veränderungen, 
und nach dem hierüber gefertigten uud revibirten Weberfihlag betragt: 1) Die Maurer s Arbeit mit 
den Materialien 280 fl. 40 ir.; 2) die ZimmersArbeit nebſt den Materialien 240 fl. ı2 Er.; 

- 5) SchreinersArbeit 257 fl. 20 fr.; 4) Schloffer-Urbeit 76 fl. 21 kr.; 5) Glaſer-Arbeit gafl. 24 fr; 
6) Hafnerz Arbeit 7a fl. 7) Anſtreich- Arbeit 55fl. 8) Insgemein 45fl. Zufammen rrosfl, 57 fr. 
Diefe Bauarbeiten werden am 29. April, Vormittags gühr, dahier auf der Oberamtsſtube in Abitreich 

ebracht, und die NAerordsfufias hiezu mit der Bemerking aufgefordert, daß fie ſich mit ben erforders 
ichen Zeugtiffen uber ihre Tuchtigkeit zur Uebernahine eines ſolchen Accords anszumeifen haben. Den 
13. April «Big. Königl. Oberamt. 

Dehrinaen. Da Se. Königl. Majeftärt ‘die Erbauung eines neuen Pfarr-Hauſes zu 
Baum-Erlenbach erlaube und verorbner haben, daß die diezfalligen Arbeiten im Abſireich veraccordirt 
werden ſollen, ſo werden die tauglichen und zum Unternehmen luſtbezeugenden Bauverſtändigen hiemit 
eingeladen, ſich am Dienſtag den 4. Mai 1819., Vormittags 9 Uhr, in dem alten Pfarrhaufe zu 
Baum-Erlenbach einzufinden und der Abjlreichd = Verhandlung anzuwohnen. Es wird hier noch bes 


mierft, daß jede Arbeit insbeſondere veraccordirt werben wird, und daß ber Unternehmer über Tüche 
rigfeit und Vermogens-Beſitz mir lage — von bem betreffenden Oberamte vidimirren 
Beugnif ſich ausweiſen muß. Mach dem genehmigten Usberfchlag beträgt, und namentlich: die Grabe 
aurers und Beſtech-Arbeit 1452 fl. 42 Ir.; Irſer-Arbeit 17gfl. 30 fr.; SteinhauerArbeit 385; fl. 
5ıkr.; Zimmers Arbeit 1006 fl. 22 kr.; Schreiner = Arbeit 370 fl. 43fr. —— 195 fl, 30 kr.z 
Anftreich-Nbeir GBfl. 27,5 Schloffer = Arbeit 325 fl. ashr,; Hafuer-Arbeit 6fl. 46 fi. Riß und 
Ueberſchlag konnen täglich beim Kameralamt eingeſehen werden. Den 14. April 1819. 
le PR Königl. Kameralamt, 





Miblingen In der Nacht vom 24. auf den 25. diß, wurde mitteljt gewaltfamen Einbruchs 
in die Sakrifiei aus der Kirche zu Schönerbürg, dieſſeitigen Oberamts, folgende Stüde entwendet : 
# Kreuzpartifel-von Kupfer aber ſchön vergolder, in Kerm einer Monftranz 30 fl, a Kelch von Sit 
ber 66 fl., 3 fülberne Buchelen 22 fl., 2 Opfertfänntlen von Zinn a fl, a Kruzific 16 Br, ı Dandbeden 
von Zinn afl. 24fr. ı Handtuch ı fl., Kelchtüchlen, 5 weiße, Irothe, agrüne, 3 blaue, Ffchwarze 10 fl., 
2. Albe 3 fl., 4 Purififarorien 48 fr. 4 Korporalien 2 fl.24 fr., ı Zibori-Mäntele ı fl, ra. kr., ı gelbes, 
rothes und blaues Belum a fl. 48 fr. 5 Handtücher 36 kr., 2 Chorrocke 31.36 fr., 4 in filber gefaßte 
Roſenkränze 5 fl. 5 Wachskerzen ungefähr 3/4, Pfund ı fl. 12 fr., a Mitteltuch vom Altar ı fl., ı Löffel von 
Meffing gr. Zuſammen ı5äfl. 25. Sammtliche Polizei-Behorden werben geziemend erfucht, wegen 
dieſem Diebftahl die geeignete Spähe verhängen zu wollen, Den 30, März ıdıg. _ 

Königl. Oberamt, 


EEE 


Kirchheim u. T. Die hienach verzeichneten Militärpflichrigen des hiefigen Oberamts haben fi 
bei der heurigen Jahres: Mufterung nicht geitellt. Es werden daher diefelbe hiedurch üffentlich aufge 
fordert, ihre bereits verfäumte Pflicht jetzt noch zu erfüllen, und fich ohne den mindeft längern Verzug 
vor unterzeichneter Stelle einzufinden, widrigenfals ihr nicht verhoſſender fernerer Ungehorjanı fo bald 
fie betreten werden, nach der ganzen Errenge der befichenden Gejege beſtraft werden würde, und 
zwar werden vorgeladen, von Kirchheim: Chriftian David Maier, Maurer; Joh. Gottlieb Benz, Wein⸗ 
ärtner; Johann Heinrih Noz, Gerber; Johann Georg Rueß, Schreiner. Von Jeſingen; Fried. Kurz, 
Schäfer Don Oeihlingen: Jehaun Jakob Kercher, Zimmermann; Chriftian Friedrich Merz, Bauer, 
Bon Lindorf: Johann Chriſtoph J Schäfer. Von Unterlenningen: Johannes —— M 
Bon Dettingen: Johannes Vroſt, Schneider; Johannes Weber, Bauer; Ernſt Kraus, Schuſter. Don 
Biſſingen: Sobann Michael Nägele, Taglöhner ; Johann Conrad Hornftein, Buchbinder. Bon Nozin⸗ 

n: Sohannes Boſch, Schneider; Heinrich Herrmann, Schäfer. Von Holzmaden : Jakob Kloz, Schue 
er. Von Ohmden: Gottlieb Friedrich Gallus, Schäfer. Bon Oberlenningen : Chriftopb Montfleury, 
Schneider. Bon Weilheim: Johannes Einfgle, Schäfer, Michael Weifinger, Schufter. Bon Hepfifauk, 
Jakob Zifcher, Schäfer. Den 12. Febr. 1819. Königl. Oberamt. 

Gaildorf, Die hienach benannten Militärpflichtigen des hiefigen Oberamts, welche bei der heuris 
gen Mufterung nicht erfchienen find, werden unter Beziehung auf den von der Königlichen Refruris 
ronge-Ermmiifien in Stuttgart erlaffenen und öffentlich befannt gemachten Aufruf hiemit aufgefordert, 
fidy bei Vermeidung der. angedrehten Strafen und Rechtö:Nachrbeile, ungefäumt vor Oberamt einzus 

nden und ben Rekrutirungs-Geſetzen Folge zu leiften. Bon Gaildorf: Johann Chriſtoph Balthas 
umann, Bäder ; Heinrich Gettfrieb ru Lang, Färber; Johann Georg Ofner, Weber; Friedr. 
Carl Schönberger, Schneider. Von Mirtelbronn: Johannes Bohm, Vaurenfnect. Won Uurerfis 
ſchach: Leonhard Horlacher, Müller, Von Kohlwald: Albrecht Gottfried Michael Bernlöhr, Bauren⸗ 

knecht. Vom Hellershof: Friedrich Neuburger, Den 2, März 1819. j 
* EN | I Dee Zu DZ Königl, Oberamt, 
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Münſingen. Nachbenannte abweſende Militärpflichtige des diſſeitigen Oberamts-Bezirks has 
ben bei Vermeidung der —— geſetzlichen Strafen ohne den mindeſten * in ihre Heimath 
'qurädzufehren und fich bein hiefigen Oberamteperfönlich zu ftellen, als nemlich von Münfingen: Philipp 
Jakob Haag, Metzger; Johann *4 Ruoß, Metzger. Bon Apfelſtetten: Johannes Häberle, Bauer, 
Von Hutten: Sofeph Ege, Bauer. Bon Eheſtetten: Joſephh Stumm, Weber. Bon Baach: Thomas 
Schnried,-Muller. Bon Goßenzugen: Johann de Deo Krauß, Bier bauer. Voun Hohengundelfiugen: 
Andreas Herter, Müller. Von — “ Anton Bichler, Schneider. Den 5. März ıdıg, 

Königl. Oberamt, 

Riedlingen. Bei der heurigen Jahres-Muſterung find_folgende Militärpflichtigen nicht erſchienen 
und waren ungehdtfam abwefend. Joſeph Keppeler, Georg Kittelberger, Nepomuk Krämer, Mathias 
Schneider, von Riedlingen, Johann Drt, von Undelfingen. Gabriel Vogel, von Binzwangen. Mathias 
Widmann, von Heudorf, Jeſeph Wachter, von Kappel, Domini Gerey, von Offingen. Dominif 
Schoͤnle, von Unlingen. Johannes Stierle und Johannes Uunger, von Uttenweiler. Gebaftian Mumn— 
ding, von Zwiefaltendorf; welche. daher aufgefordert werden, dh unvorzugfich nach Kaufe zu begeben 
und vor Oberamt zu ftellen, indem bei fernerem Ungehorfam die geſetzlichen Strafen fie gewiß treffen. 
Zugleich werden fämmtliche Königl. Oberämter und übrige Polizeifieken erfuchr, auf die benannten Mili— 
tärpflichtigen zu fahnden und fie im Betretungsfalle an die unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den 9. 
Marz 1819, Kcal, Oberamt, 

Gerabronn. Nachfiehende Milirärpflichtige ded Oberamts Gerabronn, welche bei der diffeitigen 
Mufterung nicht erfchienen find, werden hiemit aufgefordert ſich unverzüglich in ıhr Heimweſen zu bes 
geben, und um fo gewiſſer bei der unterzeidineren Sielle fich zu melden, als fie bei ıhrem forbauerns 
den Ungeborfam ohne Ruckſicht auf die Tuchtigkeit oder Untuchtigkeit fich ven in dem üffentlichen 
Aufruf (Staats- und Negierungs:Dlart ıc. Wı8. Nro. 734.) — Strafın, ausſetzen wurden. 
* erfchrinen haben: Johann Georg Prög, von Michelbach a. d. Lucke. ob. Fried. Neef, von Schroge_ 

erg. Georg Heinrich Hiller, von Heornberg. Georg Michel Fran, von Blaufelden. Johann Jakob 
Haag, von Daifenbof. Ehriftoph Homung, vom Klopfhof. Johaun Martin Eberlein, ven Oberfterten. 
"oh. Andreas Herbft, von Spielbach. Johann Joſeph Konrad Hirth, von Kirchberg. Johanu Simon 
Spät, von Erpfersweiler. Joh. Andreas Schurger, von Miederfierren. Georg Jakob Lentner, von 
Blaufelden. Job. Georg Marquard, won Oberwinden, ı Johann Jakob Glock, von Niederſtetten. Ehre 
hardt Bachtler, von da. Johann Michel Fifcher, von Altenberg. Samſon Erw, von Wieſenbach. oh, 
Michel Mezger, von Kirchberg. Georg Heinrich Hopf, von Niederftetten. Den F wein —* 

Königl. Oberamt. 

Nürtingen. Nachbenannte Militärpflichtige, welche ſich der erlaſſenen allgemeinen Aufforderun— 
gen unerachtet weder bei der dißjahrigen Mufterung noch auch bei der kurzlich vorgenommen Aushehun 
im ihren Heimweſen Pingefunden haben, werden hiemit nochmals und namentlich ediktaliter zur Rute 
ehr aufgefordert, und sr Obrigfeiten erfucht, diefelben, wo fie fich betreten ließen, zur "Haft 
zu dringen, um gegen dief? ungehorfan Abweſende nad) den beſtehenden Gefegen verfahren zu Fenuen, 
namentlih: Von Nürtingen: Gettlieb Friderich Senifch, Morhgerber; Chriftian Gottlieb Extäfer, 
Pflaſterer; Johann Gortlieb Mench, Bortenwirker. Ron Aich: — Koch, Bäcker. Von Beu— 
ren: Johann Georg Lecher, Schneider. Von Frickenhauſen: Michael Rain, Schmidt; Chriftian 
Zahn, Gorrlieb Gneuting, Weber. Bon Grrzingen: Chriftian Maurer, Bäder. Bon Neckarhauſen: 

arhäus Huf, Echneider; Gorrlieb Bauknecht, Zunmermann. Won Nedarrenzlingen: Johaunues 
Schenk, Muller; Samuel Ftiedrich Leipold, Müller. Von Nedarthailfingen: Johann Jakob Buch— 
manı, re Ludwig Bernhard Finzlen, Schmidt; Johannes Falter, Tuchmacher. Don 
Neufenz Chriftian Gottlieb Kubn, Färber; irfob Heinrich Dftermaier, Schneider; Jakob Chriſtoph 
Schall, Schäfer. Von Reudern: Michael Reiant ;Mezger, Ron Unterenfingen:  Sobann Friedrich 
Weihenmuller, Zimmermann; Johann Geerg Bird, Von Zizishauſin: Johann Georg Haußmann, 


Schäfer; Johann Michael Rothmann, Maurer. Den 8. April 1839. Königl. Oberame. 
Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Hofs und KanzleisKupferbruder, Buchdruder. 
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Königl, Verordnung, die Erledigung der in den Rechnungs-Weſen der Gemeinden, Stiftungen 
und Oberamtds Körperfchaften aus ber Periode vor Georgit 1617. sorhandenen 
. Rückſtande betreffend, vom a2, April ıdıg. j 


An dem ioten Edifte vom 18. Movember 1817. ift Die Erlebigung der, aus 
der Periode vor Georgii ıBı6. vorhandenen Nüdftände in dem Rechnungs» IBefen 
der Gemeinden und Oberamts » Körperfchaften Der Retardaten-Commiſſion, Abtheir 
fung des Innern, übertragen worden. 

Da nun diefe Behörde die Anzeige gemacht hat, daß in mandıen DOberämtern 
Die Rechnungen bis Georgi 1816. theils nicht ehımal geitellt und gepräft, theils, 
wenn diefes auch gefchehen ift, nicht abgehört feien, und Daß von den meiften Oders 
Imtern die Rechnungs Relation bis auf dieen Zeitpunft noch ausſtehe; fo haben 
Seine Königl. Majeftät, in der Ueberzeugung, daß die Ordnung in der 
Derwaltung und die Sicherheit des Rechners, wie die der Körperfchaften mefents 
lich dawın abhängen, daß Die Rechnungs» Abnahme gleich nach der DBerfallieit ges 
ſchehe, befohlen, Daß zu beſchleunigter Erledigung fämmtliher Rechnungs Rücjtände 
bis Georgii 1817. Durchgreifende Mafregein angeordnet werben follen. 

€3 wird daher verorbnet; 


$. 1 
In denjenigen Gemeinden, in melchen die Germeinde»Rehnungen bis Georgii 
1017 noch nicht einmal vollſtaͤndig geſtellt find, hat der Dberamtmann zu derem 
Bearbeitung, ohne Verzug, die Anordnung zu treffen, und zu Diefem Behuf das 
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Gefhäft, wenn ter Rücjtand nicht ganz unbedeutend if, ber Amtsfchreiberei , wel— 
er die Bearbeitung oblag, abzunehmen, und jolches andern geprüften Rechnungs⸗ 
Verſtändigen zu übertragen. 

Du Abkürzung des Gefchäftes find in den ned zu ſtellenden Rechnungen die 
gewöhnlichen unverdnderlichen Vorbemerfungen wegzulaſſen; es ik aber bei jeder 
Rechnungs » Nubrife das Blatt Der legten — in der ſolche Borbemerkungen 
votkommen, anzugeben. 

Der Rechnungsſteller hat fuͤr ſeine Arbeit den ganzen geſetzmaͤßigen Verdienſt, 
d. b. ohne daß ein Abzug für den betreffenden Amtsſchreiber ſtatt fände, aus der 
Gemeinde :Kalfe anzuſprechen. — 

Damit jedoch jener in der Art feiner Belohnung einen Reiz finde, feine Geſchäft, 
fo weit es zweckmäßig iſt, zu vereinfachen, und fo ſchnell als möglich zu arbeiten: 
fo hat der Oberamtmaan den betreffenden Gemeinde ; Nath zu veranlaflen, mit dem 
Rechnungsſteller wegen des Verdienſtes je von Einer Redinung über Eine Summe 
übereinzufommen. Der gefihlofiene Accord ift von dem Dberamtmann auf den Grund 
des wahrfcheinlichen gefegmäßigen Verdienſtes zu prüfen, und wenn er den accordirs 
ten Verdienſt nicht zu hoc) finder, zu genehmigen. 


ir 
Das gleiche Verfahren hat ber Oberamtmann bei denjenigen rüdikändigen 
Amtspflege-Rechnungen zu beobachten, deren Stellung bisher nicht Dem Rechner felbjt, 
fondern der Stadt + und Amtsſchreiberei obgelegen iſt. 


4. 5. 


Bei denjenigen Stiftungen, deren Mechnungen auf Georgii ı8ı7. noch nicht 
vollitändig geitelt find, hat der Oberamtmann den Stiftungs » Berwalter, welchem 
die Rechnungs,Stellung bisher oblag, zur fohriftlichen Erflärung aufzufordern: ob 
er die Bearbeitung der Rüdjtinde innerhalb eines anzuberaumenden verhältnigmäßis 
gen Termins, der in Feinem Falle den Zeitraum eines Jahres überfchreiten darf, 
noch felbjt beforgen wolle? 

Wenn er fich dazu bereit erflärt, fo ijt ihm die Rechnungs : Stellung zu über 
laſſen, dabei aber zu bedeuten, daß er, wenn er mit dem Gefchäft den anberaumten 
Termin nicht pünftlicy einhalten werde, nad) Verfluß deſſelben für jede nicht ord— 
nuagsmäßig geſtellte Rechnung mit einer Strafe von 15 — 30 fl., welche in die Kaife 
Der —— Stiftung fließen würde, belegt — und das Geſchäft einem Andern 
auf feine Koſten Äbertragen werden würde, 

Würde aber der Stiftungs, Dermalter die Pearbeitung der Rüditände jetzt 
fhon abtreten wollen, fo bat der Oberamtmann ihm Das Gefchäft fogleich abzunehs 
men, und fänmtliche bis Georgi ı8ı7. nicht geſtellte Stiftungs» Rechnungen durch 
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aufınftellende Rechnungs » Berftändige, welche den vollen gefehmäßigen Verdienſt 
Dafür anzufprechen haben, auf Kujten des Gt, "ıngs»Derwalters fielen zu laffen. 
Jedoch find heebei auc) die bei den Gemeinde» Kechnungen vorgefchriebenen Abkuͤr— 
ungen zu beobachten. 


4. 
Dei denjenigen auf Georgii ıBı7. noch ruͤckſtaͤndigen Amtspflege-Rechnungen, 


‚deren Stellung dem Kechner obliegt, it ebenfolls nach den unter $. 3. gegebenen 
Vorſchriften zu verfahren. 


$. 5. 


Bei denjenigen Gemeindes Stiftungs » und Amtöpflege » Rechnungen, welche 
jwar bis Georgit 1817. geftellt, aber noch nicht geprüft find, ift der Rechnungs 
Reviſor, dem die Prüfung obliegt, zur Erflärung aufzufordern : ob er das Gefchäft 
innerhalb eines ihm anzuberaumenden Termins entweder felbit beforgen, oder durch 
hiezu befähigte Perfonen beforgen laſſen wolle? Wenn er diefes will, fo iſt ihm 
zwar das Gefchäft zu überlaflen, jedoch dabei zu bedeuten, daß er, nad Ablauf 
des anberaumten Termins für jede nicht vollftändig und gefeamäßig geprüfte Rech— 
nung mit einer Etrafe von 10 — 20 fl. — Die zum Beten derjenigen Kaffe, deren 
Rechnung zu prüfen iſt, anzufegen wäre, — werde belegt, ihm das Geſchäft abge 
nommen und deffen Bearbeitung einem andern Rechnungs» Berjiändigen auf feine 
Koften werde übertragen werden. 


Wil aber der Revifor das Gefchäft jest gleich ven fich abgehen, fo bat ber 


Oberanıtmann ihm folches alzunehmen, und einen geprüften Rechnungs Derjtändigen, - 
auf Kojten des Kevifors, damit zu beauftragen. 


i I. 6, 

Für Die Revifion, ber nach den 66. 1 — 4 erft noch zu ftellenden Ned: 
nungen hat der Oberamtmann, fobald die Stellung vollendet ift, ohne Verzug Die 
geeignete Berfüzung zu treffen. 

Wenn diefelbe nicht mehr von dem Revifor, dem fie obgelegen ift, geſchehen 
fann, fo ift ſolche auf Koften der betreffenden Körperfchaft, — unter Vorbehalt 
des Erſatz-Anſpruches an die Schuldhaften, vornehmen zu laſſen. 


de m 
Die Abhör fämmtlicher noch unerledigter Gemeinde, Stiftungs + und Amts: 
‚pflege» Rechnungen ift Obftegenheit des Oberamtmanns. Er hat diefelde, aud bei 
den bis Georgit 1817. noch unerledigten Nechnungen, nah den Bellimmungen 
der Edifte über die Gemsindes Oberamts: und Stiftungs-Verwaltung, vorzubersiten, 
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Wenn jedoch der Oberamtmann, der Gemeinde,Math und Buͤrger⸗Ausſchuß das 
rüber einverfianden find, Daß ein" Mechnung aus jener Periode, nachdem Diefelbe 
geprüft, und von dem GemeindesKath und Bürger» Ausfhuf eıngeichen worden iſt, 


ohne meiteres Verfahren für richtig angenommen werde, fo hat es Dabei fein 
Bewenden. 


‚Bei denjenigen Rechnungen dus jener Periode, bei melden bie Abhör noch 
vorzunehmen iſt, wird, damit diefe fo fchnell als möglich erfolge und die Ordnung 
und Weberfiht im dem Mechrungswejen der Körperichaften in Bälde hergeitellt 
werde , geitattet, daf alle diejenigen dabei vorfommenden Gegenitände, welqe fonit 
höherer Entfiheidung oder Genehmigung bedürfen, ohme diefe einzuholen, von dem 
Oberamtmann, im Einverftändnig mit dem Gemeinde» Rath und dem Bürgers 
Ausſchuß, berichtigt werden, jedoch) mit Ausnahme folgender File: 


a) wenn Gefeßes>liebertretungen und Vergehen zum Borfchein fommen, deren 
Beſtrafung die Amts-Gewalt des Oberamts uͤberſteigt; 


b) wenn es fih von ber Genehmigung von Ausgaben Handelt, bei welchen ber 
gegenwärtig im Amt ſtehende Dberamtmann oder Revifor perfönlich betheiligt if, und 


c) wenn der Gemeinde / Rath und der Bürger Ansfhuß ſich über die Erledigung 
einer Sache nicht vereinigen, und biefe an ſich fo bedeutend ijt, daß die bloße 
Eutſcheidung des Dberamts nad) dem Edikt uber bie Gemeinde» Berfaflung nicht 
genügen wuͤrde. 1 


In diefen Fällen Hat der Oberamtmann bie in der Sache verhandelten Aften 
in Urfchrife, entweder an die Retardaten + Commiffion, wenn die Ruͤckſtaͤnde aus der 
Periode vor Georgii 1316., oder an die ihm vorgefeßte Kreis-Regierung, wenn ſolche 
aus der Periode von Georgi 181647. herrühren, einzufenden, und dieſe haben 
ihre Prüfung und ihr Erfenntnig über die Nechnugss. Defekte nur auf Die bezeichne⸗ 
ten Punkte zu erjtreden. — 

§. 8. | 

Dei der Abhör der AmtsnflegesRechnungen aus der Periore vor Georgii 1817. 
ift außerordentlicher Weife ein Docramts: Bürger» Ausfhuß, der aus dem Obmann 
und einem weiteren Mitglied des Buͤrger-Ausſchuſſes der Amtsſtadt und aus den 
Obmännern der Bürgers Ausfhüffe derjenigen fünf Gemeinden des Oberamts, 
welche bei dem Gteuerfuß am höchſten angelegt find, zu Gilden iſt, beizuziehen. 


$. 9 | 
Die Erftattung einer Rechnungs-Relation, oder die, nach der Königl. Berords 
nung v. 10, Aug. ı8ı7. an deren Stelle tretende Einfendung der Rechnungs» Defekt, 
Protokolle, hat bei diefen älteren Rechnungen, mit Ausnahme ber im $. 7. bezeichs 
neten Zälle, zu unterbleiben. In Folge deilen hat der Oberamtmann die, bei früher 
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abgehörten Rechnungen auf die Nechnungs Relation ausgefegten Punkte, wenn bie 
Reonungs s Relation nicht ſchon erſtattet it, nach den Beſtimmungen des $. 7.5 
ſelbſt zu erledigen, und nur in Den dabei feftgefegren Ausnahme» Fällen an die Res 
tardaten Commijfion, Abcheilung des Innern, Bericht zu erjiatten. : 


$. 10. : 

Meue Einrichtungen in dem Gemeinde, und Gtiftungs Haushalte und Ders 
beſſerungen im Der Berwaltung, welche bei der Abhoͤr etwa zur Sprache fommen, 
find, wenn die Befchleunigung der Sache nicht einen befonderen Werch hat, auf die 
Abhör der neueren Rechnungen auszufegen. 

* * 


® 
Es wird non den Dberbeamten und Rechnungs »Meviforen der gemeffenite Be: 
fehl ercheile, vorſtehende Derordnung in allen ihren Punkten um fo gewiſſer mit 
Strenge zur Bolljiehung zu bringen, als Berzögerungen und Verfäumnifle, welche dens 
felven zur Laſt fallen ſollten, mit nachdruͤcklicher Beſtrafung werden geahndet werden. 


Damit aber die unterzeichnete Stelle eine genaue Ueberfücht erlange, welde 
Ruͤckſtaͤnde in dem zu ihrem Keflort gehörigen Rechnungs + Welen vorhanden, und 
welche Auordnungen zu deren Erledigung getroffen worden feien, und damit fie in 
den Stand gefegt werde, zu beurtheilen: ob und in wiefern die getroffenen Anords 
nungen dem Zwede gemügen; fo wird ven Dberbeamten aufgegeben, innerhalb 
6 Wochen, vom Tage ber gegenwärtigen Verordnung an, an die KreisrNegierungen 
Bericht zu eritarten: 


a) welche, von den ihrer Aufficht untergeordneten Rechnungen bis auf Georgii 
1817. noch nicht geftellt, 


b) welche bis auf diefen Termin noch nicht geprüft, 
c) welche His dahin noch nicht abgehört feien ? J 


d) von welchen bereits abgehoͤrten Rechnungen noch Anftände vorliegen ; deren 
Erledigung auf die Nechnungs:Relation ausgefegt wurde, und 

e) weldhe Anordnungen zu Berichtigung jeder unter a. — d. bezeichneten Art- 
von Rüsitäuden von dem Oberamtmann getroffen worden feien. . 

Die Kreis-Regierungen aber haben innerhalb = Monaten, vom Tage gegenmwärs 
‚tiger Berordbnung an, der unterzeichneten Stelle Hauptslleberfichten über den Zuſtand 
der Rechnuugs⸗Rückſtaͤnde worzufegen. | 
Ueber den Fortgang des Geſchaͤfts haben die Oberaͤmter von 3 zu 3 Monaten 
an die KreissRegierungen Furze Nachweiſungs-Berichte zu erjtarten. 

Wenn die Vollziehung diefer Anordnung wegen Mangels an tuͤchtigen Rechnungs⸗ 
Derftändigen Anſtand finden follte, fo ift hievon der unterzeichneten Stelle ohne 


Derzug Anzeige zu machen, um hierauf die geeigneten Maßregeln eintreten laſſen 
zu koͤnnen. 
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Zu den Kreis,Regierungen hat man das Vertrauen, dag fie durch firenge Auf: 
ficht übeg die MWegarbeitung der Rechnungs-Ruͤckſtaͤnde, durch Nachhükfe in den 
Anordnungen der Dberämter, oder Ergänzung derfelben, und durd) firenge Ahndung 
aler Berfäumnifle hiebei, zu dem Zwede ber gegenwärtigen DBerordnung. Erdjtig 
mitwirken werden. 

Stuttgart den 22. April 1819. Minifterium des Innern. 


v.Dtto 


Privilegium gegen den Nachruf ven Mirfcheld Morgen: und Abendopfer, 


Da Ge. Koͤnigl. Majeſtat in allerhöchfter Entfehliefung vom ı4. d. M. 
dem Buchhändler Seidel zu Sulzbach im Königreiche Barern, das nachgefüchte 
Privilegium gegen den Nachdruck für die 7. Auflage von MWitichels Morgen + und 
Abendopfern im Gefängen auf 6 Sabre in dem Königreicdy unter der Bedin— 
gung ertheift haben ‚„ daß die gedachte Schrift nicht theurer, als ın dem reife 
von höchitens Einem Gulden für das Exemplar verfauft werde ;. fo: wird diefes hiemic: 
zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stuttgart den 16. April 1819. 

Königl, Minifterium des Innern. 
v; Otto. 


Königl,. Verorbnnung, betreffend. den Nüczoll von unverfaufibleibenden Markt-Waaren der 
Profejtoniften. 

Da Se. Königl. Majeftät im Abſicht der von inländifchen Fabrifanten 
und Handwerfern auf ausländifche Märkte gebrachten ſelbſt verfertigten Waaren gnaͤ— 
digft zu erlauben geruht haben, daß die nach $. 53. der Zoll, Ordnung den unver, 
fauft zurückkommenden Waaren-Quantitäten von ı Gentner und darüber zugeſtandene 
Rück Vergütung von 54 des Ausgangs Zolls auch den Eolli unter 1 Centuer zu 
Theil werde; fo wird folches hiemit zur allgemeinen Nachricht und Nachachtung bes 
kaunt gemacht... Stuttgart den 16. April ıdıg. Königl. Steuer⸗Collegium. 


Das dem akademiſchen Senat der Univerſität Tübingen wieder verliehene PatronateRecht betreffend, 


Da Se. Königl. Majeftät dem afademifchen Senat der Univerſitaͤt Tübins 

gen das Patronat⸗Recht wiedes verliehen haben, welches derfelbe früher bei Belegung 

„einer fatholifchen und mehrerer evangelifchen Pfarreien, namentlich der gegenwärs 
tig erledigten Pfarrei Dolzgerlingen ausübte, fo macht bie unterzichnere Stelle öf— 

‚fentlidy befanns, daß nur folche Gompetenten in die Wahl "aufgenommen werden 
fönnen, die resp. vom Königl, Confiftorium und Kirchen » Nach hinſichtlich hres 

Gefuchs die: nöihigen Zeugniffe. beigebracht haben werden, welches Erforderniß hie⸗ 

* 


mit für elle künftigen Fälle und in Hinficht auf die Pfarrei Holzgerlingen mit dem 
Beifahe ausgeſprechen wird, daß die Wahl fpätejiens den ı3. des naͤchſten Monats 
Mai jtatt haben werde. Den 24. April 1819. 

Rectorat⸗ Amt der Univerfität Tübingen. 


Dem auf die Patronats Pfarrei Sala, ernannten Pfarrer M. Bunder 
lich zu Groß⸗Süͤßen iſt die höchſte Beſtätigung mit der Erlaubniß feine feitheri ge 
Stelle beidehalten zu dürfen ertheilt worden. 


— ——— — — EEE — 


Maulbronn. Der Scheuelberg Hof bei Maulbronn welcher, neben ben nethigen Gebäuden in 
utem Stande, 2 Mrg. ı 1/2 Brt. Garten, 32 Mig. 1/2 Vrt. MWiefen, und 77 Mig. ı Vrt. 
ecker enthält, wird in Verleihung oder zum Verkauf gebracht nebft der auf Bo bis 100 Stud Schaafe 

berechtigten Weide auf dem Hof, ſammt Webertriebs : Gercchtigfeit auf die Markungen Freudenftein mit 
Hohenklingen und Diefenbach, am ı. Mai d, J. Morgens g Uhr, wobei nur diejenigen Liebhaber bei 
dem Rameralamt zu Maulbronn fich einfinden mögen, welche mit oberamtlich gefiegelten gerichtlichen 
Zeugniſſen ihr gutes Prädifar und hinreichendes Vermögen erweifen können. Den ıg. April 181g. 
Königl. Kameralamt, 


Bradenheim. Zu Felge erhaltenen Auftrags der Königl. Regierung- des Neckar » Kreifes wird 
unferzeichnere Beamtung bis Mittwoch den 5. Mai Vormittags g Uhr von dem MWeinvorrach des 
- Hochjpitals Bradenheim 10 Eimer ı8ıBer Gewächs, mittlerer Qualität, im öffentlichen Aufftreich mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung verkaufen, wozu die Liebhaber hiemit —— werden. Den 19. Apr. 
Big. Königl. Stiftungs-Verwaltung. 

Markgröningen. Ueber die entbehrliche Kelter ſammt zwei Bäumen und einer Trotte zu 
Hemmingen foll ein Verkaufe-Verſuch im Wege des öffentiichen Aufſtreichs vorgenommen werden, wos 
zu Montag der 17. Mai beſtimmt ift, und fünnen fid) die Kaufs » Liebhaber an gedachten Tage Vor— 
mittags 8 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Hemmingen, bei diefer Verhandlung einfinden.” Den 20, pr. 
1819. ‚Königl. Kameralamt, 


Stuttgart. Am Dienflag, den 4. Mai d. J. und [bie folgende Tage, wird bei dem Montie 
rungds-Magazin dahier, eine bedeutende Anzahl alter Mäntel, Schuhe, Pappdedel= Zutterale u. d. gl. 
von Vormitrage 9 Uhr an, im — Aufſtreich gegen gleich baare Bezahlung verkauft, und 
ſolches hiemit befannt gemacht. n ar. April 1819. 

Adminiftrationds Seftion des Königl. Kriegd:Departement. 


Stuttgart. Auf Befehl der Königl. Regierung des NedarzKreifes ſollen Akkorde auf 3 Jahre 
Aber das Brechen und Beifuhren des Stragenbau = Materiald abgefchloffen werben ; hierzu fiub folgen 
be Zage beſtimmt: über die Schweizer-Straße auf den Markungen von Degerloch, Möhringen, Echter: 
bingen,. Sreinenbronn und Waldenbuch, Mittwoch den 5. Mai, auf dem Rathhauſe zu Echterdingen ; 
Aber die Beblinger Straße, auf ben- Marfungen von Kaltenthal, Baihingen, Rohr, Donnerjiag den 
6. Mai auf dem Rathhauſe zu Vaihingen, über die Ulmer und Heilbronner Straße auf den Warfuns 
gen von Gaißbarg und Feuerbach, Freitag den 7. Mai, auf dem Rarhhaufe zu Gaisburg; ber die 
Zwiefalter Straße auf den Marktungen von. Möhringen, Plieningen, Bernhaufen, Eielmingen, Bons 
landen, Smriiag 8. Mai, auf dem Rathhauſe zu Plieningen. Die Liebhaber haben ſich an gedachten 


Tagen Morgens 8 Uhr an den beſtimmten Orten einzufinden. Den 22, April 1819. 
Königl. Oberamt. 


Aalen. Nachſtehende Mifitärpflichtige, die bei der Jahres Mufterung heuer ungehorfam abmes 
end waren, werden aufgefordert fegteie in ihr Heimweſen zurückzukehren, und fih den befichenben 
refrutirungssßefegen zu unterwerfen, wibrigenfalls fie fich die aus ihrem Ungehorfam entforingenden 
Nachtheile ſelbſt zuzufchreiben haben, Bon Malen: Johannes Böhm, Georg Baltas Bruker, 
Saifenfieder: Johann Philipp Holzbauer, Schneider ; Chriftian Heinrich Drittler, Echufter ; Johann 
Andreas Bruker, ir Johann Georg Ebert, Metiger, Don Hofberrn: Johann Georg Henne, 
Schuſter. Von Oberkochen: Johann Mois Schaupp, Hafner; Joſeph Anton Schech, Schneider. ‚Von 
Roßnagel: Johann Werner, Zinmermann. Von MWafferalfingen: Johannes Kafpar. Wen Mouftein: 
Ignaz Maier, Den 15. März 1819. Königl. Oberamt. 


Saulgau. Die nachbenannten Mifttärpflichtigen aus dem biefigen Oberamts Bezirk, welche bei 
der heurigen Jahres-Muſierung nicht erfchienen find, werden anmit aufgefordert unverweilt in ihre 
Heimath zurüdzufehren, bei Oberamt ſich zu ftellen und dadurch den bejichenden Rekrutirungs-Geſetzen 
die ſchuldige Folge zu leiften, widrigenfalls gegen fie nach der Ötrenge der Grete verfahren werden wur 
de. Bon Saulgau: Ignaz Hummer, Bierbrauer; Franz Joſeph Bleicher, Stricker; Sebajtian Renz, 
Strider. Don Beizfofen : Johann Dargent. Don Bremen: Georg Echilker. Bon Ebenweiler: Eur 
feb Kremmer, Schufier. Bon Enzfofen: Georg Müller. Bon Herbertingen: Sebaftian Wohner. Don 
Zamperröweiler: Johann Baptiſt Steuer, Bon Mengen: Lorenz Beller, Schneider ; Job. Evangelift 
Meiner, Waſſenſchmid; Jeſeph Keffter, Thomas Knoll, Mporheker; Matheus Wetzel, Gantitor; Johann 
Georg Kuhle, Echmid. Bon Menbardröweiler: Johann Baptiſt Neher, Schreiner, Bon Scheer: Alois 
Slaig, Schneider, Von Güpen: Wendelin Offermayer, Den ı6. März 1819. 

Königl, Oberamt. 

Balingen. Nachbenannte Militärpflichtige welche bei der dißjährigen Mufterung und Rekruten⸗ 

ver ungehorfam abwefend waren, werden hiemit aufgefordert, fich unverzüglich in ihr Keime 
weſen zu begeben, widrigenfalld die geſetzlichen Strafen gegen fie eintreten würden. Bon Balingen : 
Johannes Brändlin, Nagelſchmid; Ehriftan Höfel, Kufer; Friedrich Boxhorn, Schreiner; Johann 
Waltert Koch, Zeugmacher; Johannes Groz, Zeugmacher; kudwig Roller, Zeugmacher; Job. Jakob 
Groll, Säckler; Johannes Widman, Schuſter; Johann Michael Roller, Zeugmacher. Von Dürr— 
wangen: Chriſiſan Schweizer. Bon Endingen: Johann Martin Kummer; Joͤhannes Käſtle. Von 
Erlaheim: Anton Walter, Bon Frommern: Matthias Narr, Schmid. Von Geißlingen: Gregor 
MRuff. Von Hoffingen: Johannes Feger, Schäfer; Jakob Krauß. Von Lauffen: Ludwig Koch, Won 
Lautlingen: Georg Nuffer. Von Margarerhaufen: Kranz Nebftod, Ron Meßſtetten: —— Georg 
Schick. Von Oberdigisheim: Jakob Sautter; Jakob Wizemann. Von Onftmertingen: Konrad Thoma, 
Von Stockenhauſen: Jolob Tod, Mon Thailfingen: Baltas Mautte. Ron Zillhauſen: Ludwig Jäk. 
‚Bon Ebingen: Johann Gottlieb Krimmel, Bierbraner; Gottfried Groz, Bäcker und Vierbrauer; Joh. 
Rieber, Bäcker und Bierbrauer; Johann Adam Maag, Strumpfweber; Andreas Rieber, Mezger. 
Don Winterlingen: Chriſtian Strauß. Den 24. März 1819. Küönigl, Oberamt, 





Schorndorf. Inncrhalb vier Mochen wandern chann Friedrich Eipper, Leonhard Mauer, beis 
de Pürger und Meiniärtner im Beutelsbach, nebft ihren Familien nach Groß-Liebenthal bei Odeſſa 
in Rußland aus; wihrend welcher Zeit alle diejenigen, welche Anſprüche an vdiefelben zu machen 
haben, foiche entweder bei den Auswanderern felbft oder bei dern Stell-Vertretern Roſenwirth Abe 
und Philipp Jakob Vollmer, yon Beutelsbach, geltend machen mögen, Den 16. April 1819. 

Königl, Oberamt, 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Hofe und KanzleisKupferdruder, Buchdruder, 
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Fran td he Deror n Auwendung des Edikts N ro. IV. vom 31, Dez 1818, „‚über die 
Ma ** —S auf die bei den Oberamts⸗Gerichten bereit” 
a Ine ET anhängigen Prozeſſe. 
ee Wilhelm, 
rn en Gottes Ömaden König von Württemberg. 


MWir haben in dem vierten Edikte vom 3. Des. 1318 „uͤber die Rechtspflege 
in den untern Inſtanzen“ Uns vorbehalten, wegen der ferneren Behandlung der 
bei den Oberamts · Gerichten beteits’anhängigen Prozefle eine tranfitoriiche "Berords 
nung zu. geben, und fegen demnach in Beziehung auf diejenigen Rechtöftreitigfeiten, 
welche bei den ‚bisherigen Oberamts» Gerichten und vor Eınweifung der Oberamtss 
Nichtet und Gerichte in ihre neuen Funktionen angebracht find, Folgendes fe: 


ni I 
‚aa im 
Mit... Zee Entfcheidender Termin. GEN —— 
Für die Aufld as ber bisherigen, und den Eintritt der neuen Ober 
amts/ Gerichte im ihre: Wirffamfeit- beitimmen Wir als allgemeinen, für das ganze 
Königreich entfheidenden, Termin, den ı.-Zumi des laufenden Fahres, 
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ws Ju ; 1 II 

re Es | „. Veflimmung des Verfahrens. re — 

In Anſehung derjenigen Rechtsſachen, im welchen bis zu dieſem Zeitpunfte 
nob nicht formlih auf Beweis erfannt gewefen, wird hiermit Nachſte⸗ 
hendes verordnet: 
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1.) Wenn blos Die Klage, ſey es muͤndlich ober ſchriftlich, angebracht wor⸗ 
den: fo finden die Vorſchriften des Edikts unbedingt Anwenduug.· 


2.) Ai bereits Die Antwort erfolgt: fo werden, wenn Klage und Antwort 
fchriftlich waren, oder wenn es auch nad) früherer —— Verhandlung zur reis 
gen Herftellung der Streitfrage im irgend einer andern, Beziehung von Intereſſe 
iſt, beide Theile zuerſt noch abgefondert muͤndlich gehört, ſodann hinſichtlich ihrer 
Gegenuͤberſtelung, des Entwurfs der Ueberſicht uͤber Die Streitverhältniffe u. ſ. w. 
in Gemaͤßheit des Ediktes fortgefahreg. 


3.) Ebendieß finder fatt, wenn mündlih replicirt worden. War die 
Replik ſchriftlich: fo it nun auch dem en ‚eine ſchriftliche Duplif zu 
jeitatten, und fofort wegen Zufammenjlellung der Parteien, der Votlegung einer 
—28 über die Streit⸗Verhaltniſſe, auch Einleitung der etwaigen Beweis-Auf⸗ 
nahıne, wiederum nah den Edifte zu verfahren. 

. Eine fchriftliche Nechts- Ausführung am Schluffe- ber Berhanblungen kaun jedoch 
nur dann geſtattet werden, wenn das bisherige Verfahren muͤndlich gewefen, oder 
wenn es in der Folge zur Beweis,Aufnahme gekommen feyn würde. = 

Befondere Schlußfchriften bei einem bis zu diefer Stufe gediehenen ſchriftlichen 
Prozjeſſe find nicht zugulaffen, wenn nicht etwa der Fall einer eigentlihen Triplik 
und Quadruplik eintritt. —— 


4.) Batte ein Theil bereits zum Urtheile fehriftfich Hinterfegt: fo Wird au 
dem andern Theile noch eine, Submiſſions⸗Schrift geſtattet, wenn ber; Schlußfag 
des Gegners isgend etwas Exhebliches enthielt. ; 

Hierquf if von dem Oberamtö-Gericht in der Hauptfache, nah Maßgabe des 
Eodiftes bedingt ober unbedingt, zu erfennen ; wenn es nicht etwa fich bei näherer 
Prüfung des Refultats der gepfogenen Verhandlungen überzeugt, daß entweder 
durch Bas bisherige Berfahren der Sereitpunft nicht gehörig feſtgeſetzt fey, oder daß 

die entfcheidenden Thatfachen erſt noch erwiefen werden müflen. 

Im erfteren Falle hat das Dberamts, Gericht das Möthige zu ergänzen, Im 
zweiten das Beweis Berfahren ohne Beweis⸗Erkenntniß in Gemäßpeit Der Vorſchrif⸗ 
ten des Edifts $. 102 ff. ginzuleiten. 


5.) War von einer Partei vor jenem Zeitpunkte ber Beweis von freien Stuͤ— 
den angefreten worden, derfelbe iſt aber noch nicht eingezogen: fo en 
geht nunm-hr die Aufforderung wegen Anzeige der Beweismittel über die vom Rich⸗ 
ser für erheblich erfannten jtreitigen That-Umftände annod an beide Theile, und es 
wird überhaupt in Gemaͤßheit des Edikts verfahren. Eben diefes gefchieht auch dann, 
wenn bad Refultat eines bereits aufgenommenen anticipirten Beweis 
fes nad) den bisherigen Grundfägen ein Erfenntnig auf Hefferen Beweis begräns 
ber haben würde. 
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B. In Abſicht auf ditjenigen Prozeß Sachen, worin am tem ermähhten Zeit: 
punfte bereits förmlich auf Bewers erfannt worden war, wird diefes Erfennt 
ig nad) Maßgabe der ältern gefepfichen Vorfchriften zum Vollzug gebracht. Jedoech 
ih jeder Partei nur eine einzige DeweissAusführungsfchrift zu geftatten, wenn nicht 
fhon eine Auflage zur Einreihung des zweiten Schriftfages ergangen wat. 

©. In Faͤllen des Ungehorfams der Parteien ift zu unterfheiben: 

2.) Bei Richtbefolgung gerichtlicher Auflagen, welche vor dem eriten Juni uns 
ter Beflimmung eines peremtorifchen Termins ertheilt wurden, wird, wenn letz⸗ 
terer erft nach dem 31. Mai ablauft, oder nach früherem Ablauf darüber ned nichts 
gerichtlich Hefchloffen worden ift, zwar im Hinfihe anf den Rechts⸗-Nachtheil felbft 
nad den Älteren Gefegen verfahren, in Anfebung Des @intritts befletben aber ber 
$. 138 des Edifts, in erjterem Falle mit dem Verfluß des Termins, in dem Letzteren 
dagegen mit dem erſten Juni ſelbſt, in Auwendung gebtacht; fo daß nad Dem Ver⸗ 
flug dieſer Termine zu Ausſprechuug der vorher angedrohten Rechts⸗Nachtheile, mer 
der eine Ungehorfams»Anflage von der andern Geite, —— iſt, noch der Uns 
Fehorfam durdy Pefolgung der richterlichen Auflage in der Zwifchenzeit bis zu Ausr 

rechung des Eontumasial » Erfenntniffes noch gereinigt werben fann. 

2.) Bei allen Fünftigen Auflagen werben die Termine, mit ber im d. 67 Des 
Evifts angegebenen Ausnahme, peremtorifch beſtimmt, und wenn in Dem gegebenen 
Falle das Ebift überhaupt in Anwendung Fommt, fo werden bie im 68. 127 — 145 
aufgeführten Mechts:-Nachtheile angedroht umd vollzogen. f 

. 5.) Iſt ein vor jenem Zeit-Punfte anberaumter dilatorifher Ter— 
min verfäumt: fo wird nun, auch ohne gegneriſche Ungehorſams-Befchuldi— 
uns ein angemeſſener peremtorifcher Termin, und zwar, unter ber vorigen 

orausfegung, mit Androhung des in Dem Ebifte beitimmten Prajudizes feſtgeſetzt. 

4.) Unter diefer Defchränfung bleiben auch die früheren mit dilatoriſchen Terminen 
eriheilten Decrete dergeftalt in Wirkfamfeit, daf, wenn diefelben nieht fchon nad 
den bisherigen Gefegen zweckwidrig waren, der Partei das dadurch begründete Recht 
anf eine zur Rechts, Vestheidigung gehörige Handlung nicht entzogen werden fann. 
Zr. m. 

Beſtimmung der erkennenden Behörde, 
Bo wie mit dem erſten Juni das vierte Edift in Abficht auf bie bürgerlichen 

‘Bor den Dberamts- Gerichten anhängigen Rechts / Streitigkeiten überhaupt in Vollzug 
zu feßen ift: fo erlöfchen 

A. mit diefem Zeit + Punfte bie früherm C uneigentlichen ) Eompromiffe 
aufdie nun aufgeldften DOberamts + Gerichte won ſelbſt; fie mögen 


mit oder ohne Vorbehalt: der Appellation, unter der Bedingung der Verſacdung ker 
Alten an die ZurifiensZacuftät, oder ohne folche, geſchehen feyn. 
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Vielwmehr 


B. haben von jenem Zeit⸗Punkte an, die neuen Oberamts⸗Getichte als ot dent⸗ 
fihe Richter alle vor den Oberamts⸗Gerichten auch bieher verbandelten Rechts⸗ 
Streitigkeiten in der Regel felbit zu enticheiden. Damit jedoch 


C. Die neuen Oberamts-⸗Gerichte nicht gleich Anfangs mit Arpeiten zu fehr bela⸗ 
den werden, und nicht durd die Bearbeitung rücjtändiger Geichäfte der Gang ber 
Rechts Pilege abermals gelähme werde: fo bleiben Der Juſtiz⸗Retardaten—⸗ 
Eommifion zu Nothenburg zur Entfheidung vorbehaften: 

2.) Alle diejenige Sachen, in welchen in Gemäfheit der bisherigen Geſetze, dies 
fer Commiſion felbit, oder den vormaligen Juſtiz-Kollegien die Aften gu Fillung ei» 
nes Erkenntniſſes bereits zugefendet worden ind, ee —— “ 

Betriffe jedoch der Streit, woruber von jener Stelle in Gemaͤßheit der Verord⸗ 
nung vom .ıg. Oft. 1811 zunachſt entfchieden werden fohte, nur einen B milch ame 
‚punkt: fo find Die Aften dem zuitändigen Oberamts s Öerichte zuruͤck zu ſenden, 

weldes dann in Gemaͤßheit der vorſtehenden Voiſchriften felbit in Der Sache weiter 
zu verhandeln und feiner Zeit endlich zu entſcheiden hat. 
Außerdem j 1— 


2.) haben die Oberamts⸗Serichte die Akten zu *ällung des Erkenntniſſes der 
Juſtiz⸗Retardaten ⸗/ Commiſſton noch in Folgenden Redhts-Gachen zu üuberfenden: 
a) An denjenigen, welhe mit dem erjiten Juni d. 3. in der Haupt 
fabhefprudhreif find, unter den beiden Borausfegumgen, daß 
auf der einen Seite 

a) fhon vor dem Amtsantritt der Dberamtsd + Rihter die Sade 
nigtenurin Berhandlung gefest, fſondern daß auch [dom 
vorher wenigiens die Einlaffung auf die Klage erfolgt 

fen; umd daß nicht auf der andern Geite 

‚B) von dein gegenwärtigen Oberamtss Gerichten zu Eröffnung eines von 

ihnen ſelbſt vorbereiteten oder gefällten Erfenneniffes , die Parteien fchen 
vor dem erfen Juni auf einen auch fpätern Termin mwenigitens vorge 
laden worden feyen. 

b) In denjenigen Sachen, in weichen ſchon vor dem eriien Juni von den Zur 
ir Kollegien oder der Auriftensjafultät, oder den vormaligen Dberamts + Ges 
richten felbit, ohne Theilnahme ver Oberamts-Richter, als folder, auf Be— 
weis erfanne worden iſt, und welche nun zwar erjt nach dem eriten Suni, 
aber doc) während des Deitehens der Juſtij⸗Retardaten⸗Commiſſion zur end» 
lichen Entfherdung geeignet werben. ae / 

Es iſt in beiden Beziehungen glecchgüftig, ob die Sache nach den fruͤhern Ee⸗ 

ſetzen zur Competen; ber Juſtiz⸗Kollegien oder der Dberamtss Gerichte gehört Hatte, 


« . 
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infofeen fie nur nicht fo geringfügig: ift, daß fie Fünftig in Gemaͤßheit der 
Srundfäge des Ediftes na) den verfhiedenen Elaffen der Gemeinden, dem Gemeins 
de⸗Rathe vom Wohnorte Bes Beklagten zur Entfcheloung zufallen wiirde 


Es hoͤrt auch mit dem etften‘ Juni die den Oberamts⸗GBGerichten durch die Ders 
ordbſing vom 26. Mär d. I (Staats Aund RegierungsBlatt von 16192S. 1227 
für den Uebergang von dem “alten Zuſtand im den neſñen ertheilte Berechtigung auf, 
ſv che Rechts⸗Sachen ſelbſt zu entſcheiden, welche unummehr nach den fo eben ange 
führten Bedingungen zur Competeiiy der Juſtiz⸗ Retardaten ⸗/ Commiſſion bejtimme fi find. 


Endlich 


0) hat es bei der Verordnung vom 26. März Lit..D, a), se snigen 
von der älteren Zeit hertührenden Rechts— Sachen, in welchen die & An 
P ., Richter aus eiyenem Intereſſe oder als Rechts ds Beilt äude einer - Partei 
arbeitet hatten , n der Art fein Bewenden ,. 94 wenn die Patieien auch Für 
Die etwa weiter nöthigen Berhbandlungen die Oberamts⸗-Gerichte nihrt ces 
eufirenm, Doch die Entfheidung der auch nah dem erſten Juni fpruchreif 
werdenden Sachen der AZujtiz,Retardaten »Commiffion überlaffen werden muß. 


3.) Die von diefer Commiffion in Gemäßheit der bisherigen Prozeß + Grundfäge 
bereits gefällten Erkenntniſſe werben, wenn ſolche auch .. nad) dem erſten 
Juni eroͤffnet werden, dennoch vollzogen. 


Finder aber dieſelbe fünftig eine ihr als foruchreif übergebete Sache noch nicht 
zur bedingten oder unbedingten Entſcheidung geeignet: fo hat fie die Aften mit die 
fer Bemerkung dem Oberamts / Gerichte zuruͤckzugeben, elches dann nach feiterh 
eigenen Eimeften in Gemäßheit der vorftehenden Berotdoung 'fortfihandelit, und 
fo wie es felbft die Sache uͤr fpruchreif hält, auch ſelbſt zii entſcheiden Hat. ; 


Sollte jedoch der Oberamts » Nichter bei der Sache auf die fo eben Lie J 
waͤhnte Weiſe ſeibſt intereſſirt as fo hat die Ouftiz » Retardaten » Gommiffion d 
en De Kreis » Serichtähofe hievon eine Anzeige zu machen, welder dann bie 


weitere Derhandlung und En in biefer Sache einem anderen Oberamts⸗ 
Gericht übertragen wird. 


" D. Bon dem orten Juni an, findet: feine Akten Berfentung von ‚den: —— 
Setichten an. die Juriiten +» Kafulcät mebr hatt. Mur. wo. an dieſelbe bereits 
‚bie Aften abgegangen ‚waren, iſt deren Zurüciendung mit bem Urtheile, magwättigen, 
und feßteres mit der früher beilimmten Wirfung zu eröffnen. , . .. 


—* auch die Juriſten⸗Fakultaͤt eine ihr uͤbergebene Cache ne nicht zur 
‚Entf eıdung reif: fo aft auch in Diefer PVeriehung die: für den gleichen - Fall/ wegen 
nber, Zuſtiz + Metandaren‘ Tennis, ‚Lite. 0% Nm 5 agemadhte — iu As⸗ 
wendung zu btingen. i 
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| iv. 
Benſtimmungen fin Hinficht auf die Eröffnung der Erkenntniffe und die Appellation. 


„Die: Beflimmungen des Edikts in Hinfiht der Eröffnung der Erfennt 
niffe, der appellablen Summe und der Fdumlichkeiten und Noth— 
friken der Appellation kommen bei allen nach dem 5. Mai 1819. eröffne⸗ 
ten Erfenniniffen in Anwendung, es mögen ſolche von Der Justiz» Retardatens 
Eommiffion oder von der JuriftensFafulsät oder von einem Oberamts + Gerichte 
gefällt worden ſeya. 

Dagegen müffen bei aflen vor dem erfien Juni eröffneten Erfenntniffen noch die 
bisherigen Appellations » Zörmlichfeiten beobachtet werden. 

Auch verfteht es ſich von ſelbſt, daß bie vor dem erſten Juni d. J. ausgeſpro⸗ 
cheuen Zwiſchen⸗ Erfenntnifle, welche in Gemäßheit der älteren Geſetze rechtskraͤftig 
geworden find, durch eine erſt gegen die emdliche Entfcheidung ergriftene Berufung, 
nicht mehr angefochten werden koͤnnen. j 


V. 


ge In Sant Sachen 


wich ohne Unterfhied vom erſten Juni an das Verfahren in Semaͤßheit bes 
Edifts eingeleitet und fortgeführt, 5 
Die vor bem 2 Juni ſpruchreif werdenden Gant-Akten koͤnnen bie Ober⸗ 
amts⸗Gerichte zur eigenen Entfcheidung ſich vorbehalten; find jedoch dergleichen 
Akte bis zu biefem Zeitpunfte der Juſtig⸗Retardaten⸗Commiſſion gu Ertheilnng des 
Erkenntniſſes zugefendet :.fo it foldhes auch, in fo ferne nur die Sache zur bedings 
ten oder ‚unbebingten Entfcheidung reif ift, durch dieſe Behörde zu fällen: —W 
Nah dem erſten Juni findet. eine Pelle ira au «in Anfehung ber 


Samals zur Entfcheidung bereits reifen Bant- Sachen, nicht weiter flatt. 
N VI. | 
Eporteln. 


Die durch das Edift Nro. V eingeführten Sporteln werden nad; ben in’ dieſem 
Edikte enthaltenen Beſtimmungen 

.) gamy eingezogen in allen Faͤlen, in welchen die Erflärung des Beklagten 
über die Klage er nach dem erſten Yuni erfolgt. 

2.) Bon ne en Rechts ⸗Sachen, in. welchen die Erflärung: des Beklagten 
ſchon wor dem erſten Juni erfolgt war, wird, imfofern die Entſcheidung vom Oberamts⸗ 
‚Berichte felo, oder von der Juſtiz ⸗ Metardaten » Commiffton angegeben: wird, in 
dem Falle, wenn jeht erſt nach dem vierten Koifte d. 105 ff.- eim befonderes Be: 
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weis / Verfahren Statt Hat, die Hälfte, außerdem aber ein. Drittheil jener Sporteln 
eingezo gen. —W— 
J— ww‘ 

Wurde die Entfheidung von der Juriften » Fakultaͤt elngeholg;, fa, ,fält ber 
Sportel · Anſatz weg · —8 Zi Per? nn | 

35 3a den Gante⸗Sachen, in welchen: vor dem erften Juni zwasobie Liqui⸗ 
dation vorgegangen, aber das Prioricäts, Erfenntnig noch nicht eröffnet iſt, wird 
ebenfalls ein Drittheil Der Durch das Geſetz beſtimmten Sporteln eingezogen. 

War das Prioritätss Erfenntnißg ſchon vorher eroͤffnet: jo unterbleibt der, Einzug 
ber Sporteln ganz. | 

Bon allen Gants Sachen hingegen, in welchen vor dem erſten Jun noch miche 
liquidirt war, werden die Sporteln vollſtandig berechnet,  _ 

4.) Bon allen noch vor dem eriten Juni ausgeſprochenen Mrtfeilen findet der 
Einzug der durch das fünfte Edift vorgeſchriebenen Spotteln nicht ſtatt. 

Gegeben Stuttgart, den 26. April 1819. ee 


j sand ad ssahjlsan:n 1. (+ 
ER. 2.1 2.25. 0008 i | 
and >. Auf Befehl des Rönigs: 
——— | | ber Staata ı Sekretär 
1 za > Wellnagel. 
x 2 onen 
BJ Dienft » Rahrihtid. 7: 


Ge. Koͤnigl. Majeftär haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ze. April 
zu der Stelle eines Babraths bei der Regierung des Schwarzwald ⸗ Kreiſes den 
Hochbau »Infpeftor des Neckat⸗Kreiſes Groß zu Heilbronn, als Amts + Dermefer 
ernannt. ' 

Sodann baden Höhftdiefelben unter dem 21. v. M. 

1.) die erledigte Stelle eines Rohlmeifters bei Den Königl. Eifenwerken im Kochen 
thal dem Piqueur Pfaff, von der aufgelößten par Force»-%agd , und 

s.) die erledigte Facholifche Pfarrei Kehlen, Oberamts Tettnang, dem Eaplan 
Maier zu St. Maria jn Tettnang übertragen; | 
unterm 224.0, M. dem Univerfitätssidereiter Kadmer zu Tübingen zum’ Univerfis 
tats · Staͤlmeiſter ernannt; , * 

unterm 23: v. M. das erledigte Diakonat Laufen dem ältelen Repeteuten und 
hieigen Vikar M. Wurm, / 
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unter 24. u M bie eelech ee Stelle einher Reviſoro berdem Rönigl: Mini⸗ 
ſterium des Innern dem vormaligen Staabs⸗Sekretaͤr Barth — un. 

unterm! 26. v.M. | et nz 

1.) Den bei der Netardaten-Gommiffion, Abtheilun des Junern, ängeeitäh 
Ober⸗Regſcrungs +» Sekretär Stor r w der Degierung‘ In Sidwvis⸗butg alt — 
Sekretaͤr zu verſetzen gerubt, und 

2.) das erledigte Diakonat in Owen,‘ Detanats⸗ aa · m dem vu⸗ 

Mi Fehl in Neuffen gnaͤdigſt uͤbertragenn 

tr x X a, ‚36 
un,r 22:23 inuf ih*“ j 139 E —V ı PR? —XR 4 hu. 2 + 32.+49 Sen ut 


u Berfäikäck, ber 8 —— — 
* 1a Hin top 

ar Des Depärtement des Jonern di: re 22. “a 
aba gi 0% ne Ing Yo mydrgsi 

1.) Des Minifterium des Innern. F 

— 12441 — 
Vergütungs-Preis ber an die Gensdarmerie abgegebene Fourage. 

Den ämmtlichen' Obet amts · P Pflegen wird hiemit eröffnet, daß der Ber uͤtungs⸗ 
Preis fuͤr die an die Gens?’ atmetie in den Monaten Januar, Serena und März d. J. 
abgegebene dourage auf 

— —— Zwanzig und Sechs Kreuger 
für die Nation beſtimmt worden iſt. 


it den 20. TEN er J ut fr 9 Otte. 
——— 
| = Der: RS, —— Erin dor 
— Fe au ri ns * 


Etlah der + —— Gemmiffien. anı (ienmetice — die wait der, Gerichte: 
Beiſitzer bergeffanby; 


G zur Vollziehung bes vierten Drgani ations » Eritre⸗ v. 31. Der. 1818 jus 
nächft —R iſt, daß der Beſtand etamts Gerichte auf die darin vorge⸗ 
riebene Weiſe her: geſtellt werde: fo witd hierdurch ſaͤnmtlichen Oberaͤmtern Der 
uftrag ertheilt; ——— und nach Arfätüng der 66. 46 und 1.49 des ge⸗ 
nannten Edifted durch die Amts Derfammlungen die Wahl Des Gerichts, Beifiger 


zog _ 


vornehmen, und zugleich die Ordnung, in welcher dieſelben dan den verſchledencn ge⸗ 
richtlichen Berhandlungen Theil zu nehmen. haben ſollen, beſtimmen zu iaſſen. Die 
Oberaͤmter werden aufgefordert, die deshalb erforderlichen Anotrdnungen ſo zeitlich 
zu treffen, daß die Berichte über den Vollzug der Wahl, worin beſonders die wer 
gen des Turnus ber Gerichts⸗Beiſitzer getroffenen Beſtimmungen näher anzuzeigen 
fAd,3 Kängitens dis zum 15. Mai 'bei der unterzeichneten Stel einkommen koͤnuen. 
Stuttgart den 19. April 1819. En, 
do PT- BER BE. Er Le Jar! As 7 Rtdimazadlı. 37 ( 
Je. Kiiald:n ’ Auf ‚Sr. De) ät bes Königs hoͤchſten Befehl: ı 8.19 er - 
** 3 sms Bw König. Organiſations /Bollziehuggs ⸗Commifſton 
RE NEN Maurlez» . nn: = 
“Tr ine nr J “n,3 8 ni zu. 2 
zu in. Anus i 
Belangtmachung, den Einjug ber Sporteln bei den Oberamts⸗Gerichten und, Oberämtern, berrefend, 
Da der Einzug der durch das. organifhe Edift vom 31.. Des. adıd- Nro- V 
$. 30 vorgefchriebenen Sporteln vom ı. Mai d. 3. an zu beginnen bat, hiervon 
aber vorerſt noch die bei dem Berfahren in bürgerlichen Nedyss» Streitigkeiten Statt fine 
denden Sporteln, melde erft vom Eintritte des neuen gerichtlichen Verfahrens für 
ehttichtet: werden dücfen, ausgenommen Add? fo wird folches zur Nahachtung an. 
Die Oberamtiss Gerichte und Oberaͤmter mit dem Anfügen befannt "gemacht, daß in 
foldhen Fällen, wo neben der Ausfertigung auch die Giegelung eines Dokuments 
Statt findet, allein der Betrag der Gporteln, ohne die Giegel-Gebühr, wohl aber 
in den geeigneten Fällen, 3. D. bei Reife-Päffen, meben dem Gportel, Betrag auch, 


5 an. 


ber des GStempels, wie bisher, einzuziehen fey- 
"Stuttgart den 19. April ı8ıg. ö * 
— Auf Sr. Rajeſtat dis Königs hoͤchſten Befehl: ah 
x | Konigi. Organiſations ⸗Vollnie hungs⸗Commiſſton 
ER Maucler. 
3, IT 2 


Verordnung Aber die Boll des bie Mechtöpflege durch die Orts-Obrig keiten betreffenden 
— — aeg bed 3 — vom 3. — 
Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaäͤt durch das höchſte Reſeript vom heutigen 
Tage verordnet haben, daß der erſte Junius d. J. als entſcheidender Termin für 
das Verfahren der Oberamts » Gerichte in bärgerlihan Redırs » Streitigkeiten 
2 
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nach den Grundſaͤtzen des wierten Organiſations-Edietes vom di. De. 1618 gelten 
ſolle: ſowird ia Beziehung auf Die Rechts! Priege duch)! die OrtsOb rigfei dem ver⸗ 
ordnet, daß mit beimjelden: Zeitpunkte auch Det den letzteren Gegenſtand umfaſſende 
erſte Abſchnitt Des: genannten Edikts in Vollzug geſetzt werden ſolle. J 


Jedoch können fogleih. nach Bekauntmachung gegenmwärtiger. Verord⸗ 
nung — — ur: 3 

1.) die Oberamts⸗Richter den bisherigen Stadt » und Dorf Gerichten der Ober, 
amts+ Orte diejenigen geringfügigen Rechts-Streitigkeiten zur Eatſcheidung zuwei⸗ 
fen, in, welchen. Die Gerichrebuwrkens, der Gemtinde⸗Räthe nach den verfchiedenen Elaffen 
der Gemeinden durch das Edife $. 5 begründet wird, und in weichen Die bishe 
rigen Oberamts ⸗Gerichte nochnicht felbft gehandelt haben. 


Sobald aber won diefen eine Verhandlung in der Sache vorgenommen war: fo 
fiegt ihnen aud die Entfcheidung ob. 


Die Erfenntniffe der Stadt» und Dorf / Gerſchte in ſolchen geringfügigen Sagen _ 


I 


erhalten die im Gpikre 95 15 ff. beſtimmten Wirkungen. 

Auch had as ne * | | | 
ſosleich alle liquide Schuld⸗Klagen in Gemaßheit des Ediftes $. Su: ff. und 
54688 5 an die Orts⸗Vorſteher gu bringen. a 


" Die DridsObrigfeiten haben auch ſelbſt Execution zu verbängen, und bie Ober 
amts » Richter haben, mit Ausnahıne der Oberamts-Staͤdte, in welchen fie in Diefeg, 
Hinſicht dermalen noch die Stelle der Stadt ⸗Voͤrſteher vertreten, „über dieſen Ben, Orts⸗ 
Obrigkeiten anvertrauten Zweig der bürgerlichen Rechtspflege, nur Aufſicht zu fragen. 


Indem vorftchende Beſtimmungen hierdurch zuf allgemeinen Kenntnig gebracht 
werden, erwartet man insbeſondere von den Oberamtd Richtern, Bag fie feine Gele, 
genheit unbenügt laffen werden, um dem zu ihrem Gerichts » Beyirfe gehörigen Orts⸗ 
Dbrigfeiren über die denfelsen hiernach zukommenden VBerrichtungen bie etwa ndihige 
Belehrung zu ertheilen: °- 


Stuttgart ben 26. April ı8ıg. 
Auf Sr. Majeſtät des Königs backen, Befehl. 
Koͤnigl. Organifations » Bollyiehungs + Commiſſton | 
Mauwcler. 


2211 


nee leben der Blänbigtr des auf dem Wildenbof;nerfierbenen Breitars 
Earl Ludwig Emanuelvon G wl eliwmgem 

* die Verlaſſenſchafts⸗ Sache des am 20. September 1816. verſtorbenen Sreißerrn Earl Ludwig 
— von Gültlingen zu Widenhof nächſtens beendigt werden wird: fo werben diejenige, Gläu⸗ 
biger deſſelben, welche ihre Forderungen noch nicht bei dem Oberamt Aalen eingegeben haben ‚aufge: 
fordert, ſolche Bei’ Gefahr des Ausſchluſſes von der Maffe innerhalb fechs Wochen bei * 

* rc Gerichtkhof befellten Commiffarius Revifor e ireld ‚gehörig. zu Tiquibiren,, var 

Ewangen den a6, April 849. 9 

of. Der Pupillen: Senag des Nüniglichen Gerichtahefß für ten ne — 
we „O. 


"za 967 zn 
jr? nit 


Sort. 20.08 unteryidnetn Gtetlen auf Küchften Vefehl fo-lange, Bis bie wötbigen Einricfiir 
on in: Wehheitt geisoffen fein aberden, in Lorch: zu Wirbleiben haben ; fo inächen ſie Dieß hiem 

= ie > vamit ihnen in Zukunft bie an fie7gerichteren Briefe hd Paquete bis zu weiteren. | 
arlge direkt nach Lorch gefenbet werden möchten. Dei 25. Upril 181g. 

aduisl. Ober anteerha und Oberamt weiein 





Kin 





I 


Baihingen a, 2. € Beine höchften Defrets wird die , Wer Veleihun der Unterhaltu 
Staats⸗ traßen vom 30. Juni ıBıgy22. auf den Markungen von Vaihi fingen, ef 
en, Roßwag, Mahlhauſen, —— Horrheim und Hohenhas ab, am Montag den 
7. Mai d. F., Vorntittags 8 Uhr, auf dem hiefigen Ralhhauſe im Abſtreich vorgenommen werben 
au welcher Verhandlung die Liebhaber hiemit eingelawen werden. Den 23, April ai, 
. on . Dberamt, 





® 


er ‚biegen, A Milirärpfihtige aus hie ſigem Oba anmts · Wert haben ſich bei der 
anterm Bten u. f. d. M. hier abgehaltenen Jahres-⸗ Mufterung nicht geſtellt. Sie werden daher hier 
mit aufgforderr, ſich unverweilt ihr Heimweſen zu begeben, bei Oberamt zu ſtellen, und ſomit 
den Refrutirum Sf een Folge uu% iften ‚. —— nach der Strenge ber Geſetze beſtraft were 
den würben. ubingen : Satob Friedrich Bauer; Johann Earl Beten Earl Friedri 
ohann — Chriſtian Gottlieb Sauberſchwarz; Johann Ehrifi Mär z 5 
irn; Fohann —** Haarer; Johann Gottlob * ohann 
Chri nein. Ri rt. Dot Derendingen: Ehriftian erietr. Mittel. Von Dußlingen; Ang ku Din: 
ob. —— Von Sniedel Jobannes Widmann, Bon Gönnirgen: Johann Michael Batter ; oz 
baniies Reiber; Jakob' Varter; Johann Jakob Ziegler; Marheus Wagner; Conrad *7 Gorlob 
Durr; Joh. "Maerin Grauer ; "Sch. Jakob Dürr; Jobann Jakob — Von Kirchentellinsfurth: 
Wichael Ruſt; Carl riebrich Martin Bareis. Don Nehren: ob, Geor Bon Schlairdorf: Michael 
—— ubenfa. Bo — Sy Jalob Raufcher; Georg Fried. — Bon Weilheim: Joh. Georg 
ugi Den 24. a 183 Königl, Oberamt, 
erg ee Bench vergehen Drängen neh 323* vom 20. Jahr 
. weiche, bei der heurigen Da ah von nen find, aufgefordert, fich unge 
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ſaumt vor Saw hieſigen Odera rt zu ’fletten, mind woohl zu LBbedenten daß ſie ſonſt ih "die Mechts⸗ 

nachtheile wirklich — welche durch den le ur N. ee man 

Gtrutigart- —I 22 Desenber durch die Offruclich ex fters wieder ern jenen Mufruf, 

Obezeichuer find. —— RER Jaleb Ku —5— * RE Sebanned ee Cohn ; 

idee u tn Ludwig Jager, "Weber; — Andreas Schradin Farber Georg 

finger.» — —— Johann Ludwig Fasnacht," Metzger Jakob Peter Zasnadır; Mep: 

— ‚David Kurz. wer Johannes Qnınparser, —— Johann ne Schmid. 

AR hnienhaufen: Martin Di Weber. Bon —— en; Scham a Prager Et Schufter. 

Bon Pfullingen: Johann Georg ann, be er; € Erhard” udmwig Delitel , Philipp Ztiedrich, 

—— * in Eule rd Johaun Jakob Laigel,' Bez Georg Urich 
ee + ‚Johannes Georg Keppier, Bed; 

—* uU an, ot er Von Unter rn Feremias Bader, Wagner, Bon Sud: 

Genfingen: Com 3 Sau — —— —— — —e— 

ourad m + Don Undingen:. Mattheus Le uſter. n Bi 

mandingen : * ein, Sa Sat 5 Darius Walter, Michael Velen Sohn, bruar 1819, 

AED we — ai Mimi — Binigk: Dperent, 


Stuttgart. Nachſtehende, bei der Siepfähr Biffährigen Di gen re —— ledige Purſche wer⸗ 
PART) fäumten Stellung unter ber .. B,fbr gegenwärtiges amp 
Mfadrıtde® Vermögen mit, vet belegt, und fie im ag —— früher oder dee eine 

Ina 1 anal Be zu erftehen haben werden, und zwar von Wnhaufens Earl Auguſt Friedrich 
eeffen' Bon Miedenbern: Yohann Geurg Fifcher. Bon Feuerbach: Johannes Gerlach; Conrad Nickel. 
Bor —— Michael Frank. Bon —* For Jakob Diftel ; —— Harm. Bon Unter: 


— Johann Daniel Breuning Micha ri zen Erg Georg Schwab; Jo—⸗ 
Er Krämer, „ ‚yon — A: arrer,.. * es 
* Fiehel. — en : afob —8 ei den ingen ; 
erh Burither urither. teinendronn: Yuhannes ; Ehri 
———— Fon —E Eberhard Friedrich Ruf; ins 2 : ER ink Be Ba 
* en 819. Königl. Amts⸗Oberamt. 


imgen. —** erg . ber dießſcitigen Conſeriptions⸗Liſte ein Militãrpftichtiger, Namens Gott 
lob Per er EB daiı . den g. Januar 1798, deſſen Vater Franz Landenberger, ein Zigele 

knecht dahier war, Da die die” ne gedachten Gotilob· Bernhard Landenberger fchon vorläng sine 
gen verlafen baden, der Aufenthaltsort derfelben aber unerachtet a ergehen. —— —— end 
ber hidhecminsgefundrdiaftit: werben "Fonnte;' —— Hberamt 

in deſen Dberamss: Bezirke ver Vater oder! die Mutter des Gottlob Bernhard Landen er rn Mohn 

aufgefehlagen haben: fe, hievon gefällige Nachricht anber zu ertheilen, damit ve hard Landen: 
berger zum) Tuer 2 Eintrags in e dortige Coneripriondstifte übergeben werden kann. Den 27. Fe⸗ 
driiatisfıg.. - ©. Königl. Dberamt, 


eng, TER Pitichepfictige det Hlefigen Dpetamts, "welche bel ber. heurigen Jahree 
Ba, a —— Aabweſend wären, werben abc —— auf den 5 Aufruf der Fe 
untfton vonr a2, Diceniber. 1813 "hädurch au gefordert, ch ungefäung I ihrer Hei⸗ 
— einjufinben, por dem F. Dberanite zu fellen,- und ber, — —— Aushebung zu unterwer⸗ 
fen, — die in den Geſetzen angedrohren Eirajen gegen fie eintreten würden, Johann Nepom. 
Briem, und Joſeph Stoppel, von Tettnang ; Igaaz Baumann, von 5 nr Seiten ang, 
von Fodenbach. , Den 27. Februar ı819. — 
Meuenbitrg.r Rachbenannte Militärpflichtige gus hieſi igem — — ſich be+ der 
beimmaen. Jahrs⸗ * 43 ieſelben unter Beziehung auf die öffentliche Be— 
kan machung der onigl. ru mmifon vom aa.a Desember: 18:8 hiemit namentlich auf⸗ 







H uns terfeik! 3 e 
4 ERS KR, pe wer Dre ji felgen Pier zu ‚een, ine die ia on 


r⸗ 

al h Br as id. or 

* u ed: Kir Er * 
n — 

äus Friedrich u. - Ken h riftian Frie 9 


ale bh: Bde! pier, Bauer. 


E 
ich une ‚Ben Beinberg : 
er Bon ai 
EEE kuogab — —— —— 


= Lumen un nel Fi DT ag 


wein n an der Donan. "Wei der er —— n —— 9 ze 
ige nieht erfchienen: Anton Häu an on nr la ur fe; %0 Hi Sa Anton 
— aler, —— be — 3—— I Martin 


— ati 
werben ammi ord a ui 
RE PL #2: A Tee Ken + he 2 “ Een . 


— 
Nugotr. Madfichende bei der diezahn n Mufteru nicht efäienene ai 
andurch zur angeſaͤumten Steliung unter übrigen 3 
tig a anfallendes a mit Arreſt y Are und fie im Betre ‚oder fpäter eine 







Johannes ible, Zucher ; Fohannes Gerlach, * ber; Fri ad Maier, 

der , Sim Be | urfter, Veh. Bon Bernet : Johannes —— erg td 

gi — neider n Boßngen; Jakob Rentſchler, Weber; en Bon 3 

Fbhanfen +, Fopanı Simon Goethe‘ Beugmader ; Fohann Spare Syst 

an Jakob Bühler, Hutmacher. Don Egenhaufen: Micha Bath, Weber; fob Braui 
Bf. Bon. Gulttingen: Jofann Jakob ‚Erbele, Beck; —— Jakob Müller, Strum 

0 iterbadh: Jakeb Räth, Säger; Johann Jakob Kilinger , Schlofer. Bon Afeleha 2 

5 elHranmer , Schreiner, Roh Minderfoadh: Johann Georg Henne, Wagner, Von She, 
orf: hanica Röteimg, Reber, Yon Obert 12* Gray aan, ‚Bauer... Den —Z8 elden: 

fo} Wruh Braun, Wed; Michael Malz, er. Bon jettingen ; —* 

mann. Ron Spielberg: Michael Krreisler, ohne Profeffion ; 











Unterrkafpeim: Georg Ko fer, Maurer, Von Waldderf: Johann — 
Ber Schalte, ohne Profeffion. Von Wilvberg: Johann — erg Berg 
am 


” —— Ba der Heute ſtatt gehabten Mufterung der im Jahre 1798 gebornen le 
annfchaft haben fich folgende rom hieſigen Aberamts⸗ Bezirk nicht Einen: = je a AN 
der amts⸗Dtadi Geißlingen: Johaun Anton Önnpenbaufer Guſtav Friedel; 

* Ehriffoßh Knecht und Chriftian or en Gingen: Michael Eberhardt. Von gr Te 
"Hans Gnugele, und 'Ehriftian Guftav Heer. Bon Beitenfein: Anton Zink. Bon Eibach:- Koferp 
Sundſchuh ; Sofeoh Funk und Leonhardt Hauffer. Bon Böhmenfirh: Johann Bernhardt Birgert. 
2on Wiefenftelg: Johann Eirind Banmüller; Ciriaf Anton Baumeifter und Anton Maver, Sodann 
wurden vom Komgl. ge Um mad) ber Muiterung noch nachfiehende, ne ‚bier ganz unbefanm 
gewefene ‚gegenwä ber auch abweſende zwei Milirärpflichtige anber übergeben: Johannes Walter, 
—* we und, Ben He atthaler, von Ginger Es wird nun denfelben —— des 
t5 2 ichen Blätter ungeachtet , wiederholt aufgege bei Bermei- 
* Ne im — Aisch hen ait | ſodieih in ihr, HOeimweſen — Den 

18 


” 
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Bacdcnang. Der C pti ttfried Mayer, von Backnang, hat wegen Wau⸗ 
derBuchöverfälfchung - eine am Eine ler 


8 nd d ſollle derſelbe sc De —* — da 
ER ET 
nach feiner Entl un a von der Befung entfernt nn ther nichts von ihm in —6 gebr 
werden fonnte; jo man die betreffenden K euigl. Eile auf —— —J und ihm 
Betreten hieher u Deu 12. März ı8ı9. König. Oberamt. 

* — ————————— —— Militã — bei der Reviſion der Rekrutirungs⸗Liſten 
—— ‚ werben hiedurch d mar unter der Androhung Ka —* db 
am Och eiden, (ki Iren — ad Mm rue 

> ‚als von Rortweil: Martin ‚und ‚Wende in Dreier, Von —— ugo 


Dien » Thomas Del, Won Dunningen: Gebaftian 
:: Johann Mosbacher, Bon Laufen: Yür 

: Hoferb Schmeh ; Eonrad Müd, und 

Erbe Anton Geiger; Marhäus 


l 2 > N | 2 ni 5 Salis 
xch; tin - 3 fob [, —* Corrad Hehl. ugleich werden 
che Wohllobl. Ortso und llen erſucht, auf_vor fagte Militär 
tige. baden, und im Werretungdfa Weilserwahtt anber einliefern zu a 
1 


1819, — * Konigl, — 





Bihlingen; Nacbenahnte Milit de der rat 
A KR Sn, fe Wing 
ihnen . u n ten, 1 n 
Kettemer. ta y le; Johann lc Bon — 


Be 
Mauer Shlefer. Won Bon en — Gar! Bar 
r n t on Hu ra ar 
Son Mllklingen? : Jofeob Schwaiger , Den ı6, März ı8ı9. König. Oberamt, % 
en. Die abweſenden nachbenannten Mehrpflich b beranird, welde Bü 
Mufterung das ——— d08 Fans it ei werben au dert, bei "Vermeidung 
— ten — — * Be re erh? vor hi: Oberamt zu 
un von 1 Lorenz ‚orenz, 
sen Ei, Bart: Fohann Gottfried Plartenhardt, Ernft Heinrich Sander 
Ä onhard Ramfverger, Metsger ; Ehriftian 8 Link, —* n Got 
Shane; Ca 3 — Schlei hann ob Ehrauß, "Ecbufter: 
en Gorrfried Stauffert, Cilberarbeiter ; Amand Erhard Krumm, 
* ucbbinder. Won Dber-flingen: Geotg Ludwig Bapha, Mebger. 
—** en —J nfeler, Schneider. Bon ochingen : Fa Friedrich Senne, 
e, Weingärtner. Bon Steinbach: Benebift Bauer, Schmidt; Johann 
rg har Rh Bon Wendlingen: Georg Jakob Eppinger ; Das Echaad, Von 
H —— on Bauer, Schuhmacher; Rs Karl Drum. Dee Matthäus, Heup. 
Deufchle; Johann Wolfgang Klein. Den 20, März 16 ag 
eramt. 


Ellws anßz⸗ en. Die bi benannten Militärpflichtigen, welche nach GR, v menen Roos 
ng Eintritt dem Militär beſtimmt wurden, werden hiemit aufgefordert , * unverzüglich bei 
unterzeichneten ns * fielen, widrigenfalld die in den m geben, oe im Etrafen —— 
angewendet würden. ch werden die obrigkeitliche Behörden Rn im Betretungs falle zu 
‚arsetiren, und wohl * * liefern zu laſſen. Die ungehorſam Abweſende find: Bon. —— 
in: Peter Franz Aubele, Schreiner ; Johann Alois Sebaſtian En Hafner. Bon Lippach: See 
jan Bullinger, Bon — — Yet Mani Paul Schmidile, Baur. Joſeph Unten Hauber, Bier 


zıl 









! ’ Ba a Efirr, 
\ — Se Sal eine Dam He —* ed; — 3 
| eig Mean, Den Ha —— 
—— > ‚Rekruti — ge welche. 
? — ar utiru u —— 


—— Be ‚dem ee ‚Sberaimte. zu Lu Ri, —— 2: 


atırlichen Stellen — 
Sat, Gabe, Bus zu 2 


—* 5 ‚Sa, Be 
tternhau Aura ; Beriraun, re du in * Staus, j 2 
n: Matrtjiae 5 —— iS Bauernfnedit; — Bräuen 
Jar m Thaͤnn Michael Ha ebay, 1, Sa ale 
Jahn Waptift, Ä 5 Von — im: J 8* he 
athehaufen : Meber ; er; Bi f 
— "che —— — Bus, Beer: Bon a — rer; Ier 


aufchel. han: Conrad Baier * Jalob 

ie iter; — Waguer. Din 24, — dig. 5 i — —— 
Neuendür —— im gabe 1798 geborne, 5 ub, Pu Einien roße, Militärpflichti 

re Krämer, 5 des — er Ralf, arte, Dirfgen 


a vor pi beurigen Met —— — gegen das —— Verbot entfernt, 
wicht geſtelltz weiwegen derſelbe unser der Bedrohung hiemit vorgeladen wird; Dap bei 

em Ale mode Ausbleiben, ſowohl fein 6 ald das ihm während feiner Ab⸗ 
veſenheit anfallende Derm u n mit Sequeſter belegt, miihin ihm vor feiner Rückkehr und Meldung 


reg « ph dag Im Berta 5 „> hoch⸗ und nen ri 
ben er ‚ diejen Flü m a alle zu arretiren * dem hie t⸗ 
aut — überliefern zu laſſen. 26. März 1819 : Königl. — 


er Nachftehende — Militãrp der erlaſſenen Citation 
—* ungeachten, bei der Te. gern wa —— A8 nicht 
andurch un ir Ban bereitö mit, PA Haas 
. ' und" unter — —— im — —57 — a Nee tie 
der. Müdkehr zeigen t 
ndth dem Grade der Sera lang, —* oder Veflungearbeit, tiederhelt u. 
und Stefung bei hieſigem Oberanıte —* ordert; fnmtliche obrigkeitliche Beherden aber sub u nn 
ee amtlich erfucht, diefe Abwefenden, im Falle ſich Einer * der Andere betreten laſſen ſollte, 
a et, Ba. weiteren Perfägung an „Hiefigee Oberemt einfiefern zu faffen, Die Abweſenden Dei; 2 
Johann Nebomuk · Wriem, und Gojeph Steppel, von Tettnang; ——* vum. —X von Flokenbach; 
Jana; Baumann, won Matzenhaud, und Virus Waeger, von & 3a in ıBıg. 
ni Dberamt, 
Göppingen. Nachflehende Militärpflichtige aus diefem Oberamt, ie bei der diefjägrigen 
Mufterung * Er find, Werden unter Bedrohung mit denen auf ihren re Bing ing 
_ die Afentliche ser en, in dem M ———— von: heurigen Jahr Nr. ı, 2,3 
an gejetlichen Eirat en hiemit aufgefordert, fich bei ihren vergefeten Oberamt unges. 
Kun zu ſtelen, uub fee von A Johaun Andreas Srändlen, Zeugmader; Melchior H0: 
R tob Friedrich Kicherer; Johann Gottlieb Harter; Johann Jakob Dr —28 Sohann Chriſtobh 
Auguſt Heinrich Geiße, Schneider, Johannes Bart, Von Albershaufen : Johann Jakob Mais 
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u —— Ar ingen : ge b Link, Bor ee Johann Georg Dem: Schufier ; 
Sm. Bon Eherae Me. Pen Efheabag hrfian. 
—2 


Fra ot & re ball, —— hey! a 
Br le: — 8 Saar, De; a 1 Senden 


Zebann — ne Bon Kleinzeipt, —— En — ——— 
pri 


& eg 
Ton EB ha Cr a, De Den — ge ee; "gene m Ba 


n 38 de Militũ ie Aupebung, Bet 
—— 
——* Te hip ie —— Re ei —* Nacht rg Danid = Von 


ob Ann eible, Strumpfweber; Be * 

u —6 Be an : a jr ee 

c org 

‚ Weber. Bon Si dr: —— Balıhas Knecht, 
und Renner chufter, Al ring en: — in; Bat det, Kch * 





eichenest: 
Georg Heinrich Rum —— Ehriftopb — ——— —— Ben MWittlingen : 
hann pam Schenk, Bon Bainingen ; Andreas Weimer, Schmid, Den 29. März ıdıg. 


Königl, Oberamt. 


Lord. acıbemerkte — chtige des hiefigen DOberamts find weder bei der heuri 
Jahrs⸗ Muſter ung/ noch bei der, wen ärz ſtatt selon —5 erſchienen, und werben ver 
ee bei Vermei Teen rk ferneret: ungehorfames. Auebleiben —* Strafen, hierdurch ðffent⸗ 
ich ‚aufgefordert, unver ar und: fich vor der unterzeichneren Behörde An 

An, als yon Eis 55 Weitmars: Johann Abele. Bon Ruderbberg?: F 
rich Ebniger und Johann + Schad. "Bon Gtrauben : Earl red: Bareiß. Mon a 
fen: Zohann Geory Danner: Von P * Bee Lindauer, Von Melzheim: Johannes Wag- 
aß Einer oder —3 —* vorbeſchtiebene Rekrũ⸗ 


—— —— Kun Ba Ute, ‚werben — ihrer, Aufent⸗ 
a 


mb. 
— 8 Hlenach genannte abweſende e — che nach dem + 
fie getroffenen Loos bei der am 25ten dieß ſtatt Banned bebung ‚in die Königl. Militärs 
dienfie man * —— — aufe - net, be er * dung rn angeropten trafen * 
eHeim ur ten, um vor dem zu fielen, und zwar von Leon o⸗ 
—* Mine Diebe - tie Soden nrad Wendel, — I ann Andreas Reopold, Chirurgus. 


n ——— Schreiner. Von Eltingen n Jakob —— year 
Gerlingen : , 3immermam b Gerwil, Weber, 
ehann — N net, Bor Ormeinge 3* Georg — 12 


fi : Martin Ei 5 Be ich Ni, Bauer, Bon Mönsheire: * ee Häud: 
ler, Maller. Bon Munchingen: Yalo gend Siegle , Schufter. Von Renningen: Johann Jakob 
Kraus, Be; Earl —— Scheerer, ſchmidt Don —— Joſeph Anton Schöninger, 
ärber ; Erasmus Freimann, Schneider ; - Elias Steimer, Zeugma Bon Meilimdorf: Conrad 

fagel, Schneider. Den 51, März ıBıg, Königl. Oberamt, 


Gedrudt r G. Haffelbrint, Hof⸗ und aame aupenruea Buchdruchker, 


Nro. 2, 1819. * 
— Roͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats und Regierungs-Blatt. 


Greitag, 7. Mai, 








I. Unmittelbare Königliche Deere ta 
Dienſt-⸗Nachrichten. 


Ge. Konigl. Majeftäthaben vermoͤge hoͤchſter Eutſchließung vom 29. Apr. 
dem Unterlientenaut Flaättich im ı. ‚ Reiter + Regiment Die gebetene Entlafs 
‚fung aus dem Militär, mit der Erlaubniß die Armer s Uniform zu tragen, ertheilt, 
und dagegen — 
dem Wachtmeiſter v. Perglaß vom 2. Reiter⸗Regiment zum Unter » Lieutenant 
beim ı. Regiment ernannt. 

Unterm 30. v. M. if: 

1.) bei der Negierung des Schwarzwald, Kreifes, dem bisherigen Affeffor v. Bo d⸗ 
mann zu Reuttlingen die vierte Negierungs-Nathöftelle, und 

2.) die hiedurch erledigte Affefors s Stelle daſeibſt, dem bisherigen Regierungs» 
Sekfretaͤr Wedbherlin zu Ludwigsburg, ſodann 

5.) die zweite Afleifors » Stelle bei der Negierung des Donau sKreifes dem bis⸗ 
berigen Eanzleis Direftor bei der Megiesung in Ellwangen, Stehle, gnädigfi übers 

tragen worden. . . 


1.) Berfigungen der Departements, 
A.) Des Yufiz- Departements : 


Serichtshof des Medar»Kreifes. 


An der von dem Oberamts Beſigheim commiſſariſch unterſuchten Beſchwerde⸗ 
Sache gegen Jakob Beck und Eonforten, don Geifingen, Öberamts Ludwigsburg, 
erfennt der Triminaf⸗Senat des König. Gerichtshofes für den Nedars Kreis den 
verhandelten Uften gemäß für Recht, daß | 

1.) Andreas Mannfperger, vor Geißingen, wegen der gegen ben Schuitheif 
Hahn dafeloft vorgebrachten, jedoch ungegründet erfundenen, Bezüchte von 
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ng 


Worlayung der Gläubiger: des auf dem Wilden Hol verflorbiewen g rdigerrn 
Earl Ludwig Emanuelvon Gülrlingem. 
Da die Verlaffenfchafts: Sache des am 20, September 1816. verfiorbenen Freiherrn Carl Ludwig 
Emanuel vo n Gültlingen zu Wildenhof nächftend beendigt werden wird: fo werben diejenige Gläue 
biger beffelben, welche ihre Forderungen noch nicht bei dem Oberamt Malen eingegeben haben, dürfges 
fordert, folche bei Gefahr des Wusfchluffes von der Maffe innerhalb ſechs Wochen bei dem yon 
den: Kömigl, Gerichtshof beſtellten Commiſſarius Reviſor Streich gehörig zu liquidiren. j 
Ellwangen- ben 16, April »819. : 

Detr Pupillens Senat des Königlichen Gerichtshofs für den Jart⸗Kreis 

Go z. * 





Lords Da bie unterzeichneten Stellen auf höchſten Befehl ſo lange, bis die nothigen Eintichtun⸗ 
gen in Welzheim getroffen fein werden, im Lorch zu verbleiben haben; ſo machen fie dieß hiemit öffent⸗ 
Lich befannt ,. damit ihnen in Zufunft die am fie gerichteren Briefe und Paquere bis zu weiterer An⸗ 
zeige direkt nach Lorch gefender werden möchten. Den 25. Mpril 1819. Ku 

Königl, Oberamtögericht- und Oberamt Welzheim; - 
4 


.d a ; ; . 


Stuttgart. In dem rtächften Monaten Mal und Yuni werden im jeder Moche am Donnerftag; 
und Freitag mit Ausnahme der Sonn = und Feiertage im alten Schloß Auctionen gegen baare Bezahlung: 
—— und in ſolchen zum Verkauf gebracht werden: Vormittags, Pakete mit ſeidenen, — 
und wollenen Zeugen Betten und Matraͤzen, Bettweiszeug und Fenſter-Vorhängen 10,5 Nachmittags, 
Allerlei Meubles, Effekten und altes Schreinwerk. Den 29, April 1819. 

—— Königl. Schloß⸗Verwaltung. 

Eplingenm Bei der unterzeichneten Stelle find 3 noch ganz gute eiferne 3 und 4 Schuh bore 
Canonen⸗Oefen, welche in Wohnzimmer und Gefängniffe tauglich jmd, ſammt 2 'dazu gehörigen Korb⸗ 

tterm zum Verkauf ausgefeht. Die Liebhaber fonnen fidy den 12. Mai, Vormirtags 10 Uhf, bei der 
fſtreichs⸗ Verhandlung einfinden und entweder bie Defen allein ober mit den Girterm erkaufen. Den' 

506, &pril- 1819. Königl. Rameralamt. 
Stuttgart. Weber bedeutende Sattler « Urbeiten wird am Dienftäg den 1ı Mai, Mormirtags“ 

a0 Uhr, in Dieffeitiger Eanzlei eine Abſtreichs⸗- Verhandlung vorgenommen, und ſolches den Sattlere 

Meiftern hiemit bekannt gemacht. Stuttgart den 1. Mat 1819. 

1  - Möminiftratiens = Section des Künigl, Kriegs-Departements. 
Schorndorf. Dem von dem Kenigt. KreissOberforftamte Sllwangen erhaltenen Auftra 
äß, bat die unterzeichnete Stelle zur öfſentlichen Kenntniß zu bringen, daß bie bisher in Selbſt- 

minifirarion geftandenen Keniglichen Sand = Sagen mit Einfchluß ber — Jagden, ſo 
weit ſolche aufer dem Hefiagr -Diftrifre liegen, und mir BR der’ u ann it dem‘ 

Schorndbrfer —9 aut vom Rathhauſe zu Schorndorf jedesmal Vermittags 6 Uhr werben verpach— 

get werden, und zwar: a) Ben-den Mepieren Mdelberg, Baireck und Engelberg Montags den 10,- 

Mai; 5) Bon den Merieren Geratjterten, Lore und Plüderhauſen Dienſtags den ı1z-Miais Die 

Pachtliebhaber kennen die Bedingungen bei dem Königl. Forftamt Schorndorf, die Pacht Difirifre 

aber bei den betreffenden Revien-Ferſtern in Erfahrung bringen, wobei noch bemerkt wird, daß dies’ 

felben die erforderlichen Eigenfchaften beiisen und_folche Inländer fein müſſen, welche Cantioh"leis‘ 
fen, und über ihr Prädikat ficy mit obrigkeitlichen Zeugniffen 'ausweifen könneu. Den’23, Brrilıdrgy- 
Königl. Forſt⸗Kaſſenamit, 


Maulbronn. Im biefigen Oberamt werben die Sommter + und Winter - Schaafweiben in’ füls 
—— Ortſchaften am Dienſtag den 11. Mai auf 3 Jahre, nämlich von Michaelis ıBı9g. bis 16822. 
m Auſſtreich verlichen werden, und zwar: Die yon Freudenſtein, welche 200 Stück erträgt, woran 
die Bürgerfchaft 30 Stück einfchlagen darf. Der Beſiäuder genießt freie Wohnung, ı 9. Seid, 
6 Nächte Wahlpferch und alle bürgerliche Benefizien. Die von Guͤndelbach, fie erirägt 250 Stud, 
wopon bie eine Hälfte der Beſtänder, die andere aber die Bürgerfchaft einfchlagen darf, Die von Oetis— 
beim, welche 500 Srüd ra woron die Bürgerfchaft 200 Stück einjchlagen darf, Der Beſtänder 
ießt ein Schanfhaus mir Stallung ungefähr 2 — 5 Rth. Wurzgarten und 2 Mig. Wiefen. So— 
an, Mittwoch den 12. Mai, die von © re welche 500 Stud erträgt, wovon die Bürgerfchaft 
100 Stuck ein — darf. Der Beſtänder hat neben dem Genuß bürgerlicher Beneſizien noch weiter 
.. chaafhaus nebſt Stallung und 2 Küchengärten von circa ı/2 Vrt. Die von Wurme 
Be F erträgt 300 Stüf, wovon der Beftänder die eine, die andere Hälfte aber die Bürgerjchaft 
einjchlagen darf. Nebft dem Genuß aller bürgerlichen Benefizien hat fich der Beſtänder noch der Ber 
mugung eined Schaafhaufes mit rn tallung und des Genufies von 3 Rth. Wurzgarten zu 
erfreuen. Die von Zaifersweiher , 75 Stud erträgt, wovon die Durgerfchaft 50 Stud eins 
Ken darf. Der Beitänder genieße freie Wohnung und Stallung, 8 Nächte Wahlpferch und bürs 
liche Beneſizien. Diejenige nun, welche zu biefen Weiden Luft haben, und fich gehörig legitimiren 
nnen, haben ſich an obigen Tägen um 9 Uhr in dem hiefigen Klofterwirchöhaufe einzufinden. Den 
26. April 1819. Konigl. Oberamt. 
Badnang. Die Schaafweide von Allmerſpach, welche 250, und die von Unterbrüden, welche 
200 Stück Schaafe erträge, wovon der Veftänder die Hälfte einfchlagen darf, werden am Samſtag, 
ben 15, Mai 1819. Mo ıo Uhr, von Michaelis 18:9 — ıBa1, in Backnang verliehen werden, wozu 
die Liebhaber eingeladen . Den 27. Mpril 1819. Kinigl, Oberamt. 


Maulbronn. Johann Geremiad Renz, von Derisheim. Johannes Kuhnle, ‚von Groß⸗Glattbach und 
Johann Gottfried Konrad, von Sllingen, welche ſich feit der Mufterung entfernt und der —— 
eutzogen haben, werden hiermit aufgefordert, ungefäumt bei Oberamt ſich zu fiellen, widrigenfall 
nicht nur ihr gegenwärtige6 und zulünftiges Vermögen mit Urreft belegt wird, fondern auch ſie ſelbſt 
im. Betretungsfalle einer Längern Dienftzeit als Stra, ſich zu gewärtigen haben. a On 1819. 

u onigl. amt, 
Gmünd. Hienachbefchriebene abweſende Militärpflichtigen des hiefigen Oberamts find bei der 
kürzlich — ee To bad Loos u Rittärvienk umd zur wirklichen Cinfies 
ferung Ffimmt worden. Diefelben werden nun aufgefordert, fich unverzüglich vor der unterzeichneten 
Behörde zu fielen. Zugleich werden fämmtliche Polizei-⸗Behörden erfucht, auf dieſe Flüchtlinge zw 
aynden, und fie im Betretungsfalle hierher einzuliefern, Abwefende find, von Gmund: Johann 

; Joſeph Knoll; Auton Ziegler ; Carl Nikolaus Reiſchle; Ignaz Domma. Bon Bartholomä: 

n Georg Bauer. Bon bay: Johann —. Unfried. Bon Lindach: Gottfried Büfner; 
Strasdorf: Michael Quabill. Bon Unterbäbingen: Balentin Kuhn, Bon Waldfterten: Anton 
Herkommer. Den 3ı. Wurz ıdıg, Königl. Oberamt. 

Badnang. Nachbenannte ‚bei der heurigen Jahrs-Muſterung nicht erfchienene Militärpflichti, 
aus bhiefigem DOberamte werden hiermit aufgefordert, ſich ungefäumt bei Oberamt zu fielen, widr 

als nicht nur ihr gegenwärtige und zufünftiged Vermögen mit Arreſt belegt wird, ſondern auch 

e felbft im Berretungsfalle einer längeren Dienſtzeit ald Strafe fich zu gewärtigen haben; und zwar, 
von Backnang: Fohann Georg Wenger. Bon Murrhard: Johann Leonhard Eugel; Johann Friedrich 

ügel, Von Schenbronn: Johann Jakob Eiſenmann. Bon rc Sohann Jakob Muükler ; 
Be Friedrich önwalder. Bon Sulzbach: Georg Leonhard Fahrbach. Von UntersDerlach: Jos 
bann Adam Schol. Von Unter-Weiſſach: Johaun Michael Schlichenmeier ; Johannes Müller. Bon Wald⸗ 
rems: Chriſſſan Wahl; Johann Jakob Beuerlen. Den ı. April 1819. Königl. Oberamt. 

Maulbronn. Der Militärpflichtige Chriſtoph Friedrich Buk, von Jlingen, welcher auf dem 
Trausport zum Regiment enrwichen iſt, wird hiermis aufgefordert, fich ungeſäümt entweder bei dem 


des InfanteriesRegiments Nr. 4 in NHeilbronn , oder bei: dem Dberamt Maulbronn zu 
ellen,, wibrigenfalls er -fich der Durch die Gefetze beſtimmten Strafen zu gewärtigen hat. Den 7. April 
19. ie ’ Konigl. Oberamt. 
Marbach. Nachbenannte abweſende Milttärpflichtige aus. dem hieſigen Oberamte hat bei der am 
26. Märzd. J. ſtatt gehabten Rekruten⸗Einlieferung das Loos zur Aushebung getroffen, und zwar, von Mars 
bach: Joh. Chriſtoph Ehni, Metzger; Johannes Mack; Johann Jakob Schaubel, Von Affal⸗ 
terbach: Johaun Jakob Gall. Bon Beilftein: ng Chriſtoph Mofer ; Johann Chriſtian Thiel; 
Jakob Carl Klotz. Von Erbſtetten: Matthäus er, Weber. Bon Gronau: Johann Gottlieb Ze— 
beuder, Müller, Bon GrosWortwar : Johann Gortlicd Mas, Bon Kleinaſpach: Georg Martin Wolf: 
Georg Adam Maufer, Bauer. Bon Klein:Botnwar: Chriſtian Gortlied Rabmer. Bon Murr: Johann 
Sottfried Linfenmaier, Bauer; Johannes Maier, Von Pleidelsheim : Andreas David Wildermuth, 
Schreiner. Bon Rielingshaufen: Chrifteph Friedrich Lauterwaffer, Schmidt; Johannes Lämnde, Mes 
ber. Bon Steinheim: Earl Gottlieb Dehn; Johann David Haih, Bauer; Kohanı Friedrich Grettens 
Berger. Von Winzerhaufen: Johann Ehrifiian Rieder ; Ehriftoph Balthas Lipp, Maurer, Diefelben 
werden baher hiermit aufgefordert, fic) unverzüglich vor dem hiefigen Oberamt zu ſtellen, widrigenfalls 
die bei ihrem beharrlichen Ausbleiben eintretenden gefeglichen Strafen fich felbft zuzufchreiben haben. - 
ugleich werden fümmtliche Polizei-Behörden erfucht, auf diefe ungehorfam Abwefenden zu fahnden, und 
fie im Berrerungsfalle an das hiefige Oberamt einzuliefern. Den 10, April 1819. _ x 
" RKöonigl. Oberamt, 
Böblingen. Die hiernachbenannten Militärpflichtigen aus dem hiefigen Dberamte, melde im 
ahr 1798 geboren find, Haben ſich weder bei ber Vießjährigen Mufterung, noch bei der im vor 
nat vorgenommenen MefrutensAushebung geftellt. Da nun ihre Aufenthalts-Orte unbelannt find, 
fo werden ke hiermit öffentlich vorgeladen, Fr unverzüglich bei dem unterzeichneten Konigl. Oberamte 
u flellen, den Nefrutirungs:Gefegen Folge zu leifien, und ſich der Tushebung, fofern fie durch das 
008 dazu beſtimmt worden und dienſttüchtig find, zu unte ; vwibrigenfalls nicht nur dad gegen: 
mäÄrtige und zufünftige Verm der beharrlich unbefugt Abwefenden in Beſchlag —— ſondern 
auch fie felbft im Kalle der verſpäteten Ruckehr oder der Einlieferung geſchärfte Strafen , namentlich 
verlängerte Dienftzeit oder ———— — der 5* im Gefangniſſe zu erſtehen haben würden. 
Die unbefugt abweſenden Wehrpflichtigen find, yon Böblingen: Johannes Knoll, Bäder. Bon Daziu⸗ 
gen : Ludwig Gebhard Beifel, Bierbrauer ; Ludwig Klamfer, idt. Bon Dageröheim : 
b Diererle, Bäder; Jakob Friedrich Laib, ſter. Von Döffingen: Johann Georg Ganzhorn, 
iner. Bon Ehningen: Johann Chriſtian König, Bierbrauer; Johann Georg Baitenmann, Biers 
Brauer; Fohann Georg König, Vierbrauer. Bon Magfiart: Matthäud Warthrich, Schneider; Philipp 
Adam MWiedmaier, Gchufter ; Leonhard Baader, Schreiner. Bon Schönaich: Adolph Kuppinger ; Jo⸗ 
han Georg Kurz, Bäder; Johann Georg Wader, Schuſter; Johann Gen Yehle, Eeile. Bon 
Sindelfingen : Chriftian Jeniſch, Weber; Johann Jakob Böhm; — Jakob Nißler, Schloſſer; 
ilipp Jakob Dipper, Weber, Ehriſtoph Friedrich Wiedmaier, Weber; Johann Ehriſtian 
ber. Bon Weil im Schönbuch: Ehriftian Preifendanz, Schneider, Den *3 * — 
nigl. 


Künzelsau. Bei der heurigen Jahrs-Muſterung find nachbenannte Militärpflichtige aus dem 
Hi ‚Dberamt nicht erſchienen. Es werden daher ſolche hierdurd) aufgerufen, fich ungefäumt im 
ihr Deinweſen zu begeben, und bei dem Oberamt zu melden, widrigenfalls fie zu gemwärtigen haben, 
—* nicht nur ihr gegenwärtiged und zukü 5 Bermödgen mit belegt werde, fendern auch fie 
felbft, fobald fie fich betreten laffen, in nliche Haft gebracht „ und ohne Rüdficht auf ihre Täch- 
tigkeit oder Untüchtigleit mit einer erhöhten Eapitularion unter das Militär eingetheilt werben. Es 
haben nänılich zu erfcheinen, von Känzeldau: inrich Friedrich Auerbach; Yohann Jakob Rühling ; 
Georg Ehriftian Heinrich 55 Bon UltsKrautkeim: Franz Andreas Stahl. Bon Berlichingen : Jo⸗ 
Yann Adam Horn, Bon Triesbach: Johann Georg Kaſpar Kneller. Bon Dürzbach ; Georg Philipp 
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inrich Water, "Mon: Eſchenhof: Johann Michael Engelhard. «Won Laibach: Johannes Hefmann. 
n Mänsberg: Johann Michael Bauer, Bon Morsbach: Ferdinand Sauer. Bon Mulfingen : 
Martin Hammer; Georg Joſeyh Hammel. Bon Niedernhall: Johann Gorrfried Fifcher ; ad 
Georg Gottfried Maurer. Bon Oberginnsbadh: Johannes Hofmann ; Joſeph Bauer. Bon DOberkefjach: 
Erany; Martin Lang, Bon Unterginnsbach : Franz Peter Mohr, Den »7.- April ans — 
Pnigl. amt, 


Biberach, Bei der am adten v. M. ſtatt —— Aushebung für den Dienſt des Königl. 
Militärs waren abweſend, von Bieberach: Johannes Striegel; Johannes Hehl; Friedrich Jakob Breis 
ter; Joſerh Anton Zink; Chriſtian Wenzel. Bon Ingerkingen: Conſtantin Wagner. Bon Beuren? 
Johann Keller. Von Altheim: Johann Baptiſt Schmid. Dieſelben werden daher aufgefordert, unver— 
ziglich in ihre Heimath zurückzukehren, oder zu erwarten, daß die im Geſetze angedrohten Nachtheile 
gegen fie in Vollzug geſetzt werden. Den 19. April 1819. = » ° Konigl, Oberamt, 


Horb. Die zwei Militärpflichtigen Anton Schoch, von Salzftetten, und Thomas Krauß, von Bör⸗ 
fingen, haben fich, nachdem fie bereits zur Aushebung durch® Lons beſtimmt waren, entfernt; und 
werden nun dieſelbe nicht nur andurch vorgeladen, fich ungefäunt bei dem biefigen Oberamt zu ftellen, 
fondern es werden auch ſammtliche Oris:Obrigfeiten andurch erfucht‘, auf jene zwei Purſche fahnden 
und fie im Betrerungsfalle,. gegen Erſatz der Koften, hierher einliefern zu laffen. Den 19. April 1819, 

s " Königl. Oberamt. 


Dehringen. Machftehende Militärpflichtige, welche daß Loos zur ee ushebung getr 
fen bat, aber ——— abweſend find, werden hiermit aufgefordert, ſich unverzüglich nach Hauf 
u begtben, und dei der unterzeichneten Stelle zu melden, widrlgenfalls die geſetzlichen Strafen gegen 
ie eintreten. werden. Zugleich werden ſämmtliche obrigkeitliche Behörden erſucht, auf diefe Ungehorfame 
zu fahnden, fie im Betretungsfalle artstiren, und wohlverwahrt an bie unterzeichnete Stelle. einliefern 
zu laſſen. Die Abwefenden find, von Dehringen ; Joſeph Balthas Büttner; Gohann Eriedrich Schme⸗ 
r;. Johanu Georg. Kloz. Bon Unterſteinbach: Johann Jakob Ebert. Bon Pfedelbah: Ludwig Leubr, 
on Waldenburg : Friedrich Schönberger, Won Neuenftein :- Earl Wilhelm Mangold. Den 19. April 
1819... : onigl. Oberamt, 


.Mottenburgra. N. Bei der. heurigen Jahrs-Muſterung waren. folgende Webrpflichtige unges 
horſam abwefenb;,zdäher diefelben Hiermit namentlich aufgefordert. werden, fogleich in ibr Heimweſen 
zurückzukehren, und ſich den beſtehenden Rekrutirungs-Geſetzen zu unterwerfen, indem fie fich fonft-bie 
daraus. entjpringenden Nachtheile ſelbſt zugufchreiben haben ; und zwar, von Mottenburg: Johann Georg 
Schelterle; Johann Baderz: Franz Kaltenmarkt; Peter Daupefch; Thomas Faiß; Andreas Teufel, 
Johs Schnizier; Matthäus Ulmer. Bon Bodelshauſen: Jakob Speidel; Johann. Michael Moger 
Bon: Dettingen: XÆXaver Schmekenbecher. Von —— Joſeph Grammer. Bon Frommenhauſen; 
Johann Babtiſt Zug. Bon Hemmendorf: Balthas Diener. Von Hirſchau: Andreae Maier, Von 
Kiebingen Johann Nepomuk Gewall. Von Möſſingen: Johann Martin Sulz; Johan.cẽ Felger; 
Peter Schanz Coutad Bauer; Conrad Steinhilber; Johann Martin Schanz; Bernhard Scheſſbuchz 
Ezechiel Mader. Von Obernau: Conrad Reiſer. Von Ofterdingen: Johann Hartmaier; Schaum 
Georg Schlegel. Bon Schwalldorf: Vinzens Flach. Von Thalheim: Gortfried Ehrenreich Siegler. 
Bon Wendeloheim: Johann Georg Teufel; Auguſtin Fiſcher. Den 20. April 1819. 

: ' Konigl, Oberamt. 

Waiblinaen. Die nachgenannten: Militärpflichtigen find meber bei der heurigen Muſterung 
erfchienen,, noch haben fie fich wor. oder bei der nachgefolgten Aushebang geftellt. Sie werden daher 
aufgefordert; ſich nach Danfe. zu begeben und bei Oberamt: fih zu ‚melden, um uher fie nach den 
Geſetzen zu'verfünen. uch werden die Obrigfeiten erfucht, fie auf Betreten zu verhaften, und bierber 
einliefern zu laſſen. Bon Waiblingen: David Friedrich Doderer, Tießger ; Sulob Friedrich Lintz, Sedler. 
Bon Winnenden: Gpttlieb Friedtich Laible, Bierbrauer; Ludwig Chriſtian Scheid; Jalob ESdwarz, 
Weber; Joyaun Manyaus Dito, Schreiner; Chriſtian Udam Groß, Steluhauer. Won Vaach: Johaun 


215 


Philipp Fellger. — —— 

Gut, Zried 
Chriſtooh 1. Cchufier. 
h uter, Küfers ı Don Mellmers 
ach : Yohantı Georg ken Su. Bon Dppelfpohns Johann Erhard 
par —— purg : Pete lb fil Gm & üm — Johann ——— 
Retterſpurg: r Gleubuſch. r e : Io id Bäßler; ‚Gott 

i 7; Gottlieb Eeiedrich Müdinger; Tobias Ritter; ' nn «Gottlieb Aine, Ki Are April 
. 0 * amt * 
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om Biberad. Der er Reiters Megiment ‚fiehende Soldat —23 Haber boſch, von Atten⸗ 

weiler,: it am iſten d. M. aus der Garnijon Ludwigsburg deſertirt. U Yolizei-Beherden werden 
erfucht, auf dieſen Ausreißer, deſſen Perfonal:Befchreibung bier angefügt iſt, zu fahnden , uud ihn im 
Berretungsfalle entweder hierher, oder au Das — wohlverwahrt einliefern zu laſſen. 
Signalement: Haberboſch ift 24 Jahr alt, 5 Fuß, 6 Zoll groß, bat eu volltommenes rothes 
Uingeficht, braune Haare, ſchwachen Bart und ziemlich kurzen Hals; er war bekleidet mit einer Mü 
Aurzen, Rod, Hofen nach der Reiter-Ordonan und mit Yunbjliefeln; auch trug er einen Büchfenra! 
zen mit Weißzeug, bei ſich. Den 17. April ı 10 , ... Königl. Dberame/ _ 

„ern Marbach Der wegen wiederholten Die bſtahls iler, 


— —5— ledige diknecht Wi ae — — 
[4 Ä > 





. Daher die Königl.. Sufliz» und, YollzeiWehörden. erfucht, Auf biefen 
Hnden, ibn auf Betreten drretiren und wehlverwahrt bierber liefern zu laffen. Signal: 
Er m̃ 24 Jahr alt, gtemlich unterjegter Statur, 5 Fuß, 8 Zoll grob von fchwarzbrauner 
be, Angefichtd, hat eine gerade Nafe, eimas großen Dlund , ſchwarze care, und war 
‚beffeider nit einem blauen Wamms mit runden weißen Knöpfen, blauen langen Hofen, Stiefeln, Stilp⸗ 
Kappe mis Wachstuch Aberzogen, hat aud) Schuhe bei ih. Am 21. April Er u 
rn > Königl, Oberamts⸗Gericht. 





Stuttgart. Johann Martin Schäberle, ‘Bürger und Wäuer aus Vaihingen, wandert mit. 
feiner Familie nach Rußland aus und wird‘ inner rescgrift von feinem Echwager „ er 
ann Martin Schäberle, Bürger in Thailfingen, Oberamts Herr , füralle auswärtige, unb von Jo⸗ 
*hannes Hoffmenn , Bürger von Vaihingen, dießfeirigen Oberamts, Tür die. im Ort eontrahirten, Schulz 
den als Vürgen vertreten. Es werben num a jenigen , an benfelben eine Forderung zu 
machen haben, aufgerufen, folche in Bälde bei bem Schulthei Vaihingen einzuklagen. Den 
2. April ıdıg, — i Koͤnigl. Amts⸗Oberamt. 

Geiflingen. Aus dem dießſeitigen Oberamts⸗Bezirk haben nachſtehende Perſonen bie Aus wan⸗ 

verungs⸗Erlaubniß erhalten, nämlich: Joſeph Stirmlinger, Maurergefelie von Reichenbach, nach Wer⸗ 

‚ Werdheim im Gro ag Baader ; Helene Herrlinger aus fingen, nad) Zeipheim im Künigl. 

. "Baierfchen Kandgericht Günzburg, und Joſerh Schweizer, Gipfergefelle , von Digenbach, nad) Amor 

"im — em.“ Diefe Auswanderer find wegen ihrer hierlandiſchen Verbindlicheiten dur 

> güchtige Bürgen vertreten worden, weswegen alle diejenigen Perſonen, welche anfbiefelbe auf irgend _ 
eine Art eine Anfprache zu machen haben, aufgefordert werben, ſich deshalb binnen Jahres⸗Friſt au 

"pie gesianete Behoͤrde zu wenden. Den 5. April 1819. Königl. Oberamt, 

i Leonberg. Rofina Barbara Maierin, von Mönsheim, und Eatharina Dorothea Butſch, von Malmös 
heim, wandern nach Baden, und Catharina Regina Daucherin, yon Haufen an der Würm, nach Ame⸗ 
rifat aus. Mer Anfprüche an diefe Weiböperfonen zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, ſolche 
Binnen Jahres⸗ griſi Bei dem betreffenden Schultheiten · Amt vorzubringen. Den ie: 4 N N 

* onig 
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Leonberg. Die Viktoria Buhl aus Weil der Stadt, wandert nach Bruchſal im Großherzogthum 
Baden aus. Diejenigen, —— an fie zu machen haben, konnen ſich mit diefen an das 
Ame Weil der Stade wenden. ır, Rebruar 1819, Königl. Oberamt, 

Ludwigsburg. Earl Ehriftian Burgetz, Färber von hier, wandert nach Moorburg bei Hams 

aus, und wird von feinem Pfleger, Kubler-Oberneifter Schneider, als Burge vertreten. Wer 
= prüche an ihm zu machen bat, hat folche innerhalb Jahres-Friſt —— Ka —* Februar 
019, onigl. amt. 

—— Innerhalb vier Wochen wandert Gottlieb Fellmeth, Bürger und Schneider zu 
Beuseläbach, nebſt feiner Familie nach RufifchAfien, una die gefchiedene Lammmirch Dftertag’fche 
Ebefrau vom Adelberg, nach Baltimor aus, während welcher Zeit alte diejenigen , welche Anſprüche an 
diejelben zur muden hab, u. — —— —* — * ge 
sern, * er zu un er 9 u geltend 
‚wachen mögen. Den ı2. März 1019. FR . DOberamt. ©. 
Crailsheim. Mus dem bhiefigen Dberamt wandern vermüge der geſetzlichen Erlaubniß nad 
ftebende Amtö:Angehörige vor Fahres:Frift aus, und haben zur Sicherung ihrer bierländifchen Verbinder 
Hichkeir die nachbemerften Burgen geftellt. “Bon Magenbach: Friederite Del, lebig; Burge, Carl Friede 
rich Del daſelbſt. Bon Miftlau: Anna Maria Käfer, ledig; Bürge, Bauer Melchior Käßer von da. 
Don Wefigartehaufen: Maria Margaretha Glüf Icdig; VBürge, Johann Georg Beh, Bauer vom 
Haſelhof. Den 24. März 1819. Königl. Oberanıt, ' 

Heidenheim. Der Iedige Hanblungd-Commis Imanuel Auguſt Brotbek von bier, wandert 
nad; Baiern aus, und wird von dem Stiftungs-Verwalter Honold in Giengen ui Jahr nnd Tag ver 
greten, Wer Anſprüche an benfelben * machen hat, hat ſich ———— ſt bei unterzei 
Stelle zu melden. Den 24. März 1019. Königl. Oberamt. 

Urach. Seit dem ı. Januar db. % find im hiefigen Oberamt folgende Perfonen ausgewandert : 
Johann Jakob Knecht, von Mittelſtadt, 54 Yahr alt, im die Schmeiz ; Maria Barbara Kromerin, yon 
Mesin ‚27 Jahr alt, ledig, nach Amerika; Chriſtina Dorothea Mülterin, von Ehningen, ledi 
nad Sranf ch. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Mechtögrunde Anſprüche an ———— 
Verfonen zu machen haben, werben hiermit afgeforbert, dieſelbe bei der unterzeichneten Stelle anzu⸗ 

Den 25. März 1819, Koͤnigl. Oberamt, 

Tübingen. Yobann —2 — VProbſt, ledig, Nagelſchmidt, ven Luſtnau, wandert nach Hohen⸗ 

berg e en aus, und wird von feinem Pfleger Jalob Heinrich Strohmaier u 

au auf Fa ft versteten. Den März 1819. Königl. Oberamt, 

Kirchheim. Die von dem lebigen Metzger Johann zu. Bauer aus Dettingen gefchehene 
Auswanderung nach Ungarn wird hierdurch unter ber ung öffentlich befannt gemacht, daß ber 

- felbe für feine Bierländikhen Verbindlichkeiten auf bie gefegliche Jahres-Friſt durch Burgen vertreten wird, 

31. März 181 Kinigl. Oberamt. 

Wangen. Qus dem Bi Oberamts⸗ Bezirke mandern 5 Perſonen aus, als: Lorenz 
* von Ruhmayer mach rreich; Sobanme Echild, von Kißlegg nach der Ediweiz; Agatä 

. id, ven fi nach Baden ; Urſula Wegmann, von Eiſenbach nach Baiern; Careima Kurer, 
yon Arm mach Gachfen; Takob Riedmuller, von Neutraud.burg uach Defterreich ; Willibald Schuh— 
werf, von Baldenhofen nach Defterreich, und Grorg Chriſtoph Zeiler, von Sfnn nad Baiern. Diefe 
Derfonen werden dur Bürgen auf Jabres-Ftiſt vertreten; und wer daher noch rechtliche Anfprüche 
an diefelben machen kann, hat fid) dahier zu melden, Den „April 1819. Kenigl, Oberamt. 
Craitsheim. Wilhelmine von Pöllniz zu Erailebeim, hat nach Echalltaußen im Baier 
Em verheirather, und will ihr dießſeitiges Unterstianen: Rede aufgeben: Wer Kerberungen an fie 
tte, wisd deswegen erinnert, ſolche in Jahres-Friſt einzuflagen. Den 2. April dig. 
Königl. Oberamt. 


Drucdfehler? In Nro. »2. ©. 205. 3 18. von oben, flatt „Erkenntniſſe““ 
lies „Zwifhen, Erfenntnifle‘. 
s bei ©. Haffeldrint, Hofs und Kanzlel-Aupferbruder, Buchdruder, 


Nro. 28, | 1819. | »F 
Königlich = Württembergifhed 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


— Freitag, ı4. Mai. 








I. Unmitteldare Königliche Decrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Se. Koönigl. Majeſt at haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließgung vom g. Mai 
dem Dberlieutenant v. Riedefel, vom ı. Infanterie, Regiment, or 
den Unterlieufenants Ketterlinus, von der FußsArtillerie, und * 
v. Rafniz, vom 8. Jufanterie-Regiment, Die gebetene Entlafung aut 
Koͤnigl. MuitärDienften ertbeilt; fodann " 
den Unterlieutenant von Nanzau, vom 6. Infanterie» Megiment zum 4. Reiters 
Degiment verſetzt. ; 
Ferner haben Höchftdiefelben unter dem 29. v. Mm 
die erledigte Stelle eins zweiten Helfers in Kirchheim u. &., dem Pfarrer M. 
Bed in Tridhtingen; u 
unterm 30. April die erledigte Partei Sainingen, Defanats Urah, dem 
Pfarrer Bincens zu Wippingen, Detanats PDlaubeuren, und 
am 6. d. M. die erledigte Pfarrei Täferroth, Defanats Schorndorf, dem Pfarr 
zer Sülzer, zu Roth am Ser, Defanats Dlaufelden, gnädigit zu übertragen geruht. 
* Unterm 30. April iſt ; Ey 
die Stelle eines Dekans und Stadt, Pfarrers zu Böblingen dutch das erfolgte 


Ableben des Defans v. Reuchlin, und 
die Fatbolifche Pfatrfaplanei zu Rimpach, Ober, und Deranatamts Wangen, 


durch das erfoigte Ableben des Pfarrkaplans Staudacher in Erlevigung gefümmen. 
11.) Berfügun ge n der Departements. 
A.) Minifterium ded Innern. 


2) Des evangelifgen Eonfiforium. 


‚ Nachtrag zu den Anordnungen wegen ber Schußehrer » Conferenz ⸗ Direftoren. 
Als Nachtrag zu den Anordnungen wegen ber Schullehrer. Eonferenz. Direftoren 
vom Jahr 1816. wird hiemit befannt gemadt, daß man Dem Pfarser Diofer zu 
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:Münfter, Defanats Greglingen , auf feine Bitte die Direction der Schullehrer⸗Con⸗ 
ferenz abgenommen , feinen Diftrifc mie dem Freudenbacher Gonferenys Diftrift vers 
einint, zum Conferenz » Orte Ereglingen beytimmt, und dem Pfarrer Laforn zu 
Freudenbach zum alleinigen Direktor diefer vereinigten Schullehrers Eonferenz auf 


geſtellt hat. Stuttgart den 30. April ıBıy. Konigl. Conſiſtorium. 
F —v⸗ Wädter. 
B.) Der Organifations » Volljiehungs : Commiffion, 
3 9 Er " 


Verordnung, bie Vollziehung des Edifts über die Gemeinbes Verfaffung betreffend. 


Zum Behuf der Bolziehung des erganifhen Edifts über die Gemeinde + Derfafr 
fung vom 31. Dee. v. a. fieht man ſich veranlaft, den Königl. Oberämtern fol 
gende Aufträgzu ertheilen: 


1.) Unter Zugrundfegung der in bem $. 2. bes gedachten Ediftes enthaltenen 
Bellimmungen und der neueften Benölferungs » Lifte haben die Königl. Oberämter 
die Klaſſen⸗ Eincheilung der zu ihrem Bezirke gehörigen Gemeinden zu entwerfen, 
und der unterzeichneten Stelle diejenigen Gemeinden nahmbaft zu machen: 

a. welche nach diefen Beftimmungen in bie erfle, zweite oder dritte Klaſſe zu 

ſetzen; — 

b welche zwar nach der. Einwohnerzahl für die vierte Klaſſe geeignet find, 
Hingegen etwa wegen Annäherung an die dritte Klaffe, oder wegen anderer 
befonderer Berhältniffe nach dem eigenen Wunfhe Der Gemeinde in die 
dritte Klaffe zu fegen feyn dürften. 


2.) Zu Folge diefer Klaffen » Eintheilung und der in $. 4. des Sdiktes gegebe⸗ 
nen Beſtimmungen haben fih bie Koͤnigl. Oberämter über die fünftige Zahl der 
Stets und Gemeinde» Mathss Glieder für jede Gemeinde erfter, zweiter und dritter 
Katie gutächtluch zu dußern, und Diefer Aeußerung die ſchriftliche Exflärung der 
ishetigen Magiftrate und Gemeinde, Deputirten beisufchließen. 
uͤr die Gemeinden vierter Klaffe haben die Koͤnigl. Oberämter die Anzahl der 
fünftigen Nathsglieder nad) den vorliegenden Beſtimmungen unter Berückſichtigung 
der Einwohnerzahl und im Finverfländnifle mit den Magiftraten und Gemeindes 
Deputirten fejtzufegen, Die fich etwa ergebenden Anflände aber der unterzeichneten 
Commiſſion gur Entfgeidung vorzulegen. 

3.) Sobald auf folhe Weife die Anzahl der fünftigen Stadt, und Gemeinde, 
Maths » Glieder feftgefegt ift, find diefelben bis zu Diefer Zahl durch freie Wahl der 
Pürgerfchaft zu ergänzen. 

4 Bor der mwirflichen Abftimmung find die Gi’herigen gr eigen eingeln zu 
vernehmen: ch fie ihre Stellen nach ber ihnen durch das Edift 9. B. eingeräumten 
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Defugnig noch ferner beisubehalten, und den ifnm durch das ESdikt votgezeichneten 
Pflichten nachzukommen gemeint feyen? Den freiwillig Austretenden iſt der Fortges 
nuß ihrer bisherigen Ehrenworzüge worgubehalten. 


Zu gleicher Zeit ift aufs genaueite zu unterſuchen, ob umd weiche Verwandt⸗ 
ſchafts-Verhaltniſſe unter den bisherigen Magiſtratsgliedern ſtatt gefunden, welche 
den Beſtimmungen des $. 6. des Edikts zuwiderlaufen. 


Die deshalb im aͤltern oder neuern Zeiten ertheilten Diſpenſationen bleiben auch 
ferner bei Kraͤften: Wo aber eine ſolche Diſpenſation nicht erweislich iſt, (ſey es, 
weil dieſelbe nad) der bisherigen Berfaffung nicht für noͤthig erachtet, oder aus 
irgend einem andern Grunde umgangen wurde,) da bat, wofera nicht Der ältere 
feine Stelle freiwillig niederlegt, der jüngere (im Dienftalter) wieder auszutteten, 
und erft dann, wenn er duch Die Bürgerfchaft aufs meue gewählt werden follte; 
wie erforderliche Difpenfation bei der berreffenden Negierung nachzuſuchen. 

Bo jedoch eine ſolche, erit nach den neuern Beſtimmungen gefegmwidrige Ber 
wandtfhaft zwifchen dem erjien Drtsworfteher und eimen oder mehrern Gerichts r 
oder Rathsverwandten beitehbt, da hat der eritere (der Ortsvoriteher) feine Stelle 
beizubehalten, die legsern aber (ohne Ruͤckſicht auf dem frühern oder fpätern Eintritt 
in den Magiftrat) ihre Stellen niederzulegen. 


Der bisherige Unterfchied zwifchen Gerichts » und Rathöverwandten iff aufgehor 
ben. Diefe wie jene find unter vorftehenden Beſtimmungen berechtigt, ohne neue 
Mahl in den Stadt» oder Gemeinde» Math einzutreten, und bleiben jelbit da, wo 
ihr. Dermaliger Beſtand die fünftige Normalzapl überjteigt, im lebenslänglichen Belige 
dieſer Stellen. 


4) Wenn nun auf vorftehende Weife der Gemeinde-Rath ergänzt, oder ber 
seits vollzählig iſt, fo find für die etwa erledigte oder neu zu errichtende Stelle Des 
erſten Ortsvorjtehers die Stimmen der Bürgerſchaft zu fammeln. 


Die Abftimmung gefchieht nad) der in den Edikt Nro. 1. $. 11. 12. und Pro. 
H. :$- 51. gegebenen Vorſchrift. Da jedoch diefelbe auf die Vorausfegung gegründet 
ift, daß der Gemeinde» Math felbit, aus welchen die drei Berzufchlagenden gewaͤdlt 
werden follen, durch die Pürgerfchaft aus ihrer Mitte gewählt fei; fo wird denje⸗ 
nigen Getaeinden, bei welchen nicht mwenigitens die Mehrzahl der gegenwärtigen 
Magiftratsglieder durch freie Wahl ihrer Mitbürger bejtellt worden ift, ausnahms, 
weife geftattet, die vorzufchlagenden Gubjefte nad) eigenem Ermeffen aus dem Ge. 
meinde » Nathe, den Gemeinde » Deputirtem oder der übrigen Bürgerfchaft zu 
wählen. s 
Die dermaligen Umtleute bleiben einftweilen und bis zir ib-er anderwärtigen 
Anſtellung ‚die eriten Vorſteher der Gemeinde ihres Wodnfiges ; fie bfeiben, wie \alle 
Dermaligenm Octsvorjteher , bis auf weitere Anordnung im. Senufle ihrer bisheri⸗ 
gen Gehalte und ſonſtigen gefeglichen Einfommens. 
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Ueber bie den neuen Ortsvorſtehern auszuſetzenden Gehalte, werben die Anträge 


Des Gemeinde » KRathes, und Yürger » Ausfcehuffes mit gutächtlichem Berichte ber Obers. 


ämter erwartet. 


Diefe fowohl als bie Borfchläge zu Beſetzung ber Stellen find für diesmal an 
Die unterzeichnete Behörde zu richten. j 


5) Auch die dermaligen Gemeinde» Mechner bleiben da, wo fie fchon bisher und 
ausdrüflih auf Lebenszeit beitelle waren, im lebenslänglidyen Beſitze ihrer Stels 
Ien, und nehmen in diefem Falle (auch da, wo fie bisher nicht Magijtrassglieder 
waren,) als Gemeindepfleger ohne neue Wahl Sitz im Gemeinderathe. - In Abfüche 
auf Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe zum Ortsvorſteher oder zu andern Magiſtrats⸗Glie⸗ 
dern werdan fie wie bie leztern behandelt. j 

Wo eine oder mehrere folcher Stellen neu zu erfegen find, gefchieht die Wahl 
nache dem Edifte Mro. I. $. 22. und 67. durch den Gemeinderath aus feiner Mitte 
unter gutächtlicher Vernehmung des Bürgers Ausfchufles. In dem oben unter Pro. 4. 
bezeichneten Falle ijt der Leztere berechtigt, auf die Wahl eines Gemeindepflegers 
aus der Bürgerfchaft anzutragen; das Dberamt hat den Antrag zu prüfen, und mit 
pflichtmaͤßigem Gutachten zur mweitern Derfügung hieher varzulegen. 

Saͤmmtliche Stadt, und Gemeindepfleger beziehen einjtweilen den für bie bishe—⸗ 
rigen Bürgermeijterämter ausgefeßten Gehalt, bis hierüber in Verbindung mit den 
Anordnungen über den Steuer» Einzug etwas anderes verfügt werden wird. 


6.) Wo bisher eigeme Kocal s Gerichts, oder Mathöfchreiber angeitellt, ober bie 
Rathsſchreiberei dem erſten Ortsvorſteher übertragen war, ba hat es hiebei, fo. wie 
bei der für dieſe Verrichtungen ausgeſezten Belohnung noch fernerhin fein. Des 
wenden. . k 

Wo diefe Stelle neu zu Gilden oder ſonſt erledigt ijt, ba iſt nach dem $. 20. 
des Edifts Das Geeignete vorzufehren, über den dem Fünftigen Mathöfchreiber auss 
zufeßenden Gehalt unter Ruͤckſprache mit dem Buͤrgerdusſchuffe Berathung zu pflegen, 
und der Beſchluß der unterzeichneren Behörde vorzulegen. 

Am ſchicklichſten wird diefe Stelle, zumal in den Fleinen Gemeinden, mit ber. 
Stelle des erſten Ortsvorſtehers vereinigt werden. ‘ 


7.) Den Gemeinden und Gemeinderäthen bleibt es zwar jederzeit unbenommen, 


gu möglichiter Erleichterung der öffentlichen Kaffen bei der Ausübung ihres Wahls 
rechtes theils auf zweckmaͤßige Bereinigung mehrerer Aemter in einer Perfon, theils 
of diejenigen Amtscorperationg » und Gemeinde: Diener vorzüglichen Bedacht zu 
ebinen, welche durch die neue DVerwaltungs » Ordnung in ihrem bisherigen Dieniks 
Einfommen verfürt, und mithin gu Penfions » oder Entfchädigungs » Anjprüchen 
veranlaßt werden dürften. Es it jedoch den Wühlern vor der wirklichen Abſtim— 
mung wiederholt bemerflih zu machen, daß nach den Beſtimmungen ber vorliegen, 


* 
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den Edikte bie Stelle bes erſten Ortsvorſtehers mit dem Amte des Gemeindes aber 

Stiftungs⸗Pflegers, das Amt eines Gemeinde, oder Stiftungs , Pflegerd mit dem 
Wertichtungen des Mathfchreibers , die Stelle des Amtöpflegers mit der Rechnungs 
führung für eine einzelne Gemeinde, fo wie diefe Nechnungsführung oder das Amt 
des erſten Ortsvorfiehers mit dem Wirthfchafts. Gewerbe gefeglich unvereinbar, und 
— ganz aufierordentlicdye File ausgenommen, — feine Difpenfation von biefen Ber 
flimmungen zu boffen iſt; daß endlich bloße Deifiger, Ehrenbürger oder andere nichts 
verbürgerte Perfonen nur unter ber Bedingung gewählt —** koͤnnen, daß ſie vor 
dem Antritte der Stelle das wirkliche Bürgerrecht der Gemeinde erwerben. 


8.) Wegen Beftellung, Ergänzung oder Erneuerung ber Bürger» Ausfchüfe 
wird fogleich nach Volziehung ber gegenwärtigen Anordnung Die geeignete Verfuͤ⸗ 
gung ergehen. Bis dahin haben Die dermaligen Gemeinde » Deputirten ihre bishes 
rigen Verrichtungen fortzufegen, und bei Exfegung der Gemeinde, Aemter auf die 
oben vorgezeichnete Weife mitzuwirfen. 


9.) Sogleich nach) gefchehener Erfegung diefer Gemeinde, Aemter haben Gemeins 
derath und Suͤrgerausſchuß im reiflihe Ueberlegung gu ziehen: ob dem Stadt, oder 
Gemeinde, Pfleger (nad) dem Edift Mro. 1. $. 41. fgg.) die Stellung der Gemeinde 
Rechnung und die hierju erforderlichen Vorarbeiten (Umlage, Abrechnung, Einzugss 
regiiter u. dgl.) ſelbſt Überlaffen werden fönne, oder dem fünftigen Gerihts-Notar 
übertragen werden müffe ? auch wie viel dem einen oder dem andern für feine dieß⸗ 
fällige Bemuͤhung auszufegen_feyn möchte Cd. 46.). 


Die hierüber gefaßten Beſchluͤſſe haben die König. Oberämter mit gutächtli⸗ 
em Berichte hieher vorzulegen. 


10.) Bei der hohen Wichtigkeit der Sache und ber Unzulänglichfeit (&hriftlicher 
Belehrungen werden die Oberamtmänner ermächtigt , ſich perſoͤnlich in die einzelnen 
Gemeinden zu begeben, und fämmtliche vorſtehende Anordnungen an Drt und Stelle 
theils ſelbſt zu vollziehen, theils unter ihrer unmittelbaren Aufficht und feitung volls 
jiehen.zu Taflen. Man verfieht fich jeboch zu denfelben, daß fie hierbei nicht allein 
auf möglichite Zeit» und Koften.s Erfparnig den ernitlichen Bedacht nehmen, fondern 
and) ihre Anmefenheit im Orte dazu benugen werden, bie Dsisvorficher, Gemeinde 

äthe, Gemeinde s Deputirten und übrigen Bürger uber ihre gegenfeitigen Rechte 
und Berbindlichfeiten, fo wie über den. Zweck und das Mefen ber neuen Gemeinde, 
Berfalfung durch mündlichen Vortrag zu belehren. er 


11.) Was diejenigen Orte, Weiler und Höfe betrifft, melde bisher in.gar 
feinem oder nur unvolfommenem Gemeinde + Berbande gejtanden find, fo ermartet 
iman feiner Zeit hieruͤber von den Königl. Oberämtern nähere Anzeige und wohlers 
wogene Vorſchlaͤge, wie die dießfallfigen Beitimmungen des Edifts Nro. I: $. ı. in 
Bollyug zu feßen, mit den Ortöverhältniffen, den Wuͤnſchen und Eigenthumsrechten 
der Setheiligten in moͤglichſte Uebereinſtimmung zu bringen ſeyn moͤchten. 
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ı2.) In den Gemeinden vierter Kloffe können die nen gemählten Gemeinde, 
Käthe und fonjtigen Dfficianten, in fo fern die Beftätigung ihrer Wahl durd) das . 
Edift über die Gemeinde» Berfaffung dem Oberamt überlaffen und feinem fonitis 
gen Anſtand unterworfen if, fogleidh von Oberamtswegen beftätigt, der, Gemeinde 
vorgeftellt, und auf einen dem gedachten Edikte angemejlenen kurzen Vorhalt beei⸗ 
digt, auch die bleibenden Magijtratsglieder ihrer Pflichten erinnert werden. 


Ueber die Vollziehung diefer Anordnungen haben die Königl. Oberämter in 
moͤglichſter Zeitfürze, unfehlbar aber noch im Laufe diefes Monats ausführlichen 
Dericht hieher zu erſtatten, wornad) der endliche Termin zu vollitändiger Vollzie⸗ 
hung des oftgedachten Evdiftes fefigefest, und wegen der noch übrigen Beitimmungen 
beffelben das Mähere verfügt werden wird. * 

Stuttgart den 3. Mai 1819. 


Auf Sr. Königl. Majeftät hoͤchſten Befehl: , 
Königl. Organiſations⸗Vollziehungs⸗Commiſſton. 
Maucler. 
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" Verordnung, die Vollziehung des Ediktes über die Oberamts-Verfaſſung betreffend. 


Sa Beziehung auf das organiſche Edikt über die Oberamts-Verfaſſung vom 
ö). Degemter v. 3 wird den Koͤnigle Oberaͤmtern bie Weiſung ertheilt, laͤngſtens 
dinnen acht Tagen ſich — 


+.) mit des dermaligen Plenar⸗Amts-Verſammlung uͤber den Vollzug der im 
gedachtem Edifte $- 8. enthaltenen Beftimmungen, die Bildung der fünftigen Amtss 
Berfammlung betreffend, zu berathen, und unter Anfchluß des Protofolls und Der 
Amtsfchadens » Matrifel hierher anzuzeigen: 


a.) aus wie vielen Mitgliedern die Amts» Berfammlung Fünftig beftehen, 
b.) wie viele Deputirten von feben einzelnen Orte zur Amtspflege abgeorbnet, 


e.) wie bie Fleinerm Drte bei folcher im Turnus oder durch gemeinfchaftliche 
Abgeordnete vertreten werden follen.. 


Sobald die dießfallſigen Berhlüffe von hier aus genehmigt, und die Gemeinde: 
Raͤthe der einzelnen Amtsorte verfchriftsmäßig beſetzt ſeyn werden, habrır fodann die 
legtern die ihnen außer dem erfien Orts⸗-Votſteher etwa noch weiter zufommenden 
Amts + Deputirten für das nächte Nechnungsjahr zu wählen, und dem - Oberamt 
anzuzeigen, welches hiernad) die fämmtlichen Amts + Deputirten (mit Einfluß, des 
in eu) einzuberufen, und die neue Amee »Derfammlung förmlich zu 
eröffnen hat- F — 


- 
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3.) Unmittelbar nah biefer Eröffnung har die Amts / Derfammlun (aach dem, 

$. 9. des zweiten Edikts) zur Wahl ihres Aktuars zu ſchreiten, den Erfolg Diefer 

Wahl der. unterzeichneten Kommiffion anzuzeigen , und bei diefer nöthigenfalls zu 
Beiziehung eines fremden Aftuars die Bewilligung nachzuſuchen. Das Protokoll 
bei dieſer Wahlhandlung hat der Amtspfleger zu führen. 


Die Belohnung des neuen Aftuars fann erſt nad) Yahresfrift auf ben Antrag 
der Amts» Berfammlung durch Die Regierung des Kreifes feftgefegt werden. Es har 
jeboch die Amts+ Berfammlung, ſchon bei der Wahl zu beſtimmen, ob der neu ges 
“ wählte Aftuar außer feines eigentlichen Amts ⸗/Geſchaäften auch die Umtsfchadens-tim 
lage und die Amts + Bergleihung zu beforgen ‚ ober Diefe letzteren Gejchäfte dem 
Amtspfleger zu überlaflen habe. (Evift I. ß 18. 17.) 
. 5.) Heber die Belohnung des Amtspflegers für die ihm durch die neue Ober 
amts + Derfaffung sumwachfenden Gefchäfte fieht Die unterzeichnete Behörde den Ans 
trägen der Amtsverſammlung entgegen. ; 
Sollte der Amtöpfleger ein nach der Berorduung bes $. 10. mit det Amtspflege 
‚anverträgliches Mebenamt befleiden, oder aufer der Oberamts/⸗/Stadt feinen. Wohn⸗ 
f$ haben, fo gewärtigt man die Vorſchlaͤge der Amts + Berfammlung , wie diefer 
Auſtand mit moͤglichſt geringer Beläftigung des Einzelnen ſowohl als ber äffentlis 
Gen Kaſſen zu befeitigen feyn möchte. 
Die zu Folge ſolcher Verhältniffe oder auch ſchon früher erlediaten Amts pflegen 
-find —— die kuͤnftige Amts⸗Verſammlung nach der Borfchrift des dies u. re 
gu erfegen, 


4) Wo neben. ber Oberamtöpflege noch eigene Partifular » Arhtapflegen + foge 
nannte Aemtlenspflegen u. &gl. beftanden haben, da haben diefe 


ru e8 noch ferner und fo 
lauge fortzubeftehen, bis hieruber auf den Antrag der Oberdmter und der betheiligten 
Amtsorte von der betreffenden Megierung etwas anderes verfügt 


werden wırb. 
Stuttgart den 3. Mai 1819. 
Auf Sr. Majeflät.des: Königs hoͤchſten Befehl: 
m Königl. Organiſations /Vollziehungs⸗Commiſſton. 
Maucler 


r 3. 
 - Dererdnung, die Wollziefung bes Eoitses über die-Bertsaltung der Geifrungen Setreffnd. 
u zu. des dritten oͤrganiſchen Ediftes vom 3ı. Dezember v. J., bie 


Derwaltung der Stiftungen betreffend, werden bie gemeinfchaftlichen Doerämter 
beauftragt : n 
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. 2.) Die vorläufige Einleitung zu treffen, daß die Stabes und Gemeinde Näthe, 
fobald folche vorfhriftsmäßig befeßt find, mittelſt Hinzutritts der Orts-Geiſtlichen 
. und der Gtiftungspfleger fih zum Stiftungs-Rathe Fonjtituiren (Edikt 111. $. 2. 5.), 

nöthigenfalls den Kirden,Rowsent ergänzen (ebd. $. 15.), und wegen Erfegung ber 
etwa erledigten Stiftungspflegen die erforderliche WBerathung pflegen (ebd. $. 6-). 


2.) Was insbefondere die bisher von den Königl. Gtiftungs + Berwaltern une 
mittelbar beforgte Berwaltung der Stiftungen ihres Wohnortes betrifft, fo hat der 
betreffende Stiftungs,Rath unter gutächtliher Vernehmung des Bürger Austchuffes 
zu erwägen, welcher Gehalt mit bDiefer örtlichen Stiftungspflege (mit oder ohne 
Einfhluß der Rechnungsſtell⸗Koſten) zu verbinden feyn möchte, und feinen dießfallfis 
gen Beſchluß mit der Anzeige hieher vorzulegen, worin dDiefer Gehalt und die 
Rehnungsftellfoften vor dem Jahre 1811 beitanden ‚auf wie hod) ſich der Grund» 
ſtock, der jährliche Ueberſchuß oder Die Einbuße der Stiftung belaufe. 

3.) Zu gleicher Zeit haben fich Die bisherigen Stiftungsverwalter gegen die 
unterzeichnete -KRommiflıon guserflären, ob fie um den vom Stiftungs » Nathe anges 
botenen Gehalt (unter Vorbehalt ihrer etwaigen, jener Erfläcung anzubängenden 
Entfhädigungs » Anfprüche) diefe Orts » Stiftungspflege nad) den Beſtimmungen des 
vorliegenden Edikts noch ferner zu verwalten erbötig feyen. 

In jeden 5 haben bdiefelben jene unmittelbare Verwaltung bis zu ihrer ans 
derwärtigen Anftelung gegen Fortbezug ihres bisherigen Gehaltes fortzuführen,, fo 
wie fih auch von felbit verficht, daß fie um Die bereits bezogene Defoldung ſaͤmmt⸗ 
liche bis Georgii d. 3. verfallene Stiftungs »Nechnungen ihres Bezirkes zu fichen, 
oder auf eigene Koften fielen zu laſſen verpflichtet find. | 
4) Bas die Uebergabe der, Aufſicht über die Stiftungen außer dem Wohnfige 
des Stiftungs » Verwalters an Die gemeinfchaftlichen Oberaͤmter betrifft, fo werben 
Diefelben hierüber. feiner Zeit noch befonders befchieden werden. | 


Stuttgart den 3. Mai 1819. 
Huf Sr. Königl. Majeſtaͤt hoͤchſten Befehl: 
Königl. Organifations»BolziehungssCommifflon. 
Mancler. 


ei 


Berordmung, über den Vollzug der im V. Edikte vom 31. Dezember 1818 in Betreff der Gehalte a, 
der Dber-1 Beamten und der Amtsdiener enthaltenen Beftimmungen. ® 


Nachdem der Anfangs, Termin für- die im $. 3. des fünften Ediftes vom 31. Des 


gember ı8ı8 den Ober, Deamten ausgefegten Gehalte bei den DOberamts + Richs - 
tern auf den erften April d. 3. und bei fämmtlichen Oberamtleuten auf den fünf 
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jehenten April feſtgeſegt worden ift; fo find die damit in Verbindung fiehenden‘ 
weiteren Beſtimmungen des erwähnten Ediktes ebenfalls in Vollzug zu —* und 
wird deshalb verordnet: 


1.) Die den Oberamts Richtern nach $. 13. des Edifts zu Heitzung der Ger 
richtsjtube verwilligten und nad $. 38. auf Koften der Oberamtspflegen anzuſchaf⸗ 
fenden fünf Meß Tannenholz find vom erſten April an abzureichen. 


2.) Don demfelben Termin an find die Oberamts + Richter zum Bezug der nad)’ 
$. 13. zu Beſtreitung der KanzleisKojten ausgefesten Averfal » Summen bereditigt 
und es werden hierdurch die fämmtlichen Dberamtss Pflegen angewiefen und legitimiert, 
einjtweilen das für den Betrag derfelben feilgefegte Minimum von Drenhundert‘ 
Gulden auf die im $. 39. vorgefchriebene Weife, jedoch unter Vorbehalt künftiger 
Abrechnung wegen des, nad der Berordnung vom 26. März d. J (Gt. u. Meg. 
DI. &. 124.) in Betracht der einjiweiligen Fortdauer der Gentral,» Stadt, Echreis 
bereien, hiervon zu machenden Abzugs, an Die Oberamts Richter und Oberamts »' 
Gerichts: Berwefer auszubezahlen. 

Es wird aber diefe Averfal» Summe nad) Maasgabe des Ediftes für jedes eins 
gelne Oberamts⸗Gericht noch beſonders beftimmt, und fodanı ber etwaige Mehrbetrag! 
über obiges Minimum ben betreffenden Beamten bis zum ıten April 1819. rück⸗ 
wärts vergütet werden. | | 

Wegen des den Dberamtleuten zu gleichem Zwecke zu reichenden Averſum wird’ 
für jegt nichts verfügt, ſondern deshalb fih auf die, die prowiforifhe Belegung: 
der Oberamts⸗Aktuariate betreffende Verordnung vom 36. März d. 3. (St. u. eg. 
Bl. ©. 135.) begogen. 


3.) Die Diäten der Dberbeamten bei amtlichen Reifen innerhalb ihrer Bezirke 
find ebenfalls refp. vom eriten nnd fünfzehnten April an, nach der Borfchrift des 
F. 19. gu berechnen, und hierbei überhaupt Die deshalb im Edikte enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen zu beobachten. 


4) Da nad) $. a1. bes Ediftes für die Ober - Beamten ıc. Feine Emolumente’ 
mehr Statt finden; fo ift ſich hiernach nicht nur im Allgemeinen zu achten, fondern! 
es haben auch namentlich bei den vorher ſchon angeftellten Oberamtleuten vom fünfs’ 
— April d. J. an alle Emolumente und namentlich die ſogenannten bürgerlichen: 
utzungen aufzuhören. 

Endlih wird auch in Betreff der Diener verordnet, daß, ba refp: vom! 
erßen und fünfgehneen April d. 3. an für jedes Oberamts + Gericht und Oberamt 
ein Diener aus der Graats s Kaffe befolder wird, von diefem Zeitpunft an alle” 
Gehalte und Emolumente, welche diefe Diener bisher aus den Amtepflege, Gemein» 
de, oder. Stiftangs Kaſſen bezogen haben, aufhören, und ein fernerer Bezug folcher 
Emolumente als ein umerlaubter zu betrachten fey. Eben fo wenig fann verlangt‘ 
werden, daß bei einem Dberamtss Gericht oder DOberamt ein weitgrer ‚Diener auf! 
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Koſten einer Korporations» Kaffe gehalten, oder bag Aufwaͤrter aus der Buͤrger⸗ 
ſchaft geftellt werden, da leßteres, wenn es bisher bei den Oberämtern gebräuchlich 
war, nunmehr, befonders nad) Berminderung ihrer auf Die Amts, Stadt fih ber 
siehenden Geſchaͤfte, ohnedieß nicht mehr erforderlich ſeyn wird. 

Stattyart den 6. Mai ı8ı9. 


Auf Sr. Majeftät des Königs hoͤchſten Befehl: 
Königl. Otganiſations⸗Vollziehungs⸗Commiſſton. 
Maucler. 
a er 


EDdictals»Eitation. 
Der von Stuartifchen Teftaments und ntefiat » Erben, 

Der den 29, November 1705. zu Tombay im tRönigreich Schotrland geborne, am 11. Sebruar 
1785. zu Schillingsfürft Finderlos verftorbene Fürſtlich Hohenlohe Waldenburgifche Juſtiz⸗ Rathes Präs 
fident Patrizius Andreas von Stuart, hat ein Teftament de dato 11. Januar ı785 binterlaffen, 
in welchem er die Kinder feiner Älteften Schweſter Margaretha, unter der Bedingung, daß fie fich"in 
der katholiſchen Meligion erziehen laffen, zu Erben feines Nachlaſſes nach Abzug der Regate, eingeſetzt, 
un) ihnen auf ben Fall, daß der Mebertritt zur katholiſchen Religion mit diefen nicht thunlich wäre, 
die Rinder feiner zweiten Schwefter Helena, und wenn es auch bei diefen nicht gefchehen follte, die 
"Rinder feiner jüngften Schweſter Johanne, unter ber weitern Beftimmung fubflituirt hat, daß wenn 
feines feiner SchweftersKinder in langen Jahren feiner Intention fi fügen würde, fein Vermögen 
ad pias causas verwendet werben folle. Das Teflament wurde zwar gleich nach erfolgtem Tod bes 
Präfidenten von Stuart in Schillingsfürft eröffnet, und die darin ausgeſezten Legate bezahlz; hinges 
gen von den aufgeflellten Teſtaments- Erefutoren unterlaffen, bie Tejtanentd = und Inteftat s Erben, 
von denen ein Bruder Namend Alerander und die Schweſter Johanne fo viel aus einem den Akten 
beiliegenden Schreiben des erftern hervorgeht, im Jahr 1785, zu Edinglafie in Schottland wohnhaft 
waren, bekannt zu machen, und ihre ErHMärung darüber zu vernehmen. Da nun bie yon Ötuartifche 
Vermögenörheife, welche bei dem Tode des Erblaffers nad) dem aufgenommenen Inventarium über Abe 
zug ber bezahlten Legate 20,000, fl, betragen haben, bei Öffentlichen Kaffen des unter Koͤniglich Vairi⸗ 
ſcher Landeshoheit ſtehenden Amts Schillingsfürft, und des der Königlich Württembergiicren Hoheit 
‚urterworfenen Amts Waldenburg verzinslich angelegt, und deswegen die unterzeichneten Stellen mit ber 
gemeinfchaftlichen Auseinanderſezung der von Stuartifchen Berlaffenfchafte- Maffe beauftragt find; fo werden 
die vom Stuartifchen Teftaments- und Juteſtat-Erben hiemit ediktaliter vorgeladen, ſich innerhalb eines 
peremtorifchen Termins von ziodlf Monaten, bei dem Königlich Württembergifchen Gerichtögof in Ell⸗ 
waugen, im deffen Handen ſich bad Original» Zeftament befinder, entweder perfünlich oder durch bitte 
länglich Bevollmächtigte zu melden, von bem Teſtament Einficht zu nehmen, und ihre Erflärung dar? 
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über abzugeben, oder zu gewärtigen, daß fie mir ihren Unfprüchen an bie Werlaffenfchafts: Maffe 
für immer ausgefchloffen und dad Vermögen den Beflimmungen des Teſtaments gemäß, zu milden 
Zwecken verwendet werde, r 


Ellwangen, ben 26, März ıdıg. ' Ansbach, den 2. März 1819. 
Koniglich Wurttembergiſcher Gerichtshof des Koniglich Bairiſches Appellationss@ericht des 
Jart⸗ Kreiſes. Rezat⸗Kreiſes. 

Aretſchmer. v. Feuerbach, Praͤſident. 





Laufen. Bon dem Frucht⸗ Vorrath auf dem hieſigen Kameralamts-Käſten iſt ein Quantum 
— un ber zum Verkauf außgefegt, Die Liebhaber mögen ſich en und Käufe abfchließen, 
n ag. April 1819. 8 . Hofsffameralamt, 
Adelmannsfelden, Das MaiereisGut Brandhof bei Rdelmannsfelden foll verfauft, oder 
auf g bis 15 Jahre verpachtet werben, Solches befteht aus 194 Morgen Gärten, Wieſen, Lecker, 
gg —— —— ri u nn Wohn⸗ — — — fe — — 
au, vorzüglich auch zur t geeignet. tatt ntend t darauf eine ger ihrli 
Abgabe und bei dem Verkau ee hie Bjährige 5* geſtattet. welche den 
Kauf oder die Pachtung chen, find eingeladen, ſich Montag am ı4. Juni, Vormittags g Uhr, 
in dem Brandhof mit gerichtlichen, oberamtlich gefiegelien Vermögens: Zeugniffen einzufinden. Den 
6, Mai ı8ı9. : nigl. Kameralamt. 
Kohendorf. Am Montag ben 7. ded kommenden Monats wird bie unterzeichnete Stelle die 
herrfchaftlichen Weinberge in Nedarfulm, nemlich ungefähr 2Mrg. 2 1/2 Vrt. in der Kammruche und 
dem erberg, und ı5Mrg. im Thiergarten, wovon die erfteren vorzüglich, die andern aber gut geler 
en find, und welche fämmtlich durch den Froft in der vorigen Woche nichts gelitten haben, nach dem 
unfche der Liebhaber in Meinen heilen oder im Ganzen unter Vorbehalt der gnädigften Ratififation 
verkau Zu bemerlen iſt hiebei, daß die Weinberge zehendfrei bleiben und ber — Zieler⸗ 
weife bezahlt werben darf, daß aber die Käufer eine ber Sicherheit angemeſſene Caution zu leiften has 
ben, . ıdı9. önigl, Kameralamt. 
Zwiefalten. Am a2. d. M., Vormittags g Uhr, wird die Brode, Mehl, und Dehlstieferung 
Auf ıdıg/2o für das hiefige Irrenhaus im Abftreih verafferdirt werden; wozu —— diejenigeũ 
Liebhaber zugelaſſen werben, welche ſich über ihre Vermögens-Umſtände durch obriglkeitliche Zeugmſſe 
genüglich ausweifen Fünnen. Den 4. Mai 1819. Konigl. IrrenhausPflegamt, 
Gorreszell. Bis Montag den 24. d. In. wird dad Vedürfnig des dieffeitigen Inſtituts an 
Butter, nnd Dienftag den 25. das an Leinwand in öfſentlichem Abjtreich gebrachte werden, und be 
ſteht folches: a) bei der Butter ı. zum Schmalzaus ſieden in circa 1200 Pf.; 2. zum Küchen⸗Gebrauch 
nad) dem WBebürfniffe des Inſtituts; b) bei der Leinwand, ı. reuflenen in circa 1500 Ellen, 2, abmwers 
kenenin circa 300 Ellen, 3. weißen Zwilch 1000 Eilen, 4. grauen Zwilch 200 Ellen. Es werden daher 
diejenigen Liebhaber, welche fich mir oberamtliche Zeugniffen uber ihre BermügenssUmftände gebürig aus⸗ 
zumweifen vermögen, erfucht, an ee Tägen jedesmal Vormittags 10 Uhr in der Amts-fanzlei 
dah ler bei obgedachten Abftreicht-Berhandlungen ſich einzufinden, Den 6. Mai ı8ı9, 
Königl, Zuchthaus⸗Pflegamt. 
Marlgröningen Montag den 24. d. M., Vormittags 8 Uhr, wird unterzeichnete Stelle 
über den Bedarf an Kochmehl für die Sträflings-Menagen Afperg, Ludwigsburg und Stuttgart anf 
die 6 Monate vom ı. Juli bis 3a, Dez. 1019 Abſtreichs⸗-Lkkorde vornehmen, wozu die Liebhaber bier 
mit eingeladen werden. Den 7, Mai 1819. Küönigl, Kameralamıt. 
Marktgrüningen. Montag den 24. Mei d. J. Vormittags 8 Uhr, wird unterzeichnete Stelle 
über das Brod⸗Bedurfniß fur die BeftungesSsräflinge auf den Plägen Aſperg, Ludwigsburg und Stutt⸗ 
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art auf die 6 Momate vom ı. Jah bis 31. Dez. 1819 einen Abſtreichs-Akkord vornehmen, wobei 
ich die Liebhaber mit obrigfeitlichen Zeugniffen verjehen, daß fie eine Eaurion von 1000 fl. zu leiften 
in Stande feyen, einfinden kennen. Den 7. May ı8ıg. Konigl. Kameralamt. 





Herrenberg. Dem Schultheiß Bräuning, von Thailfingen, find in der verfloſſenen Nacht von 
5 Purſchen 4 halbkölfchene Dberberiziechen, 3 halbkölſchene Haipfelziechen, 3 dergleichen Kiffenzieden, - 
7 Xeinsücher 7 Tiſchtucher, 60 Ellen flächfen und reuſten Tuch, und ı perwäßiger Branntenweins 
Kolben mit Branntewein, zufammen im Werthe von 70 fl. entwendet worden. Es werden daher fänmts 
liche Juſtiz- und Polizei:Weherden erfucht, zu Entdeckung der nicht näher befannten Diebe, und zu 
wieder Beifchaffang des Geflohlenen alles mögliche beizutragen, die Thäter auf Betreten arretisen, und 
hieher einliefern zu laſſen. Den 25. April 1019. Königl, Oberamt. 


Ulm. Yun der Nacht vom 27. auf den 2B- d. M, ift in dem Haufe bed Beſtänders zu Ober 
thalfingen eingebrren, und ed find nach deſſen Angabe, aus der Küche fünf fupferne Häfen, und 
funf große fusierne Schüffeln entwendet worden. Sämmtliche Juſtiz- nnd Poligeis Behörden werben 
erjucht, zu Entdeckung und Beifabung ded Thäterd beitragen zu wollen, und es wird noch bemerkt, 
daß die Keiter, auf welcher eingeftiegen wurde, zurüdgelafien worden ift, Den 30. April ıBı 

. Königl, Oberamts:Geracht, 


Aalen. Die zwei Mefrutirungspflichrige, Georg Joſeph Kurz, Bauernfnecht von Neslau, und 
Gottfried Eifele, Bauernknecht von Efingen, haben fich nach der heurigen Mufterung von Haus ent- 
fernt, und dadurch der Aushebung abfichrlich entzogen. Sie nerden num aufgefordert, bei Vermeidung der 

efeglichen Nachrheile fogleich zurüdzufehren und fich bei Oberamt zu fielen. Zugleich erfucht man bie 
Kenigl. Dberämter und Polizeis Stellen, diefe Purſche auf Betreten hieher liefern zu laſſen. Den 23. 
März ı8ı9. Königl, Oberamt, 


Böblingen. Der Mehrpflichtige Ermit Gerrlieb Koglır, ein Schlofer von Weil im: Echinbuch, 
welchen die Reihe zur Aushrhung-gerroffen hat, it am Tage da er zur Einreibung unter das Königs 
Tihe Militär eingeiiefert werden follte, aus zewichen. Es werben daher alle Ba Aral: un 
DrrissObrig"iren gezien und erfucht, auf diefen Ausrei ser, deffen Perſon hienach befchrieben if, zu 
fabnden und fahnden zu laſſen, und ihn im DBerrerung - Falle hieher einzuliefern. Signalement: 
Derſelbe ift 20 Ja're und 10 Monate alt, 5° 7 8 areß, har ein längliched blarternarbiges Geficht, 
blaue Augen, fange Nafe und einen mittlern Mund mir etwas aufgeworfenen Lippen, gute Zähne, 
breites Kiinn. Bei feiner Entweichung war er mit einem runden mit Wachstuch überzogenen Hut, 
ſchwariſeidenem Halstuch, einr roth und ferwarzgedupfren Caſimir-Weſte, grautuchenen Hofen, ſchwarz— 
grauen Rod und Sriefel befleiver. Uebrigens bat er wahrfcheinlich noch weitere” Kleider ba fich ,. !die 
er in einem Bündel gebunden trägt. Den sb. März 1819. Königl. Oberamt, 


Leutkirch. Nachſtehende MWehrpflichrige, welche bei der vießjährigen Aushebung das Loos ge 
‚roffen hat, werben wieberhokt zur Rückkehr aufgefordert, mit dem Anfügen, daß ihr Vermögen 
bereits mit Sequeſter belegt jene, und daß bei fernerem Ungehorſam die in den Geſetzen angebrobten 
E trafen gegen fie eintreten würden, Zugleich werden alle Orttobrigfeiten erfucht, diefe'ben auf Betreten 
a retiren, und wohlverwahrr hierher einliefern zu laffen ; und zwar, von Leutkirch: Joh. Michael Hinkeldey, 
E. m. acher, und Matthias Meftermaier, Seifenfieder. Mon Murzach : Alois Engel, Jäger ; Midmel 
Hehnehn, Schneider, Jobann Nepomut Hummel, Schmitt; Franz Joſeph Hofiterter, Gärtner, 
Mn Atmannshofen: Anton Baumgärtner, Wagner, Bon Jlerbadhen: Sojeph Golfter, Schneider. 
Dr Diepolzpofen : Alois MWölfle, Metzget. Bon Unwerthe: Franz Joſeph Kellermanı. -Den 2. April 
1619, Bönigl, DOberamt. 
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Ellingen. Der Andreas Fifcher, von Steinbach, 20 Jahr alt, 9 Zoll 5 Linien areR, Echrei⸗ 
ner, bat ſich nach der Muſterung entfernt, und war am Tage ber Refruten»Mölieferung noch 
nicht zurüdgefcnmen. Er wird unter Androhung ber im ben Gefetsen beſtimmten Strafe zur nver: 
weilten Ruckkehr aufgefordert, und alle Königl. Polizei-Stellen werben erfucht,, auf denfelsen fahnden, 
ihn auf Betreten arıetiren und hierher fiefern zu laſſen. Den 6, April 1819. ; n 
“ Königl Dberamt. 
Rottenburg a. N. Die beiden MWehrpflichtigen, Felir Bürfle und Karl. Maier, von Schwalk 
dorf, biefigen Oberamtö, find der Aushebung entwichen ; daher alle Orts: Behörden hiemit erfucht wer⸗ 
den, auf viefelbe zu fabnden, und fie im Betretungsfall hieher einliefern zu. laſſen, wobei nody bemerkt 
wird, dag feiner derfelben mit einem gultigen Wanderbuch, oder fonftigen Erlaubnißfcein zum Mans 
dern verſehen ift, and daher diefelbe wegen biefer mangelnden Dokumente wohl zu erkennen find. Den 
27. April 1819. Konigl. Oberamt. 
Keutiingen. Die hienach verzeichneten abweſenden Wehrpflichtige des hieſigen Oberamts, 
welche nach dem für fie gezegenen Roos die im März d. J. ſtattgehabte Rekruten-Aushebung wirklich 
getroffen haͤtte, werden hiedurch nochmals ediktaliter zur Rückkehr und ungeſaumten Stellung vor das 
unterzeichnete Kinigl. Oberamt —— als von Reutlingen: Johann Jakob Keungott, weiland 
Johannes Keungott, Weisgerbers Sohn; Samuel Wurſt, Bortenmacher; Ludwig Yüger, Weber; 
Sohann Andreas Schradin, Färber; * Michael Möginger, Meſſerſchmid; Johann Ludwig 
asnacht, Metiger ; er. David Rurz, attler; Johannes Lamparter, WMorhzerber ; Johanũ 
org Braun, Edmid. Bon Obmenhaufen: Martin Digel, Weber. Bon Gomaringen: Johann 
Michael Rifler, Ecyufier. Don Pfullingen: Johann Georg — Strumpfweber; Cberhard 
Ludwig Bentel; Philipp Friedrich, Strumpfwebers Sohn, Johann Georg Moellenkopf, Schuſter; 
Johann Jakob Taigel, Bel; Georg Ulrich Stoll, Schuſter; Johann Schüle, Johannes Sattlers 
Sohn; Jehann Georg Keppler, Bel; Johann Albrecht Weishardt, Rothgerber. Von Unterhauſen: 
eremias Bader, Wagner. Von Holzelfingen: Johaun Georg Wörz, Weber, Bon Gros-Enſtingen: 
idel Marr Bufh, Nagelſchmid. Bon Genlingen : Conrad Schumacher, Bauer, Bon Undingen: 
atthäud Leriche, —— Bon Willmandingen: Heinrich Rein, Sattler, Matthäus Walter, 
Michael Bekers Eohn, Den 3. Mai ıBıB, Königl, Dberamt, 





Marbach, Der Soldat Jakob Friedrich Denner, vom 2ten Infanterie-Regiment, welcher vos 
einiger Zeit mir Urlaub in feinen Geburts: Ort entlaffen wurde, nun aber bei ſeinem Regiment: ein— 
rüden ſollte, hat fich inzwiſchen meder im Staab Schmidhauſen fehen laffen, noch konnte bis jeift 
fein Aufenthalts - Ort in Erfahrung gebracht werben. Er wird daher au rbert, fich unverzüglich 
bei feinem Regiment zu ftelen, wid» genfalld er Gefchr läuft, als Deferteur angejehen und behandelt 
zu werden, Zugleich werden ſaͤmmtliche Königliche Behörden erfucht, ihm, wenn er fich nicht ımik 
einem neuen Urſaubs-Paß ausweifen kann, nirgends den Aufenthalt zu geftatten, fendern ihn gerade 
zu an das Königliche Commando des 2. Infanterie-Regiments in Stuttgart einliefern zu laſſen. Den 
23. März 1919. Königl. Oberamt. 

Gaildorf. Der Soldat Jakob Sigmund Unſinn, a> Jahr alt, g’' 3° groß, von Sulzbach 
am Kocher, welcher am 26, März zum bten Infanterie-Reyiment in Ludwigsburg eingerheilt wurde, 
har fich nach einem Schreiben des Regiments-Commandos am 9. April, im der Früh heimlich ent 
fernt, und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekommen. Es werden baher alle Eivil= und Militär 
Behörden erfucht, zu Habhaftwerdung dieſes Deferteurs mitzuwirken, Den 16, April 1819, 

Königl, Oberamt, 





Kirhheim. Dem Beiſitzer Joſehh Weiß, von Ropwälden, hiefigen Oberamis, Find fein 
beide hiernach figmalifirte zwei Anaben, jehen wor einem Jahre von Haufe weagelauffen, ohne daß man 
dad zeringite von ihnen in Erfahrung bringen fonnt’, und es ziehen dieſelbe wahrfcheinfich dem Betz 
teln nad. Sämmrliche Behörden werden daher geziemend erfucht, fich die Auskundſchaftung dieſer 


Beiden Rinder .. fein, und fie im Betretungsfall wohlvermahrt an das hiefige Dberamt einkie 
n zu laſſen. ignalement: Der ältere heißt Johann Georg, iſt 12 Jahre alt, und bat 
ante, blaue Augen, rothe Wangen, mittelmä Nafe, erwas großen Mund, gu Zähne, Kl 
bung: ı zwilchene® Wanmes, reuften tuchene Hofen, Schuhe mit Bändeln, feine Strümpfe, lederne 
Kappe, mit einem Schild. Der jüngere heifr Joſeph, ift 10 Fahre alt, und har weißlichte Haare, 
braune Augen, blaſſes Geficht, mirtelmäßige Nafe, großen Mund, gute Zähne. Kleidung: zwil⸗ 
chenes Wammes, reuftene Hofen, alte Schuhe ohne Schnallen, leinene Strumpfe, Baarhaupt. Den 
18, März ıdıq. Königl, Oberamt. 
Cannftadt. Die hienad) fignalifirte ige Ehriftine Wünfch, Tochter des Weingärtner Gotn 
Ueb Wünfch von Uhlbach, bar fi eines am ı6. Mai in dem Haufe ded Jakob Bodenhöfers dafelbſt, 
Werübten Kleider : Diebflahls böchft enden: emacht, auch unterliegt fie wegen boshafter fälfchlicher 
Verleitung * Weibs⸗Perſonen von Uhl $ ihre Dienfte zu verlaffen und fich nach Carlsruhe zu 
begeben, der Beſtrafung; fie wird deswegen buray — — und werben alle Königl. Fuftige 
und Polipeis Stellen erjucht, auf folche zu fahnden, und fie im erungds all bieher einzuliefern, 
Pi hin it 28 Jahr alt, mittlerer Größe und corpulenter Statur, har ein rundes rürblichtes Geficht, 
aune Augen, ſchwarze Haare , — aufgeworfenen Mund, volle Wangen, dicke Naſe, bekleidet 
er fie mit einer rothzizenen Haube, rothſeidenem Halstuch, hellblau und rotbgeftreiftem Zeuglens⸗ 
ittel, dito Barchets Rod; gelbgewirfeten Warcher »Schur; und niedere be; dabei bar ke ein 
falfcyed Granaren »Nufter an fi, und trägt eine Ulmer Grette. Den ıB, — 
dnigl. Oberamt. 
Kirchheim u. X. Am n5. d. M. Abends zwiſchen ] und 8 Uhr wurde ber —— 
des Müllers Chriſtoph Scheufſele, von Weilheim, hieſigen Oberamts, auf der von Zell nach Weilheim 
führenden rag bei dem fogenannten Seeftich, von 2 unbefannten Purfchen, welche mittleren Aiters 
und mittlerer Statur gemefen, nnd als Kleidung graue Üeberröde, graue lange Beinkleider und gran 
tuchene Kappen mit ledernen Stilpen am fich getragen haben follen, angefallen, von dem einen fein 
Pferd gehalten, won dem andern hingegen ihm fein Geld, unter der Drobang, daß er ibm im Were 
weigerungd Falle mit einem ihn entgegen gehaltenen langen Meſſer niederfteche, abgefordert, Wite 
bo » und wohllöbliche Obrigfeiten und PolizeisStellen, werden nun geziemend erfucht, auf dieſe 
2 ar gefährlichen Purſche zu fahnden, fie auf Betreten zu arretiren und wohlverwahrt hieher ein« 
ü ja , Den =6. März ıdıg. Königl, Oberamt, 
Stuttgart, Der Scribent Chriſtian Friedrich wife von bier, welcher bei der unterzeichneten 
Stelle wegen unbefugien und unter erfchwerenden änden beharrlic) fortgeſetzten Memorialiene 
Schreibens in Unterſuchung fam, bat fich vor Erftehung der gegen ihn erfannten Veſtungs-Strafe 
von hier entfernt. Un deſſen Habhaftmachung ift jur weiteren Fortſetzung der Unterfuchung, und zu 
Erfiehung der bereitd gegen ihn erfannten Strafe fehr gelegen, beſonders aber auch dad Publikum 
Durch ihm gefähr ser, weil er fchon früher wegen Diebfiahls, Berrugs und Fälfchungen criminell beftraft 
wurde, Es wird deitalb an alle Civil- und Militärs VBehtrden das Anſuchen geftellt, diefen Serie 
benten Ehriftian Friedrich Weißer, auf Berreren verbaften nnd der unterzeichneren Stelle einliefern gu 
laſſen. chnung lben: Chriſtian Friedrich Weißer iſt ven bier geburtig, 27 Jahre alt, 5 Fuß 
6 8 mittlerer Statur, hat braune Haare, länglichtes Blatternarbigtes Geficht, bleiche Sefichtöer 
Sarbe, mittlere Nafe und Mund. Gewöhnlich war er bekleidet mir einem großen breiedigien Hut 
oder einer grünem, roth ausgefchlagenen ruffifchen Mütze, einem grünlichten Weberrod wit ſchwarzem 
Sammet⸗ en and kutzen Suwarow - Stiefeln. Den a7. März 1819. 
i Koͤnigl. Direktlon der Reſidenze Stadt. 
— Bacnang. Dahier wurde vor kurzem ein fremder Menſch verhaftet, weil er ſich durch bie 
Nachfrage nach großem Geld und vorzüglich nach Brabanter-Thaiern, welche er unter allerlei falfchen 
Bor ſpieglungen außzumelbfeln trachtere, fehr perbächtig machte, und über feine Herfanft und Gewerb 
durchaus Feine genügend: Auskunft zu geben vermag. Dbgleich aller Grumd vorhanden ift, ibn für 
winen Juden zu halten, fo giebt er fich doch für einen Chriften aus, nennt ſich Karl Hendel, will 


dient ein alter Tſchako von ſchwatzem Leber und Zfarbiger Kokarde. Den 27. rl 1819. 


—— rundes volles 
Yugb 


’ 5 — Das unterzeichnete Oberaͤmt wünſcht über die Perfünlichfei 
—— Aunskunft zu erhalten, und erſucht alle diejenige, welche über 


Bei ıhrer Entfernung trug fie einen 
; nehmlichen Stoff, ein baummollenes, rotk und weißgeftreifies Halstuch, eine altmodifche ſchwarze 
. Haube und alte Schuhe mir Bändeln. Den * März 1619. Königl. Oberaut. 

i 
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Hamburg gebürtig, in Verſailles aber als Bijoutier anfäfig fein, Er hat ein ſehr wobl untirs 
A⸗ — — ir Se bei ſich, das allerlei Kuufrftücte machen kann. Gein Signale: 
ment ift folgendes: 27 Jahr alt, 5’ 1‘ groß, ſchwarze etwas gerolite Haare, ſchwarzen Badenbart, 

Ungeficht, mittelmäßigen Mund, gerade proporionirteNafe, gute Zähne, ſchwarze 
raunen, braune Augen. Derfelbe ift befleider mir einem bumfelblauen feinen Ueberrod, grauen 
engen Beinfleivern, fehwarzfeidenen Mefte, weißem Halstuch und Stiefeln, Außerdem bat er einen 


blautuchenen Kürde nach neuefter Fagon, und fehr jchöne feine — ** bei ſich. Er ſpricht — 
1 Menſ 
a“ 


dieſes verbädhti 
—* 


n vermögen, um baldige Mittheilung derſelben. Den 28, März ıBıq, 
Königl. Oberamt. 
Balingen, Die nten Elifabetha Dorothea Gäbele, gebürtig ven Lindach, Oberamts 
Gmünd, vermöge Erkenntniffes vom 7. März 1816. wagen Vagirend und verübten Markts 
Diebftähle eine dreimonatliche Zuchthaus⸗Strafe zu erftehen hat, konnte aller angeftelten Nachforfchuns 


en ungeachrer bis daher noch nicht zur Hand gebracht werden, Es wirb daher gebeten, auf diefe 


ib8 s Perfon zu fahnden, und fie im Betretungs-Fall entweder" bieher, oder an das Königl. Ober⸗ 
amt Gmänd einzuliefern, Signalement: Etifaberha Dorothea Gäbele ift alt etlich und 70 Jahre, 
mittelmäßig unterfegter Starur, hat hängende breite Schultern, ſchwarzgraue Haare, glatted breites 
Ungefiht mit einigen Sommeifleden, ſchwarzgraue ung, dergleichen Augbraunen, breite Rafe, 
vornen noch etliche weiße Zähne, aufgeworfene Lippen, breites Kinn, und iſt ohne fichtbare Gebrechen, 
Olten Mugen von langgeftreiftem Barchent, einen Rod von dem 


—— Der ledige Webergeſelle Markus Welte, von Stetten, bieft gen Oberamts, deſſen 
Aufenthaltsort derzeit unbefanne iſt, wird hiermit aufgefordert, ſich zur Publikation und Vollziehung 
des gegen ihn wegen Wanderbuchs⸗Verfälſchung vom Criminal-Senat des Königl. Gerichtshofs zu 
Tubingen Kren Strafs Erkenneniffes ungefäumt bieher zu verfügen. Zugleich werden ſämmtliche 
Polizeis Behörden erfucht , dieſen Purfchen im Betretungä: Falle arretiren und anber liefern zu laffen, 
n 15, April 1819. Königl. Oberamts = Gericht. 

Aalen. Im Amtsorte Eßingen ift ber unten bezeichnete blübfinnige, zwergartige Menfch im 
Lumpen gehüllt, ergriffen worden. Sämmtliche Obrigleiten werden nun aufgefordert, die zu Husmitts 
lu ——— dienenden Einleit treffen, und im Fall des Erfolgs in gerätiger Balde das 
Erf iche hieber „gelangen zu Laffen. Besten use: Der angebliche Sofeph son Breftle nennt 
in feiner u i oberſchwaͤbiſchen Mundart bald vie Orte Ulm, Warthhauſen, Biberach, 


nvernehm 
‚bald ——— —— und Bebenhauſen, als ſeine Heimath. Er hat bei einem Alter von 


ctwa bis 30 Jahren noch Knabenſtatur, längliches freundliches Angeſicht mit u. Pflaumbart 
und bräunlicher Farbe, hellbraune Haare und Wugbraunen, graue Augen, gebogene Nafe, mittlern 
Mund, ſchadhafte Zähne, rundes Kinn, ſchwache Beine. Auf dem linken Wermel feines zerlumpten 
Zwilch⸗Wammes befindet ſich aufgenähte® Zlitters Gold in Geſtalt einer Roſe. Zur Kopfbedeckung 


Königl. Oberamt. 
Ludwigsburg. Geſtern Abend ift der hienach fignalifite Militärs Sträfling Jakob Streißer, 


“ von Wildbod, Oberamts Neuenbürg gebürtig, von der Arbeit entwichen. Wlle body wub wöhle 
lobliche Milttär« und Civil = Wehörden werden daher erfucht, auf diefen Flüchtling genau fahnden, im 
Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Sig na—⸗ 


lewient: Streiber jft Jahr alt, 5 Schuh 8 Z0U groß, beſetzter Statur, länglichter Gefichtös 

— bleicher Gefichtöfarbe, hat ſchwarze Haare, dergleſchen Augenbraunen, ſchwarze Augen, lange 
aſe, mittleren Mund, ſchmale Wangen, mangehafte Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, und ift 

mit gemöhnlicher Sträflinge-Montur bekleidet, Den ı, Mai 1819. Königl. Oberamt. 
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Spaichingen. Den Oberamts-Diener Zürn dahier, wurde in der Nacht vom 1. zum 2. Mai 
mittelft gewaltfamen Einbruchs, die hiernach bezeichnete filberne- Saduhr aus feinem Zimmer entwen« 
det, . und. fällt der dacht auf den yor wenig Tagen von der Veſtung Hohenaſperz entlafenen Boh⸗— 
rermacher. Georg Abt, von Wälde, Oberamtd Sulz. Die betreffenden Köniaf. Oberämrer und Polizeis 
Stellen, werben daher. erfucht, auf den ‚gedachten und in der nachſtehenden Perfonal: Bejchreibung näher 
bezeichneten Georg Übr zu fahnden, und denfelben im Betretungs-Fall bieber einliefern ‚zu laffen. 
1.) Beſchreibung der. Uhr: Die entwendete Sackuhr ift von Silber, mit einem Ghäus, har ein gels 
„bes. Zifferblatt, worauf an beiden Seiten ein Grmählde, ein Knäbchen vorfieliend, ſich befinder; diejelbe 
hat goldene Zeiger und rümifche Zahlen, an der Uhr war ein Uhrband von Seide mir Verlen gefirkkf, 
und bieran, ein Schlüffel von gelber Eompofition befeftigt; außer diefem nahm der Dieb auch noch eine 
Uhrkette mit 3 Cachets und a Uhrfchlüffel ebenfalls von gelber Compofition mit. =.) PBerfonals 
Befhreibung: Georg Abt ift ungefähr 34 Jahr alt, 6 Fuß 3 300 g Linien groß, fchlanfer 
Statur, bat ein — etwas blatternarbigtes Geſicht, braune Haare und Seſichtsfarbe, hohe 
Stirne, ſchwache Augbraunen und Backenbart, graue Augen, breite Naſe, großen Mund, gute weiße 
Zähne und rundes Kinn; deſſen Kleidung beſtand in einer ruſſiſchen Kappe von blauer Farbe, mis 
einem rothen Streifen und fchwarzledernem lakirten Schild, rothem Haldtuc mir weißen Dupfen, einer 
der Länge nach roth und gelb —— Weſte, einem blautüchenen Wammes und dergleichen langen 
Hoſen und. Bundſchuh. .Mai 1819. Königl. Oberamt. 


Heilbronn, Am 13. März wurde in der’ an dem Ort Biberach vorbeifließenden ſogenanuten 
Grundelbach‘ der Leichnam eines meugeborenen Kindes gefunden, das damals bereits 14 Tage bis 
3 Wochen im Waffer gelegen fein — Alle Umſtände laſſen eine abſſchtliche Todtung des Kindes 
unmittelbar nach deſſen Geburt vermuthen. Sämmtliche Obrigkeiten werden erſucht, die erforderlichen 
Nachferfchungen über die Mutter ded Kindes anftellen zu lafien, und Jedermanı wird fich aufgefordert 
finden, die ihm dißfalls fchen befannten oder noch befannt werdenden Spuren unverweilt bei Oberamt 
anzuzeigen. Den 20, März ıBıq. Königl. Oberamt. 

Nürtingen. Am Sonntag den ar. März wurde auf dem Kirchhof in Frideubaufen ein 6 — 8 
möciger Embryo in einem Stück Leinwand und in einer Schachtel verwahrt, angetroffen,“ Da birjer 
nige Verfon, welche diefen Embryo dahin gebracht hat, bit jetzt unbefannt ift, fo wird hieron öffent⸗ 
lich Nachricht gegeben, und das hiefige Oberamt in Kenntnif zu fegen gebeten, wenn etwa efne 
Meibö: Perſon dißfalls einen Verdacht gegen fic) hätte, Den 29. März ıdıg. 

‚Kenigt. Dberamt, 





Kirchheim u. T. Mt einem Schreiben des Herrn Major v. Blaha, d. d. Trier vom 
8. Zebruar 1819. ift dem unterzogenen Waifens &erichte die Verlaſſenſchaft eines Untereffizeis, Georg 
Waguer, welcher unter der 2. Compagnie des Künigl. Preufifchen Garniſons-Bataillons Nro. 15. 
‚gefiansen, aus Kirchheim an der Ted gebürtig, und am.a5. Dezember v. J. an den Folgen der Aus— 
gun in dem Garnifons»Lazareth zu Trier in einem Ater von 44 Jahren geftorbeu jein foll, mit 
Aufgabe zugefandt worden, daß diefe Verlaffenfchait des Verjiorbenen nach feinem zwar nur münd« 
lich errheilten festen Willen, an —— Schweſter, die an einen (Acker⸗Bürger) Bürger und Bauer in 
Oggenheim, verheuratber fein ſolle, verabfolgt werden möchte. Da nun bierortö weder der Erblafer, 
ı. noch feine Schwefter aufgefragt werden fann, fo werden alle diejenigen, welche an-dieje Verlaſſenſchaft 
rechtliche Anſpruche zu machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb 6 Wochen für den ı. 2. und 
3. Termin vor dem biefigen Waifengericht geltend zu machen, witrigenfals diefe Verlaſſenſchaſt nach 
Verfuß diefer Zeit wieder. nach Trier zurüfgejchift werden wurde, Den 7. Mai ıBın. ’ 
Königl. Waifen » Gericht. 


Gedruckt bei G. Haffelbrinf, Hoi: und KanzleisKupferdruder, Buchdruder. 
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Stants:und Regierungs-Blatt. 





Sonntag, 16. Mai. 





— 5) Unmitteldbare Königlihe Decrete 
F Dienſt-Nachricht en. 


Der Referendaͤr 1. Elaffe bei dem Königl. Gerichtähofe zu Täbingen, Franz 
Sales Khuen, von Rottweil, iR durch höchites Dekret vom 3. d. M., als Ow 
richts⸗Actuar zu Heidenheim angeſtellt worden. 


' IE) Verfügungen der Departements. 


Des Finanz Minifterium.. 
» Des Korftrathe. 3 
. PrüfungssConcurs für Forſt⸗Candidaten. 

In Folge des durch das Edift vom 7. Sun. 9. J. $. 27:7 allerhoͤchſt ausges 
fprocheneu Geſetzes, wonach ohne vorangegangene Prüfung. fein: ndividunm: f r den: 
— angeſteüt werden darf, wird auch für diefes Jahr wieder ein allgemeines: 

fungs-Eoneurs eröffnet. 

Derſelbe bat: 
a.) ffir diejenigen, welche niedere Forſt ⸗Stellen afpirirem, den: 7. Juni d. I. 
b.) für diejenigen bingegen, welche auf höhere Bildung. Anfpruch madıen, und’ 
worunter insbeiondere auch die gegenwärtigen. Forff ⸗Aſſiſtenten begriffen: wer⸗ 
den, ben 10. Juni ». 3. flatt. 4 
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. Die hienach ſich ausfheibenden Eraminanden haben alfo an — Tagen, je 
Morgens ü Uhr, ſich auf ver. Kanzlei des Koͤnigl. Forſtraths einzafiäden, und das " 


Weitere gu erwarten. . 
Hiebei wird bemerkt, daß fi, insbefonkere in Abficht auf Die zweite Abtheilung, 
die. Prüfung vorjuͤgtich auch über Die na erfchienenen Dienf-Anitruftionen mac 
allen I m Beziehuagen verbreiten werde. tuttgare den ı2. Mai 1819. 
ü Königl. Zorfrath. 
Seutter. 


u’ 
D 
* 





Stuttgart. Zu Folge höchſten Befeils wird das Königl. Babhaus und Palais zu Wildbad 
am Montag ben 24. d. M. Vormittags 9. Uhr auf a Yahr vom 1. Juni 1819/20 im Bffentlichen 
Aufſtreich an den Meiftbierinden verpachtet werben; wozu bie Liebhaber mit ber Bemerkung eingeläden 
werden, baß nur foldje Perfonen zum Pacht zugelaffen werben, welche fich über ihre Dualifitarion zur 
Uebernahine des Pachts, fowehl in Hinficht. ihred Praͤdikats ald ber Lftung der, erforderlichen Eaution, 
mit obrigfeitlichen Zeugniſſen hinlänglic) auszumeifen im Stande find. Die Pachts-Vedingungen können 
fowohl bei ber Kameral»Berwaltung Herrenalb ald der Beamtung zu Wildbad erfahren werden. 
Stuttgart den 10. Mai ı8ı9.. ‚Königl, Finanz Minifterium. 
we 





.- \ - 5 1) + 
Nellingen. Bei dem hiefigen Kamerglamt find etliche hundert Scheffel alter Haber zum furs 
ceffiven Verkauf auögefegt. Deu 30, April 1819. Konigf. Rameralamt. fon 
Stuttgart, en ‚abermaligen —— von ganz vorzüglichen ıBı er Weinen aus diſſeiti⸗ 
gr berrjchaftlicher Kehterei, in fehr annehmlichen Preifen wırd, dem höchiten Befehle zu Folge, am Dienftag 
1. nähfilommenden Monats Junius eine abermalige Aufſtreich⸗ Verhandlung abgehalten werben, 
wobei die Liebhaber ſich Nachmittags = Uhr, in der Kameralamtösfieferei Im Bebenhäuferhofe einfins 
ben wollen. Den 7. Mai ıdıg. Königl. Rameralamt. 
Ulm, Um Montag den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr, werden in dem bie Merfhof folgen« 
ed a * zu. ya 12 Ey —* Ar — 3 nr 
‚mit te cchfter Genehmigung verfauft, wobei die Kauföskiebhaber einfinden wo!.*.. 
Den ı0, Mai ıdıg. ze Königl, Kameralamt. 





Heidenheim. Bei der heurigen Jahres-Muſterung find nachbenannte Militärpflichtige aus dem 
biefigen DOberamte nicht erfhienen. Es werben daher ſolche hierdurch aufgerufen, fich ungefaumt in ihr 
Heimweſen zu begeben und bei bem Oberamt zu melden, wibrigenfakö jie zu gewärtigen haben, daß 
nicht nur ihr geaenwärtized wed zufünftiges Vermögen mit Arreſt belegt werde, fondern auch fie felbit, 
fo bald fie {ch b’rreren Inffen, in perfünliche Haft gebracht, und ohne Rückſicht auf ihre Tüchtigleit 
oder Untvchtigkeit mit einer erhöhten Kapitulation unter dad Militär eimgucheilt werden, Es Haben 
nentlich zu erfcheinn, won Heidenheim: Johann Marthäus Maier; Yohann Earl Wayer; Jakob 
Sriedrich Boͤſinger; Johannes Mailänder; Johann Georg Räuchle. Won Dettingen : Albrecht Mat. 
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Bon Martini Hommüel. Won Hohenmemmingen· Johanues Eailer, Mon Surbem 
ee Fam. Bon Fe bronn: "Sonn Saar if; Scham Melchior —— 
Bon Schnaitheim: Johann Georg ufer. Den 8, Mai 169.. Kenigt, Db.: 





” 2 % 


Spaihingen. Dem Matthäus MWen;r, von Balgheim, murben durch vwei unten beſchriebene 
Yurfche in dem auf Deißlinger Markung gelegenen Walde zwiſchen Deißlingen und Airheim 20 fl. am 
genen uud halben Kronenthalern, dann 24 Kreuzer⸗Stücken, nach ek nterfuchung und eiblicher 


ärtung richti Sarzeige, geraubt. Es werden daher die betreffenzen Behörden erſucht, zu 
orfchung der Thäter das anzuordnen, und felcye im Ergreifungds Falle, hieher lieferm zu 
Befhreibung der Thäter, fe weit fie vom Beraubten angeseben werben konnte: Der eine 


- möge etwa 24 Jahre alt und von mittlerer stur geweſen fein, habe ein längliches etwas blatternarbiges 
eficht, ſchwarzbraune Kopfgaare und braune Augen gehabt. WBelleider feie er gemefen mit einem 

weißen. Haldtuch, einer Weſte mit weiß und rorken Punkten, einet blautüchenen Jade mis gelben 

Kropfen, an defien Aermeln auf dem EHenbogen gelbiederne Alec? im der Form eined Herzes A 


nähe waren, und mit SchnürsSriefeln. Der zweite möge im Alter; von etwa 27 Jabren fichen, 
feie mittlerer unterfehter Statur nu, bäbe heilblonbe Kopfbaare, graue Huzen, und eine Ediranme 


auf der unkern Kinnlade rechter Seite gehabt, fo von einem früheren pie oder Geſchwür engfianden 
n möge, feie mir einem floretſeidenen Haldtuch, einer ſchwarzen Mefte, ſchwarzzwiſcheuen Kammer 
langen 5 en Hoſen mit meißen beinenen Knöpfen von oben bis_unten auf beiden Seiten 


bekleidet . D 1, 13 1819... ° + Königl. —— 
Nerespeim. Dem Bit Matthes Heider im MWirthöhaufe zu Schweindorf, biefigen 
Gerichtö-Bezirtö, find folgende nde, und zivar wahrfcheinfich in ver Nacht vom 25 auf den 26. 
7 ward, aus feiner Schlaflammer entwendet worden: 1 ſchwarzſeidenes und ı weißes Halt: — 
i dunfelblaue Fade, ı manchejierne Weite, 1 paar Hofen von Kuhleder, 1 neues , 
ı uyftuch, ı MeffersBeftel, ı Königlich Baieriſche MitirärsWerdienft = Medaille und 30 fr. an 
Seld. Es werben baber die betreffenden Koͤnigl. Oberämter und andere Polizei: Stellen erfucht, zu 
ung und Beiſchaffung des Thäters ünd der entwendeten Gegenftände gefälligft mitzuwirken. 
Den 5. Mai 1819. ö Kenigl. Oberanits » Gericht, 


Künzelsau. Die konn ng ini Gefangenen Dartin Schieß, von Laibach, und Maria 
inbder , von Heidelberg, welche für die öffentlic;e Sicherheit fehr gefährlich find, und wegen mehreren 
brechen bahier verhaftet waren, haben in der Racıt vom 23. auf dem 24. März Gelegenheit gefuns 
den, mitteljt — Ausbruchs aus ihren Gefaͤngniſſen zu entweichen. on erfucht daher alle 
Königl. Oberämtr :c. auf dieſe gefährlichen Menſchen genKı fahnden, fie auf Versen ‚arreftren, und 
mwohlverwahrt hieher einliefern zwiafen. Signalement:ı.) Maria Binder, angeblich’ ron Stuttgart, 
Bon "Heidelberg gebürtig, und an den Kammerdiener Binver, bei: dem Herru Gtaatöminifter yon 
Wollwarth zu Virkenfelo bei — iſt 3ı Fahre ait, ungeführ 4’ 8° groß, unterfi 
ter Statur, voRfommenen derzeit blaffen Geſichts, hat ſchwarzbraune Haare, braune Augen und fpri 
+ den Pfälzer Dialect. Bei ihrer Entweichung trag dieſelbe einen dunfelblau -tüchenen Ueberrock, -einen 
braunen tuchenen Unterrock, einen dergleichen von rorbgefireiftem baummeflen Zeug, einen Shawl mir 
weißen Grund und hefbiauen Blumen, ohne Haube, einen Haarkamm und fohlechte Weiberfchube, 
Zu vermuthen ift, daß viefelbe ihren brauutüchenen Unrerrod über ihren Ueberreck angezogen hat, 
wasl fie bei einer früheren Entweichung ſchon that. 2.) Schieß iſt 25 Jahre alt, A’ 
groB, beſetzter ſtarker Statur, hat gelbe Haare und Augbraunen, rotbes veolles Angeſicht, blaue 
„ voße Wangen, fpitige Nafe, Meinen Mund, bat am linken Schienbei- cine blaue Narbe, 
yon einem Pferds = Sturz herrührend. Welleider ift elbe nrie einer blautückenen, rothpaspolirten, 
mit Wachstuch Hberzogenen und einem gelbbefchlagenen Schild verfehenen ruſſiſchen ‚Kappe, einem roth⸗ 


ahh 


2* 
nedurftin’ Halſtuch, ggg age runden Kittel, langen dunkelblan tuchenen Hoſen, unter beiis 
felben Irde chuhe mi tallenen: Schnallen welchen edigte gelbe Blätt 

er a A "März Bugs. = ei “er — — 





Ravens burg. MNatfolgende wandern aus dem Oberamts⸗ Bezirke Ravens burg gegen Bürg⸗ 
s·Leiſtung: Maria Möpler, ledig, von Hafenweiler, Mich Oberhomberg im Grosherzogthum Baden; 
Eaverie Egger, pe; von Altdorf, 2 Carlowig in Ungarn’; Frauz Joſeph Hof, lediger Schreiner, 
von Baienfurt, nad Straßburg im Elſaß; Mariana Mift, Tedig; von Feldmoos, nach Weingarten in 
ker Schweiz; -Gobann Franz Sunıflein, Kaufmann mir Familie, von Rayentburg, nach Turin in Ita⸗ 
ken; Michael Arnzgger, lediger Schufter, von Weyerstobel, nach Ueberlingen im Badenſchen; Michael 
Bernhard, Kiefer und Weinhändter, von Schlier, nad) Verfailles in Franfreih ; Romane Sierk, von 
Edenwied, nad; Degersheim in der Schweiz; Elenora Erzudacher, ledig, von Vaienfurt nad) Herben, 
Kartons Thurgau;. Konrad Hund, ledig, vom Frohnhofen, nach Engelreute im VBadenfchen, Johann 
Martin Lacheumayer, Bauer von Larten, nad) Markdorf im Vadenſchen; Marlanna Lachenmayer, 
ledig’, von Ratten, nach Markoorf im Badenſchen; Johann Wiedemann, Ehirurg, von Navensburg, 
nah Erftein im’ Elſaß. Wer an die benannten Perfonen Forderung oder fonfiige Anſprüche zu ficken: 
bat, möchte folche inner Yahresfrift, bei der: unterzeichneten Stelle melden. Den il — 
* am . 

Leonberg. Johannes Winder, Wittwer von Renningen,. mit feiner Tochter nne Chrifting, 
wandert nach Amerika aus; wer Anfprüche am fie zu. machen hat, wirb hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen. Jahresfriſt bei dem Schultheißen-⸗Amt Menningen darzuihun. Den 26. Genial. Dier * 

oͤnigl. amt. 

Ludwigsburg. Der Bü Friedrich Schmoll, von Thamm, wandert mit feiner Sam 
nach Nordamerika aus; daher alle biejeni ‚ welche etwa noch Unfprüche an ihn P machen haben, nu 4 
gefordert werden, folche binnen Sahresfrik bieher. einzugeben. Den a1. März ı ai L. Oil. 

nigl. 
Tübingen. Aus dem bifeitigen Oberamte wandern. folgende Perfonen aus, und werden vog 
BDürzen auf Jahres iriſt vertreten: Elifaberha Ruof, Georz Wilhelm: Ruofs, —A Tübingen, 
’ 14 


„ Pedige Tochter, nach Carlsruhe, vertreten durch ihren Water, Wilhelm Gottlieb ner 


Schneider, jest Lohnbedienter, von Tübingen. nad) Frankfurt a. M., vertreten durch ſeinen MWruber 
Earl Chriftian Fü, Schneider zu Tübhlugen, Heinrich Seeger, lediger Saite vom gg © nad) 
Dettweiler im Elſaß, vertreten durch feinen Bruder, Chriſtoph Serger, Kloſters⸗Officiaut. atthaͤus 
—— Schmid, von Rübgartten, mit Weib und Kindern na Nord⸗ Amerfla, vertreten durch 
ichael Foffier, Bauer, zu Nübgarten. Den 26. März 1819, Königl. Oberamt. 
Sturtgart, Der Scyullehrer Ehris'an Friedrich Deininger zu Degerlody it geſenuen nach 
Yierfla auszumundern; diejenigen, welche eine rechtinäßigeForderung an ihn: zu machen haben, weıben 
aufgefordert, diefelbe innerhalb. 4. Wochen. bei dem Schultheißen-Amte anzubringen. Den 6. April ıdıy 
Kbaigl. Amts⸗Oberamt, 





Böblingen. Da Johann Georg Braun, Mezger zu Darmsheim, hier und da Vieh auf Borg 
Yauft, ber feine: Mitrellofiafeit aber Memanden Bezahlung verfchaft werden Tann ; fo wird dieſes zur 
Warnung fffentlich befannt gemacht. Den 28. April ı8ı9.. Koͤnigl. Oberamtö « Gericht 

aerentetg Zu ung Na eidg Ueberficht über den Vermö nd» Zuftand des Hein⸗ 
rich Morsjartr, Iedigen Kupferichmid «Meifters von hier, werben beffen ©läußiger biemis aufgeforbert, 
ihre an den Morhardt zu. machen habende Anſprüche der hiefigen Stadtſchreiberei unter Beilegung der 
Documente innerhalb 4 Wochen einzugeben, den 3. Mah 1819. Kenigl.. Oberamitö = Ger 


Gedrudt bei G. Haffelbrint;, Hofz und: KanzleisKupferdruder,, Buchdrudter:. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Mittwoch, 19. Mat. 








L) Unmittelbare Röniglihe Decrete. 
Leine 


1) Berfügungen der Departements. 
Des Yufiz » Departements. ' 


Die. Im: dem Monat April; 1819, von den hr des Konigreichs ausgefprochenen Erfennmiffe 
treffend, 

In dem verflofenen Monat April find von ſaͤmmtlichen Gerichtahöfen. des 
Königreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen 
bemerkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal⸗Gerichts ⸗/Stellen in das Staats⸗ 
und Regierungs-Blatt aufgenommen werden, wodurch eine laͤngere, als dreimo⸗ 


natliche Freipeits, Strafe etkannt ‚wird. 
A) Obertribu nal. 
I. Eriminal » Senat. 


Den 3. April wurde: 


2. In der Recurd-Sache des wegen Mishandlung feiner Elterm zw Ludwigsburg 
in Verhaft und Unterfuchung gefommenen Eafpar Strenger, von Pleidelss 
heim, Oberamts Marbach, das von dem Eriminal»Senate des Gerichtshofes zu 
Eßlingen unter dem 20. $ebr. d. 3. gefällte (in dem Staats» und Regierungs⸗ 
Blatt Mro. ı7. ©. 135. enthaltene) Erfenntnig beitätigt; 

3, in der Recurs ⸗Sache der wegen dritten Diebftahls zu Ulm im Unterſuchung ges 

kommenen Katharina Beh, von Biberach, das von dem vormaligen Eriminals 
Gerichtshofe zu Ellwangen unter dem 11. Dezember vorigen Jahrs gerällte 
(in dem Staats» und RegierungsBlatt von ıdıg. Nro. 6. ©. 47. eingerikfte) 
Erkenntniß gleichfalls befärigt. 
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Den 6. April wurde: 


3. in der Recut⸗-Sache des wegen dritten, kleinen, einfachen und erſetzten Dieb: 
ſtahls zu Calw in Verhaft und Unterſuchung gegogenen Müllers Ludwig Walz, 
von Böblingen, das von dem Criminal⸗Senate des Gerichtshofes zu Eflingen 
unter dem 3. Dee. vorigen Jahrs gefällte Cin dem Staats + und Megierungss 
Blatt von ıdıg. Mro. 6. ©. 40. enthaltene) Erfenntniß lediglich beflätigt. 


IT, Civil » Senat. 


Den 25. Januar wurde: 


ı. die Appellations » Sache von dem vormaligen Gerichtshofe für den Neckar- und 
Schwarzwald, Kreis zu Tübingen, zwiſchen Friedrih Stopp zu Grotz ⸗Sachſenheim, 
Kläger, Apprllant, fodann der Stadt und dem Amte Vaihingen, Beflagten, 
Appelaten, Dieuſt⸗Mieth ⸗Contrakt, jegt Rechtfertigung der Berufungs⸗Foͤrmlich⸗ 
keiten betreffend, durch Ordination an den Nichter zweiter Inſtanz erledigt. 


Den 12. Febr. wurde: 
», in der Appellationss Bade von dem wormaligen Appellations⸗Gerichtshofe zu Ulm 


zwifchen dem Rentamtmann Rhau zu Marft-Mbeinfeld, Liquidant, Apppellanc, 


und ber Gantmaſſe des vormaligen OÖberforftmeiiters v. Sedendorf in Aalen, 
Liquidatin, Appellatin, Lokation im Eoncurfe betreffend, Die Berufung wegen 
Mangels an einer gegründeren Belchwerde von Amteswegen verworfen, und 
Appellant in die Koiten dieſer Juſtanz verurtheilt. 


Den5. April wurde: 


3. in der AppellationsSache von dem vormaligen Appellations-Gerichtehofe zu Tür 
bingen, zwifchen dem Handelsmann Preis zu Ludwigsburg, Kläger, Ippellant, 
und dem Lederhändler Neidhard oaſelbſt, Beklagter, Appellat, eine Buͤrgſchaft⸗ 
Schuld betreffend, die Berufung wegen Manzels an der gefeglicen Summe, 
unter Derurtheiluug des Appellanten ın Die Koſten diefer Inſtauz, von Amtswegen 
abgefchlagen, 

Den ıg. Aprilwurde: 


4. in ber AppellationssGache von dem wormaligen Ober-Juſtiz⸗Collegium, zwiſchen 
dem Zabafmüller Schwäb in Heilbronn, Wieberfläger, Appellant, und dem Ober 
amts⸗SGerichts⸗Aſſeſſor Müller daſelbſt, jetzt deſſen Erben, Wiederbeflaate, Appels 
laten, Entſchaͤdtgung betreffend, zu Necht erfannt, daß die erhobene Wiederflage 
nicht ſtatt finde, alfo die Anvellaten von derfelben emtbunden, jedoch dem Appel⸗ 
lanten der Regreß an die Anpellasen wegen derjenigen Koiten, welche berfelbe 
zur Zeit der Scäkung der Mühle des appellatıfchen Erblaffers zum Behufe der 
Brand» Bericherung auf die Mühlwerke erweislichermagen verwendet hatte, und 


247 
folglih in jener Schaͤhung mit begriffen waren, vorbehalten, auch die im Diefer 
Inſtan; bo ne Prozeß⸗Koſten gegen einander aufgehoben fein fetlen. 


Den 25. April wurde;: 

6. in ber Appellations-Sache von dem vormaligen Appellations-®erichtshofe zu Ulm, 
zwifchen dem Marimilian Freiherrn v. Hlm zu Etbach, Implotant, Appelant, 
und ber Gemeinde Erbach, Smploratin, Appekatin, Schaafweid⸗Recht betreffend, 
die eingelegte Berufung theils wegen Feblers in den Foͤrmlichkeiten, theils wer 

n Mangels an einer Beichwerde in der Hauptfache, von Amtswegen verwor⸗ 
* „und Appellant in die Prozeß⸗Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt; 

6. in der Wechſel⸗Sache des Buchdruckers Salmhofer zu Stuttgart, Klaͤger, gegen 
die. Puzmacherin Charlotte Dardaillon daſelbſt, Beklagte, eine Wechſelforderung 
von 409 fl. betreffend, Die Klage, wegen Mangels der Wechſelfaͤhigkeit der Des 
flagten, von Amtswegen abgefchlagen ; 

7. in ber Appellations Sache von dem vormaligen Ober » Aujtig + Collegium, zwifchen 
dem Handlungshaufe Gebrüder Kindervater in Ulm, Beflagte, Appellanten, 
und den Erben bes Fuhrmanns Herrlen in Strasburg, Kläger, Appellaten, 
Erfag ausgelegter Frachtfoften und Spefen betreffend, das von dem &Hichter vor 
iger Inſtanz unter dem 11. Auguſt ı8ı7. ausgefpsochene Erkenntniß, utiter 
Bergleichung der Koften diefer Inıtanz beſtaͤtigt. 


Den 36. April wurde: 

8. in ber Appellations ⸗/Sache von dem vormaligen Appellations» Gerichtöhofe zu 
Ulm, zwiichen dem Herrn Grafen Garl von PücklersLimpurg zu Gaildorf und 
deffen Bruder, Kläger, Preoducenten, Appellanten, fodann der Gräfin Earoline 
von Püdler» Limpurg , zu-Burg » Karrenbach , Beklagte, Productin, Appellatin, 
eine Abrechnungss Forderuug betreffend, die Perufung wegen Mangels an einer 
gegründeten Vefchwerde, unter Berurtbeilung des appellantiſchen Theils in 
die Koſten diefer Inſfanz, vom Amteswegen verworfen ; 

9. in Der Appellatione » Sache von dem vormaligen Appellations-Gerichtsbofe zu 
Um, jwifchen Zobann Andreas Weinmann zu Triensbach, Liqnidant, Appeliant, 
und der Guntmaffe des vormaligen Dberforitmeiiters v. Seckendorf in Aalen, 
Fıquldatin, Appelatin, Borzugs » Neht im ante betreffend, die Berufung 
megen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde von Amteswegen abgefchlagen, 
und Appellant in die Prozeß⸗Koſten diefer Inſtanz werurcheilt; 

so. in der Appellations-Sache von dem Civil⸗Senate des Gerichihofes zu Ellwangen, 
wmtichen Johaun Georg Ammel au Erailebeim, Kläger, Zprrllant, und dem 
Ptartet Hobbach in Ellrihshaufen, Peflagter, Appellat, die Erfüllung einre 
Kaufs Bertrags betreffend, die eingelegte Perufung wegen Mangels an der 
apoellablenr Summe, unter Derurcheilung des Appellanten ın die Prozeß⸗Koſten 
diefer Inſtanz, von Amteswegen abgefchlagen. 
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III. Chegerichtlicher Senat. 


Sefhieden wurden: 
Den ı. April ı8ı9. 

. Magdalena , geborene Rief, von Adelmannsfelden, Oberamts Aalen, Klägerin, 
von Zohann Gottlieb Nagel daſelbſt, Deflagten, wegen böslicher Berlaflung, 
unter Derurtheilung des Beklagten in Die Koften. | 

. Anna, geborene Wieland, won Ulm, Klägerin, von Johann Leonhard Gröll das 
ſelbſt, Beklagten, wegen beharrlicher Widerfpenftigfeit in Fortfegung ber Ehe, 
unter Derurtheilung des Beklagten in die Koften. 

. Sohenn Michael Bohnenderger, Kaufmann zu Meuenbürg, Kläger, von Elifas 
betha Katharina, geborenen Luftnauer, Beflagten, wegen —— Wider⸗ 

Ipeakigteit in Fortfegung der Ehe, unter Berurtheilung dei Deflagten in die 
often. 
Den a: April: 


. Johann Rnittel, Zeugmadher zu Metzingen, Dberamts Urach, Kläger, ton Nor 
fine, geborenen Sigel von ba, Deflagten, wegen beharrlicher Widerfpenitigfeit 
in Fortfegung der Ehe, unter Berurtheilung der Beklagten in die Koiten. 

. Regina Dorothea, geborene Kübler, von Reiſſach, *⸗ Weinsberg, Klaͤ⸗ 
gerin, von Johann Jakob Dagenbach von da, Beklagten, wegen behärrlicher 
Widerſpeſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter Vergleichung der Koſten. 

Den ag. April: 

. Kobann Schweiger, Maurer zu Berfheim, Oberamts Eflingen, Kläger, von 

— geborenen Hertlin von da', Beklagten, wegen beharrlicher Wider⸗ 


en igkeit in Fortſetzung der Ehe, unter Verurtheilung der Beklagten in die 
ojien. 


= 


> 


an 


B) Kreis-Gerichtshöͤfe. 


I. Gerichtshof für den N ecfar: Kreis. 
ı. Griminal» Senat. 
Am ». April wurden verurtheilt; 
ı. Chriſtien Raufhenberger, vom Hof Monhardt, OberamtdsGerichts Nagold, 
wegen wiederholten Betrugs und vierten Diebitahls , neben dem Koften» und 
Schadens⸗Erſatz zu zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfchließung 


in einem FZwangs + Urbeitshaufe bis zu erprobter Bellerung , jedoch wenigiiens 
auf die Dauer von einem Jahr; 
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2. Chriſtoph Friderich Reuther, von Eßlingen, wegen ausgezeichneten, und 
dritten Diebſtahls, ferner wegen Unterſchlagung, neben dem Erſatze des Scha⸗ 
dens, und Bezahlung der Hälfte ‚der Unterſuchungs-Koſten zu acht monat⸗ 
licher Veſtungsſtrafe und nachheriger viermonatlidher Einfperrung in 

| einem ZwangssArbeitshaufe ; 

3. Conrad Fäger, von Alsfeld, Dberamts+ Gerichts Beſigheim, wegen naͤchſten 

Derfuchs der Sodomie, neben Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten zu Dreis 

jähriger Zuchtbausftrafe , mit dem Anhang, Daß er nah eritandener 

Strafzeit unter polizeilihe Aufſicht geftellt werden folle. 


Am ı0. April wurde: | 
4. Leonhard Frif, von Zell, Oberamts s Gerichts Eflingen , wegen dritten Dieb» 
ftahls neben dem Koftens und Sihadens »Erfag mit fehsmonatlicdher 


Zuchthausſtrafe und machheriger Einſchließung in einem Zwangs + Arbeitshaufe 
auf wenigitens Drei Monate belegt. 


Am 13. Aprilif: 


5. dem Sottlieb Schick, von Gellmetsbach, Oberamts⸗Serichts Weinsberg, wegen 
mehrfältiger und wiederholter Diebkähle, Betrügereien und Faͤlſchungen, auch 
Bagirens, neben dem Koftens und rem eine neunmonatlide 
Beltungsitrafe und nachherige fe Hsmonasliche Einfperrung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe zuerfannt worden. 


Am ı5. April wurde: 


6. gegen Earl Schaffert, von Scheppach, Dberamts » Gerichts Weinsberg, ers 
fannt, daß er wegen Vagabunditaͤt und eigenmächtiger Entfernung bis zu ers 
probter Beſſerung, mindeitens aber auf die Dauer von fehs Monaten in ein 
Zmwangs » Arbeitshaus eingefperrt, aucd mac feiner Entlafung wieder unter ges 
naue Üoligeitiche Aufſicht feiner Ortsobrigfeit geſtellt werden folle; 


7. Ehriftian Schaaber, von Meinhardt, Dberamts » Gericht Weinsberg, wegen 
dritten Diebftahls und Bagabundität neben — der Koſten mic fe 
monatlicher Veſtungsſtrafe und nachheriger Einfchliegung in einem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe auf Drei Monate; 

8. Heineih Binder, von Willsbach, Oberamts» Gerichts Weinsberg, wegen Wir 
derfeglichfeit gegen die Obrigfeit und thätliher Mifhandlung des Bürgermeis 
ſters zu Willsbach, neben Bezahlung feiner Arreft + und So der Unterfuhungss 
Kofen mit viermonatliher Zuchthausitrafe belegt. 


Um 17. April wurden verurctheilt: 


9. Shriftoph Gottlieb Gellner, von Bietigheim, Dberamts + Gerichts Beligheim, 
wegen Pilegfhafts » Nefts und Beruntreuung, auch Faͤlſchungen, neben dem 
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210. 


ı?. 


23. 


24. 


15. 


Srſatz des Reſts ſammt Zinſen und der Unterſuchungs-Koſten, ferner neben 
Caſſation von feinen Aemtern, und Unfaͤhigkeits⸗-⸗Erklaͤrung zu Bekleidung eines 
Öffentlichen Amtes und insbefondere einer Pflesfchaft, zu achtzebenmonat, 
licher Veſtungsſtrafe; 
Margaretba Hausmann, von Oberboibingen, Oberamts⸗Serichts Mürtingen, 

gen verübter Hurerei in der Mefidenzs Stadt Stuttgart und wiederholten 

agirens, neben Pezahlung der Unterfuhungs, Koiten zu fünfmonatlider 
Buhchauseafe und nachheriger Einfchliegung in einem Zwangs⸗Arbeitshauſe auf 
drei Monate; 


der zu Stuttgart in Unterfuchung gefommene Jude Joſeph Hirfch, von Stadt: 
lengsfeld im Grosherzogthum Sachen Weimar wegen mehrerer Marftdiebjtähle, 
deren er für Nberwiejen angenommen worden, und mwerunter ein großer ilt, fo 
wie mwegen Vagabunditaͤt neben Bezahlung feiner Arreft » und Unterfuhungss 
Koiten, zu ahtmomatlicher Zuhthausftrafe und nachheriger Ausweifung 
aus den Königl. Staaten. 


Am zo. April wurden verurtheift: 
Friedrika Elifabethba Beutelfpacher, von Hohenaſperg, wegen wiederholter Hu⸗ 
rerei in ber Reſidenz⸗Stadt, neben Bezahlung der Unterſuchungs⸗Koſten zu fe ch 8 
monatlicher Zudthausiteafe, mit Dem Anhang, baf fie nachher unter ſpe⸗ 
eielle Aufficht der Poligeu Behörde ihres GeburtssDrts geftelt werden folle. 


Sottlied Scharpf, von Paltmannsweiler, Oberamts + Gerichts Schorndorf, 
wegen Wald» Erceffes und mit thaͤtlicher Mißhandlung verbundener Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen den Commun + Wildfhügen Stribel, von Fell, Oberamts Eßlin⸗ 
gen, neben Derfällung in alle Koften und in den Schadens » Erfag zu vier 
monatlidher Beilungsiirafe; 
a.) Friderike Beutel, von Stuttgart, und 
b.) Johanna Margaretha Märfle von da, megen wiederhofter Petrügerei, 
Vagabunditaͤt und Müffiggangs, auch verbotsmidrigen Aufenthalte ın der 
Reſidenz, jede zu viermonatlicher Zuchthausitrafe und nachheriger 
sweimonatlicdher Einfhliegung in einem Zwangs-⸗-Arbeieshauſe, auch zu 
Berchlung ihrer Arreft» und der Iinterfuchungs + Roten zu gleichen Theilen, 
fo wie zum Schadens» Erfah unter folidarifcher- Verbindlichkeit; A 
».) Johannes Pippus, von Wittershaufen, Oberamts⸗-Gerichts Su, wegen 
‚eines den, Betrag eines arofen Diebitahls überfleigenden Petrugs, mittelſt 
Annahme eines falfhen Namens , Fertigung eines Briefes unter dieſem Nas 
men und Erdichtung mehrerer anderer falfcher Namen ; 


b.) Johann Georg Cammerer von da, wegen Theilnahme an dieſem Betrug 
und Fertigung eines falſchen obrigkeitlichen Zeugniſſes; 


- 
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e.) Johannes Schaigte von da, Wegen Theilnahme und nächfter phyſtſcher 
Urheberſchaft diefes Bettugs unter Aunahme eines falfhen Namens, jeder zu 
viermonatlich er Veſtungsſtrafe, neven Bezahlung der UnterfuhungssKojten 
u gleichen Theilen und unter folidarifcher Verbindlichkeit zum Schadens 
Erf; — 223 

16. Conrad Kaifer, von Groß-Ingersheim, Oberamtss Gerichts Beſigheim, wegen 

Keniteng gegen feine Transporteurs unter Androhung ;von Gewait und Fuͤh—⸗ 

rung einer Waffe über--die ihm früher zuerfanuten, moch nicht erjtandenem 

high re (cf. Reg. Dlatt v. 1818. S. 416.) zu einem Additament von 

eınem Jahr. j 


Am a: April if: 


der Tatharina Ruof, von Koraweftheim, Dberamts, Gerichts Ludwigsburg, 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben Zufcheidung der Koften, eine fünfzehbens 
monatliche Zuchthausſtrafe und nahherige Einfperrung in einem Jwangsdr 
Arbeitshauſe bis zu erprobte Beflerung, jedoch mwenigitens auf acht Monate; 
. der Eva Rofina Wahler, von Horcheim, Dberamtss Gerichts Vaihingen, 
‚wegen dritten Diebſtahls, neben Bezahlung >/5 der Uneerfuchungs » Koiten, 
eine ſechsmonatliche Zuchthausſtrafe und naäͤchherige Einfhliefung in einem 
Zwangs » Arbeitshaufe auf die Dauer von drei Monaten; Se 
dem Alerander Müller, von Gruppenbach, Oberamts + Gerichts Befigheim, 
wegen mörtlicher Wivderfeglichfeit gegen eine obrigfeitliche Verfügung und thäte ' 
ticher Widerfigfichfeit gegen einem Polizeidiener neben Berurcheilung in ‚die 
Uuterſuchungs⸗Koſten eine viermonatlihe Veſtungsſtrafe zuerfannt worden. 


Am 24. X prik wurde: 


« Rıiedrih Keller, von Thalheim, Oberamts » Gerichts Heilbronn, wegen wies 
deräuiten, einigermaßen ausgezeichneten Diebſtobes, neben Bezahlung feineh 
Aereſt⸗ und Unterſuchungs-Koſten gu fhnfmonacliher Zuchthausſtrafe 
als Horichäffer und nachheriger dDreimenatlidher Einſchließung in einem 
QZwangs » Urbeitshaufe verurtheilt. 


Am 27. April wurden werurtheilt: 


a.) Midiael Sammer, von Korb, Oberamts + Gerichts Nefarfulm, megen 
verübter mehrerer Diebftähle, wovon einer als zweiter, die übrigen aber als 
dritter Diebitahl zu betrachten find, und worunter ſich mehrere große uud 
qualificirte. oder font ausgezeichnete befinden, neben dem Erfag des Schadens 
und Bezahlung feiner Arreſt- fo wie eines Theils der Unterfuchungs.Koften 
zu Dreijäbriger Veſtungsſtrafe und nachheriger Einfperrung in einem 
Zwangs+ Arbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigſtens auf eim 
und ein halbes Jaht; | 


———— Zee N 
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b.) Heinrih Flad, von Korb als“ Miturheber durch Mächs » Ertheilung an 
einen von Sammet verübten großen Diebftahl , fo: wie: wegen: wiederholter 
Diebitahls-Begünftigung neben Exfag des Schadens hinſichtlich jenes großen 
Diebſtahls, ımter folidarifcher Verbindlichkeit mit. Sammer, and Bezah—⸗ 
lung feiner Arreft » uud 1/8 der UnterfuhungssKojtenzu fünfmanatlidher 
Zuchthausſtrafe. —— 
Am z2g. Aprilift: | 
zz. a.) der zu Stuttgart in Unterfuchung gekommenen Barbara Kehrer, von Luſt⸗ 
aan, DOberamtss Berichts Tübingen, und © 
b.) der Parbara Beit, von Feuerbach, DOberamtss Gerichts Stuttgart, wegen 
mebrerer wiederholter Diebitähle, neben dem Schadens, Erfaß,: und zwar unter 
. »foisdarifcher, Verbindlichkeit ruͤckũchtlich der in Gemeinfchaft, verübten Dieb⸗ 
halle, ‚au neben gem⸗ inſchaftlicher Erflattung der Unterfuhungs, Koiten, 
jeder eiue, fe dsmonatliche Zuchthausſtrafe und nachherige Einfperrung 
in einem Zwangg-Arbeitshaufe auf wenigſteüs drei Monate; 
35, dem. Friedaich Scert,,,von, Rommelshauſen, Oberamts ⸗/Gerichts Kannſtadt, 
"wegen mit Faͤlſchung verbundenen Caſſen⸗ESugriffs und wegen der ihm bei fei— 
Ben Eöermd end» Zerfall WEHR fallenden ——— ung neben. Erfag des Scha⸗ 
end und Briahlung, 34 ‚der „Unterfuhungs» Koften eine ahtmonatlidhe 
Zuchthausſtrafe ; SFR —— — 
24. dem Simon Greber, won Gechingen, Oberamts-Gerichts Calwe, wegen mie 
derholten und ausgezeichneten Diebſtahls, neben dem Koſten- und Schadens—⸗ 
Erſatz eine viermonatliche Veſtungsſtrafe zuerkannt worden: 


Nachtrag vom Monat Mär;. 
Am 27. Maͤrz wurde: 


25. der zu Heilbronn in Unterſuchung gekommene Jude David Selig, von Endin⸗ 

gen in dev. Schweiz, wegen großen Diebitahls, deſſen er für uͤberwieſen angenom⸗ 

men worden, fo wie wegen Vagirens, neben Bezahlung der Koften zu vier 
monatlidher Zucthausfirafe und nachheriger Landesverweifung; 

36. Ludwig Albrecht Hauff, Kaufmann von Ludwigsburg, wegen Fällhung öffent, 
licher Urfunden, wegen mitteljt Diefer Faͤlſchung vollbrachter Vetrügereien und 
wegen attentirter Detrügereien,. neben dem, Kojten» und Schadens » Erfaß zu 
zwei und ein balbjähriger Bejlungsitrafe mit angemeffener Beichäftigung 


innerhalb der Veſtung verurtheilt. 


Erfenntniffe in Revifions » Fällen. 
Um 24. Aprilwurde: 
x. gegen Dorothea Neumeijter, von Klein⸗Oerlach, Oberamts,Geriht Backnang, 
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wegen vierten Diebitahls neben DBerurtheilung in ihre Arreſt-Unterſuchungs⸗ 
uno Vertheidigungs⸗Koſten, mit Einrehnung eines Theils des erjtandenen Arrefts 
noch eine fiebenjährige Zuchrhausitcafe und machherige breijährige 
Einfpestung in einem Zwangs,Arbeitöhaufe erkannt. 


».) Eivils« Senat. 


Am 2, April wurde: . 

1. in der Appellationsfache vom DOberamts-Gerichte gu Böblingen zwiſchen dem Rath 

und Rameral»-Berwalter Knapp in Leonberg, Liquidanten, Unten, und dem 

Kameralamts⸗Kaſtenkaecht Reuff zu Sindelfingen, im Namen der Conkursmaſſe 

bes gewefenen Oberamtmanns Kraft dafeldft, Liquidaten, Aten, Abfonderungss 

Anfprüche auf den Erlös aus Vieh, Früchten und anderer Maturalien betreffend, 
unter Abänderung des Defcheids voriger Inflanz auf Beweis erfannt; 


2. in der Appellationsfache von dem Oderamts⸗Gerichte zu Maulbronn zwifchen d 
Koͤnigl. Ober Finany Kammer, Klägerin, Antin, Pritin und dem Rechnungs ⸗Reviſo 
Finkh zu Böblingen, als Träger der Lehens-Mahlmühle zu Schüsingen, Ober, 
amts Maulbronn, Beklagten, Aten, Pten, Berbindlichfeit zur Hundsdufſtockung 
betreffend, die Kl., Anten, Pntin mit ihrer Klage abgewiefen, und zum Erfag 
fämtlicher aufgegangenen Prozeßfojten verurtheilt. 


Am 16. April wurde: 


& in Wechſel⸗Klagſachen zwifchen dem Abwofaten Dr. Schott zu Stuttgart, Kläger, 
und dem Advofaten Hofer zu Sontheim bei Heilbronn, Beklagten, legterer zu 
Bezahlung der eingeklagten Wechfelforderung von 600 fl. nebſt Verzugs⸗Zinſen, 
auch zum Koften » und Schadens,Erfag verurtheilt; 

4. in ber Appellationsfache von dem Stadt ⸗Gericht zu Stuttgart, zwifchen dem Kriegs: 
DepartementssSefretär Marz dafelbit, Beklagten, Anten, und deffen abgeſchiede— 
ner Ehefrau Louife, geb. Kies, von Laufen, Klägerin, Atin, Illaten⸗Forderung 
—— Pape Urcheil voriger Inſtanz betätigt, unter Verurtheilung bes Anten 
n die Koften. 


Am 35. April wurde: 


6, in der Appellationsfahe vom Dberamts, Gericht zu Leonberg, gwifchen Ghriftiane 
Sibille, des Handelsmanns Georg Friedrid Hofader in Merflingen Ehefrau, 
unter Deiftand ihres gerichtlich bejtellten Kriegsvogts, Wilhelm Friedrid Dürer 
daſelbſt, Klägerin, Antin, Prtin, und der Königl. Hüttenamts-Berwaltung zu 
St. Shrifiophsrhaf ‚ und dem Handelsmann Melchior Schüle zu Stuttgart, 
Beklagten, Aten, Peten, Heurathguts+ Forderung betreffend, nad vorgängigem 


Beſchtid, Daß das producitte Beibringens+ Inventar ber Dorothea Earhatina 
2 


* 
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Am s. Aprilift: 


f j . 
& aloe Ruoff, von Winzeln, Oberamts Oberndorf, wegen qualifleirten Hausfries 


ens ⸗Bruchs, verbunden mit Köperverlegung, „fodann wegen groter Mißhand— 

lung des Bürgers Sofepp Schmid in Wirzeln, fo mie wegen ausgeſeichneten 
Diebſtahls und Gemwehrverheimlihung, unter Einrechnung eines Theies ſeines 
Arreſtes zur Strafe, mit neunmowatlıckher Beitungs » Arbeit beiisaft und 
in feine Berhaftkoften, auch in angemeffene Theile der UnterfuhungssKoften vers 
urtheilt worden. ' *4 


Am waͤhmlichen Tage wurde: 


J gegen den. ledigen Johann Martin Roth, von Haufen an der Lauchert, Dbers 


amts Reutlingen, wegen wiederholten Concubinats und Bagirens, neben Verur— 
theilung in feine Arreſt / und 2/5 der Unterfuhungs-Koften eine vier und ein 


‚balb,monarlich e Veſtungs⸗Arbeitſtrafe erfannt. 


An eben dieſemTage wurde: 


5. Andreas Schaber, von Tübingen, tegen Wiberfeßlichfeit gegeu die Obrigkeit durch 


rn 


# 
2* 


thatliche Mißhandlung des zu Bollſiehung eines magiſtratiſchen Beſchluſes abge⸗— 


ordneten Polizei-Soldaten, ſodann wegen ausgeſtoßener Schimpfworte gegen 
ſeine Obrigkeit, ferner wegen Beherbergung liederlicher Dirnen, und endlich 


wegen muthwilligen Verderbens des Gefaͤngniſſes, neben. der bereits vom Ma- 


giſtrat verfügten Entfernung von der Stelle eines Hochwächters, zu einer, vier 
‚monatlichen. Zucdkthausprafe, und nicht nur in fämtliche Unterfuchungss 


ſondern aud) in die Durch feine thätliche Mighandlung verurfachten Kur, Koften, fo wie 


zum Erfag des durch Verderben des Gefängniffes angerichteten Schadens verurtheilt, 
Am 16. April if: 


6. gegen Jakobine Faift, von Reichenbach), Oberamts Neuenbürg, wegen ehebrecheris 


(hen Eoncubinats, dann wegen zweiten und dritten ScortationssBergehens, eine 
viermonatliche Zuchthausſtrafe, neben der Berbindlichfeit ju dem Erfag ihrer 
Arreft» Azungs- und der bälftigen Unterſuchungs-Koſten; und 


7. gegen dem zu Rottweil in Berhaft und Unterſuchung gefommeren Sohann. Le cds 


feitner, von Nußbach im Großherzsglich Padenfchen Bezirksamt Appermeiher, - 
wegen verfchuldeter Toͤdtung des adırjährigen Sohns des Kaufmanns Gssner 
von Rottweil, unter Einvehnung zweier Monate des erflandenen Arreſts eine 
ſechzehnmonatliche Deitungs,Arbeitsftrafe und machherige Ausweifung aus 
bem ak auch die Verbindlichkeit zum Eiſatz fämtlicher Arrefk» und Uns 

terſuchungs / Koſten erfannt worden. | . a 


AUm.ıg. Aprilwurbde: 


8. gegen den bereits zu Folge Erkenntniſſes vom ı8. Januar ıBır. (Staats +» und 
— Regierungs⸗Blatt Mio. ı2.) im Zuchthauſe zu Gotteszell befindlichen alt Eons 


rad Traub, Stricker zu Herrenberg, auf eine bei dem Oberamt daſelbſt ſtatt⸗ 


3 
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—— weitere Unterſuchung wegen neueren Verſuchs eines ausgezeichneten 
Diebſtahls ein Srrafzufag ven neun Monaten Zuchthausftrafe und nad 
beriger weiterer Aufbewahrung in einem Zwangs : Arbeitshaufe auf ein Jahrr 
neben dem Erjag der Koſten erfanut. 


Um aa. Aprilif: 


9. a.) der zu Herrenberg in Verhaft und Unterfuchung gefommene Chriſtoph Guͤnther, 
+ - non Kiebiugen, Oberamts Nottenburg, wegen mehrerer wiederholter gemerbss 
mäßig und in Genoffenfchaft verübter, größtentheils ausgezeichneter Diebftähle 
worunter namentlich ein durch thärliche Ge güwehr erfchwerter Diebjlahl begrifs 
fen, zu vier undrein halbjähriger Bei ungssArbeititrafe und nadhheriger 
Einſchließung in ein Zwangs-Arveitshaus auf wenigitens Drei Jahre verurcheilt, 
auch ihm der Erfag feiner Arreſt Ayungs» und 1/5 der Unterſuchungs ⸗Koſten 
auferlegt; fodann 
b.) gegen Zofeph Walther, von Kiebingen, Oberamts Rotzenburg, wegen mehrerer 
wiederholter, gewerbsmäßig und mit Genoflen werübter, größtentheils ausge 
zeichneter Diebſtaͤhle neben dem Erfaß feiner Arreſt- Azungs,. und y4 der lins 
terfuchungssKojten eine ahtmonatliche Veflungs-Arbeititrafe erfannt worden. 
- Um ꝛ9. Aprilmwurde: Zu 
10. a.) der zu Calw in Verhaft und Unterfuchung gefommene Michael Mofler, von 
Göttelfingen, Oberamts Freudenfladt, wegen verabrederer Theilnahme und 
geleifteter chätlicher Beihülfe zu dem entfernten Falſchmuͤnzungs-Verſuch des 
Hiob Roller von Göttelfingen, neben Derfällung in feine Arreit-Yzungs + und 
die Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten, unter Einrechnung eines Theils feines 
Atrreſts, u fehsmonatlicher Zuchthausftrafe; und“ - - ig 
b.) Daniel Henger, Scrallenmader von Roͤtenbach Dberamts Ealw, wegen 
. wiederholten —J—— Concubinats, dann wegen unterlaſſener Anzeige 
von dem Flaſchmuͤnzungs-Verſuch des Hiob Roller und wegen Uebernaͤhme 
"von Brief:u von Mitgefangenen zur Beforgung an deren Verwandte, neben 
der Berdindlihfeit zu Bezahlung feiner Arreſt- und Azungs » Koften und. Yıo 
der Unterjuihungs » Koften, unter Einrehnung eines Theils des erjtandenen 
Arreits zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, jedoch bei Mokler, for 
wohl als bei Henger ein Strafjzufaß für den Fall, daß nah Wiederheifas 
" Hung des entwichenen Hiob Roller eine höhsre Berſchuldung erhoben werden 
follte , vorbehalten. 


. Am 30. April wurde: . j 

11. der bei dem Oberamt Sulz und dem vormaligen Eriminalamt Rottenburg in 
Verhaft und Unterfuhung gefommene Joſehh Wagner, von Erlaheim, Ober 
amts Balingen, wegen lebensgefährlicher Berwundung des Jung Martin Mic I, 
von Vöhringen, ın deren Folge derfelbe geſtorben, ſodann wegen Antheils am 
der Derwundung einiger Harzwaldwächter, endlich wegen Wairs Erceffes zu 
Breisähriger-Beflungs-Acheititrafe, fo wie gu Bezahlung feiner Arreſt⸗ und 
Azungs: auıh fämlicher Unterfuchungs:Koften verurtheilt. 
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Nachtrag vom Monat Märı. 
Den 8. Mär) wurde: 


13. ber zu ——— in Arreſt und Unterſuchung gefommene Johann Martin 
Gießler, von Neu⸗Nuifra, wegen Fleinen einfachen, dann wegen fortgefegten mit 
einem Genoflen verübten großen und ausgezeichneten Diebſtahls, fowie wegen 
Bagitens, neben Erfag des verurfachten Schadens, unter folidarifcher Berbinds 


Jichfeit im Abficht auf den zuletzt verübten Diebſtahl, auch Erflattung feiner 
Arreft + Azungs, » und der Unserfuchungs » KRoften zu ſechſmonatliſch er 
Beilungsarbeit verurtheilt. e 


2. Givil» Senat. 
Am a». April if: Ä 


1. in der Wechſel⸗Klagſache des Conditors Schweickardt zu Tübingen, Klägers, wider 
den Handelsmann Dominifus Ama zu Rottweil, Beklagten, Legterer zu Bes 
zablung der eingeflagten Mechfel » Forderung und des Verzugs⸗Zinſe, auch zum 
Schadens » und Koften »Erfag verurtheilt worden. 


Am 13. April wurde: 

. in der Appellationsfahe von Nürtingen, zwifchen Michael Gdz, von Graben 
fetten, Kläger, Anten, und Michael Bröfel von da, Beklagten, Aten, Eigen» 
tbums,Anfprüche betreffend, Die. vom Kläger ergriffene Berufung wegen. Mangels 
an der gefeglichen Appellations Summe abgewiefen, und Appelant in Die Koſten 
diefer Inſtanz verurtheilt; 


3, in der Appellationsfache von Horb, zwiſchen Chriſtian Gotthaber von da, Kläger, 
Anten, und Peter Bertſcher's Wittwe dafeloft, Beklagter, Atin, einen Kauf 
Gontraft betreffend, der eingelegten Appellation ſowohl wegen Verſaͤumniſſes in den 
Appellations⸗Foͤrmlichkeiten als auch wegen er einer gegründeten Des 


fhwerde unter Berurtheilung des Anten in die Koſten dieſer Inſtanz nid 
Statt gegeben ; und 


k. in Appellationsſachen von Keutlingen, zwifhen Ludwig Tröjter, von Pfullingen, 
Bekiagtem, Anten, und den Erben des Johannes Mader von da, Klägern, 
Arten, Sculpforderung betreffend, die ergriffene Berufung wegen Mangels in 
den Appekations + Förmihkeiten von Amtswegen verworfen, und Appellant im 
die Koſten der Appellations / Inſtanz werurcheilt, 


Am 20. April iſt; 


5. in der Michtigkeits-Streitfache von Urach, zwiſchen Alt Friedrich Ooͤbler, zu Sa 
burg, Kläger, Manten, und Jung Friedrich Doͤbler daſelbſt, Beklagten, Daten, 
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die Erfüllung eines Kaufs und Keibgedings + Vertrags betreffend, das Urs 
theil eriter Inſtanz als nichtig aufgehoben, und Beflagter Dat, in der Haupt 
face verurtheile worden , unter Vergleichung der Koften zweiter Zuftanz. 


Am aı. Aprilwurbe: 


6: in der Appellationsfache von Nagold, zwifhen Wendel Saier, wor Unterthalheim, 
Beflagtem , Unten, und Joſeph Wehle daſelbſt, Kläger, Uten, Wohnungs: 
recht betreffend, die eingelegte Berufung wegen Mangels einer gegründeten Des 
fhwerde unter Verurtheilung des Appellanten in die Dadurch — —— Koſten 

von Amtswegen verworfen; und - .. i RER: 

7. bie von Jodann Theurer zu Lengenloch, gegen ein -Erfenntnif des Oberamts- 
Gerichts Nagold ergriffene Appellation, in deſſen Rechtsſache wider die Wirtme 
des Johann Bolz von Garrweiler mit ihrem Kriegswogt, betreffend den Erfag 
zu viel bezahlten Rauffchillings, wegen Mangels der geſetzlichen Appellationss 
Summe von Amtswegen abgewiefen und Appellant in die dadurch "verurfachten 
Koſten verurttheilt — a 2 

Am 33. Uprilmwurbe: 

Bin ber Appellationsfache von Mägold ; zwifchen Michael Theurer, von Fuͤnfbronn, 
Unten, Onten, und Jakob auch Friedrich Meinharde von da, Aten, Daten, 
eine Wegberechtigung betreffend , die Appchation wegen Mangels einer gegrün— 
betan Befchwerde, unter Veruriheilung des Appellanten in Die Dadurch verurſach— 

ten Roften, von Amtswegen verworfen. 
Am 27. Aprilwurde: | 

9. in der Appellationsfache von Balingen, zwifchen Anna Maria, Johann Matthäus 
Plochers Eheweib, von Holzbaufen, Oberamts Sulz, unter Beiftand ihres Ehe» 
manns, Klägerin, Producentin, Antin, und der Gemeinde Hefelmangen, Des 
Elagter , Productin, Atin, Quartier» Bergütung betreffend, das Urtheil erſter 
Inſtanz beſtaͤtigt, und Appellantin .in.die Kofen zweiter Inſtanz verurtheilt. 


III. Gerichtshof für.den Jart- Kreis, 
'.. Eriminals Genat. 
Am ı. April ift: ‚ 

1. ber Zoll» Bifitator David Konzmann zu Eglingen, Oberamts Neresheim, 
wegen Erpreffungen und anderer Dienſt-Vergehen von feiner Sol-Bilitarorr elle 
eaffırt, zu einer Dienjt + Anjtellung für unfähig erflärt, und zu viermöchts 
ger Veſtungsſtrafe mit angemeflener Befchäftigung neben Bezahlung von 2/6 
ber Unterfuchungs » Koften verurtheilt worden. 

Am 6. Aprilwurde verurtheilt: 
».Joſeph Werner, Taglöhner zu Leintoden, Dberamts Yalen, wegen dritten 


— 
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Diebſtahls, wegen nachgefolgter Theilmahnte an einem Diebſtahle und wegen 
intellertueller Urbeberfihaft eines weitern Diebitahls, neben dem Schadens, 
Erfah und der Dezahlung feiner Arreſt- und Azungs, » fo wie der Unterſuchungs⸗ 
Koiten zu zwei und einhallbjähriger Veſtungsſtrafe, und nachheriger 
Einfhliefung in ein Zwangs » Arbeitspaus auf ſech 6 Mongte. 


Am ı3. wurbe: .. F 


3. gegen Johann Müller, aus Roſenberg, Oberamts Elwangen, wegen kleinen, 
einfachen, jedoch dritten Diebſtahls, neben dem Erfage des Schadens, in fo 
weit folcher noch nicht geleiftet ift, und Bezahlurig feiner Arreft + und Yyungss 
auch der häfftigen Linterfuhungs » Koften, eine meneiz Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in Gotteszell, und nachherige Einſperrung auf Drei Monate in ein 
Zwangs + Arbeitshaus ; und 5 ’ 

4. gegen Johann Gpatfcher, zu Onolzheim, Oberamts Erailsheim, wegen Fleis 
nen und erfeßten, jedoch wiederholten und ausgezeichneten Diebitahls, neben 
dem Erfage der  Arrefts und Azungs-, auch der Unterfuchungs » Koften, eine 
viermonatliche Zuchthausſtrafe in Gotteszell ausgefprochen. 

f 


Am 27. April if: 


5. Bernhard Riegg,. Bürgermeifter zu Heuchlingen, Oberamts Aalen, wegen 
der ihm bei feiner Rechnungs» Führung zur Lajt fallenden Nacdhläffigkeit und 
des hieraus entjtandenen Caſſen⸗Reſts, mit einer ahttägigen Gefaͤngniß— 
Gtrofe belegt, dee Dürgermeilter » Stelle entlaffen und zu jeder verrechnenden 
Stelle für unfähig erklärt, auch in die Unterfuchungs-Koften und in den Erfag 
des noch nicht vergäteten Schadens verurcheilt worden. 


Erxrfenntniffe in Revifions: Zällen. 
Um 20. April wurde: 


i⸗ gegen Zohann Georg Dit, von Bernhardsdorf, Oberamts Aalen, das von 
einer Königliden Majeſtat im Wege der Gnade nicht. gemilderte 
Erfenntnif dahin ausgefprohen, daß Inquiſit wegen angefchuldigter Tödtung 
des Forſt⸗Beiknechts Würfum, von Kijing, fo wie wegen eines zu Diefem Ende 
efchloffenen Eomplotts ‚oder eines mit Vorbedacht und Weberlegung dazu ges 
often Entſchluſſes vor der Inſtanz losjufprechen, dagegen wegen nächiten Ders 
fuhs der Tödtung, fo wie wegen mehrmaligen Wilderns, dann wegen Dieb 
ftahls und Betrugs, zu einer feiner Förperlihen Beſchaffenheit angemeffenen 
viergehenjährigen Zuchthausſtrafe in Gotteszed gu verurtheilen, auch 
fämtlihe Arreſt -/ BDerpflegungs » und Unterfuhungs-Koften, fo wie den Werth 
der geitohlenen Doppel » Flinte und des von ihm erlegten Wildes, unter folis 
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barifcher Berbindlichfeit, in fo ferne er im Seſellſchaft mit andern gewildert 
bat, zu bezahlen ſchuldig fei. 


* 2.) Eivils Senat. 
Am 19. April wurde: 


1. die Appellations» Sache vom Oberamts,Gerichte Half, zwifchen Joſeph Friedrich 
‚Eitershofen, Beklagten, Appellanten, und Friedrich Seeger, Müller zu 
Bibersfei, Kläger, Appellaten , die Bindication eines Paars Hchſen, oder 
ftatt beren, die Bezahlung einer Kauffchillings » Forderung betreffend, wegen 
verſaͤumter Mothfrift der Appellations, Einlegung und reſp. unfdrmlich eingelegs 

ter Appellation, nicht angenommen, und der Appellant in die Koſten verurtheiit. 


Am 21. April wurde: 

2. bie Nichtigfeit3:Rlage des Schusjuden Aaron Levi zu Archshofen, Querulanten, 
gegen den Schusjuden Wolf Göz dafelbit, Querulaten, eine Banjtreitigkeit 
betreffend, von Amteswegen Durch Refeript verworfen, unter Werurtheilung des 
Querulanten in die Koſten. 


Am 26. Aprilwurbe: . 

3. die Berufung von bem DOberamts s Gerichte Gerabronn in Sachen zwiſchen Jo—⸗ 
bann Jakob Hofmann zu Oberſtetten, DBellagten, Appellanten, und dem 
Juden Lämmlein Löw zu Miederjtetten, Kläger, Uppellaten, eine Darlehens» 
———— betreffend, wegen Mangels an einer gegruͤndeten Beſchwerde, unter 

eruschrilung des Appellanten in die Koſten der Berufungs⸗-Inſtanz, verworfen. 


Am 328. April wurde: 

4. in der Berufungs» Sache vom Dberamts » Gerichte Hall, zwifchen Georg Fride- 
sih Mulfinger und Gonforten zu Hall, Kläger, Appellanten, und ber Wittwe 
des Mezgers Andreas Mulfinger daſelbſt mit ihren fünf Kindern, Beklagte, 
Appellaten, den Berfauf des väterlichen Haufes betreffend, das Urtheil erſter 
er unter Berurtheilung der Appellanten in die Koſten beider Initanzen 
beftätigt. 


IV. Gerichtöhof für den Donau: Kreis. 
1.) Criminal» Senat. 
Um 5. Aprilmwurde: 

1. Die bei dem vormaligen Criminalamt Urach in Berhaft und Unterfuchnng gefommene 
Anna Maria Kümmerlin, von Eflingen, wegen wiederholten Betrugs, Vagirens 
und Hurerei neben Berurtheilung in fämtliche Urreft- Azungs + und Unterfuhungss 
Koften undin den verurfachten Schaden unter Einrechnung eines Theils bes eritandes 
nen Arrefis noch zu einer fehsmonatlihen Zudthausitrafe zu Ludwigs, 


* 
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burg und nachheriger Derwahrung in einem Jwangs- Arbeitshaufe bis zu ihrer Beſ⸗ 
feruna, wenigitens aber auf eın halbes Jahr, verurcheilt ; 

2. gegen den bei dem Oberamt Geißlingen in Verhaft gefommenen Johannes Bruds 
bacher, von Duminenried, Oberamts Waldſee, wegen vierten Diebſtahls, neben 
dem Erjag aller Koſten, ahtmomatlıcde Beſtungs-Arbeitsſtrafe und nachher 
tige viermonatliche Berwahrung in einem Zwangs-Arbeitshauſe erfanntz 

3. Die bei dem Dberamt Geißlingen in Unterfuhung gefommene Therefadaumgärt 
ner, von Strasdorf, Oberamts Gmünd, wegen Bagabundität, Faͤlſchung, Unter 
ſchlagung, fo wie wegen Diebſtahls und bei der Unterſuchung vorgebradhter 
frecher Fügen umd Erdichtungen, neben Berurtheilung zum Kojtens» und Scha— 
dens; Erfag mit viermonatliher Zuchthausſtrafe belegt. 


Ferner wurden: 
4. folgende bei dem vormaligen Eriminalamt Ulm in Unterfuchung gefommene Ins 
quiftten, nämtich . 

a) Ehriitine Muͤnz, von Ulm, wegen mehrerer zum Theil großer, zum Theil unter 
erichwerenden Umfländen, verübter Diebftähle, auch benangenr Hurerei, neben 
dem Erfah des Schadens, fo weit diefer noch nicht geleijter iſt, zu acht z e he n⸗ 
monatlicher Zuchthausitrafe ; 

»  b) Barbara Schmid, von Ulm, wegen Begünftigung mehrerer Diebitähle und 
nachgefolgter Theilnahme an einem derfelben, auch gewerbämäßig getriebener 
HBurenwirthfehaft, unter Einrechnung des erflandenen Arrejis zu fünfmos 
natliher Zuchthausitrafe ; 

e) Joſephe Knanpp, von Laupheim, die wegen Diebflählen bereits Dreimal bes 
ftrafı it, wegen Beihülfe an mehreren Diebjtählen zu fehsmonatlider 
Zudırhausitrafe; 

d) Regina Köllin, von Ulm, wegen wieberholten fieberlihen Lebens und uns 
wichtigen Gewerbes mit ihrem Körper um Lohn au fehsmonatlidher 
Zuchthausftrafe und nachberiger vreimomatliher Berwahrung in einem 
—— ———— verurtheilt, auch rückſichtlich der Koſten das Angemeſſene 
verfuͤgt. 


Am ıg. April iſt: 8 

5. gegen die bei dem vormaligen Eriminalame Ulm in Unterfuchung gefommene 
Therefia Müllerin, von Dberdifchingen, wegen Betrugd und wegen ihrer bei 
der linterfuchung vorgebradıren Lügen, auch wegen wiederholten Baairens und 
wegen ihrer Entweichung aus dem Arbeitshaufe, viermonatliche Zuchthaus— 
frafe und nadiherige halbjährige Verwahrung in einem Arbeitshaufe erkannt, 
und auch ruͤckſichtlich der Koſten das Erforderliche vnthgt: 
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6. der bei dem vormaligen Criminalamt Altdorf in Verhaft und Unterſuchung ge— 
kommene Joſeph Nadler, von Immenſtadt, wegen verübter Diebjtäble, Verleitung 
und Beihülfe zu Ausſtellung eines faiſchen Zeugniſſes, betrügeriichen Ges 
brauchs eines fremden Paſſes, Vagirens und Inceſts mit zwei ledigen Schweitern, 
neben dem Erfaß fämtlicher Arrejt» Azungs: und Unterfuhungs + Kojten und 
des Durch feine Diebftähle verurfachten Schadens, unter Einrehnung eines Theile 
feines erjtandenen Arreſts nody zu fehsmonatlicher Beitungs- Arbeit und 
nachheriger Auslieferung an das Großherzoglich Badenfhe Bezirksamt Meers⸗ 
burg zur Beitrafung feiner dort verübten Derbrechen, veruriheilt worden. 


Am 32. Aprilwurbe: 


. ber bei dem Oberamt Alpek in Berhaft und Unterfuhung gefommene Carl Fried⸗ 
rich Geiz, von Kleinbottwar, Oberamts Marbach, wegen mehrerer Diebjtähle, 
neben dem Erfaß aller Koſten unter Einrehnung eines Theils der erſtandenen 
Brreftzeit mit fünfmonatlicher Zuchthausſtrafe belegt. 


Am 26. Aprilift: 


gegen / den in dem ZwangssArbeitshaufe zu Ulm befindlichen Johann Nagel, von 
Regglisweiler, Dberamts Wiblingen , wegen wiederholten Bagirens und gänzs 
licher Bernachläffigung aller Pflichten als FamiliensBater, unter Berfällung in 
die Unterſuchungs⸗Koſten, bis zu erprobter Beſſerung, jedoch von ber Zeit feis 
ner Einlieferung an, wenigiters einjährige Dermahrung in bem Zwangs⸗ 
Arbeitshaufe verfügt ; 

9. dem ebendafelbft befindlichen Franz Aich, von Zöllishaufen, Oberamts Biberach, 
wegen afotiichen Lebens, unanitändigen Betragens gegen das ihm vorgefegte Obers 
amt, Trintfchulden, gefchäftlofen Lebens, und Bettelns, eine viermonatlide 

«  Bermahrung in einem Jwangss Arbeitshaufe, vom Tage der Einlieferung an gerech⸗ 
net, zuerfannt worden. . 


-i 


2. Civil» Senat. 
Am 135. April wurde: | 


1. in der Rechtsſache 1. Inſtanz zwiſchen dem gemwefenen herrfchaftlihen Sutsbe⸗ 
ſtaͤnder, Georg Noinmel, zu Juſtingen, Kläger, Wiederbeklagten, und der 
Königl. Section der Kron⸗Domainen, nun Königl. Fınanz Kammer des Donans 
Kreifes, Bekl., Wiederflägerin,, Entichädigung aus Pachrverträgen in der Klas 
& und Bezahlung des Pahrfchillings in der Wiedertlage betreffend , in der 

lage theils Deflagte von derfelben entbunden, theils Kläger zur befondern Ders 
handlung verwiefen, in der Wiederflage aber Wiederbeflagter von der Klage 
auf weitere Pachtſchillings⸗Entrichtung freigefprochen , unter Vergleichung ber 
Projeß · Koſten. 


x 
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Am 10. Aprilift: 


. in der Appellationsfache von dem Oberamtsgericht Kirchheim zwifchen dem An- 
dreas Weber'ſchen Eheleuten in Herzogenau bei Weilheim, Bekl., Appellanten, 
und dem reifigen Förjter Rieker, nun deflen Erben, von Ringingen , Kläger, 
Aten, Pfandfchafts:Klage betreffend, die Appellation wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde, unter Verurtheilung der Appellanten in die Kojtem, 
dDiefer Inſtanz durch Urtel verworfen ; e 


. in der Appellationsfache von dem Oberamtsgeriht Göppingen zwifchen Johann 
Zimmermann, von Klein,Eislingen, Beklagten, Appellanten,, und Urfula Rapp 
daſelbſt, Klägerin, Appellatin, Drivarı Genugtbuung und KindessUnterhaltung 


betreffend, die eingewandte Berufung wegen Mangels an einer Beſchwerde von 
Amtswegen abgefhlagen worden. 


ai 


Am 25. Aprilwurbe: 


‚ bie Appellationsfache von dem Oberamtsgericht Ravensburg zwiſchen Avis Weiß, 
Päder aus Altdorf, Kläger, Produzenten, Appellanten, und Joſeph Kinig 
auch Johannes Heilig von Schaden, Bekl., Producten, Aten, den Erſatz eines in 

. Verluft gegangenen pflegfchaftlichen Kapitals betreffend, unter Berurtheilung des 
Appellanten in fämtlihe Koften 2. Inftanz, wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Befchwerde durch Urtel verworfen. 


Am ar. Aprilift: 


‚im der Debitfache des verftorbenen Friedrich von Henzler , gewefenen Dfarres zu 
Danfertsweiler, Oberamts Ravensburg, in Betreff der Forderungen von vier 
und dreißig Schuld⸗Glaͤubigern die Prioritäts,Urtel gefällt; und 


die Appellationsfache von dem Oberamtsgericht Kirchheim zwifchen ber Gemeinde 

Roßwaͤlden, Klägerin, Appellantin, und dem Kloſtermuͤller Friedrich Körner zu 
Kirchheim, Bekl., Aten, auch der vormaligen Section ber Kron ⸗Domainen, nun 
der Koͤnigl. Finanz ⸗Kammer des Donau⸗Kreiſes als Intervenientin, Muͤhlbann⸗ 
Recht betr., wegen verfäumter Einreichung der Befchwerdefchrift innerhakb des 
 gerftörlichen Termins für verlaffen erklärt, und die Appellantin zur Uebernahme 
der durch ihre Berufung entftandenen Koften verurtheilt worden. 


Am 30. Aprilwurbdbe: 

7. in ber Appelationsfäche von Biberach zwiſchen Finanzrath Spönlin in Neuß 
fingen, Betl., Appellanten, und Zohannes Angele zu Biberach, als Pfleger 
des Färber Oſtermaieriſchen Kindes dafeldft, Kläger, Aten, Entſchaͤdigungs ⸗ For⸗ 
‚derung betreffend, die eingelegte Berufung unter Berurtheilung des Unten in 
die . 3. Inftanz, wegen Mangels einer gegrimdeten Beſchwerde durch Urtel 
verworfen. 


an 
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8. im Wechſel⸗Regreß⸗Klagſachen des Handlungshauſes de Neufrille, Mertens und 
Dernhard zu Franffurt am Main, Kläge: , gegen Georg Friedrich Ditermaier 
Ben jüngern zu Biberach, Bekl., AB chelforderungen von 3,8 fl., 602 fl. und 
516 fl. betreffend, Del. zu Bezahlung Diefer Werhjel-Forderungen nebit Koften 
und Schäden verurtheift. 

Stuttgart den 16. Mai ı8ıg- 
Königl. Zufli Miniſterium 


Maucler, 





Stuttgart. Zu Folge höchſten Befehls wird das Königl. Badhaus und Palais zu Mildbab 
anı Montag den 24. d. M., Vormittags 9 Uhr, in dem Orte Wildbad auf ı Jahr vom ı. Juni 
»Bıg/ao Im üffentlichen Aufftreich an den Meiftbierenden verpachtet werben; wozu die Liebkaber mit 
ber Bemerkung eingeladen werden, daß nur ſolche Perſoaen zum Pacht zugelaffen werben, welche ſich 
über ihre Qualififation zur Uebernahme des Pachts, ſowohl in Hinficht ihres Prädifats ald der Leis 
ffung der erforderlichen Caution, mit obrigfeitlichen Zeugniffen hinlänglich auszuweiſen im Stande find, 
Die Gebäude und die ganze Bade-Anſtalt können noch vor der Aufſtreichs- Verhandlung täglich einge 
fehen,, und die Padıt- Bedingungen ſowohl bei der Cameral-Verwaltung Herrenalb als der Beamtung 
du Wildbad erfahren werben, Stuttgart den 10. Mai ıdıg, 
-  Königl, Finanz « Dinifterium, 





Sſtuttgart. Den 27. Mai wird die unterzeichnete Stelfe eine bedeutende Quantität MWachd« 
Lichter Stumpen verkaufen laffen, wozu die Liebhaber in das alte Schloß, Lokal der Silberkammer, 
Morgens g Uhr eingeladen werben, Stuttgart ven »4, Mai ıdıg. BG 

* Königl, Hof⸗Oekonomie. 





2 


— Debringen, Dad Kameralamt Dehringen hat eine bedeutende Quantität Dinkel aus freier 
Hand zu verlaufen. Den 13. Mai 1819. Königl, Kameralamt, 
Leonberg. Auf den herrfchaftlichen Frucht: Käften zu Leonberg und Dizingen ift ein Quantum 
Eommerweizen, Roden, Gerften, Erbfen, Wien, Adler: Bohnen, Dinkel, Haber und Einfern, 
Durchgängig von fehr guter Wefchaffenheit, und um annehmlichen Preifen feil. Den 14. Mai ıdıg. 
, - Königl. Kameralamt. 
Marfgröningen. Alnterzeichnete Stelle wird Freitag den 28. d. M., Vormittags g Uhr, 
über Bedürfnife für die Veftungs »Sträflinge auf den Strafplägen, Aſperg, Ludwigsburg und Stutts 
rt folgende Abſtreichs-Accor de vornehmen : 1) über dad Bedürfniß an neuen Schuhen und Schuh— 
evarariond «N beiten, 2) uber das Flicken der Sträflings= Kleider, und 3) über die Beifuhr von 
ungefähr 400 Meg Brennholz aus dem Biffinger Holzgarten, Wozu die Liebhaber hiemit eingeladen 
werden, Deu 15. Mai 1819. Königl, Kameralamt. 


Brdrudı bei &, Haffelbrint, Hof⸗ und Kanzlei-Rupjerbruder, Buchbruder, 


” 
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—oniglta⸗ -Württembergifhed 
Stauts.um Kegierungs: Blatt, 





as: 21. Mai... 





Unmittelbare Königliche Decrete . 
Dienft » Rahrichten. 


re I Majeftär haben, vermöge allerhöchiten Defrets von ı7. d. My 
den Staats-Minifter und DOberfl-Kammerhrrrn, Grafen v. Zeppelin, auf Anfuger 
beffelben, feiner leidenden Gefundheit wegen, von dem Minifterium der auswärtigen 
: und der Königl. Haus» Angelegenheiten zu entbeben, und dem bisherigen Geſand⸗ 
ten am Kaiferl. Defterreihifchen Hofe, Staats» Minister, Grafen v. Winginge 
roda, dasMinifterium der auswärtigen und der Königl. Haus» Angelegenheiten zu 
übertragen geruht. 
. Sodann haben Ge. Koͤnigl. Majefiät, vermöge Reſeripts vom ı8. Mai, 
mädigft 9 eruht, den bei der Netardaten»Commiffion, Sektion des Finanzen, anger 
Aten 8 ber» Finanzracd v. Mylius, auf fein Anfuchen mit Belaſſung feiner 
fixen Befoldung als Penfion, in den Ruheſtand zu verfegen. 
Unterm 13. Mai wurde dem zu der Pfarrei Hohenjtadt, Landfapitels Unter, 
de ernannten Vikar Georg Biegler dafelbft, Die Königl. Beſtaͤtigung ers 
theilt 
’ Die Fatholifche Pfarrei Efchau, Obers und Dekanat » Amts Ravensburg, iſt Durch 
das am 5. Mai erfolgte Ableben des Pfarrers Spannagel in Erledigung BEER 
Am 8. ift der Poſthalter Schöll in Münfingen; und 


“ am ı0. der Pfarrer Georg Ehriſtian a Mieg in Hermaringen, Dis 
» „Beibenheim ,: geflorben. 


br 


Do a u bed Futters eingerichtet. . 
ai 
Fanigt. Stadtsfameralamt. 


er obere unten als Nhuppen, unb 
Mile dieſe Sri in — Zuftande. 





Bikersheim. Die unterzeichnete Stelle ift — Roggen, Dinfel und Haber vem Jahr 
1848,, gurer Befchaffeuheit, in größern fo wie in ben ften Parthien aus freier Hard zu xerlaufcn. 
Die Liebpaser werden mit dem Bemerken zum Kaufen eingeladen, daß die Früchte in Crealingn md 

KFrauenthal iiegen, amd, täglich Hier in annehmlichen Preijen getauft werden köunen. Den 23. 
„ıBı9. Königl. Kameralamt. 
Ne PN Bei dem biefigen Kameralamt ift ein bebeutendes Quantum netter Dinfel zum 
833 ven Ver uf ausgeſetzt. Auch ift noch ein Quantum alter Roggen von * ähr 15 Schfl. fril. 
Mai 1819 Königl, Kameralamt. 

MWaib: ingen. Bon denen auf ben dortigen Rameral« Frucht-Käſten verötbigen Früchten ift 
ein Theil von Dinkel, — and Gerſte zum Verkauf ausgeſetzt, welches üffentlich bekannt gemacht 
witd. Den ı3. Mai ıd 19, Koͤnigl. Rameralamt, 

Werl im Schönbuch. Dinkel, Haber, auch etwas Gerfte, durchaus guter Qualicät vom Jahr 
1818,, ift fur baare Bezahlung fowopt bier als beim Filial⸗Kaſten in N £ haben ; wozu 
die Liebhaber eingeladen werden. “Den 14. Mai 16*9. Königl. Kameralamt. 

Zurtlingem; Mei ber — Beamtung iſt außer Mifcelfrucht und Gerjten, auch * 
Dasatım Dinkel, Haber und Roggen zum Verkauf ausgefegt, welches hierdurch mir dem Anfü 

tlich befannt gemacht wird, daß die Kiebhaber jeden Tag bier erjdeinen und Käufe abjchlie 

unen, und daß bie Fruchte in größern, —* in Heinern Parthien, jedoch nicht anders als gegen ru 
@eld, verkauft werden, Den 14. Königl. "Kameralamt. 

Heidenheim, Bei dem 23 ÜBER ift ein bebeutended Quantum an Dinkel und 
Haber zum jucceffiven Verlauf * Die Liebhaber konnen ſich täglich bei der Beamtung melden 
und guter Qualität uebſt annehmlichen Preiſen ſich verſichert halten. Den 14. Mai ı8ı9. 

Königl,, Kameralamt. 

Rothenmünſter. Bei unterzeichneter Stelle iſt ein bedeutendes Quantum ıdıder Früchte am 
Kernen, Miätlfrucht, Dinkel, Haber, Gerfte, -Aderbobnen und Miſchelfrucht in he Qualität in billis 
gen Preifen zum Verkauf ausgeſetzt. Die Liebhaber Fonnen die Früchte t — und 
gegen baare Bezahlung in größern ober kleinern Quantitäten Fruchte ab A Mn Fe mu 19 

Kön ameralanıt, 





Marktgröningen. Montag ben 24 Vormittagd 8 Uhr, wird unterzeichnete Stelle 
über den Bevarf an Kochmehl für bie K enäfinge Bi er Aſperg, Ludwigsburg und Sruttgart auf 


die 6 Monate vom ı. Juli bid 31. Dez. ı8ıg Mbftrei orbe vornehmen, wozu die Liebhaber hier 
mit eingeladen werben. Den 7. Mai ı8ı9, Königl, Kameralamt, 

Markfgröningen. den 24. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, wird unterzeichnete Stelle 

über dad Brod-Bebürfniß für die —— — den Platzen Aſperg, Ludwigs burg und Stutt⸗ 

are Auf die 6 Monate vom’ ı, Juli 1. Dej. 1819 einen Abſtreichs⸗Akkord vornehmen, wobei 

7 die Liebhaber, mir obrigkeitlichen — verſehen, daß fie eine Caution von 1000 fl. zu leiſten 
im Stande fenen, einfinden konnen. Map. ıdıq. Königl. Kameralamı, 


Ulm. Na einem Befehl der Rönigl. Megierung des Donausfreifes vom a1. April, und — 
9. Mai, wird die Koſtreichung bei dem diſſeitigen — — vom 1. Juli ıdıq/20, Fre 
ben 28. Mai d. 3. im Abſtreiche verafforbirt werben. 2 werden num bie Liebhaber eines 

—* Untrnehmend mit dem Vemerken euren, daß die Verhandlung Vormittags g Uhr im 


a a ee a 2 Biene des Zwangs⸗ Airbeits Inſtituts 
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Ulm. Die Lieferung des täglichen Bedarfs an Brod bei dem hieſigen Zwangs-Arbeitshaufe wird 
Freitag den 28, Mai ze Bormittags Uhr im Arbeitshauſe durch eine ——— 
in Attord gegeben werden, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 10. Mai 1819. 

- Ober⸗ Iuſpeltor des Zwangs⸗Arbeits⸗Inſtituts. 
Heilbronn, Samſtag den 29. Mai d. J. wird in der hieſigen Kameral-Verwaltung bie Lie⸗ 
femme yon 350 paar- Schuhen für die beim biefigen Canal= und leußenbau ——6 

Am Abftreichwerallerdirt, Die Aflordbö-tufligen haben ſich bei dieſer Verhandlung, Morgens g Uhr, 

‚einzufindensund auszuweifen, daß fie eine Kaution von 500 fl, einlegen Eonnen.. Den ı7. Mai ıdıg. 

DR. Krnigl. Kameralamt, 

—  Meresheim. „Dem: Dienfilnecht Mannes Heider im Wirthöhanfe zu Schweindorf, hleſtgen 
Gerichte: Dezirke, find folgende Gegenftände,.und zwar wahrfcheinlich in der Nacht vom 25 auf den 26. 
yorigen Monats, aus feiner Schlaffamimer entivender worden: 1 ſchwarzſeidenes und ı weißes Hals⸗ 

* tuchy, a. bunkelblaue Jade, +ı manchefierne Wefte, 1 paar. Hofen von „Kublever, ı reues i 
» Schnupftuch, a Mefferz Belle, ı Kenia Daierifche Militärs Verdienft: Medaille und 30 fr, an 

1d, verden baher die betreffenden Künigl. Oberämter und andere Polizei-Stellen erfucht, Zu 

Entdeckung und Beiſchaffung des Thäters und der, eutwenderen Gegeuflände — mitzuwirken. 

Den 5. Mai 4049. jr Königl, Oberamts : Bericht. „, 





5 Meinsberg. Die hienach fignakfitten =; gefährlichen Verbrecher, au deren Habhaftwerdung 
fehr viel gelegen # find heute Bormitrag aus ihren Gefängniſſe dahier ausgebrochen und haben fich Hliche 
- sig gemacht. Es werben daher fümtliche Polizei-Erelen um die thätigfte Mitwirkung zu Beiſahung 
der Enmwichenen und im Betretungs-Falle um ihre Auslieferung an unterzeichnete Stelle unter 
ficherer Escorte geziemendft erſucht. Signalement dver'Enstwicdhenen: ) Earl Schaffert, von 
Echepbach, bie Dberamts, 56 Fahre alt, 6 ‚Buß‘ groß, bat fchwarze Haare, Tanzes bleiches 
Angeſicht, braune Augen, große Nafe, ſchmale Wangen, mirtlern Mund, breites Kinn und ſchwar⸗ 
en Bart. Bekleidet war er -bei ſeiner Entweichung mit weißen langen leinenen Beinkleidern, grauer 
e, weißem leinenen Wammes, dunfelblauem Rod , grauer Pudelfappe und Schuhen mit ledernen 
Bändeln. 2) Franz Earl Michel, 41 Jahre alt, katholiſcher Religion, verheurarhet, aus Neuwied, 
angeblich ein Galanteries Händler, 6 Fuß groß, ſchlanker Statur, har eim.länglicht bleidies etwas 
blatternarbigtes Angeficht, ‚blonde Haare, erwas niedere Stirne, gewoͤhnliche Nafe, eingefallene Wan: 
— gute Zähne, mittlern Mund, rundes Kinn. Bekleidet war er mit einem runden Hut, ſchwarz⸗ 
idenem Halötuch, grautuchenen Ueberrock mit ſchwarzem Kragen, ſchwarzen — Mancheſter⸗Hoſen 
and hr Den 23. - — — — re Konigl. Oberanıt. ß 
“>... Befigheim. Der Soldgt Chriſtoph Friedrich Maier, von Wahlheim, iſt aus der Garniſon 
. Boten Yfbers —JR F ey % hoch? und wohllößfichen Civil: und Sri Rebersen 
erfucht, ihn auf Betreten, entweder ans hiefige DOberamt oder an die Garnifon Hohen: Afperg’ eins 
liefern zu laffen, Den ı0, Mai 1819. Königl, Oberamt, 


2 & - ” — in ⁊— — , . 
; niytopirn Amar. m a a an Ua 1 U HESSEN —115* 
Stuttgart. Der Bürger und Dr ohaun Georg Wolf, von. Möhringen, ‚wandert aus, 
und wird innerhalb: ver pefegichen 228 von Gottlieb Wolff, Weingärtner zu Möhringen, vertre⸗ 
ten. Die Gläubiger dieſes Auswanderers werbemrdäher aufgeforbert, ihre Forderungen an denſelben 
iunerhalb 4 Wochen bei dem Schultheißen-Amt zu Mohringen einzugeben. Den =. Yehr. 1819, 
at Nun, .i ante Königl. Amtd:Oberamt. | 
Heidenheim. Der ledige Handlungs-Commis Johann Jakob Mayer, von. Giengen, wandert 
nach Ierdlingen inBaiern. aus, und wird burch ‚feinen Schwager, Ober⸗Acciſer Gansloſer dahier, 
auf Jahree:grift verrreren, welches hiermit rückſichilich feiner ‚allenfallfigen dießfeitigen Verbindlichleiten 
zur & ofpnzlichen Keuntniß gebtacht wird. Den 22. April 1819. Koͤnigl. Oberamt. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Hofs und Kanzlei⸗Kupferdrucker, Buchdeucker. 


Nro. 28. 1819. 269 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 





Donnerſtag, 27. Mai. 





I. Unmittelbare Königlihe Decrete 


A.) Königliche Verordnungen. 


Belanntm die mit dem Königreich Preußen chloffene Uebereinku megen itiger Nuss 
— ** ver ea ln Ueberläufer, — — 
Nachdem Se. Koönigl. Majeftät die mit dem Bevollmädtigten des Rd, 
niglid Preußifchen Hofs wegen gegenfeitiger Auslieferung der militärifchen Ueber, 
länfer unterm 31. März d. & abgefchloffene Uebereinfunft genehmigt haben; fo 
wird letztere andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, und fämtlihen Königl. 
Dehörden die genauefte Beobachtung der diffallfigen Beflimmungen anbefohlen. 
Stuttgart den 18. Mai 1819. v. Otto. 


Wir Bilhbelm, 
von Gottes Önaden König von Württemberg, 
tun fund und zu wiffen: 


Da Wirin Uebereinitimmung mit des Königs von Preußen Majeftät es den beflchen: 
den freundfchaftlihen Verhaͤltniſſen und den Vortheilen beider Staaten angemeffen 
gefunden haben, wegengegenfeitiger Auslieferung der militärifchen Ueterläufer zmecunds 
ßige Beſtimmungen wechfelfeitig feſtzuſetzen zſo iſt von den hiezu ernannten beider⸗ 
ſeitigen Bevollmaͤchtigten folgende Uebereinkunft Darüber abgeſchloſſen worden: 
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Erfter Artikel! 


Ale in Zufunft und zwar von Dem Tage der Publifation "gegenmwärtiger Gons 
vention, nad) vorausgegangener ‚Ratififation an gerechnet, von den Armeen Der beiden 
hohen contrahirenden Theilen unmittelbar oder mittelbar in des Andern Lande, oder 
zu deffen Truppen, wenn diefe fih auch außerhalb ihres Baterlandes befinden follten, 
deſertirende Militärs Perfonen follen gegenfeitig ausgeliefert werden. ' 

: Zweiter Artikel. en F 

As Deferteurs werden, ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe, alle dieje⸗ 
nigen angefehen, welche zu irgend einer Abtheilung des flehenden Heeres, ober der 
mit Demfelben im gleichen Berhältniffen ftehenden bewaffneten Landesmacht, nach den 
geſetzlichen Beilimmungen eines jeden der beiden Staaten gehören und demfelben 
mit Eid und Pflicht verwandt find, mit Anbegreiff der Hei der Artillerie oder 
gan Militärfuhrwefen dienenden Train» Soldaten, oder fonft etwa angejtellten 

nechte. 

Ein gleiches findet auch auf die Dienerfchaft der Offiziere und bie mitgenom⸗ 
menen Pferde und 'Effeften Anwendung. 

Dritter Artikel. 

Sollte der Fall vorfommen, daß ein Deferteur der hohen contrabirenden Mächte 
früher fihon von einer andern Macht defertirt wäre; fo wird dennoch, ſelbſt wenn 
“ mit der leßtern ebenfalls Ausfieferungs-Derträge beitänden,, die Auslieferung flets 

an diejenige der hohen contrahirenden Mächte erfolgen, deren Dienjte er ug vers 
laſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von den Truppen der paciszirenden Souve— 
rains zu denen eines dritten, und von diefen wiederum in bie Lande des andern pa— 
eiszivenden Souverains, oder fonjt zu deffen Truppen defertirt, fo fommt es darauf 
an, ob leßterer Souverain mit jenem dritten ein Cartel hat. Iſt Diefes der Fall, 
fo wird der Deferteur dahin abgeliefert, woher er zuleßt entwichen iſt, im entgegen⸗ 
gefesten Zalle aber wird er dem paciszirenden Gouverain, deſſen Dienfte er zuerſt vers 
laffen hat, ausgeliefert. 

Vierter Artikel. 


Nur folgende Fälle werden als Gründe, die Auslieferung eines Deferteurs zu 
verwergern, anerkannt: . 

a) wenn der Deferteur aus den Staaten des jenfeitigen hohen Souverains, fo 
wie fie durch die neuejten Berträge begraͤnzt find, gebürtig iſt, und alfo vers 
mittelſt Defertion nur in feine Heimath zurückkehrt; 

b) wenn ein Deferteur in dem Staate, in welchen er übergetreten ift, ein Ders 
brechen begangen hat, deſſen Beſtrafung ver feiner Auslieferung die Landes, 
gefeße erfordern. Wenn nad) überitandener Strafe, in fo fern diefe es zuläßt, 
ber Deierteur ausgeliefert wird, follen die denfelben betreffenden Unterfuchungss 
Aften, entweder im Original, oder Auszugsweiſe und in beglaubten Abfchrifr 

. 
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tem übergeben werden, damit ermeflen werden koͤnne, ob ein. dergleichen 
Deferteur noch zum Militär, Dieni geeignet feı, oder nicht. 


Schulden, oder andere von einem Deferteur eingegangene Derbindfichfeiten ges 
ben dagegen dem Staate, in welchem er ſich aufhält, fein Recht, deſſen Auslieferung 
zu verfagen. 

Fünfter Artikel, 

Die Verbindlichkeit zur. Auslieferung erftrecft fich auch aufdie Pferde, Sättel, Meits 
zeug, Armatur, Montirungsſtücke und fonfige hertſchaftliche Militär + Effeften, 
welche. von dem Deferteur etwa mitgenommen worden find, und tritt auch Dann ein, 
wenn, ber. Deferteur ſelbſt, nach den DBeilimmungen des vorhergehenden Artikels 
wicht ausgeliefert wird. 
„ Sechster Artikel. 

Unm durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung zu beſchleunigen, find 
beide hohe contrahirende Theile uͤber beſtimmte am ihrer Graͤnze belegene Ablieferungs— 
Orte uͤbereingekommen und wird von Koͤnigl. Wuͤrtembergiſcher Saite bau Mens 
gencheimund Berabronn, undvon Koͤnigl. Preußiſcher Eeite Erfurt und 
&Säaarlotis angenommek. In diefen genannten Ablieferungs s Orten wird eine 

egenfeirig befannt zu machende Behörde mir der Empfangnahme der Deierteuns und fo 

örtigen Bezahlung aller in den nachfolgenden eilften und dreisehnten Artikeln ftipus 
lirten Kojten beauftragt werden. 
Eiebenter Artikel. 

Die Ablieferung gefhieht in der Negel freiwillig und ohne erft eine Requiſition 
abzuwarten. Gobald daher eine Mıilirärs oder Eivilbehörde einen jenfeitigen Beier, 
teur entdeckt, wird derſelbe nebſt Den efwa bei fich habenden Effeften, Pferden, 
Waffen ze. fofort unter Veifügung eines aufjunehmenden Protocolls an die jens 
fertige Behörde im naͤchſten Ablieferungs / Orte gegen Befcheinigung übergeben. 

Achter Artikel, 

Sollte aber ein Deferteur der Aufmerffamfeit der Behörden desjenigen Staats 
in welchen er überaetreten ijt, entgangen fein; fe wird deilen Auslieferung fogleich 
auf die erjte dißfallſige Requifition erfolgen, felvjt dann, wenn er Gelegenheit ges 
funden hätte, in dem Militärdienft des gedachten Staats angejtellt, oder in dieſem 
Staate überhaupt auf irgend eine Art anfäßig zu werden. Mur wenn über Die 
Nichtigkeit wefentlicher im der Nequifition angegebener Thatfachen, welche Die Auslie⸗ 
ferung überhaupt betingen , ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine nähere Auftlaͤ— 
zung derfelben zwifchen der requirenden und der requiristen Prehörde nörbıg wird, iſt 
der Auslieferung bis zur nähern Berichtigung der angegebenen Thatſachen Anand 


zu geben. 
Neunter Artikel. 
Die im vorfiehenden Artifel erwähnten Requifitionen ergehen an die gegenfeitigen 
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Direizehnter Artikel. 

Dem Unterthanen, welcher einen Deferteur einliefert, fol eine Sratififation von 
fünf Thalern Preußiſch Eourant, oder adıt Gulden 45 fr. Rheinifch für einen Dann 
a. Pierd, und von zehn Thalern Preufifch Courant oder flebenzehn Gulden do fr. 

heinifh für einen Mann mit dem Pferde gereicht, vo» dem ausliefernden Theile 
vorgeſchoſſen, und fofort bei der Auslieferung wieder erflattet werden. 

In Rıdiat anderer ausgetretener Militärpflichtigen , die nicht nad) dem zwei⸗ 
ten Artikel in Die Elaffe der eigentlichen Deferteuss gehören, ‚fält dieſes Cartel⸗ 
Geld weg. 

‘ Vierzehnter Artikel. — 

Ueber den Empfang ber im eilften und dreizehnten Artikel gedachten Koſten⸗ 
und GratififationssErstattung har Die ausliefernde Behörde zu quittiren. Des etwa 
nicht fofort auszumittelnden Betrags der zu erflattenden Unkoſten halber ijt aber die 
Auslieferung des Deferteurs , wenn derfelben ſonſt fein Bedenken entgegen ſteht, 
nicht aufzuhalten. 


Fünfzehnter Artikel. 


Allen Behoͤrden, beſonders den Grenzbehoͤrden wird es ſtrenge zur Pflicht ge⸗ 
macht werden, auf Die jenfeitigen Deferteurs ein wachſames Auge zu haben, und 
daher einen jeden, aus deſſen Auflagen, Kleidung, Waflen oder andern Anzeichen 
fi) ergiebt, daß er eın ſolcher Deferteur fei, fogleich, ohne erſt eine Requiſition Dess 
bald abzuwarten, ‚unter Aufſicht zu. flellen, oder nad Umfländen zu verhaften, 

Schözehbenter Artikel. 

Alle nad) der Verfaſſung der beiderfeitigen Staaten militärpflichtige oder zur bes 
waffneren Landmacht gehörige Unterthanen, welche ſich, von Zeit der Publifation 
dieſer Convention an, ın die Lande des andern Gouverams oder zu deffen Truppen 
begeben, ſind der Auslieferung ebenfalls unterworfen, und es foll mit Diefer Ausliefe« 
zung im Uebrisen, ſowohl ın Hinſicht der dabei zu beobacdhtenden Form, als auch 
wegen der zu eritattenden Derpfiegungs » Koften, eben fo gehalten werden, wie es 
wegen der Auslieferung militärsfcher Deferteurs in biefer Convention beitimmt ill. 

Dei allen ſolchen Auslieferungen aber wird. ein Cartel⸗Geld nicht entrichter. 

—— Siebenzehnter Artikel. 

. Um den in vorſtehendem Artikel enthaltenen Beſtimmungen noch mehr entgegen 
iu kommen, tollen diejenigen Individuen, welche nad) den Geſetzen eines jeden der 
pacıssirenden Staaten im milıtärpflidhtigen Alter find, unb bei Leberfohreitung der 
jenfeitigen Grınzen ohne eine hinreichende Legitimation vorzeigen zu fönnen, dem 

erdacht auf fich ziehen, daf fie ſich bee Militärpflichrigfeit gegen ihren Staat ent 
siehen wollen, fofort zurüdgewielen umd dergleichen Perfonen weder Aufenthalt noch 
Zuflucht in dem jenfeitigen Staate gejlattet werben. 
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Der Commandirte batf ſich aber keineswegs an dem Deſerteur vergreifen, 
widrigenfalls er nad. dem Ein und zwanzigſten Artikel zu behandeln iſt. 

—Drei und Zwanzigſter Artikel. — 

Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenſeitigen Territorlum, Bet 
führung jenfeitiger Soldaten zur Defertion oder anderer Unterhanen zum Austreten 
mit Deriegung ihrer Militärpflicht ift ſtreng unterfagt. 

Mer eines ſolchen Beginnens wegen in dem Staat mo er fi deſſen ſchuldig 
gemacht hat, ergriffen wird, iſt der gefeglidyen Beſtrafung deflelben unterworfen. 
Her fich aber diefer Beſtrafung durch) die Flucht entzieht, oder von feinem Vater⸗ 
land aus auf obige Act auf jenfeitige Unterthanen zu wirfen fucht, wird auf dißfall⸗ 
fige Reauifition in feinem DBaterlande zur Unterfuhung und nadhdrüdlicher Strafe 
gezogen werden. 


Bier und Iwanzigfter Artikel. 
Diejenigen, welche wor Bekanntmachung diefer Convention von ben Truppen 
der einen Der contrahireriden Mächte defertift. find und entweder bei der Armee 
des andern Gouverains. Militärdienite genommen haben, oder ſich, ohne dergleichen 
wiederum ergriffen zu haben, in deſſen Sonden aufhalten, find der Reclamation und 
Auslieferung nicht unterworfen. 


— Fünf und Zwazigſter Artickel. 

Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Publication wirkich im 
Militaͤrdienſte des andern Souverains ſich befinden, ſoll die Wahl frei ſtehen, ent⸗ 
weder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den Dienſten in welchen ſie ſich 
befinden zu bleiben. Doch müſſen fie ſich laͤngſtens binnen einem Jahte nach 

Publication gegenmwärtiger Convention desfalls beſtimmt erfläten, und “es ſoll den⸗ 
ſenigen, welche in ihre Heimath zuruͤckkehren wollen, der Abſchied unweigerlich er» 
theilt werden. 


Sechs und Iwanzigfter Artikel. | 


Gegenwärtige Convention, deren Natification binnen fechs Wochen umgewechſelt 
werden foll, wird von den hohen contrahirenden Mächten beiderfeits au gleicher 
Zeit zur genaueften Befolgung publicirt werden, und iſt gültig und gefchloflen auf 
fehs Jahre, mit flillfhweigender Verlängerung bis zu erfolgender Auffündigung, 
welche fodann jeder Zeit jedem der comtrahirenden Theile Ein Jahr woraus frei ſtehet. 


So gefchehen und unterzeichnet gu Stuttgart den 31. Mär ı8ı9. 


(L. S.) Grafen v. Zeppelin. (LS). ». Küfer. 
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Wie Wir nun diefe Convention vollfommen und mit dem Berfprechen genehmis 
gen, alles, was in derfelben Gedungen ift, in genaue Erfüllung bringen zu laffen, 
als haben Wir zu deffen Betätigung gegenwärtige Urfunde eigenhändig unterzeich, 
net und Unfer Königliches Infiegel anhängen laſſen. 

4 Gegeben ‚in Unferer Königlichen Reſidenzſtadt Stuttgart, den 30. April, im 
ag Fintaufend Achthundert und Reunzehenten und Unferer Königlichen Regierung 
im Dritten. 


unters.) Bil h e Im. 


F (unterz) Graf v. Zeppelin Auf Befehl des Koͤnigs: 
der Staats/Sekretaͤr 
cuntetz) v. Vellnagel. 


B.) Dienſt-Nachrichten. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben durch allerhoͤchſtes Dectet vom g. d. M. 
die erledigte Poſtineiſter Stelle zu Eßlingen dem penfionirten Obriſten v. Maier; 

und vermöge höchſter Enrfhliefung vom 13. d. M. die katholiſche Pfarrei 
Altheim, Oberamts Horb, dem Gaplan Kemmerle in Ehingen gnaͤdigſt übertragen ; 

fodann vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 16. d. M. dem Haupt » Poitamtss 
"Gehälfen Pelargus zu Stuttgart, den Character eines Haupt» Pojtamıs s Gerrerärs 
gnaͤdigſt zu ercheilen geruht. 
Ferner wurde unterm 22. Mai ıBıg. dem zur Fatholifchen Pfarrei Unterfchwars 
zach, Odberamts Waldfee, ernannten bisherigen Pfarrer in Altthan, Earl Burtſcher 
die Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. e 

Durch hoͤchſte Entfchliegung vom a1. d. M. haben Ge. Königb. Majeftät 
gnädigit geruht, das bei. der MetardatensCommifion,, Abtheilung ber Finanzen, für 
das Menovationswefen angeftellte Perfonal den 4 Kreis » Finanzlammern mit den 
an die“ ben übergehenden Gefchäften zuzutheilen,, und 

ı. ben Oberreviſor Grub für die Finanzkammer des Neckar-Kreiſes, 

. den Renovations + Revifor Käppel für jene des Schwarzwald + Kreifes, 
5, den Menovations + Revifor Heller für jene des Donau» Kreifes, und 

4. den Renovations » Revifor Riefer für jene des Darts Kreifes zu beſtimmen. 

Kerner haben Se Königl. Majeftät dur höchſte Entfchliefung vom 22. 
d. M. die erfedigte Stelle eines Pauinfpertors bei der Saline Hall dem bisherigen 
hoffammerlichen, Werkmeiſter S tod zu Altshaufen mit dem Pradifate eines Gas 
linen⸗Baumeiſters zu ertheilen gerußt- * 
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Wen 12. Mai iſt durch das Ableben des Caplans Hölzle bie katholiſche Cap⸗ 
lanei Comburg, * 


und am ıg. Mai iſt Durch das ‚Ableben bes Pfarres Hoͤch ſtetter die Pfarrei 
Weilerſteußlingen, Decanats Dlaubeusen, in Erledigung gekommen. 


H. Berfaägungen der Departements, 

Minifkerium des Innern - ER 

Yuswanderer nach beu norbamerifanifchen Freiſtaaten betreffend, r 

Die Königl. Niederlöndifhe Regierung hat ſich veranlaßt gefunden, die im 
Jahr ı8ı7. getroffenen Mafregeln zu erneuern r wernadh diejenigen Auswanderer 
und in Noten reifenden Ausländer, welde fih in einem niederländifchen Seehafen 
nad) den vereinigten nordamerifanifhen Freiſtaaten einfhiffen wollen, nur dann auf 
dem niederländifchen Gebiete zugelaflen werden, wenn Ge durch zuverläffige Einwoh⸗ 
ner. diefes Königreichs binlänglide Sicherheit leiſten fünnen, daß fie die erforderlis 
en Mittel für ihren dortigen Aufenthalt bis zur Einfhiffung befigen. 

Den Königl. Oberämtern wird unter Hinweifung auf die Verordnung vom 9 
Zufi 1817. ( Staats » und Regierung, Blatt Rro. 39.) aufgegeben, dieſe erneuerte 
Berfügung den Auswanderungsluſtigen nah ihrem ganzen Umfange bekannt zu mas 
hen, Stuttgart den ı4. Mai 1819. 

eG on Minifterium des Innern 
Zi v. Otto. 

Ellwangen. Der kürzlich verſtorbene vormalige Fuͤrſtl, Hohenlohe- Neuenfteinifche Hoftammer⸗ 
rath Rütlas zu Weilersheim hat im einer am 18. Merz d. J. errichteten letzten Willens = Berords 
nung: ı. ein Capital von ıono fl, mir der Beſtimmung, daß die jährlichen Zinfen hieraus zur Bes 
foldungs = Aufbefferung, des jeweiligen Schullehrerd in Schäfteröheim verwendet werben. ſollen; =. auf 
gleiche Weiſe zum Weiten bebürftiger Hausarmen und Schulfinder in Weikersheim 200 fl; und 3, fir 
die bedürftige Hausarnie und Schulkmder in Dürzbadj 150 fl. geſtiftet, welche wohlchäfige unp 
zägnslicge Handlung hiemit öffensjich bekannt gemacht wird. Den 11, Mai'ndıgr : 
gu. u ee - 9: -Königf, Regierung: für den Jart⸗Kreis. 

ta 1000 v — — — — Le >. . 

. Kür'Bas mit bein erflenTuh d; Fu; beginnende zweite Halbjahr des Staats⸗ und Regierungd-Blatıs 
And: bie’gewäßinliche Gebühren mir fl, 30 fr; für dad Exemplar von deh Königl, Oberämtern- und 
Moftämterd‘ an die unterzeithriete Stelle voraus’ einzufenden, von biefigen Abnehmern aber auf bem 
Bürequ bes Regierungd- Matt ju berichtigen, für die. an Königl; Dberamts #Berichte abgegeben wer⸗ 


denden renlare darf: einer höheren Beftinimung: zufolge, Feine Bezahlung geleiſtet werden: i 
Stuttzart den 2x, Mat'ıig, " Königl, Kaſſier-Amt für das Staats: und Regierungs-Blatt, 
ık) 754 m—or— Gi 3.s € Ü . ’ ; 


Sruregart, ‚Die Vrod-Bieferungs:Ülforde auf die Monate; Muguft, Sept, Oktober, und vie 
leicht auch auf die Monate Noyemb, und Dezemb. d, J., für die @arnifonen Stuttgart, Ludwigsburg, 
R + 13: Modern m vlt — 1 


278 | b 


Hohenaſyerg und Eßlingen, werben am Samſtag den 29. d. M. au Brod⸗Früchte vom Jahrgang 

1818. berechnet beider Adminiſtrations⸗Sektion des Königl. Kri⸗gs⸗Departements Vormittags halb 10 Uhr 

vorgenoinmen, wobei alſo die hiezu Luſtbezeugende Perſonen zu erſcheinen, und ſich mit den erförderli— 

chen Zeugniſſen, in Abſicht ihres guten Prädikats, ihrer Tüchtigkeit, und ihres binlänglichen Bermügens, 

zu einem ſolchen Geſchäfte gehörig auszumweifen, fofort des Weitern fich zu gewärtigen haben. Den 

21. Mai 1817. 2 . Königl. Kriegs » Departement, Adminiftrationd « Sektion. 
Ds Ta 


Meidersheim. Die unterzeichnete Stelle ift angewiefen, Roggen, Dinkel und Haber vom Jahr 
1818., guter Befchafenheit, in größern fo wie in ben Beinken Parthien aus freier Hand zu verfaufen. 
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken zum Kaufen eingeladen, daß die Früchte in Greglingen und 
Srauenrhal liegen, und füglich hier in annehmlichen Preijen gelauft werden Fünuen, Den 13. Mai 
1819. | Königl. Kameralamt. 

Nellingen. Bei dem hiefinen Kameralamt ift ein bebeutended Quantum neuer Dinkel zum 
fucceffiren auf ausgeſetzt. Auch iſt uoch ein Duantaom alıer Roggen von ungefähr ı5 Sehfl. feil. 
Deu 13.. Mai 1dıg, Königl. Kameralamt. 

Tuttlingen. Bei der unterzeichneten Beamtung ift außer Mifchelfrud;t und Gerjten, auch ein 
Duantum Dinkel, Haber und Roggen zum Verlauf audgefegt, welches bierburd mir dem Un 
ofentlich befannt-gemadıt wird, dag bie Liebbaber jeden Tag hier erfcheinen und Käufe abfchließen 

kdnnen, und daß die Früchte in wo wie in Heinern Parthien, jeboch nicht auders ald gegen baares 
&eld, verkauft werden. Den 14. Mai ıdıg. Königl. Kameralamt. 

Heidenheim. Bei dem biefigen Komerslamt ift ein Bebeutendes Quantum an Dinkel und 
Haber zum jucceffiven Verkauf ausgeſetzt. Die Liebhaber Fünnen fich täglich bei der Weamtung melden 
und guter Qualität nebft annehmlichen Preifen fich verfichert halten. Den 14. Mai ı8ıg. 

Königl. Kameralamt. 

KRothbenmünfter. Bei unterzeichneter Strelle ift ein bebeutended Quantum ıdıder Früchte an 
Kernen, Mühlfrucht, Dinkel, Haber, Gerfte, Ackerbohnen und Mifchelfrucht in gr Qualifät in bilie 
gen Preifen zum Verkauf ausgeſetzt. Die Liebhaber Können die Früchte täglich beaugenfcheinigen, und 
gegen baare Bezahlung in größern oder. Heinern Quanritären Früchte abfaffen. Den ı5. Mat 1819. 

J Königl. Kameralamt. 
MNoth am See. Bein hieſigen Ant werben Roggeu⸗ und Dinkel⸗Früchte ». J. 1818. aus freier 
Hand verkauft. Die Kaufs⸗Liebhaber konnen fich deswegen täglich. auf dem Kamteralamtl, Gejchäftds 
Zimmer einfinden, und größere oder Feinere Parıhien um, lamdlänfige Preife fogleich erhalten, Den 
15. Mai 1819. fi RKonigl. Ranteralamt. 

Bradenheim. 3 den herrſchaftlichen Käſt n zu Bräderheim und Gloͤß-Gartach find alte 
und *5 an Dinkel, Haber, Einkorn, Roggen und Gerſten gegen baare Bezahlung feil. 
Den ı7. Mai ıÖıq, j - önigl, Kameralamt. 

Schorudorf. Der Beſtand der Commun-Schafweide zu Beutelöbach, gebt bis Michaelis dies 
ſes Jahrs zu, Ende, weswegen, Mittpoc den :g, Juni d. Zi, zur anderwärtigen Verleihung ber niuns 
hiebrigen Winter⸗Ochaa, vide an den Meifibierenden auf weitere 3 Jahre beſtimmt „worden, ift, weil 


Feine Sonmer⸗Schaafweide wegen a a Meid Felder und gem angebauter Brachfelder mehr 
ſtatt finden kann. Diefe Winter-Schaafmweideerträgt von Martini bis 14.’ 400 Stüd, und er: 
hälr der Beftänder wegen bed von Fi en verfaufeuben. Pferchs von 100 Schafen per Nicht 


10 fr., und muß der ‘Pferd’ Vefländer deu t.und Hund werfüftigen ; ein Beſtänder hat 6 Vierte! 
Ackers zu genießen, hingegen für —— bſt zu ſorgen. Dieſes Vorhaben wird mir dem Anfuͤgen 
Affentlich befannt gemacht, daß fich die Liebhaber mir Meifterbrieten und obrigkeitlichen Zeugniffen ver⸗ 
feben, an gedachtem Tag, Vormittags. 9 Uhr, auf dem Rathhauſe in Schorndorf einfinden Tonnen, Den 
10. Mai 18.9. - Eu. 7 Königl. Oberaut. 
Rottenburg a. N. Die hieſige herrſchaftliche obere Mahlmühle am Nedar, mir 4 Mahlgän⸗ 
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gen ind einem Gerbgang, mit einer beſonderen Stallung, und mit 6 Mannsmad Miefen, deren Beſtandzeit fich 
zu Sobanni d, J. endiat, wird am Freitag den 4. Sumi d. J., Vormittags g Uhr, auf dem Amtszim⸗ 
mer der unterzeichneten Etelle auf weitere g oder 12 Jahre verlieren, oder, jenachdem fich Gelegenheit zeigt, 
verfauft werden, wozu die Liebhaber, welche die en Zuvor täglich in Nugnichein nehmen Fonnen, 
mir der Benterfung eingeladen werben, daß man bei jedem, der an der Verhandlung tbeilnehmen will, 
die erforderliche Nachweiſung über Sittlichkeit, Gewerbs-Keuntniſſe und Vermögen durch eberamtlich 
beurfundere Zeuguiſſe vorausjee. Den 12. Mai 1819, Königl, Kameralamt. 





Balingen. Im der Nacht vom 29. auf den 30. April wurde bem Kiefer Joſeph Luz, von Geiß⸗ 
fingen, mitteilt Einbruchs folgendes entwender: 2 paar Weiberſchuhe mir ebenen Abfägen , angefchlagen 
änfl 20 fr., a fl.yo Pr; a paar dito ı fl. 20 fr.; 2 abwerkene weife Schürze & 30 fr-, 1 fl.; 
» fchwarzfeidened Halstuch mit rotyen Streifen rfl.; zeiferne Pfanne ohne Füße ıfl 1ofr.; ı Hafen 
mit zwei Handheben ohne Glaſur mit 14 Pf. Schmalz Afl. 4öfr.; ı Laib Brod ı8 fr,; dem Schnei⸗ 
der Fohannes Amann: ı Saduhr mit en Ar und einem grün, blau und weiß geftrid’ren Per: 
len-Band, weran 2 gelbe mir Glas eingelegte Perefchierftöde und » gelber Schlüffel befindlich, ange: 
ſchlagen zu 7 fl; ı jweigchäufige füberne Sackuhr, das obere Gehäus braun ladirt, mir einer Anhänge 
Schnur um den Hals, von Perlen, und einem, an einem Sammer:Band befindlichen Schlüffel, q fl.; 
u paar faft ganz neue Suwarov⸗-Stiefel 5 fl.; ı alten blautüchenen Manns-Ueberrock, mit weiß merafe 
Ienen Anöpfen, ı fl.; ı dito apfelgrüner tächener Ueberrod mir Knöpfen von Kamelgarn, 3 fl. Die bes 
treffenden Polizei Behörden werben gebeten, auf die Entdedung des Diebes und der geſtohlenen Sachen 
ein aufmerkſames Augenmerk zu richten, und im Falle eined Erfolges gefälligfte Anzeige davon zu ma⸗ 
en. Den 3. Mai 1819. Königl, Oberamt. 





, „Bpaidingen. In der Nacht vom 31. März zum a. April ift Dienis Driener, von Haufen 
im Thann, mit Beruard Stier, von Königsheim, und Taver Seifriz, von Dieichnbach, mittelſt gewalts 
ſamen Durchbruch® der Mauer aus dem Eriminal= Gefängniffe entwichen. Es wurden jedoch die zwei 
letzzeren ſchon wieder beigebradyt, und wird daher nur noch dad Erfuchen an alle Behörden, zu deren 
Krliegenpeiten die Spähe nad) Verbrechern gehört, geftellt, nach ven Dionis Driöner, welcher wegen 
falfchen Collectiren der Unterfuchung unterworfen war , forfchen,. und ihn im gerne Mr ficher bes 
gleitet hieher liefern zu laffen. Hiemit werden zugleich die gegen Bernard Stier und Zaver Seifriz in 
befunderen Schreiben erlaffene Spähe-Aufforderungen- zurücgerufen. GeftaltsBef hreibung: Dio« 
nis Drisner ift 65’ Jahre alt, mißt 5 Fuß g Zoll, har ſchwarzgraue Kopfhaare, auf den Scheitel eine 
Heine Slate, eine hohe Stirne, graue Augen, länglichte® Geſicht, breite Nafe, eingefallene Wangen; 
großen Mund, mangelhafte Zähne, breites Kinn und grauen Bart. Derfelbe holt ſchwer Athem, und 
geht gem gebückt einher. Den 4. April 1819. OR s eg Oberamt. 
ortweil. Der Rekrutirungspflichtige Matheus Hermann, yon Neufra, 20 Jahre alt, 6 Zoll 
2 Linien groß, hat fich erſt mach der heurigen Mufterung geftellt, bierauf aber fogleich wieder von 
Haufe entfernt, und biöher feine Nachricht von fich gegeben. Da er nun an das erfte Koͤnigl. Infan⸗ 
teries Regiment eingeliefert werben follte, fo werden alle hoch» und wöhllübliche Benmitungen, denen es 
oblisgt, auf ſolche Ausreißer zw fahnden, geziemend erfucht, denfelben im Betrerungsfall arreriren, und 
an das hiefige DOberamt, oder aud) an das — Kommando des erſten Infanterie-Regiments zu 
nen einliefern zu Laffen. Den 25. April aBıc Königl. Oberamr. 
bir münd, Der iu dem Oberamte Wiblingen aufgegriffene Bagant, Joſeph Meiter, angeblich aus 
der Gegend von Regensburg. gebürtig, «it geſtern auf dem Transport von Geppingen nach Gmünd 
- feinem. Begleiter im Malde entfprungen. - Signalement: Meiter ift 46 Jahr alt, 5° 10° gi 
oß, von ſchlanker Statur, har braune Haare, eine fihmale Stirm, braune Augenbraunen, graue 
ugen, ſchmales Geficht, ſpitzige Nafe, eingefallene Wangen, einen proportionirtn Mund, fchmachen 
Bart, rundes Kinn, eine gefunde Gefichtöfarbe. Derfelbe ift befleiver mit ı dreieckigtem Bauren⸗Hut, 
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ſchwarzem Halstuch, weißen Unter⸗Halstuch, einen hellblauen Rod, rorh und gelb geſtreiftem Leible 
mit weißen bleiernen Mopfen, kurzen ſchwarz ledernen Hoſen, blau geftreiften Strumpfen und Vändel— 
ſchuhen. Die betreffı Königl. Stellen werden nun erfucht, auf dieſen Flüchtling fahnden und ihn 
im Berretungs:Fall in fein Heimweſen trangportiren zu laſſen. Den a5, April 1319. 
Königl, Oberamt, 
Wiblingen. Die wegen immerwährendem umpagiren zu einer 6 — * Zuchthausſtrafe 
kondemnirte Anna Maria Leins, von Mettenhauß, Koͤnigl. Oberamts Waldſee, iſt wirklich in ihtem früs 
heren Aufenthaltsort zu Laupheim ſowohl, als auch in dieſſeitigen Oberamts-Vezirk abweſend. Aller 
Wahrſcheinlichkeit mach ſtreift fie im andern Oberaͤmtern berum; und es werden ſammtliche Königl. 
Behörden ammit erfucht, auf diefe hienach —— Maria Leins fahnden, und ſie im Betretungs⸗ 
fall hieher einliefern laſſen zu wollen. Signalement: Dieſelbe iſt ungefähr 40 Jahre alt, 5ı/a 
uß groß, rahner Statur, hat blonde — hohe Stirne, große braune —— eingefallene WBangeın, 
leiche Gefichtöfarbe, große Naſe, großen Mund, angelaufene Zaͤhne, ſpitziges Kinn, iſt gerade gewachſen, 
ohne ſichtbare Gebrechen, ſpricht Durch die Naſe, ihre Kleidung aber iſt unbekannt. Den 17. Mai ıdı9, 
— Königf, Oberamts⸗Gericht. 





Kannſtadit. Nachſtehende Perſonen ven Fellbach wandern in die nordamerikaniſche Freiſtaaten 
aus: Johann — Walter, Bürger und Weingärtner ſamt feinen G Kindern Eva Catharina, Eis 
mon, Caſpar, Jakob, Maria Magdalena und Johannes; Joh. Michael Idler, Bürger und Weins 
ee mit feinem Eheweib und zwei Kindern, Jakob Friedrih und Eva Üegina, Fur erſtern hat 
hilipp Walter, Weingärtner, und für letztern Georg David Liep aus dem Magſſtrat für die gefegliche 
Sahresfrift Dürgfchaft geleifter, Diefe Auswanderungen werben hiemit zur öſſentlichen Kenntnip ges 
bracht. Den 8. Zebr. ı8ı | Königl, Oberamt, 
Tettnang. Nachbefchriebene Perfonen find ausgewandert und haben auf: die gefenliche Jah— 
resfriſt Bürgen geſtellt; die vor ihrem Wegzuge erwachfenen Unfprüche müſſen daher im gebachter Zeit 
‚angemeldet werben. Renata Müller ledig, yon Wettis, nach Eggenrarh in Baiern ; Joſeph Anton 
Bohnenberger, lediger Kaufmann, von Tettnang, nah Stokach in Baden; Baltas Merk, lediger Hände 
ker, von Berg, nach Memmenhaufen in Baden, Anna Maria Hager, ledig, vor Untersheuringen, nach 
Mersburg in Baden, Maris Schäf, ledig, von Ellenweiler, nachAdelöreute in Baden, Den 25, Feb, 
1819, Königl. Oberamt, 
Geißlingen. Der Hutmacherögefelle Benedikt Dechölen, von Geißlingen, har die Erlaubnig 
erhalten, aach Paris audwandern zu dürfen ; ed werden daher alle diejenigen Perfonen, die auf irgend 
eine Urt an Dechölen eine Forderung zu machen haben, aufgefordert‘, fich am feinen Pfleger, Senator 
Kepler dahier, von welchem er für. feine ‚hierländifche. Verbindlichkeiten binnen Yahresfrift vertretem 
wird, deshalb zuwenden, Den 19. April 1819. \ - Konigl. Oberdilir, 
Wiblingen. Joſeph Pfaumann , von Unterfirhberg, Maria Unna Strobel, von Mieringen, 
und Augufta Ehrifiana Föger, von Wein, wandern nah Baiern aus, ** Burgen vertreten 
ihre Stellen auf Yahresfrift, wer daher rechtliche Anſprüche an dieſelbe machen zu können glaübt, hat 
ſich innerhalb der bemerken Zeit dahier zu melden. Den 30, April sdıg. König, Oberanıt. 
Schorndorf, Aus Dem biefigen Oberamts-Bezirke wandern folgende Perfonen aus: Leonhard 
Daniel Bokel, Schneider, von Hundsholz, nach Amerika; Ignaz Johannes Schwegler, von Grunbach, 
nebſt Weib, nach Rußland; Jakob Gchanbacher, Maurer, von Rohrbronn, und Leenharbr Baur; 
Weingärtner von da, nah Kaufgfien. . DieferPerfonen werden durch Bürgen auf Jahresfriſt vertre— 
ten. Mer daher rechtliche Anfprliche an diefelben machen fann, hat fich. bei den betreffenden Ortsvor— 
fiehern deshalb zu melden. Den ı5. Mai ıdıg. Koönigl. Oberamt. 


Dedruct hei ©, Naffelbrint, Zufs und Kanzlei Aupferbiuder, Wuchbruder, 


Nro. 29, | 1819. | ‚d 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Dienſtag, ı. Juni, p 





1) Ummittelbare Königliche Decrete, 
Dienft : Rahridten. 


Vermoͤge hoͤchſten Defrets vom ı7. Mai haben Ge. Königl. Majefidt 
den bisherigen Gefretär hei der Gefandfihaft in Wien, Legations-Rath Schaul, 
zum zweiten Regiftcator bei dem Koͤnigl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten in; 
Gnaden ernanut. 

Kerner wurde unterm 25. Mai dem zur Fatholifchen Gtadtpfarrei Buchau, Landr 
fapitels Riedlingen, ernannten Pfarrfaplan Merfle in Oberfulmetingen, 

wie auch dem zur Fatholifchen Dreieinigfeits + Raplanei in Herrlingen , Landka⸗ 
pitels Ulm, ernannten Bifar Johann Rau in Hofen, von Ehingen gebürtig, bie 
Koͤnigl. Beilätigung, und 

vermöge Defrets vom 27. Mai dem bem a. InfanteriesRegimente zugetheilten“ 
Unterlieutenant v, Rueff, die gebetene Entlaffung aus dem Militärbienft ertheilt. 

Sodann haben Ge. Königl. Majeftät unterm 28. Mai die erledigte Bau⸗ 
Inſpektors Stelle in dem Diſtrikt Altdorf im DonausKreife, dem Architekten Har⸗ 
sung gnädigft zu übertragen geruht. | 
Am 27. Mai ift der Unterlieutenant v. Weifchädel, bes Invalidew, Corps, 


geſtorben. 


* 


— 
— —i * 

t Fi 
— 
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II.) Verfügungen der Departements. 


Minifterium des Innern. - 
Königlihes Medicinal»Gollegium. 


Bon dem Königl. Medieinal:Eollegium wurde am 26. Mai dem Medicinse Dr. 
Gars FriedrihWilhelm Camerer, von Blaubeuren gebhrtigs nach etſtandener Pruͤ⸗ 
fung in der Medicin und höhern Chirurgie die Erlaubniß zur Ausübung dieſer beis 
den Wiſſenſchaften ertheilt. 


‚Ferner wurde an demſelben Tage dem Medicinae Dr. Franz Xaver Gſchwind, 
von Leinſtetten bei Sulz a. N. gebürtig, nad) erſtandener Prüfung in der Medıcin, 


fo wie dem Medicinae ficentiaten, Lebküchner, von Gchrogberg Dberamts | 
Gerabronn gebürtig, nach erilandener Prüfung in der Medicin, die Erlaubniß zur 
Ausuͤbung dieſer Wiſſenſchaft ertheilt. 





Backnaug. Der Weißputzerjunge Johann Kiſtenfeger, von Wieſenſtaig, welcher den in die 
Murr geſtürzten Schreinersjungen Chriſtian Weeber, von Rettersburg, vom Ertrinken gerettet hat, 
wird auf Befehl der Königl. Neckar⸗Kreis-Regierung d. d. 6, Mai für feine entſchloſſene und rühmlis 
he Handlung affentlich belobt, Den 16, Mai ıdıg. Königl. Oberamt. 


— —— ——— — —— — 


Geißlingen. Bei diſſeitigem Kameralamt iſt ein- Quantum Dinkel und Haber vom Jahr 
1818. zum fucceffiven Verfauf gegen baare Bezahlung ausgeſetzt, und Fennen fich die Liebhaber täglich 
melden. Den ar. Mei abig. : Königl. Kameralamt. 


Freudent hal. - Das"fogenannse Jägerhaus in dem aufgshebenen HirfchePark bei Freudenthal, 
ift zum .Berlauf auf den Ubbruch befliimmt. Das Gebäude, welches jeit dem Jahr 1815. neuerrichtet 
und 82 Fuß lang, 30 Fuß breit ift, enchäft 8 Zimmer, a Rucen, 2 Speifefammern, ı Stallung mit 
4 Pferbefiänden, Trogen und rufen, Bühne, 4 eiferne vieredigte und einen Canonen-Ofen. Sämtliche 
Thuren find mit franzöfifchen 2 Tourfchlöfern verfeben und our befchlanen, die nloufiertäden anit 
rotber Dehljerbe angefirichen, find neu, das Holzwerk if gefurd. Die Kiebbaber werden eingeladen, 
am Mitewoc der g Juni, Vormittags g Uhr, in dem Jägerhauſe bei der Aufftreichs-Verbanttung ſich 
einzufinden, und es ift ihnen frei gefiellt dad Gebäude während bieferZeit zu Befichtigen. Den 21, Mai 
1319. Konigl. Bezırkö-Unterpflege. 


‘ Laufen Auf den „Rameralamts: Käften zu Laufen, Mundelsheim und Recentsbofen ift ein 
Quantum NRoden, Winter: und Sommers serfte, Dinkel .und Eintorn feil. Die, Liebhaber ‚mügen die 
Früchte in Augenſchein nehmen, und dann mit ber unterzeichneten Stelle Käufe abfcbliegen. 
Den 20, Mai ıdıqy. ' oa Kinigl, Hof⸗Kameralamt. 

Reuttlinger,. Nach dem megifiratifchen Vefchluffe vem ı4. Mai d. J. wird der ber hiefigen 

Stadt eigenthümlich zugehörige Macrei-Hef Mtenburg , defien Veſtand auf Lichtmeß 1020. zu Ende 

geht, am Mittwoch, den 9, Jumi d, J., wieder zur öeffentlichen Verleihung aut 9 Jahre gebracht 


werben. Diefer Maierei⸗ Hof, auf welchem Yon jeher auch Gaſtwirthſchaft beirieben- wird, beftcht im 


folgendem : in einem Wohnhauſe famt der angebauten Scheuer, einer beſondern Scheuer, einem 


Schafnaufe, Waſchhauſe, Schweinfteige; in Gürern: 5ı Pirg. » Brii. 3 3 Rth. Meder; 55 Mig. 
21a Drei, Wiefen; Weiden, —— der Wege, 2*88 ı Bril,; Zuſammen 244 Mrg. ıya Brti., 
3 3/4 Rth., worunter fowohl unter en als Aeckern 30 Dirg. mit Baumen befegt find, Gegenwär— 
s wird uun mit dem Anfügen biedurch zur algemeinen Kenntniß gebracht, damit die Liebhaber an 
obgenanntem Tage, Morgens 5 Uhr, mit obrigkeitlich verificirten. Zeuguifen ‚über Prädjkar und Bere 
mögen verſehen auf dem allhiefigen Rathhauſe erjcheinen, der gedachten Verleihung amvohnen, nnd, fich 
bed Weitern gewärtigen mögen. Den 3. Mai ıdıg. Königl. Oberamt: und Stadtmagiſtrat. 


Dehringen. Am Dienftag den 8, Yuni d. J., wird entweber auf ein Jahr oder auf die 
4 Jahre von Jacoebi 1018/22. ein Quantum Salpeter von jährliyen 8 Centnern und.folcher Qualität, - 


- bie ohne weitere Läuterung zur Fabrifation guten Pulvers tauglich ift, zur freien, je an Jacobi und ac. 
1819. erſtmals ftatt habenden Ablieferung in das Königl. Arimal zu Ludwigsburg, auf dem bdiffeitigem 
Rathhauſe, Morgens so Uhr, im Wege des Abſtreichs erfeuft werden, mobei ſich die Liebhaber einz 
finden, oder auch an die hiefige Oberamtspflege fchriftlich fich wenden ‚fünuen, Den 25. Mai 1819. 
Königl. Oberamt. 


Schorndorf. Der Beſtand der Winter» Schafweide zu Grnebadh, welche 160 Stüd erträgt, 
eht bis Martin: dieſes Jahrs zu Ende, weswegen Mittwoch den g. uni diefes Jahrs eine neue 

eihung auf weitere 3 Fahre vorgenommen werden wird, wobei fich die Liebhaber: mit Meifterbriefem 
und obrigkeitlichen Zeuaniffen verfehen, Vormittags g Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe einfinden Füns 
nen, Den ıg. Mai 1819. .Königl, Oberamt. 





Schorndorf. In vergangener Nacht ift dem Schuhmacher Johannes Nägele zu Strinenberg 
folgendes eutiwender werden: ı Stück halbweis flachäabwerten Tuch von 10 Ellen, 2 Stück hanfab— 
werfen balbgebleicht 33 CHen, ı Stüd dito noch roh non ı2 Ellen, ı braun Kalbfell, wovon ı paar 
Schuh abgefhnitten gewefen, ı paar Stiefel, fafl neu, ı paar Minterfchubhe, neu, ı paar Pantoffeln, 
ı paar flachsa bwerkene MannesStrümpfe, ı braunrorb baumwollenes Halstuch und ı HalseNufter von. fals 
fen Granaten. Man bittet zu Entdeckung diefer Effekten und des noch unbefannten Thäters möge 
lichſt mitzuwirken, und wenn feiterer irgendwo betreten würbe, ihn Jogsleich feſt halten und farst dem 
Geſtohlenen hieher ‚ausliefern zu laffen, Den 25, Mai ıdıg. RKonigl. Oberamts⸗Gericht. 





Gaildorf. In der Macht vom 46. auf den 27. April d. J. wurde ber. Bürger Carl Kent 


zu Oberfiſchach, hiefigen Oberamis-Bezirks, von einer aus 14 Perſonen beſtehenden mit Feuer-Geweh— 
ren zum Theil verſehenen Bande überfallen, und als er ſich zu vertheidigen anfieng, mörderiſch mir 
VPrugeln fallen/ während bie Knechte, welche zu Hülfe kommen wollten, mit Todtſchießen bedroht 

wurden. Da ſich num unter diefer Bande —— Individuen, welche ſich fluͤchtig gemacht haben, 
befinden, fo werden ſanitliche Polizei-Behörden dringend erſucht, auf dieſel be ſorgfä 3 zu fahnden, 
uud fie auf Betreten wohlverwahrt hieher abliefern zu laſſen. Signalement: ı,.) Ehriſtoph —* 
geburtig vom Michelfelder Landthurm, bisher ald Hausgenoſſe im Wubenorbis, Oberamts Hall, 


wohnhaft, (als Rädelsführer prädicirt) iſt ungefähr 34 — 36 Jahre alt, von großer ſtarker Statur, 


hat ſchwarze Haare, breite Stirne, ſchwarzbraune Augen, etwas una, etwas großen Mund, ziemlich 
breised® Kinn, länglichtes aeg rd Ungeficht, und «trug bei feiner Entweichung einen rınıden Nur, 
idenes Halstuch, einen blautüchenen ‚übereinander gehenden Ueberrock mit weißen Knöpfen, blaue 

fie mit blau⸗en Kuovfen, blaues Kirtele mit eben ſolchen Mnüpfen, ſchwarze birfchlederne Hoſen, weine 
geftreifte Strümpfe und Schuhe mir Schnallen. Als befonderes Kennzeichen diens, eine Zahnlücke im 


si 


Be, ebern Kinnlade. 2.) Wilbelm Wagner, von eldrann, Dberamtd Hall, ausgedienter Soldat, 
5 — 38 Jahre alt, ungefähr 5° 10’ groß, von blafer Geſichtsfarbe, hat abgefchatttene heübraune 
ins gelbliche ſiechende Haare, wenig Bart, und ift befleiver mir einem dunkelblauen Wämmesle, langen 
weißen kinenen Beinfleivern, kurzen Stiefeln, einer Ruſſenkappe mit einem [edernen Schilde, hat eine. 
Waidtaſche um fich hängen, und dürfte fich befonder& in der Heilbronner Gegend. aufhalten. uch: 
fonnre er ein junges Maͤdchen von Ulm, welche in Heilbronn einen Dienft fuchen wollte, in feiner Ges : 
ſellſchaft haben. Den 16. Mai 1619. Kẽenigl. Oberamts⸗Gericht. 


Münſingen. Die nad Sonderbuch, hieſigerr Bezirks, verwieſene Vagantin Joſepha Hau 
welche ſich auch Preiſſin neunt, iſt ſeit dem Monat Mai ıB18, vom diefem Drte entwicen. Da nah 
diefelbe zu Erftehung einer Zuchthausſtrafe nah Margerünin abgeliefert werbeu folle, fo werden 
ſamtliche Königl. Oberämter erfucht, auf diefelbe fahnden, fie im Betretungs⸗-Fall arretiren und wohle 
verwahrt. ber unterzeichneten Stelle einliefern zu laſſen. Perſonal— Berärsiben = Joſepha Haug 
Pa gi Se — ze 25— —— Größe, rn u: — * 

ſicht, ſpitzi aſe, mittelmaäßigen Mund, gute „graue Augen und blonde Haare. Ihre 
dung. Art angegeben werden; fie führe due 5 jährigen Knaben, und wahrfcheinlich noch kleine⸗ 
re unehliche Kinder bei fih. Den 22, Mai ıdıg, ’ Konigl, Oberamtös@ericht. 


Freudenſtadt. Der ledige Gottfried Wölpper, von bier, Am wegen eines verübten Diebftahls 

im Unterfuchung, und wurde nach beendigter Unterfuchung gegen juratorifche Caution feines Arreſth 
entlaffen, Er bat zu folge des ergangenen Straf-Erfennrnifes eine Ve von vier 
Wochen zu erftehen, fich aber. vor der Einlieferung auf die Veſtaug yon Haus entfernt, Sämtliche 
Drisobrigfeiten werben erfucht,. auf benfelben fahnden, und wenn er ſich betreren kafjen follte, dem un⸗ 
ter zeichneten Oberamis⸗Gericht einliefern zu laſſen. Gottfried Wölpper ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 8208 
B, hat eine ſiarke ratur, ſchwatze Haare, ein rothes volles Angeficht, eine jchmale Grirne, ſchwarze 
ugen, eine kurze Nafe,_einen mittlern Mund, ein kurzes Kinn und breite Schultern. Den 24. Mai 

ıBı9,. Königl,. Dberamtd-Gericht, 





Eflingen. Heinri von Eflingen, ein lediger Weinghrtner,. wandert aus. Mer ir 
eine Anfprade an * ee F we fid) innerpalb Sahresfuift an: defien Würgen, in 
Genb’darmeriesDbermann Joh, Lang in: Möhringen wenden, Den 8, Mai ı8ı9. 

Kinigl,. Oberamt.. 

Backnang. Anna Maria Moppin und Meofina Mospin,. yon: terfpach, auch Georg Jaked 
se, —— von Backnang, wandern nach * aus; "wer Anſprüche an fie zu ** bei, 
wenbe fich an bie betreffende Orts obrigleiten, Am 17, Bai 1819, Kbnigl, Oberamt, 





Köngen, Peter Rappermann, von Pfaubaufen, welcher ſchon vor vielen Yahren verſchollen, 
und alibereits bad 70. Jahr zurückgelegt hat, wird — in Folge von dem Könlgl. Pupillen-Senat 
au: Eßlingen erlaſſenen Defretö d. d. 17. April 1819. dergeſtalten edictaliter vorgeladen, daß derſelbe 
ser: ſeine allenfallſigen Leibes⸗ Erben im der —— gut yon 3 Monaten vor unterzeichneter 
Stelle erfcheinen, und ſein in pflegfchaftlicher Mdminiftrat bendes Vermögen in Empfang nehmen 
follen, oder zu gewärtigenhaben, daß foldyes an feine nächite Präſumtiv-Erben, Iandrechtlicher Ordnung 
nach, vertheilt werben wirb,. Den 6, Mai 1819. Auf el was Auftrag: 


Kinigl. Beamtung. · 
E⸗drudi bei A. Naffelbrint, Kofr und Aumzleugupferbrnde Puchdrucec⸗ 


at. 50, 181g, | 288, 


Könislid: Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Freitag, 4. Juni. 








I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
| Dienft : Rahridten. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben durch allerhöchite Entſchließung vom 16. Mai 
die erledigte erfte Affeflors, Stelle bei der Regierung des Donau’ s Kreifes im Ulm 
dem bisherigen Geheimen Kegations; Rath S dyott von Gchottenflein, mit dem Charak⸗ 
ter eines Regierungs-⸗Raths, und 

vermöge Deerets vom 27. Mai dem Referendär 11. Elaffe bei dem Königl. Ge: 
sichtshof- in Alm, v. Zwerger, die Stelle eines Oberamts +» Gerichts » Aetuars zum 
Biberach gnädigil übertragen. - 

Vermoͤge Entfihliefung vom 26. Mai haben Se. König. Majeftät. ben Pros: 
feffor Lift pm der Univerſitaͤt Tübingen die nachgefuchte Entlafung von. feiner Stelle: 
bewilligt; und 

vermöge Entfchliefung vom ». d..M. den Profeſor der Heilkunde, Doktor vom: 
Autenrieth, zum Vize-Kanzler der Univerſidät Tuͤbingen zu ernennen, und ihm 
alle Rechte und Obliegenheiten eines Kanzlers zu übertragen geruht. 


M, Verfügungen der Departements. 
A,) Des Departements des Innern 
| des Minifterium des Innern. 
Königlicdes Confiftforium. 
Us Nachtrag zu den befannt gemachten Scdufl: Frrferenz: Direetoren- wird" hie: 


mit zur Kenntniß gebracht, daß man dem. Pfarrer. Biihrer zu Edhterdingen das: 
Sefchäft der Leitung der SchullehrersEonferenz feines Diſtrikts auf feine Bitte, unter: 


3 
86 ; — 


Bezenqung der Zufriedenheit mit feiner zweckmaͤßigen Leitung, abgenommen und dem 
Pfatrer Hafner zu Steinenbroan übertragen habe. 
v. S ch midlim, 


Stuttgart den zı. Mai ıdıg. 
B.) Des Kriegs: Banane 
des Kriegs·Miniſteriumss. * 
Vekanntmachung, das Tragen der Kokarden von beurlaubten Solbaten —*8 


Se. Koͤnigl. Majeſtat haben permöge höchſten Dekrets vom 29. Mai 
geſtattet, daß die beurlaubten Soldaten auch in ıhrer bürgerlichen Kleidung Kofars 
den tragen. Ötuttgart den ı. Juni 1819. 

EN Auf Seiner —— des Koͤnigs hoͤchſten Befehl. 


Graf v. Franquemont. 


C.) Röniglihe Organiſations⸗Vollziehungs-Commiſſion. 


Bekanntmachung der Könial. Orgamſations-Vollziehungs-⸗Eommiſſion, die über die Wahl der Gerichts: 
Beiſcher erſtatteten Berichte der Oberämter. betreffend, 


Machdem die durch den Erlaf der unterzeichneten Commtiffion vom ı9. April 
db. J. erforderten Berichte ter Dberämter aber die vollgogene Wahl der Gerichts, 
Peiiger umd über den unter denfelden einzuführenden Turnus eingefommen find, fo 
wird Den Oberaͤmtern 


Backnang. Horb. Gaildorf. Goͤppingen. 
Boͤblingen. Ragold. Gmuͤnd. Kirchheim. 
Kannſtadt. Neuenbuͤrg. Hall. Leutkirch. 
Eßlingen. Oberndorf. eidenheim. Münfingen. 
Leonberg. Norhenburg. finzelsau. Ravensburg. 
Marbach). Rertweil, Neresheim. Saulgau. 
Mecdarfulm. € paichingen. Dehringen. Tettnang. 
Waiblingen. &ul;. Edjorndorf. Ulm. 
Weinsberg. Tuttlingen, Biberach. Waldfee. 
Calw. Urach. Blaubeuren. Wangen. 
Freudenſtadt. Grailsheim. Ehingen. Wiblingen. 
‚Herrenberg. Ellwangen. Geißlingen. 


biedurch befannt gemacht, daf man bei den von ihnen gemachten Anzeigen nichts zu 


erinnern arfunden habe. 


Die bier nicht genannten Oberämter werben auf ihre erſtatteten Berichte beſon⸗ 
Stuttgart den 34. Mai 1819. 


ders befchieden werden. 


- 


Königl. ee re on. 


SUURELRN 
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Kochen dorf. Der auf Montag den. 7. Zuni ‚angelündete Verlauf der herrfchaftl. Weinberge 
in Nedarfulm wird, -eingetrerener Kinderniſſe wegen, an benannrem Tage nicht vorgenommen — 
dies wird nun ſpäter zeſchehea, rorder aber wieder die Zeit der Vornahme befannt gemacht werden, 
Den 29. Mai ıdı9. . Königl, Kameralamt. 





st 4 o' . f ? 
Ludwigseburg. Zum öffentlichen Verkauf der fürs Königl. Militär nicht mehr anwendbaren 
alerband Zrtifel iſt Dienjtag- der-F, Junius und die folgende Tage beftinunt, und werben insbefonz 
* vorkommen, beim Wagenhauſe am Se: Eine große Anzahl lederner Casquets und Czakews 
Sarrouches, Patrontaſchen, Bandoliers, Karabinerkaten, Kupreln, Sporn, deurſche Sättel ſam 
Zugehör, Wallrayren, Chabraguen, 3äume, Trenſen, Weiſehalfter mit Ketten, Fuhrgeſchitr mit Zus 
geher, Tepoiche und Zurten, Futterfäcke und Futter-Torniſter, Puzzeug, Fouragirſeiler, Strohſtühle 
uud Strohmeſſet, ſcSerne und fadene Jagdſchnüre, Gewehr-Riemen, Batterie-Faͤtterlen, Bajonet⸗ 
—— Zorniter mit Zugeher. Nach deren Beendigung aber, auf dem Arfenal: Past Reſerveſeiler, 
a WER —8 — Walze zum Meg:Ebnen, ı Schneeſchlitten, eiſerne Helme, kupferne Paulen, 
murfaliiche Inſtrumente, Trompeten = und Waldhorn =» Banderolls, eiferne und kupferne Keſſel und 
Caſſerous, Zimmermanns: Scurzfele, meffingene Kuppeln von Offizierö» Zelten, Blas balge, Haud⸗ 
werkszeug yon Vionniers, Schmiede, Wagner und Schreiner, gegen 176 Eentner Ättee Eifen, ın Gone 
ter Sturz, 8 CEentner eiferne Bohrſpähne, ‘3000 Ellen Schießbarchent,, leere weiß blechene Büchſen, 
u. f. mw. Zu vorſtehendem Verkauf, welcher beim Magenhaufe circa 5 Tage andbauren fann, und 
mithin vom 14. Junius an im Arfenal wird forrgefeßt werben fünnen, find nur ſolche Liebhaber, je 
von Morgens 8 Übr eingeladen , weiche fogleich 9* bezahlen, oder mit obrigkeitlichen Zeugniſſen 
über Verizögens = Unftände ſich ausweifen können, im welch letzterenn Fall eine Friſt von 8 Tagen 
geilarter wird. Zen 21. Mai 1819. . RKöonizl. Atſenal-Direction. 


Reutlingen. ‚Von: Seiten. der Hoſpital Nürtingenfchen Pflege allhier werden am 16. Juni,’ 
Vormittags 10 Uhr, 195 Scheffel Dinkel und. I0 Scheffel Haber, lauter kaufmannsgute Waare 
um Pfleghof im'ürfentlichen Aufſtreich parthieenweiſe verkauft. Die Abfaffung der Fruchte muß inner: 
tald 8 Zaje geſchehen, und gleich baare Bezaplungfgeieifter werden. Den 28. Mai 1819. 

Stiftungs-Verwaltung zu Nurtingen. 

Nürtingen. Ron Seiten der Stiftungs-Verwaltung allhier werden am Mittwoch den ı6. Juni, 
Vormittags um 10 Uhr, 200 Geheffel Haber, 59 Scheſſel Eintorn, und 87 Scheffel Gerjte, 
lauter faufmanndgure Waare, partkieemveife im offenzlichen Wufftreicy verfauft. Die Abfafſung ber 
Fruchte muß inwerhaldb. 8 Tage gejchehen, und gleich. baare Bezahlung geleifter werden. Den 28, Mai 
1819. Koͤnigl. Stiftungẽ-Verwaltung · 

Kirchheim. In den nächſten 2 Wochen jedesmal am Montag und Dienftag, werben in bem 
biefigen Schloß in üffenslicher, Auction gegen banre Vezahlung verkauft werden: mehrere Sephat, viele. 
Sauteuild, Seffel, Tabourets, Spiegel, einige KFronfeuchter, Laternen, vieles Zinn, Eiſen- und Blech⸗ 
Gefchier, ſedann Pfeiler und andere Tifche, ein Clavier und viel altes Schreinwerk, beſtehend in 
Zafein, Tiſchen, Banken, Käften und Berrladen x. Den.ı. Juni ıdıg. 

“ Henigl. Kamnıeralamt, 


Marbach. Der Beſtand der Commun-Schafweide zu Pleidelsheim geht auf Michaelis zu 
Enye; es wird daher eine meue Zjährige Verleihung derfelben auf biefigem Nathhaufe vorgenommen 
werden, wozu Dontag ber 14: Jant d. X. gewählt Mi. Die den Beſtänder eingeräumten Borrheile 
fin) folzende: 1.) har Veftänder freie Wohnung, Scheuer und Stallung, und die gewöhnlichen bürger 
lichen Beueſtzien anzujpredyen; 2.) die Weide erträgt 350 Stud Schafe, woran die Bürger ı80, bie 
Beſtänder hingegen bieger ı70 aufgeſchlagen haben, Nach diejer Vorausſchickung wird noch bemerkt, 
das den Beſtaͤnder zur Bedingung gemachte werde, - eine dem jährlichen Beſtandgelde gleichkomwende, 
legale Kaution eutweder durch baares Geld oder tüchtige Buürgſchaft zu fielen, auch daß er ſich durch 


288 


Meifter= oder Conceſſtons⸗ Briefe zur Uebernahme des Pacht? auszuweiſen habe, Veſtands-Liebhaber 
werden auf obgedachten Tage, Vormittags 11 Uhr, auf das hiefige Rathhaus eingeladen, Den 14, Mat 
ı8ı9. Krnigl. Oberamr, 





Schorndorf, Der Eonferivtiond:Pflichtige Iſrael Hammer, vom Schnaith, 20 Fahr alt, wel⸗ 
ber auf allerbüchiten Befehl nachgeliefert werben foilte, hat fich vor ı4 Tagen von Haus entfernt, 
ohne bis jeist Nachricht. von ſich zu geben, Alle hoch» und wohllöbliche Obrigfeiten werden daher ers 
fucht, auf diefen Hammer fahnden, ihm auf Betreten arretiren und hieher einliefern zu laffen, 
Den 6, Mai 1819. Königl. Oberamt. 

Gmünd Der Miliärpflihtige Anton Maldenmaier, von Widgoldingen, welcher dem Gten Sins - 
fanteris» Regiment an der Rekrutenzahl des Oberamts aufgerechner, aber ald vorüberachend Frank 
wicht eingeliefert worden, follte nach einem Decrete der Königl, Refrutirungs: Commiffion zur Nach— 
Biftation eingefchicht werden, Derfelbe har fich aber von Haus entfernt, ohne feinen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. Er wird daher aufgefordert, unverzüglich vor, den unterzeichneten Obefamt fich zu ſtel⸗ 
len. Zugleich werden aber auch alle Civil: und Militär-Behörden erſucht, den Waldenmaler auf 
Berreten argericen, und hieher einliefern zu laffen. Den 27. Mai 18%, Königl. Oberamt. 





Münfingen.. In der Nacht vom 14. auf den 15, Mai d. J. wurde der Wittwe des Joſeph 
Geiſelhards in Eheſtetten, diſſeitigen Bezirks, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet: 
von 2 Schweinen beinahe alles Fleiſch, 9 paar Schuhe, 3 Schnupfrücher,. 8 paar nicht ganz aufgebleichte 
leinene Strümpfe, 30 Ricklen Faden und Garn, 6 Pfund Schmalz und Butter, ı Aefchertuch, 4 wols 
Iene Ridlen, ı baummollene Kappe, ı altes blaues Leible. Sämtliche Königl. Juſtiz- und Polizei— 
Behoͤrden werden erſutht, zur Entdedung diefes: Diebftabld mitwirken und in dieſem Fall der unterzeiche 
neten Stelle Nachricht ertheilen zu wollen. Den. ıg. Mai ıdıg, . 

Königl. Oberamts⸗Gericht. 


Münfingen Am 21, d. M. wurde dem Knecht ded Adlerwirths Hildenbrand in Juſtingen, 
Johannes Dberndorfer, aus feiner Kanımer folgendes entwender: ı Paar neue birfchleverne Hoſen, 
» bfau tuchenen Muzen, ı Manchefterleible, a fcharlachenes Leible, ı feidenes Halstuch, ı Paar 
Minterfirümpfe, 2 neue flächfene Hemder, Alle Königl. Polizeibehörden werden erfucht, auf die ges 
ſtohlenen Effeften ſowohl, ald auf den Dieb fahnden, und-letern im Berrerungsfall wohl erden 
anber einliefern. zu laſſen. Den 28, Mat 1819, Königl. Oberamts⸗Gericht. 





Herrenberg. Um die erzielten Güter-Rauffchillinge ded jung Jakob Kümmerle zu Gärtringerr, 
biefigen Oberamts-Gerichts, richtig verweifen zu koͤnnen, werden deffen fämtliche Gläubiger hiemit 
Bffentlich aufgerufen, ihre Korderungen binnen 4 Wochen a dato im der biefigen Stadtikhreiberei beweis— 
lich einzugeben, widrigenfalls dieſelben zu erwarten haben, daß fie nicht mehr damit gehört werben, 
Den 22. Mai ıdıg. König. Oberamts⸗Gericht. 


Herrenberg. Um den nanzen Schuldenftand des Jobann Conrad Nuf, Bürgers und Färbers 
allhier, und deſſen reines Vermoͤgen zu erfahren, werden hiemit feine ſämtliche Gläubiger öffentlich 
aufgerufen, von heute innerhalb vier Wocher um fo gewiffer im der hiefigen Stadrfchreiberei anzu— 

ben und die Beweis-⸗Dokumente vorzulegen,, als fie nach diefec Friſt damit abgewiejen werben würden, 
Den. 24. Mai 1819. Königl, Oberamts-Bericht. 


— 
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h) Unmittelbare Königliche Dec re te. 
Dienft » Nachrichten. 


Ge... Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermöge Dekrets vom ı7. Mai den vormafk- 
gen Sekretaͤr der Ober ⸗Landes⸗Regierung zu Ellwangen, Aleys von Nesmikten, 
zum DOberamts » Gerichts »Aftuar in Saulgau gnädigit ermannt; und 

vermöge Entfchliegung vom 29. Mai dem Profeſſor ber katholiſchen Theolo⸗ 
gie an der Univerfität Tübingen, Dr. Gras, auf feine Bitte, die Entlaffang vom: 
‚ ben von ihm befleideten Lehe » und-Kichen-Stellen in Gnaden zu bewilligen geruht. 

Sodann haben Se. Königliche Majestät dem Gefuche des Füriten w. Ed⸗ 
wenſte in um Entlaffung von feiner- bisher befleideten Stelle eines erfien Ceremonien⸗ 
Meiftere vermöge Dektets vom. 2. d. M. geädigit entſprochen, und 

vermoͤge Defrers vom 2. d. M. die noch erledigt. geweſene Auditorsſtelle dem 
Nechts /Kandidaten Stockm aier uͤbertragen. 

Ferner haben Se. Königl. Majeſtät unterm =; Juni. den Finanzrath 
Widmanm jzu Ludwigsburg, unter: Beibehaltung. ſeiner bisherigen Stelle ,. zum: 
Domainen-Zufpeftor, und 
— unterm 4. Juni den bei ber Finanz Sammer in Ludwigsburg angeſtellten Can 
lei / Direktor Binder. zum Affeffor dei derſelden, zu ernenmen geruht. 
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Durch höchftes Nefeript vom 5. d. M. ift Dem bisherigen Ober-Juftig, Math Grafen 
won Mandelsloh die erledigte LegationdsBefrerärs- Strelle bei der Königl. Gefındts 
ſchaft in Berlin mit dem Rang und Karafter eines Geheimen LegationsRaths, und 

vermöge Reſolution vom 6. db. M. dem vormals bei der Dderrehnungs-Kams 
mer angeltellt gewefenen und bei der neuen Organifation derfelben dem RKeviſorat 
des Steuer-Eollegiums zugetheilten Sekretär Keller die erite Sekretaͤrs⸗Stelle bei 
der Königl. Finany Kammer in Ellwangen übertragen worden. 
Geſtorben iſt den 29. Mai 1819. FinanzLammerLanzlift Niechammer in Es 
wangen, 36 Jahr alt. 


1) Verfügungen der Departements. 
A, Des Departements des Innern: 
des Minifterium des Innern. 
Königtihes Eonfiftorium. 
Belanntmac tg eines ruhmwürdigen Beiſpiels. 

Die Gemeinde zu Amſtetten, Didcefe Geiflingen, welche nur aus »13 "Seelen 
beftehet und darunter 23 Schuifähige Kinder zählt, hat aus eigenem Antriebe Die 
Befoldung ihres Schullehrere Die fompetenzmäßig nicht mehr als 166 f. 45 fr. 
betrug, auf 300 fl. erhöht, und dadurch ben Schuldienit zu einem Dienjt 3. Glajfe 
erhoben, um für ibre Schule jtets einen geſchickten Lehret zu erhalten. 

Diefes rubmwärdige Beifpiel einer Gemeinde ihren Lehrer vor Nahrungs Sorgen zu 
fihern und Dadurch, für Die Verbeflerung ihrer Schule ſelbſt hinzuwirken, wird Hiemit 
um feiner Seltenheit willen zur öffentlihen Kenniniß gebradıt. 

Stuttgart den =#. Mai 1819. v. Schmidlin. 


B) Des Departements der Finanzen: 


des Finanz: Minifterium. 
Erndte » General» Refeript, 


l 


Die der Könial. Ober Rinanz » Kammer zugehörigen Zehenten von-dem difjähris 
aen Erzeugniß an Getreide, Heu, Dehmd und den fogenannten Klein» Zehent-Früchten, 
fo wie die Theil» und Lard »Garben find in Beziehung auf Verpachtung oder 
Selbdſt-⸗Einzuqg nach den beitchenden Borfchriften zu behandeln. Die Cameral⸗-Aem⸗ 
ter werben hiebei erinnert, Die vorbereitenden Gefhäfte für die Verpachtung in Bälde 
au. beforgen, Damit Diefe ſelbſt bei einsretender Reife der Erzeugniffe feinem Aufent⸗ 
balt unterliegen andge. Stuttgart Den ı. Juni ıdıg. 

v. Weckherlin. 


' 


— 
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Waiblingen. Bis Freitag den 12. d. M. werden die in dem Schloß zu hochberg annoch befinds 
fichen Mobilien, worunter infonderheit große Spiegel, G!+-IRaternen, ı Kanonen: Ofen und mehrere 
Eentner eiſerne Platten bejindlich find, :nebjt etwas Schreinwert und gemeinen Haudrath an den Meiſt⸗ 
bieteudan verläuft werden, wobei fich die Liebhaber Morgens g Uhr im dem Schloß dafelbft einyufinden 
haben. Den ı. Juni 1819. ‚Kimgl. Kameralanrt, 

Marbach. Der Beftand der Commmms Schafweiden von Klein-Afpady und Allmerfpach geht an 
Michaelis d. 3. zu Ende; es wird daher Monrag den 14. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr, eine 
wiederholte Zjährige Verleihung der benannten Weiden auf dem Rathhauſe allhier vorgenommen wer⸗ 
den. Dir einem Beſtänder eingeraumsen Dortheile find bei ber Weide von Klein-Afpach und . gehös 
rigen Vergorten: 1.) darf Pächter mach Eißhperiger alter Gerechtigkeit auf felbige 151 Stück Echafe 
einjchlagen, wobti bewerkt wird, daß «der auch die Aemtlens-Inwohnerſchaft zu Klein:Afpady und 

chrach 3a Stud, ferner die ſämtlichen Bergorte 17 Stüd zu halten berechtigt find, fomit le 
im Ganzen eingejchlagen werden 200 Stück Schafe, 2.) hat Beftänder von 49 Seid Bürger⸗Scha 
ein jährliche Huterlohn von g fr, per Stud zu beziehen; 3.) wird dem Pächter freie Wohnung ans 
gewiefen. Dagegen wird demſelben zur Bedingung gemncht, die Commun durch eine einzulegende Caus 
tion von Zuo fl. in baareım Gelde, ‚oder durch einen tüchrigen Bürgen für das Beſta d zu ficherm, 
Auch hat Beſtaͤnder fich zu Uebernahme des Pachts durch Meifter = und Conreffionds Briefe zu legitis 
miren. In Beziehung auf die Weide von Almerfpach wird bekannt ‚gemacht 4.) wird dem Beſtand⸗ 
Schäfer die Weide fo übergeben, dap das Weiler Allmerſpach 26 Srüd, Beſtänder hingegen 74 Stück, 
zufanımen alfo 100 Stutk einzefchlagen werden därfen; 2.) von den Schafen der Bi haft hat 

chter, wie in Klein⸗Aſpach, an Huterlohn per Stüd ger. zu beziehen; 3.) auch hat Beftänd:r für 
Be“ Heerde den im —— befindlichen Schafſtall unentgeldlich zu benutzen; 4.) wird ihm zur 

rbindlichfeit gemacht, eine Caution yon 200 fl. in baarem Gelde, oder durch Bürgſchaft zu leiften, 
Unter den vorangeſchickten Bedingungen Fünnen Beſtands-Liebhaber am Montag den 14. Junt, Bors 
mittags 10 Uhr, bei der Verhandlung auf biefigem Rarhhaufe ſich einfinden. Den 6, Dei adı% 

. Königl, Oberamt, 

Marbach. Da der Pacht der Sommers und Winters Schafiveide von Kirdiderg heuer an Mi⸗ 
chaelis zu Ende geht, fo wird Montag den a4. Juni d. J., Bormittags g Uhr, eine wiederholte 
Ziährige Verleihung der benannten Meide auf hieſigem Rathhauſe vorgenommen werden, Die Dem 
Beftänder eingeräumsen Vortheile find : a.) freie Wohnung, ‚geräumige Zrallung, ein kleines Küchen 
gärtien beim Hauſe, desgleichen die bürgerlichen Benefizien eines Söldners, und alle Jahre nad) eiges 
ner Mahl ſechs Freipferh Nächte. Dagegen hat er auch bie auf dem Haufe hafı'nden Befchwerden 
ohne Ausnaleme zu tragen; 2.) die Werde darf mit 450 Stück Schafen befchlagen werden, weron 
die Vürgerfibaft 325 Stu und Beſtänder den Reſt halten darf. Zur Sicherheit der Gemeinde haben 
die Beftandeluftige entweder eine legale Caution von 600 fl. in baaren Gelde einzulegen, oder einem 
rüchtigen Vürgen aud dem Oberamts-Bezirk zu fieilen, auch fich durch Meifter = vder Conceſſions⸗ 
Briefe gu Uebernahme des Pachts zu legitimiten. Uzrer vorbemerkten Bedingungen Fünnen fich mun 
bie Liebhaber gedachten Tags bei der Verleihung auf hiefigem Narhhaufe einfinden, Den 6. Mai 
819, Königl, Oberamt, 


Wangen, Nachſtehende ungehorſam abweſende Militärpflichtige, welche der erlaffenen Eiration 
vom 4. März d. J. ungeachtet bei der fie getreffeuen RekrutensWlushebung nicht erfchienen find, 
werden andurb unser der Bemerkung, daß ihr Vermögen bereits mir Gequefter belegt worden ſeie, 
wiederbehle und unter Zindrohung der im Geſetze beftimnsren Strafe, zur Ruckkehr und Stellung aufs 
gefordert, ſämtliche obrigkeitliche Behörden aber erfucht, diefe. Abweſenden auf Berreten arreriren, umd 
hieher einliefern zw laffen. Die Abwefenden yo: Jehann Heinrich Majer, von Ißny, Zohamm Georg 

ürn, von Bettisweiler, Kranz Joſeph Kimpfler, von Ißny, Ehriftian Gottlieb Benninger, von Jh, 
aver Grabperr, vom Wiſer, Ehriſoſtomus Angele, von Kiflegg, Michaeh Stocher, von Warh, Jos 
baunes Hofmeifler, von Ißny. Den ı0, Mai adı9, Konigl. Ober imt. 
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Gmaund. Der abweſende Militärpfichtige Johann, Evangeliſt Geiger, von Woldſtetten, welcher 
heuer durch das Loos zum. Militärdienft und zur wirklichen Einlieferung beſtimmt worden iſt, wird 
aufgefordert , fih unverzüglich vor der unterzeichneten Behörde zu fielen, Zugleich werden fümtliche 
— ge erjucht, auf dieſen Flüchrliug zu. fahnden umd ihn im. Betretungsfall hieher einzus 
iefern, Den. ıa, Mai. ıBıg. Konigl. Oberamr. 


’ 
> 


Nürtingen. Das hienach fignalifirte Mädchen Barbara Schörrbergerin, von Grözingen; hat fchon 
vor 1 1/2 Jahren von Haufe ſich entfernt, und ſoll mit giner ee en im Sande herum zieren. 
Es wird daher geziemend ‚gebeten, die Schönberger daMro fte ſich treffen läßt, zu arretiren und 
hieher einzuliefern. Diefelbe iſt 14 Jahre alt, bat hagere Statur, braune Haare, dergleichen etwas 
febiefende Augen, langes Geſicht und- fpigige Nafe ; fie foll einen hinauf Lagen ausge Zopf, oft auch 
eine weiße Haube, ein zizenes Kittele mir rothen Blumen, einen rothgeſtreiften alten a und 
niedere-Echuke- tragen. Den 14, Mpril ıdıq. Koönigl. Oberamt. 

Schorndorf Der Dürgermeifter Chriffian Friedrich Lait,. von Hebfad, welche wegen dedeuten⸗ 
Ben Kaſſen⸗Reſtes in Unterſuchurg zu ziehen ift, her fih am 25. Mai unter dem Vorwand, in ber 
Gegende ron Göprimgen eine Kuir zu- faufen, von Haufe wegbegeben, ift aber bis jet nicht wieder zu⸗ 
rücgefon.men, fo- das alſo an- feiner Emmeeicheng nicht mehr zu zweiten iſt. Alle hoch und wohlich: 
liche Obrigkeiten werden Daher geziemend erfucht, auf dieſen Flüchtling, der unten- näher. begeichmer ift, 
fabnden; 'hnn auf Betreten arretiren und woklverwahrt hieher einliefern zu laffen, Sigmalment: Lais iſt 
48 Zakr- alt, ziemfich ſtarker Statur, ungefähr 6 Fuß ı Zeil groß, hat-ein langes Angeficht, roth⸗ 
braume Göefichtöfarbe, branne Haupthaare, dergleichen Bart, gute Zähme, lange Mafe; proportionirten. 
Mund, Frine-äußerlichen Gebrechen. Kleidung: blauer Mod mit fameelhaasenen Antpfen, grün man 
cheſterne Weſie mir überzogenen Knöpfen, ſchwarzlederne kurze Bändalhofen, Stieſel, dreieckigten Hut; 
ſchwarzſeidey· s Halstuch. Den 29. Mai 1319 nigl. Oberamt. 

Ludwigsburg. Johaunes Richt, von. Koruweſtheim, hieſigen Oberamts iſt am 26. Maid, J. 
Nachro ven, Hauſe heimlich entwichen. Da er num eines fteiſchlichen Vergehens Ki wirb und 
daher zur Verantwortung gezogen werden. muß, fo werben alle obrigkeitliche Eivil: und Militär-Behür: 
den ac auf diefen Flucrimg fahnden und im Vetretunge-Fal an das —— einliefern 

zu laſſen. Den 1. Juni 1819, Königl, Oberamt. 








— Mergentheim. Jakob Reuß, von Laudenbach, hieſigen Oberamts, iſt ſchon ſeit langer Zeit 
als lediger Schneider. von Haus entfernt. Da von feinem Aufenthalt ſchon lange nichts mehr in Er— 
fahrung aebracht. wurde, und er bereits das 71. Yabr zurücdgelegt bat, fo werden in Gemäßheit eines 
Defrerd des Königl, Gerichtshofs für. den Jart= Kreis, ermeldier Neuß, oder deſſen etwaige Erben 
hiemit aufgefordert, fich ‚binnen 3 Monaten bei dem biefigen Oberamtö: Gericht zu melden, wibrigene 
falls das in Laudenbach in pflegfebaftlicher. Apminiftrasion ftehende. Vermögen von. ungefähr 288 fl. 
unter die fi darum meldenden ubrigen Erben verrheilt.werden wird, Den 3. Mai 1819. 
s Königl, DOberamtss Gericht; 





Kirhheim uw T. Der Bürger und Schufter Mattheus Leipple; von Viffingen, dem vor kur 
t verganter worden ift, ergiebt. fich fortwährent- dem Leichtſinn und Müffiggang, und begeht häu 
ellereien und Schhwelgereien. Es wird daher Jedermann: gewarnt, bemfelben- etwas: gu bergen ober 
ſonſt von ihm hintergeben zu laffen,. Den: 12. Mat ıdıgq. Königl; Obere 


—— 





Seoradı bei.®, Haffelbrimk, Sof mad. RanglelsRupferbruder, Bacpruder,. 


Nro. 52, 1819, 95 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Freitag, 11. Juni. 








Unmittelbare Koͤnigliche Deecrete. 
A.) Königliche Verordnungen. j 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem Wir durd; Unſere Edifte vom Zu. Degember v. J. die neue Einrichtung 
der untern Stellen in den Departements der ZJuſtiz und des Innern feſtgefetzt, und 
ſowohl in Hinfiht auf einzelne Beftimmungen diefer Edifie, als oucd im anderen 
Deziehungen , befonders für den Zweck einer einfacheren und minder Foftipieligen 
Verwaltung die gleichmäßige nene Organifation der Kameralämter und die damit 
in Berbindung ftehende Auflöfung der befonderen Korjifaffen» Aemter für nothwen— 
‚big und angemeffen erfannt haben: fo vererdnen Wir auf den Vortrag des Finanz 
Miniſteriums, nad) Anhdrung Unferes Geheimen Raths, wie folgt: 


$. 2 


Verminderung ber bisherigen Zahl der Kameralämter. 


Bon den bisherigen 87 Kamerals» Berwaltungen der Ober + Finanz » Kammer 
werden . 
in Dem Neckar⸗Kreiſe 
die Kameraläınter Marfgröningen and Steinheim an ber Murr, 
in dem Schwarzwald, Kreise 
das Kamemlamt Ebingen, 
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in dem Jart⸗Kreiſe 
das Land⸗Kameralamt Ellwangen, die Kameralaͤmter Kuͤnzelsau, Vellberg 
und Adelmannsfelden, und 
in den Donaukreiſe — 
das Land» Rameralamt Göppingen und das Kameralamt Leutkirch, 
ne Zutheilung ihrer DBesirfe an die benachbarten Beamtungen auf die in der 
eilage, Buchſtabe A., enthaltene Weife aufgelöße.- 


$. = 


" w 
Einthellung der Fünftig beftehenden Kameralämter, 


Dagegen wird das Kameralamt Herrenalb in zwei Beamtungen getheilt, wovon 
die eine ıhren Gig in Herrenalb behält, und der andern die Stadt Neuenbürg zum 
Amtsſitze angewiefen wird, 

Die hienach für die Zukunft beftehenden 49 Kameralämter erhalten in Gemäßs 
heit der Deilage, Buchſtabe B., eine der Verwaltung felbft und den Verhältniſſen 
der Uaterthanen angemeffenere Einrheilung der Pezirfe, welche, foweit es andere 


zus zuließen, mic Der Oberamts - Eintheilung in Uebereinſtimmung gefegt 
worden iſt. 


6. 2 


 Yufldfung der Forſtkaſſen-Aemter und Zutheiluug ihrer Gefhäfte an die 
Kameralämter, 


Da in Folge der neuen Forft» Organifation die Verrechnung ber &eld, Gefälle 
von der Verwaltung getrennt, dieſe famt der Materials Verrechnung den Förftern 
übertragen, und für jene ‚befondere Foritfaffıere mur vorläufig beibehalten: worden 
find; fo werden nun Die bisher noch bertandenen »7 Fotſtkaſſen-Aemter ganz aufge; 
hoben, und die Torf» und Zagdgefälle im ihrer Abfonderung nad) Revieren vermöge 
der in der Perlage, Buchſtabe C., enthaltenen Eintheilung den Kameralämtern 
zum Eingog, und zur Berredynung üserwiefen. 3 

Drefelben haben auch die Ausflände der Ro fifaffen von denjenigen Nevieren zu 
überuchmen, in welchen ihnen fünftig der Gejälltegug zukommt. 


I. 4 


Zuthbeilung des Einzugs ber ——— und Gerichtbarkeits-Gefällbe in den 
hoftammerlichen Orten. ii 


Der Einzug der Hoheits- und Gerichtsbarfeits, Gefälle in den hoffammerlichen 
Drten, welche ın Folge Unferer früheren Entſchließung mit dem Anfange des. nädy 
ften Etats Jahrs Der Ober, Fınanzfammer überlaflen werten, wird den. nächjigele- 
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genen Beamtungen ber Ober. Jinanzkamner nah derjenigen Eintheilung zugewieſen, 
die in der Beilage, Buchſtabe D., angegeben iſt. 


—V 


AdminiftrativsDerfügung hinſichtlich der Wein-Berwaltung, 


Gr adminiſtrativer Beziehung beſtimmen Wir bey dieſem Antaf, daß bei dem 
jenigen Beamtungen, welche minder bedeutende Weingefälle beſitzen, und für den 
Aeinverfauf nicht günftig gelegen find, die Keller» und Küfer» Einrichtungen aufs 
gehoben, und daf nur bei den nadhgenannter Beamtungen für die Aufnahme grös 
ßerer Wein» Borräthe, fowohl von den eigenen Gefäll» Orten, als von den benach— 
barten Beamtungen die erforderlidyen Einrichtungen ferner unterhalten werdem 
ſollen, nämlid) : ; 

für das Remsthal: in Peutelfpad ; 
— — obere Meckarthal: in Eßlingen; 
— untere Neckarthal: in Groß⸗Bottwar und Heilbronn ;' 
— Enzthal: in Baihingen ; 
— Babergäu: in Bradenheim; 
und 
für die Taubergegend : in Mergentheim. 
e Mit der weiteren Ausführung dieſer Anordnung iſt das Finanz Minifterium: bew 
auftragt.. 


d. 6. 
Unftellung von Buchbaltern bei den Kameralämtern, 


Bei jeden Kameralomte wird unter dem Kameralverwalter ein aus der Amtar 
faffe unmirtelbar befoldeter Gehülfe mir dem Mamen eines Buchhalters, unter Bor— 
behalt der Widerruflichkeit, angefiellt, welcher von dem Bramten aus der I. hl ber 
gefeglich geprüften und für tüchtig erflärsen Kameraliften vorzufchlagen , durd das 
Finanz» Minifterium zu bejtätigen, und bei der Kreis: Kinanzfammer in Pflichten zu: 
nehmen ift. j 

So wie die Beſſfaͤtigung dieſer Gehuͤlfen durch das Finanz⸗-Miniſterium gefche» 
ben. mufi, kann auch die Entiaffung derfelben allein durch Diefes verfügt werden, 
ohne dan jedoch gegen eine folche Werfügung ein weiterer Recirs Statt finder, 
entweder blos aus adminittrativen Rückſichten, over, auf eine begründete Beſchwerde 
— Beamten über Unfleiß, Untauglichkeit oder unwuͤrdiges Benehmen des Ges 
hülfen. 

Ehe die Buchhalter eine andermärtine bleibende Anſtellung im Staatsdienſte 
erhalten, auf melche fie ſich durch Fleif, Gewiſſenhaftigkeit und Braudibarfeıt im 
Dienite: vorzügliche Anfprüche erwerben). wird ıhnen: das Heirathen nicht geſtattet. 


I. 7 
a | 


Geihärtsverhältniffe der Buchhalter, 


Im Falle der Abweſenheit, Krankheit oder einer anderm Merhinderung des Ras 
meralverwalters iſt, imiofeen über Die Amtsvermweferei nicht anders verfügt wird, 
der Buchhalter gefenlicher Stellvertreter des Beamten, fon: aber iſt er, als ver- 
pflichteter Amts» Öchälfe, vorzüglich für die Nechnungsführaung beitimmt,. und hat 
insbefondere folgende Gefchäfte zu übernehmen : Er 

a.) die Anfertigung und Rührung des Hauptbuchs oder der mit dem UAnfange 

des Etats-Jahes anzulegenden Rechnung, nad den Borfchriften der dem 
naͤchſt erfheınenden neuen Rechnungs » Iuftruftion ; 

b.) die Fertigung Dee monatlichen Rechnungs- und KaflenRapporte, welche er 

neben dem Beamten mic unterzeichnet ; 
c.) die Rechnuags-⸗Abſchlüſſe unter-Pewirfang der erforderlichen Uebereinſtimmung 
mit dem durch den Deamten felbjt zu führenden Tagebuch über Einnahmen 
und Ausgaben; F 

d.) die Verzeichnung der Activs und Paſſiv⸗Reſte mit Beſorgung der von ben 
Betheiligten beizqubringenden Beurkundung; 

e.) die Protofollführung bei dem Maturalienjturz (Nachmeſſen), und fodarn 

f.) die Fortiegung Des fünftig zu haltenden Amts Grundbuch, fo wie Die Sanıms 
Aung und Derzrichnung der Normalien und allgemeinen Berordnungen, sauss 

e ſchließlich der hiebcti vorkommenden Abfchriften. 

Der Buchhalter hat ſich nicht nur dem ebengedachten Geſchaͤften, fondern übers 
haupr alten und jeden amtlichen Aufträgen des Kameral + Beamten mit Dereitwilligs 
Feit zu unterziehen. 

Er iſt für die Beforgung derſelben zunaͤchſt dem Rameral»Bermwalter, diefer aber 
Dem Stante verancwortlich, indem auf dem Buchhalter nur dann, wenn er in den 
hiezu geeigneten Fällen als Amtsverweſer des KameraldBerwalters handelt, für die 
in dieſer Eigenſchaft voraenommenen Gefhäfte allein und unmittelvar die Werants 
wortlichkeit gegen den Staat haftet. 

Ansbefondere geſchiezt es auf Gefahr der Kameral: Verwalter, wenn diefe in 
einzelnen Fallen außer der Amtsverweſerei den Buchhaltern Geld, Einzüge übers 
tragen. 


%. 8. 


Beſoldunzs-Beſtimmung nach den Claſſen der Aemter. 


Die Rameralämter werden nach dem Umfange der damit verbundenen Geſchaͤfte 
mit Ruͤckſicht auf den durch die Zutheilung der Fort» und Jaadı Gefälle erhaltenen 
Zuwachs in drei Glaffen getheilt, für welche folgende Beſoldungen beſtimmt 
“find: 
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In der erften Klaſſe: * — 
einem Kameralverwalter 
jaͤhrlich Geld 


*1 


“ 1030 fl. ed 
Maturalien : 
35 Scheffel Dinkel, angefchlagen u5f.. . - asdfl. 
15 —  Haber, angefihlagen zu 5fl. - - . 46 fl. 
’ Zufammen . 1200 fl. 


einem Buchhalter 
5 jährlich Geld D . . ” . * - D “ . . D . * 600 fl. — 
In der. zweiten Klaſſe: 
einem KRameralverwalter 
jährlich Geld . » 2 0 nenn 
Naturalien : 
wie in der erſten Klafle » » 


u. BB 


. 170 fl. — 
— 1026 fl — 
einem Buchhalter 


jährlich Geld - - - serien an 


In der beitten Klaſſe: 
einem Kameralverwalter 


jährlich Geld - 22... eo. Bl 
Maturalien : 

wie in der eriten Klafle » >» 2 2 2 220. ao fl. — 

— 4 8:5 fl. — 


einem Buchhalter 
jaͤhrlich Geldd. .4o00 fl. — 


Die Eintheilung der Aemter im die verſchiedenen Klaſſen iſt in ber Beilage, 
Buchitabe E., enthalten. 5 
. 9 


Gehalte der Amtsdiener. 


Die Gehalte der Amtsdiener werden bei fämtlichen Ramerafämtern gleich geſtellt, 
und betragen bei jedem Ante jährlich Eıinhbundert Fünfzig Gulden in Geld, 


wovon der Diener auch die ihm vorgefchriebenen Livreeftüde anzufchaffen und im 
gehbrigem Stande zu.erhalten hat. 


4. er) 
Einräummmg von Amts-Emolumenten. 


Den⸗Kameral » Berwaltern kommen neben den bejtimmten Befoldungen folgende 
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Dienft, Nusungen (Amts, Enrolumente): zu, welche infofern fie bloß mit dem Amte 
verbunden find, weder bei Dienſtveraͤnderungen ber Beamten, noch bei Berechnung: 
ber Penfionen', Beſoldungs Taren und Umzugskoſten als Gehalts» Theile in Ans 
ſchlag aebraht werden, nemlich: 2 
a.) Einzugs⸗ Gebähren von den Forſt- und Jagde⸗Strafen je drei Kreuzer vom: 
Gulden des für die Amtskaſſe baar eingehenden Betrags; 
b.) der unentgeldliche Genuß einer angemeſſenen Amtswohnung, und 
ce.) das Recht den Brennbolsbedarf innerhalb des Betrags vom gehen Klaftern 
hartem Holze aus dem. naͤchſtgelegenen Forjts Reviere gegen Bezahlung des 
forittarmäßigen Preifes zu beziehen. , 

Auch bar jeder Buchhalter von dem ibm vorgefegten Beamten die unentgeld, 
liche Einräamung eines heigbaren Jimmers in der Diefem angewiefenen Amtswohnung, 
jedoch ohne Mobilien, zw fordern, and gegen Bezahlung auf die vorgedadhte Weſſe 
zwei Meß Brennholz zu beziehen. 


$. ır. 


%,bfiellung fonftiger Emolumente für die Beamten. 


Die von dem Rameral » Beamten bisher zu beziehen" gewefenen Emolumente am 
Tars Einzugss und Gchreibaebühren, Lehen s Venderungsgebühren,. Siegelgeldern, 
fo wie überhaupt. ale Nebenbezüge, welche die Beamten unter irgend einem Titel 
entweder aus der Amtskaſſe oder von Privaten zu empfangen hatten, finden: für die 
Beamten neben den neuen Befoldungen nicht mebr flatt 

Mo der Bezug folder Gebühren bei GefällPflichtigen rechtlich begründet ift, 
find diefelbe für die Amtskaſſe fort zu beziehen, Die gefeßlichen Tax- Einzugs» und: 
Schreibgebuͤhten aber fallen: der Amtskaſſe vom ſelbſt heim. 


$. 12. 


Beſiimmung der KanzleisKoften.. 


Für die Haltung der neben dem Buchhalter erforderlichen Schreiber, für die 
Anſchaffung, der Schreid-Materialien zu dem Amte überhaupt, mithin auch für die 
Gefchäfte des Puchhalters , für die Heitzung des Amtszimmers, und für die Erhals 
tung und Wiederergaͤnzung der im letztern erforderlichen Gerächfchaften, hat jeder 
Rameraks DBerwalter unter dem Titel „RanzleirKosten‘‘ eine jährliche Entſchädigung 
aus: der Amtskaſſe zu: beziehen, welche nach. den: Klaffen: der. Aemter folgendermaßen. 
beſtimmt wird: 

für die erſte Klafle 2 2 ren. doof. — 

für die zweite - 2 2 2 Ener doof — 
und 

für die driste: - ee ..* 00“ . 8300: fl. — 


Daneben wird für jedes Rameralamt zum bleibenden Gebrauche bei dem Amte 
in Eremplar des Staats » Handbuchs und Des Scaats⸗und Regierungs⸗Blatts 
gegen befondere Bezahlung aus der Amtsfafle angeſchafft. 


%. 13. 
Entfhädigungd- Gelder für Umtsrfeifen. 


Bei Reifen in amtlichen DBerrihtungen innerhalb ihrer Bezirke oder auch am 
‚andere Drtr, mo die Beamtung im benachbarten Auslande Gefälle zu bezieben hat, 
Haben die Kamera Berwalter glei den Oberamts-Richtern und Oberamt + Männern 

a.) für einen vollen Tag — Sechs Gulden, 

b.) für einen halben Tag — Bier Gulden, 
Entfhädigungs » Geld (Diäten) zu empfangen, wovon fie alle Koften der Reife für 
ſich — Gehuͤlfen, wenn ſie ſich von ſolchen begleiten laſſen, zu beſtreiten ver⸗ 
bunden ſind. . 
In Anſehung des Maßes der auf die Reife verwendeten Zeit findet die in dem 
2 Drganifations s Edifte vom 31. Dezember v. J. $. 19. ausgedrüdie Beſtimmung 

tatt. 4 

Wenn die Buchhalter in der Eigenfchaft als wirkliche Amtsverweſer Reifen zu 
machen haben, erhalten fie gleiche Entfhädigung wie die Kameralverwalter. Wenn 
fie aber fonit, außer der Begleitung des Beamten, in amtlichen Berrichtungen zu 
reifen beauftragt werden; fo gebühren ihnen nyr zwei Drittheile der dem Kamerals 
Verwalter ausgefegten Entfehädigung. “ . 


%. 16. 
Beſtimmungen hinſicht lich der Reife: Koftens Berehnungem. 
Die Kameralbeamten find im Alfgemeinen zu Reifen in denjenigen Fällen ge 
ſetzlich ermächtigt, welche in dem jährlichen Etat vorgefehen: worden find. 
Sollten außer diefen Fällen außerordentliche Neifen wegen Gewitterſchadens⸗ 
Abſchaͤtzungen, Feuerabrünften und Dergl. vorfommen ; fo hat Der. Beamte der vor 
gefegten Stelle unter Borlegung: des Zettels ſogleich eine rechtfentigende Anzeige 
über jeden eiuzelnen Fall zw erflatten.. > « den 
adeſſen verfehen Wir Uns zu den Kameralbeamten, daß fie auch in Fälleny 
wo fie im Allgemeinen zu Reifen gefeglich ermächtigt ſind, biefe nicht nur mit ber 
möglichften Zeit, Etſparniß votnehmen, ſondern au) dann ganz unterlaffen werden, 
wenn in einzelnen Fällen die Verrichtung, ohne Gefahr eines Nachtheils für den 
Dienft, dem Untereinbringer oder Ortsvorfteher überlaffen werden kann, vder ber 
Gegenitand fo gering ift, daß er mit den Reiſekoſten in feinem Verhältriffe ftünde. 
- Am. folchen Falten, umd überhaupt wenn; die Beamten offenbar unndthige Reifen 
gemacht haben, fol einer Entfhädigungs-Anrehmung dafür gar nicht Statt gegeben 
werden. 436 
Zu Eeſparung von Neifefoften ift ins beſondere auch der Einzug der Forftgefälle 
mit Dem der übrigen DonanialsBefälle fo viel möglih in Verbindung zu fegen. 


-„ doe 


. = ..ıd 
Ä Bezfehung einiger FREE ER auf bie Kameralbeamten,. j 

Die Beſtimmungen des V. Drganifations, Ediftes v. 31. Der. v. 3. wegen Bar 
ſtrafung falſcher Angaben bei Neifefoften + Anrechnungen, wegen der Anforderung 
nicht geitatteter Emolumente und wegen des Verbots Der Gefchenf- Annahme $$. 20—an. 
find durchgaͤngig auch. auf Die Kameral-⸗Verwalter und ihre Buchhalter anwendbar. 

8 .. 36, 
. Amtsfleidbung des alsaläsberrauns. 
“Die in dem Edifte v. 31. Dezember v J. $$. 41. u. 41. vorgefchriebene Amtaflen 
. dung bes Dberamts,Perfonals ift auch für das Kameralamts-Perſonal mıt der Abäns 

derung — daß die Stickerei und Schleifen von Silber, fo wie die Kuöpfe, 
Deygengriffe und Schnallen weiß feyn follen. 

Mit diefer Abänderung ijt die Uniform des RameralsBerwalters jener des Obers 
Amtmanns, und die Uniform des Puchbaltere, ohne daß jedoch Diefer Wappenknoͤpfe 
zu tragen berechtigt iit, jener des Oberamts-Aktugrs gleich. i 
“Auch har der Kameralamts» Diener gleiche Livree wie der Oberamts + Diener 
mit dem einzigen Unterfejiede, daß bei dem erſteren die Knöpfe weiß find. 


* 17. 
Bollziefftings: Termin, 2 

- Die neue Organifation der Kameralämter iſt mit. dem 1. Juli ıBıg. , ald dem 
Anfang eines neuen Etats-Jahrs, in Vollzichung zu feßen, mit welchem Termin 
auch die neuen DBefoldungen und übrigen Gebühren anfangen, und die Amts-⸗Ueber⸗ 
* gaben und Ueberrahmen überall Statt finden follen. 

Wir beitimmen hiebei, daß fein PBeamier, welcher in Rofge der Organifation 
ein neues Amt erhält, oder weitere Berwaltungd+ Gegenitände zu aͤbernehmen hat, 
mit Rechnungs » Gefchäften, welche vor dem erjten: Juli verfallen find, und wozu 
uinsbefondere auch die Jahrs-Rechnung vom ı. Juli ıBr3 bis do, Juni 1019. zu 
zaͤhlen iſt, befchwert werden , ſondern daf die : Bearbeitung dieſer Gefchäfte unter 
Her Derantwortlichkeit der bisherigen. Beamten’ oder. Amtsverweſer beforgt werben 
foll, welche, wenn fie nicht auf ihren bisherigen Stellen bleiben, tüchtige Gehülfen 
Dafür anzuftellen haben. 

J Für die dißfalls aufzuwendenden Koſten ift Dem Beamten oder Amtsnerwefern aus 
Der Amtefaffe in ſoweit billige Entfhädigung zu leiſten, als die Ruͤckſtaͤnde nicht 
duch ihr Berfchulden entitanden find. vw. vb; 2.0, . 
Die Vorſchiaͤge zu Anftelung der Buchhalterhaben bie Kameral⸗Perwalter king» 
flens auf den 20. Auli-d. I. unter. Beifihkuß Den erforderlichen Tuͤchtigkeits⸗ Zeugs 
niſſe dem Finanz » Minifterium vorzulegen. .: Gegeben Gtuttgast den 4. Juni 1619. 
m) Witbelm 

Ex F— Auf Befehl bes Koͤnigs: 
der Staats/Sekretaͤt 

unter.) Vellnagel. 


(Die hierher gehörigen Beilagen, Bachſabe A—E, werden nay.liefert,) 


‚nd 0 


— 24 2 


F 301 
®) Die n ven art — 


Se.r Koͤmigl. Maje ſtat haben, im Folge bes Edirts vom 4. uni, bie rünftig 
Gehetunden 79 Kamerals Aemter durch Mefolution von bemfelben Tage auf folgende 
Urt zu beſetzen geruht, welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß Be wird. 


aa den 6. Junbaßıg, ©,» Pe 
©. Besjerlin. 


121 Algı 
13 3m Nedarı Kreife: 


Kameral⸗Aemter. IT KameralrMermwalter. 


Heilbronn » « . . . ., Erbe, Hofrath, bisher daſelbſt. 
Leonberg Knap p, bisher dafeibſt. 
—— .Sſcholi, desgleichen. 
Mellingen .B'edick ben, desgleichen. 
Stuttgart..Blocker, desgleichen. 


Backnang...... Dertinger, — 

Bietigheim. 33 And v, biöher Kameral + Verwalter in Her 
4 brechtingen. 

Bottwar - - ir - «+ Linfenmann, bisher daſelbſt. 

Bendsnbeiis” ae ea J mg, bisher Kameral » Verwalter im 

- m Yu uthin. 
Süglingen ee win m, bisher Kameral» Berwalter in Mures 
ardt. 

Kochendorf ee 3 oft, Bisher Kameral⸗Verwalter in Gundels⸗ 
| eim. 

Marbah . -» 2...» Schoil, bisher daſelbſt. 

Maulbronn ..... 8 2 ais, sicher Rameral , Verwalter in Wiefenr 


aig- 
Merflin . 2.0.0. Martin, bisher daſelbſt. 
Sindelfingen . » . » . Napp, bisher dafelbſt. 
Baihingen . » - .. + . Bilfinger, bisher Kamerat ı Derwalter in 
Marfgröningen. 
"Waiblingen , .. Cleß, Bisher afeisik. 
Beil im Schoͤnbuch . +» Breuninger, desgleichen. 
Weinsberg . 0 00.» Dornfeld, bisher ug PRREL OO 
> im En (nad) feinem Anſuchen auf diefe Stelle 
verſetzt 


1. un 


11. Elaffe, 


a0 


“ 


11. Clafe. 


1, Claſſe. 1. Elaffe, 


111. Claſſe. 


Kameral-Aem ter. 344 ‚KameralrBerwalter. 


Rannfladt . . — Bilfinger, bisher daſelbſt. 
Eilingen » -» 2 2 2. MRagel, desgleichen. 


Gundele heim · — Raesel, vbisder Kameral » Berwalter: in Ebin⸗ 


X er. gen: 
Murthardt — u — bisher Kameral + Verwalter in 
tei 

Wiernsheim PR . Zeh en bisger daſelbſt 

— — Schwarzwald, Kreife: 
Balingen . » 5. Haztımnduny bisheridafelöfl. 
nl hmoller, desgleichen 
Rottenburg . » 0. m en, bisher Rameral · Verwalter in Zwiefals 
Tübingen . —— — Seien » bisher Kameral s Verwalter. 8 Die 
Ma a u ie, Bilfinger, bisher daſelbſt. 


Bebenhaufen . » 2. #. EC Hoftath, bisher Kametal ⸗Verwaltet 


* 


— Fa PD ae Paar tr bisher daſelbſt. 


0020... SBtotmaier, bisher Mat. 
Neuenbürg —8 bisher Kameral ‚Verwalter in Herren 


Deufen -» .» 2 2 20. Erhardt, bisher Finamtath in Ludwigsburg, 
(nad) feinem Anſuchen auf dieſe Stelle verſetzt.) 

Oberndorf » = » . . PBfismaier, bisher daſelbſt. 

Pfullingen. . » » . . Scholl, desgleichen 

Reuhin - 2 2 0. 0. Bühler, bisher Kriege n Commiſſat. 

Rottenmünfter . ODeting er, bisher daſelbſt. 

Mottweil . 2... 2. Gipröffer, desgtleichen: J 


Altenftäig - » » . . . Mars, bisher Kamera: Derwalter in Mauls 
bronn. 

Domfar . 2. . +. Müller, bisher dafelbfl. 

Herrenalb . . #0 2... Hochftetter, bisher Forfl- — in Freu⸗ 


Br denitadt, 
Nofenfed® . . .» 2 2. Schathardt, bieher —* 
Tuttlingen . Sihlotterbed, bisher Sort Kaffieri in Beuen 


(mit — Sitz in Wurm⸗ ſtadt. 
lingen.) 


Kameral:Memter 


1. En. 


u, Claſſe. 


un Claffe 


1 Elf. 


Ctailsheim 
Ellwangen . . 


Heidenheim 


Mergentheim . 
Schorndorf 


Deutelstahb . — 
Hal. ‘ p 


"| SA" 
Herbrechtingen 
Kapfensurg 
Rh .. 


Debringen . R 
Schönthal . 


Aalen . » 


(mit dem Sig in Unter: 


kochen 
—* 


Gmünd . 


Weikersheim 


Blaubeuren 
Goͤppingen 


Kirchheim 


Langenau . 


T Weingarten 


m) Im Jart⸗Kreifſe: 


Kameral:Berwalter, 


.Steinhaͤufer, bisher daſelbſt. 
... Werner, bisher Forſt⸗Kaſſier in Biberach. 
.. Edardt, bisher Kameral⸗Verwalter in Ka— 
pfenburg- 
... Deblinger, bisher Forſt⸗Kaſſier daſelbſt. 
..v. Kauffmann, bisher daſelbſt. 


» Säger, bisher. dafelüft. 

Leypold, deögleichen. 

. Paulus, bisher Forſt⸗Kaſſier in Leonberg. 

» Bilfinger, bisher Kamerals Gerwalter in 
- : Bellberg. 

. . Meuffer, biöher daſelbſt. 

. » Abde, desgleichen. 


Pe DE Zr} 
“ 


Kurz, besgleichen. 


dnig, besgleichen. 


” - 


— K 
—— — 
Roth am See 


dorf. 
Bi in g, bisher dafelbft. 
Schlotterbeck, desgleichen. 


. * 


WW) 3m Donau» kteife: 


. . Beefriebd, bisher dafelbft. 
- Kauffmann, bisher Stadt, Rameral-Berwal 
ter daſelbſt. 
Zimmermann, bisher daſelbſt. 
Slaß, desgleichen. 
Schidhardt, bisher Kameral + Berwalter in 
Biberach. 
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Kameral:Bemter, 


1. Slaft, 


II. Slaſſe. 


Ehingen 


Friedrichshafen. 


Seißlingen 
Heiligkreuzthal 


Muͤnſingen 
Tettnang 


Um. .. 
Wiblingen . 
Zwiefalten . 


Biberach 
MWaldfee 


Wangen 
Wiefenftaig 


+ 


“ 


RameralsDerwalter. 


8 äger ‚ bisher dafelbit- 

Beckh, desgleichen. 

Seeger, bisher J in 
Goͤppingen. 

Te iömann, bisher Forſt » Kaffier in .. 


ber 
Seiferbeid, bisher daſelbſt. 
Strömfeld, bisher For + Kaffıer im , Graifes 


heim 

&1 ; Pr en, bisher daſelbſt. 

Piftorius, bisher daſelbſt. 

une bisher Fort» Kaffier in Beben 
aujen 


8. t er f bisher Kameral, / Verwalter in Leut⸗ 
Glock, bisher dafelbft, 


Stapf, desgleichen. 
Zrifäus, bisher zorſt⸗ Rafier is —— 


* 


4 


Ser K dnigt. Majeftät geben in Rofge der durch Beſetzung der erledigt 


ersefenen Kameral⸗Aemter vorgegangenen Perfonals Besänderungen Durch hoͤchſte 
efolution vom 4. Juni 


den KRamerals Verwalter Paulus von Vaihingen, zu der inanztammer 


in Ludwigsburg als Finanzrath ater Glaffe, 


den Kameral » Berwalter Heller von Tübingen, zu der gedachten Finanz 


kammer als Regiſtrator unter Vorbehalt feines Ranges, und 


den Kameral » Berwalter Steudel, von Mergentheim, ur dinanzlammer 


in Ulm, als Aſſeſſor zu verſetzen geruht. 


Stuttgart den 6. Juni 1829. 


v. Weckherlin. 


Beilage A. (Zu Mio, 35) | ge 


— — — 22 722 27 2 Bee 
- über | 
dir Zutheilung der aufgelösten Rameral: Nemter an andere, Kameral⸗Aemter. 


Dad biöherige wird einverleibr dem niit Ausnahme folgenber Orte, die an andere 
Kameralamt Kameralamte Kameralämter abzutreten fine, und zwar: 


Marfgröningen. Ludwigsburg. a.) An das Kameralamt Baihingen: 
Hochdorf, DbersRieringen , Untev-Rierins 
gen und Pulverdinger Hof, ſaͤmtl. Ober 
amts Daihingen. 

b.) An das Kameralamt Leonberg: 
Hemmingen und Haagmühle, Oberamts 
£ Leonberg. 


Steinkrim. Marbach. 


Ebingen. Balingen. Un das KRameralamt Tuttlingen: 
Musplingen, Heidenjtadt und Obernheim, 
Dberamts Spaihingen, 











und 
Renquishaufen und Kolbingen, Oberamts 
Zuttlingen. 
Ellwängen. Ellwangen. An das Kameralamt Kapfenburg: 
Land⸗ Stadt⸗ aus der Schultheißerei Lippach, 
Kameralamt. Kameralamt. Dettenroden, Haistethofen, Killingen; 


aus der Schultheißerei Zoͤbingen, 
Hundslohe, Walxrheim; 

aus der Schultheißerei Zipplingen, 
Saͤchtenhauſen, Weſſingen, Zipplingen; 

aus der Schultheißerei Geislingen, 
Harthauſen, Nordhauſen; 

die Schultheißerei Schneidheim, mit Un— 
ter Schneidheim, Eſpen, Katzengraben, 
Ziegelhuͤtte, Ober⸗Schneidheim. 

2 


een LEE GETESTET Eu TEENECHENERE FEN De | 


Kımeralamt bat abzuireten 







9) Bietigheim 


— — — 


an das Kameralamı 
Maulbronn, 
Gundelbach und 
Steinbacher Hof, DO} 
Amts Maulbronn, 


m —— — 


1:0) Ludwigs burg 


11) Leonberg 
Sindelfingen : 


— :Dberamms 
J Stuttgart. 

12) Merklingen | bleibt wie bieher, 
15) Sindelfingen 





14) Meil im 


bleibt wie bisher 
Schönbuch 


du das rameralanıt, vom KRanteralamt eimerhingen, 
Marfgröningen, weis 
Bruderhaus, Büß⸗ ches dem, Kameral:| . 
Imauer Hof, Buß- amt ‚Lubwigsbirg. | - 
Ihauer Wirthshaus, einyerleibt, wird z⸗ 


lanıts Leonberg. 


EEE me m en NEE EEE 


Weiterer Zul Achsn 


f x } “ i rer FREE .7 EEG er mern 
hat In hberächimen 


Forſt und Jagdsgefaͤlle 





Hoheitsgefaͤlle. 
‚ber Reriere ‚ist; Foritamte 





* 25 






gen und , Yulverbihe } 
er hof, Oberamté i 
aihingem 
Egolsheim· 1 —V — — in dem ganzen Hof⸗ 
Gros⸗Eachſen⸗ Sachſenheim. Kameral = Bezirk 
heim, J Freudenthal und 


den in ber Bella« 
ge D, benarmten 
Orten des Hofe 
Kameral = Bezirks 


' ‚itaufen, 
vom . Rameralahti —— — — Jin dem, ganzen 
Markgröningen : Hof: Rameral: Ber 
Martgroningen, | zirk Stammheim, 


Aſperg Veſtung und 
Dorf, und Biſſin⸗ 
gen, Dberamts Lud⸗ 
wigsburg. 


Leonberg. 


Solirüde, 


Hemmin en und 


Haren, 
'Hagmühle, kt] -, 


— — 1. Warmbronn. Leonberg. 
vom Kameralamt * 

Leonberg: re n 
Bruberhaud, Rule: Rob. ne }|Xeonberg. 


nauer Hof, Büßt eins 
nauer Wirthehaus. / 


——— 


Amts ⸗Oberanmts ů* 
Stuttgart. 
dau 
W tz FF 
} gr | Tübingen, 
Malderbuch: Al) 
Dber x Enfngin. Kirchheim, 


15) Nellingen 


bleidt wie biöher, 





EEE TER een — 
Meiserer Jumah£: 


Kameralamk gar abzutreten | hat zu übernehmen Forſt⸗ und Iugdgefälte 


naf⁊ — —— — SHSedeilsgeſalle. 
ber Reviere‘ | im Forſtamte 
" — — — — — 








— bleibr — 
17 Kann 

tung Berg dit bis⸗ Degerloch. teonberg. lage D. genannten 
ber vonoterfeldembes, Orten des Hof—⸗ 
ogenen Kamtralges ‘ IStameral = Amts 
Yale. i en. Ötetten, 


18) Stuttgart! | bleibt wie bisher. 


19 Waiblingen | bleibt wie bisher. in den in der Beis 


lage D. genannten . 
Orten der Hof⸗Ka⸗ 
meralämter Ster⸗ 
iR m ten u. Minnenden. 
— — — — dem Ort Weiler 


art —— Reichenberg. 





———. Bloch yiubhein. 
von der —ãe,——— en ‚ Tin den in ber Weis 


A 
| a 
30) Marbach j 


mac: 





das ganze Kam 
amt Steinheima 





zum Stein, Nofs 

Kameralamts 
Minnenden. 

in den in d. Beilage 

D, benannten Dr: 

ten d. Hof⸗ Kame⸗ 

ral Bezirke Laufen, 


31) GroßBott: | bleibt wie biäher, — (romu.zndi Meichenberg. 
ß j ® a. $ 2 


mar 


— de. 8 1m. 


22) Backnang an das Kameralamt 
\ Teinsberg t 
Lowenſtein, Wen: 
bau, Altlautern, 
Becertähof, Breite 
nauerhof, Frauken— 
bof ,  Nirrwäller, 
Stoföberg, Mättel: 
mühe, Neulautern, 
Reijach, Witteihof, 
Seem ichl⸗, Schwei— | 
verhof, Spazenhof, je t 
Theuferbad , Ober: FH | 
amts Weinsberg. en nie ‚il 
235) Murrbart bleibt wie biäher | Meichenberg. 
24) Weinsberg a, vom Kameralamt Stettenfels, 
Badnang; en Neuenſtadt. 
die beiftro. 22.,bel. U , - | 
fehriebenen OME LbL , , , i 


—* Antenne. a Neichenberg. 








ne 


LTER TE > 





Weiterer Zuwachs: 





Kaineralamt hat abzuireten hat zu überuehmen Forſt⸗ und Saptgetätle 
Heheitegefäle. 
— hen des. Mepiere. him Aosteme. u 


venſtein a. Dberal. 
amts Weins berg. 


\  Jb. vom Kameralamt 
Dehringen : — 
Schultheißerei Lady: 
weiler, 
Lachweiler, Dürrnaft;h- 
Frohnfalls,Geilsbach 
Seiſſelhart/ Haubuhl, 
Hauffenbühl ,, Heu: 
mathen, Neuwirths⸗ 
haus Rappenbui; 
Schönherr, Schu 
| pach, Steinbuhl, 
Storchs neſt, Streit 





no.- 













Maeienfeld, Ober⸗ 
breitach mit Klum: 
zenhöof .” Bujch, _. . 
Kreuzle, Schfenhöfle 
mit Barenbronn, 
Kübhof, Laurenbof, 
j Mapphof, Malle 
lensweiler , Ober⸗ 
beimbach, mit Berg 
und Happühf.' 
Schulth. Mainhart: 
Mainhart, mit 
Baad, Vorder: Mir 
tel « und Meufäg: 
mähl, Hammer: 
ſchmidte, Dennhof, 
Hchenfiraße; Wich: 
bof, 
Kerner jn derSchuld⸗ 
heißerei Finſterroth: 
Finſterroth, Unerte⸗ 
weiler, Hals, a: 
ſeuhof, kLautenmühl, 


4 . 
Meiterer Zuwachs: 










— nn nn m 


hat zu übernehmen 



















Kameralamt hat abzutreten Yorfirund Hagberfäkle 


— — — — Hopeitsgefäle. 
ber Dieviere | im Gorßamte 


Muzenmweuler, 

benbronn, 
in der Schultheiße⸗ 
rei Unterhaimbach: 
Unterhaimbach, mit 
Jägerhaus, Geb: 
dels bach, Herren⸗ 
bölzle, Oberamts 

Weins berg. 


mn.) Sowergwalb:kreii 
1) Herenalb , ‚an das neu zuer⸗ Serena ‚feinen. 

















ricptende Kamerals Heirenalb. 
Jamt Neuenbürg: | 5 
Meuenbürg mit | 5 
ar mm Senſen⸗Fabrik un 
°  ISägmühle Rö 

Birkenfeld, 


s 


z 


ı 
- — — 


| 


Grünhiütte, 
wiefenhof, Kälbers 
mühle, Koblhäusle, 
\ Monnenwies, Roll: 
waffer, Sprollen 
hof, Sprollenmüh: 
Me,  Eifenmü 
H in 
- Iberamtö 





Y 


dr Weiterer Zuwachs: 


Kameralamt 


“: 


bat abzutreten 


bat au abernehmen 


Mr ber Reviere | im Forſtamte 





2) Neuenbürg | 


3) Hirſau 
4) Altenſteig 


5) Reuthin 


| 
6) Dornftetten , 


8 Dornhan 


) Oberndorf 


- 9) Rofenfeld 
10) Horb 


12) Rottweil 


Bleibt wie bishe. 
bleibt wie bicher, 


bleibt wie bisher. 


bleibt wie biähkr, 


deögleichen 
desgleichen 


deögleichen 


beögleichen ' 





Freund Sagbgefallbe 





yom Kameralam Calmbach, 


Herrenalb & 


Wildbad, 


die bei Nro, . Dee Langenbrand. 


ſchriebene Orte Deus 
enbürg x. Dierk 
amıs Neuenbürg 









m — 
Mm — —— 





a. vom Kanieral⸗ 
amt Rottenmänfter: 
Zimmern unter ber 
Burg, Wellendingen, 
Haufen ob Rottweil, 
Habſenhaus, Heu: 
ſteig, reitenberg, 
Lehr, Ober: u. Unter⸗ 
Rothenſtein, Sont⸗ 


Liebenzell, 
Maislach. 
Enzkloſterle, 
Hofſtetten, 


S!mmeröfeld, 


Altenſteig. 


weiler. 
Alpirſpach. 
Sulz, 
Oberndorf, 
Leidringen. 


| 





Wildbad, 


Wildbad, 


Nagold, 


Nagold. 


Freudenſtadt. 


Freudenſtadt. 
Rottweil. 
Rottweil, 


| 
SE 
u 





Sobeitsgefähe, 


* 


in den in der 
Beilage D genaun: 
ten Orten bes Hofe- 
Kameralamts 
Kerrenberg, 


Sameralamt 


ı9) Rattens 
münfter 


13) Balingen 


14) Tuttlingen 


( Wohn ſitz Wur m⸗ 


lingen) 


15) Rottenburg 
16) Tübingen 













bat abzutreten hat zu uͤbernehmen 





hof, Wildenſtein, | 


beramts Rottweil, 
ferner Wilfingen im 


Surfen m Hechin⸗ 


— Kameral⸗ 
amt vBauingen, 
Schömberg, Ober⸗ 
amts Rottweil. 











Spaichingen, Rottweil, 





an das Kameral 
amt Rottweil: 
die bei Rro, 11,8 
befchriebenen Orten ı 
Zimmern unter di 
Burg ıc, Oberamts 
Rottweil. 
an das Kameralamt den Kameral-Bezirk Margarethen· 
Rottweil: Schöm-Ebingen, mit Aus] haufen, 
berg, OberamtöRotzfchluß der an das, Digiöheint. | 
weil. IKameralamıt Tutt⸗ 
lingen abzurretenden 
5Orte Nusplingen: 
wie bei Nro. 14. 
— — bvbeom  KameralamtiTurtlingen, 

Ebingen: 

N aöpfingen mit Hei⸗ 

denftadt, Obernbeim, 

Oberamts Spaichin: - 

gen; ferner 

Renquishauſen, 

Kolbingen, BDber: 

Amts Tuttlingen. 


Rottweil. 





Rottweil, 





bleibt wie bisher, | Rofel, 

| Mottenburg. 
Borelöhaufen 

Möffingen, 


| Tübingen, 





besgleichen ‚ \ Tübingen. 


Forſt und Jaydigefälle 
— — — — 


ber Revlere | im Forflamte 





Meiterer Zuwachs: 
— — — — — 


Hoh eltsgefaͤlle. 





in ben Orten Al⸗ 

biigen, Kaph, 
ünchbera, Hof⸗ 

Kameralamts 
Herrenberg. 


7 > 
Meiterer Zuwachs: 









Kameralamt dat abzutreten | Kat zu übernehmen Forts und Jagdgefälle 


Hobeitsgefäße. 





der Reviere | im Forfamte 
en De dee 


7) Bebenkaufen | bleibt wie bisher. — Bebenhauſen. Tübingen. | — 
Walddorf 
—R 








Einfiedel. Urach. 
18) Pfullingen vom Kameralamı)lichrenflein, übingen, 
Münfingen im Do: 
nau⸗Kreis 
Erpfingen, Maria: 
berg, Bronnen, Haus 
fen an ber Sauchert, 
Mägerkingen, - Un: 
dingen, Willmannıs 
dingen, Oberamts 
Reuttlingen ; 
fodann bie Gefälle in] # 
den ausländifchen 
Orten Jungingen, u. 
Stetien unter Holl: 
fein, im Furſten⸗ 
thus: Hechingen, — 
u. Melchingen Steine 
hilben, Trochtelfin⸗ 
en, Feldhauſen, Ga⸗ 
merdingen, Harthau— 
fen, Hettingen, Ket— 
tenaker, im Fürſten 



















thum Sigmaringen, 





19) Neuffen I bleibt wie bisher. _———  Meuffen. Urach. 
20) Urach vom Kameralamt Zainingen, 
Münfingen, im Do⸗Witchngen, Urach, 
. nau⸗Kreis: St. Johann. 
Gruorn,Trailfingen, 
Oberamts Urach. 
14.) Jart-Kreis. 
») Heidenheim | bleibt wie bisher. Zang, 
teinheim, FR 
j Schnairheim, | Schnaitheim. 
— — * —— 
2 fingen esglei — —  |Herbredtingen, 
nhauſen. | Sachwaitheim. 






SKameralamt 


3) Malen, 


bat abjutreren 


an bad Kameral⸗ 


(mir dem Sitz in amt Ellwangen: 


Unterfochen) 


4) Kapfenburg 


Holenbach, Schult: 
heigerei Ndelmannds 
felden, Oberamts 
Aalen; und bie vom 
Kameralamt Malen 
biöher bezogenen 
Gefälle in dem Des 
reits zum Stadt: 
Kameralamt Ei 
wangen gehörigen 
Weiler Hinter bü— 
chel berg. Schult hei⸗ 
ßerei Adelmannsfel⸗ 
deu, Oberamts Aalen. 





hat zu übernehmen 





von dem mir dem Milfingen. 
Stadt: Rameralamt Dettenrode. 


Eilmangen zu ver⸗ Kapfenburg, 


einigenden Laud⸗Ka⸗ 
meralamt Ellwan⸗ 
gen: 

aus der Schulthei⸗ 
ferei Lippach: 
Dertenreden, ' Hair 
jterhofen, Killingen ; 
aus der Schulthei⸗ 
; a =4% 

ßerei Zöbingen: 
Hundslohe, Walr: 
heim ; 

aus der Schultheiße⸗ 
rei 3ipplingen ; 
Sactenbaufen , 
Weſſingen, Zipplin⸗ 
gen; 

aus der Schultheiße⸗ 
rei Geiflingen : 
Hartbaujen, Nord⸗ 
haufen ; 


t erer Zuwacß: 
——— — — — — ———— — 


Forſt⸗ und Va adoaclai ie 





ber Revlere im Forſtamte 


— 4* 
£ “ 
s 
’ 


| Ellwangen, 


nee 







— TER © 


Hopeitögefilte- 






— 


| 








Meiterer Zuwachs: 


Te Te Te — 
Korfis und Jagbgefälle 
Soheitsgefäle, 





ber Reviere im Forſtamte 











abe; ; 
aud ber Schultheiße: 
rei —— 
Tannhauſen, Berg: 
heim, Bleichroden, 
orſtweiler mit Kreit⸗ 
of und Neuweiler, 
agenbucher Hof, 
Se rihebrunn, Ze 
— 
chulthei 
XR mit 
fingen und Belle, 
Oberamts Eilwan: 














3 












5) Ellwangen — 
Stadt⸗ wangen, 
esse = Adelmannde Ellwangen 
nannt)- felden, 













amt Crailsheim; 
aus der Echultheiße: 
rei Sartzeil, Blind: 
der Gulenmühle, 
Buhmühle, Neu— 
üble, Rothof, 
Ropfershof ; 

aus der Schultheiße⸗ 
rei Rofenberg , Be: 
5 und Bezen⸗ 
üble, Oberamts 
Ellwangen; 

c. yon Adelmaanns⸗ 
felden : 

die Verwaltung des 
ormal, yon Jungel, 





Weiterer Zuwachs: 





nr -. 


Kamerolamt 5 hat abzutreten. | hat au Abernchmen Forhrsmudb Jagdaefaͤlle 








Hoheitägefäle. 


“ 


’ ber Reviere im Forfante 


— — 
























kenaſchen Antheils 
an der Herrſchaft 
Adelmannsielden. 

d, vom Land⸗Kame⸗ 
ralamt Ellwangen: 
deſſen bisherigen 
Bezirl mit Aueſchlu 
der an das Kame— 
ralamt Kabfenbur 


ic. Oberamts Ei 
wangen, bie, bei 
Nr. 4. genannt find. 
6) Trailsheim lan das Kanımeralz], 
amt Ellwangen ! 
(wie bei Nr. 5. 6. Jl. aus A der Schultheife: 
Blind» oder Eulenzirei 
mühle 2. 


Ropield, — 
Maria Capell, Crails heim 
Weipertshofen, 


und Triftshauſen, 

Oberamts Eraile: 

heim; 

b. von dem mit 

Hall zu vereinigen⸗ 

den Kameralamt 

Bellberg; 

aus der Schultheiße⸗ 
rei Gründelhart: 
Bonolzhof, Mar: 
kerls hoͤfen, mit Met⸗ 
telmühle, Neuen 
berg, Spaichbühl, 
Steinenhaig. Wald 
buch, Oberamts 
Crailsheim; 

) Roth am See fan das Kameral⸗ von dem mit Schön⸗ Gerabronn. Crails heim. 
amt Crailsheime: thal zu vereinigenden 
aus der Schultheiße Kameralamt Kine 
rei Gröningen, Bol⸗lzelsau: 


Pu 





Beitersr Zuwachs: 
——a — — 
et a — 
Forſt⸗und Jagdgeflle 
— | — — Hobeitegefalle. 
der Reviere im Forſtamte 
















rn nn ne ren 


Kameralamt hat abzutre len hat zu Abernehmen 


———— und 
Trifftshaufen, Ober: 
amts Crails heim. 





Er Lentenswei⸗ 


— Duns bach · 
ünsbach, Mor: 
fein, Brachbadh; 
Staab Serrenthler: 

















ertshaufen, Mit: 
bach, Sinmetös 


[haufen ; 

Bezirk Rangenbur 
Zangenburg, Bi K 
berg, Hürden, Nefr 
felbah, ‚Sellboth ; 
Fey Ober⸗Regen⸗ 


chr 
Ober⸗Regenbach 
ächlingen Untere 


Regenbach 

San — — 
Ober ſteinach, Sans 
delsbronn, Alten⸗ 
berg, Niederſteinach; 
Staab Rappolts— 
haufen: 
Rappoltshaufen, 
Uzenrath, Billing] 
bach, Bruchlihgen, 
—— Neu⸗ 


bof; 

Siaab Riedbach: 
Riedbach, Eich⸗ 
holz, ichs ie⸗ 















Weiterer Zuwachs: 


Bord und Imahıginfil he 







Kameralamt hat abzutteten hat zu uͤbernehmen 
Heheitsgefaͤlle. 


der Reolere im Forſtamte 




















Dr Fre * + 


en, Heuchlingen, 


Sottmannsrodilir; | 
Staab Schrezberg: 
Schrogberg, Erails⸗ 
aufen, Calberbadh, 
Könbronn, Kreuze 
feld, Raupoldsroth. 
Sigiöweiler, Zell, 
O. Amts Gerabronin. 
Mergentheim, 
Wachbach, 
Creglingen, 


Jartberg. 


57 Weikersheimebleibt wie bisher. 





Jartberg. 


an das Kameralamt 
Schoͤnthal: 
Dörzbach mit Al— 
bertͤhof und Sit, 
Menbelin, SHollens 
bach mit Steiger— 
bach, Laibach, 
Dberamts Kun— 
zelsau. 
an das Kameral:fa. den Kameral-Be⸗ Neuſaß, h 
amt Oehringen: |tirf Künzelsau; misjWiddern, Neuenfiadt, 
Sindringen, mitſAusnahme der au 
Neuzweiflingen und|das Kameralamt 
Ziegelbütte, Buche |Oehringen (Nro. 11) 
hof, Oberamts Dehslabzurretenden Orte, 
ringen, | Erns bach ıc. und. der 

an das Kameralamt 

North am&er (Nor) 

abzutretenden Orte, 

Bartenftein ꝛc. 

b. vom Kameralamt 

Mergentheim: 

Dirzbah mit Al⸗ 

bertͤhof u, Gt. 

Mendelin, Holen: 

bach mir Staiger: 

bach, Laibach, Ober⸗ 

amts Künzelsau. | 


9) Mergentheim 










10) Schonthal 


nen m ne ren Dee RE nn Du 
Weiterer Zuwachs: 








Kamerslamt hat abzutreten bat gu berneh men FJorſt⸗ und Fapdgefälle 





Seheitögefäde, 
ber Restere im Forſtamte 
RSS RIBEEN TEN KÜSTE 





11) Oehringen Jan das Kameralamiſa vom Kameralamt Ohrenberg, 


| 
Bsinsberg Nr. 24.1 Schönthal: Münchsberg. 5] Jartberg. 


im Neckar-Kreis 
die obeubenannte 
6. Orte, Lachwei 


Sindringen mit Reu⸗ 


weiflingen u. Ziegel⸗ 


bitte, Buchhof, 


Fer ꝛc. D. Amts Oehringen; 


2. von dem mit dem 
Kam ralamt Schon⸗ 
thal zu veremigen⸗ 
ben, Kawmeralamt 

Künzelkau; 

Staab Ernsbach: 


Ernsbach; 
Staab Forchtenberg: 
Forchtenberg; 


Staab Kupferzell: 
urpferzell, Belz 
haag, Feßbach, 
WBais bach, Haag, 
Ezlintweiler, Küns⸗ 
bach, Kemmeten, 
Kuhbach, Obernhof, 
Unternhof, Mech: 
bach, Rüblingen, 
Schaafhof, Urichs⸗ 
berg, Weckhof; 
Staab Weſternach: 
Mefternach, Eſchen⸗ 
thal, Bauersbach, 
Goggenbach, Heßel⸗ 
bronn, mit Rieden; 
Staab Wollmuths— 
hofen: 
Wollmuthshofen, 
Neureuth, Neufels, 
Ohrbachshofe, 
Schwarzenweiler, 
Stolzenek; 
vom Staab Zweif⸗ | 
fingen, Tiefenfall. 







Weiterer Zuwachs;: 


— — — — — — — — — — 


— Forſte und Jagdgefälle 
























pP 


SAameralamt 





Hoheitsgeſaͤlle. 
ber Revlere im Forſtamte 





12) Hall 


derjenigen Orte wel⸗ 
he an die Kameral⸗ 
inter Crailsheim w. 


+ Ib. vom Kameralamıt 
Gaildorf: 

aus der Schulcheiße: 
rei Weftheim : 
Weſtheim mit Gold: 
kelter, Biber#, Ham: 
mer, Vohenſtein, 
Oberamts Hall. 


| \ Nartberg. 
rxg —— 
—— * 
15) Gaildorf an das Kameral:[pon dem mit dem] Bittenhart, ) 
Rameralamt HalfSchmidelfeld, 4 Gaildorf. | 





aus der Schulcheiße: 
rei Moftheint, Ram. Amt Bellberg: 
Weſtheim mit God⸗ Mittelfiſchach, Un, 
rerfifchach, Weiler, 
teipereberg, Ober⸗ 
gontheim, Beuten 
müble, Oberamts 
Gailderf, 


amt Hall: 
ju vereinigenden Sſchwend. | 


‚Helter, Bibers, Ham: 
mer, Vohenfiein, 
Dberamts Hull, 


:4) Gmünd bleibt wie bisher. Rothenbach. Malen, 
16) Kur an dad. Kameral:, 8 von Kameral⸗ Welzheim 
amt Schorndorf, amt Schorndorf: ESchiechtbach, N Gaildorf. 
Bärenbachhof, Ober: ‚am Kaifr ers bacher Pluderhuuſen, 


amt6 Staob: Schorndor 
uts Sqernderſ. Ebni, Eulenhof, Kor, J ei r 


ragenklingenhof, 
öragenwiejenhof, 

Gallenhöfle, 
Grasgehren, Hey: 2 
pichgehrenhöfte, 





er EAU EEE Team Da mie BEE rat Atem gen EEE ES EEE EHESTEN 
| Meiterer Zuwachs: 


bat abzutteten bat zu uͤberuehmen Foerſt⸗ und Jagdgeidlie 


Kameralamt 


der Reviere im Forſtamte 











Holzbukel Höfene 
äferle, Kaltenbronn⸗ 
höfle, Kellerflings 
bhöfle, Klingenmüh 
Rothenmad, Sal⸗ 
bengehren, Schma⸗ 
lenberg, Spazenhof, 

Wieſenſtaighöfle; 

vom Rieuharzet 

EStaab: 

Eſelshalden, Krehen⸗ 

hof, Langenberg; 

vom Welzheimer 
Staab? 

‚Oberfteinenberg, 

Lettenſtich; 

vom Wlüderhäufe 
taab: 

Plüberwiefenhof, 

‚Zaunfchöpfle, Wal: 
kersbadh, Oberamts⸗ 












— — — — — — — — — — — — — 


amts Lorch, 


16) Schorndorf jan das Kameral⸗]a. vom bisherigen Baverek, 
amt Lorch: Stadt: Kameralamt Ober bachEchorudorf. 
die bei Nro. 15. a. Gẽppingen im Do: Adelberg, | 
benannten 25 Drielnausfreig: q 
Foni ic, Unrerbürten, Naſſach⸗ * 
Meiler und Muhle, 
O. AmtsSchoru dorf 


in den Orten Por- 
der = und Hinter: 
weisbuh, Hof⸗ 
Kameralamts 
Winnenden. 


— — — — — —— — ———— — 


Kameralamt 


—A— 


bat abzntreten hat zu übersehen: 


Weiterer Zuwachs: 
2 En — — — — a —— 
For und Jagdgefaͤlle 


He heit egeſaͤlle. 


« 


im Forſtamte 


dee Reviere 











»7) Beuteldbach bleibt wie ‚bisher. 


ı) Geppingen 
(bieher Stadt⸗ las 
meralamıt ger 
nannut.) 


Schorndorf ; im 
Jart-Kreiſe: 
Unterhütten, Naſ— 
ſach⸗Weiler und 
Muble, Oberamth 
Schorndorf, 


a) Geiflingen, 


3) Wiefenftaig bleibt wie bisher. 


4) Kirchheim beögleichen, | 


4 


Ib. vonh„bisberigen]- 


ı Mirtelmüble , 
: Icherömüle, Ober: . 
' lamıs Schorndorf. 


orch: 
Bãren bachhof, Ober: 


an das Kameralamtſden ganzem Bezirk Hohenſtaufen, 


Land = Kameralamt 
Grpping’n, welches 
mit dem Stadt⸗Ka⸗ 
meralamt „vereinigt 













wird: 
Adelbera, Hunbäs, 
holy, Herrenntuble, 






az 








c. vom Rameralanıt 







Oberamts Schorn⸗ 
borf. . 


Engelberg, 
Geradſtetten. 





IV. Donau-Kreis. 


vom Land⸗Rameral⸗Heiningen. | ‚Kirchheim. 
amt Gfppingen, | 
init Ausnahme der 
an die Kameraläm— 
ter Lorch u, Sichern: 
dorf im Jart⸗Kreiſe 
abzutretenden, bei 
Nro. 15. h. u. 18. b. 
benannten Orte, 


son Kameralamt Stubersheim, 
Langenau: Altenſtadt, 
Ettlenſchieß, Ober⸗Nellingen, 
amts Alpeck. 


f 


r 


| Geißlingen. 
| 


Biſſingen. Kirchheim. 
Wieſenſit g. Geißlingen. 
— —airchheim. I Kirchheim; 






Kameralamt 


>) Langenau 


6) Um. 


7) Biblingen 


8) Blaubeuren 


9) Mänfingen, 


ENTE TE — — ——— 
Weiterer Zuwachs: 

u nr TR Fe 

"For und Jagdaefdtıe 


“tet. 


Hat zu hbernehmen 












hat abzutreten ' 








Hoheitsgefaͤlle. 


ber Revlere | im Forſtamte 
—** N Geißlingen, 


theim. , 


Blaubeuren, 


Donaufigtten, Biberach, 


märingen, 
mi? Blaubeuren, Blaubeuren, 
wie bei Nro. 6, Urfpring, 


Eggingen ı. 












agoldheim, Blaubeuren, 
es } Iwiefälten, . 









berg, Bronnen, Hau 
fen an der Bauchert, 
Mägerfingen, Undin 
von, Willmandingen, 
Oberanıtö Reuttlin- 


teinbilben, 
Itelfingen, Feldhau⸗ 


- . — 








Weiterer Zuwachsé: 


— — — rn — 


Forſt- und Jagdgefälie 












Samerala mt det abzutreten . | hat zu übernehmen 
Heheltsgefäke. 





ber Meviere im Borftamte 






fen, Gamerbingen, 
Harthaufen, Hettin⸗ 
en, Kertenaker, im 
ürfienthume Sig: 


10) Zwiefalten, 


Uradh: 
Urach. 
bi : 
=; dſtetten. 
11) Ehingen, en — laubeuren. 
Nr. 10. be⸗ Rißdiſſen, Ober⸗ Zwiefalten. 
nannten Orte Hau⸗Jamts Ehingen, 





















fen x. 


b, an das Kame— 
ral Münfingen :' 
Bremelau, Obers 
amts Münfingen. 





von dem mit bemjBiberach, 

Kameralamt ManziOchfenhanfen, Biberach, 
gen zu vereinigenden Uttenweiler. 

Kameralamt Leut⸗ 

kirch: 

Schultheißerei 

Thannheim: 

hannhem, Arlach, 

Egelſee, Haldau, 

Kronwinkel, Op. 


12) Biberach 





: — — 


Kameralamt 


En une 


15) Heiligkreuz⸗ bleibt wie bisher, 


thal. 


14) Waldſee. 


‚burg = Wolfegaifi 
Drte: 7 


Meiterer Zuwachs: 


1) 
rn a En 
dar zu abernehmen I" rs und Pagdgefätte 
















— — ia 8 Are 


bat abjutreten ° 


Heheitögefäle, 





der Mevlere | im Forflamte 











4 Schuitheißerei Bert⸗ 
heim: 
Krimmel, Bohnlan⸗ 
dei, Zei: 
Oberopfingenzein Hof 
bei Kirchdorf; Ind 
lim Unteramt Roth 
ce Oberapitt 
irch. 


— — Seiigtrengehal, 






fin ben fäntlichen 
Tim Oberamt Saul⸗ 
gau gelegenen Orten 
des Hof: Kamerals 
Bezirks Altshau— 
ſen. 


von dem mit dem Alishauſen, 
Kameralamt Wau⸗Baindt, 
gen zu vereinigenben]Blizenzeute,.., 
Kam. Amt Leurtigch: FSchuffenzied,.., 
Echultheißerei Has 
Sc. Anna, Au Mach: —* _ j 
Bachmühle,Bläbeh, Hamerz, Mehrmüpl ] 
Bronnen, Brambers, ISchönthal; 
Burg, Eberbarz, 
Einthürmenberg,: 
Emrrhofen, Feld, 
Finken, Furtmuͤhle, euren, Gotreswhld, 
Surtinubieberg, GrisfBogelfang; 
dolz, Glaren, Holz⸗ Schultheßerei Mit: 
muble, Hollenbach, mannushofen: 
Holdenreuthe, Höhe Alt mannshofen, 
müble, Haslach, Blutsberg Buch 
Halden Immen⸗ Eſchach Fyänfels; 
ried, Johlers, Set. Haitzen Laubet, 
Idhann, Kißlegg, Stuck, Waizen; 
Köhr, Kochs, Krum⸗ Schultheißerei Die: 
bach, Langenacker, polzhofen 
Lanterfee, Liebenried, Diepolzhofen, Wer]. 
Loretto, Löhle, Lanz denhaus, Hänlibhech 
auanz, Menzlings, fen, Oberburlharz— 
Mazenweiler, Dökre\bofen, Riedlings, 
reuthe, Oberriebgär-'Rimmeldingen , 


an dad Kameral- 
amt Wangen: 


die fürftlich Walb⸗ 


vos. 


Aichftetren, Allmis 














hat abzutteten bat zu übernehmen Fort: and JZagdgefälte: 





der Revlere im Ferſtamte 


tm, Prenden, teegrotb, Liebenz 
Afenried, Blender, dorf, ünterburks 
Rambaus, Rieh: Iharzkofenmgen 
Pings, Roth, Reu—⸗ S 

pertshofen, Ram⸗ 
pertshofen Eamhbef. 

























Schurthanen, Somzfli 
Imerehalden, Som⸗ 
Imersried, Stadel, 
IStraaß, Schnellen, 
Obertiefenthal, Unsffi 
Itertiefenthal, 






Unterzeil, Dberzeil, 
Mach. Aich Argenſee Attenhoſen, 
Arisried, Bachbäus-|hofen, Boſchen, 
le, Bärenweiler, FicBronmneutobel Haid 
ſſchenreuthe, Frohn- Hebrazhofen, Mai⸗ 
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ab, Hindermeos, keutlirch. 
Hunau, Kabach Wei⸗ 
ler, Kaibach Dorf, 
Langenacker, Dberzl 
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Haiterbach 
Herrenberg ; ; 
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Freudenſtadt. Freudenſtadt. Freudenitadt 
Dornftetten 
Pralzgrafenmeiler: =) 
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Oberndorf. | Poerndorf. 
i —J— doſenfeld. 
* Rothenſtein. Rottweil. 
Rottweil, Rottweil. Margarethenhaufen. , gali 
Diegesheim. ' zalingen. 
Spaichingen. Rottenmuͤnſter. 
Tuttlingen. Tuttlingen. 
Dattenbardt. 5 
Waldenbuch. | Weil im Schönbuch. 
Weil im Schoͤnbuch. 
— Bebenhauſen. Bebenhauſen. 
Tuͤbingen. Tübingen: Roſeck. ne 
Rottenburg. ottenburg. 
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Wachbach 
Rrealingen. 
Jagſtberg. 
Ohrenberg. 
Moͤnchsberg? 
Eomburg: 
Beilberg. 
Hohenberg. 
Roßfeld. 
|Maria Rapell. 
Weipertshofen. 
Gerabronn. Roth am Se. 
Bittenharbt: | 


Weiteröheim: 5 
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Gſchwend. 
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Pluͤderhauſen. 
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Ellwangen. 
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Sie Zutheilung der Hoheits und Gerichtöbarkeits : Gefälle in den Hof⸗ 
Kameral⸗ Bezirken an die Finanz: Romeral Aemter, 












Hof » Ramerals Bezirke, | 5 Ortſchaften. Finanz: Kameral⸗Bezitte. 
Freudenthal, 0 Der ganze KRameral Bayitk. 
ee En Laufen, Gemmrigheim, Heffigheim, J 
Hofen, BHBahenſtein, Kitchheim a. M., etigheim 
Wabibeim. 
Ferner 
Öttmarsheim, Mundelsheim, Kalten 
e —— Groß +» Bottwar. 
tammbeim. tammheim , dglingen , Pflugfelden { f 
Pr ee Zuffenhau⸗i. \ Ludwigsburg. 
teten. £ tetten, Fehlbach, NRommelshaufen, { 
Schmiden. 1 | Kannſtadt. 
Endersbach, Beinſtein 
"Winnenden. Winnenden mitWinnenthal, Bad, Bürg,, 
r Schulerhof, Stoͤkeuhef, Birfmannsweir 


ler mit Lehnebetrg, Oelhardweiler oder 
UBurkhardshof, Neumühle, Ruizens 
mäble, Buchenbach, Breuningsweiler, 
Buoch, Hahnmeller, Herdtmannsweiler 
mit Degenhof, Ober⸗ und Unter, Höfen, 
Lautenbad), Rellmersbach, Plapphof, 
Oeſchelbrönn, Dppelsbohm mit Brezen— 
Harker und Volkartsmühle, Meterabura, ig 
Linſenhof, Schweigheim, Steinady mit 
Reichenbad). J 
Weiler zum Stein . —* Marbach. 
. Worder- und Hinter Weißbuch . Echorndorf. 


Waiblingen. 
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über 
die Enthe hd der Komeral: Aemter in —— Klaſſen. 
— — 
hr: N36: . . Ur, u IV. 
Medarı Kreis. — or * Donau⸗Kreis. 
Heilbronn, ilaheim. Blaubeuren. 
ELeonberg. wangen. BSoͤppingen. 
Ludwigsburg. idenhein. Kirchheim. 
‚Rellingen. krgentheim. © JRangenau, 
"(Stuttgart * * Schorudorf. Welngarten. 
Backnang. um Beutelsbach. Ehingen. 
Bietigheim. Dornſtetten. Hall. em 
Bottwar. Horb. ElHerbredjtingen. , 1Seißlingen. 
Bradenheim. £ |Neuenbürg,. &(Kapfenburg. & |Heil freuzthal. 
HYüglingen. 3 Meuffen. _ Leörch. EL Münfingen. 
s IRochenvorf. = \ Oberndorf. ehringen, „ |Tettnang, 
= /Marbadh. = Pfullingen. Schönthal. ” Juim. 
Maulbronn. Reuthin. Wiblingen. 
= |Merklingen. Rotteumünfter. ¶Nalen. Zwiefalten. 
Sindelſingen. Rottweil. * Gaildorf. 
Vaihingen. “Gmünd. &( Piberad). 
Waiblingen. ‚ [Altenfteig. 5 Roth am See. Waldſee. 
Weil im Schonbuch. Dornhan. Weiters heim. R Wangen. 
Weinsberg. & {Herrenalb. E (Wiefenfteig. 
= [Rofenfeld. 
Kannſtadt. "Tuttlingen, j 
SEßslingen. 
Gundels heim. 
Murrhardt. 
Wiernsheim. 











Nro. 33. | 1819. 305 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


—i O aßſſ 


Samſtag, 12. Junk, 





Koniglichee Manifeſt, die Einberufung einer Staͤnde⸗-Verſammlung betreffenb, 


V W i l h e l Mm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Us Wir im Monat Juni 1817 die Hoffnung aufgeben mußten, Uns mit ber da: 
maligen Stände-Berfammlung über eine — den gegenwärtigen Berhältniffen des Staats 
angemeffene Verfaffung zu vereinigen, fiel e8 Unferem Herzen fehwer, Die Beendigung - 
einer fo wichtigen Angelegenheit von einer unbeftinnmten Zukunft abhängen zw laffen, 
und Unfer Volk nicht ſogleich in den vollen Genuß der ihm zugeficherten Rechte zu feßen. 

Bei der richtigen Würdigung und danfbaren Anerfennung, welche die von Uns aufr 
geitellten —— ſowohl in der Verſammlung ſelbſt als auſſerhalb derſelben vielfach 
gefunden hatten, blieb es zweifelhaft, ob die Mehrheit der Staͤnde in ei legten Erklaͤ⸗ 
zung auch wirklich die Ueberzeugung Un ſeres Volkes ausgefprochen habe, und Wir fan⸗ 
den hierin die Veranlaffung, dem Ausdrude jener Ueberzeugung nad) der Auflöfung der 
Berfammlung ein anderes Drgan zu geftatten. 

In biefer Abficht behielten Wir in Unferer Bekanntmachung vom 5. Juni 1817 
dem Volke vor, ſich über die Annahme des Berfaffungs: Entwurfes unter den in Un ſe⸗ 
rem Refcripte vom 26. Mai 1817 enthaltenen Beftimmungen, durch die Amts Verfamm: 
lurigen, oder auch durch feine Magiftsate und durch den Beitritt berjenigen Biril- Stimm: 
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fuͤhrer, welche nicht perſoͤnlich or geftimmt hatten, zu erflären, indem Wir damit 
die Veorfiherung verbanden, daß Wir auf den Fall der Annahme auch Unferer Seits 
den Berfallungs: Vertrag als abgefchloffen anfehen and in Wirffamfeis fegen würden. Die 
bierauf eingegangenen Erflärungen der Mehrheit der Amts: Berfammlungen, mehrerer 
Magiftrate und Biril:Stimmführer, wenn gleich zum Theil von verfchiedenartigen Bitten 
und rg er begleitet, ließen Uns feinen Zweifel übrig, daß Unfer Volk die Reinheit 
Unferer Abfichten anerfenne, und daß alle Wünfche fich dahin vereinigen, unter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der Uns vertrauensvoll vorgelegten Bitten die Volksvertretung baldmoͤglich in 
Wirffamkeit gefegt zu ſehen. 


Wir Selbft ſtimmen ganz mit diefen Winfhen überein; Wir find aber auch zus 

leich vollfommen überzeugt, daß eine geordnete Ausübung der dem Volk zuftebenden 
Mechte nicht eher ftattfinden Fönne, als bis diefe Rechte felbft durch fefte grundgefegliche 
Normen beftinmmt find. Es läßt fich jedoch mit Zuverficht annehmen, daß — Zeit 
und Erfahrung zur Berichtigung mancher irrigen Anſichten gefuͤhrt haben werde; und allge⸗ 
mein iſt es als das erſte Beduͤrfniß des Vaterlandes anerkannt, daß der Regent und das 
Volk ſich die Hände reichen, zum ernſten Wirken für das gemeinfame Wohl. Wir glau⸗ 
ben demnach hoffen zu dürfen, daß Wir Uns nicht in die Nothwendigkeit geſetzt jehen 
werben, den bisher von Uns befolaten und nun auf das Neue Unferem Volke eröffnes 
ten Weg zu verlaffen, und zu endlicher Erfüllung des XIII. Art. der deutichen Bundes 
Akte durch Ertheilung eines Staatd::Örundgefeßes die Grundzüge der Verfaffung vors 
— deren weitere Ausbildung aber der verfaſſungsmaͤßigen Geſetzgebung zu uͤber⸗ 

en. 


Bon diefen Gefinnungen und Hoffnungen geleitet, baben Wir Uns entfchloffen, Uns 
ferem Volke Gelegeugeit zu geben, Uns auf eine vollftäindige und umfaffende Weiſe die 
Wünfche vorzulegen, welche demfelben noch gegenwärtig in Beziehung auf den Verfaffungss 
Entwurf übrig bleiben mögen, um biernächft das ganze Werk mit gemeinjhaftlichem Eins 
verftändniß zu vollenden. 


Wir berufen demnach hierdurch eine Stände-Verfammlung, deren Auftrag und Bes 
fimmung einzig darin beftehen wird, mit Ausfchluß jeder andern Verhandlung 
fi) über die Gegenftände jener Wuͤnſche und die Mittel ihrer Erfüllung durch einige ihrer 
Mitglieder mit den von Uns zu ernennenden Commiffarien vorbereitend zu benehmen, fo» 
dann darüber Plenar:Berathichlagung zu pflegen, und Uns das Refultat derfelben in 
ae en Darftellung vorzulegen, worauf Wir fofort Unfere legte Entſchließung 
affen werden. : 


Als Mitglieder diefer Werfammlung haben zu erfcheinen: 


a) die vormals reichsunmittelbaren Fürften und Grafen in Gemäßheit der Beilage des 
Refcripts vom 29. Januar 1815 (Reg. Bl. ©. 37 f.), Die j 


b) die ebendafelbft genannten gräflihen und abelichen Gutsbefiger, 
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6) die zwei — dem Dienftalter nach erfien evangelifhen GeneralsSuperintendenten, 

d) der Verwefer des General-Vicariars zu Rottenburg, Biſchof von Evara, und der 
dem Dienftalter nad) erfte Farholifche Dekan, 

€) der Vice⸗Kanzler der Landes⸗Univerſitaͤt, 


f) von jeder der Städte Stuttgart, Tübingen, Ludwigsburg, Ellwangen, Ulm, Heil 
bronn und Reutlingen, fo wie 


g) von jedem der 65 Oberamts⸗Bezirke je ein gewählter Abgeordneter. 

In Anfehung der perfönlichen Eigenſchaften der Wirtl-Stimmführer ſowohl, ald der 
gewählten Abgeordneten, der aktiven Wahlfäbhigkeit, der Wähl-Art, der Legitimation, ber 
Diäten und Keifefoften, der innern Orbnung der Verfammlung, der Stimmslleberrragung 
und der Verhandlungs⸗Art wollen Wir die im Refcript vom 29. Sanuar, in ber Berords 
nung vom 26. Februar und in dem Edifte vom 15. März 1815 (Reg. Bl. ©. 38, 73, 
117 ff.) enthaltenen Normen im Allgenteinen auch diesmal beobachtet wiſſen. 

Uebrigens verordnen Wir indbefondere, daß 

1) die Stände-Verfammlung am 13. Juli 1819 zufammentreten, und die Wahlen in 
den Städten und Oberamts⸗Bezirken fo beſchleunigt werben follen, daß fämtliche 
Mitglieder zwei Tage vor dem ermähnten Termin eintreffen Fönnen, ’ 

3) diefe Wahlen in den genannten fieben Städten imter dem Vorfike der beireffen 
den Regierungs:Direftoren, ftatt der vormaligen Landvoͤgte, vorzunehmen find; 

3) daß die Wahl:Direftoren die vollftändigfte Wablfreibeit, welche jede Art von uns 
gefeglicher Einwirfung auf die Wahlhandlung ausſchließt, aufrecht zu halten haben. _ 

4) Zu der Stelle des Präfidenten der Stände Berfammlimg behalten Wir Uns bie 

nennung vor, und überlaffen derfelben die Wahl ıhres VicesPräfidenten, welche 

fie Uns demnaͤchſt anzuzeigen hat. Bis zur Befegung der legtern Stelle har ber 

- ältefte Rechtögelehrte unter den gewählten Abgeordneten die Geſchaͤfte des Bice⸗ 
Präfidenten zu verjeben. 

Unfer Minifter des Innern hat für die Bekanntmachung und Vollziehung diefes 
Edikts durch befondere Schreiben an die Virils Stimmführer und durch die geeigneten 
Befehle an die Kreis:Regierungen und Dberämter zu forgen. 


Gegeben in Unferem Königlichen Geheimen Rathe. Stuttgart, den 10. Juni 1819. 
(Unez) Wilhelm. 
Auf Befehl des Königs: 


Der Staats s Gefretär, 
(Unter) Bellnagel. 
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Königliche Verordnung, das der Stände-Berfammlung > 
einzuräumenbe Lokal betreffend. 


BB itbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Wir haben befchloffen, den Fünftigen Ständen Unferes Koͤnigreichs von ben vors 
ao Landſchafts⸗Gebaͤuden allhier den zu ihren Berfammlungen und ihrer fonftigen 
Ihäftsführung erforderlihen Theil zu überlaffen. 

Zu angemeffener und wuͤrdiger Herſtellung deffelben find die Befehle an die Ver 
hoͤrde bereits ertheilt worden. 

Da jedoch die hiezu nöthigen Arbeiten nicht fo bald beendigt werden Fönnen, als 
nah Unferem Manifefte vom gefixigen Tage die nächte Standes Berfammlung zus 
fammen treten wird, fo verorbnen Wir: 

1) Die auf. den 13. Zuli 1819. einberufenen Landftände verfammeln fi an dem 

genannten Tage in Unferer Haupt⸗ und Kreis:Gtadt Ludwigsburg. 

3) In Unferem dortigen Refidenz»Schloffe werben zu dem Ende bie nöthigen 

Einrichtungen getroffen werben, 

3) Die Stände-Berfammlung bat ihre Arbeiten, bis zu Befeitigung bes oben ers 

waͤhnten Hinderniſſes, dafelbft fortzufegen. 

4) Die zur Prüfung ber Legitimation der Mitglieder niedergefeßte Königliche 

Conmiſſion hat fih am 3. Juli 1819 in Ludwigsburg zu di ce 

Unfere Minifterien des Innern und der Finanzen haben hienach alles Weitere 
zu beforgen. \ | 

Gegeben Stuttgart, den 11. Juni 1819. 


Anz) Wilhelm. re 


, Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Sekretär, 
(Unter) Vellnagel. 
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1. Unmittelbare Königliche Decke te·· 
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4 8 nt pau ei ann “imo nr Rod ner, 
SerKoͤrih r. Majeſtaͤt Gaben vermöge hoͤchſter Entſchließ ung vom 4. Jumi das’ 
Amts, Dekanat Stuttgart von dem Stadt, Dekanat zu trennen, und jenes dem: 
Stadt» Pfarrer Hoffader in Stuttgart zu Übertragen geruht. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſeiben unterm 8. biefes, dem Ritsugifer weiter Claſſe, 


Mar v. Speth, des 3. Reiter⸗Regiments, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem: 
Militär, mit dem Chatakter afs Rittineiſter erſtet Clafſe Und Der Etlaubniß die Armees 
Uniform zw tragen ertheilt. a ae 
Die katholiſche Pfarrei Haufen ob Mumderfingen, Oberamts Riedlingen, von’ 
welcher dem Füriten v. Taris das Patrongtrecht zuſteht, iſt am 3g. Mai durch 
den Tod. des bisherigen Pfarrers Ftang Sales Jäger im Erfedigung, gefommem. 


4 U. Verfügungen der Departements, 

| 4.) Des Departements des Innernz 00000! 

— . 2. des Miniſteriums des Innern. an 
r)Königlides Eonrfiikorium. en 


As Nachtrag zu; dem im Staats » und Megirungs s Blatte vom Jahr 1811. 
Pro. 16 pag, ı52, benannten. Privat »Schullefrer» SGeminariem wird hiemit zur 
- Kenntnif gebracht „ daß: Diafonus Mi Kloder zu Metzingen, Uracher Dekanass,, 
ein Privars Schullehrer Seminar allda swrichtet- habe; 
Sʒuttgart den 1. Juni aBıg, ir W Schmidlin. 


} z 3 . 73 
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2.) Röniglidhes MedicinalsCollegium'a > 4%. 

+ Bon dem Koͤnigl. Medicinal s Collegio wurde dem Medecinae et Chirurgiae 

Dr. Albert Müller, von Groß⸗Aſpach, Oberamts Backnang gebürtig, mach zuvor eritans 

dener Prüfung in der Medicin, höferen Chirurgie und Gebustshälfe die Erlaubnig zu 

Auß uͤbuug dieſer Wiſſenſchaften ettheilt. Stuttgart den 8. Aunt 189 Sr 

As: . IBAN cz | v. Maffenbadur | 
B) Des Departements-der Finanzen: 


2.,de% Finanz: Minifierium. 
Königlihe Ober -Rehnungsfammer . — 
Decret an ſaͤmtliche Kamexalamter wegen des am bie Arſenal-Direktisn abgelieferten Salpeters. 

Die Kameral⸗ Aenicer werden 'Hiemit angewieſen , die Quittungen uͤber den an 
die Arſenal⸗Direction in Natur abgelieferten Salpeter unverzüglich an die Staats⸗ 
Hauptfaffe einzufenden, und ihr den Geld» Beträg noch vor Dem Rechnungs, Schluß 
im Preife von 30 fl. p. Er. als eine Lieferung im Aufrechnung zu Bringen, 
:"  Gtuttgart g. Juni 1819. EUR IETEEN "Rahr. 
e:3s ; Kr £ 





RE Edieralseitaen. 

— Der von Stuartiſchen Teſtaments- und Inteſtat- Erben, 
Der den 29, November 1704. zu Tombay im Königreich Schottland geborne, am 11. Februar 
‘1785. zu Schillingsfürſt kinderlos verftorbene Fürſtlich Hohenlohe Maldenburgifche Juſtiz⸗ Raths = Präs 
fident Parrigtus Andreas von Stuart, hat ein Teflament de dato ı1, Januar 1785 hinterlaffen, 
"ftf’ welchem er die Kinder feiner älteften Schwefter Margaretha, unter der Bebiugung, daß fie fich im 
Eher katholiſchen Rellgion erziehen lagen, zu Erben ſeines Nachlaſſes nach Abzug der Legate, eingeſetzt, 
und ihnen auf den Fall, daß der Uebertritt zur katholiſchen Religion mit diefen nicht thunlich wäre, 
die Kinder feiner zweiten Schweiler Helena, und wenn ed auch bei dieſen nicht geſchehen follte, bie 
Kinder feiner jüngften Schweiter Johanne, unter der weitern Veſtimmung fubjtiruirt hat, daß wenn 
feines feiner SchweitersKinber in langen Jahren feiner Intention fi fügen würde, fein Vermögen 
ad pias causas verwendet werben folle. Das Teftament wurde zmar gleich nach erfolgtem Tod des 
Präfidenten von Stuartiih Schillings fürſt eröfftet, und die darin ausgeſezten Legate bezahlt; hinge⸗ 
gen von den aufgeſtellten Teſtaments-Exekutoren unterlaffen, die Teftameutd = und Intefiat = Erben, 
von denen ein Bruder Namend Ulerander und die Schwefter Johanne fo viel aus einem den Akten 
beiliegenden Schreiben des erftern hervorgeht, im er 1785. zu a een 
; } ihre Erklärung darüber zu vernehinen. Da nun die von Stuartifche 
— — Va Yen Ehe * Erblaſſers ad bem —— Inventarium über Ab: 
zug der bezahlten Legate 20,000. fl. betragen haben, bei Offentliche Arien des unter Königlich Beirb 
ſcher Landeshobheit ſtehenden Amts Schilingefürft,, ‚und des‘ ber Koͤmglich Märrtembergifchen Hoheit 


— — — — 


Sae 


unterwotfenen Amts Waldenburg vderzluelich angelegt, und deswegen die unter zeichneten Stellen mit. der 
geneinſchaftlichen Auseinander ſezung der von Stuartiſchen Verlaffenfchafte: Maſſe beauftragt find ; fo werben 
die von Stuartifchen Teſtaments⸗ und Inteſtat⸗Erben hiemit ediktaliter vorgeladen; ſich innerhalb eines 
‚pereimtorifchen Termins von zwdlf Monaten, bei dem Königlich Württemibergifchen Gerichtshof in El, 
wangen, in deſſen Handen ſich dad Driginals Teſtament befindet, entweder verſonlich oder durch hin, 
länglih Bevollmächtigte zu melden, von dem Teſtament Einficht zu nehmen, und ihre Erklärung dar: 
‚über abjugeben,, oder zu gewärtigen, daß fie mir ihren Unfprüchen- au die Verlaſſenſchafts- Maife 
für immer Ausgefchloffen und das Vermögen den Beſtimmungen des Teſtaments "gemäß ,.zd’hlilden 
Zwecken verwendet werde, * He. 


„im 
Eltwangen, dem 26. März ıBıg. Ansbad, den'z. Mär) abıg,?' 
Königlich Würtrenibergifcher Gerichtähof des „Königlich Bair ſches Mellations⸗ Gericht bes 
Jart⸗ Kreiſes Rezat⸗ Freiſeß. 
Kretfchmer, v. Bewer badh, Präfident, 


Ti Ye 





0 ”. 


Edlingem Von den Fruchtvorräthen der. biegen - Gaftnugen ift wiederum ein betraͤchtli 
Dhıanrum Roden, Dinfel und Haber zum ſucceſſiven Verkauf a. Die Liebhaber fin en 
täglich bei,der unterzeichneten Stelle melden, und mit ihr eimen Kauf abichliegen, Den ı. Juni ıdıg, 

* Konigl. Stiftungs⸗Verwaltung. 

Zwiefalten. In. Gemäßheit hohen Dekrets vom 21. Maiıd. 3. jollen, Se Verf ie 
Schafweiden zu Zwiefalten und Mochenthal für das Jahr ı820 üffentlich werpachter werden, Erſiere 
erträgt 170 und letztere 160 Stück Zuchtwaare. Die Verhandlung wird Donnerfiags den ı. Zuli 
l. 3., Vormittags gUhr, im fameralamtlichen Gefhäfrs:Zimmer dahier yor fich gehen, und zum Äuf⸗ 

gen Niemand zugelaffen werben, ber nicht einen Meifters oder Eonceffiong-Brief, und ein amtlides 
euguiß daß er eine Caution von 500 fl. in gerichtlich verficherten Kapitaften oder. dreifachen Güter 
werch leiften fönne, aufzuweifen hat, -Den 29. Mai ıdıqg.- Königl, Kameralamt. 





—Weinsberg. —— Derfonen wandern aus: Margaretha Stölzlin, von Lẽwenſtein, nach 
Baiern ; Georg Wilhelm Greiner, von Alt = Fürftenhürte, dahin; ErnfıSallmann, von Majeufels, 
Rah Amerika; Johann Ehriftoph Haaf,. von Steinbrück, nad) Baiern; Friederile Hafenfuß, 
Regina My, Rofina Hoffelbergerin, von Weinsberg, Wilyelmind Meeber, por Su nach Amerika. 

Wer Anſprüche an fie zu machen hat, wende ſich an die betreſſenden Orts-Obrigkeiten. Den 12. 

April r 619. el "u 1. 518.07 30% Königl. Oberamt.- : 
— Manlbronn Jakob Friedrich Kortner, Wagner, verheirathet, Agnes Magdalena Rechkäm⸗ 

"mer, hedig, Agnes Katharina Erlenweinin, ledig, Jakob ame Kortner , Weber, ‚ledig, Johann 
Bernhard Zimmermasın, Bauer, ledig, vom Derdingen; Heinrich Thron, Bauer, Jakob Frieberich 
MWirty , Schneider, Yatob Friedrich Faber Bauer, von Dürrmenzz Ludwig Friedrich Kühnle, Bauer, 
von faroß⸗Glattbach; Jakob Aiſenbrey, Weber, von Gündelbach; Jakob But, Bauer, Johann Satob 

; Aderimann,. Nagelſchmied, Georg Mich. Ehret, Schuhmacher, Gottlieb Friedrich Albrege, Schmid, 

Regüra Katharina Sauterin I Chriſt. Dorothea Ruppmich,. ledig, Schulmeifter Weyl, Joh. 

Luduo. Klett, ledig, Yon Illingen; Sorhia Magdalena Heinrichin, ledig, Maria Philippina Heimri⸗ 

in „ Sebig, Maria Roſina Heinrichin, ledig, Eliſabetha Hochwaldin, ledig, Eliſabetha, Joh. Georg 
ch. Uinge Wib, Joh. Georg Blum, Bauer, Joh, Bernhard Schäufele, Meber, Joh. Georg Brod⸗ 


„Da 


bei, Bauer. Sophia Eliſabetha Schäufelin - lenig, Johanna Marie Häufelin,. Ehriftian Friederich 
— SPAnter, —66 Faehe Hann, Bir, ledig, Maria Ehriftina Dierin Leöig, 
es Werder, Schneider, Ehrifina Sophia Kranpin, ledig, Eiifaberhn Srieverifa Yaufin, ledie, 
Maria Sara: Danmüklerin,tedig, Jafobina Kasbarina Ehzm, ledig, Gottlieb Friedrich Palmtag, 
Schneider, ledig, Sophla Ehriſtina Eylzrinn ledig, Ebriſt. KHachatinag Afniein, ledig, von Knittfins 
A Johann Bortlieb werd, Schlofts, Jullaua Gaufin, ledig, Friedrich Rath und beffen 
Schweſter Friederika Rachin, tebig „ von! nn; Joh. Georg Berrfch, Bauer, Friederike Holder: 
elethin / ANedig, Ludwig Friedrich Merkte, Schuhmacher ; und n Mutter Anna Merklin, von Del: 
sibronnz: Dcbjenwirch Georg, Jafob ‚Baumann, ‚Sammel Gloͤtler, Echubmacer „ Heinrich Glökler, 
neh yrer, Katharina Annghalene Schäufelin, ledig, von Detiöheint; Georg Jakob Enz, Maurer, Elis 
Rise Dargarerha Enzim, ledig, Ichann Jakob Truchſeß, Weber, von Schmie; Maria Margarerha 
ilger, ledig, von Schönenberg; Luiſa Baurin, ledig, Juſtina Regine Würtenibergerim, ledig, 
Ehrifiine Margaretha Lreffingerin, ledig, Sufanna Juditha Karlin, ledig, von S ingen ; Johann 
Jalo — Schuhmacher, Ieremiad Maneval, Strumpfweber, von Groß-Villars; fämmts 
lid hiefigen Oberamts, wandern in verfchledene Gegenden aus, und haben zu dieſem Ende auf Tab: 
resfriſt Bürgen geflellt. Diejenige num, welche aus irgend einem Grund eine Unfprache am einen ders 
felben. zumachen, haben; werden qgufgefordert, folche innerhalb dieſer Zeit. bey: den betreffenden Ortes 
Borftehern einzugeben, Den »4. April ı8ı9. König, Dberamt. 
Tübingen. Folgende Perſonen wandern dieſes Frujahr nach den nordamerikaniſchen Freiftanten 
„aus, und werben. von gefesfichen DBürgen auf Jabazefrift vertreten : Sohann Jakob Schäfer, Bauer zu 
- mntenkaufen, mit Weib und Rindern, vertreten durch den Schultheiß Mäier daſelbſt; Johann Georg 
Mozer. ledig, von Kuſterdingen, vertrerem‘ durch feinen’ Barer Eonrab. Moyer; Mane Marie, weil. Job. 
Jakob Thumms, Bauers Wire, zur Mommmeldbach minihrem einzigen Eohne Joh, Georg Thumm, 
erſtere durch Johann Georg Raifer, Burgermeifter dafeibit, Iegrerer durch Joh. Jakob Thumm, Bauer 
"allda vertröten, welches Hienfit'zur allgemtiuen Kenntniſſ bringt. Den. io, Mai’ ı8ı 
PL RE 2. 0. König. Oberame * 
geil bronn, Kaufmann Heihridy Zöller, von bier, ledigen Standes, "hat die erregen 
Erlaubnis erhäften und’ wird ven dem hiefigen Kaufmann Benjamin. Ramelin für feine hierländifchen Ber: 
Kindlichkeiten auf tin Jahr yertresen, was hiemit zur alfgememen Keuntnißgebracht wird. Den 15. Mai 
1819. + 53ꝛ Königl, Oberamt, 





Befigheim. Johann Jakeb Grözinger, von bier, ift, [don längſt verſchollen, und Hat das: 
75. Jahr zurüdgelegt. Seine rechtmäfige Defcendenten werden nun hiemit vorgelayen, binnen 3 Mona 
sen ‚peremrorifcher Friſt, und zwar: ſpäteſtens den 14. Auguft 1619, Vormittags 8 Uhr, auf dem Rath: 
Be dahier zu erſcheinen· und» Das, rim pflegfchaftlicher" Adminiſtration ——— in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls zu —— daß dad Pflegvermogen an. die befannten Collateralerben ver⸗ 
„teilt werden wird. Den 7. Maii ıdıg. Konigl. Oberamts⸗Gericht. 
Befigheim.. Jakob Friedrich hing: von hier, ſchon längſt verſchollen, iſt dem 29. Juli 
1738 gebohren, mithin Bo Jahre alt. Seine rechrmäßigen Deſcendenten werden nun vorgeladen, bins 
nen 3 Monaten: peremtorifcher Friſt ihre Erbſchafts⸗ Anſpruͤche zu erweifen, widrigenfabs zu gemärtigen, 
daß das Pflegvermögen unter bie bis jegt befannten Eolaterals Erben vertheilt wird, Den ı2. Mai 
1819, Halt Kinigl.. Disramts's Gerfcht. 
- ur Beriht.igung. —— 
F In Nro. a9. des Könige: Württembergiſchen Staats» und Regierungs⸗Blatts 
HE auf der zweiten: Seite ſtatt: „Med. Licentiat Lebküchner““ zu leſen: „Med. Dr. 
kebfüchner.id 2 . . ar; 
"ru et a felbrimf, Kofs-und RauzielsKunferdsuner, Muchvruden. |. - 
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Staats-und Regierungs-Blatt. 


Freitag, 18. Juni. 








rn ‚ . BUnmittelbare Königliche D ecrete 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Se. Königl. Majeftät haben wermöge hoͤchſten Desrets vom 26. Mai die 
Derzichtleiftung des bei dem Königl. Gerichtshofe für den Schwarzwald⸗Kreis ange 
ftelten Ober » Zuftizs» Procurators: Hoch auf feine Stelle angenommen, und ihm 
die Entlaffung von berfelben zu-ectheilen, fodann wermöge hoͤchſten Decrets vom 4. - 
Juni die Dadurch in Erledigung gekommene Procuratur dem Ober» Tribunal Regir 
ſtrator Gmelim auf fein. Anfuchen zu übertragen geruht. — 

Kerner vermdge hoͤchſter Entſchließung vom 9. Juni iſt die erledigte Pfarrei Tri 
tingen, Decanats Balingen, dem Präzeptor Korn in Altenftaig "and u 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 10. Juni Die erledigte evangeliſche Stadt, 
Pfarrei in Ravensburg dem bisherigen zweiten Pfarter und Reallehrer Kutter 
daſelbſt überfragen werben. ns 

Unterm 8. Zuni hat der zur Pfarrei Flein, Didcefe Heilbronn, ernannte Pfarr 
Vikar M-Drüd zu Möffingen, die Iandeshertliche Beitdsigung erhalten. 


Berfügungen der Departements, 
Des Yuftiz- Departements: er: 
des Juſtiz⸗Miniſteriums. er 


| Nachfiehende er des Königl. Preußiſchen PoligeivNaths Merfer 
zu Erfurt, wird auf deflen Anfuchen hiedurch zus öffentlihen Kenntnig gebracht, 


Stuttgart den 7. Juni 181g. Königl. Zukig + Ministerium. 
’ 5 - Mausler. 


LIT: —8R | - en ar 
ira ARrbimdigmmg. ir 'e., 

über bie Herausgabe von ‚Prtthlitängen zus Beförderung der Siherheitspflege. 

° Die Entwelchung grober Verbrecher zu erfchweren, ihr Umberfchweifen zu ver⸗ 

hindern, ihre Entdedung und reifuug zu bewirfen — was für cherheits 

pflege won «fo groſer Wichtigkeit it — dienen beſonders die Stedbriefßfße 


Diefes Mittel wird den guet um fo mehr erfüllen, wenn bie beffallfigen 
Befanntmachungen zur Kenntnis fämmtlicher Kriminalr und Polizei» Behörden in 
einem weiten Umfreife gelangen, je überfichtlicher ſolche find, und je ſchneller fie nad) 
‚allen Punkten erfolgen. 

Durch die bizherige Verfahrungsart· iſt aber diefen Erforderniffen nicht im dem 
Grade, wie es geſchehen koͤnute, genügt worden. 

- Den weni Der gedachten Behorden werden jehzt alle in einem, auch nur et 
was beträchtlichen Umkreiſe vin fie her erlaſſenen Steckbriefe befannt. 

Ihre Verbreitung erfolgt, der Koſtſpieligkeit wegen, nur in einzelnen ſehr wich⸗ 
tigen Säle nu fpecielle Mittheilungen; in ber Regel gefchiehet fie durch die öfr 
fentlihen Blätter. Mun aber find- auch bei dieſer Berbreitungsast einer Geits die 
Snfertiondgebähren zu bedeutend, als daß die befanat machenden Behörden ihre Mittheis 
lung über ihre Provinz hinaus in viele öffentliche Blätter einruͤcken laſſen fönnten, und 
anderer Seits find wenige Sicherheits, Behördemim Stande, alte Zeitungen und öffent, 
lichen Blätter eines größeren Bezitks ſich amufchaffen ; welches gefchehen müßte, wenn. 
fie von fämmtlichen, in dieſen Blättern jerſtreuten Steckbriefen Keuutniß erlangen: 
wollten 


Dann aber find die Mittheilungen diefer Art auch nichts weniger als überfichtlich-. 
- Die Faſſung der Steckhriefe an. ſich iſt ‚wielfältig fehe unvollſtaͤndig, indem bie 

tlichftew. Punkte, gan nicht amgegeben ſind, ober biefe Punkte find. doch nichs 
fo geftellt, daß fie gehörig hervor fpringen. Die einzelnen Bezeichnungen, welche 
die Perfons s Def@reibungen ergeben Ür ‚, find faſt jedes Mal anders geordnet. 
Der Leſer erhält nicht leicht in einem Ueberblicke ein vollſtandiges Bild won dem 
Berfolgten: er muß es ſich gewoͤhnlich erfl aus den: verfhirdenartig geotbneten "Züdl 
gen mit Mühe zufammen fegen, auch felbit, wenn Die Materialien vollſtaͤndig mits 
getgeilt find. - . F 

Es befinden ſich aber überdies wie ſchon etwaͤhnt worden, bie Gtedbriefe im 
vielen Zeitungen, Provinzial» und — n Blaͤttern zerſtreüt; und es wird um 
fo Zeit»raubender, ſolche np ur a in dieſen Blättern gewöhnlich nicht 
einmal. eim-feiter Platz ein-für allemal beſtimmt it, fondern fie, ſich unter den — 
gen Bekanntmachungen verlieren. Außer der, Zeitsrausenden Auffuchung der Sieck⸗ 
briefe in dem öffentlichen Blättern, müffen die Behörden daher auch noch, um ſel⸗ 
bige nur einigermaßen unter einem Gefichtspuntte za haben, eigene Steckbrief⸗Rol⸗ 
len führen ;- und: dieſe muͤhſam zufammen getragenen Rollen gewähren in der Nege‘ 
dennoch nicht die gewünfchte Ueberſicht. 
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IJe wehr ſich darin die Zahl der Eingezeichneten vermehrt, je ſchwieriger wird 
deren Gebrauch. Ihre Benutzung zu Teichteret Ermittelung und Ueberfuͤhrung der 
Berfoläten, und ihre Anwendung, im iger verdächtig erſcheinende Individuen eine 
Aufflärung zu erlangen, ift im hoͤchſten Grade befchwerlich ; und wenigitens konnen 
die Bergleihungen nicht fehnell gefchehen, wenn die Rollen nicht mit beſonderer 
Sachkenatniß geführt werben ; und deren fachgemäße Dervollitändigung iſt faſt nicht 
moͤglich, weil neben den vielen andern Schwierigkeiten die zufammen tragenden 
Behörden fih auch außer Grande befinden; das Unzureichende der Bekanutma⸗ 
chungen zu ergänzen. 1213 

So geſchieht denn auch die Verbreitung der Defanntmahungen gewöhnlich ni 
mit der erforderlichen Schnelligkeit. Sie —— ſich ne Ein Mal A 
geoße Länderjireden, fie eilen dem, flüchtigen Werbrecher. nicht aͤberall ſchnell genug 
voraus, und fie dringen nicht in alle Gegenden ein. Y 

Daffelde, was hier über die Steckhriefe gefagt iſt, gilt ebenfalls mehr ander 
weniger, von andern, für die Gicherheitöpflege. wichtigen Bekanntmachungen, nament⸗ 
lich von den Mittheilungenäber wichtige: Berprechen, von Deren Thäter wenige oder feine 
Spuren vorhanden find. Die Bekanntmachung des Berbrehens nad allen Rich⸗ 
tungen, die Angabe einzelner Umflände, die Pezeichnung befonders merkwürdigen 
eutwendeter Gegenjtände wuͤrde oft zur Ermittelung der Thäter und der entfrems 
beten, Güter beitragen, wenn nicht, fo wie Die Sache bis jegt liegt, Mitteilungen 
dieſer Yet jo fchwierig zu ‚bewirken wären. 

Um einen Verſuch zu machen, diefe bedeutende Luͤcke, die allen wohlgeordneten 
Sicheipeita + Behörden fehr oft fühlbar geworden iſt, fo weit als möglich auszufüls« 
len, beabfichtiget der Unterzeichnete, aus ganz Deutfchland alle für die Sicherheits 
pflege wichtige Kriminal / und poligeilihe Benahrichtigungen zu famnieln, und in 
Erfurt. ein, lediglich ‚Diefem Gegenitande gewibmetes Blatt unter dem Titel 

Mittheilungen sur Beförderung der Sidherheitspflege 
Hakäus, zu geben, durch weldhes diefe Bekanntmachungen moͤglichſt überfichtlich, ſchnel 
und mi geringen Koiten nad allen Punkten Deutfihlands und, fo weit es zu bewir, 
fen ſeyn wird, auch über Die Oraͤnzen Deutſchlands „hinaus verkreitet werden ſollen. 

Hoffentlich) gewinnt ein Unternehmen, welches in einem bedeutenden Grabe 
gemeinnugig und ‚für bie Siheei ege wichtig werden Tann, die gewünſchte 
Theilnahme;, in weldem Falle die Ausführung mit Dem ı. Zuli diefes Zahres 
beginnen folk sn ’ 


» terzeichnede wird übrigens in’ den: Folge: alles das in Anwendımg "sw 
—— — ich ihm zut Vervollktommnüng — ſollte, und 
dazu gern jede ihm mitgetheilte ſachgemaͤße Aeußeruug benutzen Er macht Hier nur. 
noch auf bden ae menge Ir es infos 363 Kinn — 

ichtigungen, au date ahme die Mittheilungen beſtimmt ſind, für Die u 
or ae er er em Muden ift, wenn dieſe Benachri tigungen den 
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Sicherheits » Behörden in einem, weiten Umkreiſe bekannt werden, ohme zur Unzeit im 
das Publitum zu kommen. Denn Die. gravirten Perfonen nehmen nur zu oft ihre 


Maptegeln mit deſto größerer, Borficht, wenn fie durch Die öffentlichen Blätter, erfah⸗ 
zen, daß, und wie weit man der Ausmittelung eines Berbrechens, oder ihnen ſelbſt 


bereits auf der Spur ifl, 
Erfurt im März ıdıg. ; Merker, Poligeivath. 5 





Stuttgart. Wegen des Verkaufs von en Stüd Landiturms - Urmbändern an bie Meifibie: 
“ senden ift: eine abermalige Verfieigerung auf Montag den 21, d. M, veranftaltet worden, wobei 


fi) die Liebhaber Vormittags 10 Uhr, bei unterzeichneter Stelle einfinden wollen. Den 3. Juni 1819. 
Königl. Kameralamt, 


4* — art. Bon den herrſchaftlichen Seewieſen 2 Vrt. 22 Mth. 64 3/4,‘ wo vorher ber 
’ re ge» Hofwafche. befindlich us zum Berkauf auögefegt, und. wirb am 
Diatag, ve 2. d. M. eine Aufſtreichs⸗ Verhandlu darüber abgehalten werben, wobei bie Lieb⸗ 
haber ſich Bormittags 10 "Ubr einfinden wollen. Den 3. Juni 1819. Königl. Kamerafamt 
Stuttgart, Meber die nach und nach erfolgende weifubr ded dem Königl, Militär zu Sturk 
gart, Ludwigsburg, nr und Ulm, vom ı. Juli b Dei. dv. %. bei 34 Königl. Ka⸗ 
meralämtern ; Nabers wird Montag den 21. die, precife gllhr, in der bifs 
feitigen Canzlei eine Abftreichs:-Werhandlu ommen werben, Di iethaber welche hiran * 
nehmen wollen, haben mit obrigkeitlichen fi aus zuweiſen, daß fie im Stande find, einen 


ſolchen Accord zu übernehmen. Den ı0. 
in Adın ration: Setion bed Königl, — 


iefalten, Gemäßhei Det . Mai 
Pa EEE EEE 


d 


Scha 
erträgt 170 und letztere 150 —— uchtwaare. Die Verhandlung wird reg den ı, 
7 Vormittags güßr, im famer Geſchaͤfts⸗ Zimmer Babe u. fi gehen, und zum Yufs 
lagen Niemand zugelaffen werden, ber nicht einen Meifters oder Eon 1A zen und eim amtliches 
gutiß daß er eine Eaution yon 300 fl. in gerichtlich, verficherten allen oder dreifachen @Ater- 
werth leiften Fönne, — bat. Den 29. Mai 189. Königl. —— 
Herrenber # un über. den Dermi Azuftand des Johann Geo Mather, Bir * 
Bauren zu Bohnderf, eine genaue Ucberfiche zu —————— werden die in. dig er deffelben je f 
*8 ihre an ben Walther zu machen habenden Forderungen innerhalb * Wochen der 
tadtſchreiberei unter — der Beweiſe anzuzeigen, Den * 1819. 





” ‘ 


Befigheim. Johann Georg Gloß, von Kirchheim a. N. welcher 1 Ditramıb Bein 
efigbeim, um ®e oß, von Sir a. N. we n vor mehreren Fahren 

rg und bereitd dad 70, Schr‘ zurüdgelegt bat, wird andurch, in Gemäßbeir ‚erlaffenen Delrers 
jen-Senatd des Königl. —— > hi Blingen bergeftalten ediktalirer — A ders: 
— oder allenfalifige Fee —— in einer pere mtoriſchen ven 
De bin Waiſen⸗ Gericht + Bun —— AR fein in — Mdınie 
u Ben nie fan Sr —* au a Me re We 

m nen bere unten * u t wer 

Er —S ıdıg, ers age beramtösßericht. 3 





AR dieſer Nummer werden die Beilagen A—E, ju Nro, 34 anögegeben,) 
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Samſtag, 19. uni, 





2) Unmittelbare Königliche Decrete, 
Dienſt-Nachricht en. 


Se. Königl. Majeftät haben vermoͤge höchfter Entſchließung vom 12. d. M. 
. dem Pfarrer M. Schmid in Ohnaftetten, Defanats Urach), die wegen Kränflich, 
keit nachgeſuchte Dienft-Entlaffung , mit einem Ruhe » Gehalt, zu bewilligen geruht. 


Die katholiſche Eaplanei zu St. Stephan in Rottweil it durch das am 8. Juni 
erfolgte Ableben des Eaplans Popp erledigt worden. 


11.) Verfügungen Ber Departements. 


A.) Des Departements des Innern: 
des Minifterium des Innern. . 


Weifung an die Kreis-Regierungen und an bie Oberämter, bie Wahl der Mbgeorbneten zur Stände 
. Berfammlung betreffend. 

Unter Beziehung auf das, bie Einberufung der Stände, Derfammlung betrefs 

. fende Manifelt vom 10. d. M., welches den Kreis-Regierungen und ‚Oberämtern ber 

reits zugefertiget worden iſt, wird den Oberämtern aufgegeben , Anftände, welche bei 

dem Wahlgefchäfte vorfommen fünnten, infofern ihnen deren Erledigung, nad ben 

in ber Verordnung vom a9. Januar und in dem Edifte vom ı5. März 1825 gege 
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* Vorſchtiften noch zweifelbaft ſcheinen würde, den vorgeſetzten Freis⸗Regierungen 
zu berichten , welche die Beamten in Gemaͤßheit der vorlicgenden Berordnungen, 
und nad) - den bei den vorherigen Wahlen beobachteten Grundiägen gu befcheiden haben. 

Die ın der Verordnung vom a9. Januar 1815 befoblenen Anzeigen über bie 
vollzogene Wahl der Abgeordneten, find von den Oberämtern ebenfalls an bie Kreiss 
Regierungen ſchleung eimuſenden, und von diefen wöchentli dem Minifierium drs 


Zanern. zu übergeben, FB, MW Er 
 Hiernach haben fi auch die Direftorem bei den Kreis-Regierungen rücfichtlich 
der unter ihrem Vorige vorzunehmenden Wahl der Abgeordneten von den &tädten 
Stuttgart, Tübingen, Ludwigsburg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reuttlirgen 
zu beuchmen. 
Stutigart den ı2. Juni 1819. _ .-. e v. Otto. 


Id 


B.) Der Departements des Innern und der Nefidenz- 
Bolizer: 


Minifterien des Innern ‚und der Nefidenz = Polizei. 


Königl. Direction der Refidenzitadt Stuttgart. ’ 

Könige Minifterial-Ertaffe vom 15. d. M. zu Folge ift verordnet worden, daß die hedin- 
ungsweifeund auf Widerruf ertheilte Erlaubwiß jur Herausgabe des Lisher unter dem Titel: 
Sese Stuttgarter Zeitung oder deutſcher Merkur erſchienenen Blattes wegen 
der, trog wiederholt geſchehenen Berwarnung, in mehreren Nummern. derfelden enthalte 
nen, unanjtändigen und jtrafbaren Ausfälle auf auswärtige Negierungen und deren 
Megenten zurüdgenommen, und die feinere Erfcheinung diefes Blattes verboten fein 
ſoll, welche hoͤhſte Verfügung ſofort in Vollzug gefegt worden iſt. 

Stuttgart den 16. Juni, 1819. Fiſcher. 


C) Des Departements der Finanzen: 
des Finanz: Minifterium. 
Königi. Staates Hauptfaffen»Vermalrung. 
Die Einfendung der Penfiong- Beiträge von den weltlichen Staatd = Dienern betreffend, 

Da noch mehrere Aemter mit Einfendung der Penfionss Beiträge von den welt 
lihen Staatsdienern im Rückſtand find; fo werden die betreffenden Beamten hiemit 
aufgefordert, diefe Beiträge aufs baͤldeſte unter Beifchluß doppelrer Verzeichniſſe, von 
welchhen Staatsdienern Diele Beiträge geleiltet worden find, an die Staats » Haupt 
kaſſe einzutiefern. 0 Fe 
*. GStuttgatt den 17. Juni ıBıgli v. Süsfind. 





Central⸗Leitung des Bohlthatigteits— Vereins. * 
Auftuf an ſämtliche Oberamts = Leitungen des Wohlthütigkeits- Vereins, 


Durch den gedruckten Eclaß det Central-Leitung des Wohlthaͤtigkeits- Dereins 
vom 5. Mai 1816 find die Oberamts- Leitungen aufgefordert worden, nad) den mit⸗ 

theilten Formularien alle halde Jahr, nemlich aus den ı. Mai und 3ı Dctobrt 
9* den Zuſtand des ai a und der Indaſtrie, Anſtalten bieder Derihe zit 
erſtatten. 

Da nun auf den 1. Mai d. J. die meiſten dieſer Berichte noch ausſtehen) ohnr 
weiche ſich die Centralſtelle über Das Fortbeſtehen 'der von dem Woblthätigkeits⸗ 
Derein gegruͤndeten Anſtalten die erforderliche: Gewißheit nicht verſchaffen kann, fo 
ſiehet man ſich veranlaßt, Die Obetamts⸗Leitungen an bie baldmoͤglichſte Erſtattung 
er Berichte zu erinnern. 

Stuttgart Den : Zusi Br. ERTCEE ER Rap ERter TIN E24 © 7 9 Mo 


s n "a 





2 FRE ** Königl, Entſchliegung vom 23. Febr. 1819 'E Schultheig und Kaſlenknecht 
Vogel zu Gruppenbach wegen feiner bei Leſchung eines Brands dr 4 Blig: Emtzüntung in dem 
Schloſſe Erertenfeld bewiefenen Sorgſalt belebt, und dem Adam Vogel, Roſenwirth Bräuninger, 
Georg Kunz, Johannes Kopp, Chriſtian Schäffler uud Michael Schaber, welche dieſen Brand 
geloͤſcht Haben, jedem Fine Gratification von 5 A 24 * bei der Staats + Hauptkaffe ange wieſen wor⸗ 
den. Den ı0, Juni 1619. Königl. Kameralamt. 2 





Stuttgart... Wegen Verfertigung der für bie Fahre eich, erforberlichen —9 
dungen und Lieferung ‚der darzu gehörigen. Hute wird bie - Mittwoch den.3o. Juni d, * eige ab. 
ſtreichs⸗ Verhantlung unter Vorbehalte ber Rarififarion vorgenommenn werden. 4 

Diejenigen, welche die Werfertigung ' der \Kleidungen,’ zu dench‘'oas erforderliche roch, : feisärfe 
und gelbe Tuch abgegeben wird, ſo awie die Lieferung „persfpüce. übergehen wollen, werden- baber 

-anfgefordert,, ſich an gebachtem Tag, Votmittags g Uni, im re bahier tingufindei‘, woſelbſt 
m die Bedingungen —— werben ‚und die Probftücte einfehent Frag Den 11. Jun 1819. 
"her: PoltsDirecka on. 


—— 





u DT Eee — ——— gen Me ae * 

Nach einer Derördnyng des Rönigl. dia: Ditigkeriumd vom’ Nr. vor, won, 
fol der Betrieb des SHolz: Floßes auf dem Rems-Fluß für eine deſtimmte Linzahl Sabre in- Pacht ges 
geben werben, Hiezu iſt Montag der'2, Aug. d. J. beftimmt, und vom den Bedingungen des Pachtö 
werben vorläufig folgende hier ingeführt: 2 .) Die Gattungen und die Menge bed zu flößenden Holzes 
werden bei der Verhandlung ſelbſt feſtgelet t, und wird =.) biebei auch beſtimmt werden, pi viel da: 
ran aus den Kron: :Diwtänen: Waldungen nach den Revier-Preifen abgegeben "werden Tanz 3.) die be 
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ſtimmte Holzetieferung muß, in ver Regel im Fruͤtzahre fo zeitig, als moöͤglich, fa Verhinderungéfällen 
aber fpäteftens bis Martini jeden Jahres beendigt feyn. Hingegen bleibt 4.) die Urt und Meife zw 
Beifchaffung des Holzed-an dad Waffer, und die Ergreifung der hiefür nöthigen Mafregeln, fo wie 
bie Urt, des Floß-Betriebes felbft der Wahl des Unternehmers überlaffen, welchem auch 5.) für bie 
Dauer des Floßes der Gebrauch der Floß Seen und Waſſer⸗Straßen mir Ausſchluß jeded andern eins 
geräums wird. Dagegen hat derſelbe 6.) die Floß-Stragen und Kanäle zu unterhalten, ‚und 7,) allen 
durch den Floß an Gütern und Gebäuden, entfichenden Schaden zu erfegen, in fo weit hiezu überhaupt 
eine Verbindlichkeit vorliegt. Die weitern Bedingungen werden bei rn felbft, 
welche am. obengeuanntem Tag, Morgens 9 Uhr, in dem Forſthauſe zu Schorndorf vorgenommen wird, 
feſtgeſetzt, und den Pacht-Liebhabern eröffnet werden, welche befonder& auch ihre Fähigkeit zu Leiftung 
der nörhigen Kaution gehörig nachzuweiſen haben. Den 12. Juni .»Bıg. Königl. Forft-Rarh. 


- 





Tübinsen.: Die unterzeichnete Stelle hat ein Quantum. Gerften, guter Qualität, yon bem 
hieſigen HofprtalsFruchtsKaften zu verfaufen, wovon auch Fleinere Parıhieen abgegeben . werden. Den 
5, Juni 1big. — nn 7* Koͤnigl. Srifrungs:Berwaltung, 

Groß: Bottwar. Die bene Stelle verfauft den 25. Juni, Vormittags 8 Uhr, zu 
Groß⸗ Bottwar 867 Faß-Taugen von 10 Schuh, 255 Bodenſtücke von 4 bis g Schub, auch erwas 
Gehrenftüde, Bürte-Taugen, FührlingssTaugen und Raife. Sodann einen alten eufernen Dfen, ent⸗ 
behriiche Regifirarur » Käften und. allerlei, abgängiges Keltern-Geſchirr. Den 26. Zunt Vormittags 
8 Uhr, zu Beilfiein, entbehrliche Schreibtische, Megiftrarur:Käften , Heinere Käftlen, ı Stuben = Uhr, 
4 kleine GeloeKaffe, 3 eiferne Defen, und allerlei abgängiged Keller» und Kelterns Gefchirr, Den 
28. Juni, Vormittags 8 Uhr, zu Gruppenbadi, eiſerne Defen, Ofenblatten, eiferne Stiegen = Geländer, 
eiferne Gitter „alte Thüren, Aenftergeftelle, alte RegiimatursKäften, Schreibrijche und abgängiges 
Keltern⸗Geſchirr. Din 30. Juni, Vormittags 8 Uhr, zu Liebenftein, eine abgebrochene umvellfäncige 
Drgel von hölzernen eifen, ı Kirchen⸗Uhr, tauglich für eine Heine Kommun, » eiferne Defen und 
fonflige abgängige Mobiltien. Den 7. Yunt ıdıg. Kbnigl. Kameralamt. 

56 ermndorf. Die unt ne Stelle wird Mittwoch den 30, Juni, Vormittags 10 Uhr, ein 
nicht unbedeutendes Duansum Wein ron dem ferndigen Gewächs, nach dem — der Liebhaber in 
grödern und Eleigern Parthieen „im. oͤffentlichen Aufſtreich verlaufen. Den 11, Juni _ı8ıg, 

u * oe a Königl. Kameral:Berwaltung. 

Sturtgart: Die’ unterjeichnete Stelle ift beauftragt, auf eine Lieferung von ungefähr 360 
Eentmer Matrazen⸗ Hen einen⸗ Accord durch Mbftreich abzufchließen, welche Verhandlung Donnerſtags 
den 24, d. M. des Morgens, 8 Uhr ‚vor, fich gehen- wird, was hiemit zur öſſentlichen Kenntniß bringe, 
und Lieferungs⸗Liebhaber hieräu einlader. "Den ı2. Juni 1819. Königl, Kafernen:Berwaltung, 





Weinsberg Am Montag den 5. Yuli d. J., Vormittags von 8 bis ı= Uhr, werben bie 
Schafweiden von den Orten Rappadı, Grantfchen,. Sulzbach und Bimmenthal, deren Beftand bei 
den 3 erflern an Michaelis, bei der tenteren aber an Bartolemäi zu Ende geht, für die nachfolgenden 
3 Jahre auf biefigem Rathhauſe zur Verleihung nebracht werden, wozu die Pachrluftige mit der 
Bemerkung eingeladen werben „ daß Niemand zur Berbanblung zugelaffen werde, der ſich nicht mit 
einem oberamlich vidimirten * über hinlängliches Bermögen und gute Aufführung ausweiſen, 
auch einen tüchtigen Bürgen ſtelen kann. Den ı. Juni 1819. Königl,. Oberamt. 


Grdrudt bei ©, Haffelbrimt, Hof: umd RanpleisKupferbruder, Bucdruder, 
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L- Unmittelbare Königliche Decrete- 
Keine 


H,. Verfügungen ver Departement = 
Des Juſtiz⸗ Departements. er | 
Die:in.dem: Monat: Mai: ıBig. von. den — Des Königeeich® außgefprochenen: Erkenntniffe* 


— In dem verfloſſenen Monat Mai ſind von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des 

Koͤnigreichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen 
bemerft. wird, daß nur ſolche Urtheile der Criminal⸗Gerichts⸗Stellen in das Staats⸗ 
"und Regierungs⸗Blatt aufgenommen werden, wodurch eine: laͤngere, als dreimo⸗ 
natliche Freiheits⸗ Strafe erkannt wird. 


A) Obertribunakk 
1. Criminal: Senat:- 
Den. Maiwierbe:: Ben arg 
der Recurs⸗ Sache des wegen veribten dritten Diebftahls zu Tettnang. in 
Derhaft und Unterfuhung gefomnrenen Thomas Hehl von daher das von dem 


Grininal» Senate des Koͤnigl. Gerichtshofes für den art» Kreis gefällte (in dem 


—— und. Regierungs⸗Blatt Mio. 10. Seite 168, enthaltene) Straf, Erfenntnig 
gti r 


II. Eioil » Senat. 
Den 4. Mat wurde: - - Ä 


a. An der Appillations« Sache von dem vormaligen Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwifchen 
 Demi®tcadt » und Amtsfihreiber D. Schmid zu Urach, Beklagter, Appellant, 
5 zund dem Mber⸗-Juſtiz⸗Rath Röslin in Eflingen, Kläger, Appellat, Schadlos⸗ 
haltung betreffend , das von dem Michter der nächſtvorigen Inſtanz gefälte Er⸗ 
fenntaiß unter Bergleichung der Kojten in diefer Inſtanz lediglich beftätigt. 
Den ı9. Mai wurde: 
. 2. in der von bem vormaligen Ober«Xpprllationss Tribunal zu Tübingen übergans 
enen Reviſtons -Sache zwifchen Dem Schuß +QAuden Hona Abraham Levi zu 
Bu, Kläger, Appellat, Revident, und der DBormundfchaft des minderjähs 
rigen Grafen Edmund Wilhelm Eornel vom Hapfeld; Beklagte, Appellatin, 
Reviſin, eine Wechfelforderung von 4000 fl. famt Zinfen betreffend ‚ dem Revis 
denten über die Richtigkeit derſelben beſſeter Beweis, unter Vorbehalt des revis 
ſiſchen Gegenbeweiſes auferlegt 5; 
3. in der Appellations-Sache von dem Koͤnigl. Gerichtshofe des Schwarzwald⸗ 
Kreiſes zu Tübingen, zwiſchen der Freifrau von Phull, geb. v Nippur, Bes 


#lagte, Appellantin, und den Freiheren Johann Karl Friedrich und Wilhelm 


Ludwig von Reiſchach zu Nußdorf, Kläger, Appellaten, Erbfolge in dem Lehen 
ute Ober» Mönsheim, jegt Die Präclufion mit einer Schlußhandlung betrefs 
end, unter Aufbebung des Aktenſchluſſes, Durch Ordination erfannt, daß die 

Appellantin mit ihrer Schlußfarift und Webergabe neuer Urfunden zugelaffen 

feyn fol, und dem Givils Genate des Königl. Gerichtshofes zu Eßlingen Die 

weitere gefeglihe Einleitung hiezu aiberlaffen. 
) Den »8. Mai wurde: 

4. in der Arpellafiond+ Sache von dem vormaligen Ober: Juftiz» Collegium zwifchen 
Johann Friedrich Welfch zu Crailsheim, Liguidant, Appellat, mun Appellant, 
und det Wittwe Eve Marie Schulze daſelbſt, jegt deren Erben, Mitliquidans 
ten, Appellanten, nun Uppellaten, Borzug im ante betreffend, durch Urtheil 
zu Recht erfannt, daß es bei dem Erfennenif Des vorigen Richters frin Per 
wenden habe, und die Appellatifchen Erben nicht befugt fenen, in deren Gefolge 
die in Frage ftehenden Atlatens Gelder aus ter Maffe zu erheben, bevor Appels 
lant mit feiner Forderung von boo fl. nebſt Zinſen feit dem 25. März 18065 bis 
zur Gant+ Erdffnung aus derſelben Mafle Befriedigung erhalten, unter Ders 
gleichang der in dieſer Inſtanz aufgegangenen Prezef + Koften ; und 

5. in der Appellations-Sache zwifchen dem Sudſtituten und Notar Bilfinger zu 
Eflingen,, Kläger, Appellant, Liquidant, und der Stifts , Fräulein von Hums 
bracht zu Rranffurt a.M., Beklagte, Appellatin, Liquidatin, Erfaßforkerung, 
jest Liquidirung derfelben betreffend, dem Liquidauten Durch Beſcheid der Ers 
gänzungs +» Eid auferlegt. 
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IIT. Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: 


Den 6. Mai: . 

x. Chriſtoph Friedrich Haſpel, Megger zu Hall, Kläger, vor Eva KRofirra geborne 
Pühner, von Meufüritenhütte, Oberamts Bodnang, Beklagten, wegen Cher 
bruchs, unter Verurcheilung der Beflagten in dire Koſten; 

3. Ehriſtoph Hohbach, Bäder zu Waldenburg, Dberamts Oehringen, Kläger, vom 
Sophie geborne Bundlin, vom Erifpenbofen, Beklagten, wegen bebarrlicher Wis 
derfpenftigfeit in Fortfegung ber Ehe, unter Vergleichung ber often ; 

3. Louife, geborne Lederer, von Badnang, Klägerin, Producentin, Reproduetin, 
von Georg Megerle, Baͤrenwirth zu Dehringen , Beklagten, Producten, Her 
producenten, wegen muthmaßlichen Ehebruchs, unter Verurtheilung Des Beklag⸗ 
ten in die Koſten. x 

Den ı5. Mai: . 

&. Anna Earharina —— von Unter» Jeſingen, Oberamts Herrenberg, Klaͤge⸗ 
sin, von Johaun Schmid von ba, Beklaͤgter, wegen Ehebruchs, unter Verur⸗ 
theilung: des Beklagten im die Koften; - 

5. Zafob Friedrich Dettinger, Pürgermeifter gu. Calw; Kläger, von Eliſabetha 
Magdalena geborne Gfroͤrer von da, Beklagten, wegen beharrlicher Wider⸗ 
ſpenſtigkeit in Fortſetzung ber Ehe, unter Vergleichung der Koſten. 


De n 27. Mai 8* 

6. Gottlieb Friedrich Häfer, Bürger und Wirth zu Stammheim, Oberamts Calw, 
Kläger, von Maria Barbara geborne Heid vom da, Beflagten, wegen beharrs 
licher Widerfpenitigfeit in Fortfegung: der Ehe, unter Berurcheilung der Ber 
flagten in die Koiten ;. N 

Anna Maris geborne Weimar, vom Bondorf, Oberamts Herrenberg r Klägerin, 
von Ehriſtoph Schnaith, Bierbrauer zu Tübingen, Beflagter, wegen beharrli⸗ 
cher Widerſpenſtigkeit im Fortſetzung der Ehe, unten Vergleichung dev Koſten. 


B) Krei® -» ©e richt fe 
J. Gerichtshof für dem Nedars Kreis 


x. Eriminal»Genert. 


Am 4. Maiwurbe: | ’ 

u, Ehriftoph Friedrih Heeb, von &chwaifheim, Oberamts Maiblingen, wegen ans 
gezeichueren und wiederholten Diebſtehls neben Bezablung der Unterfuchungss 
Koften mit viermomatlicher Veſiungsſtrafe belegt. 


— 


7. 
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Anm 6. Mai ift: J 

2. der Eliſabetha Dorothea Hemminger, von Sßlingen, wegen dritten Diebſtahls 
neben Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten eine ſechsmonatliche Zuchthaus— 
ſtrafe und nachherige Einſperrung ia einem Zwangs-Arbeitshauſe bis zu erprobter 
Beſſerung, jedoch wenigſtens auf Die Dauer von drei Monaten zuetkannt 
worden. 


Am ıı. Mai wurbe: 


3. der zu Ludwigsburg im eg gefommene Beitungs , Sträfling Michasl 
Kochendörfer, von Alzhofen, Oberamts Hall, wegen Entweidhung vom 
. Strafplag neben Zufheidung der Lnterluchungs+ Koften zu einer förperlichen 
Züchtigung mit 40 Stockſtreichen, welche ihm zwei Tage hinter einander beige 
bracht werden follen, und Daneben noch zu dbreijähriger Bellungsfirafe, 
welche nad Eritebung der ihm unterm 26. März vorigen Zahrs wegen wiederholter 
Defertion zuerfannten gehnjährigen Veſtungs⸗Arbeit zu laufen anfänge, verursheilt. 
Geine Königl. Majeſtät baden jedoh auf den Höcftdenfelben 
über dieſe Sache erftatteten Vortrag zu genehmigen geruht, Daß die dem 
Kochendörfer zuerfannten 40 Stockſtreiche gmädigit erlaffen feyn, .. 
aber es bei dem gefeßlichen Strafzufage einer dreijährigen Beitungs + Arbeit 
verbleiben, und eine Milderung dieſer Strafe von dem Wohlverbalten des 
Sträflings abhängig feyn Tolle; * 
4. ber zu Stuttgart in Unterfuhung gekommene Gottfried Sträßle, von Medars 
rems, Dberamts Waiblingen, wegen dritten Diebſtahls neben Beyablung der _ 
Unterfuchungs» Koften zu fehsmonatlicher Zuchthausſtrafe als Hofſchäffer 
und nachheriger Einfchliefung in einem Zwangs + Arheitähaufe auf Drei Mor 
nate; 
5. die zu Ludwigsburg in Unterfuchung gekommene Tatharina Arnold, von Wald⸗ 
_ baby, Dberamts Weinsberg , wegen großen und ausgezeichneten Diebitabls 
neben m Koften» und GchadenssErfag zu viermonatliher Zuchthausiirafe 
verurtheilt. 


Am 13. Mai wurde: 

6. gegen Ehriftop Kraus, von Benningen, Dberamts Ludwigsburg, wegen mits 
telft eines gefährlichen Inftruments verübter Berwundung neben Bezahlung ber 
Unterfuhungs = und Heilungs » Koften eine einjährige Bellungs » Strafe er 
fannt; 

7. Michael Gäbele, von Meulautern, Oberamts Weinsberg, wegen britten Dieb⸗ 
ſtahls, Betrugs und DBagirens neben Bezahlung der Unterfuchungs »Koiten zu 
fiebenmonatlidher Beilungs, Strafe und nachheriger Einfchliegung in einem 
Zmwangss Arbeitöhaufe bis zu erprobter Bellerung, wenigſtens aber auf Drei 
Monate verurtheilt. 
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Am 18. Mai wurde: 


8. der gu Waiblingen in Unterfuhung -gefommene ‚Ehriftoph Stürmlinger, von 


Schlath, Oberamts Göppingen, wegen wiederholten Diebflahls neben Dem 
Roten» und Schadens/-Erſatz mit viermonatliher Veſtungs⸗-Strafe belegt. 


- Am a2. Mai wurde: 


9. die zu Stuttgart in Unterfuchung gefommehe Catharina Beate Hafner, von 


Marfgröningen, Oberamts Ludwigsburg, wegen verübter wiederholter Dieb 
ſtaͤhle, worunter ein großer und ein Haus Diebitahl’beariffen iſt, neben dem. 
Koftens und Schadens, Erfag zu fechsmonastiher Zuchchausftrafe verum 


theilt. 


Am 25. Mai wurde: 


wo. det zu Neckarſulm in Unterſuchung gekommene Chriſtian Auguſt Raltdorf, 


* 


von Charlottenberg, Oberamts Oehringen, wegen mehrerer. zum Theil mit ers 
ſchwerenden Umſtaͤnden begangener fleiner Diebitähle und wegen afotifchen Le 


‚benswandels neben dem Koften + -und Schadens, Erfag mit viermonatlider 
Beftungs » Arbeit beitraft. 


Am 27. Mai murden verurtheilt: 


. Zuliane Margaretfe Schäfer, von Gablenberg, twegen zum drittenmal wieder⸗ 


Bel Hurerei ‚in ber Reſidenzſtadt Stuttgart, zu einjähriger Zuditsausr 
tafe; 


der zu Ludwigeburg im Unterſuchung gekommene Chriſtoph Gtrotbef., von 


Rudersberg, Dberamts Lorch, wegen dritten und ausgezeichneten Diebitahls , 
deſſen er für überwiefen angenommen worden, neben dem Koften» und Schar 
dens » Erfag zu einjähriger Deftungs» Strafe und nachheriger Einfhlickung 
An einem Zwangs, Arbeitshaufe auf ſechs Monate, 


Erfenntmiffe in Revifions » Fdllen. 
Mm a5. Mai wurde: 


7. gegen den von dem Strafort entwichenen, aber wieder beigefangenen Veſtungs⸗ 


träfling Johann Georg Eifler, von Thalheim, Oberamts Rottenburg, ers 
kannt, Daß er neben Nacherſtehung des Reſtes feiner legten Strafe wegen feis 
ner Entweihung zu der gefeglich beſtimmten Strafe einer fernern -breijähris 
gen Veſtungs⸗Arbeit und gweimaligen Förperlichen Züchtigung, je mit 40 Stock⸗ 
bir fodann :wegen der feit feiner Entweichung degangenen neuen Detrüges 
zeien zu weiterer breijährigen Deftungs, Arbeit und nachheriger Berwahrung 
in einem Arbeitshaufe, einfchließlich der unterm 2. Juni ı817 verhängten 
zweijährigen ‚Einfperrung, zufammen auf drei Jahre, fo wie zum Erfag der 
werurfachten Koften und Schaden verurtheilt fern ſolle. 
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Se. Königl. Majeftät haben jedoch auf den Höchftdenfelben er 
Fatteten Antrag die dem Inquiſiten wegen feiner Entweichung von der Veſtung 
wuerfannten 8o Stockſtreiche im Gnaden erlajfen. 


Il. €Eivil = Senat, 


Am m. Mai wurde: 

2. in der Appellationd » Sache von dem Oberamts, Gericht zu Eßlingen zwiſchen 
Joſeph Friedrich Feyhl, Kaffeewirch daſelbſt, Beklagten, Anten, und Zobann 
Georg Geifels Ehefrau-von da, unter Beiitand ihres Ehemannes, als Erbin 
der Kaffeewirth Feyhlſchen Wittwe, Klägerin, Atin, eine Entſchaͤdigung aus 

. einem. Kaufe betreffend, unter Aufhebung des Urcheils eriter Inſtanz die Kids 
gerin, Atin, mit ihrer Klage abgewieſen, die in beiden Inſtanzen aufgeganger 
nen. Prozeßkoſten aber wurden: gegen: einander verglichen. 


Am 14. Mat wurde: 

z. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwifchen dem Silberarbeiter Chriſtoph Heinrich 
Kohl zu Stuttgart, Kläger, und dem Grafen von Jeniſon-Wallworth, vors 
maligen Oberſt-Kammerherrn daſelbſt, jeßt zu Heidelberg, Beklagten, eine 
Kaufſchillings- und PBaufoften » Forderung betreffend, der Beklagte zu na 4 
lunz der verfallenen Garten» Kaufjchillings-Zieler nebſt Zinfen von Zafobi ıBı 
an verurtheilt, und im: Uebrigen der Beſcherid gefällt, daf der Beklagte auf den 
ihm von dem: Kläger zugeſchobenen, von Richteramtsd wegen: abgeänderten Eid 
fi zu: erflären, fhuldig ſey; ferner 

3. in der Appellations Bade von dem DOberamts, Gerichte zu Nedarfulm zwiſchen 
Ludwig Abeimer zu Rochendorf, Zaten, Unten, und dem Schusjuden Ifaat 
Moſes dafelbit, Inten, Aten, den Beſitz von 4 Morgen Feldes betreffend, unter 
Abſchlagung des Antiſchen Gefuhs um Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
die ergriffene Berufung wegen verfäumter Nothfrift der Arten » Einiegung für 

deſert erklärt, und der Ant in die Koften der Appellations,Initanz, auch wegen feis 
nes ungehorfamen Ausbleibend an der erſten Tagfahrt und wegen muthwilliger 
Fortſetzung ber Berufung in eine Fiscals Strafe von: einem fleinen Frevel vers 
urtheilt. 


Am ig. Mai wurde: 


— 4 im der Appellations Sache vom Dberamts +, Gericht Reutlinger als Remiflions« 
Gerrcht, zwifchen dem Ilnteramts + Arzt Dr. Machies zu Weil im Schönbuch, 
Beklagten, Unten, und Maria, Johann Samuel Bareis, Bürgers und Ardis 
teften zu Tübingen, Ehefrau, unter Beistand ihres gefeßlichen Kriegsvogts, 
Klägerin, Atin, Vrivargenugthuung wegen uneheliher Schwänzerung und 
Kindes, Eraährung betreffend, die ergriffene Berufung wegen Derfäaumniffes an 
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der Förmlichfeie der Bitte um Aftens Ausfertigung für defere erflärt, unter Ders 
urtheilung des Beklagten, Unten, in Die Prozeh + Koften Der zweiten Inſtanz. 


Am 21. Mai wurde: 


©. in der Rechts » Sache eriter Inſtanz zwiſchen dem Sattlermeijter Sebaſtian Weiß, 
von Stutegart, Kläger, und det Königl. Ausitands » Commiffion , Peflagten, 
eine Forderung für gelieferte Arbeit betreffend, Dem Kläger Beweis auferlegt; 
6. in der Mechts « Sache eriter Juſtanz zwiichen Barbara Hag, von Ulm, unter Beis 
ſland ihres gerichtlich beitätigten Kriegsvogts, Klägerın, und dem Dberhofs 
Eafier, Hof⸗ und Domainen »Rath Tafel in Stuttgart, Beklagten, Bindifas 
tion einer Staats» Eaffen» Obligation betreffend, der Beklagte von Der gegen 
ihn erhobenen Klage entbunden, unter Verurtheilung Der Klägerin in Die 

Prozeß +» KRoiten. 

Am 28. Maimwurde: 


7. ia der Appcllativis » Gadye von Leonberg, zwifchen dem Nagelſchmid Wendel da- 
felbit, Beklagten, Anten, und dem Dorffhügen Friedrich Suͤlzle, von Aptincen, 
Kläger, Aten, eine Schuldforderung betreffend, der Beſcheid ertheilt, daß Diefe 
Sache zur Zeit an den Gerichtshof nicht erwachſen, auch Ant dem Aten die 
— der bisherigen Tagfatthen in der Appellations-Inſtanz zu erfegen ſchul⸗ 
Dig fen. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 
1.) Eriminal» Senat. 
Am ı3. Mai iſt: . 


1. Zohannes Merft, von Teinftetten, Dberamts Sulz, wegen. Fälfhung und 
Dagirens, neben DBerfällung in fämtliche Unterſuchungs-Koſten zu Dreimonats 
liher Zuchthaus «Strafe und machheriger, wenigitens dreimonatlicher 
Einſchließung in ein Zwangs +» Arbeitshaus »erurtheilt worden. 


Am 17. Maiwurde: ) 


3. der zu Rottweil verhaftete Mathaͤus Pfifttr, geweſener Poſthalter daſelbſt, 
wegen Linterfehlagung «eines ihm zur Beſtellung übergebenen Geld» Parets 
von 175 fl. 48 fr., deren er für uͤberwieſen angenommen wurde, dann megen 
üsler-Berwaltung der ihm übertragen geweſenen Pflegfchaften hiebei gefesten 
bedeutenden Kaſſen-Reſts und verübten Betrogs, neben der Verbindlichkeit zum 
Schadens » Erfag und zu Erftattung fämtliher Arrefis Ayungs » und Unterfus 
chungs Roften, Der fernern Bekleidung eines öffentlichen Amtes für unfähig 
erklärt, und u ahtmonatliher Beilungs+ Strafe mit angemeflener ‚Be 


‚SB, 


fhäftigungy verurtheiltz. unter Vorbehalt eines- Strafzuſatzes falls eine Vermeh⸗ 
rung des bis jetzt erfchienenen. efteftiven. Kaſſen-Refts ferner. erhoben werden: 
follte. 
Am 22. Maiift:- x 
&.ber gu — verhaftete Conrad Schmid, von Entringan, wegen: mehrerer 
wiederholter Diebſtaͤhle, worunter ein ausgezeichneter und in Genoſſenſchaft 
verübter begriffen, neben: der DBerbindlichfeit zum Erfag des Schadens und 
feiner Arreft.» Azungs- +. fo wie eines- angemeflenen Theils- der Unterfuchungse- 
RKeoſten, mit einer fünfmonatli.den Zucthausftrafe und nachheriger dreis 
monatlichen. Einfhliefung. in. ein Zmangs s Arbeitshaus. belegt. worben.. 
Am-ı4. Mai wurden: 

%; folgende zu Rottweil in Verhaft und Unterfüchung gefommene Perfonen zu dem 
hſenach bemerften Strafen verurtheilt,, als: 
a.) die Ehefraudes Sigmund-Burry, von Dunningen, Th erefia,. wegen Theils- 
nahme an dem Münzwerbrechen der. Glocengiefer Grüninger zu Dillingen, 
wegen. norangegangener Theilnahme an dem Münzungsverfush ihres. Mannes; 
und wegen eines,, mittelft. Ausgabe zweier falfchen Thaler, verübten Betrugs, 
unter —— eines Theils des. erſtandenen Arreſts, noch zu.einjä ha. 

riger Zuchthausſtrafe ze. 

b) Ehriſtian Behrle, Guͤrtler won Rottweil, wegen theils entfernter theils 
naher Muͤnzungsverſuche, fo wie wegen Mitwiſſenſchaft von dem verbrecheri⸗ 
fhen Verkehr. des, Sigmund Burry mit: Falfhmünzern, dann wegen Bei⸗ 
hülfe zu dem Münzungsverfuche deffelben,. ferner: wegen Annahme eines Muͤnz⸗ 
fempels zur Ausbeflerung. ıc. unter Ginrechnung eines Theile des eritande-- 
.nen Arreiis. noch zu 3 wei und ein halbjähriger Zuchthausſtrafe; 

©) Andreas Schäcter,. von Teufen, wegen Wiſſenſchaft von dem Münzven- 
brechen der Glockengießer Grüninger und. von dem verbrecherifchen. Verkehr 
des Sigmund Burrty mit denfelben, dann meger Theilnahme am Müngver 
bredjen, auch wegen begangener Scortatien ımter Einredynung eines. Theile 
des — Arreſts, noch zu zwei und ein halbjähriger Zucht⸗— 
hausſtrafe ;. 

d) Michael Bͤch le, von Mariazell, Oberamts Oberndorf, wegen Wiſſen⸗ 
ſchaft von dem verbrechsrifchen Berfehr des Sigmund Burry mit Falſchmuͤn⸗ 
jern, wegen mittelbarer. Theilnahme an dem Münzverbrechen deflfelben, auch 
wegen Ausgabe erhaltener falfcher. Sechſer zu zwei und ein halbjähris 

er. Zuchthausftrafe ; 

e.) Aopazaes Langenbadher,, vom Mariazell, mwegen-mittelbarer Theilnahme 
an Müngverbrechen zu ein und ein halbjähriger Zuchthausftrafe;. 

£) Philipp Schleich, von Dunmningen, wegen Mitwiffenihaft von dem ver 
brecherifchen Verkehr des Sigmund. Busry mit Falfhmünzern. und vor dem. 


cag 


ae euch deſſel beny dann wegen mat ihdaen Ti sam werbres 
2 ——S— — des· Burrh/u eĩ naum d ein dalbizy ragen —— — 
"9 Negine, Fidel dawn ann sl. Ehefrau, von BERN BR vorgen Wiſſen⸗ 
ms ſchaft von’ dem veibrecheriſchen Berfehrı Burtys mit dalſchmuͤnern und wer 
ion 3 agen mittelbaret Teilnahme ai Münpverbr deu au — Zucht⸗ 
ud haufen“ ee 27 TREE Sg E37 EEE Pre 
h.) Zohann Georg Palmer, von Teufen, wegen —— Theilmaßme an 
dem Mängverbrechen der, Slocengießer Gruͤninger gu neunmonatlidher 
— 
3), arıa, Jofeph Schneiders Ehefrau, von BWaldındffingem, wegen Begüns 
—* * J ne Fa TR —— 
8 Ph He, won tamberg, wegen Begümhigung des uͤnz⸗ 
jean h x het 5 Hembnatfiher —— ut 
2*8 Arch Hier —3199 Rottwerl, wegen vorbergegääneneit Theilnahme 
n vw h de hsvetfirch ürclers Behrle, dann wegen inter laſſener Anzeige 
— file bei dem Schloffer Mäter — muthmaßlich zum Farfchinüngen de⸗ 
* ſtimmten Walzmaſchine und don dein ihm Durch Mifofaus Nibel, von 
Horgen , gemachten aber abgewiefenen Anfinnen zu Desfertigung eıferner 
a a Zuchthaus ſtrafe;/ h — 
MR ie bfmurm, von, igenbronu, wegen kun t von bem im 
* des Sigmund. Burth be findh lich: ewelenen Stempe ie ‚wegen Vors 
Ber Beihuͤlfe zu AR ünzungsverfuch deſſellen, zu. fechs+ 
monatlicher Zauchthaue ſitafe 
wobei ‚jedem Jnamniten bie Erſtattung feiner Arreſt⸗-Azun und eines ange 
meſſenen Theils an den Unterfuchungss»KRoften, auch der Eamund Burryſchen 
Ehefrau und dem Chriſtian Behrle noch befonders der — -. Verꝛtheꝛoi⸗ 
—2 genge⸗ Koſten auferlegt worden iſt. * — 
N en ? eeredntnifte in Revifionss "Filten.): 
ie ch Am Ih Mai wurde: 5: 


gegen den zu Rottweil in Verhaft und unterſuchung SER: SigmumdBurry, 
von Dunningen, zwar der durch neuere Anfhuldigungen‘. eines Mitgefangenen 
erhobene Verdacht der Ermordung der Victoria Geifer, von Dunningen, bıs zu 
näheren Beweißäiymuf ſich beruhen, gelaſſen, der. Erlas der Kofter aber dem 
Inquifiten auferlegt; 8 gegen Ar derfelbe wegen nächiter Theilnabme an dem 
Miünzs Verbrechen ßer Menrad und Benjamin Grünınger, zu 
Dillingen, mitteljt —5 und Aus gabe der von ihnen verfertigten, fal 

05 , fen Mingem, wie wegen bes durch. eigene Fabrifarıon Königl. Echeides 
0. Mintennbegangenen und nur ins Betreff der böslishen Ausgabe derfelben nicht 
— ee Bir Bee ferner wegen des durch Erfaufung 
F ‚and Ausgabe zweirer fallchen Thaler hinzugekommenen weiteren Diömbrrechene 
120 gerinzeren: NUrti, unter  Berwerfung: .bes won dem Inquiſiten eingelegten, ganz 
unmotivirten Widerrufs feiner Geſtaͤndniſſe; ſodann wigen ver an Dem Ger 


> 
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fangenwarter veruͤbten MReal und Verbal⸗ Inſurien, deren er für uͤberwieſen 
angenommen wird, neben Bezahlung ſeiner Urref« Aungs » und BVetrtheidi ⸗ 
ungsr, auch do/ßotel ‚der gemeinfcpaftlichen Unterfudhungs + Koften, au eines 
assntättigen Zuchthausſtrafe verurcheilt worden, Übrigens aber wurden 
„+ Die weitern von Menrad Grüninger, Marcin Boflert und dem: Schultheih Bühler 
Selen. den Inquiſiten vorgebrachten — als unerwisfen * ſich beruhen 
elaſſen. .d 
= SJEIWITL, Senne. — * 17 


Am 24. Maiift: 
. - ‚der Konkurs » Bade zwifchen faͤmtlichen Btäusigern des verftorbenen, borma⸗ 
m.) en Land +»Fäger und Dberforfimeifterse zu Ellwangen eiheren Philipp 
ton von Knoͤringen, gewefenen Gutsherrn won Marft + Luflenau, 2 pelhof 
und Kreßberg, Implorañten an einem, und dem geri verordn uͤter⸗ 
Pfleger, Implotaten am andern Theil, das Prioricätss Uttheil eröffnet, und 
dadurch über die (84.) verfchiedenen. Forderungen, welde ſowohl an den Allo⸗ 
dial⸗Nachlaß, als an das Lehen des. Berflorbenen —— ſind, ge⸗ 
richtlich erkannt worden. 


Am 25. Mai wurde: Zur 


% 2, in der Appellations» Sache yon dem —— Serie "Mitingen chen, 


Zacharias Gras, von Deuren, Kläger, Appellanten, und Johannes Wohlfarth, 
von Rinfenhofen , Beflagten, Appelaten, eihe Darlehens ; » Forderung ' famt Zins 
fen betreffend, die Appellation wegen Mangels an den Förmlichfeiten don Amts⸗ 
wegen verworfen und Ant in ie Koſten ſweiter Inſtam verurthaite. un 


Am ad, Mai ift: 
3. in der Appellations » Sache von urach wiſchen Gabli Bun, Kaufinann von 
Ehingen, Borbeflagten, Machkläger , Anten und dem — Rauch 
— Borklaͤger, Nachbeklagten, Aten, Schuldf —— aus einem 
— Eontraft in der Vor⸗ und Entſchaͤdigung in der Nachklage betreffend, 
die ergriffene Berufung wegen Mangels am einer gegründeten Beſchwerde, uns 
ae ———— des Anten in die — Def Saas von — der» 

mworfen worden. 


II. Gerichtshof fir den Iatt/Rreibi 2 | on 
1. Eriminals Senat. s 
Am ı3. Mai wurde: 


Ä 1. Leonhard Heiner aus Pfedelbach, — Oehringen, veruͤbten, zwar 


kleinen und —— aber vierten und Feld⸗Diebſtahls, neben Bezahlung der 
Unterfuchungs often, zu balbitündiger Ausftellung auf der Schand—⸗ 
bühne mit: aufgeheftetem Zertel: „Felddieb“ zu fehsmonattider Des 
flungs » Arbeit und gu Deeimonarlicher nn in eimem Br 

beitshaufe, verurtheilt. 6391 
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m 23. Mai find: JJ 
a. Johann Georg Karch ner, zu Forchtenberg, Oberamts Oehringen, wegen Ehe 
bruchs, fo wie wegen Widerfeglichkeit gegen einen Gensdarmen und die Schaar- 
wache, neben Berurtheilung in feine Arreſts und: Azungs-, auch 2/5 der Uns 
n serfuhungs Koften zu fehsmenatlicher Deftungs +» Arbeit ; 
3 Johann Adam Plapp, von Vorderweſterinurr, DOberamts Badfnang, wegen vers 
.. Übten, einigermaßen ausgezeichneten und im ‚rechtlichen Sinne vierten Dieb⸗ 
v.. Rabhla, neben Bezahlung fämtlicher Koften, zu fünfzehnmonatlicher Zucht— 
dausſtrafe in Gorteszell, und nachheriger ahtmonatlicher Einſchließung in 
un: ein Zwangs⸗Arbeitshaus; j *538 a 
4 ) Fram Meinhard,: von Gmünd, wegen jweier won ihm in Geſellſchaft vers 
.. „Mbter großer Detrügereien, neben Bezahlung feiner Arrefts» und Azunps+, 
+ auch AÆ der Unterjuchungs » Koflen, dann neben Gonfiscation der auf beirügs 
— a et empfangenen zo fl. 4a ft., zu ahtmonarlicher Zucthausitrafe im 
Sottesʒell BEER | 
b) Mathias Mayer, Bäder zu Söhnfletten, Oberamts Heidenheim, wegen eines 
in Seſellſchaft verübten großen Beirugs, neben Eonfiscation der hiedurch ers 
haltenen of nf, und, der Dezablung feiner Arrefts « und Azungs⸗, aud 
3/6 der Unterfuhtings » Koften , ju ahtmonatliher Zuchthausſtrafe in Got 
teszell verurtheilt, wegen des Verdachis der Merübung eines weitern bedeutens 
—den DBetrugs von der Inſtanz entbunden, und der gegen ihn beitandene Ders 
dacht eines DBetrugs s Attentats, fo wie ber Bezücht einer Faͤlſchung, als mer, 
‚ .r wiefen auf fi) beruhen gelaffen worden; fodann ift „“ 
0) gegen &ohann Röfer, Strumpfweber von ang, Dberamts. Heidenheim, 
nu... wegen eines, in Gefelfchaft mit den vorigen verübten großen Betrugs, neben 
Gonfiscation der hiedurch fich verſchafften ag fl. 12 fr. und Bezahlung feiner 
Arreits s und Azungs-, auch 56 ber Unterfuhungs » Koften eine einjährige 
: Zuchthausſtrafe zu Gotteszell erfannt, auch derfelbe wegen Verdachts der Ders 
s Hbung eines mweitern Betrugs, fo wie eines Berrugs,Attentats von der Inſtanz 
entbunden, und endlih Die gegen ihm vorgelegene Beſchuldigung eines anders 
weiten Deirugs » Artentats, auf ſich beruhen gelaflen worden. 


Am 35. Mai ift: 

5. Georg Andreas Harnung, von Michelbach an der Lüfe, Oberamts Gerabronn, 
wegen wiederholten Fleinen, zum Theil erfegten Diebſtahls, neben der Bezahlung 
fämtlicher Koften, zu gehnmonatlidyer Veſtungs⸗Arbeit und nachheriger vier» 

». monatlicher Einfperrung in ein Zwangs » Arbeitshaus verurtheilt werden. 


en . Am 27. Mai wurde: XF 

6. gegen Johann Gottlieb Stiegker,'vom Haſenhofe, Oberamts Weinsberg , mes 
gen ebebrecherifhen Goncubinats , neben dem Erfäge feiner Arreſt und Ayungse, 
auch der Hälfte der Unterfuhungs, Koften, eine.viermonarliche Zuchthaus 

ſtrafe zu. Markgroͤningen; dann 

7. gegen die Iedige Friederite Erlenmanery von Plüderhanfen, Oberamts Schotn⸗ 

bdorf/ wegen singeflandener Mapen wiederholt werübten Chebruchs, eine zwanzıgr 
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hie Zuchthausſtrafe „als Hoffhäfferin in Goͤttesell/ unter Vorbehalt ‚des 
.. Koltenpuntis , erfaugt. ;, ** ee ie ed * WR BAT» — 


Am 29. Mai würdeit Bit us ne mind nsc! ! 
8. der Buͤrgermeiſter Eaſpat Bäırerle, von Eſſingen, Obetamts Aalen, zwar wegen 
des Verdachts eirier beabſichtigten großen Unterſchlagung von! Amts/ Gelderd 
von des Inſtanz enthunden, hingegen wegen Fälſchung "einer oͤffentlichen 
ni ‚Hefunde uud 3 rohen ‚Detrugs, : jo wie wegen Caſſen /Reſis, 
welther beiden Vergehen derſelbe flr uͤberwieſen angenommen worden) daunn mes 
‚ gen doppelten Byesugs vpn_10 fl Aa fr. * 7 zu Bejtteitung von Gaatfrühten, 
Ankara e Koflen einzuziehen ehren ſeldern, und wegen anderer Unrichtig⸗ 
elten im Rehnungswelen, von der, Buͤrgermeiſter⸗Stelle entſetzt für eine andere 
Anſtellung unfähig erklärt, und zw einer ſechſsmonatlichen Zuchthausſtrafe i 
Gottedjel verurtheilt, dann in den Etfaß bes Zeilifteten Schadens, fo weit de 
ſelbe noch nicht. iſt, im feine Arreſts⸗- und Azungs⸗, auch ıyfin der Uns 


7% ‚serfächungs » Ko A verfaͤllt. HER Hahn) 
we enneniffe im Mesiftone Marken.» 0 
—R* Am». Mai wurde: en une 
3 gegen, 


ra) Philippr Praͤuner, Wittwer, zu Lautenbach, Oberamts Grallsheim, wegen ber 
mit feiner leiblichen Tochter Anne Marie Gehrigg. verübten und ſelbſt noch 
iAmiach deten Werheitathuag fortgeſetzten Blusihande,; eine ahsjährige Zucht: 
hausſtraſe een rn: De as 
ub) geges Aune Marie Gehring „‚geborne Präuner, ebendaſelbſt, wegen. gleichen 
s Verbrechens , eine fünfjährige Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg ausgefpror 
cher, auch jedem Diefer beiden Inquiſiten Die Bezahlung feiner eigenen Arreftds 
ix Azungss und Vertheidigungs Kafenz fo wie der Hälfte. der  Unterfuchungss 
©. Roften ‚auferlegt. fe 5 BR SE HB RAR RERON: 
AFTER 
un am 3. Mai murde: _ . Sn. , rt 
1. in der Derufungs » Sache vom DberamtssGerichte Künzelsau zwiſchen Morig Blau 
‚ auf dem Nailhof, Beklagten, Wiederfläger, Uppellanten, und Johann Georg 
Deuber, zu Bittelbronn, jegt deffen Erben, Kiäger, MWiederbeflagte, Appellaten, 
Lofungs » nnd GülersTarationbr Streit betreffend ‚bie ergriffene Berufung wegen 
Mangels einer gegründetın Beſchwerde, von Amtswegen Durch Reſcript verwors 
fen, unter Berurstheilung des Appellanten; in Die durch feine Berufung dem Ap⸗ 
pellaten verurſachten Koſten. 9 ———— 


Am 28. Mai iſt: © 


»: bie Appellation vom) Oberamts· Gericht Mergentheim in Sachen. zwifchen, ber Doros 
thea Barbara Harman x Naſſau daſi gen Oberamis, Klägerin, Producentim, 
Appellantin, und Michael Knoͤttinger dafelbit, Beklagten, Producten, Appelaten / 


3» 


* Privat Genugthuungss und an dere · Anſprlche aus mmeheliher Schwächung, betref ⸗ 
fend, ſowohl in Rückſicht des obgemalteten Mangels am, den Börmlichteiten ber 
sl als im Ruͤckucht des Mangels an einer N a unter 
Berpetgeilung der 2 Appellantin in alle Koften ver 
Wir; = 1aupE sr reihen: +6 Pi 
An, bemfehben Lege wurde — * BE 
3 An der Derufungs + Suche vom Dberamtdr Gerichte Sreibsheim- pn ‚der Eva 
Margaretha Schmid, Zaglöhnens Nice in-Grailsheimy Klagerin Anppe llantin, 
und Der derheirathereg e caria Darothea Zimmer mit xcih reca gefeßlicen. Kriegs⸗ 
——— auch der. lerigea Mari Batbara »Derg, beide gleichfalls vom Krauisheim, 
die eingelegte Berufung an Dieſer Sigerſchaft abs unitatihaft;verworftu;g und in 
Beriehung auf den’ —— * ——— Dep das Erforderlide 
2, verfügt. - 2 » r Jon * er: 


— Bil Tage ware a me —— 
ade Feitöi fage » gegen ein Ertenntnif Kr ——— —2 — in 
—i Sehl, Bon Lauchheim , Bethagten, Q — und Hayum 
ar zu DberndorfJisftägery Auexulqen/ Ainen Rauff⸗ Kann Taraıpna bes 
treffend, als unſtatthaft Durch Mefcript verworfen, wagen Sepustpeilung des Que⸗ 
‚tulanten. in die ‚Kofen des Progefles. 


»itibir 


5 
J 


—V —— * DR | * gl, * enin ra np u mad 130 “is «& 

sm penis Sepp Gaichtthot PR ver Dinatı: Kira * — 

— * 2 Jar sw —* — ——— ⸗ ——— J — aaa 
‘Am 3. Mai 3356 ———— A id Mr 


wrdie zu Tettnang im! Berhaft und Unterfuhung gefommene Ana Maria 5 t ett, 
ın von Bchmalegg;,: Dberamts Kayensburgy wegen einer durch boshaftes Feuer⸗ 
wnmlegen veranlaßten Gefahr einer, Branditgfeung, neben „Dem, Erfah Des: gtwaigen 
sn Gishadens unð dden saufgelaufenen Kojten zu einjähriger Zuchenänäftrafe, 
nebit Wilfommen verurtbeilt; 
2. gegen die bei dem Oberamt Göppingen, in Verhaſt und Unterfichhng” gekom⸗ 
nmene Magdalena Shäzler von Hohenafperg, wegen zWwar kleiner und eins 
m Facher" a “weldje aber im zechslihen Sinn den dritten Diebſtahl aus⸗ 
sachen , auch Bagitens neben: Zufcheidang ſamtlicher Unterfuchungss Koiten, 
frebdenmonatliche Zuchthaus ſteafe in» Marfgröningen und nachherige Der 
& a wahrung im einem Ange -Ardeitspanfe Sit zu erprobter Beſſerung, wenigi ens 
aber auf vie r m te en mysÄl 25: 
4 2*26 — 
Am 00, Mei: iR: 
3. Johann Georg Steiner, von Birenbadı, Dberamts Göppingen, wegen * 
& — DR ——— ein ghoßer — ausgezeichneter, fo wie ein — 
7 ceſchwereaden mi aͤnden, veruͤbteng hega nfen iſt, und welche im rechtlj inn 
den zweiten Dieblahl au⸗mach hen; a aninuna des erſtandenen vos mit 


md) £ AH 126 uß nıden IF Fr De „sd 10% &tıar a IR fs Er u sinn « 
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ſeche mo na tlich er VWeltungs« Arbeit neben Derfällung in ſaͤmtliche Unterfu⸗ 

qhungs⸗Koſten beſtraft · worden. * 

Am 15. Mai wurde — 

4. in der Untetſuchungs ⸗Sache gegen Zaver Fuch 8, von Mer weiler, Oberamis 
.. Tettnang , und Franz Zofepp Schniger, von Kolben, Oberamts Waldſee: 
a.) Xaver —* wegen mehreren s in Gemeinſchaft, theils allein began⸗ 

genen Fleinen einfachen Diebſtäͤhlen, wegen eines in Gemeinſchaft begangenen 

aualificirten und wegen eines weitern allein: begangenen qualifieixten yı den 
vo Berti eines großen weit überfleigenden. Diebſtahls unter Aurechnung eines 

Theils des erſtan denen Arreſts noch zu fiebenmonarlicher Veñungs⸗ 

> +» Arbeit und zum Erſatz feiner Arreſt / unde 34 der: Unterſuchungs⸗Koſten; 
b.) Franz Joſeph Schniger, wegen mehreren in Gemeinfchaft it bes 

— einfachen kleinen Diebſtaͤhlen, 353 wegen eines qualificirten 
.... Diebftahle, dann wegen nachgefölgter Theilnähme an’ einigen von Fuchs 

"r"gllein begangenen Diebſtaͤhlen, unter Anrechnung eines Theiis des erſtände⸗ 

nen Arreſts noch zu viermomatsicher Veſtungs ⸗Arbeit, Erſatz ſeiner 

Arreſt⸗ und 1/4 der UnterfuchungssKoflen verurtheilt taken, 

Am ı7. Mai if: i j Dan 
5. die bei dem vormaligen Eriminalamt Ulm in Verhaft und Unterfuchımg gefoms 
mene Grescentia ‚Di ublerr von Difingen, Dberamts, Alpek, wegen Theils 
nahme an einem im rechtlichen Sinne zweiten Diesitagl und DBerbindung mit 
Diebs-Geſindel, auch Yund-»Diebftahld und wicherholten Dagirens neben Zus 
fheidung eines angemeflenen Theils der Unterfahungs » Koften mit vierzehns 
„‚.wöchiger Zucdtdausftrafe zu Marfgröningen belegt; - En 5 

&. gegen den bei dem Dberamt Kirchheim, im Berhaft und Unterfuchung gefomme 

g., Men Georg Wagner, von Drachenſtein, Oberamts Geißlingen, wegen mit 
thaͤtlicher Gegenwehr verübten Diebftahls, neben Zuicheidung der eigenen Arreſt⸗ 

nzungs⸗ und der Unterſuchungs / Koſten, viermöanwt Fiche Veſtungs⸗Arbeits⸗ 
ſtrafe erkaunt worden. nn | uni J 

X Um 24. Mai wurde: F „2 — 

die bei-dem Oberamts-Gericht Tettnang - in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 

vis mene Agatha Buhmaier, von Bernried, Oberamts Tettnang, megen, zwar 

einfachen aber großen und im rechtlichen Sinn zweiten, ebſtahis ‚und wegen 

dur. ftecher Lügen bei wer Anterfuchung un einer viermonaslicden Zucthauss 

ſtrafe in Mirfgröningen mit einer ihrem frönklichen Körper, angemeflenen Der 

fhäftigung und nachheriger zweimonatlicher Verwahrung in einem Zwangs⸗ 

dan Frbeisseene ‚ fo wie zum Erfag des Schadens und fämtlicher verutſachten Kofien 
verurtheilt; — Ka, 2 .;* ; 

8. gegen Fidel Ott, von Biberach, welcher bei dem Oberamts » Gericht: Leutkirch 

in an ethafe and Unterſuchung kam / wegen zwar eltifachen einem und erfepten, 

Te im rechtlichen Siau vierten Diebſtahls, wiederholten Daaiten und Ans 

gabe eines faljchen Wohnorts vor der Obrigkeit, neben Zufcheidung fämtlicher 
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3 »„ Unterfuhungs. ⸗Koſten, vachtmonatdicdhe Zuchthau e nadıberige 
Berwahrung in einem ck Ei — —— — 
ſtens aber auf ſech Monate erfannt; Ar 
9. gegen Sabina Mau, von Ulm, wegen mehrfacher kleiner einfacher Diebftähle, 
welche im rechtlichen Sinn den zweiten Diebſtahl begründen pi wegen Vagirens 
nv. and Hurerei, neben Verurcheilung in ſaͤmtliche Unterfuchuingsr Moiben- Mid den 
1 TErfah ves Schadens‘, ſeb en m a natlache ep nern — — 
al md nachherige Verwahrung in einem) Arbeitshaufe „665 zu erprobter Beſſerung, 
wenigftens aber auf drei Monate ausgeſprochen mıloR ss mi ununl 
2 Am ⸗7. Mai ift: FR. !. ni 2; sa me — 
„m 10. der bei dem vormaligen Griminalamt Altdorf in Berhaft und Untetſuchvn ‚geföms 
4; ;.mene'Zofeph, Ernjt von da, wegen, erſten einfachen. "und Fleinen, ſtaͤhls, 
Edhebruchs und Bere unter Derfällung zu eineik, angemeffenen "Theil dee 
ar His —8— —X bieemonatlih er Beitängs + Atdertäfftafe belegt; 
Bernhard Müller, Schufter don Nenninger, Oberamtd eh Kit; welcher 
bei. dem vormaligen Criminalamt Göppingen in Verhaft ind ee ng ger 
» fommen ift, wegen zwar erſter and Feiner, aber unter erichwenenden Umſtaͤnden 
us rwerũbter · Die bſtaͤhle, neben dem’ Erfah des Schadens und Zuſcheidung fämtlicher 
dã aunterſuchuugs Koſten zuneiner fürnfmonatli che a Veſtungs⸗Arheitsſtrafe 
nu Du verurtheilt werden. lac arrrr?u e— I 339 — 
3* Nachtrag vom Monat, Mit, ei * * 
Der ni Mart wurden 13. 7 ra Diiaeneilink don. 
“ 13. 8,) der bei dem vormaligen Criminalamt Um in Unterfuchung gekommene eher 
—— malige Buͤrgermeiſter Anton Ruch tie, von Staig, Oberamts Wib lingen, 
Ben 5: een 'Bälkhnng und Bettugs im Suͤrgermeiſt J neben Berurtheflung in 
einen angemeflenen Theil der Unterſuchungs⸗Koſten und zum Schadeus-Erſatz 
un... mit vierwödhiger Beftungsitrafe belegt‘ Andezu Bekleidung irgend einer 
ed öffentlichen Ace —— es Midi, udn a 
777.) Dei bei demfelden Criminaſamt in Unterſuchung · gekonmnerten Wit meifter 
Benedikt Birf, don Gtaig, wegen Mitwirfüng bei der Ralfhung !ErB! Ruchte, 
6neben Zuſcheidung nes" Theils der Untetſuchungs“ Koſien Entfehung von 
dem Buͤrgermeiſteramt und Unfaͤhigkeits ⸗Erklaͤruug zu Beffeidangleiner öffent, 
TE  Nichen Stelle eine größe Srevälftzaße ängı ko Be EHE AT Een Tu BE 
725, Jakob Baer, Schultheiß zur Reinfteiten, Oberamts Blberach⸗wegen Faͤlſchung 
neben Zuſcheidung der Unterfuchungs » Koften und Entlaſſuag von ſeinem Amte 


ai 
11. 


"> Wipierzehntägiger Grfängnigittafe verurtheilt. 
2* u A ii N ’ „ir, m + fi ’ ’ . aM 5 “ 1 
PIIET Fer PET; uhr 134: Dys" Zr“ Ei» i4 Semat. p 23.733 DIN 
Am . Mai wurde: ' 3: Em . di 293 Iamın ie 


1. in. der MWechfel » Regref » Rlaafache bes Johann Ditermaier des jüngern in Bis 
berach, Flaͤger ,, gegen Abraham Weil, zu Kappel ,-Dert. z ayf, enugge Diffeffion 
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BE allge Ns vurde Yi! käse? Shbcpamenbe or der Einggse en 
. re, * a. 3* 


| ei 
air hi nn ine na one.” m.unp..p 
“2, in der Appellations + Sache von dem Oberamtss Bericht Ulm gwiſchen der hertigen 
"sc Mothgerberzuuft Rb.,-Appellantiny: und. dem ıBeierhändker i-Sohatn s Maithıns 
cWidemann idaſelbſt Bekl. Wppellaten y das Redit den- Mitbenupang.riier Lob; 
on. mühle vetre ffend, das Erfenntwißt erſter Injkang ıı unter Merurthelung Rem Appel: 
lauten in die Koften beitätigewepdemun so" isdn min Hnsfiginser 
Am 15. Mai wurde: u 
die Appellations- Sache von dem Oberamts ⸗Gericht Riedlingen jwilden dem, Hand 
al (hagebau J infini und Gralfeli, von da, Liäuidanten, Unpeläntep, nid der in 
u 1, Den Akten Berianinten. Gfäubigerh ‚dei Sten und Sten Klaffe des Urren Diebold,, 
r aus Dbermarchthal,; Kirujdanten, An, Vorzug im Gartf, —2 j. wegen 
Mangels einer. gegrunderen Beſchwerde unter Veturchtitung der Apptllänten in 
die Koften von Amtöwegen verworfen. | nr — 


‘u 


» ” 


r 


’ AN 4 
Eben⸗ ſo wurde: ie!a m re als Herrn 
4. im der Anpellations «Sache jwifchen dem Hantelsmanın Zoch Mona: Gramm zu 
NMiedlingen, Liquid anten, Appellanten? undı. den Gläubigernsderbätemmind dten 
Klaſſe des — m zu Obermarchthal, Liquidanzenz sten; ®erzug im 
Gant betreffend „erkannt en N - 
Am ad. Bene mau kin: Mn 
5. in der Appellations» Sache von Göppingen zwiſchen Moſes Einftein, von er 
 benhanfenyn Dekt: Appellanten, nnd. Melchior Göfele,- Baurem in Ellingen, Kids 
 gerj Aten⸗ Gchadens:n&rfag betrefff ud, Bie,eingeleuse Herufung wegen, Mangels 
der appellab len Summe verworfen uud appellansisher. „Eheil,.ın Die Koſten 
a"ı3 neruscheiltiworben. 1yi,05L»» a. T mn.rne one 
3 CHAR Mena ya onpitbägtr, yon } 
6. in der Mechtsfache rter. Inſtanz zwiſchen Anton ‚Rurf de ouſorten zu Zwiefal⸗ 
"+ tendonf, Klaͤger, und dem Freihernn Maximilian, v...Cpäth- zu Untermarchthal, 
Bekl., Lehens ⸗Verband betreffend, Der Den„Klägern auferlegte Beweis für vers 
kaffen erklart, und Bekl. unten Veruttheilung Der Klaͤger in die Koſten, von 
der Klage entbunden ah: ee an Ira tziri. n_.# 
q. die Debitfache des feit dem ruſſiſche u Feldzuge vermißten Staabs, Hauptmann 
v. Hyrpeden aus⸗ Handveriſch ⸗ Mimdenz wegen Geringfügigkeit der Maſſe durch 
seine allgemeine Theilungs · Perfuͤguug erlediatt 
d. in der oben unter My. a. erwähnten, Wechſel⸗Klaglſache zwiſchen Johann Oſter—⸗ 
meier und Abraham Weil, der Kläger nach eingereichtem Verzicht auf die Klage 
nach erfannter Diffeflion,. indie dem Bel. verurſachten Kofien verurtheilt. 
Stuttgart den 16. Mai ıdıg. rem. mr 
Ta warnt. te errtar » Maueler. 


* 


I 43% EIDE ' 1 | x | 
Gedrudt bei G. Haffelbrint, Hof⸗ und Kanzlei-Kupferdrutker, Buchdrücker. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 26. Juni. 








1.) Unmittelbare Koönigbiche Decrete. 


Dienſt-Nachrichten. 

Ge. Kdnigl. Majestät haben vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 11. Juni 
bie erledigte Poithalters, Stelle in Münfingen dem Johann Friedrich Schoͤll dar 
felöft, Sohn des veritorbenen Pofthalters, ertheilt. 

Sodann haben Höchkdiefelden vermöge höchften Defrets vom ı7. Yunt die Stelle 
eines. Ober + Dürgermeifters: in der Oberamts » Stadt Eplingen, auf die in Gemäß 
beit der Beſtimmungen des Edifts über die Gemeinde-Berfaflung von der dortigen 
Bürgerfchaft gemachten Borfchläge, dem Dürgermeifter Honol d bafelbft, und 

durch hoͤchſten Dekrets wom 16. d. M. Die erledigte Oberzollers⸗Stelle in Eß⸗ 
lingen dem Gtadt+Umgelder Faber daſelbſt, neben feiner bisherigen Stelle zu 
übertragen geruht. 

“ Unterm zo. d. M. haben Se. König. Majeftät dem Unter Lieutenant 
adler des ıtem MeitersMegiments,; die gebetene Entlaffung aus dem Königl. 
ilitär ertheilt. Sc 273 


IL.) Verfügungen der Departements, 
A) Des YZufig: Departements: 
des Juſtiz⸗Miniſteriums. 
Criminal-Senat des Kdurgl.Gerichtshofs für den 
eh GSech wia rzwald⸗Kreis. 1? 
Straf: Erkehntnif gegen kinen Neführlichen Betrüger, DZ 


Durch Erfenntniß der unterzeichneten Stelle iſt Jofeph Friedrich Jaͤckle, von 
Schapenhaufen; Großherzoglich Badenfchen Bezirf-Umts Dillingen, wegen Annahme 
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falſcher Münten und damit beabſi — betruͤglicher Wieder-Ausgebung derſelben 

meben Derfälung in ferne Arreſt- HRungs- und Die ‚Hälfte der Unterfuhungss 
Koren gu vierwörhiger Zuchthausſtrafe ın Gotteszel veruttheilt, und zugleich 
betimmmt worden, daß derfelbe nach Erſtehung diefer Strafe unter Androhung empfinds 
Jicher Ahndung auf den MBieder » Berretungsfall aus den Königl. Staaten ausge 
wieſen uad an das Grosherzoglich Badenfhe Bezirfsamt Villingen zur meiteren ger 
eigneten Verfügung gefänglid) ausgefiefert merden folle. 


Welches zur Warnung des Publikums vor diefem verfchmizten ‘Betrüger hiermit 
Kefannt gemacht wird. Tübingen den 16. Juni 1819. 


Bayer. 


DB) Des Departements des Innern: 
des Minifterium des Innern. 


Aenderungen der Einthälung der PER, 
— Die Wiederbeſetzung einer erledigten Weg⸗ Infpeftiou dm Donau Kreiſe 
zu Folge Königlichert Entſchließung vom 7. Juni 4819 — Aenderusgen 
* * Einthetlung der Weg⸗ Inſpettoten eingetreten: 
1 Im Donauskteife 7 


at die Weg s Snfpeftion in den Oberämtern Ravensburg, Teithang ı Wangen und 
Keutfird), der Weg + Infpeftor Bfeifelmann, 


in den Oberämtern Riedlingen, Biberach, Gaulga aldfee und Münfingen 
aber der Weg⸗Jaſpektor ren, bisher im Medars. In An verfehen: s 
Im Neckar⸗Kreiſe 


iſt der Weg⸗Inſpektor Wolf auf die nfpektion in den Oberäntern Stuttgart, 
Kannſtadt, Waiblingen, en S;lingen, Ren and Leonberg eingetheilt, 


und 
ı+- m Bezirfe der Srante@ireisian Stuttgart. 


Die Infpeftion dem bei Dem Ober + Baurath: als eingetheilten Lieutenant 
Bäumtein zu feinen übrigen Gefchäften übertragen, 


GStutsgart Den 14. Suni ıdıy. 
v. Die. *X 
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ET SEE Departements der Finanzen: 
des Finanz Miniſteriums. 
Koͤnigl Ober⸗RKechnungs⸗Kammer— 


Wegen Berichtigung der Special-Etats nach der jetzigen Eintheilung ber Kameralämter. 


Da es noͤthig iſt, daß die Special⸗Etats der Kameral-Perwaltungen für das 
Bahr 1819420 nach der durch das Edict vom 4. d. M. beftimmten Bezirks Einchertung, 
‚ausgefertiget werben; fo haben Diejenigen Kameralämter , denen Gefaͤll⸗Orte zuge⸗ 
theile find, von denen melche, fie ibnem abtreten, unverzüglich die erforderlichen 
Angaben zu verlangen, um eine des Etat» Änjiruetion vom ı7. April d.% amgemele- 
fene Weberficht derjenigen Einnahmen und Ausgaben zu verfaſſen, die im Rechnungs— 
Jahre 1819/20 in den zum Kameralamte new hinzukommenden Orten unser jeder 
Rubrif vorfommen werden. Dieſe Darfsellung, wobei Die Kubrifer und die Eiu— 
theilung des von jedem Kameralamte für feinen bisherigen Bezirk bereite eingefande 
ten Etat durchaus beizubehalten ſind, wird bei. der Oversftechnunas: Kammen bis 
zum 1. Auguft d. J. unfehlbar erwartet, um hiernach die Spesiak, Erats zu Beriche 
tigen; weshalb fowohl die fortbefiehenden Kameralämter, welche Geräll', Orte abs 
treten, als aud) die nod> anmweienden Beamten , oder Amtsverweſer derjenigen Kae 
merals Berirfe, welche durch das neueſte Edict gänzlich aufgelöfer werden ,„ zur bals» 
digen Mittheilung der für Den bemerken Zweck — * Angaben und Berech⸗ 
nungen angewieſen werden. 

Es iſt übrigens dieſe Darſtelung des Zuwachſes nach den einzelnew Kameral⸗ 
amtern abzuſondern, am welche die &efäll» Orte uͤbergehen, damit bri der Obers 
Nechnungs» Kammer in den Erats ber abtretendem Aemter der dadurch begründete 
Abzug gemacht werden fünne. Dabei: wird jedoch der in der Etat, Gnitrmchton $ +8 
vorgefchriebene befondere Etat über bie Weingefälle nicht verlangt, fondern die wahr⸗ 
fheinlihen Wein» Einnahmen und Ausgaben find umter dem gerignetem Fran Rus 
brifen nebew dem Geld und Getreide anzuzeigen, und ehem fu die auf die Wein“ 
Berwaltung: gehenden Koften im der Ausgabe gehörigen Orts zu bemerkem 

leber den Zuwachs am Forſt- und Jagd» Eefällen wird ebenfalls Frine beſon⸗ 
dere Darftellung gefordert, da man aus dem von: dem bisherigen Forſtkaſſenanterm 
über die einzelnen Reviere eingefommenen Etats die Special, Erars den Kame ral⸗ 
DBerwaltungen „ denen Diefe Mevtere zugetheilt worden, ergänzem wird. 

Stuttgart den 19: Juni ıdıg. Rabe 


* D) Rönigfihe Orgamifstions Vollziehungs⸗Commiſſiom. 


Da Ge König. Majeſtat durch höchſte Entichliefung. vom 18. m. ML 
im: anddigiter Beruͤckſichtigung des von ber Amts-Verſamulung ves aufgelüstem 
Dberamts; AlpeE vorgetragenen Wunſches die ungetrennte Bereinigung des biahesie 
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gen Dberamtös Bezirkes Alpek mit. dem "Iegirfe bes Oberamts Ulm zw werfügen 
gerubt haben, fo wird folches mir dem Anhange zur dffentlichen Kenatnif gebracht, 
daß wegen Vollziehung diefes hoͤchſten Befehls hiernaͤchſt weitere Anordnung geſchehen 
werde. Gtuttgart den 21. Juni 1819. SE 


Auf Seiner Majeftät des Königs hoͤchſten Befehl: - 
Maucler. 





Meuttlingen. Drei unbekannt fem wollende Perfonen haben dem bifchöflichen Vicariats-Rath, 
Stadipfarrer Jaumann zu Rottenburg, folgende Summen zum DBeften der Armuth übergeben, 
Einer übergab 1000 fl., ber Andere 500 fl., der Dritte 150 fl. Diefe rühmliche Handlung wird hie⸗ 
zit öffentlich befannt gemacht. Den ı2. Juni 1619. 


Königl. Regierung ded Schwarzivalds Kreifes. 





Stuttgart. Da die Gebühren für das Staats + und Megierungsr Platt anf bad zweite Halb⸗ 
jahr 1819 bis jet nur von wenigen Königl. Dberämtern und Poſtamtern eingegangen. find, fo werden 
die mit dem Einzug berfelben beauftragten Behörden zu baldigſter Einlieferung ber Beträge aufgefors 
bert. Den 21. uni 1819, Königl, Kaſſier⸗ Amt für dad Staats⸗ und Regierungd-Blatt. 





Freudenthal. Zu dem im dem biefigen Magazin befindlichen bertfchaftlichen Jagdzeug, wos 
von unterm 23. Febr. d. J., in den öffentlichen Blättern eine genaue Bezeichnung gegeben worden ift, 
bat fich inzwifchen ein Liebhaber gezeigt, der ein annehmliches Anbot gemacht hat. SR Gemäßheiteines 
hierüber ergangenen Befehls, wird diefes Jagdzeug am Mittwoch den 30, d. M,, Vormittags volhr, noch 
einmal im Aufftreich verkauft, und es wird bierbei bemerkt, dag die Archen großen Theild neu und 
zu Echifffeilen brauchbar find. Den 10. uni 1819. Kinigl, Bezirks-Unterpflege. 

Bradenheim. Mittwoch den 30, Juni d. J., Machmitrags = Uhr, werden aus der herr⸗ 
ſchaftlichen Kellerei Bradenheim 5o Aimer ıBıder Meine guter Qualität. in ‚Öffentliche Werfleigerung 
au den Meiftbierenden auf höchfte Rarification gebracht, wozu die Kiebhaber eingeladen werben. Den 
12. Juni 1819. Königl. Kameralamt. 

Crailsheim. Bel der unterzeichneten Beamtung iſt ein Quantum Moden, Dinkel und Haber 
vom Jahr 1816 zum fncceffiven Verkauf ausgeſetzt, wojelbft ſich Kaufeliebgaber täglich einfinden Füns 
nen. Den ıg. Juni 1819. Kenigl. Kameralamt. 

‚ „Nerrenberg. Der Bedarf von 2 3/% Centner Salpeter, weide von Eeiten Stadt und Amts 
in das Königl. Arfenal nady Ludwigsburg einzuliefern find, wird auf » oder mehrere Jahre in öffent⸗ 
lichen Abſtreich gebracht werben, Zu diefer Verhandlung ift Freitag ber 25. Juli d. J. anberaumt, 
wobei fich die Liebhaber Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einfinden, und des weitern ges 
wärtigen Finnen, Um ı8, Juni 1819, Königl, Oberamt. 
aulbronn. Da der Beſtand nachſtehender Schafweiden bis nächſt Michaelis zu Erbe geht, 
fo wurden zur andermweitigen Verleihung de Schafweiden die hienach befiimmien Tage fejigefekt, 
weswegen die Liebhaber, welche mir obrigfeitlichen Vermügend= und Prädifats Zeugniffen verfehen 


Shi 


fein müffen, und tüchtige. VBürgen zu flellen. haben, aufgefordert werben, in den unten hemerftem 
Ortſchaften Vormittags g Uhr, unter dem bei der Verleihung befernt gemadıt werdenden Terirguns 
ge ſich einzufinden, und zwar: Montag ben 5, Juli in dein MWirtböhaufe zu Maultrenn, ı) die yon 
iernöheim, weldye 350 Stück Schafe erträgt, wovon die Gemeinde 250, der Pächter aber 100 Stück eins 
De darf; 2) bie von ptingen, welche 500 Stück Schafe erträgt, wovon die Gemeinde 350, ber 
ächter aber 150 Stück eimfchlagen darf; 3) die von Murmberg, welche Z00 Stück Schafe ertrögt, we 
die Gemeinde 150 und der Pächter ebenfalls 150 Stück einfchlagen darf. Dabei mird bewerkt, daß 
diefe Schafweide bereitd am ı2, Mai verliehen wurde, wegen eined erfolgten Nodgebers aber wie 
berholt zur Verleihung gebracht wird. Dienſtag den 6. Yuli; 4) die yon Dieferbach, welche »80 Et, 
Schafe — wovon die Gemeinde 50, der Pächter aber ıde Stück einſchlagen darf; 5) die von 
Schmie, welde 150 Stück Schafe erträgt, woron die Gemeinde 50, der Pächter aber 100 Stück eins 
ſchlagen barf; 6) vie vom Sternenfels, welche der Pächter mit 250 Stück Schafe beſchlagen darf; 
7) die von Ki — welche 400 Stück Schafe ertraͤgt, wovon die Gemeinde 200 und der Pächter 
200 Stück einſchlagen darf; Mittwoch ben 7. Juli auf dem Rathhauſe in Knittlingen; 8) bie von 
Rnittlingen, welche 700 Stück Schafe erträgt, wovon bie Gemeinde 200, der Pächter aber 500 
Stück einfchligen darf, Den 16. Juni ıBı9, 5 Königl, Oberamt. 





 Mangen. Der durch das 2008 zum Militär ausgehobene und ſich freiwillig geftellte Peter Paul 
Sontag, von Beuren, biefigen Oberamts, ift den 24. März d, J. mit einer Marſchroute verfeben, 
bon bier zum Juſanterie⸗Regiment Nro. ı nach Stuttgart abgegangen, bis jetzt aber nicht daſelbſt 
angelommen, und daher aller Wahrſcheinlichkeit nach defertirt. Sämtliche Konigl. Oberämrer und 
DrtsBorflände werden daher erfucht, auf den Sontag fahnden, bdenfelben auf Betreten arretiren, und 
entweder hieher, oder an dad Commando bes Konigl. Infanterie Regiments Nro. ı in Stuttgart 
einliefern zu laffen. Den 4. Juni 1819. Könige Oberamt. 
Gmünd. Nachdem der abwefend aut Militärpflichtige Anton Waldenmaier , von W 
bingen, welcher zur Nachwifitation eingeſchickt werben fol, vor der unterzeichneten Stelle fich eingefun— 
den hat, fo wird der gegen ihm erlaffene Spähebrief hiedurch außer Kraft und Wirkung gefeht. Den 
5. Juni 1819. Königl, Oberamt. 





‚„GStuttgart. Bon dem 2. Infanteries Regiment ift der Carl Zeller von hier gebürtig, aus ber 
hiefigen Garnifon den 16. März d. 3, defertirt. Es werden daher alle Militär » und Civil:Behtrben 
erfucht, auf denfelben fahnden, ihm im Berretungsfall verhaften, und hieher einliefern zu laſſen. 
Den 29. Mai ıdıq. Königl, Direftion für die Reſidenz⸗Stadt Stuttgart. 

Böblingen. Der bei dem 8, Anfanterie$egiment geftandene Soldat Johann Thomas Emutter, 
von Darmehelm, ift defertirt, Die Könige. Oberämter und fämtliche Ortsvorflände werden daher ers 
fucht, auf diefen Deferteur zu fahnden, uud ihn im Vetretungsfalle entweder an das hiefige Oberamt 
ober an das berreffende Regiments-Commando auszuliefern. Den 4. Juni ı8ı9g. 

. Königl. Oberamt. 
Maulbromn. Der unter dem 6, Jufanterie⸗Regiment fiehende Soldat Johann Jakob Schelling, 
aus Knittlingen, wird biermis_aufgefordert, fi binnen 4 Wochen entweder bei feinem Megiment, 
oder dem Hiefigen Dberamt zu fielen, wibrigenfalfser ald Deferteut betrachtet werben wird. Den 5. 
%unt 1819, er Kmigl, Obramt, 
ne Der bei dem Königl. 5. Infanterie» Megiment geftändene gemeine Soldar Matheus 
- Dbele, von Wilfenhofen, dieffeitigen Sberamts-Bezirks, ift am 15. Mai d. J. aus der Sarnifon Lud⸗ 
wigs burg deſertirt. Alle hoch⸗ und mehllöblichen Behörden werden eritichr, auf dieſen Deferteur 
fahnden, und ihn im Berrerun —— entweder hieher, oder an das Commando bed 5. JInfauterie-Regi⸗ 
ments nach Ludwigsburg * ern zu laſſen. Signalement: Mathäus Obele iſt 20 Jahre alt, 
5 Fuß 10 Zoll grß, hagerer Statur, hat bleiche Geſichtsfarbe, graue Augen, blonpe —* und 
Augbraunen, mittlern Mund nd Naſe. Den 14. Juni 1819. Konigl⸗ ae 
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Marbach. Der bei dem bten Infanterie: Regiment geftandene Soldat getan Abraham Mülfte, 
son: Kleinaipach, ift aus der Garnſſon Ludwigsburg entwichen. Die PolizeisBehörden werben erfuct, 
auf dieſen Deferteur fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahre hieher liefern zu lafın, Tem 
24. Juni 1819. Konigl. Oberamt. 
Rottenburg a. N. Der bei dem 5ten Infanterie-Regiment geftandene Gemeine Jakob Leibs 
—— von Rottenburg, iſt den 9. Map d. J. auf dem Poſten bei Sträflingen, in Gemeinfchaft eines 
träflings, aus der, Garniſon Fudwigeburg deſertirt. Ale Orts: Obrigkeiten werden daher erſucht, 
auf den erwähnten Deferteur fahnden, ihn auf Betreten arreriren, und ibn entweder zum biefigen 
Dberamt oder in die Garnifon Ludwigsburg mohlverwahre einliefern zu laffen. Den ı4. Juni 1819. 
, Königl. Oberamt. | 
Ravendburg. Der zum sten Meiter- Regiment ausgehobene Nefrut Ignaz Loffley, von Ober⸗ 
hofen, ift vom 15. auf den 16. v. M. aus der Garnifon Um — Alle hoch⸗ und wohllobliche 
Civil⸗Behörden werden erſucht, auf dieſen Deferteur zu fahnden, ihn auf Betreten eutweder an unters 
xichnetes Dberamt oder an das Regiments = Eommando in Um einzufiefern, Den ı7. Juni 1819. 
Könlgl, Oberamt, 





Rirhbeim. In der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. wurden dem Mezger Frey vom bier, 
mittelſt Einfteigens in feine Mesig, 37 Pf. Unſchlitt und ungefähr ı2 Pf, Ochfenjleifh im Werth 
son. 10 fl. 45. fr. mis einem Bogen-Korb, an welchen der Zuß erft Fürzlich meu hingemacht worden 
iff,,. entwender. Sollte jemand von dem bis jet unbekannten Thäter einige Epuren haben; fo wird 
um. deren Mittheilung augeſucht. Den ı. Juni ıdıg. Königl. Oberamt. 





Böblingen Dader Seribent Earl Friedrich Seiz, von Sindelfingen, Sohn des herrfchaftlichen 
Torf⸗Inſpectors Seiz allda, mährend der Nachſuchung um Milderung der ihm wegen Verfälſchung 
einer Unterpfandö= Urkunde zuertanfften vierwochigen Feitungsfirafe tro3 der vormals bei der oberamts 
lichen Unterjuchung, geleifteren juratorifehen Eautivm heimlich entwichen if, fo werben alle Juſtiz⸗ und 

lizei⸗Behoͤrden erfucht, ihn, 20 Jahre alt, 5 Zuß 6 Zoll 5 Linien groß, runden und blaffen Ange— 
chts, brauner Haare und feinen Munde, im VBerrerungsfalle arretiren und zur Bollziebung jener 
trafe hieher einliefern: zw laffen. Den 9. Juni 1819. Königl, Sberamts⸗Gericht. 


Ludwig sburg. Geflern Abend um: halb 5 Uhr ift der Militär: Sträfling Ludwig Bauhof, von 
Dber-Enfingen,. Oberamtö Nürtingen, aus der Königk,. Anlage dahier entwichen. Sämtliche Poligeis 
Behörden. werben eriucht,. auf dieſen Flüchtling fahnden, und ihn im Berretungsfall and biefige 
Dberams einliefern: zu laffen.. Signalement: verfelbe ift 4ı Jahre alt, 5 Fuß g Zoll groß, uns 
terſetzter Statur, länglichter Gefichtöform , guter Gefichtsfarbe, bar braune Haare und Yugbraunen, 
graue Augen, fpigige Nafe, großen Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Deine, 
umd. ik mit: der gewöhnlichen: Ströflings:Montur. befleivet. Den ı0, Juni u - sl. Die 

önigl. ramt, 

Göppingen. Der Schreiner Burkhard Fraſch zu: Hohenftaufen, Gerichts-Bezirks Göppingen, 
bat: fi) im. Frübjahre 1818: von. feinem: Heinnveſen entfernt, ehe noch dad wegen feiner Theilnahme 
an Fleinen aber qualificirten: Diebftählen. ergangene Straf-Erfenntnif gegen ihn vollzogen werden konnte, 
und ift inzwifchen noch wicht. zurüdaefehrt: Daber alle Yuftizz und Volizei: Behörden biemit erfucht 
werden, nah ihm fahnden, und ihn im Betretungsfalle an unterzeichnese Stelle ausliefern zu laſſeu. 
Er: ift 40 Sabre alt, 5’ a0’ groß,. bar ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, dergleichen Augbraune, 
fchwarzbraunes Geficht, ſtumpfe Nafe,. großen Mund ,. gute Zähne, rundes Kinn,- ift ohne fichrbaren 
Bebrechen, und: ift. bei feiner Entweichung mit. einem: alten runden Huth, ſchwarzſeidenem Halstuch, 
einem: bunfelblauen Grad, einer grünen manchefiernen: Weſte, langen. Hofen von: grauem Tuche, und: 

ts⸗ Geri 


mit: Stiefgker befleider geweſen. Den: 11. Juni. 1819, Königl,- 
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Herrenberg. Johann Georg Beck, Schmid yon Sumpingen, welcher aller mit. ihm vorgenom⸗ 
menen Beileriingsmitrel unerachtet im ſelner verkhmenderifchen Lebensart fortfährt, wird Hiemit fülr 
mundtodt Afärt, umd zugleich verordnet, daß jede Handlung weiche Fünftig von demfelben ohne Zu⸗ 
siebung oder Einsolligung des ihm verordneren Pflegers, alt Jonas Ber Edimid von da, vorgenpurs 
men, jur ungultig erflärt wird, Defielben Gläubiger hingegen werden aufgefordert, ihre Zorterumgen 
innerhalb 4 Wochen um fo gemiffer der biefigen Stadrfchreiberei gehörig anzugeben, als fie im Unietz 
laſſungsfall die daraus für fie entfpringenden Nachtheile fich felbit zuzuſchreiben —52* Den 12. Mai 
1819. Ani f. Oberamts : Bericht. 

Herrenberg. Um einen richtigen Vernigend « Zuſtand bed Mathe: Verwandten, Utamı Fried⸗ 
rich. Hillers von hier, zu befommen, werben defien fämtliche Gläubiger hiemit aufgetorbert, ihre an 
benjelben zu machen hadende Forderungen. innerhalb vier Wochen in biefiger Staptfcpreiberei unter 
Vorlegung der Beweis⸗ Urkunden anzuzeigen, Den 28, Mai ıdıg, 

Königl, Oberamts Gericht. 

Herrenberg. Um von den Vermögens-Umſtänden des Ochfemwirth , Johann Georg Malz, 
von Kuppingen, eine genaue Kenntniß zu bekemmen, werben deſſen Gläubiger hiemit vffentlich aufge: 
rufen, ihre an den Ochſenwirth Walz zu machen habende Forderungen innerhalb yier Mochen der hier 
figen Stadtjdpreiberei durch Worlegung der Beweis-Urkunden — — * 1819. 

nigl. amts⸗Sericht. 

Herrenberg. Die Gläudiger des Auguſt Weidlen, geweſenen —— ——— zu Unter jettin⸗ 
gen, werden hiennt aufgefordert, ihre an den Weidlen zu machen habende Forderungen von heute an 
innerhalb 4 Wochen ber hiefigen Stadtſchreiberei beweislich anzugeben. Den 1. Zuni 1819. 

s Königl. Oberamts « Gericht. 

Herrenberg. Sämtlihe GHäubiger des Förſters Johann Georg Ehemann, zu Hilvrishaufen, 
‚werben hiermit aufgefordert, ihre am benjelben zu machen habende rechtmäßige Sorderungen innerhalb 
6 Wochen der hiefigen Stadtfcpreiberei beweislich anzu,cigen. Den 8. Juni 1819. 

Königl. Oberamts⸗Gericht. 

Herrenberg. In der Gantſache des Friederich Schurer, Bürgers und Zinımermanns zu Gärts 
Hngen, ift der unterm 19. db. J. angebrohte Ausſchlußbeſcheid gegen die bei der am 9. Jimi ſtatt 
gehabten Schulden = Liquidarion nicht erfchienenen Gläubiger aufgefprochen worden, welches hiemit zur 
"Allgemeinen Kenntnif gebracht wird, Dem 11. Inni 1819. Kenigl. Oberamts⸗Gericht. 

Herrenberg. Im der Gantfache Komad Eberharbt, Bürgers und Fuhrmanns dahier, iſt 

der unter dem 23. Mai d. J. angebrohte Ausfchlußbefcheid gegen die bei der an heutigem Tag 
ſtatigehabten Schulden Liquidation nicht erſchienenen Gläubiger ausgefprochen worben, weiches zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Ben ı4. Juni ı8ı9. —  Königl. OberamtösGericht, 
. . Nerrenberg. Es wird hiemit jedermann gewarnt, dem Gevrg Heinrich Morhardt, ledigen 
Kupferſchmid⸗ Meijter von hier, welcher in einem verwirrten Geiftes = Zuftand ſich befinde, etwas 
zu borgen, weil von Geiren der unterzeichneten Stelle künftig niemand mehr zu einiger Bezählung 
gehotfen werben kann. Den 16, Juni adıg, Königl, Oberamis:Gericht. 





Maulbronn. Friedrich Merber, ledig, Johann Jakob Albrecht, Zimmermann, mit Familie, 
ron Dürrmenz:Mühlader, David em, fediger Bauer von Groß- Billard, Johann Ludwig Din- 
kelacker, ledig, Schiffer von Jilingen, Chriſt. Friedrich Hähnle, ledig, Karl Friederich Schweizer, 
Ebirurgus, ledig, von Knittlingen, Jakobina Hallerin, ledig, von Xienzingen, Elifaberha Schempfin, 
ledig, Johann Konrad Faußer, Vauer, Georg Friedrich Bertſch, Bauer, Johann Michael Link, 
Dauer, ſaͤmtlich dieſe mit ib und Kinder, Johann David Bührtnger, ledig, von Delbrom, Je— 
remias Jakob Sämann, mit Familie von Derisheim, Georg Adam Doerner, Schneiden, mit Zamilie 
von Schmie, und Dorothea Echaanin, ledig, von Wurmberg, fämrlich biefigen DOberanıtö, wandern 
in »erjchiedene Gegenden aus, und haben zu diefem Eude ai Zahresfrift Bürgen geftellt. Diejenige 

mun, welche aus irgend einem Grund eine Auſprache an einen. beufelben zu machen Gaben , wer 
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aufgefordert, folche innerhalb diefer Zeit bei dem betreffenden Orts s Vorfiehern einzugeben. Den 12. 
März 1819. Königl, Oberamt. 
Adel ronn. Kaufmann Heinrich Zöller, von bier, ledigen Standes, hat die Auswanderungs: 
Erlaubniß erhalten und wird von dem hiefigen Kaufmann Benjamin Rümelin für feine hierländifchen Vers 
ea auf ein Jahr vertreten, was hiemit zur allgemeinen — — Anal. = 15, Mai 
1819. nigl. ramt. 
Backnang. Thomas Brazel wandert mir feiner Familie nach Rußland aus; wer Auſprüche an 
ihm zu machen hat, wende ſich an befien Bürgen, Schultheiß Wahlenmeier in Oberbrüden. Dem 
7. Zuni ıdıg. Königl, Oberamt, } 
Leonberg. Magdalena, Wittwe ded Kaufmanns Anton Friz, aus Weil der Etadt ; Henriette 
Jaimet, aus Peroufe, und Jakob Klingenmaier, von Höfingen, wandern in das Grofberzogrhum 
Baden aus; wer Anfprüche an biefe Perfonen zu machen hat, wird biemit aufgefordert, dieſelben 
binnen Jahresfriſt bei den. betreffenden Orts-Vorſtänden anzuzeigen. Den 17. Juni 1819. 
Königl. Sberamt. 


Ulm. Heute Nachmittag murbe bei hiefigem Oberamt eine Weibäperfon eingebracht, welche 
‚zaubfiummm zu fern ſcheint, und im bieffeitiger Gemeinde Söflingen auf dem Bertel betroffen wurde, 
auch in verfloffener Nacht auf freiem Felde übernachtete. Da biefe Bertlerin keine fchriftlide Aukswei⸗ 
fung bat, und ihr Hufenthaltsort nicht befannt ift, fo werben fämtliche Polizei-Behörden hiemit aufs 
gerufen, ihre Erfahrungen über diefe Perfon gefähig ander mitzutheilen, um die weitere Verfügung 
mit ihr treffen zu können. Diefelbe ift 4 Schub groß, ungefähr ı4 bis 16 Fahre alt, hat bramne 
Haare und — blaue Augen, bräunliche Seſichtsfarbe. Ihre Kleidung iſt eine braun kattunene 

aube mit hellblauer Cinfaffung, eine geftridte braune wollene Fade, grau zwilchener Schurz, ohne 

chuhe. Auch harte fie ein Mehlſäcklein um fi hängen, Den 3, Juni 1819, Königl. Cherantt, 





Göppingen. Am gten dieſes Monats wurde in dem auf ber Markung zu hiefigen Obers 
amts gelegenen gräflich Degenfeldifchen Wald Eichholz „ein unbekannter junger Menfch todt nefünden, 
der fich nach dem Refultat der mit dem Leichnam vorgenommenen Legal: Fnfpection und Section und 
nach den: ausgeftellten ärztlichen Gutachten durch einen Piftolen-Schug mit Schret in den Kopf felbſt 
entleibt hat. Er war ungefähr 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, hatte eine hagere Statur, ein num be: 
merfbares Schnurrbärtchen, und ſchwärzlichte Titus- Haare. Won feiner Sefichtebildung kann nichts 
angeführt merden, ba ſolche durch den Schuß unfenntlich gemacht wurde. Seine Kleivung beſtund 
blos in einem feinen flächſenen Hemde, ı Hoſenträger von Tuch-End mit einer ledernen Zunge, lan⸗ 
gen roth und weiß geftreiften Ginghams-Beinfleidern, Suwarows: Stiefeln mit Abfägen, die mit 
Eifen befchlagen, und baummollenen Strümpfen ‚. welche fo wie das Hemd mit den Buchflaben F.S. 
bezeichnet find. in baarem Geld fanden fich in feiner rechten Hoſentaſche 2 fl. 34 Er. in verſchiedenen 
Münzierten vor, und am dem. Ort, wo er gelegen, wurden außer ı Pifole, noch ı Etahl mit Meffer 
und Pfropfzieher, x leereö Pulverhorn, ı beinener mit Möſſing are feifenräumer, und ı rorb, 
elb und grün geftreiftes feidenes Halstüchlen gefunden. Ziefe tragifihe Gefchichte wirb hiemit zur . 
ffentlichen Kenntniß gebracht, und fämtliche Königl. Amtöftellen werben erfucht, das hiefige Oberamt 
benachrichtigen zu wollen, fobald etwas Näheres yon dem Unglüclichen in Erfahrung gebracht werben 
follte, Den 11. $uni 1819. Königl, Oberamt, 





Esßslingen. Unterzeichnetes Oberamts Gericht läßt fernerhin ale Schreiben und Päde, welche 

unfranfirt, und ohne Beilegung des erforderlichen außen beizufegenden Briefträgerlohne, bei ihm eins 

fommen, fofern nicht ein hinlänglicher Grund der unterlaffenen Zrankirung außen bemerkt ift, uner⸗ 

brocyen zurüd gehen. Den ı9. Juni 1819, Königl. Oberamtẽ⸗Gericht. 
Gedruckt bei &, Nafjelbrint, Hof⸗ und KanzleisKupferbruder, Budoruder, 
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Koͤntglich⸗Wuͤrttemberg iſches 


Stagts⸗und Regierungs-Blatt. 





Montag, 28. Juni. 





Unmittelbate Koͤnigliche Decrete. 


Konigliche Verordnung, die Fünftige Behandlung der Umlage und des Einzugs der Steuern 
‚in den Gemeinden betreffend, 


Wilhelm, 
von Bottes Gnaden König von Württemberg. 


ft 


14 


Wir haben in Unferer, den 10. September 1817 erlaffenen, das Gchreibereis 
weien betreffenden Derordnung unter anderem die Vorſchrift gegeben : 

1.) daß in allen Gemeinden, in welchem ber Einzug und die Lieferung der 
Steuern an die Amtspflege noch mit der Derwaltung des Gemeinde + Vermögens 
verbunden ift, folche Fünftig davon getrennt und ein eigener Steuer » Einbringer 
aufgejiellt werden, und 

2.) daß die Steuerslimlage fünftig eine einfachere und zweckmaͤßigere Einrichs 
tung erhalten, und in allen Gemeinden, in welchen nicht zur Zeit noch eine allge 
meine Dermögensfteuer beficht, nach fogenannten Simplen gefcheben fol. 

Da Wir Uns damals vorbehalten haben, zu Ausführung Diefer Anordnungen 
noch nähere Borfchriften zu ertbeilen ; fo wollen Wir, . nachdem ingmifchen die Ors 
Hanifation der Gemeinde, Berfaffung und Verwaltung vollendet, und durch Unſer 
organifches Edift vum 31.1 Dezember 1818, Mro. I. zur allgemeinen Kenntniß ges 


ei worden iſt, nam Anhörung Unjeres Geheimen Raths verordnet haben, wie 
olgt: 2 
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k. Bon der Aufſtellung der Steuer» Einbringer, 


DE BEZ Zr 


f. u 


Au denjenigen Gemeinden bes Königreichs ,. in weldhen bie Erhebung bee 
Steuern und deren Lieferung an die Amtspflege zur Zeit noch mic der Berwaltung 
bes Gemeinde‘ s Dermögens verbunden: iftz ſoll mit- dem am ı. Zuli.d. 3, beginnens 
den neuen Derwaltungs » Zahre jene von Diefer getrennt, und ein eigener Steuer⸗ 
Einbringer aufgeftellt werden. 

Denjenigen Eleineren Dorfgemeinden, welche nicht einmal boo Einwohner zähr 
fen, it e6 jedoch gestattet, dem Steuer, Einzug auch dem Gemeinde, Pfleger zu 
Übertragen, wenn der Gemeinde⸗Rath und der Bürger Ausfchuß diefes, zu Erfparung 
ber Belohnung eines befonderen Steuer» Einbringers, übereinfiimmend verlangen. 


4. 2 


Der Steuer » Einbringer hat die von dem Staate ansgefchriebenen und an bie 
Amtöpflege einsuliefernden erdentlihen Steueru fowohl als außerordentlichen Umla—⸗ 
gen, fo wie die Brandſchadens⸗Gelder auf die’ Beitragspflichtigen umzulegen, ſolche 
zur gehörigen Zeit zum Einzug zu bringen und an die Oberamts⸗Pflege abzulieferm. 


4. 5 \ 
Der Steuer» Einbringer iſt Theilrechner des Gemeinde, Pflegers. 
Diefer hat daher die Einnahmen und Aus des erften in ganzen Summen 


in die Gemeinde» Rechnung aufzunehmen, und das Steuer » Einzugs » Berzeichniß, fo 
wie die Haupt-Quittung über die Gtemers Ablieferung an die Amtspflege, find Bei⸗ 
lagen der Gemeinde» Nehuung. 

§. % 


Der Steuer» Einbringer wird, mie andere in bem Sdikt über bie Gemeinde 

Verfaſſung genannte Gemeinde sBecner, von dem Gemeinde» Rath beitellt, und 
von dem Dberamt veitätigt und verpflichtet. 

‚ Als Belohnung wird ihm feine unveränderlicde Befoldung, fondern eine billige 
Einzugtgebühr ausgefegt, welche im jeder Gemeinde von dem Gemeinde » Nach im 
Einverſtaͤndniß mit dem Buͤrger⸗Ausſchuß nach den in derfelben vorwaltenden Eins 
zug erfihwerenden oder erleichternden limfländen zu beftimmen, und mobei noch 
barauf Rücficht zu nehmen ift, daß dem Steuer + Einbringer neben diefer Einzugs⸗ 
Gebuͤhr durchaus Feine weitere Anrechnung, weder an Taglöhnen für die Lieferung, 
noch an Zehrungen, wenn berfelbe etwa bei auswärtigen Steuerfontribuenten den 
Einzug in ihrem Wohnorte obfervanzmäßig vorzunehmen hätte, noch für Schreib⸗ 
materialien m. f. wm geitatter ift. 

. Der hierüber abgefaßte Beſchluß ift von den Dserämtern der betreffenden Kreiss 
Regierung vorzulegen, und im dem zu erjtattenden Berichte ift anzuzeigen, wie 
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os 
Hoch, ſich bisher im jeder Gemeinde bie auf, die Umlage, den Einzug und Die Liefer - 
züng der Steuern verwendeten Koften, nämlich der Verdienſt der Stadt ⸗und 
Amtsjchteibereien für die jährliche Fertigung der Steuer, Abrechnungsbücher und 
©tenerzettel, für Die Umlagen der Steuern, und für Die jährliche Steuer » Abrech⸗ 
nung, fo wie die Einzugs+ Gebühren und Lieferungs⸗Tagloͤhne ber bisher mit 
dem Steuer, Einzug bemühten Prefonen, belaufen haben. 


Pr 


ann te Mer Border. Steuer Umlage, vun. 
4. 5. 


Bei der. Steuer⸗ Umlage nach ſogenannten Simplen wird je auf einen 
Gulden des bisherigen Steber Bermoͤgens ein zehntels Kreizer angefeht, und 
auf dieſe Urt berechnet, was jeder Beitragspflichtige vermöge feines Steuer» Ver⸗ 
mözers auf ein Simplum zu bezahlen hat. Eu 
Fein Steuer Kapital von Soft. und darüber wird für einen Gulden‘ angenoms' 
men, ein Gteuer, Kapital unter Jo fr. aber wicht berädfihtige. u 52 
x $. 6; ä 
An jedem Yahre wird nach Beendigung des Steuer / Satzes uud nach Berech⸗ 
nung des Steuer⸗-Petmdgens jedes einzelnen Beitragspflichtigen in jeder Ger 
meinde ein alphasetifches Verzeichniß aller Steuerpflitigen ven und bei jedem 
fein Steuer» Kapital, und das nad) demfeiben berechnete Simplum in deutlichen 
Zahlen angeſetzt, am Ende des Verzeichniffes die Summe des Steuer-Kapitald und: 
die Summe des Simpfums hfler en berechnet, und auf Diefe Art der 
Beweis hergeftellt, daß die Summe des Simplums in Bergleihung mit der Sum 
me des SteuersKapirafs richtig fey- SE 
An denjenigen Gemeinden, in welchen das GteuersKatafter wegen der vormals 
fleuerfrei gewefenen, und zur Zeit noch von der a a an den Amts + und 
Communſchaden befreieten Begenttände im dft, und nehftöuerbares abgetheilt ift, wird) 
auch das DBerzeichnig ver Simplen auf gleihe MWiife aͤbgetheilt, mithin das Sims 
plum für die Staatsſteuer x. ac. befonders, und das für „Die Amts» and Eommuns 
ſchadens ⸗/ Umlage wieder beſonders berechnet. 7" —— 
4 1. 192 
Diefes Berzeichnig ift in jeder Gemeinde von gg jährlich gu werfertigen, 
welihe den Gtetier » Hay jührlih vorgenommen 'haben. VDieſe id für die Richtig⸗ 
feit deffelnen veramtmorslich und haben fi) auch hieruͤber am Ende des Verzeich⸗ 
niſſes vollſtaͤndig auszumweifen. — oo ee ‚ni 
i als zu: verfertigende Verzeichniß bildet Die: 
Gsundlage aller Tünftigen, und bie Summe der Steuer » Simplums einer Ge⸗ 


% 


i 


Das auf: den eriem Zuli 181g erfim 
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meinde ‚ fann fi in den folgenden, Fahren nur alsdaun verändern, ‚wenn das 
Steuer» Kapital felbit aus verfihiedenen, Urfachen vermehrt oder, vermindert wird. 
So oft ſich daher künftig die, Summe ‚des Breuer, Kapitals und des Simplums 
einen Gemeinde, in ‚Dergleichung mie den -nächjtvorhergehenden Jahre hermehrt oder 
vermindert, muß am Ende des Berzeichniffes. Die Urſache davon bejtimmt, und unter 
Nachweiſung auf das Eteuerfags Protvfoll, angezeigt werden, und die Oberbeams 
ten werden verantwortlich dafür gemacht fich bei der Rechnungs⸗-Abhoͤr duch Eins 
ſicht des Steuerſatz⸗Protokolls von der Richtigkeit: deu añgezeigten Urfachen zu übers 
jeugen. 


$. 8. 
oa 1 RR rule re: 5 intinnann" an 4* 
Sobald das Verzeichnig.über das Steuer⸗Sunplum fertig ift, wird die ganze 
Gemeinde,. verfammelt, und durch öffentliches ‚Vorlefen befannt gemacht, ſowohl 
was jeder einzelne Beitragspflichtige auf ein Simplum zu beiahlen hat, ale au 


wie. hoch ſich die Summe ‚des Simplums aller Steuerpflihtigen belauft; alsdann 
aber wird das Verzeichniß dem Steuer» Einbringer eingehändigt. 
J 9 
Wenn fodann fünftig vom Oberamt eine Steuer ausgefchrieben wird, fo hat 
ber Gemeinde⸗Rath mit Zuziehung des Buͤrger⸗Ausſchuſſes eine Berechnung anzu 
Bellen ,,.wie viele Simplen zu Aufbringung der ausgefchriebenen Summe nöthig 
fenen , und hienach die Summe der für jede, einzelne Umlage einzuziehenden Simpien 


+ 


zu beſchließen. Diefer Beſchluß ift in das Gemeinde, Raths» Protofoll einzutragen, 


von dem Gemeinde» Rath und dem Bürgers Ausfchuß in demfelben zu unterfchreiben, 
und der Gemeinde. öffentlih befannt zu maden, wo fodann jeder Steuerpflichtige 


nicht nur feine eigene &chuldigfeit, fondern auch, Die Summe jeder auf alle Steuers 
pflichtigen gemachten Umlage. felbjt berechnen Fann. 


©, Um aber die Umlage und den Einzug zu erleichtern, follen Feine halbes wiertelss- 


oder noch geringere Theile von Simplen ‚umgelegt werden. 


r 


Es ift daher bei dem über die Zahl, der Simplen abzufaſſenden Befchluf darauf 
Ruͤckſicht zu nehmen, daß bei jedes Umlage bie ausgefchriebene Summe , fo weit es 

ohne Zertheilung eines einfahen Simplu Na moglich), ift, aufgebradt, folglich entwes 
der etwas weiter, oder etwas weniger umgelegt, und biefes ſodann bei ber naͤchſt⸗ 
folgenden Umlage nachgeholt werde. x 


Zu ‚größerer Deutlichkeit wird hier ein Beifpiel angeführt: 


*: Angenommen die Gemeinde N. habe an Staatsfleuer 1200 fl. zu bezahlen, das 


Simplum derſelben aber betrage im Ganzen 6Hfl.; fo wären, um die Summe von 
1200 fl. voll zu machen, 1833 Simplen nöthig : ftatt derfelben aber können entweder 
ı8 oder ı9 Simplen umdelegt werden; im erſten Fall werden, 50 flı.zu wenig, und 
im zweiten 55:fl. zu viel. umgelegt; was ſodaun bei der, nächftfolgenden Umlage an 
der umzulegenden Summe in Aufs oder Abrechnung zu bringen ift. 


! 
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Wenn auf folche Art die Summe ber eingezogenen Simplen mit der Summe 
der ausgefchriebenen und an die Amtspflegkaſſen einzuliefernden Umlagen nicht ganz 
übereinjtimmt, fo hat der Steuer⸗Einbringer am Ende des Jahrs dasjenige, was im 
einem ee im Gangen zu viel umgelegt worden ift, in die Gemeindekaſſe abzulie⸗ 
fern, und was etwa zu wenig umgelegt worden iſt, hat biefe zuzufchießen. 


$. 10, 


Wenn die Zahl der für jede Umlage einguziehenden Simplen feſtgeſeht it; fo 
hat der & euer-Einbringer aus dem ihm übergebenen Simplum⸗Regiſter ein Steuer, 
Einzugs: Berzeihniß zu verfertigen und in baffelbe die Namen ber Steuerpflihtigen, 
den Betreff eines jeden derfelben an jeder Umlage und die das Jahr hindurch von 
bemfelben erfolgehden Zahlungen einzutragen. 

Die zu vem Verjeichniß gehörigen gedrudten Hefte werden auf Koften ber Ge⸗ 
meinde angefchafft. 
$. 11. 


Wenn einzelne Gemeinderäthe in Uebereinftiimmung mit ben Bürger-Ausfhüfen, 
die bisherige Art Der Steuerslimlage derjenigen nad) Simplen vorziehen, und baher 
ſolche noch bis zur allgemeinen Steuer-Rektififation beibehalten wollten, fo fol ihnen 
Diefes geitattet und ihrer freien Entichliefung anheim gegeben ſeyn. 

Ss in jedoch im diefem Fall erforderlich, die Summe der in jebem Jahr auf bie 
Gemeinde umgelegten Steuer und den Detrag berfelben auf jeden Gulden bes 
Steuer-Aufhlags jedesmal Hffentlich befannt zu maden. 


$. ı=. 


Weänn in einer Gemeinde nah dem übereinftimmenden Dafürhalten bes Ges 
meindesRathes und des Buͤrger⸗Ausſchuſſes der Steuers-Einbringer die zu Fertigung 
des UmlagerXegifters und Bornabme der Umlage erforderlihen Kenntniffe nicht bes 
fist; fo ifl dieſes Gefchäft vorläufig noch dem Gerichts,Motar des Bezirks zu übers 
tragen. ' | 
7 Megen ber Belohnung viefes Gefchäfts hat der Gemeinde +Nath mit dem Ge- 


richts-Notar eine Ucbereinfunft zu treffen, welche dem Oberamt zur Genehmigung 
vorzulegen ijt. 


IL Bon dem Einzug der Steuern und deren Lieferung 
| an die Amtspflege. 
$. 13: 


unge. StenesEimug ÜR.in diem Gemeinden mit dem Eintritt des Etatsjahrs zu 
eröffnen, j s : — — 
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2 Grieichterung. des Geſchaͤfte und zu-Erhaltung einer. fehnellen Heberficht über 
bie Schuldigfeit jedes Einzelnen iſt darauf zu fehen, Daß wo möglıch die Zublungen 
nicht in willtührlihen Summen, fondern je in einer Anzahl von Simplen ober wer 
nigſtens je in einem Simplum geleijtet werden. 


5 1% 


Der Steuer» Einbringer hat ben Steuerpflichtigen für jebe Zahlung, die er lei⸗ 
ſtet, zu befcheinigen. 

In denjenigen Gemeinden, in welchen bisher noch die jährliche Austheilung 
von Ötewerzetteln üblich war, bleibt es der Peurtheilung der Gemeinde-Rärhe über« 
kaffen , ob die Steuerzettel beibehalten oder ob nicht, wie ed in vielen Gemeinden 
bereits fehr zweckmaͤßig gefchieht, ftatt derfelben SteuersDuittungsbüchlen eingeführt 
werden follen, in welchem jedem Gteuerpflichtigen feine Zahlungen von Zahr zu Jahr 
fortlaufend eingetragen und befcheinigt werden. 

Wo die Steuerzettel beibehalten werden, da ſind folche auf Koften der Gemein, 
defaffe drucken zu laffen, und der Steuer⸗Einbringer hat diefelbe auszufertigen und 
auszutheilen. Bei jıder Zahlung hat derfelbe den Monatstag und die Gattung der 
Steuern, an der die Zahlung — mit eigener Hand beizuſetzen, und, wo 
Steuerbuͤchlen uͤblich ſind, zu Erleichterung der Ueberfiht jedem Jahrgange eine 
eigene Seite, oder, wenn es noͤthig iſt, ein eigenes Blatt zu widmen. 


$. 16. 


Der Steuer » Einbringer hat fih.den Einzug ber Steuern alles Ernftes angeles 
gen ſeyn zu laffen, und gegen fäumige Zähler zuerjt den Ortsvorſteher, wenn aber 
Diefes ohne Erfolg wäre, das Doeramt um gefegliche Hülfe anzurufen; den Ober 
dıntern und Ortövorflehern wird es zur beionderen ‚Pflicht gemacht, Die Steuer 
Einbringer in ihrem Amte Fräftig zu untertügen, gegen fdumige Zähler die in den 
Geſetzen vorgefdirtebenen Zwangsmittel anzuwenden, und durchaus Feiner Nachficht 
gegen diefelben itatt zu geben, wenn nicht die Umitände fo befehaffen find, daf ein 
Erecutiond- Berfahren gegen einzelne Reſtanten obne ihren Ruin mıcıt möglich wäre, 

Insbeſondere iſt mit Strenge auf den langſt beſtehenden Geſetzen zu halten, 
Daß bei Berlaffenichafts » Theilungen die nod) unbezahlten Steuern nicht auf die 
Erben verwieren, fonden baar berzahlt, und wenn feine baare Mittel vorhanden 
find, von dem Mobiliar » Bermö;en oder von der Liegenfchaft fo viel als nöthig 
if, verfauft werde 

Bei Gantungen , deren Erfediaung ſich werzögert, follen die laufenden Stenern 
nicht bis nach beendiater Gant⸗Verweiſung angeborgt, fondern, weil dieſelben ein 
abfolutes Borzuasrecht haben, jähilich aus den — parateſten Mitteln bes 
zahlt werden Damıt jedoch der ®rrurr + Einkringer fein Gefchäft nicht nachläßig 
behandle und fich nicht darauf verlaf-, daf der Gemeindepfleger am Schluffe des 
Jahres die SteuerrAusiiände zum Einzug zu übernehmen und. haar zu erfegen habe, 
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fo iſt derſelbe anzuhalten, fein Einzugs ⸗Verzeichniß von drei gu Drei Monaten dem 
‚Gemeinder Kath vorzulegen, und dieſer bat davon Einſicht zu nehmen, und wenn 
dem Steuer, Einvringer Verſaumniſſe zur Laſt faden follten, Demfelben die nöchige 
Erinnerung zu geben. i 


$. 16. 


An den auf Nechnung der Amtspflegfafle einzuziehenden Steuern koͤnnen For⸗ 
derungen, welche einzelne Steuerpflichtige an die Gemeindekaſſe zu machen haben, - 
wicht abgerechnes werden. 

Erfaͤhrt jedoch der Steuer » Einbringer, daß einzelne Steuerpflichtige, weiche in 
Bezahlung der Steuern fäumig find, Forderungen. an die Gemeindefafle zu machen 
haben, fo ift derfelbe verpflichtet, dem GemeinderRechner davon Anzeige gu machen, 
‚um fodann die Steuer-Schuldigfeit im Namen derfelden an den Steuer: Einbrin,er 
gegen Quittung bezahlen und folde an ber Zorderung bei ber Gemeindekaſſe ab» 


‚rechnen zu fönnen. 
ur Ä im 
Der Steuer: Einbringer hat die Steuer » Gelder durdans nicht mit andern 
Geldern zu vermiſchen. So oft eine. in etwas bedeucende Summe Geldes in 
Städten und größeren Fleden von 5 — 500 fl. und im Dörfern und Weiletn 
von 100 fl. eingegangen iſt, hat der Steuer ⸗Endringer dieſelbe fogleid an die Amts⸗ 
pflegkaſſe gegen Beſcheinigung abzuliefern. 
J 4. ıB. i 


Am Schluſſe eines Derwaltungsjahrs hat der SteuersFinbeinger dem Gemein, 
des Vorſteher ein fperifieirtes Verzeichniß der Steuer Ansitände von diefem Jahr zu 
übergeben, und es find hierauf die Steuerpflichtigen, welche dieſe Ausftänte ſchuldig 
find, auf einen beftimmten Tag vorzuladen, Damit diejenigen von denfelben, denen 
‚die Bezahlung unmöglich fält, im Gegenwart des Gemeinde» Vorjtehers und des 
Gemeindepflegers, oder wenn diefer ausnahmsmeife ($. 1.) den Steuer⸗Einzug 
ſelbſt beſorgt, eines andern Mitglieds des Gemeinde» Raths ihre Schuldigkeit durch 
Unterſchrift anerfennen. 

$. 19 . 
Nach beendigtem teuer » Einzug und gefchehener Beutkundung ber Auẽ ſtaͤnde 
hat der Steu⸗r⸗Einbringer dem SGemeinde⸗Rath in Gegenwart des Buͤrger⸗Ausſchuſſes 
über die Erhebung und Ablieferung der im verfloffenen Jahr umgelegten Steuern 
öffentliche Rechnung abzulegen. 

Der Gemeinde»Rath hat Dabei aus feinen Protokollen zu unterſuchen, welche 
Summe an Steuern in dieſem Jahre umzulegen beſchloſſen worden ſey, und wie 
diel der Steuer/ Einbringet im Ganzen in Simplen oder auf andere Art einzuzies 
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ben gehabt Habe? dieſer aber hat ſich ſodann über bie berechnete Summe entweder 
mit befdyeinigten Lieferungen zur Amtspflegkaſſe, oder mit baarem Geld, oder mit 
dem beurfundeten Ausſtaͤnde-Verzeichniß vollitändig ausgumeifen, und wenn er. dies 
ſes zu thun nicht im Stande wäre, zu gewärtigen, daß Die gegen unricdhtige und 
und ungetreue Rechnungs » Führer beitehenden Geſehe gegen ihn angewendet werden. 
Auch haben hiebei der Gemeinde Rath und der Bürger» Ausfhuß das Ausftandss 
Bene zu. prüfen und über die Zahlungs» Fähigkeit oder Unfähigkeit der Reſtan⸗ 
ten zu erfennen. 


$. 20. 

Die auf diefe Art geprüften und Sefcheinigten Ausftände find dem Gemeinde, 
pfleger zum fünftigen Einzug zu übergeben, weldyer den Betrag derſelben baar an 
Den Steuer + Finpringer zu bezahlen hat, damit diefer die jährlich ausgefchriebenen 
Steuern volltändig an die Amtspflegkaffe abliefern fann, indem vom ı. Quli 1819 
an feine Ausitände an den laufenden Steuern bei den Amtspflegkaſſen mehr geduldet 


werden fünnen, ed wäre denn, daß eine Gemeinde wegen befonderer Zufälle entwe⸗ 
ber einen Nachlaß oder eine Borgfrift bei der Finanz Behörde ausgewirft hätte. 


$. au. 


Die bisher am Ende eines jeden Rechnungs Fahrs mit allen Steuerpflichtigen 
einer Gemeinde vorgenommene — wird Durch dieſe neue Einrichtung ganz 
uͤberfluͤſſig, und hat daher nach dem ı. Juli 1819 zu unterbleiben, weil bey ber 
vorgefchriebenen Behandlungsweiſe jedem Steuerpflihtigen befannt feyn muß, was 
er an Steuern das Jahr uͤber zu bezahlen habe, und weil von denjenigen "welche 
ihren Schuldigfeit nicht vollitändig bezahlen können, der Rüchtand in dem Ausſtaͤnde⸗ 
Verjzeichniß befonders zu beurfunden iſt. 


$. 22. 


Der jährliche Vrandfhadens » Beitrag iſt, fobalb er von der höheren Stelle 
ausgeſchrieben worden , ſogleich umzulegen und einzuziehen; das Umlagas» und Eins 
zugs-Regiſter iit von dem Aktuar Des Gemeinde⸗Raths nad) dem Prands Derficherungss 


kataſter zu verfertigen, und die Nichtigfeit deffelben von dem Gemeinde» Mathe zu 
beurfunden. 


Den Einzug hat der SteuersEinbringer vorzunehmen, und das eingetogene 
Geld vollftändig an die Amtspflegfafle abzuliefern, mit einer von dem Gemeinde 
Rath ausgejtelten Urkunde über den Betrag der Umlage und den durch die Umlage 
ſich etwa ergebenen Ueberſchuß. 


Ein Ausſtand an dieſer Umfage wird durchaus nicht geftatter. 


„ss 


4. 43. 


Der Amtspfleger hat am Ende jedes Rechnungs-Jahrs mit den Steuer: Eins 
bringern der einzelnen Gemeinden Abrechnung zu treffen, denſelben eine von ibm 
unterſchriebene Abrechnung einzuhändigen, und bagegen eine von bem Steuer, Eins 
bringer unterfchrievene Abrechnung feiner Rechnung beizulegen. 

Der Steuer» Errbringer hat die von dem Amtapfleger erhaltene ſchriftliche Abs 
rechnunz dem Gemeinderſteget gegen Befcheinigung zu übergeben, und Diefer hat Die 
von dem Stexer » Einbringer eingesogesen Steuern und den Brandfhadens » Beitrag 
in feinze Rechnung durch Einnahme und Ausgabe zu verrechnen. 3 


Da nad) dem $. g. die Steuern nicht gerade in der nämlichen Summe, in 
welcher ſolche ausgefchrieben worden find, umgelegt und eingezogen werden können; 
fo iſt mit dem Steuer, Einbringer über Das, was er mehr oder weniger eingezogen 
bat, befonders abzurechnen, und erjtereö in Der Gemeinde» Mehnung in Einnahme, 
lesteres aber in Ausgabe zu ſtellen. 


J. 24. 


. Wenn ſchon der Steuer» Einzug von dem Amte des Gemeinbepflegers getrennt 
iſt, fo bleibt es Doc) den Gemeinde⸗Raͤthen unbenommen, die bei Der Gemeindekaſſe 
etwa vorräthigen baaren Gelder zur Erleichterung der Steuerfontribuenten zu pers 
wenden. Da es biefen, insbefondere auf dem Lande, fehr zur Erleichterung gereicht, 
wenn fie in Dem Zeittaum zwifchen Georgii und Martini in Eintreibung der Öteuern 
geſchont werden fünnen: fo werden die Gemeinde-Rärhe von felbit den. Bedacht bar 
rauf nehmen ; da, wo es der Zuſtand der Gemeindekaſſe erlaubt, die in diefem Zeit 
raume verfallenen Steuern aus derfelben vorſchießen, und durch den Steuer Eins 
bringer an die Amtspflegfaffe abliefern zu laſſen. Hingegen iſt fodann nad) Mars 
tini, oder überhaupt fobald der Landmaun feine Erzeugniffe verwertden kann, mit 
deito größeren Ernſte auf den Einzug der Steuern und darauf zu bringen, baf der 
Steuer, Einbringer die von der Gemeindekaſſe erhaltenen Vorſchüſſe derſelben immer 
im nänlihen Kedinungs »Gahre wieder erfege, und in den Gemeinde» Nehnungen 
keine befondere Abrechnungen deöwegen erſcheinen. u 
Sollte der Zuitand einer Gemeindefaffe fo beichaffen fern, daß an ifren Eins 
fünften, nad) Abzug der Davon zu bejlreitenden Gemeinde, Ausgaben ein jährlicher 
Ueberfhuß vorhanden wäre; fo kaun biefer, wenn der Gemeinde» Math und der 
ürger⸗-Ausſchuß mit einander einverftanden find, und das Oberamt Feine erheblis 
he Erinnerungen dagegen zu machen hat, ganz oder zum Theil zu Bezahlung der 
an bie Amtspfiegkaſſe jährlich einzulieferanden Steuern, und zwar ohne einen Wieder 
Erfag verwendet werden. 


In dieſem Falle ift von dem GemeindesKath im Einverftändnig mit bem Bürger, 
Ausfhuß über die Summe, weldye von jenem Weberfhuffe zur Steuerzahlung ver 
wendet werben foll, ein Beſchluß abzufaffen, und, nachdem derfelbe die oberamtfiche 

; 2 


’ 


“354, 


Betätigung erhalten hat, jene Summe vonder Summe ber ausgeſchriebenen Steuer 
in. Abzug. zu bringen, und nur die für den Ueberteſt erforderliche Anzahl von 
Simplen umzulegen; der von der Gemeindefaffe bemilligte Beitrag aber iſt dem 
Steuer, Cinbringer gegen Quittung zu übergeben, Damit Diefer die ausgefihriebenen 
Steuern vollitändig au die Amtspflegfaffe einliefern kann. 


$. 25. 


Da der Steuer-Einbringer fih vom ı. Juli 1819 en mur mit dem Einzug 
ber laufenden Steuern zu.befipdftigen hat, fo And die auf diefen Termin bei den 
eimzelnen -Steuerfontribuenten verbleibenden Ruͤckſtaͤnde von dem Gemeindepfleger 
einzuziehen. . Die an denfelben eingehenden Gelder find fo lang, als die Gemeinde 
der Amtspflegkaſſe noch mit Steuer⸗Ruͤckſtaͤnden verhafter it, ausſchließlich zu Be⸗ 
sahlung diefer Nüdjrände zu verwenden, und von dent Gemeinderechner an den 
Amtspfteger einzuliefern, welcher über die bis zum ı. Juli 1819 bei den einzelnen 
Gemeinden verbleibenden Ruͤckſtaͤnde eine befondere Abrechnung zu führen hat. 

Mir behalten uns übrigens vor, über die Art und Weife, wie in den Gemein, 
den der Einzug der mit dem ı. Juli ıdıg vorhandenen, bei den einzelnen. Kontris 
buenten haftenden Steuer» Rüdjtänden behandelt werden fol, hienaͤchſtens weitere: 
und bejtimmte Vorſchriften zu. ertheilen.. 
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Die Umlage des Gemeindes und des Stadt, und Amtſchadens kann zwar eben, 
falls nad) Simplen gemacht: werden ; der Einzug iſt aber von dem. Gemeindepfleger 
vorzunehmen. | . 

- Eben diefes iſt gu beobachten, wenn in Rriegszriten ober im andern Fällen 
wegen der Kriegs ober anderer Amts» Vergleichumgsfoiten eine beſondere Umlage 
gemaht wird. An diefen Umlagen iſt den einzelnen Steuerfontribuenten das, was 
fre nach der Amts» Bergleihung an Quartiers⸗, Vorſpanns- und dergleichen Kosten 
zu fordern haben, abzurechnen, und der Ueberreſt daar von ihnen einzuziehen, oder, 
wenn ihnen ein Gurhaben gebührt, diefes ihnen aus der Gemeindefaffe zu bezahlen. 


Wenn in Folge der Amts + Dergleihung. eine Gemeinde ein Guthaben an die 
Amtspflegkaſſe zu fordern hat;.fo. hat ber Amtspfleger daffelbe an den Gemeindepfle⸗ 
g baar zu. bezablen, ſobald von denjenigen Gemeinden, welche vermöge der Amts⸗ 

ergleihung Ruͤckſtaͤnde fchuldig geworden, diefe eingegangen find. 


Diefe Gemeinden: find aber auch zu Bezahlung. isrer Amts, Bergleichungsfoften 
anzuhalten, damit die guthabenden Gemeinden um ihre Forderung befriebigt werden 
fonnen, welche, wie ſchon das General⸗Reſeript vom ıo. September 1617. verordnet, 
on den zur Amtspflege fchuldigen Staatsſteuern, Amtsſchadens-Umlagen und- 
Drandichadens + Beiträgen keineswegs abgerechnet werden darf. 
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In Sea Gegenden der neu erworbenen Lande, in welchem noch beſondere 
Kontributions-And kandſchaſtskaſſen beſtehen, und firr dieſe eigene Rechner aufge 
Felle find, welche bisher die Steuern und andere Umlagen von allen zur Kaffe 
fieuerbaren Kontribuenten unmitteltor eingezogen haben, full bis zu Aufdfung dier 
fer Kaſſen feine Abänderung gemacht werben. 


g§. 28, 


Wenn über bie Anwendung. diefer Borfchrifen im einzelnen Gemeinden Zweifel 
entiiänden, welde von den Oberaͤmtern nicht felbit gelöst werden fünnten, fo haben 
diefe am die betreffenden Kreis» Regierungen Beticht darüser zu erftatten und die 
nöchigen Belehrungen bei denfelben einzuholen. 


Wir verfehen Uns nun zu Unſern Kreis» Regierungen, Oberbeamten umd Otis⸗ 
vorſtehern, daß fie für die Vollziehung vorſtehender Verordnung ſorgen, und den 
Gemeinderäthen, fo wie überhaupt allen Gtaatsangehörigen, da, wo ed noͤthig iſt 
zu deren Ausführung die gerignete Belehrung — werden · 


Gegeben Stuttgart den. a1. Juni 1ö2g. 


Auf Defehl des Könige 
Der Staats» Sefreidr: 
8» Limagel. 


Dienf: Kedriaren 


Unterm 18. Auni Hat der zur Pfarrei Holsgerlingen „ Didcefe Föstingen: er⸗ 
nannten Pfarrer M. Neuffer zu lie a Dideefe Baihingen Die hoͤchſie * 
ſtaͤtigung erhalten. 

Durch Koͤnigl. en vom 17.d. M. iſt der EIERN Woltins 
zu Biberach, auf fein Auſuchen, in ben Aupefkamd verfegt, und 


die dadurch erledigte Poſtmeiſtets-Stelle dafelbft feinem Sobne, dem bieheris- 
gen Ober: Lieutenans im. 7. Sufanterie »Regiment:v. Wölfing übertragen. worden. 
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Eflingen. Die anf den hoſpitaliſchen Fruchtkäſten zu Mhringen und Valhingen vorrärkigen 
Früchte, beilehend in einigen hunters Scheffein Dinkel un» Habe, werden am Montag den 5. Zul 
d. J., Nahmirtage a Uhr, im Hofpiralbofe zu Möhringen partieenweiſe au den Metftd'etenden 
verkauft werden, wobei die Lebhaber jich einfinden wolen. Den 22, Juni ıBıq. 

Konigl. Stiftungs » Verwaltung, 





Beſigheim. Mitkelmire Krauß, von Gruppenbach, welde am ı7. Mai aus dem Zwangs⸗ 
Urbeltshauſe in Helibronn entlaffen wurde, und megen ber Luſtſeuche in einen Spital hätte transpor⸗ 
tire werden follen, ift ihrem Fahrer zwifchen Gemmriggeim und Kaltenweften eutſprungen. Sämtliche 
Juſtiz- und Poligei-Behörben werten daher erfucht, auf diefe Dirne fahnden, und fie im Vetrerungefall 
gi einliefern zu laſſen. Signalement: Diefelbe ift 5° 4° groß, ungefähr 27—25 Jahre alt, 

at rörhlichte Haare, breite Stine, graue Yugen, fiampfe Nafe, vole Wangen, Heinen Mund, gute 
Zäyne, rundes Kinn, vielt Sommerblatten im Geſicht. Sie trägt lange Kleider, gebt bloßen Haupts, 
und trägt einen Gchneden auf dem Haupt. Den 3, Juni 1819. Konigl. Oberamt. 

Kirhbeimm.T. Der hienach bezeichnete Thomas Hepperle, von Reidlingen, ein Baurenknecht, und 
vormaliger Schäfer, hat ih vor 2 Yahren mit einem Genferiptions » Schein von Haus entfernt, und 

in die Gegend von Saulgau begeben, wo er voriges Jahr fich noch aufgehalten haben ſolle. 

bied Orts eine Unterſuchung wegen Entwendung eined Hunds ign anhängig, und fein gegen- 
wärtiger Aufenthalt unbelannt tft, % wird et bieburch Afentlich aufgefordert, umwerzüglich vor umters 
geichneter Behörde fich zu ſtelen, und es werben zugleich die betreffenden OrtssDbrigleiten erjucht, 
‚auf den Nepperle zu fahnden, ihn im WBetretungsfall arretisen, und wohlvermahrt hieher ei 
zu laſſen. PerfonalsBefchreibung: Hepperle iſt 21 Fahre alt, großer ſchlanker Statur, eiwa 
6 Zuß mefiend, hat hellbraune glatte Haare, ſchwarzbraune Augen, woron er m t dem linken etwas 
ſchielt, friſche Geſichtsfarbe und gerade Beine, Den 8, Juni ıdıq. Königl. Oberamt. 

Blaubeuren, Crescentia Däublerin, von Biſſingen, Oberaͤmts Alpek, ift wegen Theilnahme 
an einem im rechtlichen Sinne zweien Diebjtahl und Verbindung mir Diebsgefindel, auch Funddieb⸗ 
ſtahls und wiederholten —— zu 14wẽchiger Zuchthausſtrafe in Markgröningen verurtheilt; ed kann 
aber dieſe Strafe nicht am ibr vollzogen werden, weil fie, ihrem gegebenen eidlichen Verſprechen ent 
gegen, fich nicht mur von Haufe po er bat, fondern auch nach neuerlicher Nachricht mit dem ſoge⸗ 
nannten Jullen⸗Michel von Gergau, Dberamts Gmünd , befländig herum ſchweiſt, und eine derjeni« 
gen Perjonen iſt, welche wegen einer am ı9. vorigen Monats, im muthmaßlicher Gemeinſchaft mit 

em Jullen⸗Michel, verübten körperli Verletzung eines Geusd'armen in Unterſuchung zu ziehen 
wäre, Ferner fol Frauz Joſeph Trinkler, ein heimathloſer Bagant, deſſen Mutter fe Kaker ım 
Göggingen, Oberamts Gmünd, aufbielt, nunmehr aber ebeufalis herum zieht, wegen Theilnahme 
an einem Diebftabl und Berbindung mit Die adel, falſcher Angaben vor Gericht und Bagirend, 
eine bwbchige Zuchtgautftrafe erfiehen; fein jetziger Aufenthaltsort iſt aber eben fo ‚ als der 
einer Mutter bekannt. Um dieſes Gefindels wiederum habhaft zu werden, wollen bie betseffenben 
lizei⸗Vehor den Mafregein ergreifen, und daffelbe im Betretungs ſalle unıer Handfeftmachung bieher 
einliefern, Die Däubler iſt 35 Yahre alt, 5° 4° gs, bagerer Statur, Länglichter Geſichts form, 
blaffer @efichtöfarbe, bat fchwarze Haare, bito Hugbraunen, braune Augen, Rumpfe Nafe, gewöhne 
lichen Mund, eingefalene Wangen, mangelhafte Zähne, ſpitziges Kinn. Fre dermalige Kleidu:g iſt 
wabelanns, doch trägt fie gewehnlich eine ſchwarze Banbhaube, ein Geller, leinenen Schurz und einen 
rorhen Wollrock. Trinkler ift ein frecher lägenhafrer Purſche von ı7 Jahren, etwa 5 Fuß einige Zoll 
oß, unterfegter Statur, runder Gefichtäform, blaſſer Gefichtäfarbe, bat blonde Haare, dito Aug⸗ 
raunen, graue Augen, ſtumpfe Rafe, mittelmäßigen Mund, volle Wangen, gute Zähne, rundes 
Kinn. Trug früher eine weiß = und rothgeftreifte baummollene Müge, ein altes blaues Wammed, 
dergleichen Leiblen, alte Leberhofen, Strämpfe und Schuhe. Den 8. Juni ıdıg. j 
. Oberamts«Gericht. 
affelbriuf, nnd Ka FR 
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1. Unmittelbare Koͤnighiche Decrete. | 
Dienſt-Nachrichten. 


Se Koͤnigl Majeftät haben vermoͤge höchiten Dekrets vom 16. d. M. 
die ertedigte Mathe» Stelle bei dem Gerichtshofe zu Tuͤbingen dem bisherigen 
Afehor diefes Gerichtshofs, Ober, Zuftigs Mach Fleifhmann gnädig über 
tragen ; und 

34 allerhoͤchſtes Dekret vom 16. d. M. haben Se. Königl. Mafeftär 
allergnaͤdigſt geruht, den Staats» Minifter, Grafen v. Mandels boh, zu Dero 
»außerordentlihen Gefandten und bevollmäctigten Minifter am Kaiferlichen Deiter 
reichifchen Hofe zur ernennen, A 

Kerner haben Höcitdiefelben vermöge Refolution vom 27- Quni die bei ber 
Finanz » Rammer in Ellwangen erledigte Canzelliften » Stelle dem wormaligen Caſer⸗ 
nen» Berwalter Kolb daſelbſt gnädigjf gu übertsngen geruht. , 

Die katholiſche Pfarrei Heudorf dei Niedlingen if durch das am ı5. Juni 
erfolgte Ableben des Pfarrers Deller, und 

die Eutholifhe Pfarrei Perg bei Altdorf iſt Durch das am 19. Juni erfolgte 
Ableben des Pfarrers Ortlieb erledigt worden. s 


IL.) Verfügungen der Departements. 


A). Des Departements des Innern: 
des Miniferium des Innern. 
Königt. Medieinal»ECollegiunm. 
Von dem KRönigl. “"Medieinal »Golleaium wurde dem Med. et Chir. Dr. Sen 
pold. Sofrates Riecke, aus Brünn in Mähren gebürtig, nad) erjiandener Prüfung 
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in dee Medicin, höheren Chirurgie und Geburts huͤlfe ‚ und an demſelben Tage dem 
Med. Dr. Chriſtoph Friedtich v. Beutenmüller, von Kirchheim u. T. gebürtig, 
nah erſtandener — in der Medicin die Erlaubniß zur Ausübung dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaften ertheiſt. tuetgart ben 21. Juni 1819. v. Mafſenbach. 


B) Des Departements der Finanzen und der Koͤnigl. Hof- und 
Domänen-Rammer: en 


Des Finanz Minifteriums und der Königl. Hof: und Domänen: Kammer. 


Veror dnung hinfichtlich der Uebergabe der Staats-Hoheitsgefälle und Laften in den hoffanımerlichen 
Drten an die Ober - Finanzlammer, > 


Da die Hef⸗ und Domänen» Kammer zu Folge höchſter Beſtimmung fämtlihe . 
Gtaatss Hoheitögefälle und Laſten, melche bisher mit ihrer Perwaltung verbunden 
waren, an die Königl. Ober⸗Finanzkammer zu übergeben har; fo iſt ven Seiten 
Der beiden Kammern die erforderliche Ausfheidung mir Rüdfiht auf Entfernung 
derjenigen Scwierigfeiten, welche fih aus dem Ineinandergreifen der beiderfeitigen 
Verwaltungszweige hie und da ergeben fünnten, gemeinfchaftligy vorgenommen und 
Dabei fertgeiegt worden , daß nachſtehende Gefälle und Laſten, unter welchen aud 
die mit der niederen Gerichtsbarfeit und- Polizei verbundenen begriffen find, vom 
a. Juli 1dı9 an aus der Berwaltung ber betreffenden Dofs Kameralänıter wegfafs 
den, und Dagegen in die Der betreffenden Dier, Finanztammerlichen Beamtungen,, 
fo wie fie in der Beilage Lit. D. zum Regierungs» Blatı Mio. 32. aufgeführe find, 
‚übergehen follen. 


A) Gefälle 


a.) Sträfgelder, mit Ausnabme der Waldjtrafen, fodann der in Berwaltungss 
fahen von tem Hof» Kammer » Collegium anzufegenden Strafen, und der 
Ordnungsſtrafen, welche wegen Derfehlungen innerhalb des Umkreiſes , der 


zur Hofs und Domänen » Kammer gehörigen Koͤnigl. Schloͤſſer angeſehzt 
werden. 


2.) Ale Einnahmen von EConfisfationen. 

3.) Der Zehent⸗Bezug von den nah dem 31. December. 1818 entitandenen 
Movalien, nah Den zwiſchen beiden Kammern feitgefesten näheren Beſtim⸗ 
mungen, " 

4.) Abrug und Nachſteuer, fo weit folche noch gefeßlich beſtehen. 

5.) Schus+ und Schirm, Gelder mit Ausnahme der in dem Hof Ramgralamt 
Altshaufen unter Diefer Penennung vorkommenden grundherrlichen Gefälle, 
fodann Juden-Aufnahmsgelder. —J 
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— 6.) Die Einkünfte des Salpeter » Regale. An find 
7.) Die bereits angejehten, fo wıe die fünftig anzufegenden Eoneeffions, 
Gelder von neu errichteten Mübten, Feuerwerkſtätten, Fabrifen und andern 
mit väulichen Siurichtungen verbundenen Öcwerben, mit Ausnahme. derjenis 
gen, welche die Natur bioßer Grundzinfe haben, 
8.) Das Taubenfchlag » Geld. 


BJ) £a fen 


Ale aus der Gerichtsbarkeit und Polizei » Gewalt fließende Ausgaben, als: 

Bejolduugen der höheren und niedern Juſtiz- und Polizeis Beamten , infofern 
biefelben nicht wenigſtens theilmeife Die Belohnung für Dienjt + Leitungen bilden, 
weiche die Hof» Kammer in gutsherrlicher Eigenichaft empfängt, wie 3. DB. Gehalte 
von Unterpflegers » Steden , welche einem Schultheißen übertragen find, Legal⸗In— 
fpeftions » und Seftious + Kaptur » Inquifitions >» und Erefutiongs, ferner Gefängnis 
bau » Kojten,, fo wie die Koften von Unterhaltung ber Mesfars Echiff r und Sobs 
Straße, ſoweit fie bieher von der Hofs und Domänen + Kammer beſtritten wurden; 
wogegen auch der bisher zu Lauffen bezogene Waller» Zoll von der Hofs umd 
Domänen s Kammer au die Ober + Finanz +» Kammer überlaflen wird; Ausgaben für 
die Haltung von Vogt-Ruggerichten, Erbhuidigung, Belohnung bürgerlicher 
DBerdienfte, Gelundheirs +» Anstalten ze. 

Außerdem gehen in die Derwaltung der ſinanzkammetlichen Tanıeral» Yomter 
auch atle diejenigen Einnahme „orten über, weiche bisher von einzelnen Hoffames 
vals Yemtern auf Rechnung der Kömigl. Ober» Finanzfammer zum Behuf der Wie 
Der =» Hbgabe bezogen worden find. 1% 0 

Die Gamerals Aeinter der Der» Finanz» ımd der Hofr und Domänenfammer 
haben fih nun hienad) zu achten, uud.werden Denfelben ın Bezug auf Die fürıms 
liche Uebergabe noch befondere Weifungen zugeben. — Dabei verjteht es ſich jedoch 
von ſelbſt, daß alle Eınfanfte und Leiſtungen, welche vor dem ı. Zulı, verfallen 
find, der Hofs und Domänen : Kamnmıer verbleiben. 

Den hoffammerlicden Amts-Angehoͤrigen iſt gegenwärtige DBerordnung tur 
gemeinfchaftliche: Erlaffe der uͤbergebeuden fowohl, als übernehmenden Kamrralämter 
befonders bekannt zu machen. ' sc 

Stuttgart den 28. Juni 1819. 


v. Werfherlim. . Dellnagek: 


C) Hof: und Domänen-Rammer; 
Se. Koͤnigl. Majeſtät Haben durch ein unterm a3. uni d. Jahrs an di 
Hof+ und Domainen» Kammer erlaffenes Dekret folgendes zu verfügen geruht: 


Hof » Rameralverwalter von Klemm zu Lauffen wird auf fein Aafuchen mit 
Penfion in den Ruheſtand verſetzt; ke 
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von dem Hof, Rameralamt Lauffen werben ber vormalige Freudenthaker Hof⸗ 
Kameralamtsı Bezirf, fo wie Die Orte Hofen und Hohenflein getrenne, und daraus 
das HofrRameralamt Freudenthal neu gebildet; 
. zum Hof Rameralverwalter in Lauffen iit der bisherige Dher » Hofratha » md 
Hoffammers Sekretär, auch Deconomie» Derwätlcer der Hofs Kranfenpflege, Kanzlei⸗ 
Rach Kleinknecht; 

zum Hofs Rameralverwalter in Treudentbal ber bisherige Hofr-Rameralverwals 
ter Maurer in Altshauſen; 2 

zum Hof Rumeralverwalter in Altsbaufen der bisherige Verweſer des Hof— 
Kamoeralanits Stuttgart, Neferendär 1. Claſſe, Bogel ernannt, und 

der bisherige DoffammersReferendär I. Claſſe, v. Boffler, mim Hof⸗Kammer⸗ 
Sekretaͤr und Deconomie- Derwalter der Hof⸗Krankenpflege befördert. 

Das Hofı Kameralamt Stuttgart wird aufgelößt, die Verwaltung des Mas 
turafien » Magazins der Civil⸗Liſte, und des hoffammerlichen Weinfellers find dem 
Koͤniql. Oberhof⸗Kaſſenamt, die übrigen Verwaltungs + Gegenftände aber dem Hofr 
Kameralamt Scharnhauſen zugetheilt, welches dem Hof Kamerafverwalter We ds 
berlin, mit dem Amtefis in Stuttgart, definitiv übertragen ift. 

Durch höchſtes Decret von demfelben Tag iſt dem neuernannten Koffammers 
Sekretär v. Boffler zugleich die Gefreräss Stelle bei dem Königl, Ober, Hofrath 
gnaͤdigſt übertragen warden. v. Bellnagel. 





Stuttgart. Mad). einer Verordnung des Königl. Finanz: Minifleriums vom 17. vor Mon. 
foll der Betrieb des Holz⸗ Floßes auf dem Rems-Fuß für eine beflimmte Anzahl Jahre in Pacht me: 
geben werben, Hiezu iſt Montag der 2. Aug. d. J. beſtimmt, und von den Bebingungen bed Pachts 

“werben vorläufig folgende hier angeführt: +.) Die Gattungen und die Menge des zu fläßenden Holzes 

werben bei ber Berhandlung ſelbſt feftgefest, und wird 2.) hiebei auch Beftinmmt werben, tie viel Das 
ran aus den Kron⸗Domänen-Waldungen nach den MevierPreifen abgegeben werden kann; 3.) bie bes 
ſtimmte Holgekieferung muß in der Megel im: Frübjahre fo zeitig ald möglich, in Verhinderungsfällen 
aber ſpäteſtens bis Martini jebem Jahres beendigt fenn. Hingegen bleibt 4.) die Art und Meife zu 
Beiſchaffung des Holzed an- das Waſſer, und die Erareifung der hiefür nörbigen Maßregeln, fo wie 
die Urt des Floß⸗Betriebes felb® der Mahl ded Unternehmers überlaifen, melden: auch 5.). für die 
Dauer des Floßes der Gebrauch der Floß-Seen und Warler-Straßen mir Ausſchluß jedes andern eine 
geräumt wird. Dagegen hat derfelbe 6.) die Fleß-Straßen und Kanäle zu unterhalten, und 7.) allen: 
burch ben Floß an Gütern und Mebäuden entfiehenden Schaden zu erfegen, in fo weit hiezn überhaupt 
eine. Berbindlichfeit vorliegt, Die mweitern- Bedingungen, werden; bei der Pacht Verhandlung felbft, 
welche an obengenannten Tag, Morgens g Uhr, in dem. Forfihaufe zu Schorndorf vorgenommen wird, 
feftgefegt, und den Pacht⸗-Liebhabern erfffnet werden, welche befonderd auch ihre Fähigkeit zw Leiſtung 
ber nöthigen Kaution gehörig machzumweifen haben. Den 12. Juni 1819. 


— — — — — —— 


819. Königl, Forſt⸗Rath. 
Sedruckt bei G. Hlafieldbrimf, Kof: und — an 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 3. Juli, 





I. Unmittelbare Konigliche Decrete. 
| Dienft » Nachrichten. 


Se. Königl. Majeſt aͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließgung vom ır. Funk 
den geweſenen Oberamtmann zu Schorndorf, Hofrath v. Hiemer, auf fein Anſu⸗ 
een mit Penſion in dem Nuheftand verſetzt, und i : 


durch höchfles. Decret vom 25. Juni d. J. den Seetetaͤr bei dem Serichtebofe mi 
Eslingen, Dr. Beszenberger, zum Regiſttatot bei bem Königl, Oper Tribunal 
ernannt. 


I.) Verfügungen ber Departements, 
Des Departementäder Finanzen: 


des Finanz: Miniferium. 


ı) Königl. Etewer, Collegium. — 


) Da die bisherige Einrichtung, nah welcher die Öberamtmänner die Scireitiger 
Bühten von den-Amtshalber angefeßten Zaren au berieben hatten, durch die neue Der 
foldungs-Regulisung aufgehoben worden iſt; ſo find dieſe Schreibgebuͤhren von: dem 
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Tage des Fintmitts in bie neuen Befoldungen an für die Staats-KLKaſſe zu verreih: 
nen, was auch bei den Schreibgebühren von Den durch die Oberamtsrichter ange 
fegten Taren zu beobachten iſt. ; 


Stuttgart den a2. Juni ıBıg. - ’ 
| Jäger. 


29 Königt. Frucht und Beins Abminiftrations»Commiffion. 


Auf die Anfrage mehrerer Kameralaͤmter, ob der angeorbnete Früchte, Derfauf 
fortgefegt werden folle, werden hiemit alle diejenigen Kameralaͤmter, welche die zum 
Berkauf beftimmten Früchte bis zum Sturz nod nicht verwerthet Hatten, angewies 
fen, nach beendigtem Frucht⸗Sturz mit dem Früchte, Berfauf unter den vorgefchris 
Genen Beitimmungen fortzufahren. 

Stuttgart den 30. Juni 181g. 


Suͤskind. 


Bei ber unterfertigten Commiſſion, welche von der Königl. Mürttembergiicen Dber« 
Poſt⸗Direktion mit der Beſorgung und Belieferung der” Poflwagen Retour: Erüce beauftragt iſt, 
liegen die hier unten verzeichneten Poflwagen » RetoursStüde vor. Da "diefelben weder an bie 
Adreſſaten, noch am die Yufgeber bis jetzt bellefert werden kounden, fo werben diejenigen Perfonen, 
welchen fie angehören, und die «inen gültigen Anſpruch darauf zu machen ‚haben, anmir-aufgefordert, 
binnen drei Monaten, nämlich vom #.Zufi bis Testen September d. J., bei benannter Commiſſion ſich 
zu melden und ſich über ihre Eigenthums« Unfprüche mittelft ber Aufgabs⸗ Poftfcheine oder fonftiger 
rechtögültigen Ausweiſe zu Tegitimiren. Nach Verfluß dieſes Termind werben diejenigen Effeften, die 
noch unbeftellbar bis dahin bleiben follten, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft, und die erlöste Summe der Königl, Ober Pol: Kaffe nad Abzug der darauf haftenden Poſt⸗ 
Porto⸗ Auslagen abgegeben werden. Nach Verfluß dieſes Termins werben auch die im den verzeichnes 
tem nicht beftellbaren Briefen und Paketen enthaltenen Gelber an die Königl. Ober-Poſt- Kaffe abe 
geliefert werben, Welches anmit zur allgemeinen MWiffenfchaft bekannt gemacht wird, 


Stuttgart den 25. Juni 1819. 


Die zu Beforgung und Belieferung der Poſtwagen— 
Retour: Städe angeorbnete Eommigfion, 


. 


Verzeichniß 
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der vorhandener, nicht bejiclibaren Poſtwagen-Retour⸗Scücke. 


————— — ——— — — ——— —— —— 


Xro. 
des Hauptbuchs 


der 


Tommifſion. 





372. 
375. 
377. 


303. 


401. 
404 . 


406, 
407%. 


408, 
40% 





| 


Udreffe 
mit welcher das Stück verfehen ift. 


/ 


a Palet an Gerbermeifter Helb in Reutlingen . 


1 Palet an Drouer in Strasburg . » » +. 
ı dito an Ferbinand Friz in Weil der Stadt . 


ı Säreiben an Monsieur Passerien chez le 
Gentilhomme Hutschenson de London 
a Frankfort Pe Te Te Be Be BE ee Be Zu 3 


ı Paket an Georg Obermann, abzugeben bei 
Herrn Gaftgeber- im Fiſchermarkt in Paffau 
ı Paket an Herrn Merk den jüngern, Pofamens 
tier im Herrenberg » 2 3 00. 


1 Pafot an Dberamtsarzt Kerner in Gnildorf , 
a Paler an Ehriftian Hartmann in Derdingen 


ı Pater an Chriftian Gräßler, Flaſchnermeiſier 


in Neutlingen 2 « + re 
ı Paler an Herrn Pfarrer Dftander in Dettins 


gen ® * * * 9— * Ei * + + * ⸗77 


ı Vater an Matthäus Riempp in’ Godersberg 
ı Paket an Giuseppe Majochi in Milano .„ „ 


1 Eoffre am Weiſſenbach in Heidelberg . + «+ 
a Palst am Monsieur Handlay zu Darmflabt 


Inhalt und Werth 


na ber 
Dellaration 
auf der Adreife 


ı Baurif. 
Kleider ic. 


Haufenblafe 
fl. 


wsl. 7 


5fl. 6kr. 
Baummollengarm 
wel. a fl. 24 ie 


Drucdichrift 


val. 1 fl. 


1 Draaſchrift. 


befchmwert 
mit 7 fl. 44 kr. 


Kleider 
yal. ı fl 


Bapiermufter 
ohne Werth, 


3 fl. 


Caccad val. ı fl. 
Sarbenmufter, 


rofl. Kleider, 


a alter grüntaffentner 
Regenfhirm, 
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Marbah. Da auf die untern 14. d. M. verliehene Sommer» und. Winter « Schafwfbe un 
Kirchberg ein Nachgebot von 50 fl. gemacht worden, fo ift die Vornahme einer nochmaligen 3 jäb 

en. Verleihung nothwendig, wozu Samſtag der ı7. Juli d. J. gewählt worden ift. Hiuſichtlich 
Er näßeren Verbälsaiffe dfefer Weine, und damit verbundener Vortheile wird ſich hier auf die ſchon 
in din frübern öffentlichen Blättern enthaltenen Bekanntmachungen vom 6. und folg. Mai d. J. außs 
brüdiich bezogen. Die Verhandlung wird am ı7. Juli d. J. Morgens 8 Uhr, auf hiefigem Rath— 
hauſe vorgenemmen werben, wobei diejenigen Beſtands- Luftige, welche eine legale Cautlon von Son fl, 
in baarem Gelde einzulegen, eber einen tüchtigen Bürgen aus dem DOberamts = Bezirke zu ſtellen im 
Stande find, auch fi durch Meifters oder Eoncefjiond = Briefe zur Mebernahme des Pachts Legirimis 
ren Fönnen, erfcheinen wollen, Ferner werben am ı7. Juli noch weiter nachbenannte 2 Schafweiden 
ofſentlich verliehen werben, und, zwar: die von Auenftein, Vormittags 10 Hhr, auf 3 Jahre, nämlich 
von Michaelis ı8ıg bis 1822; diefe Weide erträgt: ı) an Schafen 250 Stüd, woran die Commun 
100 Städ, Beftänder aber- 150 Stück einfhlagen barf; 2) von dem zum Vortbeil der Communkaſſe 
je von 8 zu 8 Tägen im üffentlichen Aufſtreich zu verfaufenden Pferch hat Pächter zu Lohn 54 Fr. 
und für jeded Vorſchlagen 4 Fr. vom den Käufern zu empfangen; 3) dem Belländer wird der Wins 
ter s Pferch von. Martini bid Maria: Verfündigung unensgelblich eingeräumt, und hat er folcdyen dem 
Meiſtbietenden auf dem Narbhaufe zu überlafen; 4) jever Schafhalter Hat dem Pächter für Hüren, 
Mafchen und Salzen, und zwar bei einem Mutterfchaf ı Brig, and bei einem Hammel- oder Goͤlt⸗ 
ſchaf ıra Brig. Moggen,. eb kra zu zahlen; 5) wird ihm das Schafhaus zur Bewohnung, deögles 
chen ein Acer von 2 Vrtl. zur Benutzung unentgeldlish überlaffen, Beltänder hat aber ale Jua ei⸗ 
ten daran, ſo wie,auch das Dachumdecken auf feine Koſten zu übernehmen, wozu jedoch von Seiten 
der Eommun die nörhigen Materialien beigefchafft werden, Dagegen wird demfelben zur Bedingung 
gemacht: Das Beltandgeld ftatt der Caution jeden Jahrs auf Michaelis voraus zu zahlen, und über: 
dieß noch zur Sicherheit der Commun auf die ganze Beſtandzeit einen tüchtigen Bürgen aus bem 
Oberamts-Bezirke zu ftellen. Auch haben Beſtandsluſtige zur Uebernahme des Pachrs durch Meis 
flerz und Eomceffionds Briefe zu legitimiren.. Unter vorbemerkren Bedingungen fonnen fich Beltandes 
liebhaber gedachten Tags, Vormittags 10 Uhr, bei der Verleihung auf biefigem Marhhaufe einfinden, 
Da der Pacht der. Schafweide von Weiler zum Stein an Michaelis d. J. ſich endigt, fo wird eine 
neue Zjührige Verleihung derfelben vorgenommen werden, wozu Samftag der ı7. Juli d. J. gewählt 
il. Die dem Befländer eingeräumte Vortheile find folgende: +) Die Weide erträgt 250 — 300 Stud 
Schafe, wovon die VBürgerfchaft 75 Stück, Beftänder hingegen den Reft halten darf; 2) genießt Bes 
fländer ein neu erbautes Haus, genugfame Stelungen, Plag zum Futter, auch ein Meines Stück⸗ 
den Küchen» Garren- hinter dem JF und hat wie. ein. Bürger alle bürgerliche Benefizlen zu genies 
Ben. Zur Sicherbeiti der Gemeinde haben Beftands = Luflige entweder eine legale, dem jährlichen Bes 
ftandgalde gleichfomntende Eaution in baarem. Gelde einzulegen, oder einen tüchtigen Würgen aus- 
dem Dberamtös Bezirke zu. ftellen, auch fich. durch Meifters oder Eonceffiond = Briefe zur Uebernahme 
des Pachts zu. legitimiren, Unser vorbemerkten Bedingungen Fünnen ſich Beſtands-Liebhaber gebachten 
Tags, Morgens 9, Uhr, bei der Verleihung auf hiefigem Rathhauſe einfinden. Den ı9. uni 181q9. 

-Königl, Oberamt, 





Kirchheim. Der Er» Schulmeifter Beutelſchies, von Bruken, biefigen Oberamts , ein Mann 
von. 6A Jahren, der fehr übel hört, und als Copiſt überall berumzieht, macht hie und da Schulden, 
die er nicht wieder bezahlen kann, und bringt fonrit das Publitum in Schaden, weswegen man ſich 
veranlaßt fieht, daſelbe in dieſer Hinfiche vor ihim- zu. warnen. Den 10. Juni ı8r9. Tu." 
Könlgl. Oberamt. 


* 
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1.) Unmittelbare Röniglide Decrete 


u Dienft s Nachrichten. 


Ge. Koönial. Majeſt aͤt haben. vermoͤge Entſchließung vom 2.8. M. den Fürs 

F von Waldburg-Zeil-Trauchburg zum Präſidenten der in Ralge a 
anifels-vom 10. Juni am 15. d. M. in Lubwigsturg zufaminentrerenden Stände 
Berfammlung zu ernennen getußt. ; 

Dermöge Mefolution vom 10. Mai haben Se. König. Majeftät ben 
Dau » Infpeftor Rellmann von dem Dezirt Bietigheim in den Bezirk Heilbronn 
verfegt ; fodann 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliegfung vom 29. Juni die erledigte Pfarrei Kalten, 
weiten, Defanats Beſigheim, dem Pfarrer Ried erer-im Berghülen, Defanats 
Dlaubeuren ; 

vermöge höchfter Entfchliefung vom 'zg. Juni die erfedigte Stelle eines Defans 
und Stadt» Pfarrers in Böblingen dem Bekan Schmid, feither in Tuttlingen ; 
und s 
vermöge hoͤchſten Dekrets vom ı. Zuli die Oberamts s Gerichte ‚Aftuarsfielle 
zu Dorb dem quieseirenden Auditor Medieus gnädigft zu übertragen geruht. 

Ferner haben Ge. Königl. Majeftät unterm =. Auli gnädigſt gerubt, 
dem zum Camerals DBermalter in Tuttlingen ernannten bisherigen KYorit+ Eaflier 
Schlotterbek in Neuenitadt die machgefuchte Entlafung, mit der Erlaubniß 
den Gharafter ald Sameral» Berwalter forthin zu führen zu ertheilen, 

die hiedurch erledigte Camerals Verwaltung Tuttlingen dem zum Cameral»Ders 
Boalter in Herrenalb befimm: geweſenen bisherigen Forſt-Caſſter Hochſtetter in 
Breudenftadt zu übertragen , und dagegen 
ia. den bisherigen Forit + Gaflier Bilfinger, von Altenflaig, zum Cameral Ders 


walter in Herrenalb zu ernennen. 


IL.) Verfügungen der Departements, 
8) Des Zufiz: Departements: ' 
des Zuftiz » Minifterinmse, 


Am 38. Juni d. J. ift der Oberamts » Richtw Oftertag zu Heidenheim ger 
florben. Die Bewerber um die durch dieſen Todesfall erledigte Seite haben ſich von 
heute an, binnen vierzehn Tagen bei dem Königl. Gerichtshof für den Zart» Kreis 
in Ellwangen zu ınelden. : 5 

Stuttgart den 7. Juli 1819. Maucler. 


B.) Des Depamementd des Innernt 
des Miniftertum des Innern. 


Da Ge. Koͤnigl. Majeität vermöge Eutfehliefung vom 4. d. M. dem Ans 
ſuchen des Fürjten von Taris, feinem im Königreich gelegenen Schloß Trugenhofen 
"bei Difchingen für immer die Denennung „Schloß Taris‘‘ geben zu dürfen, gnaͤ⸗ 

digſt entfprochen haben, fo wird dieſes zur all,ememen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 6. Auli aßıg. \ v. Dtto. 


Belehrung und Warnung in Betreff der für bie Gefundheit der Menſchen Tehäpfichen Farben bei 
“ mehreren WBaären., 

Di die Erfahrung gegeige Hat, dag bei MWerfertigung mehrerer Waaren öfters 
folche Farben angewendet werden, welche duch den Gebrauch, der von den Waaren 
gemadjt wird, nachtheilig auf die Geſundheit der Menſchen einwirken; fo fiehbt man 
er jur Delchrung und Warnung Folgendes hiemit öffentlich befannt zu 
machen. 

1.) Zu denjenigen Farben, welche ſchaͤdlich und zum Theil als wirkliche Gifte 

. wirken, jiad folgende zu rechnen: 

Unter den metallifchen Farben enthalten Arfenif das Auripigmerrt oder 
Dperment, das Rauſchgelb, das Mineralgelb, Königsgelb, 
Eaffelergelb. 

Mehani Ph wirfende Gifte, wie gerfioßenes Glas, find die Ko— 
baltfarben, mämlih die Schmalte oder das Kobalt, Glas, die foge, 
nannte blaue Stärke, das Königsblau. 

Giftartig Schaden Die Bleifalfe, als: alle Arten von Bleiweif, bas 
Sthieferweiß, das Kremſerweiß, das Bleigelb oder Strapel⸗ 
gelb und die Mennige. 

Eden fo ſchaͤdlich ſnd die Kupferkalfkeh melche befonders blaue urd 
grüne Pigmente geben, als: das Bergblau, der Grünfpan, ſowohl 

der gemeine als der deſtillirte, das Derggrün, Braunfhweiger 
und Bremer»-Grüm 
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Auch das Gummi Huttä erregt felbſt in Pleinen Gaben, befonders bei 
Kındern, Erbrechen oder Durchfah , und ver gewöhnliche käufliche 
Zinnober iſt dfters mit anderen jchädlichen Farbe» Stoffen, Meng, 
Rauichgelb , und dergl. vermifcht. 

Was die Bergoldungen und Berfilberungen betrifit, fo iſt das 
unächte Blattgold blofes geſchlagenes Kupfer, und das unächte 
PBlattfilber eine Mifhung aus bleihaltigem Zinn und Zink. 

Selb aber dad ähte Gold und ächte Silber, in Blattchen gei chla⸗ 
gen, enthält einige Legirumg oder Zuſatz von Kupfer. 

Das Malergold und Malerfilber (Mufvs oder Molait, Gold und 
Silber) iſt auch aus nicht ganz unſchaͤdlichen Beſtaͤndtheilen zuſammen⸗ 
geſetzt: das Muſiv-Gold iſt Schwefelziun, und enthält oft noch etwas 
faizigſaures Queckſilber oder einen Zinn⸗Kalk, das Muſiv-Silber aber 
beſteht aus zuſammengeſchmolzenem Zinn und Wißmuth mit Queckſil⸗ 
ber abgerieben. 

2.) Als ſolche Waaren, bei welchen die ſchaͤbliche Wirkung dieſer Farben zu bes 
fürchten iR, find alle diejenigen anzuſehen, welche entweder genoſſen oder 
von den Kindern in den Mund gensinmen werden, namentlich Buderbadwerf, 
Marzipan » Stüde, hölzerne und: metaliene Kinderfpiels Waaren. 

3.) Man verfiehe ſich Daher nicht nur zur denjenigen: Perfonen, welche dergleichen 

Waaren im Königreiche verfertigen, daß fie die genannten Farben, Die lich 
leicht durch andere unfhädliche, befonders von Pflanzen» Säften, eriegen 
lajfen, pflihtmäßig vermeiden; fondern empfiehlt hjiemit vornehmlich den Eltern 
und Aufjehern von Kindern bei dem Gebrauche folcher Waaren , welche jene 
Farben enthalten oder enthalten könnten, bie erforderliche Voꝛſi cht, damit 
kein Schaden daraus entſtehen möge. 


Stuittgart dem 28. Juni 1819. v. Ditto. 


Ch Des Departements des Innern und der Finanzen: 
Die Minifterien ded Innern und der Finanzen 
Belanntmachung, die Auflo fung des Königl, ObersBfurachs betreffend. 


Se. Königl. Majeität haben durch Defrete vom ı0. Märr und 3. April‘ 
d. 3. , zu Beſchleunigung des Gefchäfts. Ganges kei Paus Segenitänden zu verord⸗ 
nem geruht, daß Der als befondere technifche Behörde beitand-ne Königf. Dber-Paus 
tath wom 1. Juli d. 3. am aufgeldst, fein biäheriger Gefchäfsfrers mir den beiten: 
Miniſterien des Innern und der Finanzen, foweit Derfelbe eines jeden Departement: 
betrifft, vereimiat, umd zu dieſem Behuf jedenn jener Riniſterien die erforderlichem 
Techniker beigegeben werden ſollen. 
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An Folge diefer Verordnung find durch hoͤchſte Entfchliefung: 
dem Ministerium des Innern 
1.) der Generals Major, Director dv. Seeger, 
2.) der Baurath Beurlin, 


und 
5.) ber Baurath Etzel, 
dem Minifterium der Finanzen, 
1.) ber Oberſt, Dice-Direstor von Duttenhofer,' 


und 
3.) ber Baurath Barth beigegeben worden. ü 

Ss wird diefes mit der Weifung an die Kreis: Behdrben befannt gemacht, bag 
vom ı. Zuli d. J. an, in allen denjenigen Fällen, in welchen fie vorher mit dem 
Ober/Baurath Rüffprache zu nehmen nöthig Hatten, der Gegenjtand Dem ihnen 
vorgefegten Ministerium zur weiteren Verfügung vorzulegen fey. 

Stuttgart den 29. Juni 1819. 

.». Otto. m Weckherlin. 
Bergütungd s Preis der Fourage für die Gensd'armerie betreffend. 

Den fämtlichen Oberamts+ Pflegen wird hiemit oroͤffnet, daß der Bergütungss 
Meeis für die an die Gensd'armerie in den Monaten April, Mai und Zuni &; J. 
abgegebene Fourage auf 26 fr. für die Nation beſtimmt worden if. 

Stuttgart den 29. Juni adıg. | v. Otto. 


D.) Koͤnigliche Organiſations-Vollziehungs⸗Commiſſion. 
14 * 
Verordnung, ben wirklichen Vollzug ber organiſchen Edikte über bie Gemeinde = und Oberamts⸗ 
Verfaſſung betr 


Nachdem zu Folge der Verordnung vom 3. Mai d. J. (Staats s und Regie⸗ 
rungsblatt Mro. 24.) die neuen Amtöverfammlungen und Gemeinderäthe in den 
meillen Oberämtern vorfchriftsmäßig befegt, und die Übrigen Durch jenen Erlaß ans 
geordneten DVorbereitungs » Gefchäfte beendigt find ; fo wird den Koͤnigl. Oberämtern 
der Auftrag ercheilt, Die neubejtellten Amts s und Gemeinde» Behörden nunmehr in 
die mwirfliche Ausübung der ihnen durch Die organifchen Edifte vom 3ı. Dec. v. 9. 
eingeränmsen Befugniſſe einzumeifen, und Die Beilimmungen jener Erifte, fo weit 
fie nicht auf befondern von hier aus zu erwartenden Berfügungen beruhen, in unge 
hinderten Vollzug zu feßen. 

Zugleich werden diejenigen Oberämter, welche mit ben zu Folge der Verordnung 
vom 3. Mai d. 3. oder feitheriger Specials Befehle zu erflattenden Berichten im 
Ruͤckſtande haften, an die ungefäumte Einjendung Derfelben aufs ernſtlichſte erinnert. 


Stuttgart den 1. Juli 1819. Maucler 
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2; 
Verordnung, die Beflelung ber Bürger » Uuefchüffe betreffend, 


Zu Folge des in der Berordnung vom 3. Mai d. 3. $. 8. gemachten Borbehals 
tes firht man fich veranlaßt, wegen Deitelung, Ergänzung oder Erneuerung -Der 
Bürger» Husfchäfle nunmehr folgendes zu perordnen: 


— 


Die Zahl der Mitglieder des —* er⸗Ausſchuſſes iſt im jeder einzelnen Ger 
meinde ver Anzahl der Stadt- oder Gemeinde-Raths-Glieder, wie ſolche (mit 
Einſchluß des erſten Ortsvorſtehers) zu Folge der Verordnung vom 3. Mai d. J. 
$. 2. für die Zukunft feilgefegt worden, gleich zu ftellen. W 

Die bin und wieder jlatt findende Ueberzahl der jetzigen Gemeinde-Raths⸗ 
Glieder hat Feine Verſtaͤrkuug des Bürger » Ausfchuffes zur Folge; vielmehr wird 
die Stärke des leßtern bloß durch die Fünftige MormalsZahl der Rathsglie— 
Der beitimmt. ; A 

9. 2 


‚Da nad bem Edifte über die Gemeinde, Berfaffung $. 61. die zu Folge bes 
Alljaͤhrlichen Werhfels des Bürger » Ausfchuffes austretenden Glieder deſſelben erſt 
nach Zahresfrift wieder gewählt werden koͤnnen, fo hat Die im vorigen Jahre ges 
bliebene Hälfte der im Zahr 1817 gewählten Gemeinde s Deputisten ihre Stelle 
niederzulegen, and kann erit im naͤchſtkuͤnftigen Sabre (1. Juli 1820.) aufs neue 
gewählt werben. Dre 
Die im vorigen Jahre ausgetretenen Gemeinde» Deputirten hingegen koͤnnen 

wie jeder andere Bürger ſchon jest in den neuen Bürger + Ausfhuß gewählt werden. 
$. 3. 

Die antere, im vorigen Jahre news eingetretene Hälfte ber bisherigen Gemeinde, 
Deputirten (mit Einfluß derjenigen, welche zwar ſchon im Jahr 1817 erjimals ger 
wählt, für das Jahr 1818 aber zum Austritt beflimmt, und ſogleich aufs neue 
gemäbft worden find,) hat, in fo fern fonft feine gefegliche Hinderniffe obwalten, 
. ohne nochmalige Wahl in den neuen Bürgers Ausfchuß einzutreten, iſt aber auf Den 
2. Suli 1820. zum Wieder + Austritt verpflichtet. 


— 


$. 
Die Ergänzung der Bürger⸗Ausſchüſſe bis gu ber oben ($. 1.) fefigefegten Am 


sah! geſchieht durch freie Wahl der Pürgerfchaft, nad) der im Edifte über die Ger 
meinde-Derfaffung $. 62. und im Edifte über die Oberamts⸗Vertfaſſung $- 49. geges 
benen Borfehrift. - gr ; 


Da der Obmann der Gemeinde-Deputirten nad) ber Verordnung vom 7. Juni 


1817 $. 6. durch) Die Deputirten felbit aus ihrer Mitte beftelt worden, der Obmann 
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bes Fürftigen Buͤrger-Ausſchuſſes hingegen nach dem Edifte über die Gemeinde 
Verfaſſung $. 65. Durch die Buͤrgerſchaft unmittelbar zu erwählen iſt, fo haben -die 
bisherigen Obmänner, wenn fie auch nad) obiger Beſtimmung (9. 3.) für das nächte 
Zahr im Ausſchuſſe verbleiben , ihre. Obmanns, Stelle niederzuiegen , und Die Wahl 
Bes künftigen Obmanns dem freien Belieben der Buͤrgerſchaft anheim zu ficken. 

Jedoch fann fowohl der bisherige Obmann, woſern er wicht zum gänzlichen 
Austritts verpflichser iſt (G. 2.) ald jedes andere bleibende oder neugewählte Mitglied: 
des Buͤrger⸗Ausſchuſſes zum Obmann deffefden gewählt werden. 

Nach diefen Beftimmungen baten die Königl: Oberämter nunmehr das Weitere 
zu beforgen, in etwaigen Anjtauds + Fällen: aber hieher zu berichten. 

Stuttgart den 1. Juli 1819. 

a Maurler. 





Horb. Bei der unterzeichneten Stelle werden Samſtag den. 31. d. M., Vormittugs, die 
fchaften Landſturms⸗Requiſiten, Befiehend in Armbänder ıc., auf höchſten Befehl im öffentlichen A 
fireich an ten Meifibierenden verkauft werden, wozu die etwaige Liebhaber hiemit öffentlich eingeläben 
werben, Dem 3. Juli. 1619 Königl, Kameralame. 


Maulbronn. Der unserm 3. ReirersRegiment im Eßlingen flehende Johann Georg Zoll, von 
Gündelbach, bat. fi von feinem Regiment enıfernt. Derfelbe wird daher hiemit aufgefordert, fich 
binnen 4 Wochen bei feinem Megiment zu ftellen, widrigenfalls er als Deferteur angefehen und bes 
handelt werden wird, Sämtliche Polizei: und Civil-Behorden werben fofort geziemend erfucht, auf den⸗ 
felben genau fahnden,, ihn auf Berreten arceriren zu laffen, und entweder hieher, oder an. fein Megis 


ments s Commando: zu. liefern. Den 25. Juni ıBıg, Königl, Dier 
' 18 ‚ amt, 





Herrenberg. In vergangener Macht wurde dem Jakob Krauß, Bürger und Schwer zu En⸗ 
tringen, biefigen Oberamts, folgẽndes aus feiner Mohnftude entwendet: 2 gute Mammes von arfinem 
Mancheſter, ı ganz neue Weſte von Pigue, weis und gelb geftreift, z paar Weiberſchuhe von Sommt⸗ 
Keder, ı weisbaunmollene Kappe, ‘ı fehmarzieidenes. Haldiuh, ‘= meifbaummollene® Untertüchle, 
a rothe baunnvollene Schnupftuͤcher, ı Meine fchwarze Scnupftabade = Dofe und ı Umer Tabals⸗ 
pfeiffenfor; mir Silber befchlagen. Sämtliche Königl. Polizei Behörden werben nun erſucht, auf den 
Dieb fahnten, ibn auf Berreten arreriren und wohlverwahrt bieber einliefern zu I , und im Kal 
von den entwendeten Gegenfländen etwas belannt werben. follse „ gefälligit Anzeige bieher zu madın, 


Den 21. Juni 1819. Königl. Oberamt 
n . Lu 


Tuttlingen, Der hier wegen Diebſtahls in Unterfuchung geſtandene hienach fignafifirte Anton 
Lehmann, von Seitingen, bat fich, der geleifteren eidlichen Verſicherung nicht entweichen zu. wollen 
ungeachtet, von Haufe ensferns, und iſt fein jegiger Aufenthalts Ort hier ganz. unbefannt,. Derſelbe 
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wird daher hiemit oͤfſentlich aufgefordert, zur Publication und Vory buug des g ihn von dem 
Königl. Criminal⸗Senat zu Tübingen ergangenen StrafrErkenntniffes ſich unverzügiich vor dem unter⸗ 
zeichneten Oberamts⸗Gericht zu ftellen, und uber feine Entfernung zu verantworten, Zugleich werden 
fämtliche Polizei⸗ Behorden erſucht, zur Beffahung des Lehmann mitzuwirten, und ikn auf Betreten 
hieber einliefern daifen zu wollen. Gignalement: Lehmann ift 32 Jahre alt, mißt 5 Fun 3 Ich 
8 Linien, bat Meine Statur, ſchwarze Haare, braune Augbraunen, gemelbte Stirne, graue Augen, 
foigige Nafe, mittlern Mund, gewöhnlich gute Geſichts-Farbe, ovale Gefichrö: Form, rundes Kinn, 
eimwärts gebogene Beine, und ift durch einen Köder auf dem Rücken zu erkennen. Den 26. um‘ 
1819, Konigl. Oheramts= Gericht. 


Herrenberg. Der hienach fianalifirte Echneider: Gefelle Nein, von Kupringen, biefigen Ober⸗ 
amts, ift eined veruͤbten Diebſtahls verdächtig, und ba fich derfelbe kürzlich von Daufe entfernt kat, 
fo werden ade Juſtiz- und Polizei = Behörden erfucht, atıf venfelben zu fahnten, und ihn im Berres 
tungdfall wohlverwahrt hieher einzuliefern. Signalement: Rein bar ein durch Erimmerfieden und 
Blatternarben kenntliches Angeficht, eine fchlanfe Statur, röthlichte Haare, gute Zähne, iſt unge 
fähr 20 — 22 Jahr alt, umd ungefähr 5’ d—g'' groß. Den 26, Juni 1619. 

Königl, Oberamt. 


Befiheim. Der fehr ſchlecht prädlcirte, wegen nr, ſchwer angeſchuldigte Johaun 
Georg Rapp, von Feur bach, Amts-Oberamts Stuttgert, iſt heute Racht mittelſt Durchbrechumg ber 
Wand aus feinem Gefaugniß dahier entwichen. Eämrliche Behörden werden, daher erſucht, auf Dies 
fen gefährlichen Menfden forgfältig fahnden, ihn auf Berreten. ſeſtnehmen, und wohlverwahrt hieher 
einliefern zu laffen. Befchreibung der Perfon: Rapp ift 4; Jahre alt, 5' 5° groß, unters 
fester Statur, runder Gefichtöform, bleicher Gefichtefarbe, bat ſchwarze Haare und Yugbraunen, 
blane Augen , mittelmäßigen Mund und Nafe, etwas eingefallene Margen, gute Zähne, rauded Kium, 
ſchwarzen Bart, Übrigens kein bejondered Kennzeichen. Er war bekleidet mit einem runden Hute, 
ſchwarzer Halsbinde, grau tüchenen: Ueberrock mit gelben Kırkpfu, rother Wefte mir ſchwarzen Dupten, 
kurzen ſchwarzen ledernen Beinlleidern und Stiefeln. Den 4. Juli dig. Königl, Oberamts-Geiicht. 





* 


Stuttgart, Chriftoph Friedrich Gohl, lediger Meingärtner, von Degerloch, Johann Ehriflicn 
Rai, Bauer, nebft Familie und feine 3 Dienitboren, Johaun Adam Breuer, ledig, Catharina 
Seherin, ledig, und Johann Jakob Frievrih Ebermein, fümtlic von Vaibingen, Johanues Hruig, 
lediger Baner, von Möhringen, Roſina Blind, levia, yon Mehrengen, Zobarn Richael Kies, Ediger 
Weinzärmer, von Degerloch, und Wilhelm Mater, A;rfer, mebit Familie und Schwieger⸗Natier, Maria 
Sara —— von Gaiſsburg, wandern insgeſammt mach Nerdamerika aus. Alle diejenigen 
welche rechtliche Anfprüche an vorſteheude Perfonen zu machen gaben, haben fih an die betreffenden 
Dorfs = Berichte innerhalb Yahresfrift zu wenden, auf melde Zeit tüchtige Bürgen aufgefuehr find, 
Den 4. Juni 1819. Konigl. Umts-Oberamt. 


Schorndorf. Johann Georg Weingart, Schubmacher, ven Unterberken, und Jrhann Gottlieb 
Beck, Schuhmacher, von Schorudorf, wandern mir Weib nnd Kinderyg, und zwar jener nach Rußland, 
diefer nad) Amerifa gas. Mer rechtliche Anſpruche an dieſ⸗lben nischen kann, har fih binnen Jahres⸗ 
friſt bei den aufgeftellten Bürgen zu melden. Den 7. Juni 1819. Koerigl. Oberamt. 


Tettnang. Folgende Perſonen wandern aus; wer Anſprücke an fie zu machen bat, wuß lſolche 
binnen Jahres friſt, in welcher Zeit fie durch Bürgen vertreten werden, aumelden. Annga Maria Ara⸗ 
mer, ledig, von Rappersweiler, nach Wildberg in Baiern; Motheus Vrugger, ledig, von Ziegeibaus, 
nach Eyelte in Frantreich; Catharina Springer, iedig, von Bizenhofen, nach Allenebech in Baden; 
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Victoria Heinin, lebig, von Hasloch, nach Altſtätten in der Sch velz; Martin Scholver, Tediger Müller 
von Borberreuse, nah Heiligenbery in Baden ; Barbara Straßr, fedig, von Gattnan, nach Serbolz 
ip Baiern; Catharina Amann, ledig, von Berg, nach Leimbach in Baden; Maria Benz, ledig, von 

—* Kluftern in Baden; Auaſtaſia Rothmund, ledig, von Friedrichshafen, nach Wien; Maria 
Haller, ledig, von Bibruk, nah Luſtnau in Vorarlberg. Den ı5. Juni 1819. Königl. Oderamt, 


Leonberg. Der ledige Johann Andreas Kurz, 38 Jahre alt, von Hauſſen an der Würm, wans 
bert nach Hochhauſen, im Badiſchen aus, Es werben daher alle diejenigen, welche Anfprüche an 
ihn zu machen haben, aufgefordert, folche unverweilt bei der Orts Dbrigfeit vorzubringen Den 25, 
Suni 1819, Köhigl. Oberamt. 

Kirhheim u, T. Der ledige Ehrifteph Heinrich Beuter, Mediciner und Chirurg, von Diven, 
wandert in die Schweiz aus. Er wird von dem Gemeinde: Pfleger Barmer bafelbit ind Jahr vers 
treten, am weichen fich diejenigen, welche etwa Anfprüche an ihn zu machen hätten, zu wenden haben. 
Den 50, uni 1819. . Köuigl. Oberamt, 





Kannitadt. Auf Abflerben des Johann Michael Laipplend, Bürger und Weingärtner in Fell 
bach, har fih bei der vorgenommenen Bermögens -Unterfuchung eime große Unzulänglichkeit gezeigt, 
weshalb von unter zeichneter Behörde der Gant-Drozeg erfeunt, und zur tiquidarionss Handlung Dons 
nertag der 15. Juli beſtimmt worben, bei welcher Verhandlung wo möglich auch die Focationsslirchel 
und ein Wermeifurgds Project publicirt werben wird. Die Laipplenichen Gläubiger haben daher an 
ermeldetem Donnerflag Vormittags auf dem Rathhaufe zu Fellbach entweder in Verfon, oder durch 
genugſame Bevollmächtigte, die auch wegen einem Nachlaß» Vergleih inftcuirt und biezm legitimirt 
feyn müffen, zu erfheinen und der Verhandlung anzuwohnen. Deu 25. uni 1819, 

Königl, Oberamts-Gericht. 


Herrenberg. Ju ber Gantfache Johann Georg Bed, Schmid vom Kuppingen, ift der unter 
dem ı2, d. M, angebroßte Ausſchluß Beſcheid gegen die bei der an heutigem Tag ftarsgehabten Schule 
den⸗Liquidation nicht erſchienene Gläubiger heute Abend 4 Uhr auögefprochen worden. Den 28. Juni 
1819. . Königl. Oberamts :.Geicht, 


Herrenberg. In der Gantfahe Johann Georg Kimmerlen, Hannsjergen Sohn, von Gärtrins 

er, ift der unter dem 11x. b, M. angesrohte Ausfchluß = Beſcheid — bei der heute ſtatt gehabten 

chulden⸗Liquidation nicht erſchienenen Gläubiger heute Abend 4 Uhr ausgeſprochen worden. Den 
30. Juni 1819. Käöẽnigl. Oberamts⸗Gericht. 


Herrenberg. In der Gantſache des Bürgers und vormaligen Adlerwirths, Conrad Kusmaul, 
vom Dberjeitingen, ift der unter dem 14. Inni angedrohte Ausſchluß- Beſcheid gegen die bei der heute 
ſtattgehabten Schulden:Liquidarion nicht erfdjienenen Gläubiger ausgefprochen worden. So zur üffente 
lichen Kenntniß gebracht wird, Den ı. Zuli ıdıq, Königl, Oberamts⸗Gericht. 


... Herrenberg. Die Gläubiger des Jalob Weimmer, VBürgerd und Zimmermanns- von Unters 
Dfchelbronn, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen der biefigen Stadt— 
ſchreiberei anzuzeigen. Den ı, Juli 1819. Konigl, Oberamts⸗Gericht. 


d 


Eberftadt. Da ber Jakobi-Feyertag, an welchem biehger Ort einen Rrämer-Marft abzuhalten 
berechtigt ift, heuer auf einen Sonntag fällt, fo wird diefer Markt am Dienflag darauf den 27. Juli 
abz: alten werden, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Den 29. Juni 10819. 
Schultheißen= Amt. 
Gedruckt bei G. Hafjelbrimt, Hof: und Kanzleisfiupferdruder, Buchdruder, 


Nro.  . | 1819, a. 


Königlich + Württembergifhed — 
Staats: und Kegierungs: Blatt. 





Montag, ı2. Juli. 





I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät haben unter dem 28. vorigen Monats dem Ritts 
meifter 2. Klaffe des 1. Meiters Regiments, von Kahlden, Die gebetene Entlafjung 
aus dem Milirärdienjte ercheilr. 


Unter dem ı. d. M. haben Höcfidiefelben dem Oberfien und Kommandeur 
des 1. Reiter» Regiments , von Palm, die Kommandeursſtelle der Gensd’arınerie 
übertragen ; , : 

den DOberiten von Milfau zum Kommandeur diefes, fo wie 

den Dteriten von Lüsow zum Kommandeur des 3. Reiter» Regiments, und 


den Wachtmeiſter von St. Andre im a. Reiter » Negimense zum Unterlieutes 
Kant befördert. 


Berfegt wurden von ber Reiterei: 


Der Oberſt von Oldersbauffen vom 1. zum äten, 

ber Oberſtlieutenant von Baffemis vom äten zum ıten, und 

der DOberjilieutenant von Mögelin vom 3. zum 3. Regimente, 

‚der Unterlieutenant von wor vom ı Regimente zur Leibgarte zu Pferd, und 
ber Unierlieutenant von Ranzau vom 4. jum ı. Diegimente. 
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BJ) Des Departements der Finanjen: .  - 
des Finanz: Minikerium, | 


Königl. Dber-Rehnungs» Kammer, 


An ſamtliche niet - bisherige Forſt⸗Kaſſen⸗Aemter, Ober⸗ Zoll: Nccifes und 
Umgeld=eniser, wegen Emfenbung der Ueberficht über die Vorrärhe und Meile der 
legten Etats⸗ Jahre, 


An der Etats » Iuftruftion vom 17. April d. 3. $: 8. find ſaͤmtliche Kaſſen⸗ 


Beamten angewielen worden, in dem legten Drittheil des Monats Juni eine voll⸗ 
Kändige Ueberficht fämtlicher Geld « nud Natural» Borräche, fo wie der Activ⸗ und 
Paſſiv ⸗ Ruͤckſtaͤnde an die Ober Rechnungs » Kammer einzufenden, und Damit eine 
Vergleichung zu verbinden, wie fi) dieſe Borrärhe und KRücdhtände gegen die mis 
* Anfange des abgelaufenen Stat⸗Jahres abgetretenen Vorraͤtye and Ruͤckſtaͤnde 
verhalten. 

Da aber nur wenige Aemter dieſer Verordnung genügend entſprochen haben, 
fo werden hiermit ſaͤmtliche Cameral⸗Perwaltungen, bisherige Forſt-Kaſſen⸗Aemter, 
Ober⸗Umgeld-Aeciſe- und ZohlAemter, fo mie überhaupt ſaͤmtliche Erhebe⸗Kaſſen 
erinnert, jene Ueberſicht ſpaͤteſtens den 20. Julius der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
vorzulegen, indem man außerdem um fo mehr gendthiget wäre, ſtrengere Verfuͤ⸗ 
gungen eintreten zu laffen, als der Abfchluß des BauperZineng  Etatd für das Jahr 
1819/40 von der Beibringung diefer Motizen abhängt. 


Stuttgart den 7. Juli ıBıg. Raht. 





Tübingen. Aus der neuerdings angeſtellten genauern Unterſuchung ber ältern Weinmanniſchen 
Stipendien-⸗Aeten bat fich ergeben, daß die Deſcendenz des M. David Cleß, Speti⸗ls zu Markgrönin⸗ 
gen, ihre Abſtammung von dem in der Weinmanuiſchen Stiftung eingeſetzten Konrad Scenhing im 
Stuttgart wicht dewieſen habe, ja felbft das dafür Angeführıe mit beglaubigten Kirchenbucht-Ertrakten 
im MWiderfpruch fiebe. Hievon werden fämrliche Defcendenten ded erwähnten Special, M. David Ele, 
zu dem Ende öffentlich benachrichtigt, danrir fie nicht etwa für ihre Angehörigen Hoffnungen auf den 
Genuß des Weinmannifhen Stipendiums bauen, die fehlfchlagen müßten, wenn nicht die ganze 
Elefifche Seſtendenz, oder ein Chell derfelben, ihre Abfiammung von einem im Weinmanniſchen Te— 
ſtament Eingeſetzten ober Subſtituirten beffer als bisher gefchehen 'ft, follte erweijen Tonnen. 
Den 25. Juni 1619. Namens des afademifchen Senats, - 

Profeffor Jäger, d. 3. Rektor. 

Ellwmngen. Um bad Mechnumgds Mefen deö vormaligen Kanzleis Direfrord Bloß bahier, über 
das von ihm yerwaltete Schreib⸗ Materialien = Depot berichtigen zu fünnen, werden hiemit alle biejer 
nigen Kaufleute und Fabrikauten, weiche auf Beſtellung bed Kanzkeis Direftors Bloß an dat Echreibs 
Materialien =Depor, Schreib =» Materiglien geliefert, und bafür noch !r ne Bezablung erhalten haben, 
Auggefordern, ihre Rechnungen hieruber innerhalb 4 Wochen au bie unterzeichnete Stelle, unser Bei— 
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legung des Schreibens, wodurch folche verlange worden, um fo gewiſſer zu übergeben, als fie zu ger 
warten hätten, daß mach Verfluß dieſes Termins feine Rückſicht mehr auf ihre Forderung bei der 
vorgebendben Auseinanderſetzung des gedachten Rechnungö-Weſens genommen werden Fonnte, Den 
2. Juli ıBı9. Körigl. Finauz⸗Kammer des Jart⸗Kreiſes. 





Maulbronn. Da ber unter dent 1. Mai d, J. mit dem Scheuelberger= Hofe bei Maulbronn 
vorgenommene Verkaufs: und Verleihungs-Verſuch die gnädigfie Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird hiemit zur Ofenrlichen Keuntuiß gebracht, daß a Montag den 26. Julius d. J. ein wieder⸗ 
beiser Verkaufs: Verfuh mit diefem Hofe im einzelnen Theilen und im Ganzen, zugleich aber auch 
eine Verleihung deifelben auf 10 Jahre, und unter Vorbehalt der Natificatien angeordnet wurde, 
Das Gut bat meben den erforderiihen Mohn: und Delononies Gebäuden, welche ſich fämtlih in 
dem beiten Zuftande befinden, ı Mig. 2 Vrt. 19 Rth. Gärten, 3ı Mrg, » Bit, 25 Rth. Miefen, 
63 Mig. 31/2 Vrt. 9 Rih. Weder, auch kann dem Käufer oder Beftänder, die zu ca. 100 Stud Schafen 
berechtigte Weide auf den Hofgutern, Fammıt dem Uebertriebs-Recht auf die Markungen der. benach⸗ 
Bartın Drren Diefenbab und Areuvenftein mit Hohenklingen überlaffen werben. Zugleich wird ber 
niert, Daß der Käufer oder Veftänder durch die Zehend- Verhältuiſſe an einen zellglichen Bau der 
Liecker nicht gebunden ift, auch daß es demſelben überlaffen bleibt, einen Theil der Aecker in Miefen 
zu versvandeln, wenn er e& feiner öfonomifchen Verhältniffen angemeffen findet, oder etwa den Zutters 
Ertrag des Gutes zu Ueberwinterung einer anfehlichen Schafbeerde verwenden wollte, wie denn übers 
baupt einem verfiändigen und aufınerffamen Landwirthe bei dem Beſitze diefes in Bergleichung mit 
ſeinem Umfange wohlfeilen Guts ſich manche Vorrbeile darbieten, welche feinen Fleiß wohl befohmen, 
und feinen Aufwaud giinfüg rentiren werben. Das Gut fann jeden Tag in YAugenfchein genommen, 
auch die näyeren Berkaufss und Pacht Bedingungen bei der unterzeichuesen Stelle eingefeben werben, 
Ken a. Juli 1819. Konigl, Kameralamt. 


Ludwigsburg. Das Kameralamt Ludwigsburg verkauft Dinfel vom Jahr 1818 von dem 
Aructkäften zu Ludwigsburg, Markgröningen, Allvingen und Nedarweihingen. Die Waare kann 
auf den Käften eingerchen und dann mit ber Beamtung über größere oder kleinere Partieen Kauf ab⸗ 
geichloffen werden. Den 4. Juli 1819. Königl, Kameralamt, 

Ludwigsburg. Da der Fürzlich angezeigt gewefene Verlauf des meiftend aus Wagenwerks— 
Veſchlägen beſtehenden alten Eifens — — und daher nicht jur Ausfuhrung gekouumen 
iſt, fo wird zu dieſer Verhandlung Dienſtag der 3. Auguſt Morgens 9 Uhr anberaumt, und darzu 
Kaufẽéluſtige unter den Bemerken eingeladen, daß obige Quantität in kleineren oder größeren Par⸗ 
tieen gegen“ ſogleich baare Bezahlung angeboten werde. Den 5. Juli 1819. 

Königl. Arfenal= Direktion, 


Maulbronn, Mittwoch ben 14. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden 2000 Stück Landſturms⸗ 
Armbänder auf dem Rathhaufe zu Lienzingen, zum Verkauf fommen, wozu die kiebhaber heflich eingela⸗ 
den find. Den 5. Zuli 1819. Königl. Kameralamt, 


Maulbronn. Aus hiefiger herrfchaftficher Kellerei werben am Mittwoch den 28, Sali, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, 24 Nimer ıdıser Weine in größern und Meinern Partieen im öffentlichen Aufſtreich une 
ter Vorbehalt der höchſten Genehmigung verfauft werden, wozu höflich einfader. Den 5. Juli 1819, 

Konigl. Kameralamt. 

Grpsingen. Montag den ıg. Juli und folgende Tage werden in bem biefigen Schloß in bffent: 
licher Auction gegen baare Bezahlung verfauft werden: große und Feine Spiegel, Kronleuchten, 
xLaternen und feidene Tiſch⸗Ueberwürfe, Kupfer, Zinn, Eiſen und andered Gejipirr, viele eijerne 
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Gewichte, ſodann mehrere mit Roßhaare gepolſterte Kanaperd , Fauteuils, Kabourets, viele Sef 
und Strehfeifel, Pfeiler-Gcmmopd’s mit Marmor⸗Platten, und mehrere fournirteund tannene Commoden, 
Spiel sTijcye, Pfetler⸗Tiſchel, Kirchen: Stühle, große und Meine Käften, Bettladen und fonftiges - 
alses Schrelnwerk, worunter viele tannene Tafem, Tiſche und Käſien. Diefe fänıtlichen ten 
fönnen vom 12 —ı7. Juli im Göppinger Schloß Bor und Nachmittags in Augenfchein genommen 
werden. Den 6, Juli 1819. Koͤnigl. Kameralamt. 


4 


Bebenhauſen. In dem’ hieſigen Jagd-Zeughauſe wird auf höchſten Wefehlifolgender! Yagds 
zeug und Zugrhor in öffenelichen Mufftreich verfauft: 1.) 20 Magen bunfler Zeug, worunter a4 mit Birchen, 
und 6 ohne Archen, und moron 3 Magen von guter, 8 yon mittelmäßiger, und 9 von geringerer, 
Qualität find; 2.) allerhand Gattungen Lichter-Zeug, als: Doupliers und Fang-Garn zum hohen 
Wild, fämrlich ohne Archen, Rehe-Haſen- und Enten=Garn mit Archen, auch einige Stück Prell⸗ 
gar ; 3.) 58 Wägen, und zwar Zeug⸗Kaſten, Garn-Stangen und Schirm: Magen, von gurer, mittels 
mäßiger und geringerer Befchaffenbeit. Ebenfo 29 Stangen:Karren, worunter 2 mit Dedeln verfehen 
find, auch en und hölzerne Wagen, Wenden, Ketten, ein Vorrath yon Räder ıc.; 4.) eine Aroße 
Duantirär Hirſch⸗ Thier⸗ Rebe» Sau⸗ und andere Käften, mit eifernem Befchläg ; 5.) einige Parafols 
und Schirme, mworunter ein noch ungebrauchter ganz tüchener ; 6.) 300 Hirfchträger » Kleidungen von 
grün gefärbter Leinwand, und grüne. runde Hüse mir Feder -Büfchen, worunter 140. ganz neu und “ 
die übrigen theild mittelmäßig, theild gering find, 7. Jagd⸗Decorationen, ald: Vorhänge, ein großer 
Vorrath von grün und rothem Land⸗Krepp, auch Frie, Glass Thüren, andere Thüren, Glas: 

enfter und Rahmen, hölzerne Wandungen mit Blech befchlagen, Fuße Böden, Tiihs Platten, und 
— Geſtelle ıc.; 8.) 18060 Ellen neu leinenes Tuch, kud 3oo Ellen Reuſten, und etwas abwerken 
arn, auch neue und alte Sailerwaaren in großer Quantität; 9.) allerlei Jagd-Geräthſchaften, als: 
KrummsRuthen, Prellen ıc., eiferne Fang- Girter, mehrere doch Gifen, Spig= und Breit-Bickel, eine 
gone Anzahl allerhand zum Theil mit eifernen Imwingen und Häclen verjehener Stangen, Gabein und 
täbe, Jagd» Seel, Schweinds Federn und Spieße, Säcke, mehrere Küften, Truchen, Erühfe, 
Schrannen, ı gute meffingne Bifir> ibe mit einer Waſſerwage, altes Eifen, alte Holzwaare,. und noch 
anderes, Mile dieſe Gegenflände werben an die Meiftbierenden unter Vorbehalt des letzten Streichs 
und nicht anders als gegen gleich baldiger baarer Bezahlung im öffentlichem Aufſtreich hingegeben, 
und find zum rubrifenweifen Werfauf, einzeln und parthieenweife, folgende Tage fergefetst, als: 
für die Mubrite 4. Montag und Dienflag der a. und 3. Auguſt, Mittwech der 4. für den Geld— 
Einzug und die Abgabe des Berlauften, gur die Rubrife 9 und Fortfegung der Rubrife 4. Donner: 
flag und Freitag der 5. und 6. Uuguſt; Samflag der 7; Gad-Eiasug, und Ausfolge bes Berfanften, 
Für die Rubrife 5 und 6, Montag und Dienftag der g. und ı0,, Mittwoch ber 11. Geld- Einzug, 
und Abgabe des Berfauften, Für die Rubrife 2, Donnerftag und Freitag der ı2, und 13. Auguſt, Sents 
ftag der, »4. Geld-Einzug und Ausfolge des Verkaufen, Für die Rubrike 7, Montag und Dienfiag 
ber 16. und 317. Auguſt; Mittwoch der ı8, Geld-Einzug und Abgabe des Verlauften. Für die Mus 
brike 8. Donnerftag und Freitag der 19. und 20, Auguft ; Samftag der 21. Einzug des Gelds und Ab⸗ 
er des Verkauften. Far die Kortfegung der Rubrike 8, und Unfang der Rubrifer, und zwar mit 
geringiien Gattung Tud vom dunfeln Zeug in Srüden, 20 — 40 Ellen, Montag und Dienftng 
ber.23, und 24. Auguft; Mittwoch der 25. Geld-Einzug und WaarensUbgabe. Für die weitere Forts 
fetzgag der ſtarken Rubrife ı. Dormerfiag und Sreitag der 26. und 27. Auguft, Samſiag der 28. Geld⸗ 
Einzug, und Ausfolge des Verkauften, Für die Beendigung ber Rubrike 1. Montag und Dienftag 
ber 30. und 35. Auguſt, Mittwoch der 1. Sept. Geld- Einzug, und Abgabe der Waaren. Für die 
Rubrite3. Donnerfiag und Freitag der =. und 3. Sept, Samſtag der 4. für den Geld-Einzug, und 
Ausfolge des Verkauften. Endlıd für den Verkauf der an den obigen Tagen etwa umverfauft ger 
bliebenen Gegenflände, Montag und Dienftag der 6. und 7; Sept., Mittwoch der 8. zum Geld⸗Ein⸗ 
zug, und Abgahe der verkauften Waare. Bei diefen Tagedordnungen und ben, beftimmten Merfäufen 
nach. ben bezeichneten Rubriten bar es burchaus fein Derbleiben, und wird das Geichäft Morgens 


578 


7 Uhr angef and zu gleicher Zeit Abends beſchloſſen. Soflten fich etwa fu einem gangen and 
theilweiſen Anfauf ded befern Jagbzeugs, und ber vazu gehhrigen Geräthfebaftn, ar: @rafen 
und Cavalliers als Liebhaber melden, fo kaan ein folcher Anlauf, jedoch unter Vorbehalt der höheren. 
Genehun'gung gefhehen, bei Verkäufen en detail aber wird fich blos der letzte Strech, nicht aber 
bie höhere nehmigung vorbehalten, und daher dad »on den Meifibietenden Erkaufte, mach baarer 
Erlegung bet —— und geſetzlicher Acciſes, an den hiezu beſtimmten Tagen ausgefolgt; jedoch 
wird, wenn es Zeit und Umſtände erlauben, auch an den Tagen des Verkaufs das Seld von deu Niue 
fern angenommen, und in diefem Ball die erfaufte Waare alsdann fogleich ausgefolgt werben. Uebrigens 
wird noch beigefügt, daß die JagbzeugsTücher, wovon ein Wagen 4 Stück enthält, davon jedes ges 
— ca. 180 Ellen lang, und aus 3 Tuchbreiten A 5 ya Vrt. ohne das obere und untere 
®emä ufammen gefegt it, für Randfuhrlente ı. zu Magen en, und zu Etrobfäden, Heu⸗ 

I ma ac., und bie Saiter-Waaren zu jeglichem Gebrauch bei Hub en und Land: Delonomien 
verwender, das ſchlechtere aber von Papier: Fabrifanten gebraucht werben kann. Die Kaufs: kiebhas 
ber im In⸗ und Auslande werden nun auf die oben ummten Tage nach Bebenhaufen eingeladen, 
und können befondere Liebhaber , welche einen grö oder theilwerfen Ankauf auf höhere Raufication 
abſchlie ßen wollen, ſich vorl an die hieſige forſtamtliche Behörde wenden, und die Gegenſtände 
in Augenſchein nehmen. Den 25. Juni 1819. Königl, Forſtamt. 


Rottenburg a. N. Die gnädigft genehmigte Erbauung einer neuen Kirche für bie Fatholifche 
Gemeinde Burmlingen, Oberamts Rortenburg, wird von der umterzeichnesen Stelle unter Mitwirkung 
des Krnigl. Kreis-Bau-Inſpektors am Donnerfiag dem 22. Yuli, Bormitragd 9 Uhr, auf dem Nat 
hauſe zu Wurmlingen im Abſtreich verafferdirt, und zugleich die alte Kirche im Wufitreich verkau 
werden. Den Handwerks = Leuten welche zu diefem Unternehmen geneigt find, und fich bei der Merz 
handlung mit oberamtlich verifizirten Zeugniffen auszumeifen vernirgen, daß fie die dazu nörhige Kenne 
niffe und ein zur erforderlichen Eicherheitö=Leiftung hinreichendes Vermögen befiten, dient vorläufig 
zur Nachricht, daß fi, nach den ensworfenen Weberfchlägen , die Koften auf urfundliche® Rachme 
Nachzählen und Nachgewicht befaufen : bei der Maurer» Arbeit auf 6979 A. 35 Pr. ; Zimmer: Br 
449% fl. 59 fr.; SchreinersBirbeit 1420 fl 7 kr.; Schloſſer- Arbeit 986 fl. 22 kr.;Glafer- Ur beit 
820 fl. 10 fr.; auch wird noch beigefugt, daß bie Arbeit ſogleich nach erfolgter Genehmigung beginnen 
müfe., Den 3, Juli 1819. Kinigl,. Kameralamt, 





Ludmwigdburg.: In der Nacht nom 19. auf ben 20. d. M. murbe dem im Wirthöhaufe zum 
Ochſen zu Audlagen übernachtenden reifenden Handelsmann Earl Himmann aus Wachen, r Brieftas 
pin worin eim Pag vom Magiſtrat zu Machen d. d. 1. Mai d. J. ein RelommandationdrSchreibeu an 

te Gebrüder Halter zu Augsburg und mehrere vergl. Scheiben nach Fralien befindlich waren, ı buns 
kelblau englifch tüchener feiner gamy lang rUeberrod mir gefponnenen ſeidenen Anbpfen und einem feh- 
denen Futtertuch verfehen; ı meerfchaumener mitrelgroßer gerauchter Tabakskopf mir Silber —— 
und mit einem von Perlen und Corallen geſtrickten Mohr verſehen; » engkifche mittelgroße goldene Uhr 
mir ſchwarzem fchmalen Band, und ıganz weißes Sacktuch im Uebertock, von einem Reiſenden aus 
dem Baiernfchen Namens Maier Lion aus Difchburg im Bambergifchen und mir einem Pap von — 
verſehen, geftoblen, ohne daß der ſelbe von dem ihm fogleich bis nach Söppingen nachgeritten, beſtoh⸗ 
lenen erhaſcht oder erfahren werden founte, wohin er gereiöt ſeye. Es werden daher alle in⸗ und 
ausländiſche Juſtiz⸗ und Polizei Behörden dienftergebenft erfucht, genau auf bdiefen Menſchen und 
Efieten fahnden, und ibn auf Betreten an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Signalement: 
Derfelbe ift eirea so Jahr alt, ftarker Statur, gegen 6° groß, bat etwas fehmarzgraue Haare, einen 
ſchwarzen ſtatken Backenbart, una eine braune Gefichröfarbe, und fene mir a grau farbigen Halstuch, 
dunkeigrünen langen mancheſternen Hofen, kalbledernen Stiefeln ‚barüber, mit ı abgetragenen runden 
Hut, und weil er ſeinen Frack zaruckließ, wahrfcheinlich mit dem geftohlenen Ueberrock bekleidet, 
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be eine leder farbene aber abgetragene tafche getr und ans einem 
—— kotopf geraucht, — reset und vornen mit ie le — —* Deckel wegge⸗ 


war, Den 24. Juni ı Big. Königl, Dberamt, 
Herrenberg. Am 28. d. M. früh nach = Uhr wollte der Nachwächter Johannes Dold von 
Enteingen einen verdaͤchigen Mana arretiren, und dem Schultheißemamt überliefern. Dieſer ents 


rang ihm aber, und als ihn der Nachtwächter Dold außerhalb des Orts einholen wollte, ſtellte er 
zur Wehr, verwundete den Bold mit einem Meffer an der einen Sand, verfette ihm einige Wuns 

"den * der andern Hand durch Weißen, und würde denſelben wahrſcheinlich ermordet haben, wenn 
nicht auf dad Hulfs⸗ Geſchrei des Dold einige Nachbarn ber wären, benen aber der Thärer 
enifoh. Da nun ungeachter aller angewandter Mühe —— Boſewicht bis jetzt nicht entdeckt werben 
tonute fo werden ale Konigl. Ober > und Polizerämter erſucht, auf dieſen fo an Menfchen 
53 ihn auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt hi einliefern zu fafen- Sign ih det 
be des Verwundeten feie der Thäter höchſtens 28 — 30 Jahr alt, 5° al ß, ofme 

Ei »@ebrechen, befleivet mit einem zwilchenen Kittel, gewöhnlichen 3edigten Bausnput, 
—* und Schuhen, auch habe er einen Zwerchſack um ben dei gegürtet, Pig Juni 18ıg, 


Lorch. Am 5. Monats, Nacımittags, brannte das ebaute 'unfern Beruf im Walbe 
a har riebrich ©tehrer ab, und «6 4, ae der einer —— vorhanden, 


zer Stoprer behaupte, 5 Burfchen he bon worden nt welche 
wußte dieſe aber aut — der eine ſeye von ans 


Fine en ‚ en ein blaffes un abgef ittene m ** einen 

unter dem Kinn sufammenlaufenden Badenbart, und m hr alt 
—— weite ſeye von mittlerer Größe, ha in —* Gef, gleiche « — — 
w er er 


e, der Bart laufe aber wicht unter dem Kinn zufammen, und möge etwas jünger als 
ber erſte ſeyn; der dritte jene yon mittlerer Gräfe, alle brei haben beine Kopfbedeck gehabt, graue 
alte re A lange Bde gem Hoſen und Schuhen getragen, und haben ein militärifches Yuss 

betreffenden Koͤnigl. Behbrben werben geziemend erfucht, auf diefe Burſche um fo 

._. —— (tig au re und fie im Berretungsfall an — unterzeichnete Stelle einlieſern zu laſſen, 

edrich —** nach 3 Fahren zum zweiten mal das Haus — und auch das erſtemal 
a einer abſichtlichen Brandſtiftung vorlag. Den 5. Zuli adıg. Konigl, Dberamt, 





Tübingen. Es iſt hie ein 11 jähriges Mädchen eingebracht worden, welches keine — 

‚und von ——— nun aber nach Nord — ausgewanderten Keglern erpogin, 

wil, über diefe Leute aber nichts weiteres anzugeben weiß, als daß fie feinen beftimmten Aufen 
Haltsort habs und fie nicht mir fich mach AUmerika genonmen haben, weil fie damals zu tinfang 
des leiten Winters frank gewefen und nicht gehen fonnen, wo fie dann bis zu ihrer Wiedergeneſung zu 
Burbach bei Gernfpach im Badiſchen von einem armen Einderlofen Mann aus Mirleiden aufgenommen 
worden, ben ganzen Minter Aber ba geblieben, _ des Frühjahrs aber wieder weggeſchickt 
werben "und feither auf dem Bertel umher n Eltern weiß fie nichts, als daß 
die u en die Fi * en von Ks gefagt habe, fie feyen Be» geftorben, als fie erſt 
”- Jahr alt — * —*— Ay genofapre ewefen , die feinen befiimmten Aufenthalt 
t haben. una Maria Veiterin ausgiebt,, und den jchwäbiz - 
fhen Dialekt foricht, ur 1% a8 Zoll —* unterſetzter Statur, und hat rundes lebhaftes Angeſicht, 
breite Stirne, mi draunen de Sr blonde Haare, Heine fumpfe Nafe, 
———— au ne, volie tuudes Kinn und einen kurzen Fuß, 


mit * — bien, zeriſſenen Ei en bellejdet, beftchend in einer bunten 
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igenen Bändelhaube, rothem baummollenen Halstuch, blauen kottonenem Kittel RSblauen krebpenen 

Kor. rau zwilchener Shürze, leinenen weißen Strümpfen, großen Schuhen mit ledernen Bändeln und 
einen fdyvarz zwil henen, zum Umbängen eingerichteten Bertelfad, in dem noch ein altes Mehlſäckchen 
fich befinder. Mile höhe= und niedere, ins und ausländifche Behörden werden erfucht, fs um bie 
Herkunft und Heimath diefes Mädchens * erkundigen, und das etwa in Erfahrung gebrachte gefälligſt 
und gegen Erſatz der Auslagen hierher mitzutheilen. Den 1. Juli ıBıg. Königl, Oberamt, 





Ehingen, Eäzilia Haible, von Obermarchthal, wandert nah Wahl im Königreich Balern, 
Barbara Kämerle, von Ehingen, nad Baiersried im Königreih Baiern, und Maria Urfula Vierer, 
son Kirchen, nad Baden aus, Erftere wird von dem Schultheißen Kaffıer Niedermüller zu Obers 
marchthal, die zweite von dem Bürger und Zimmermeifter Michael Kämerle zu Ehingen, und Letztere 
von Joſeph Vierer zu Kirchen auf Fahröfrift vertreten ; welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird... Den ı. Juli 1819. Königl, Oberamt. 


Tübingen, Heinrich Wandel, ledig, 31 Jahre alt, von Dußlingen. wandert ald Lohnbebienter 
nach Frankfurt am Main aus, und wird von feinem Vater, Jakob Wandel, ai 4 und Taglöhner zu 
Duflingen, auf Jahresfrift vertreten. Den 5. Juli 1019. Önigl, Oberamt, 





Herrenberg. Der. vormalige Subſtitut Auguſt Hofader , der am eine geborne Bengenbach, von 
Bohndorf, verheirather ift, Hat an verfchledenen Orten Schulden gemacht, Sein Eheweib hat aber-nunmehr ers 
Härt, daß fie die von —— gemachten Schulden ee vor der Hand noch bezahlen wolle, hinge— 
gen um Aufruf fämtlicher Gläubiger zu Berichtigung feined Schuldenweſens und öffentliche Befannt- 
machung, daß fie kunftig für ihn ſchlechterdings nicht mehr bezaple, was nicht won ihr anerkannt 
und unterzeichnet jene, bitten müſſe. Da nun Gerichtöfundig ik daß Hofader durchaus fein Vermö⸗ 
gen beſitzt, und das ganze vorhandene Bermögen Eigenthum feines Eheweibs ift, fo hat man Fein Bes 
benfen gerragen, ihrem Gefuche zu entfprechen,, und es werden num 1.) alle Gläubiger deſſelben aufs 
„gefordert, ihre Forderungen unter dem Rechts-Nachtheil, daß fie von dem Eheweib deffelben nimmer 
anerkannt werden, folglich notbwendig durdhfallen müflen, innerhalb vier Wochen im hiefiger Stadt⸗ 
fchreiberei anzugeben, und 2.) wird jedermann verwarnt vemfelben, ed wäre dann die Schuld von dem 
Hofaderifchen Eheweid anerkannt, etwas anzuleihen oder zu borgen, indem ohne Beitritt feines Ehes 
weibs feine Befriedigung zu hoffen ift, Den 25. Juni 1819. i 

Königl. Oberamtö = Gericht, 


— — — — — 


Hall. Das unterzeichnete Oberamt macht hiemit bekannt, daß daſſelbe künftighin alle Schreis 
ben und Pakete, welche unfrankirt einfommen, wenn nicht die Unterlaſſung der Fraukirung durch 
einen hinlänglichen Grund entfchuldigt werden kann, ohne eins Verfügung auf diefelbe zu treffen, zus 
rücjeuden werde. Den 29. Juni 1819. Königl, Oberamt. 





Gedruckt bei 8. Haffelbrint, Hof⸗ und Kanzlei» Kupferbruder, Buchdrucker. 
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r 23. 2563 HEY 
1) Unmittetbare Röniglihe Decrete 
Dienſt⸗Rachrichten. 


Ge. Koͤnigl. Maſeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Decrets vom 1. Juli auf 
die in Gemäßheit der Beitimmungen des Edikts über die Gemeinde» Berfailuna ae 
machten Borfehläge die Stelle eines Ober Bürgermeifters zu Tübingen dem bisherir 

en Dürgermeifter Laupp dafelbit, und diefelbe Stelle zu Hal dem dortigen kiss 
Derigen ürgermeifter Hegel zu übertragen gerußt. 


_ Unterm 30. Juni hat der jur Pfarrei Ernsbach, Dideeſe Ingelfingen, ernann» 
te Vikar M. Boſſch zu Oberfontheim die hoͤchſte Betätigung erhalten. 


II.) Verfügungen der Departements 


Des Departements des Innern: 
1.) des Minifterium des Innern. 
Die Dienſte⸗ und Gubfiisutens Prüfung bei dem Departement des Innern betreffend, 


Da die Bornahme einer Suhititutn Prüfung bei dem Departement des Annern 
his auf weitere Unordnung einaeitellt ift: fo werden Diejenigen Kandidaten, welche 
Ad um Zulaflung zu Diefer Pruͤfung gemeldet haben, hievon in Kenntniß gefegt, 
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0; 8* ‚a: 
Dagegen wird den 'g- des fünftigen Monats Auguft und den folgenden Tag, 
eine Dienf +» Präfung bei dieſem Departement abgehalten. Es haben ſich Daher dies 
jenigen volljährigen oder im 25. Lebens-Jahre ſtehenden Bewerber, welche ſich zu letz⸗ 
terer Prüfung entweder bereitd gemeldet oder noch zu melden die Abficht gehabt 
Haben, an dem erſt gedachten Tag Morgens 8 Uhr in der Kanzlei des Minifteriums 
des Innern dahier einzufinden , und, fo weit es von demfelben nicht bereits ge 
ſchehen if, inzwiſchen oder am Tag des Erfcheinens , fich über ihr Lehens- Alter, 
Hörig auszumeifen, und ein werfchloffenes Zeugniß ihres bisherigen Principals, fers 
ner ein Nationale, das ihre bisherige Laufbahn und das Gefhäftsfah, dem fie ſich 
fünftig gu widmen gebenfen, enthalten muß, beizubringen, aud im Fall einer 
bereits erſtande nen früheren Prüfung, das berreffende Pruͤfungs/Zeugniß vorzulegen. 

Stuttgart den 5. Juli i8ıg, 
v. Otto. 


2) Rönigl. Eonfikoriui. WE 


279% Sch Eonfereny «Direktoren Ger 
In Beriegung auf die Schul⸗onferenz ⸗Direktoren wird hiemit befannt gemacht, 
daß in der Diöcefe Urach, noch eine weitere Schullehrer⸗Tonferenz angeordnet, und 
der Digfonus M. Klocker gu Mesingen bei Urach zum Dirgftor derſelben etnaunt 
werden iſt. nn — PR 
. Gtuttgart deu, 2. Zuli 1819. 3 

— ee on : Waͤchter. 


un. — B.) Ded Departementd der Finanzen: 
Königl. Frucht und Wein Verwaltungs Commiffion. 


Da das Koͤnigl. Kriegs + Departement ſich diejenigen Früchte, welche für das 
Königl. Militär auf die legte Hälfte des Etats » Zahrs von ı8ıdyıg bis zum Bo. 
Zuni ı819 nidyt abgefaßt wurben, in foferne die Abgabe, Anweilungen nicht durch 
befondere Berfügungen ſchon früher zuruͤkgenommen worden find, an den Früchten 
Bedarf auf die erite Hälfie des Etats» Zahrs ıBayaos nähmlid "vom a. Zuli bis 
zum legten Dez. d. J. aufrechnen laſſen will; fo werden diejenigen Kameralämter, welche 
bis zum 36. Juni an das Koͤnigl. Militär noch Früchte abzugeben gehabt hätten, 
Diefe aber nicht abgegeben haben, Jegitimirt und angewieſen, auch biefe Früchte auf 
Berlangen abzugeben, und Diefe Abgaben als Lieferung für das Jahr adıyao vor⸗ 
ſchriftmaßig zu behandeln, er ' 


I, 
* 


uedrigeus Haben die Kameralamter den Beitag von dem dieponib⸗ 


fen VDorrath abzuziehen, auch dieſen Zrüchte » Detrag Ho beſonders und laͤngſens 
Innerhalb a4 Tagen hieher anzuzeigen. AR tun ne 
an Stuttgart den 6. Zuli ıdıg X Süstind | 


Stuttgart. Nach einer Werorbnung des Rönigl, Finanz: Minifieriums vom 17. vor, Mom 
‚fell der Betrieb des Holz⸗ Floßes auf dem Rems⸗Fuß für eine beftimmse Anzahl Jahre in Pacht ges 
' ‚geben werden. Hiezu ifi Montag der 2. Aug. d. J. beflimmt, und von den Bebingumgen bes Pachts 
werben porkäüfig folgende hier angeführr: 1.) Die Gattungen und bie Menge des zu flößenden- Holzes 
werden bei der Werhandlung felbft fefigefegt, und. wird 2.) hiebei auch beftimmt werben, wie viel da⸗ 
ran aus den Kron:Domänen-Waldungen nach den Revier-Preifen abgegeben werden kann; 5,) die be⸗ 
„Himnıte Helzskieferung muß. in der Negel im Frühjahre fo zeitig ald möglich, im Verhinderungsfällen 
„aber fpäteftens bis Martini jeden Jahres beendigt ſeyn. Hingegen bleibt 4.) die Urt und MWeife zu 
Meifcaffüng des Holzes an das Maler, und die Ergreifung der biefür nörhigen Maßregeln, fo wie 
die Urt des Floß⸗Vetriebes felbh der Wahl des Unternehmers überlaſſen, meldem auch 5.) für die 
Dauer des Floßes der Gebrauch der Floß⸗Seen und WaffersStraßen mis Ausſchluß jeded andern eine 
geräumt wird, Dagegen har derfelbe 6.) die Floß-Straßen und Kanäle zu unterhalten, und 7.) allem 
ine Verbindlichkeit vorliegt, Die weitern Bedingungen werben bei der Pacht-Verhandlung feld, 
welche an obengenanntem Tag, Morgens glhr, in dem Forfthaufe zu Echornderf vorgenommen wird, 
feſtgeſetzt, und den Pacht:tiebhabern eröffuer werden, welche beſonders auch ihre Hähigkeit zu Keiftung 
der mörhigen Kaution gehörig machzuweifen haben, Den ı2, Juni 1819, Königl, Forſt:Rath. 





Waiblingen. Von den auf dieſſeiti— — — Käften. befindlichen Früchten wird efm 
Quantum von nachbenannten Sorten, nämlich Gerfte, Widen, Aderbohnen, Haber und Einfern, bis 
Samftag den.ı7. d. M. an den Meiftbierenden-verlaufs werden, wobei fic die Liebhaber Morgens 
8 Uhr einzufinden haben, Den 8, Juli 1819. Königl, KameralAmt, 


Marbach. Bei bem Kameralanıt Marbach ift ein Quantum Dinkel, Haber, Roden und Gerſte 
im grüßern oder Fleinern Partieen, wie es verlangt wird, zum Verkauf ausgefekt, und werben biefe 
übte ſowohl von den Käften zu Marbach, als zu Steinheiny gegen baare Bezahlung abgegeben, 
n 9, Juli 8494, er Königl, Kameralauit. 

Marbach. Das Kameralamt Marbach ift zum Verkauf der biöher in Geldft - Ahminifiratiom 
geftandenen herrfcbafslichen Weinberge in Steinheim und Hepfigheim legitimirt, Es find 2 Mrg. 
2 1/2 Vrt. ı2 174 Reh. in den Steinmauern: Weinbergen zu Steinheim, und 4 Mrg. in Jägersberg 
u Hopfigheim, Der Verkaufs-Verſuch durch üffentliche Verfteigerung wird zu Steinheim En 5ten 
vauft d. J., Vormittags g Uhr, und zu Höpfigheim den Gten Yuguft ebenfalls um g Uhr Morgens 
auf den Karhhäuferu beider Orf gemacht, zuvor aber die MVerfaufs: Bedingungen eröffnet ‚werden, 
. 3 welchen Verhandlangen vie Liebhaber eingeladen find. Den 9. Juli 16:9, Künigl, Kameralamf, 
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Sindelfingen, Die herrſchaftliche Schafweibe zu Mohr ad.ı5o Stüd, deren Beſtande auf 
nächte Martini: zw Ende geht, „wird zu Folge Königl. Finanz: Kammer sDefrers bis -Samjtag - 
21. Auzuſt I. 3. auf dem Ratbhauje zu Rohr auf fernere 3 Jahre in offenslichem Wufftreich 5 
werben, Dieß wird hiedurch mit dem Auhang diſentlich bekannt gemacht, daß ſich die Liebhaber am 
gedachtem Tage, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe in Mohr einſinden, und der Verhandlung 
Anwohnen, vorderſamſt aber fich durch obrigfeitliche Zeugniffe über ihr Prädicat und ei legiti⸗ 
miren koͤnnen, daß fie eine zureichende Caution zu. leiſten im Stande ſeyen. Den 6. Juli «Big, 

Königl. Kameral⸗Amt. 


Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle iſt angewieſen, ein Quantuin Stroh für dem Landbeſchälor⸗ 
@tall dahier, uuter Vorbehalt höherer — 7— im Abſtreich zu verakkordiren / Dieſe Verhand⸗ 
Wing wird Dienſtag den 3. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, im Konigl. 16-Gebäube vor fich gehen, 
wozu. die Kiebhaber eingeladen werden. Den ı0. Juli adıg... ‚Königl, Land -GeftätssRaff.. , 


* 





Hall, Aus der Kirche zu Anhaufen, piefkigene Dberamtö-Cherichtö-Wezirfes, find mirtelft ge 
waltſamen Einbruch in ehevoriger Woche folgende Stüde entwendet worden: 1.) Die noch ınz x 
geweſene Bedeckung des Altard von fein dunfelblauem Tuch mit gelb wollenen Franzen; 2.) eine 
eve ung über die Kanzel, ı Fuß in der Breite, welche. mit einem Meſſer an den beiden Enden 
geſchnitten worden ; 3.) eine. neu weißmuffelinene Altarbedeckung mit dergleichen Borten-und Quaſten; 
€ ein neuer Kirchenrod von feinem ſchwarzem Kamelot; 5.) zwei Chorhemden von feiner Leinwan 
6.) drei Kannen, je zu 1 Maf, von englifchem Zinn, und eine dergleichen zu 1/2 Maß; 7.) ein, 
mebft Parine von Metall, ſchwach übergoldetz 8.) die neue me gan ar Kiturgie in fchwarjen 
;Eorduan gebunden, mir goldenem. Schnitt, und andere ‚gebrudte Eafuals Gebete yon voriger. Zei ; 
) ein neues Württembergiſches Gefangbuch mit grobem Drad von 1806, in ſchwarzem Leder ges 
Binde, mir gelb a efcboffenem Schnitt; 10.) ein gewöhnliches Evangelien-Büthlein mir der Pf: 
nögefchichre, neu, in marmorirtem Pappendeckel; 11.) die meue Württembergiſche Summarien ser ” 
Band, in ſchwarzem Leder, mir blauem Schnitt; 22.) ein Braunſchweiger Catechismus in ſchwarzem 
Leder gebunden, mit weißem Schnitt; 13.) ein. Spiegel mit braunen Rahmen, in der * rn 
wöhnlich länglicht vieredigten Kenfters Tafel; ı4.) eine Kleiderbürfte. Indem die unterzeichnete Ste 
biefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordert fie zugleich ſämtlich Königl. Juſtiz- und 
Polizei Behörden auf, zu Endeckung der bis jest unbekannt aebliebenen Diebe thöxig mirzuwirken, 
und jede Spur davon hieher befannt zu machen. Den 6, Juli 819. Königk, Dberamtscßericht, 
em, 


? 





Blaubeuren, Der abweſende a Johann Adam Hepperle, von Blaubeuren, 
welchen die dießjährige Aushebung get ‚ wird, neben dem in-dem diejährigen Staats» und Re: 
gieruugs⸗ Blatt mehrmals enthaltenen Aufruf der König Rekeutirungs = Commifjion vom 22. 29. 

1818, in Berufung auf denſelben hiemit noch namentlich zur ungefäumten Heimkehr auf, . 
Auch werden ‚die betreffenden obrigfeitlichen Behörden hiemit erfuche, denfelben auf®erretenihrehei ein: 
diefern zu laſſen. Den 7. Juli ıBıg, Br Koͤnigl. Oberamt. 
PTR 
Maulbronn, Der unterm 5. NeiterdMegiment in Eßlingen flehende Johann Georg Zoll, von 
Gündelbab, hat fih von feinen” —— entfernt, Derſelbe wird daher hiemit aufgeforbert, ſich 
"binnen 4 Wochen bei feinem Regiment za ſtellen, widrigenfalls er als Deferteur angeſehen und bes 
handels werden wird, Samtliche Poligel - und Eivil:Behorden werden fofort geziemend erfucht, auf bems 
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felben ‚genau fi auf Betze zu laſſen, weweden biehent ‚Regie 
ER, 8** Den, * 19. = ii ur; ee: - 
it. + EEE "Bände. Ahern, 
Tuttlingen. Der hier Diebftahld in Unterfuchu —— ſenach ſignaliſirte A * 
—* einge hat fi # 53 Inte rung, —— 
ungeachtet, von Hauſe — 530 er Aufenthalrszg hier ganz ————* 


wird daher hiemit Öffentlich auß x * blication und 

—3 Criminal⸗Senat zu he cn 32 Straf⸗Erkenntniſſes ich unver; vor dem untete 
tichneren Oberamtö:@ericht zu fie und über feine Entfernung zu verantworten, Zugleich werden 
zu Polizei⸗ Bepirden erfucht, zur Beifahang des Leymann mitzuwirken, und ibn auf Dede 
hieher einliefern laffen zu wollen, nal ale Lehmann ift 32 Fahre alt, mißt 5 Zug 5 Zoll 

8 Linien, bat Heine * A * Haare, sh Augbraunen, gewölbte Sriene,, graue Auge, 


Myrehung —Ax kur von ba 


ſpitzige Rafe, mittlern et wi nlich gut? Ge gel ovale Gefichra: Form, rundes K 
eimvärts gebogene: Beine , iſt awd —* — auf deu Rucken zu erkennen, Den 26 Yuni 
nö ’ 2 —8 ge —— an; 
un hen, ut 
rehdenfadt. In — Cache ineg 

4 ofen Juden Ama Burniahn, bat fe —— gt * a 
si r Fette, aus Oberndorf, im Elfaß, ‚den 15. Mpril d. J. auf dem Zranepoft Echterbingen 
und Waldenbuch eutwichen fi! Di em "92 Fahr alt, 5 Ruf 2 Linde * bar ein‘ ieices 
—* —— Auge ſicht, ſchwarze Haare einen mittleren Pund, weife Zahne ne Nafe, —* 


fallene Zangen und ein. fpigiges Kinn; "fie war bekleſdet mit: eier weißen Bu mir Spi 
runirten einem ‚gelben wollenen größen Halstuch, einem weißen biäu deblümten zigenen RI 
23* a fen‘ And ben. Eimfikhe ebri Beitliche Whiörden werden er t, au viefe Meißk- 
= —RX * 5 fahnden, und diefelbe,wehn fie ſich betreten laſſen foue, den unterzeichnen 
nieder wohlverwahrt einliefern zu Laie Dei 4. Julius 1819 u en 
"Kenigt. Boeramts Geriht. 


Lorch, Ym 5, dieſes Monats, ia brannte das ne ebaute aunferi uf, im Walde 
ng Haus des Friedrich Stobrer, En 7— iſt großer Ver ne vorhanden. 

Eheweib des Briedrich, Siohret ae; von, en n.mi Bat * * welide 

das Feuer eingelegt haben, mußte diefe aber nür foßßeaberma en zu Defchreiben: der eine fepe von an— 

ſehulicher Grtpe,. Hager, habe ein’ blaffed Weiche; ganz Lutz. INDIEN ſchwarze ‚Haare, einen 

uftarfen unter dem Kim zufammenlaufendem ſchwar zen Backenbart, und erwa 50 Jahr alt 
ſeyn; der zweite ſeye von mittlerer Größe, babe ein volleres Geſicht, gleiche re. und Badenbart 

Awie der erſte, der Bart Inufe aber nicht umter- dem Kinn zufammen, und moge erwas jünger ald 
„ber erfie ſeyn; der dritte tſeye wen mitslerer Grüße, alle drei haben keine Kopfbedeckung: gehabt, graue 

alte Fräde, (an > verſchmutzte graue Hoſen und Schunen getragen, and haben ein militärifches Aus⸗ 
-fehen gehabt. Die betreffenden Königl. Behörden werden geziemend erfucht; auf Kuhn Burſche um ſo 

* orgfältig zu. fabnden und fie.im we fall an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laflen, 

als dem Friedrich Stobrer nach 3 Fahren zum zweſtein mal das Haus abbratınte, und auch das erftental 
ober Verdacht einer abfichtlichen Brandftiftung vorfagi Dem 5, ‚Julivaßıg. ' Königl. Oberamt. 


Spaichingen, Der oberamtliche Polizei: Bean Sofepb Baufer, von MWehingen, bat, in der 
Nacht pom 5. auf den 6. Jull aus Ar brochen,. hierauf Eur — 35— es Ober⸗ 
md Gexichts Joſeph von be limit tbreghuung der aus feinem, Ges 
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Ba a er a RER Aura ehienber holen, 
im 








werben daher — "auf die bienad) mäher ern — 
zn laſſen. Dean —— : 1. oe Baur 3 —* 
an —— —— ‚Ba, > ahre alt einer Profelfion ein Maurer, auch angeb⸗ 
—2* ——— Eee, —— —— anker kur bar ein länglichtes * 
* ſpitziges Kinn ; der — war ——— mit einem tun 9 Aut, r. —— — 


Rp Mt. 5 Sa a 2.) HE a — von Mi 


‚Be e tes 
aune mit we untermi eve Skin, raune — Ya ingefallene. 
* Kleid d 
Be A, Me ir En Mr hu Daun a 
Fr — ift vorzüglich — rc daß 6, Perkbe wegen — 
en einen 
Ganz bat, — Fon Den an * Per Dberamtd» Geri, w 
—* Er, 2. Der unter dent Hriftoph gahtion bier im dem ‚Wierhöpauf 


zum Lowen über Nacht — Biene ee 5 Wolff von Deiziſau, Oberamts Eßlin⸗ 


—2— An nach dem er ln weiß, Knecht — — a a 
jetzt befammt t 
BEE Ed, a nl ei 


eues grunes ſte —— * Selen ‚ungefähr 
Hemder, und ein —* ee a die in = und ausländifchen —F 
erfuhr; auf den hienach ee du — dieſer Eſſelten ja — 
einliefern zu I 


; 
—— Fall er betreten würde, —* 
‚wenn, hievon Etwas zum Bo y —* zu über ir Se 
| Se en Kl ne reine = 


Bezeipmung. ‚Ghrifioph Welf, von Bingen. ift, 
Eu Bio, yon ——— a ea * 
⸗ 53* mes ER“ 5 pe affen tr Ka ift 


er —*8 mit — nen grün man ernen —— —— ri _ * 
e ei ige Kleid aber, n Eur ederne en trum um 
3 SE ne d se Yoopl men ——— — 


d R,. hierüber, nichts 
den kann Grnan 18 * u; * Be Dberam Sn 


J Kirchheim: u %. Der hienach bezeichnete. beräch Jauner Rufas er von Wey⸗ 
"berzell, DOberamms Wiblingen, hat wie ſich aus einer *— Sulas Sara m 


Hi 







"dat, den in der Nachr vom; 20, auf den 27, Auguſt vi I: begängenem bedeutenden one in der - 


- Kapelle. zu‘ Dechingen, DOberamts Ehingen, Staats = und Resterungs» Blatt vom Jahr ı8ıd Nr. 54. 
"pag. 515, ſodauu den in dem Staatd.r und Regierungss Bları vom: »origen Yahr Nr. bo; . 569. 
angezeigten ru he zu Lantrach, Be: er ern ‚andere Einbriche zum: Theil mir febwerer 
sk der Beftohlenen Geſellſchaft befanden: ſich noch 2 andere Lands 
Begeichnung: pleichfalie. —2* re iſt. Der time derſelben, deſſen Bejchleche« 
—e— har — unbefanntnift, der aber ſchon —* aus den Gefängniffen im Oberland audgehros 
„Buy ſeyn folbziund welcher: feinen —** und ſeine Kleidung 9 Piverdwechfelre, ſoll mit dein Bornamen 
ae pariken. ae an den meiſten Einbrüden „des Re die ‚derfeibe nach feiner Ertlafung 
Arbeitdhaus im Spätfahr », — hat, An Antbeil cha 

Mund, 4— eut, aus de eg of 

Bew ſeyn/ und an mit 


thaben; der zweite Franz 
‚einige Zeirhrit dem © eufriger Heganz 
chung der Hausbewohner yon 






* 
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er .verübten Einbruch Antheil Ibt,, ‚Anlänei 1 ärti 
Potizeis en werben —— ucht, an Bi Rede: die e Mental He —— 

— 1) Me —— Hunde Aal Kuh 
alt, Heiner hagerer Giatur, hat einen flarfen en Bart und Endenbe «seine ' ichts farbe 


= Haß, fein Geficht mager ohne Vlarternarben, der Mund Mein, die Naſe foikig „ die 
und —— find ſchwarz, bie Stirme ift nieder, er bat Fein Ge Si nei 
abr. war. af ach mit einem blautüchenen Wanmes, „oma, 6 
ana Be | —— einem = Huth und Stiefelm, Zu ae par ah Dem 
ſchfar hen Ra 2.) a R. a ——— it, iſt ** 
J 3 — —5———— ſchwarze XX wenig Bart, ein langlichtes ——— gr 


zuweilen’rorh und weiß geftreiften Wiefling- Höfen, groben weißtuche nen Wainmes, ein 

Ibenen alten —— an rothen Streifen deifhuhen,, an — Kr Ds 
r.. 3.) Branz Jofeph up. Diefertenr, aus dem Dberamt Gut — — großer und ſtarker 
Me: ungefähr 26 — ahre alt, dat, ein breites Geficht, ER Beh dare, Blatternarben, 
Augen, eine runde ft Gunst afe, mieten Mund —* BE — iſt beſonders daran 
mu, daß er eine ſeht ng‘ A A tirne bat, und daß die Badfenmtefeln efonberd hervorſtehend 
Er war im vorigen * abt mit ——— ofen * flaͤchſen Tuch, einem’ blauen 
—— mir weißen Anöpfen yon Finn, Hut und möfchufgent, Den 9. 

* 1819, Fr Ober amts = Gericht, 


‚ und ift befonders daran tenntlich, er auf * Puppille eines Auges ein 
an Nafe hat. Er war im I vorigen Sa r befleidet mir weißen flächfenen * en Sof, such £2 
u 





genen. 2 Dee Adam Lang, von Fem ren 
fi am ı0- d. J. von Haus entfernt, ohne baf fein —— is jetzt h 
brarht. werden Honnen. Da nun ſehr viele Schulden gegen den Lang eingeklagt ‚find, und — 
vorausſichtlich gegen ihm eingeleitet werben muß, Aa —* derſelbe Hiemir —* ſei⸗ 
3 ge feinen Aufenthalt nicht mur un fäınns ‚anzuzeigen; fondern ſich ſelbſt auch innerhalb 
einzufinden, vibrigenfaßs er die durch fein Ausbleiben fich —22 nach⸗ 
3* — ſich felbft zuzufchreiben Härte, Den 8, Zuli ıdıg, „KÖN if Oberamts Gericht. 


Herrenberg, In der —— des Ehriſtoph ieicee Bürgers und Bãckers zu Oberjets 
ti iſt heute übend 5 Uhr, des unterm 14. Juni b. J an ee Aus ſchluß Erkenntniß ‚gegen 
—5 — eg Ten worben, er bei * ebenfalls —— fiattgehabten —28 

nidation ihre Forder ungen eingereicht ‚Bas iemie gnr Offentlichen Kenutuiß gebra 
wird. Den 2. Juli = * Königl. Oberamts= Gericht. 


Herrenberg. J der Gautfache des Ren Büttner , Bürgers und Maurerd.zu Gärtrinr 

‚ Afi der unsern ad, v. M. angebrohte Ausſchluß- Beſcheid, gegen die bei der heute ſtattgehabten 

aiden = Liquidation nicht wi: Dem 5. Sat Gläubiger ausgeſprochen worden , welches hiemit zur üffent!f 
chen Kenntniß gebracht wird Juli sdrg,— Königl. Oberamts⸗ Gericht. 


2 “rg .. 
an ae de u Monzch. 


% 





nr 





t. ri t,1 erloch, Johanu Ehri 
kit, Bau, nf ee ng A 
Sei, ledig, und * Yatob Friedrich Eberwein, ſamtlich von Vaihingen, Johannes König, 


- 


2; 
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et Batter, don M Öhringen, Rofina A J von Möhringen, Johann Michael Ried, lediger 
ngärtner, von Degerloch und Withe diet, iefer, nebſt Famifte und Schwieger- Mutter, Maria 
ara Reichart von Galsburg, wandern negefannut nah Norbamerifa- aus, Au⸗ Diejenigen 
[che rechtliche Unfprüche an vorfiehende Perſonen zu inachen Hafen, haben ſich an die betrefinden 
—5 innerhal SaWrestoR zu wenden, auf welche Zeit fütrige Bürgen aufgeficht find, 
Den 4. Juni 1819. Königl, Uns: Oberamt. 


"Balkan. "Sohan * Shif, an, dert mit. feiner et, u Cauicafien aus; 
wer — an ihn N hat, — ſih au Friederich Scha Deuterſpach. Den 
* Juli g. — Konigl. Oberamt. 








—* ft, in wel * 5 vertreten werden, anmelden. Anna Maria Kra— 
mer, ledig, von eröweller, nach MWildberg in Baiern; Matheus "Brugger, ledig, von Ziegelhaud, 
Eyette in. Frankreich ; —S — ledig, von Bi — nach Allensbach in Baben ;- 
ictoria Heinin —* von Halo, nah Mltitätten. = der Sch artin Scholver, lediger Mußer- 
von Vorderreute, nach Heiligenberg in Baden; Barbar ren won Gattnau, nach Herb 
in Baiern; Ertbarina Amann, ledig, von Berg, Br Leimbach Maria Den a. v 
Br nad Klufterm in. Baden ; Anaftafia Rothmund, ledig, „von Biariedafen, nach Wien; Marie 
Haller, ledig, von Bibruk, nah Luſtnau in Vorarlberg, . Juni sgıg. Königl. Dbereit. 


Kir dheim u. T. Der fedige Ehriftoph Heinrich Beurer, Mediciner und Chirurg, von — 


wandert in die Schweiz aus. Er wird yon ven Semende⸗ Pfleger Barner daſelbſt auf ı Jahr ver 
sreten, an 1 welchen. -fich diejenigen, welche etwa price an ER — — zu / wenden haben. 
Den 30. Suni 1819. Königl. Oberamt. 


Marbach. Nachbenannte Perfonen aus dem hiefigen —— an find neuerlich ausge⸗ 
wandert. Aus Erbſtetten: Joh. Jakob Fredel, Bauer, Jakob Gottlieb Theiß, allda, Dorothea 
Mufin, ledig, von da; aus Erbmannhaufen: Thomas Haiſch, Jeh. Bernhard Theurer. Bauer „ 
Sriedr. "Kraiß, Meingärtner, oh. Ballreich, Joh. Jakob Schmierer und Rafvar Genner; aus Mune 
delsheim : Johann Gen Maier, ledig, Kriedr, Späth, Weingärtner, und Chriftian Schmierer, 
Weber; aus Pleidelsbeim: Ludwig Friebr. Strenger; aus Steinheim: Sabine Kathar. Zellerin, ledig, 
. Refine, Reichertin, ledig, von da, und Mich. Wagner, ledig, dafelbit,; aus Großbottwar: Agnes 

. Hellerichd, Hafners Weib, und Yah; David Tabler, Meingärtner alida; Aus Hof und Lemhache 

* Shaft: Rau, ——— aus Murr: Tobiad Vaphinger, Weingärtner; aus Meilen zum 
St:in: Ehriftine * aus Obriſtenfeld: Job. Heinr. Muͤller, eg auf Ortmarsheim : ob, 
Ehriftooh Friedr. aglöhner ; aud Klein-Aſpach: Beronila, oh. Georg Made Mirtwe, 
Diefed wird nun mit ge Anfinyen Öffentlich befannt gemacht, daß ſämtlich diefe Auswanderer wegen 
ihrer etwrigen Berbindlichkeiten noch ein ze I De in —— genommen werden konnen, weil fie 


— Folgend⸗ — — it, * Auſprüche an fie zu machen Sat, muß foldhe | 


* . 


tfich eig: Bürgen surädgelaffen haben, die’ bei den betreffendeh Ortövorfänden zu erfragen find, 


n 9, Juli 1819. d Konigl. Oberamt. 
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Dienfl: Nagrigleg- 


Se Koͤnigl Majeftär haben unter vom: 12. M.-- den Oberftfientenane: 
‚©. Spetb im 4. Reiters Regiment die: gebetene: Entfaffung; aus: dem Valicurt im 
53* ertheilt; und» 
unterm 3. d. M. hat der zu der katholiſchen Pfarrei Bach, Landkapiteis ee 
ernannte. vom Scdwaldorf gebürtige Joſ. Anton. Bauer, Vicar in: Schelklingeny 
die Königl. Beitdtigung erhalten: - 


Die Fatbolifhe Pfarrei Geislingen, Dekanats Rottweil * m durch dad am g.- 
be. M. erfolgte: Ableben: des Pfarrers Maier, und: 

die evangeliicher Pfarrei Heiningen, Didcefe Söppinnen;, iſt durch das am 12.. 
d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers — Immanuel: Be in Erledigung; 
gekommen. 


Den 13. d. Mẽ iſt der Pfarrer M. Cart! Wilke Sogfetieri in: — — 
Dioͤceſe Heidenheim ‚76 Fahre: alt: geſtorben. 


r — — — — — 


—4 


— 2 ein 
41.) Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz⸗ Departements: 
des Juſtiz-Miniſteriums. 


2 Ber" Oberamts⸗Gerichts ⸗/Verweſer Die taſch zu Erailsheine iſt am 7. Aufi-d: J. 
daſelda mit Tod abgegangen. ——— zu der hierdurch in Erledigung 
gefominenen Stelle haben fih von hfute an innerhalb ı4 Tage bei dem Könipl.- 
Gerichtshof für den art» Kreis in Ellwangen zu melden. 


— In Abweſenheit des Juſtiz-Miniſters: 
Stuttgart den 19. Juli 1819. v. Otto. 


B.) Des Departements des Innern: 
des Diinifterium des Innern. 


Koͤnigl. evangel. Eonfiftorium. 
Die dießiaͤhrige Coneurs⸗ Prüfung der deutfchen Schalmeiſter, Proviforen und- Inciplenten betreffend, 


R Zur eriten Coneurs-⸗Pruͤfung d. 3. werden von ber unterzeichneten Stelle alle 
diejenigen deutfhen Schulmeifter, Proviforen und Sneipienten, welche ſich um Die 
Eonfijtorials Prüfung gemeldet haben, und nicht durch befondere Erlaſſe abgemiefen 
worden find, und zwar die Ineipienten von den Generalaten Heilbronn und Tübins 

en auf den 2. Auguſt, ven Dem Generalat rad) auf den 5. Auguſt, und von den 
‚Seneralaten Dehringen, Maulbronn und Ulm auf den ı1. Auguſt; Die Previforen 
von den Generalaten Heilbronn, Maulbronn und Ulm auf den 4. Auguſt, und von 
ben ‚übrigen Generalaten auf ben g. Augujt, Die Schulmeiiter aber auf den 16. 
Auguft nach Stuttgart berufen, an melden Tagen jede EClaſſe Morgens 8 Uhr 

auf der Eanzlei des Königl. Eonfiftoriums zu, erfcheinen hat, wo das Weitere ihnen 
eröffnet werden wird. 
Stutsgart den 16. Juli 1819. : Wädter. 





Spiegelberg. Bei der biefigen Rönigl. Spiegel: Fabrif werben Menteg den 26. Yuli, Mor: 
gend um 9 Uhr, 85 Pf. ganz gut geläutertes Abtrieb- Zinn-im öffentlichen Aufitreich verfzuft, wozu 
die Liebhaber anmit gehorig eingeladen werden, Den 5. Juli ıBıg. Königl. Fabrik: Ynt, 

Unterfocen. ur dieffeitigen Kameralamtskäſten ift ein Quantum ferndigen Dinfei, Roggen 
und Gerfte in großen und Feinen Partieen gegen baare Bezahlung feil. Liebhaber fünnen täglich 
Käufe mir dem Ramerglamte abfchließen. Den 7. Juli Big Konigl. Kameralamt. 

RKottenburge Das hieſige Kameralamt verkaufe ans, freier Hand Gerſte, Dinkel und Haber 
you den Jahrgängen 817 und ıBıd,, welches: hiermit bekaunt gemacht wird. Den 8. Juli ‚329. 

— + Königl, Kameralame,; ” 


ögt 
Marbach. Bei dem Kameralamt Marbach iſt ein Quantum Dinlel, Haber, Roden und Gele 
in größer oder Heinern Partien, wie ed verlangt wird, zum Verkauf ausgefeht, und werben di 
Fruͤchte fowehl von den Käften zu Marbach, als zu Sieinheim gegen baare Bezahlang wbregeben, 
Den g. Juli 1819, 5 Königl. Kameralamt, 
— Marbac. Das Kameralamt Marbach it zum Verkauf der biöher in eg era un 
mftandenen herrfchaftlichen Weinberge in Stetnheim umd VEN: Es find. » Mig 
3 1/2 Vrt. ı2 174 Rth. in den Stanmanern-Meinbergen en. ud Mirg, in Sjüger&berg 
‚za Höpfigbeim. Der Verkaufs «Verfuch durch dffentli fleigerung wird zu: Steinheim den. Sten 
dr. uft. d. J. Vormittags 9 Uhr, und zu Hẽpfigheim den Gten Auguſt ebenfalls um g Uhr Morgens 
auf den Narhhänfern beider Orte gemacht, zuvor aber die Verkaufs Bedingumgem eröffnet werden, 
zu welchen. Verhandlungen die Liebhaber eingeladen find. Den 9. Zuli ıBı9,, König. Kameralamt,, 
Merflingen, Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf dem diefleitigen herrſchaftlichen 
Sruchtfäten zu Merflingen, Heimsheim, Friolöheim und Oſtelsheim ein bedeutendes Quantum Dinkel 
‚und Haber vom Jahr ıBı8 guter Gattung zum fucceffiven auf ausgeſetzt iſt. Den g. Juli 1ö09, 
FT greüdenehaf, Die viefeitigen Fracht Worräthe, behlehend im Moggen, Derfe, Dinfel, Einfer 
reudenthaf, Die dieffeitigen Frucht »Borräthe, d in Rogge ‚ Dintel, Eintorn 
und Daber, ıBıder Crieugniß, teim-gepußß,- find zum Merlauf befiimmt. ie Käufer wollen fich bei 
kam Unterzeichneten, welcher bas Weitere mit ihnen unterhandeln wird, einfimden. Den ı1. Juli 
Wig. Königl. Hof⸗ Kameralamt. 
Stuttgart, Die mt ete Stelle wird Montag: ben 2, —— folgende noch ſehr brauch⸗ 
bare Pferde im Öffentlichen Aufftreich baare Bezahlung ve fen, Ad: 4 Hengfte, ı1 car 
irre Hengfte und 5 Geutenz der Werfauf nimmt am dieſem Tage, Vormittags ı0 Uhr, feinen Ans 
„fan, und werden bie Liebhaber eingeladen, fich za dieſer Zeit im Königl. Marſtglls- Gebäude dahier 
einzufinden, Dem 16. Juli aBıg. ‚Königl. Land » Ober « Srallmeifteramt. 
J Sindelfingen. Die herrfchaftliche Schafweide zu Mohr ad 150 Stück, deren Beſtand auf 
nächſt Martini zu Ende geht, wird zu Folge Rünigl.: Finanz Kammer: Defrers bis Samftag ten 
“21. Auguſtel. J. auf dem Rathhauſe zu Mohr auf fernere 3 Jahre im öfſentlichem Bu verlichen 
werden. Dieß wird hiedurch mit -dem Anhang üffentlich befannt gemacht, daß ſich die Liebhaber an 
gedachtem Tage, Bormittags 10 Uhr, auf den Rathhauſe im Rohr einfinden, und ber Verhandlung 
Aanwohnen, vorberjamft aber ſich durch obrigkeitliche Zeugnijfe über ir Prädicat und Vermögen legitir 
miren Können, daß fie eine zureichende Caufion zu leiſten im Stande ſey n. Den 6. Juli ıdıg. 
nr Kenigl. Ramerals Amt. - 
Eßlingen. Der Befland- der Schafweide von Nellingen geht bis Ambrefi 1820 zu Ende, 
Es ft daher zur Wiederverleihung derfelben im üffentlichen Aufitreich auf: 3 Jahre, nehmlich von 
Ambroff 820 bis ı825, Montag der 26. Zuli d. J. feſtgeſetzt. Eim Beftänder hat freie Wohnung 
nebſt einem darin befindlichen Echafitall, Stallung zu Rindvieh, emem gewölbten Keller in dem 
MWohntjaufe und einem geräumigen Hof dabei, jo wie aud) hinter demfelben ein Wurzgärtlein. Der 
'; Beftänder ift berechrigt, im a. Jahr 450 Stüd, im 2. Jahr 400 Stück, und im 3. Arhr 500 Stüd 
Shafe aufzufiblagen, Diefes. wird mir dem Urfügen bekannt gemacht, daß fich die etwaigen Beflandss 
Liebhaber. am dem feſtgeſahten Tag, Vormittags ro Uhr, auf dem allhiefigen Rathhauſe einfinden, und 
die wenern Bedingungen anhören können. Auch wird ‚bemerkt, daß bie Zu feiftende Caution nach der 
Summe ded Beſtaudgelds regulirt werden wird. Dem 10. Jali 1819. Königl, Oderamt. 





Leonberg. Am Freitag den 9. Juli d. J. Nachmittags, wurden einer Dienſtmagd in Warme 
Brunn aus ihrem Dienfthaufe folgende Kleidungs-Stücke entwendet. Alle Juſtiz «und Poliieis Stellen 
werden nun erfucht, mitzuwirken, daß der Thäter entdeckt und bieber eingeliefert, werden mege. 
Befhreibung der Entivenveren Standfe: 2 ſchwarzſeidene, rothſeidenes, 1aſchenſarbenes und 
a vorpgeoupfte ſeidene Halstucher, u weiß muifeliuemes und u, baumwollenes Haletuch mit rorhen 


— 


ments⸗ Commando zu liefern, Den 25. Juni Ib1q. 


ıBig.. 


66 Juli Big... 


f 


353. 


Dupfen,. 1: le Barchent: Nac'"und- Heibfe, + vorher Barchent · Schutz 6. Ellen flachſen Tuch , 
Se Ellen reuflen Tuch, = flächfene ganz neue Heimven und 5 paar. baummedene Etrümpfe. Den ı2, 
yli a8ı9,. ‘ . g 


5 


Köonigl. Oberamts⸗Gericht. 


Maulbrohn. Der unterm 3. Reiter-Regiment in Eßlingen ſtehende Johann Georg Zoff, vom 
Gundelbach, har fi won feinem Megimens entfernt. Derfelbe wird daher hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen bei feinem: Regiment zu flellen, wibrigenfalls er als Defertenr augefehen und bes 
Handelt werden wird. Sämtliche Polizei= und Eivil-Behörden werben fofort geziemend erfucht, auf den⸗ 
ſelben genau fahuden, ihm auf Betreten grretiren zu lajfen, und entweder hieher, oder an fein Kal 


Königl. Oberamt. 
Hall... Der Soldat Veter Hafner, yon Vellberg, ift am 3. d. M. ‚aus der Gurnifpn Hohen⸗ 
Afberg defertirt; daher al: Militär- und Civil: Vehorden erfucht werden, auf ihn zu fahnden, ihn 
auf Betreten zu arretiren, und entweder an das Regimentöskommando oder an das hiefige Oberamt 
einzuliefern. Den. 10, Juli 1819, a Königl., Obrraunt. 





Tuttlingen. - Der hier wegen Diebſtahls in Unterſuchung geſtandene hienach fignalifirtenfluton 
Lehmanu; von Settingen-, hat ſich, der geleiflesen eidlichen Berkcberung ‚nieht entweichen zu wollen 
ungeachtet, von Haufe entfernt,. und iſt fein jegiger Nufenthalsd» Ort hier ganz unbrlanut. D 
wird daher hiemit öffentlich aufgefordert, zur Publication and Vollziehung des gegen ihn, von 
König!. EriminalsSenar zu Tübingen ergangenem»Strafs Erkenntniffes Fr unverzüglich vor bem unters 
eichneren Oberamts⸗-Gericht zu. ſtelen, und über feine Entfernung. zu yerantworsen. Zugleich * 
Polizei⸗ Behörden erſucht zur Beifahung des Lehmann mitzuwirken, und ihn auf Betreten 
bieher einliefern’ laſſen zu wollen, Signalement: Lehmann: iſt 32 Jahre alt, mißt 5 Fuß 5 Zoll 
8 Linien, hat Meine Statur, ſchwarze Haare, braune Augbraunen, geivölbte Stine, | graue Außen, 
foisige Nafg , mitriern Mund‘, gewöhnlich gute Gefichtösgarbe, oyale Geſichts-Form, rundes Kının, 
einwärtö gebogene Beine, und iſte ducch einen: Höcker auf. dem. Rüden zu erlennen. Den 26. Zuni 
ıBıg; © . Königl. Dheramtö: Gericht. 

Aalen. - Sämtliche Zufkiz = und: Polizeiftellem des Königreichs‘ werden erfucht, auf den Pettſchaft⸗ 
ſtecher Anton Elſer, von Hohenſtadt, dieffeitigen Oberamts, fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren 


und unter ficherer Begleitung bieher liefern: zu. laffen:.: Er ift 50 Jahre alt "bat eine anfehnliche: ſchlanke 


Körpergröße, blaſſes langes Geſicht, breite Stirne; lange Naje, und graumweiße Haare... Den 20:,Zult 
> X Königl. Oberamt. 


Maulbronn Die Unteramtsarzts-Stellt in Dürrmenz ft erledigt; und ſoll nach allerhrchfter 
Verfügung wieder: erfeßt: werben.. Zu Beſetzung derfelben wird nun im Samſtaq den 7. Yuguft auf 
drum Rathhauſe in Dürrmenz von; ders Amts-Verſammlung eine Mahl‘ vergenonmen werden. Es 
merden baber fümtliche Herren Competenten eingeladen, ihre Zeugniſſe am gebathtem Tag der Amtes 
Verſammlung vorzulegen, .in fo fern dieß nicht Eon durch ihre Eingaben bei allerhoͤchſter Behörde ges 
ſchehen iſt. Den. 15. Juli 1819. Könlgl, Oberamtv  - 





Bocknang. Johann Fakobı Schik,.Bauer, wandert mit ſeiner Familie nach, Eaucafien aus ; 
mer Nniorüche anı ihm. zu machen hat, wende: ſich amı riederich BR —— Den 
Koͤnigl. Oberamt. 
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udruct bei ©, Haffelberint; Hof⸗ und amgiai· Nupftrdructet, Buchdcucer. 
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reichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgefprochen "Werdeng'iwWohehitm. Allaslkirias ber 

edler Ar rohen Prien a vn ins das St aatsa 
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hr: Baar eu 3 5 an anilz Vuz *5454 4: ; 

wyihnef P n28 a j 


Hun ne a A Dsertrihanak. Dina Serena 
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F er 5. * wurde: 

2.) In der Recure⸗Sache der wegen gefährlicher Berwundung in Markac i in Ders 

haft und Unterfudüng —— Seohann eorg rüber, Kobannı Georg 
Sanzen a und Jafoo’Kopler, famtlich zu Affalterbach ,' vus von dem 


2 


39a ‚aıBa dd ° 
Een ’ Senate des Koͤnigl —— zu Eßlingen gefaͤllte (in dem 
taats⸗ und Negierungss Diatt Nip. 20 S. ı77, euthaltene) Erkeuntuiß bes 
en ie 64 chi yI7 34 SWIIR ' 17 
Den 15. Juni wurde: 
2. In der Reeurs⸗Sache des wegen Wilderei-Verſuches, und bei der Betretun 
\ angenofnmener, ſedoch ‚wieder. verlaffener Dfuhenden Stellung gegen einen iare 
Wurſch in Unterfühung gefommenen Johann Georg Kurr von Stein De 
Dberamts Künzelsau , das von dem vormaligen Eriminals Gerichtöhofe zu EW 
wangen unter dem 3. Juli 18138 gefällte (im Graats +» und Kegierungs + Blatt _ 
vom ». 3. Me. 49. ©. 473. enthaltene) Erfenntnig dahin. abgeändert, 
daß Inquifit, neben Eonfiscirung des Gemwehrs, Erlegung einer Gelditcafe von 
20 Pf. Heller und Bezahlung der Koften, mit einer zweimonatlichen Zuchthaus⸗ 
Strafe in Marfgröningen; zu, belegen fen 159 


II. Eivil » Senat. 


Den 7. Juni wurde: 

1. In der Appellations, nun Liquidationsfache zwifhen dem Subſtitut und Motar 
Bilfinger zu Eßlinge Mögetz Appelanc, jet Liquidant, und der Gtiftss 
Denen v. Humbradt, cum curatore, zu Frankfurt am Main, Beklagte, 
Appellatin, nun Liquidatin, verfchiedene Erſa gForderungen betreffend, nach 
abgeſchwornem Ergaͤnzungs⸗-Eide EStaats⸗ uud Regierungs-Bl f ©. 31:.) 
erkannt, daß die KRaqadatedemn Liqquicantea Die !Uusddaeıh hei Koiten und 
Deferviten, nad oberrichterlicher Ermäßigung, zufammen im Betrage von 
1077 fl. 36 kr. nebft Zunfen mann -Sufängeispur) 1795 an bis zum Tage 
der Zahlung, unter Nachlaſſung des Beweiſes für den Liqmidanten, ein Mebreres 

Pirate" Die —— — Summe, verdient u dabenezu enttichten ſchut⸗⸗ 
dig ſey; hingegen die Liquidatin, it Anſehung der übrigen von dem Liquidan⸗ 

„ke gegen ſte —— ‚Merten won 643 Hay fra Nuten Vergleichung 

der Prozeß⸗ Koſten zufzeigefi nae h gh pent »ierrd 3. vd Fehan arbins 

ir der Appe llations ſach⸗ vom dem" votmaligen Appellait ione Gerichtshofe des Mer 

ar · und Schwaor z cidi⸗ Deeiſes jun Tuͤbtugen / zwiſchen⸗ dein! Expeditions ⸗NRath 
Schloßberger zu Eßlingen, jetzt deſſen Erbeniz: Kläger z Appell en, und: dem’ 
Major v. Bellnagel, nun defien Erben, Beflagte, Appellaten , die Zuruͤckfor⸗ 
derung einer ren beixeffenb j —* Ber — — lagen 
gegründeten Beſchwerde, unter Veruxtheilur appellantifchen Theils in d 

et 


Prozeß Koſten, von Amte 





407 ’ in.) a 1587 


i Den 44 r uni wurd * — ui 330.9 rt +5 24 * 
3,3% der ——— Ojetieibunal Bratıkator Beocgi al’ Anton 
ator Des, Aduofaten Dr. Short, Kläger, ‚und ‚de n_ Mberrguifor Binder, Be⸗ 


\ 


365 


: Hlogter, ämtlid in Stuttgart, Iehterer ji Deyafjt singt Fer -Einderfägten Wed 
von 480 nebſt· Interefle zu 6 vom Hundert jun von 87 fl 
5,8. Ede —* en.yon Martinigud Ban, ‚zu 5: —— wie 
— zum ‚und ‚ber, —— 2 048° 

*8* in. der + Appelhati demönrdem vormaligem Appellati 


n. 
ans Medar und Gchmwarzwald, Kreis Ju übi n 
* — * und Ehriftran: Frie —— 


| pelaten, nun Appellantem, ſodann der Ehtiſtiane Ndg t in 

a:)d — cum» durators·Klaͤgerin Ar pellantin / jest’ Appelfatin', die U folge 

Is seinen Exrbfchaftiberreftenidy.. etufmg wegen Mangels an einer gegruͤndeten 

eſchwerde, unter Veruttheilung der Appellanten in die Koſten, von Amt * 

heuer napiamany m5e Mor ve —* 3 

39 ee md One shadsqge 43sphlR NO u: * mnomtdlst — — 

ou pnü en why“ Yumisteurden: a *522 na ———— 

5. imder Appellationsſache von dem · vormeli —2 — den 

Neckatr "ind Schwarzwalde Kreis en nn, Wwiſch en der inde Haus 
fen am Thann, Dberamts = Geibinnke Smpiotacig Apvellantin, und der 





ee; Yo Firtani» Kammer äh men yo Implorantin jAypellatin, Beftz 
en von Vogtrehrs@efälten obltroffend zı; die Derüfnitg "wegen Mangels an leiner 
eo deten Beichrotzne So Amiedh worgen "Rtwarfen und Appeis ein im die 
migrg dieſer Deiftanyı verurthei ito⸗ —— 

unit sd ni mi Ri ent u erialeil "Po — bu% 


muiiinnd Dmrmaan® aim drns pers UTC mc re 

6. in der Appellationefah®" Koh derh ne Ben in EB den 
Neckar⸗ und Schwarzwald» Kreis zu Tübingen, zwifchen Johann Georg Hums 
mei, Dortenmacher zu Bentllinge lt ager Aputllant, und ver MWittwe Anne 
Marie Lobmüiier, cum cur atore, daſelbſt, Beklagte, Appellatin, das Eigen, 
thum eines Haufes betreffend, die Derufung, theils wegen DBerfäumniffes i 
Beobachtung der Förmlichfeiten, theils im RA un u = Age Beichaf, 


fenbeit der Sache, von Amteswegen verworfen). es im, Die Proceßs 
Koſten diefer Inftanz, wie auch, wegen feiner ae Kipa iu 
eine aͤg igen Sefangns ¶ Strafe verehrt mbuh anal ı 
* TE) ri: 5 ni. 3 tarifuag 12010 il nüsd 43 so „nstunl 4“ —8 
Den 25 Juni wurde; su ms park ip:: 3 nu 


yon —— are don Bei Hart & uch, — denn — 


He Rabus dwigsburg, lagter⸗ Sure e r 

cum curatore, 34 S Eike —— 5 Ka dung / 

miindesy Ernähtun: Bien" Ba —— af 

m einen) ndeten⸗ erde rien —— die Rh 
diefen Zuſtanz, bang verworfe ze Bing? 


‚3g6 


MD TLuc De Aucni re syurtan) 48 19 Hılyp an‘ 
8. in dev Reititutiunsfaihengwifihen dem Herrn Grafen‘ Carl zu Etbach Wartemberg ⸗ 
ou Math: er, Appellar ,: Smplorant, umd' dem Handelsmanı Franz“ Joſeph 
Rees ; er Ar We ellanr,- Implorat, eiie Gebübrens Forderung 
& Auſhebung Person dem vormaligen: Ober Appellationsi Tribu⸗ 
gen m ‚Rem, Buli a8ıb —— Urchel etkaunt, 
dem oraten die auf unerifl: )fichterlich beftimmte Summe; 
Hinſe a vom‘ 38: Mai Bas an, Mit Vorbehalte eineschefleren 
Sceweiſes fuͤr den Imploraten, ein Mehretes berdient zu haben, zu berahlen 
enndpuldig fenz unter Pergleichung der in dieſet Inſtanz aufgegangenen Prozeß 
ap" Ro a 20 hg isn. trade J > 
g. in der Appellmions-Gache von dem vormaligen Ober⸗Juſtiz / Colleglum 7 zwifchen 
dem Handelsmann Kees zu Waldfee, Kläger, Appellant, und dem Heren Gras 
fen v. Erbah » Wartensergs Roth, Beklagter, : Appellat,i’ eine Fokderung von 
SZeld geß⸗ blühen. hetteffend das von dem Richter voriger Initany unter dem 
* 817. aus eſprochene Erkeuntniß beſtaͤtigt, und Appellant in die Kor 
—— — a 
20. in der ‚Uppeltationds Sache von dem Civil⸗ Genate des Gerichts hofs zu Elwans 
gen, zwiſchen Johann Georg; Daisi zu Ober⸗Urbach, Schorndorfer Oberamts, 
so Deklagter ,_ Uppslant, und Ehritian Friedrich Schallermütler Dafelbit, Kidger, 
Appellot, Erſatz eines RechnungsNeites von “oo fl. “betreffend ;' Appeilant gegen 
bas Derfäumniß der Nothfriſt zur Einlegung der Berufung im den vorigen, 
Stand wieder eingefegt und der Richter zweiter Inſtang angewiefen , denfelben 
xeiterer Berhaudlung in. der Hauptſache zujulaſffen. each 
M — pP? 1.) nnnoor, N * J 


IH. Epegerichtlicher Senat. — ‚in 
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TO hiepammurhen: | . SUR a0 um. 

n art an: ner em hy 1.4t . wu 36 3, | 

1; 4* JA 168°, 1 { \ G 93 N 796 4 

1. Mofıne, geborne Fifher, ınom Ludwigsburg, R von Gottlob Ehemann, 
Baͤcker alda, Beklagten, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung 
ber Ehe, unter Vergleichung der Koſten. — 

a. Johaun Jakob Schnell, Bäder zu Göppingen, Kläger, von Chriſtine as 
ee aebornen fanf 'von da, er behartticer 

keit in Zortfegung der Ehe, unter Bergleihung.der Rollen, 3.1.» 

3. Wilhelm Schmid, Maurer zu Hülben, Oberamts Urach, Kläger ,, von Regine, 

gebornen Gutbrod von da,, jeflagten ,. wegen beharrlicher Widerfpenitigkeit in 

ostfegung der Ehe, unter Verurtheilung der Beklagten in die Koiten. 


x 


> 


> 
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597 
mi. Den 10,:Zuni! * ld 5— 
Ye Eßlait, geborne Hartmann, zu * —I von — 
dir, Könige. Höfſchauſpielet und Regiſſeur zu Stuttgatt, Beklagter, 
76 megen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter Veruttheilung 
sarı «des Berlagten in die Koſten. aaa. Ze - 
Edthatina / zeborne Ehrhard, von Rappach, Oberamts Weinsberg , Klägerin, 
von Friedrich Traub von da, Beklagten, wegen böslicher Verlaſſung, unter 
Berurtheilung des Beklagten in die Koften. - +: 
An mahggn, ‚Eandel ». Weber zu Wilmandingen ,. Oberamts Meutlingen, Kläger, 
1... 0og. Latharına, gebornen Göbel von da, Beklagten, wegen ‚beharzlicher Wider⸗ 
16 3 —R in Jortſetzung der Ehe, unter. Vergleichung der Koſten. 
udn 6 Den am Juni: ..“ | 


7: Jakob Friedrich Schliny, Schulmeiſter zu Sikenhauſen, Oberamts Tübingen, 
Kläger, von Catharina, geb. Staiger, Beklagten, wege: en MWiders 
— in Fortfegung der Ehe, unter Derurtpeilung ber eklagten in bie 

mar oiten. . ' : ' 1317 274733 >; \ 24 er 

B. Ehriftiane, geborne Härkin, bon Wiernshein,, Obetamits Maulbronn, Klägerin, 

on een ithelm Steußing, Kaufmann alda, Beklagten , wegen Ehebruchd, 

: unter Vetuttheilung des Beklagten in die Koften. ; 

Ehtiſtian Friedrich ‚Rutteoff, von Lorch, Kläger, von —— * — ‚Defterreicher, 

„. von dem Pulverdinger Hof, Beklagten, wegen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in 

"  Bortfegung der Ehe, unter Vergleichung der Koften. Bee 


ti 


B Kreis « Serihrähäfe. 
I. Gerichtshof für den Nedar- Kreis, 

| . Griminal,Genet. a : 

Um 3. Jani wurde verurtheilt:. NP. 

a. Jakob Breuning, von Plieningen, Oberamts Stuttgart, wegen gefaͤhrlichet 
WBerwundung, neben Bezahlung der Eur » und Unterſuchungs⸗Koſten und Erſatz 
des Schadens, unter Vorbehalt einer hoͤhern Strafe, auf den Fall wenn die 
Berwundung den Tod oder einen bedeutendern und bleibenden Schaden für den 
Derwugdeten zur Folge haben ſollte, zu fünfmonatliher- Veltungs, Strafe; 
# Zafosine Benz, von Winnenden , Oberamts Waiblingen ; wegen britten Dieb» 
ſtahls, neben: dem Koften » und: Schadens⸗Srſatz zu ſechsmonatlicher 78 


Haus» Strafe, und nachheriger Einſchließung in einem Zwangs /Arbeitshauſe auf 
Drei Monate; j u 


ou 


‚seR 


3. Johannes Prönnle zu Stuttgart, wegen vierten Diebſtahls, neben dem Koſten⸗ 

& BT Schadens «Erf 3 enna hriger Zuchthaus⸗Strafe ‚und nachherigerEin⸗ 

ei der Mpeizung. in einem wangs Arbetshauſe auf wenigſtens ſech s Monate; 

od Dario, Barbara Hihlerz von Kirchheim, wegen wiederholter Hurerei in der Res 

. —— —— ie any der ef zu In mo, 
narlicher Zuchthaus-Strafe, mit dem Anhang, daß ihr jeder fernere Aufent⸗ 

en haft in der Reſidenzſtadt erngtlich verboten feyn fole. hie: 


r 
- 


Am 5. Juni wurde: *5 a Ä NEN 
Brida Eifenhardt,sotDedftigen, Oberamts Böblingen, welcher fü Stutt⸗ 
gast im Unterſuchnug "Tai? * zwar kleinen und einfaͤchen, aber jweiten 

iebſtahls, ‘dann wegen Falfhung "und. Vagabundität mie Rüdfihr Mf die 
Dauer des eritandenen Arrejis mit viermonatliher Veſtungs⸗Strafe, neben 
rn, Perahlung der Kojten und Erfag, des, Schadens beilraft. 2 


A a * —M LE ar — Pd R 4* * x r ” 
2 * WE n.B- ‚uni wurde J —* 22 — Er Ar 
6. ber zu‘ arbach ih Unterſuchung gekommene Wilhelm Bühler, von Porpen 


u. „wehler, Oberam iggburg, wegen aDigpifablg, fodann ‚megen „sinas guoßi 
X ach, eh OmU, a en ur Dan DEIN me Y an 
v Hineben dem ' Köflen, und © adens: Erfag it ohtmonatlider —* 
Arbeit und nachheriger Einſchließung in eihem Zwange Arbe its hauſe bis, zur 
** an Beſſetung, jedody wenigitens aufpier Monate;  _  , ,“ 2 
J. Fohann George Hr, vom Endersbach, Oberömts Waiblingen, det su Braden 
’ beim in Unterfuhung gekommen if, een ehren BR Peer 
Vagirens, neben dem Koften » und Schadens-Erſatz mit zweijähriger Zucht— 
hausſtrafe und nachheriger Einſchließung in einem Zwangs zArbeitshauſe bis zu 
erprobter Beſſerung jeboch wenißſtens auf die Däuer vonbeinem Jehr be— 
legt. 
844 re 24 * .ı 
Am 1. Juni fe, 54 Cılanii 17. , 6 
8. der zu Stuttgart in Unterfuchung gefommene Michgel Ranalder, pon Dettins 
gen, Oberamts Urach, wegen wiederhoölten Betrugs neben u des Schadens 
un hd: Degahlung, ber Koften zungmweijähriger Zuchthaus «Strafe und nachheri⸗ 
ger einjäfriger Einſchließung in einem Zwangs ⸗Arbeitshauſe verurtheilt 
mworden. a sa re — ' an... ud 
eh | "mar $uniwurde verurtheilttn. — 4 EUTLTE VSE 
9. Maria Therefa.Högner, von Hoͤchſtberg, Oberamts Neckarſukim, wegen im 
Zuchthauſe werübter Sporration, ſodann ‚wegen wiederholter Berheimlichung 
‚ bee Scwangerihaft und Beburt, neben Berfällung in ſaͤmtliche Kofen zu 
Brerjähriger Zuchthaus, Strafe ; — re 


X 


* 
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sehen inmerhann, bon Hoͤrkheim, Oberamts Heilbronn / wegen großen und 
” qualificirten Diebſtahls neben dem Koſten und Schadens⸗-Erſatz zu neunmohat- 
emticher Zuchthaus, Gerafe; ;. N Bi \i he 
ad. dee zu Peonberg in Unterſuchung gekommene Friedri immermann, von 
Schlu * durch — 
neben Ecſatz feiner Arieſt⸗und 3/5 det Uhterfuchungs-Kojten , auch des eririss 
lichen Schadens zu fehsmonarlichenfeiner kdrpertichen Beſchaffenheit ange» 
ns qae ſſenen· Zuchthaus / Strafe. m. mu — 
ma. 13: 
un » hlttnaa, Juni wurde: au! il £ 
ı2. Georg Kühnle,'von der MWaldmühle, Obexamts Waiblingen ‚iwegenögrößen 
und ausgezeichneten Diebſtahls neben Bezahlung feiner Arreſt- und &ıo ber 
. Unterfuhungs » Koften mit pier monatlicheer Vellungs » Strafe belegt: 
135. Earl Elfer, von Backnang, wegen großen Betrugs, deſſen er für, überwiefen 
angenommen worden, neben Erfag des erweis lichen Schadens und der Unters 
82 ſuchungs ⸗Koſten zw einjähriger Zuchthaus » Serafe ; mai. 
ıh Marthäns Knecht, Chirurgus und fuspendirter Schultheißen⸗ Amts + Vermefer 
* * Kemnath) Oberamts Stuttgart, wegen muthwilligen Baumverderbens, deſſen 
we für uͤberwieſen angenommen worden, kann wegen gejtändigermafen vers 
härter Ehebruchz neben- Erfaß des erweislicdhen Ehadens , und Bezahlung 
"oa der UnterfuhungssKoften zu viermonatlicher feiner Förperfichen Der 
ſchaffenheit angemeſſenen Veſtungs ⸗ Strafe verurtgeilt, und zu Befleidung 
irgend eines oͤffentlichen Amtes für unfähig erklaͤrt. 
Zerner wurde am 33 Sunii , h ERESEER 
18; ec kr Auß von Arummenader, Öberamts Eßlingen, wegen. unbefugten 
=. weht, eines und woͤrtlicher und, thätlicher MWiderfeglichfeit. gegen einen 
ie Gensd’arıhes bei Abnahme des Gemehrs, neben deffen Confiscation, uud neben 
ki Seturtheilung des Anquifiten in fäntiiche Unterfuhungs » Kojten, mit viers 
 Monätticher Beikumgsrdipeit belegt. 


] 39753 ’ 
r\ 


Zw 


ne tun! wurde: ’'“ > 86u 6 I BRT - 
16. dem zu Eßlingen in Unterfuhung gefommenen Ehriitian Friebrih Benger, 
von Degerlodh, Oberamts Stuttgart, wegen verübten Raubs in Erwägung der 
von ihm angewendeten unbedeutenden Gewalt und insbefondere in Betracht der 
„ bei ihm Statt findenden geringen Amputations » Fähigkeit: eine fechsmoma t 
. liche Beitungss Strafe zuerfannt. — 


Am 30. Juni wurde verurtheilt: 
1g, Therefia. Biffinger, zu Schwieberdingen, Oberamts Ludwigsburg ‚wegen 
wiederholter, zum Theil, großer Betrügereien neben dem Erſatz deu Unterſuch unge⸗ 


599) 


hriftian J mm er mann, don Hörkheim; Oberamis Heilb tonn / wegen’ gtößen-und 
duauiſieirten Diebſtahls neben dem Koſten und Schadens-Erſatz gi neu vmohats 
licher Zuchthaus,» Strafe; 5 6 . — — 
Ab der zu Leonberg ir Unterfuchung ’ gekommene Friedrih Jimmermann, von 
ER Bin Me Beicägerei Durch —— 
neben Erfah feiner Arieſt⸗ und 2/3 der Unterſuch unge⸗Koſten , au br erWeiss 
fihen Schadens zu fehsmonarliche s feiner körperlichen Beſchaffenheit ange 
nssmefenenn Zuchthaus » Sirafe. mu 7 nn ;.g 
meer 3 . A, : n24 
An Ah Bunimmeder. nina nn. mr. BUS 
12. Georg Kühnle,'von der Waldmühle, DOberamtd Waiblingen, wegen groͤßen 
und ausgezeichneten Diebſtahls neben Bezahlung feiner Arreft» und MYıo ber 
Unterſuchungs⸗Koſten mit viermepnaglicer Veltungs + Strafe belegt: 
13. Earl Elfer, von Backnang, wegen großen Betrugs, deflen gr für, überwiefen 
angenommen worden, neben Erfag Des erweislihen Schadens und der Unter 
81:2 ſuchunge · Koſten zw einjähriger Zuchthaus s Strafe ; ke in 
1 Marthäns Knecht, Chirurgus und ſuspendirter Schultheißen⸗Amts-Verweſer 
ni Kennath) Oberamts Stuttgart; wegen muchwilligen Baumverderbens, deifen 
er für uͤberwieſen angenommen worden, Tann wegen ‚geftändigermaßen vers 
nüubten Ehebruchz nebert- Erfah des erweisliden adens, und. Pezahlung 
von der UnterfuhungssKoften zu viermonatlicher feiner Förperlichen. Der 
‘2 ſcha eit angemeffenen Weitungs-r Strafe verurtyeilt, und ji Befleidung 
irgend eines Öffentlichen Amtes für unfähig erklärt. e 


sagen. 
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Ferner wurde am 33, Iunit. ee : \ 5 — 
18; Fi 'S kr Luß von,Krummenader, Oberamts Eßlingen, wegen. unbefugten 
= ’ eſitzes und woͤrtlicher und, thätlicher — — einen 
1%: ensd’atıhes bei ey des Gewehrs, neben deſſen Konfiscationy und neben 
* N eturtfeilung des Anquifiten im fänssiiche Unterfuhungs » Kojlen, mit piers 
* omätlicher Veſtungs⸗Atbeit belegt. 
Erz TEST HE IE ET 0 TER ic Sr 
16. dem zu Eflingen in Unterfuhung gefommenen Ehriftian Friedrih Benger, 

von Degerloch, Oberamts Stuttgart, wegen veruͤbten Raubs in Erwägung der 

von ihm angewendeten unbedeutenden Gewalt und iusbefondere in Betracht der‘ 
„ bei ihm Statt findenden geringen Imputations+ Fähigkeit. eine fehsmoma ts 
liſche Deitungss Strafe zuerfannt. Be 


Am 30. Juni wurde verurtheilt; 


15. ‚Therefia, Biffinger, zu Schwieberdingen, Oberamts Ludiwigeturg ‚wegen 
wiederholter, zum Theil. großer Betrügereien neben Dem: Erſatz det Untecſuch unge⸗ 


4pM..- 


r — — Peg erweislichen Schadens zu ein und ein b albj ähfiger Zucht⸗ 
„haus trafe; 
18. Daniel Haufer, von Stuttgart f der gu Ludwigsburg in: Unterſuchung fam, 
.. wegen thätlider Injurien gegen einem ds/Einnehmer und wegen Widers, 
ehr gegen Soldaten im. Dien u De em, * ion. und —— + Exjag 
ermonatlicher Veſtungs Strafe. .. 


[71 ihr € 


Am nämlihen Tage wurbe:: J EEE 
»9. der Woftwagen - Conducteur Jahann Jacob Den, fer ku Stuttgast, wegen 
Uebertretung des $. 14. der Inſtruktion fuͤr die Bofmwagen » Eonducteur vom 
ag. Sept. 18:0, neben —— in die ge Her mit Entlaf 
— von ſeinem Dienſt beſtraft. 1 


Eivitvoenae rar er 
Am 4. ——— 


1. in der Rechtsſache erſter Inſtam zwiſchen den Sebruͤdern Levi 1 ‚Eflingen, als 
Geffionarien des Gtangs » Minifters Grafen von Zeppelin, Kläger, und, 
Marimilian Freiheren von Wurmfer zu Ludwigsburg, Petlagten, eine Schulb⸗ 
forderung nebit Zinfen betreffend , wegen beharrlichen LUngehorfams Des, letzern 
in Beantwortung der Klage mictelft eſcheids Der Kriegs Rechtens 018, pernei⸗ 
nend befeiliget angenommen ‚ derfelbe mit feinen allenfalfigen vergögerlichen 
erg ausgeſchloſſen, und ben — ber Beweis ihres W ge⸗ 

attet 


Am 7. Juni wurde: 


3. in der Appellations » Bade von dem Gtadt + Gericht iu Stuttgart. wiſchen 37 
Büchhändier Friedrich Arnold Btockhaus von Altenburg, mun zu Leinig, 

" Kläger Anten, und dem Buchhändler Garl Erhatd zu Stuttgart umer * 
Firma Auguſt Friedrich Maklot, Beklagten Aten, die Erfülung eines Ver—⸗ 
trags wegen des Nachdrucks des Converſattons-Lexikon betreffend, die Appella⸗ 
tion wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde von Amteswegen per 


re ge verworfen, und der Ant in bie dadurch — — Koſten ver⸗ 
urtheilt. 


Am 18. Juni wurde: 


3:-in Wechſel⸗-Klagſachen des Handeſsmanns U. F. Aifelen au Laudwigeburg, Klaͤ⸗ 
gers, gun den Schußjuden Abraham Goͤtſch von da, Beklagten, leßterer 
unter mwerfung der unjtatthaften Eideszufchiebung zu Betablung der einge 
Hlagten Wechfelforderung von 750 fl nebft Derzugsinfen, auch Schaͤden und 
Koften, über Abzug der von bem Kläger anerfanntermafen bereits empfongenen 
fünf Dufaten verurtheilt; übrigens dem Beklagten die vorgebrashten Einteden 
im ordentlichen Rechtsverfahren auszuführen, —— 


» ” u" 


| 
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Am sb. Juni wurde: | 
n ber Anpellations » Eadıe von dem Stadt⸗ Gericht zu Stuttgart zwifchen Heins 
rich Thieler daſelbſt, Liquidanten, Anten, und dem Hofmedifus Dr. Plienins 


ger ebendaſelbſt, Mit» Kıquıdanten, Aten, Location ım MWebermeifter Georg 
Michael Haag'ſchen Concuiſe betreffend, reformarorifdy erfannt: daß die Atiſche 


Forderung, statt in der zweiten Giuffe unter die privilegirten Pfand» Gläubiger, 


nach ihrer Zeit» Ordnung in der dritten Elaffe unter die Pravar» Pfand, Yläus 

biger au loeiren ſey, auch die Prozeßkoſten diefer Inſtanz gegen einander zu 

compenſiren feyen, jedoch mit dem Vorbehalt beffern Deweifes für den Aten. 
Nahträge vom Monat Mai. 


Am 10. Mai wurde: 


5. in ber Appellations » Sache von Leonberg zwiſchen ben Joſeph Kleinfelder' 


.. 
Eheleuten von Münflingen, Oberamts Leonberg, Beklagten, Anten, und Jo— 
hann Georg Keppler von dba, Kläger, Aten, eine Schuldforderung betreffend, 
fowohl die von den Beklagten gegen das unterrichterliche Erfenntnig vom 19. 
Auguft 1817 eingelegte Berufung wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde, 
als auch die Bitte des Klägers um Zulaffung zur Gemeinfchaft der Appellation 


wegen Mangels der gefeglichen Appellations-Bumme von Amteswegen verworfen. 


Am ı2. Mai wurde: 


6. in der Appellations-Sache von dem Stadt-Gericht zu Stuttgart zwiſchen Ehriftoph 


a... Metzgermiſter dafelbft, Peflagten, Arten, und Philipp Stiermann, 
tabsichulcheigen zu Michelbach , DOberamts Gaildotf, Kläger, Aten, Schuld» 
forderung betreffend, die gegen das ftadrgerichtliche Urtheil vom ı. März Diefes 
Jahrs vom Prflagten erguiffene Perufung wegen gänzlichen Mangels an einer 
gegründeten Perchwerde von Amteswegen per Rescriplum verworfen, und der 
Deflagte, Ant, zum Erfaß der dem Kläger, Aten, dadurch verurfachten 
Koſten verurtheilt. | — 


Um 17. Mai wurde: 


7. in, ber Appellations⸗Sache von Eßlingen zwiſchen Johann Rank, Conrad Rank 


AAten, in dieſer Injtanz derurſachten Koſten verurtheiit 


und Johannes Rank, von Neuhauſen, Beklagten, Anten, und dem Schult— 
heißen und Müller Franz Balluf daſelbſt, Kläger, Aten, das Eigenthum 
‚eines Grasreins betreffend, die von dem Beklagten ‚gegen das oberamtsgericht⸗ 
liche Urcheil vom 21. April 18:18 eingewandte Appellation wegen offenbaren 
Mangels des zur ‚Berufung erforderlichen Werths des Gegenjtandes. ihrer 
Deliwerde von Amteswegen verworfen, und diefelben zum. Erfag der dem Kläger, 


u 3 
2 
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Am ıg. Mai wurbe: i 
8. die Berufung von dem Dberamts + Gericht zu Ludwigsburg in Sachen swifchen 
ndreas Krämer und Eonforten von Schwieberdingen, Kiäger, Unten, und 
Matthäus Baͤzner, nunmehr zu Thamm, Dellagten, Aten, die Nichtigfeit 
eines Teftaments betreffend, wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde 
unter Verurtheilung der Anten in bie Koften der Berufüngs⸗Inſtanz verworfen. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 
1.) Ertiminals, Senat. 
Am 3. Zunimwurde: 


ı. a.) Anton Goͤttz, von Lautlingen, Oberamts Balingen, wegen bet in Genoſ⸗ 
fenfchaft mit feinem Sohn ausgeführten DBerfertigung falfcher Unterpfandss 
Zettel.und Obligationen in Form öÖffentliher Dofumente und wegen mittelſt 
derfelben durch Geld⸗Anlehen auf den Namen dritter Perfonen verübter gros 
Ben Betrügereien, fodann wegen eines attentirten Berrugs gegen fine Gläus 
biger, neben folidarifcher Berbindlichfeit zum Gchadens » Eıfag und neben 
Erfattung feiner Arrefts Ayungs» Defenfions» und der Hälfte der Unterfus 
chungs⸗Koſten, zu einer zwei und einhalbjährigen Veſtungs-Arbeit; 

b.) deſſen Sohn Seribent Dominifus Goͤtz, Bey gleicher Fälfhung und Bes 
trügerei, fodann wegen Entwendung und DBernichtung von Akten aus ber 

* zugänglichen Staͤdtſchreiberei-Regiſtratur, Mißbrauchs Des Stadiſigills zu 

einem falſchen Erlaubnißſchein, gebrochener juratoriſchen Sicherheit, auch 

Ausſtellung eines falſchen Wanderſcheins und Atteſtats zu ſeiner Flucht 

neben ri ei, zu jedem öffentlichen Amte und zum Gebraud) 

in Schreivereis®efchäften, gleicher folidarifchen Berbindlichfeit zum Schadens, 

Erſatz, fo wie Erflattung feiner Arreſt- Ayungs s Defenfions » und ber. hälfs 

tigen Unterfuhungs»Kojten zu zmeijähriger Veſtungs,-Arbeit verurtheilt. 


An demfelben Tag if: 

3. gegen den durch Erfenntnig vom 21. Januar db. 3. bereits zu fiebenmonatlidyer 
BeitungssArbeit-Strafe verurtheilten Zoh. Georg Bertrand, von Wellendins 
gen, Dberamts Rottweil, auf Bie vor dem Oberamts, Gericht Ludwissrurg 
gepflogene eg wegen in Genoflenfchaft verübter, theils qualificirter, 
theils dusgezeichneter Diebitähle, fodann wegen nachgefolgter Theilnahme an 
einem Diebitahl eine weitere Deftungss Arbeit» Etrafe von fieben Monaten 
neben folidarifcher Berbindlichfeit zum Erfag des Geſtohlenen, und neben Ber 
sahlung der UnterfuchungssKoiten erfannt werden. 


| 403 
Am 4. Zunimwurbde: 


3. Ehriftopp Höhn, von Groͤzingen, Oberamts Nuͤrtingen, wegen mehrerer ausge⸗ 

zeichneter Diebſtaͤhle, eines weiteren kleinen Diebſtahis und eines Diebſtahls⸗ 
Verſuchs, neben Bezahlung ſaͤmtlicher Unterſuchungs⸗-Koſten zu fünfmonat⸗ 

licher Beflungss Arbeits, Strafe verurtheilt, der Verdacht zweier weiteren aus⸗ 
geseichneten Diebflähle aber auf fih beruhen gelaffen. ' 
Amy. JZuniwurde: 

4, Unton Lehmann, von eng wegen mehrerer zwar Peiner und einfacher, 
jedod zum Theil —— iebflähle, mit Ruͤckſicht auf die wegen Dieb⸗ 
ſtahls erſtandenen zwei Coxrrectionen, ſodann wegen Vagirens, neben Berurs 
theilung in ſeine Arrefls und 56 der Unterſuchungs / Koſten, auch zum Erſatz 
des Schadens , mit einer drei und ein halbmonatlichen Veſtungs⸗— 
Arbeits,Strafe belegt; ie 

5, Moria Agnes Scheerer, von Mufringen, Oberamts Hersenberg, auf ihr Eins 
befenntniß, wegen wiederholten. Ehebruchs, neben Berfällung im fämtliche 
Unterfuhungss Koften zu einer. swansigma digen: Zuchthaus, Strafe verur 
theilt 

Den ı2. Juni ift: P 

6. Servaſius Lezgus, von Schwalldorf, Oberamts Rottenburg, wegen zwar erſten 
jedoch qualificirten und die zum Begriff eines großen erforderliche Summe 
weit übrrfleigenden Diebftahls zu einer fiebenmonatlihen Veſtungs⸗ 
Arbeits » Strafe neben der Verbindlichkeit zum: Erfag des Schadens fo. wie 
fämtliher Unterſuchungs⸗Koſten verurtheilt; u e ZZ 

7. Zohanna Juditha Rn HIT, von Mürtingen, wegen zweiten Diebftahls, 2 
wegen Eoncubinats und Bagirens neben DBerfällung in fämtkiche Unterfuchungss 
Koſten mit einer drei und ein halbmenatlichen ZuhthaussStrafe belegt ; 

8. Jung Conrad Renz, Müller, von Gomaringen, Oberamts, Reuttlingen, wegen 
mehrfältiger und letztmals gefährlicher — Ihe feines Edeweibs, 
auch eg Sc gegen den in Vollziehung einer shandlung begriffen 
gewefenen GerichtssBerwandten Gtrohmaier , von ®omaringen, zu einjdbs 
tiger Beitungs s Arbeits + Strafe und zum Erfag ſaͤmtlicher Arreſt- Ayungss 
und Unterfuchungs»Roften verurtheilt worden. 


Am 14. Junimwurbde: 
9. Zohannes Gugel, Beifiger zu Calw, wegen Faͤlſchung und großen Betrugs, neben 


der Verbindlichkeit zum Schadens⸗Erſatz und Erftattung feiner Arreft » Ayungss 


auch fämtliher Unterfuchungs-Koften zu achtmonatlich er Veitungs » Arbeits 
Strafe verurcheilt; 
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10. gegen ben im Zwangs⸗-Arbeitshauſe zu Rottenburg befindlichen Schuſter⸗Geſellen 

ehe Ruf, von Schweaningen, Obetamts Tuttlingen, wegen be haerlichen 

Müfıggangs und Bertelns, neben der Verbindlichkeit zu Berablung der. verurs 

ſachten Koſten und neben der bereits erſtandenen Strafe im Zmangs s Arbeits 

hauſe noch eine fehsmonatliche Einfperrung in dem Zwangss Arbeitshaufe 
u Rottenburg erkannt. Er 
Am 21 Juni iſt: _ e r 

11, der zu Herrenberg in Unterfuchung gefommene Georg Friedrih Scheuers. 

vr Teny von! Oedenhard, Oberamts Waiblingen, wegen ing andenen SIE 
fenfchaft veruͤbten ausgezeichneten Diebftahis und wiederholten Vagirens, neben 
Erjtartung feiner Arreft + Afungsr' und fämtlicher Unterſuchungs ’Kojten mit 
vietmomatkiher Zuchthaus⸗Strafe belege; EIER U nd - 

"7. der zu Sulz in Unterfuhung gefominene Se nee von Bochingen, 
Oberamts Oberndorf, eines veruͤbten Pferd-Diebſtahls, deſſen Betrag Die zum. 
Begriffe eines: großen Diebjtahld erförderliche Summe um das pe übers 
fteigt, Laͤugnens unerachtet rechtlih für überwiefen angenommen, und deßwegen, 
fo wie wegen feines unverfchämten. Lügens vor Gerichte, deffen er zum Theil 
felbit geftändig, meben der Berbindlichkeit zum Schadens, Erfas und zu Erſtat⸗ 
sung fänitlicher Arrefts Azungs- und UnterfuhungssKRoften- zu fünfmonatlis 
her ZuhthaussStrafe mit derbem Willfommen verurtheilt worden. | j 


i Den ab. Juni wurde: rn ” ARE Br et 
15. gegen den zu. Freudenflabt in Unterfuchung gekommenen angeblich heimathloſen 
Juden Arnold Gutmann, wegen eines in Genöoſſenſchaft And unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden verübten großen Betrugs, daun wegen “eines gleichfalls im 
·Genoſſenſchaft · ſich ſchuldig gemachten Attentats eines großen Betrugs, deren 
er für überwiefen angenpminen wird, neben Erſtattung feiner Arreſt⸗ Azuugs-⸗ 
und fäntlicher Unterfuclinge.s Ko) ,. fa wie des, verurfachten Schadens eine 
‘..fievenmonatlihe Zudthaus » Strafe eıfanntg,m ,, Ä 


- 


14. der. zu Sulz in „Unterfuhung gekommene Ludwig „Ferdinand Schuhmacher, 
- N von. Brestach,, Oberamts Nerarjulmg wegen; eines gwar»Meinen und: erfegten, 
‚aber im rechtlichen Sinne ‚dritten R3 und verühten Betrugs zu einer 
sweijähruigen, Zuchthaus-Strafe und, machheriger Einfchliefung in ein 
"Zwang? Aipeitshaus auf wenigfeng ein Jahr verurtheilt, auch in ‚feine Ars 
reſt-Azungs- und fämtliche UnterfuhungssKoflen verfält. 


e 


rem“ 
me 2 am a6, Suniäfhz MErrne se iagd:”" re L +0 
aön die Jed ige Magdalena Hierer di aqe dp) Won Reuttlingen, wegen mehrerer nach 
wand nach: verirb der Kleiner: Diebſtaͤhle,/ welche zuſammengenommen die zum Ber 

griff eines großen Diebſtahls erforderliche Summe bedeutend üͤberſteigen, neben 
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dem Erfatz des Schadens und Erſtattung famtlicher Unterſuchungs-Koſten zu 
einer viergehnwödigen Zuchthaus-Strafe ; 

16. Anta Maria, Peter Froͤſchleus Eheweib, ‚von. Thailfingen, Oberamts 
Balingen, wegen mehrerer zwaͤr kleinen Diebſtaͤhle, worunter aber ein aus» 
gezeichneten uud ein Kirchen» Diebflafl., neben Etſtattung des Schadens und 

3/5 der aufgelaufenen Koften- zu einer bietzehnwödigen Zuchthaus: Strafe 
verurtheilt ; N 
17. gegen den ehemaligen Adlerwirth Konrad. Kugmaul, von Oberjettingen „, 
ramts Herrenberg; wegen großen Betrugs, deffen er theils gefläntig iſt 
Atheils Laͤugnens "unerachtet für überwiefen angenommen Wird, fo wie wegen 
unanfländigen und ünehrerbietigen Benehmens gegen das Dberamts » Gericht 
'* Herrenberg,‘ neben der Verbindlichkeit zum Erfaß des Schadens und zu Er⸗ 
ftattung fämtlicher Arreft-Azungs » und Unterfuchungs » Kojten eine ahtmos 
natliche Beitungs » Arbeits » Strafe erfannt worden. 


tm Juniwurde? Wie | 
aB8. der ledige Matthius Braun, von Frittlingen, Oberamts Spaichingen, wegen 
vs abritten »und-qualifieirtem Diebſtahls, deſſen Derfelbe für überwiefen "angenommen 
worden, neben: den Werbindlichkeit zu Erſtattung feiner Arreft +» Ayuncs» und 
Unterfuchungs » KRoften zu einer vierzehnmonatlichen Diltungs » Arbeits, 
Strafe und nachheriger wenigfiens fiebenmonatlidher Einſchließung in einem 
Zwangs/ Arbeite hans verurtheilt on: 
Erren ataite⸗ in :Revifions » Zälle —* 
ni Fa et ννα 
die zu Balingen in Derhaft und Unterfuchung gefommene Margaretha Maute, von 
n Thailfingen , wegen verübter Branditiftung, neben Erstattung ihrer Arreft- 
Azungs ⸗ Dertheidigungs ; und fämtlicher „Unterfuchungs » Kojten zu einer achts 
jährigen Zuththaus r Strafe verurtheile. ' oz — 


100; 


Nachtrag vom, Januar Hit Mai ıdıg. 


Den ı5 Januar wurde: „uns. 

ı. Conrad Stande, Sattler von Mürtingen, wegen fortgeſetzten aſſotiſchen Lebens⸗ 
., wandelö zu neunmouat licher Einſchliezung in, dem Zwaugs/Arbeitshauſe zu 
Rottenburg veruttheiit.. — Fe a 
s 0 mn Den. 351 Yarwar wurde?“ 

2. gegen dei "zu 


— 


Hexrenbetg in Udterſuchung gekommenen tefignirten Buͤrgermeiſter 
Carl Friedrich Yang, von Möjingen, erkannt, daß zwar der Verdacht eines 
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Rafienceils wegen mangelhaften Thatbeſtandes auf b hie 
gegen Snauine — und 22 Dehnung r re ern 
dem Erfag fämtlicher Unterfuhungs-Koflen und der Zinfe aus ı 27. 4 hl, 
eigener rüdfländigen Steuer, Schuldigfeit für unfähig zu —5* Ders 
waltung eines mit einer Kaflen s oder Rechnungs » Führung verbundenen Amts 
eztlärt und zu Dreiwödhiger Gefängnigs Strafe verurtheilt. x 


Den 4. Februar ifl: 
3. Johannes Hafner, von Berweiler, Oberamts Oberndorf, wegen fortgefegten 
muchwilligen Querulirens und wegen unanjländigen Desragens bei der. ober⸗ 
— — * dem̃ Hs. ber Koſten u Aneissenatlispee 
Haus, Strafe und nachheriger wenigftens zweimonatliger Ein liegu 
—— Arbeits hauſe verurtheilt worden. KO ” 


Den 18. Februar wurde: 


4. Friedrich Belizer, von Urach, wegen Diebflahls und Bagitens neben ber 
Berbinplichfeit zum Erxfag feiner Arreks Myungss und Unterfuchungs s Roften: 
zu vierwöchiger Zuchthaus-Strafe und nachheriger wenigikens Dreimpmatsı 
lich er Einfhliegung in einem. Zwangs + Arheitshaufe verurtheilt. 


Den =. April wurde: 


5. Georg Ludwig Adam Zeltmann, fuspendirter Schultheiß ‚zu Loffenen, Ober 
amts Meuenbürg, wegen mehrerer zum Theil, grober Disnfnrtgehen , Real⸗ 
Injurien und: Fliſchungen mit Ruͤckſichtnahme auf den früher son ihm erſtan⸗ 
denen Arreſt und auf Die ihm durch die Here verurfachten ‚bedeutenden 
Koſten neben Gafation von ‚feiner Scultheißgen » Stelle und Erflärung feiner, 
Unfähigfeit zu fernerer Bekleidung eines Öffentlichen Amts gu vierwochiger 
Inearceration, fo wie zu Erftattung fämtlicher often verurtheilt, hingegen 
wegen verfchiedener andrer Bezichte theils won der Anftanz entbunden, theils 
freigefprochen. . a a a a 


2.) Civil, Senat. 
Am 1. Zuni wurde: 


1. in der Appellations / Sache von bem Dberamts . Gericht Nürtingen zwiſchen Is 
hannes Kazmaier , von Srabenſtetten, Beklagtem, Appellanten und Sophie 
Vater von da, Klägerin, Appellatin, Privat, Genugtäuung wegen unehlicher 
—— und Kindes » Ernährung betreffend , die tiffene Berufung 
wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde unter "Beruntheitung Des _ 
Appellanten in die Koften diefer Inſtanz von Amteswegen verworfen. 


Sa“ 


an 
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Am 2. Zuni if: 


n der Appellations» Sache von Spaichingen zwiſchen dem Geibenfabrifanten 
Johann Jakob Kohler von da,. Vorbeklagten, Nachklaͤger, Appellanten, und 
den Küfer» Obermeifter Gallefer, von Konfanz, Borfläger, Machbeflagten, 
Appellanten, jest feiner Wittwe mit ihrem Beiſtand, Arbeits + Berdienjt in ber 
or» und Schadens + Krfag in der Nachklage betreffend, Die Vorklage wegen 
Mangels an der appellabeln Summe für nit an diefen Königl Gerichtshof 
erwachfen, in ber Wieder » Klage aber devolutoriſch erfannt worden. 


Am 4. Juni wurde: 


, in ber Rechts/⸗Sache erfter Anfang gwifchen Baltas Had, Beſtaͤnder der Hälfte 


des Ihinger + Hofs, im Oberamt Leonberg, Kläger an einem, fodann der Gats 
tin des Freiberen Franz Zaver ©. Pah zu Rottenburg Karoline Wilhelmine 
Henriette, unter Beiltand ihres ‚Gatten, und den übrigen in Aften benannten 
Erben der verjtorbenen Öberforftmeifterin v. Gaisberg zu Meuenbürg am 
andern Theil, Eria von Meliorationen des in einem Pacht übernommenen 
Biehkandes betreffend, die angejtellte Klage als unflatthaft unter Bergleihung 
Der Prozeß: Koften abgewiefen ; 
ebenfo wurde 


in der Rechts ⸗Sache erfter Inſtanz gwifchen Jakob Daub, Beſtaͤnder der zweiten 


Hälfte des Ihingers Hofs, Kläger einer, und den gedachten Erben ber verftars 
benen Oberforftmeifterin v. Gaisberg zu Neuenbürg, Beklagten anderer Geits, 
gleihen Meliorations + Erfag betreffend, entfhieden. 


An eben biefem Tag wurden: 


5, in der Appellations » Sache von Tübingen zwifchen Johann Georg Wild, von 


MWalddorf, Beflagten, Imploranten, Uppellanten, und Lucia Barbara Knapp, 


von Dferdingen, mit ihrem Beiſtand, Klägerin, Imploratin, Appellatin, . 


6. i 


Privat » Genugthuung und Kinds » Ernährung betreffend, auf eingelegte Berus 

fung und angebradhte Nichtigfeits + Klage nach gepflogener Verhandlung die 

‚Erfenntniffe des Richters erſter Inftanz vom 8. Januar und 26. Februar ı8ı8 

unter Berfälung des Appellanten in die Koſten zweiter Inſtanz beſtaͤtigt; 
ferner iſt : 


n ber AppellationssGache von Urach zwifchen den Erben der Sephan Koch'ſchen 
Wittwe von Ehningen, in den Aften benannt, Klägern, Appellanten einer, dann 
dem Eheweib und den Kindern des Eberhard Rall von dba, gleichfalls in den 
Aften benannt, cum curatoribus, DBeflagten, Appellaten, Gültigkeit zweier 
Bermächtniffe betreffend, das von dem Richter erfter Inſtanz audgefprochene 
Urtheil betätigt, und den Appellanten die Erflattung der Koften zweiter Fade 
auferlegt worden. * 


— 
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Am 15. Zuni wurbe: 


7. in der Appellations-⸗Sache von Rottenburg zwiſchen Johanne, Ehefrau des Jakob 
Bieſinger von da, unter Beiſtand ihres Ehemanns, Kiquivanten, Appellan— 
ten, und der Ehefrau des Franz Michael Biefinger daſelbſt, unter Beiſtand 
des Chirurgen Ulmer von da, Mits Crquidantin, Appellatın, Location im 
Gante des Ehemanns der leßtern betieffendo, das Urtheil erfier Inſtanz unter 
Vergleichung der Koſten diefer Inſtanz beitätigt. DU BE 
Um 18. Zuniift: .— —3 F6 
8. in der Appellations⸗Sache von Sulz zwiſchen dem. Eheweib' des Jakob Pfeifer 
von DBerafelden, unter Beiltand ihres Ehemanns, Berlagtet, Appellantin, 
ſodann Mathäus Henger und. Georg Mayer: won da, Klägern, Appellaten, 
Befreiung von einer Buͤrgſchaft betteffend, das Urtheil erſter Inſtanz vom 23. 
Mai ı8ı7 in der Hauptfache dahin reformert, daß Beklagte von der erhobenen 
Klage entbunden ſeyn folle, in Hinſicht der Koften aber beitätigt, und im Punkte 
der Prozeß» Koiten zweiter Injtanz auf deren Bergleihung erfannt worden. 


Am 22. Juni wurde: 


9. in ber Appellations» Sache von Tübingen zwifchen dem refignirten Oberamtmann 
Wächter zu Backnang, Kläger, Appellanten und den in den Aften benannten 
Erben der Ehriftiane Wilpelmine Müller von Tübingen, Beklagten, Appels 
Taten, Koftgeld betreffend, das in eriter Inſtanz am 4. Det. 1815 ausgefpros 
chene Urtheil beftätigt und Appellant ın die Kojten zweiter Inſtanz verfällt; 

10. in der — er des Alt Jacob Wohlpold, von Hildrizhaufen, jegt 
feiner Erben, Kläger, Appellanten gegen das Eheweib des Michael Meichert 
von da, unter Beiſtand ihres Ehemanns, Beklagter, Appellatin, Befreiung 
von einer Buͤrgſchaft betreffend, die gegen ein Erkenntniß des Oberamts + Ger 
richts Hertenberg ergriffene Berufung wegen Mangels einer gegründeten Ber 
ſchwerde unter Verurtheilung des Appellanten in die Koften dieſer Inſtanz von 
Amteswegen verworfen. F = 

Am 25. Juni ift: BT —F . Cd 7) Bar 

1: Die von Gottfried Klumpp zu Schwarzenberg, Beklagten, Appelanten, in 
feiner Rechtsfache wider die Pfleger "der Kinder des Schultheißen Frey , Earl 
und Leonhard Frey von da, Kläger, Uppellaten, Anfechtung eines Mündelgutss 
Verkaufs betreffend, gegen das Erfenntnif des DOberamts» Gerichts Freudens 
ſtadt ergriffene Derufung wegen verfäumter Nothfeiſt der Akten » Einlegung abs 
gewiefen und Appellane in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt worden. 


: 3 


Am ad. Furt wurde. ee eu 
Kiäger , Appellanten, "und Earl "Deit ing dafelbfi, Bellagtem, Appellaten, 
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— — betreffend, bie ergriffſene Berufusa — Mangels an einer 
X 8 — unter —“ des Fa in ‚bie ar ew⸗uer 
Snlan verw 
1436 1 
— “I. Gerichtshof für den Yan - Kreis, Rt a. 
ET SE Eee 7 | v1 PETER, | 
. ® ”) Sriminal; Senat EEE EEE 


Am 3. Juni if: re 
Margarerha Ste, von Öggenhaufen, ‚Oberamts —— wegen zum vier⸗ 

Bin teninah Umtederholteh großen Diebitahls j' ‚forsgefegten Pagirens und; dritten 

But Unzucht » Bergebens', neben der Verurcheilung in den Koſtens - und Ecjadenss 

>: Erfag, zu zwei und einhulbjähriger Zuchthaus Strafe in Ludwigeburg, 

und ng ei mj aͤhriger Eiaſchlie ßung in ein Zwangs-Arbeitehaus; 

2. alt Georg Müng, von Heuberg, Dberamts Oehringen, wegen verithtem | zwar 
kleĩnen/ aber qualiſteitten und zweiten Diebſtahls, neben der Bezahlung feiner 
—Arreſt⸗Azungs⸗nund einer Hälfte: der Unterinpunge? Boßen; zu vier mo⸗ 
natlicher eftungs « Arbeit EEE Mn EIER U 

Am 5. Juni wurde: ine u 
349 6) Jatob Mayer, vou⸗ Corch, Obe ramts Wendein, weit ‘er fein Eheweib von 
der Unternehmung ihres im Gemeinfchaft, mit Bernhard Keib; und ‚Eonforten 

ER — Gmünd verübten MünyBerbrechens. nicht abgehalten ; — ſie hierin 

durch mehrmaliges Abholen der falſchen Sechſer umterflügt: ch an dem 

Gewinne aus diefem ihrem Verkehr die gayje * —— ntlid Ans 

theil genommen, neben: Berurtheilung im (eine. Arceft unge» und in zfı4 
m — N en zu fünfsehnmenattigen — Strafe 
n Gottes e 
b.) Ehriſtina, Ehemweib des Xobannes Frey, von eben. haben). wegen nadgefolgter 
Theilnahme: an dem, ‚Münze Verbrechen, ihres ‚im. Die genannte Geſellſchaft vers 
widelten -Ebemanns „neben Bezahlung: I eigenen. Arteſt ¶ Ayumgs s und 
3/4 der Anterindungs +» Koſten a rn ziger Buchthauss Puh, in Dark 
gröningen„verursheilg.. ,. sm anna” 
An demfelben Tage iſt: u Due Bud 5 Pu 113 7 EI u 2 ir 

"Ar gegen Heinrich Bullinger aus — wegen einer die Summe eines 

glroßen Diebſtahls bei weitem uͤberſteige nden Unterfchlagung, dann wegen ent⸗ 
ſernten Verſuchs der Theilhahme an einer Munzfaͤlſchung und an einer Paß⸗ 
faͤlſchung, und wegen Mifhandlung feines Schwiegervaters, neben der Verur⸗ 
theilung im ſeine eigene Arreſt » Azungs 53 ang. 3 ber Generäl, und in- 

4.» Die game Gpeciakolinteriut.ungss Knien , * achtmon atliche DBefiang 

Atbeitoſtraſe etfanunt warden: ———— unge —E 


eat 
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Am as. Juni „LIEST. ET Euer Tec EB oz TEE Be zT EEE Fe 7 
8. Sophia Schritlinger, von Dehringen, In Ruͤckſicht des Fe vor enen 
Verdachts der abſichtiichen Tödtung ihres Farin Po Fi von = Fi 
entbunden, hingegen wegen der ſich zu Schuſd gebrachten groben, das Leben 
des Kındes waͤhrſcheinlich gefaͤhrdenden Vernach laͤfngung ud überhaupt lebensge⸗ 
fährlicher Behandiung deſſelben, neben Bezablung ihrer Arreſt- Azungs- und 
Bewachungs-, auch ſaͤmt lachet) Unterſuchungs ⸗Koſten, zu zehumonatlicher 

Zuchthaus⸗Strafe in Ludwigsburg verurtheilt worden. * 

ed A. Am 15,300 wur de⸗z Ann. ı J ee 
65. Stabs-Schultheiß Chriſtian Friedrich Wagner, zu Unterſteinbach, Oberamts 
Oehringen, wegen WVerdachts der Unterſchlagung von 7ı8-fl. 16 fr. uud von 
srrawafl/von der Juſtanz ensbunden, je doch wegen Annahme von 50 fi.als vermeintliches 
Seſchenk fuͤr eine Amtshandlung, dann wegen unordentlicher Amtsfuͤhrung und 
ou; afotifchen Lebens wandels, neben dem Erfage, ber erſteren beiden Geld: Vofen, 
sn una Bdezaiillung der Koſten der. Unterſuchung, des; pefleideten Stabsſchultheißen⸗ 
sam amts entſatze hp einem oᷣffentlichen Amte für unfähig erklärt, and. witwies 

woch i ger Gefängnips Sreafocehegkiimise I.” sapmunsd? aadalaen 

Am 42. Juni find: due inun dm. 

yır ayBätgerimeiftebiEnuitoph Gräteny uch Braunsbach, Oberamts Künzelsau; 
wegen des Verdachts einer zur. Schuld gebrachten. Fälfhung der Holz⸗Erlos⸗ 
4 Regiſter zwar won Der Inſtanz enthunden, wegen Koflens Reſts ahzer und 
wegen Theilnanme an geſetzwidriget Berwendung oͤffentlicher Gelder zu Zechen 
Aund anderen Ausgahen ‚zauch wegen ſonſtiger Amts/-Nachlaͤßigkeiten, neben 
dDem Erſatze Des Kaſfenre ſtes und einer Hälfte Der Unterſuchungs Koſten, im 
nSBetracht porgekomme ner unil dernder Umſtaͤnde, von der Buͤrgermeiſterſtelle 
entlaſſen, zu einem verrechnenden Amt für unfähig erklaͤrt, und mit vier 

wooͤchaeg er GefäuhmfiSerafe belegt ; ſodann ui} 5 Do Zr (.d 
a Stäpir Schu Mihaer Lim bach dafetbit, wegen unmsrdertlicher Rech» 
. Sehe. Ha reger Buͤrgermeiſter, und dadurch entſtandenen, jedoch 
alwiederer ſegztem GihfeAbeite,: Dank! wegenſeherlnahme an Verwendung von 
Gemeinde » Einnahmen zu unerlaubten Zechen, und wegen! anderer Eigenmach⸗ 
rg —— und geſetzwidrigen —— rar amt⸗ 
‚ „Liber Geſchäfte in feinem na. igen Amte als uttheiß, von Dem 
Ophulchrißen Aaur, entlaffen nat vierzehmtägiger Gefäugniß⸗Stkafe, 
auch zur Dezaylung ber andern, Häffte der Unterfuhungs + Kojten’ verustheilt 

tim“ Dorden, BE ea 2 En Ze TE 7 a Bas Ani. 2 r \ Lie N 

510 Ymınb. Ju ni wurdest cn ll EEE u fl 
Orr de, aus Schingen zOberamts Meres helin,  wenen erften und 
einfachen, aber großen Diebſtahls, desgleichen "wegen intellertueller Urheher⸗ 


R 


J ze“ der: Fatſch ung einer öffentlicher Urfünde, neben dem Erſatze des Schar 

‚Mens, ſon weit dieſer noch nicht geleiftentift / amh Bezahlung ſeiner Arreit- 

Ayungs » und Der Halfte der Unterfuchungs» Kojleny gu fünfmonatlıder 
Beilungs, Arbeits: Drrafe ; 


“ ar n 1 X > , * 

Chriſtoph Nothy von Meibenfels, Dseramts Crailsheim, wegen großen unter 
erfichwerenden Umſtänden verübten Diebjtahle,. zu Drei yad ,eam halbmo— 
natlucher Dejtungs s» Arbeits » Strafe, neben Bezahlung fämtlicher Koſten vers 

M urtheilt. — nee NER Fe Ei VE 


J Ert 


Am 5. Juni wurde: Ru ori N 


2. &) gegen den Innuifitem, Bernhard Kotb:vom Gmünd, mwegen'ubest vorm. ihm 
durch Machprägen und Ausgeben wolbrachren Münz⸗Berbrechens, nachdem die 
u ‚gegen. ihn erfannt gemefene geſetzache Todes» Strafe des Stranges von Seiner 
Kduigl. Maſeſtät im Wege der Gnade gemildert worden; das Straf⸗Ur⸗ 
..... sheil dahin ausgeſprochen, daß derſelbe neben ſolidariſcher PBerbindlichkeit zum 
Erſatze des Schadens, und Derurtbeilung. in Die Bezahlung feiner Arreſte und 
Bercheidigungss»Kojten, auch 5'24 derlinterfuchungs»Koften, eine fünfzehnjähs 
sıge Zuchthaus-Arbeits-Strafe in Gotteszell zu erſtehen habe; fo wie auch 


vB.) gegen deffen Ehefrau, Maria Anna Kolb, als Mipupheberin, drä befageen 
ananı Merbrechens, nachdem Die gegen fie erkannt geweſene Strafe des Sgwerds 
=" gleichfalls von Ge König!. Majeſtat il Wege’ der Gude Gemilders 
Hr Worden) das Straf-Urtheil dahin ausgeſprochen worden iſt, daß 9 nqui⸗ 
* ſtin unter der nehmlichen Verbindlichkeit zum Erſghe des Schaͤden Id zur 
Bezahlung eines gleicher Koftersncheifs, wie ihr Ehrmann, nie eider,dreis 
sehnjährigen Zuchthaus-⸗Arbeits-Strafe zu belegen fey; ugleich wurde 


e.) die Snquifitin, Mario Rofna Mayer, Eheweib des Jafob Marer zu Lord, _ 

Dberamts Welzbeim, ' wegen. Sheifnahme am Dem: Müng » Merbröthen der 

,o  Kolbifchen Eheleut-, und des ıhr vorzüglich zur Laſt fallenden: boͤslichen Auss 

4  wechfelns und Verbreitens der: feifchen Münge,. neben, ſolidariſcher Verbind⸗ 

lichkeit zum Schadens ; Erfaße, zu Bezahlung ıbrer eigenen Arrrits Ynungsr 

Vertheidigungs« und 3/4 der Uinterfuchungs » Koften, mit Beruüͤckſichtigung 

der eritandenen langen Daft, zu neunjähriger Zuchthaus⸗Strafe in Lud⸗ 
wigsburg; und —B EEE 


:d.) Inquiſtt, Johann Frey von da, wegen Theilnahme an dem befagten Ber 

” "brechen, durch Anfauf und Berbreitung der falſchen Münze, unter folidaris 
feher Derbindlichfeit zum Erfage des erweislihen Schadens, und neben Ber 
zahlung feines Assefbr Azungss Vertheidigungs⸗und 34 der Unterſuchungs⸗ 


ww 


2 HE na wu,  epif] 


entnig in NR evifia nssBällem. 
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fer Eigenfchaft won Amteswegen verworfen, und Appellant in bie fämtliche Kos 
ften dieſer Inſtanz verurtheilt, in der Hauptfache aber durch Ordination das 
Erforderliche verfügt worden. 


IV. Gerichtshof für den Donau» Kreis. 


1.) Griminal: Senat. 
Amy. Juni wurbe: | 
1. Margaretha Mönd, von Aigendorf, Oberamts Riedlingen, wegen einer durch 
boshaftes Feuerlegen veranlafiten Gefahr einer Feuersbrunft zu einjähriger 
Zuchthaus» Btrafe zu Ludwigsburg und zu einer förperlichen Zuͤchtigung mit 
16 Nuthenflreichen, fo wie zum Erfag des geftifteten Schadens und der Kofen 
verurtheilt; 

2. 2a.) gegen Franz Joſeph Throm, von Kappel, Oberamts Riedlingen, wegen 
Eheifnapme an einem Diebjtahl, wiederhofter Faͤlſchung, betrügerifhen Spiels, 
Attentars eines ehebreherifchen Coneubinats, Bagirens und Bettelns mit 
Einrehnung des erftandenen Arteſts noch drei monatliche Veſtungs + Arbeiter 
firafe und nachherige Derwahrung in einem Zwangss-Arbeitshaufe bis zu ers 
probter Beſſerung wenigitensd aber auf ſechs nate erfannt ; fodann wurde 

b.) die bei dem Oberamts⸗Gericht Saulgau in Derhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Therefia Birler, verwittwete Schuhmacher, von Kappel, wegen Ehe 
bruchs und Diebsſtahls⸗Verheimlichung mit dreizehnwöchiger Zuchthaus 
Strafe belegt, und beiden Inquifiten ein angemeflenee Theil an den Unter 
fuhungs » Kojten zugeſchieden. 


Am ıo. Juni ift: — 
3. die bei dem Oberamts ⸗ Gericht Kirchheim in Verhaft und Unterſuchung gefommene 
Anna Batbara Jaͤger, von Oethlingen, Oberamts Kirchheim, wegen dritten 
Diiebſtahls, wiederholten Vagirens, Bettelns und Unzucht, neben Verbindlich⸗ 
keit zum Srſatz ihrer Arreſt-Azungs- und Unterſuchungs-Koſten zu ſech s mo⸗ 
natlicher Zuchthaus⸗Strafe und nachheriger Verwahrung in einem Zwangs— 
Arbeitshauſe bis zu erprobter Beſſerung, wenigſtens auf ſechs Monate verurs 
theilt worden. 


Am ı4. Juni wurde: - 

4. a.) Johann Bo fer, Bauer von Schnaidt, Oberamts Tettnang, wegen Ineeſts, 
ineeftuofen Ehebruchs, unfitclichen und pflichtwidrigen Detragens gegen feine 
Stieftochter, dann wegen Feld s Wild+ und andern gemeinen Diebſtahls, auch 
Rorfts Frevels, neben Verurtheilung im feine eigene Arreft = Ayungs + umd die 
Bärfte der Unterfuchungs » Koften, aud in den Erfag des verurſachten Scha—⸗ 
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dens und zwar für weit eu mit andern in Verbindung ſtand unter folidarifcher - 
BDerbindfichkeit, zu halbſtuͤndiger Ausjtellung, zu einer Geldftrafe von 20 Pf. 
Heller und mit Einredynung eines Theils feines esftandenen Arrefs zu ſeſch s⸗ 
monatlicher Veſtungs-Arbeitsſtrafe auf Hohenafperg verurtheilt; 


b.) gegen Maria kan 8 von Schnaidt, wegen Inceſts, ineceſtuoſen Ehebruchs, 
ie 


dann wegen Feld-Diebſtabhls, neben Derurtheilung in ihre eigene Arreſt⸗ 
und Azungss, auch der Hälfte der Alnterfuchungs, Koften und den Erfah des 
Durch ihren Felddiebſtahl verurfahten Schadens unter folidarifcher Berbinds 
lichteis, ———— und eine Zuchthaus / Strafe von fünf und 
einem halben nat erkannt; 


5. ber bei dem Oberamts⸗Gericht Wiblingen in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 


mene Johann Geiger, von Waldſtetten, Oberamts Gmünd, wegen Vaggbundi— 
taͤt, mehrerer einfachen und kleinen Diebſtaͤhle, wovon jedoch einer der Summe 
eines großen Diebſtahls nahe kommt, neben Zuſcheidung feiner Arreſt⸗Azungs— 
und Unterfuchungss Koften mit vierzehnwochentlicher Veſtungs-Arbeits⸗ 
flrafe belegt; 


6. gesen dem bei dem Oberamts-Gericht Um in Derhaft und Unterfuchung gefoms 


menen Anton Braun, von Gchweinhaufen, Dberamts Waldfee, wegen zwar 
fleinen und einfachen aber dritten Diebjtahls , deflen er für überwiefen anges 
nommen wurde, unter DBerfällung in fämrliche Unterfuchungs » Kojten, acht 
monatliche Veſtungs-Arbeitsſtrafe und nachherige viermonatliche Vermahr 

rung in einem Zwangs-Arbeitshauſe ausgelprochen ; 


7. Unseraccifer. und Unterumgelder Maner, von: Weitenheim, Oberamts Beißlingen, 


wegen Dienft + Berfehlungen mit Ruͤckſicht auf die ihm su ſtatten kommenden 
Milderungs » Gründe feiner befleideten Aemter entfest und in fämtliche Unter 
ſuchungs⸗Koſten verustheilt z e 


"8. gegen den zu Kirchheim in Unterfudiung gefommenen David G aͤnzke, bon Kongen, 


Dberamts Eflingen, wegen zwar Fleinen einfachen und erſebten, aber im recht» 
ligen Sinne dritten Diebſtahls, neben Zufcheidung fämtlicher Unterſuchungs— 
Koften, fehsmonatliche Veſtungs- Nrbeitsilrafe und nachhetige Verwäh— 
rung’ in einem Zwangs ⸗Arbeitshauſe bis zu erprobser Beſſerung wenigitens aber 
anf drei Monate erkannt. Se 


Am ı7. Juni iſt: 


9. die zu Pfaubeuren in Verhaft und Unterſuchung aefommene Franziſka En priam, 


von Fauingen, wegen Pranddrohtng und einer durch bosbaftes Feuerlegen ver, 
anlaften Gefahr einer Feuersbrunſt, wegen zweier Diebitäble, Betrugs, eins 
geitandenen Ehebruhs und Geortation zu einer dreijährigen Zuchthausſttafe 
zu Ludwigsburg, zum Erfag. des Schadens und: ihrer Arreſt- und Ayungsr, 


416 


fo wie zu einem angemeſſenen Theil ber Unterſuchungs⸗Koſten, auch nachheriger 
Aus weiſung aus den Königl. Staaten unter Androhung einer empfindlichen 
u. ‚Ahudung auf den Wiederbetretungs » Fall werurtheilt worden, . .. ir 
Be Juni wurde: | — 
20. Franz Schreivogel, von Laupheim, Oberamts Wiblingen, tagen dritten 
.:» Diebitahls, meben Berfällung. in ſaͤmtſiche Koften und den verurfachten Schaden, 
—uu fehsmonatlicher- Beitungs-Arbeit und nachheriger Verwahrung in einem 
Zwangs⸗ Urbeitshaufe auf drei Monate verurtheilt; 


da. ‘der fuspendirte Pölizeidiener Heudorf in. Haßkirch, Dberaints Saulgau, wer 
gen Mifbrauhs der ihm anvertrauten Öffentlihen Gewaͤlt, Verſuchs einer 
Moͤthzucht, verſchuldeter Werwundung und wegen Unzucht, won feiner Poligei⸗ 
Dieners⸗Stelle entſetzt, zugleich wurde gegen denſelben neben Zuſcheidung ſei⸗ 
ner Arreits Azungs- und Unterſuchungs-Koͤſten, ſo wie der Heil: und Azungs⸗ 
Sa wiberiwon ihm miß haudelten Weibs perſon, eine Fünfjehnmonatliche 
chthausſtrafe in Markgroͤningen yÜ Berbuinden'imit"einer ſeiner koͤrperlichen Des 
ſchaffenheit angemeſſenen Beſchaͤftigung ausgeſprochen. * 


r u Appollonia Dttr non. Blambeuren, wegen Fleinen eiofa en- und wieder 
* —28 im rechtlichen Sinne dritten Diebjtahls, unter Zuſcheidung famtlis 
er dadurch verurfachten Unterfuhungs » Koften fehsmonarlıche Zuchrhauss 
en! — — zur nachherige drei mo na thiche Verwahtung in 

einem Arbeitshaufe erkanut. — Se 1 

syn Kur 2 * "7 DD DEE ! ” 

alt Br de einen ο— 

».) Civil» Senat. 
Am ar. Juni iſt: — | 

2: in der’Nüllitäten le des Damian Rommel und Zoh: Georg Stehle auf 

pm Merfeniteiner’ Hof, Oberamts Geißlingen, nten, gegen Ignaz Maıer, 
von Wiefenitarg, als Dileger der Michael Straub’ichen Kinder dafelbfi, Daten, 
Reibgeding betreffend, das Erkenntniß erſter Anıtanz, unter Derurtheilung Des vor⸗ 
malıgen OberamtösGerichts Geißlingen in den Koſten⸗Erſatz, als nichtig aufge 
hoben; +. nm: . 

».in Sachen der Pfarrer Romſſchen Stiftungs + Nominytration zu Wangen gegen 
die von! Srrafer’fche Debitmale hu Silfingen, Schuldforderung Setzchend ; das 
deiertorifche Erfenntniß des Oberamts+ Gerichts Ravensburg ebenfalls als mich» 
tig aufgehoben worden, 
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Am 22. Juni wurde: *72 


3. in — —— der Gebrüder Hayder in Biberach, Kl. wider den Proe. 
Friedel in Ulm, Bekl., letzterer zus Bezahlimg der —— Wechſel⸗ For⸗ 
derung von 770 ſi. nebſt Verzugszinſen, auch Schäden und Kojlen für ſchuldig 
erfannt ; 


4. in der Ationsſache von Blaubeuren zwiſchen dem Pfarrer Joſeph Probſt in 
Schmiechen, Bekl. Anten, und Johannes Saͤttele, Schultheiß in Haufen, als 
Guͤterpfleger der dortigen Pfarrer Schußmaͤnn'ſchen Debitmaffe, Kl. Aten, 
Eoncurren; an Pfar» Stadel» Daufoften in Haufen betreffend, die Berufung wegen 
Mangels einer gegründeten Defchwerde, unter Berustheilung bes Anten in 
ſaͤmtliche Kojien durch: Urchel verworfen ; * En 


6. in der Ationsſache von dem Dberamts-Heriht Saulgau  zwifchen dem Bürger 
meiſter Gabriel von Steinberg, zu Mengen, Bell. Anten, und Johannes Kugr 
ler von da, Kl. Aten, freie Hofguts-Webergabe betreffend, das eingemandte Rechts» 
Mittel der Berufung Mar ‚wegen gänzlichen: Mangels der Foͤrmlichkeiten, ums 

ter Verurtheilung des Unten. in Die Koſten, won Tentswegen abgeichlagen. 
Am 25. Zuni if: 


6. in dei Gantfache des entlafferien und ju Willna verſtorbenen Obrift, Fieutenamtd- 
Andreas von Raßler auf Gamerſchwang die Lokations-Urthel eröffnet ; 


7. in der Rechtsfache der Erben des vormaligen Rentbeamten Wiedmann, von Mazenbach, 
Ki. gegen die vermittwere Majorin von Eilsichshanfen. zu Crailaheim und Ge⸗ 
noſſen, Bett. Entfhädigung wegen aufgehebener Dienjtverhältniffe betreffend, unter 
Bergleichung der Koflen, theils condemnatoriſch, theils auf Beweis erfannt 
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worden. — 
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Am 26. Juni wurde: 


8. in der Rekursſache des Schultheißen Mol, von Gruibingen, Vermoͤgens ⸗Beſchlag 

— das von den Oberamis + Gesicht Goͤppingen ertheilte &fenutniß ber 
ge, a Au | ’ 
Stuttgart den 16. Zuli 181g. . j — 


Maucler. 








VBGedruct bei G. Haffelbrint, Hof» und KanzleisQupferbruder, Wucbruder, 
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Dienftäg, 27. Juri. 





1) Unmittelbare Röniglihe Decrete- 
Dienſt⸗Rachrichten. 


Se. Königl: Majeſtät Haben unterm 22. d. M. den Rittmeiſter ater Klaffe, 
Graf v. Neifhad, des zien Neiter- Regiments, zum. Rittmeiſter ıfter Klaffe bei” 
dem aten Neiter- Regimente ernannt, 

den im sten Neiters Regimente feither geflandene Nittmeifter ater Klafe, von: 
Erany, zu dem zten Reiter⸗ Regimente, und. ; 

den Dberlieutenant:v. Sigel vom äten InfanterierRegimente zu den Garnifonsr 
Eompagnien verfegt. | — 

Sodann haben Hoͤchſtdiefelben, vermoͤge Dekrets vom 23.d. M., Sidi bewogen 
gefunden, dem im vorigen Jahte auf fein Anfuchen beabſchiedeten Ober⸗Lieutenant 
Seybold, des’ bten Infanterie sRegiments,. den- bei- feiner Entlaffung erhaltenen - 
Hauptmannss Eharafter abzunchmen. 


Den 30. März bat der zum allbiefigen Gtifts + Driganiften und Mufiflehrer auf 
Gnmnafium ernannte bisherige Srifts» Tenorit Fiſcher die dochſte Beſtaͤtigung 
erhalten, und 

„ Intermsı7. Jull wurde die Tenoriſten / Stelle ander hiefigen Stiftsfirhe: dem” 
Schullehrer Ganter allhier übertragen: . 

Dir biehrrige Vikar M. Rnaus, von Tübingen, wurde am 12. Junt d, J. 
sum Präzeptor an der lateinifchen Schule zu Brakenheim ernannt. 

Die enangelifche Vfarrei Dettingen, Didcefe Heidendeim, iſt am 13..d. DM. 
durch den Tod. des Pfarrers M- Hochſtetter erledigt werden: 
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U) Verfügungen der Departements, 
Des Departements ded Innern: 


des Minifterium des Innern, 
1. Kdnigl. Confiltorium. 
Schul ⸗Conferenz⸗Ditektoren betreffend, 


Unter Beziehung auf die früheren Bekanntmachungen der Schul s Eonfereny 
Directoren wird hiemit nachträglich zur Kenntng gebraht, daß Die von dem nach 
Holsgerlingen beförderten Pfarrer M. Neufer zu Horrheim mit rühmlichem Eifer 
verfebene Schullehrer » Sonfereng« Directien dee Vaihinger Dideefe Dem Pfarrer M. 
Schott zu Rieth übertragen ‚worden iſt. 

Stuttgart den 16. Juli 1819. 


Waͤchter. 

2. Köhigl. Medicinal⸗Collegium. | 
Don dem Könige. Medicinal Collegium wurde dem Medicinae et Chirurgiae 
Dr. Carl Wilhelm Stoll, von Stuttgart gebürtig, nad) erjtandener Prüfung in 


der Mediein und höhern Chirurgie, Die Erlaubnig zu Ausübung Diefer Wiſſenſchaften 
ertheilt. Stuttgart den 19. Zuli 1819. 
er — Maſſenbach. 


en = nn ee Se = nn en 


Waldfee. Den 31. d. M. werven bier 1000 Stück Laudfturmds Armbänder zum öffentlichen 
Verkauf gebracht, wozu bie Liebhaber hiemit eingeladen werben,“ Den a2. Jul. ı8ı9, 
Königl, Kamerals Anıt. 
Stustgart, Mitwoh den 28, Zuli-und folgende Tage werben im alten Schloß in öffentlicher 
Auktion gesen beare Bezahlung verkauft werden: Eine große Parthie ganz brauchbare Matrazen mit 
vorzüglidem Roßhaar, Berten und Bettweißzeug von feiner und grober Gattung. Das ganze Duans 
tam jelbft wird ir ſolcher Abwediölung zum Veckauf gebradıt, daß die Liebhaber an jedem Vor» und 
Nachmittag volfländige Derren mir zulänglicem Bertweifzeug erhalten könuen. Auch Fonnen biefe 
Vorrärhe am 26. und 27. Juli in Augenfdein genommen werben. Den 20. $uli 1819. 
Koͤnigl. Schloß: Verwaltung. 
Schonndorf. Die Winter: Schafwerde zu Hößlinswarth, welche 150 Stück erträgt, wird bid 
Freitag den 13. Auguſt d. J., Morgens g Uhr, von Martini idıg bis 1822 an den Meijtbierenden 
perlieven werden, wobei fi) Die Liebhaber mit Meifterbriefen und obrigkeitlichen Zeugniſſen verfehen 
auf dem hieſigen Rathhaufe einfinden wollen, Das Staabs-⸗Schultheißen⸗ Amt hat mum ſolches ges 
hörig befannt zu machen, und die weitere Beftellung zu machen. Den 17. Juli 1849. 
‘ Königl. Oberamt, 





Sulz. Nachftehende Militärpflichtige des hiefigen Oberamts, welche bei letter Jahres:Mufterung 
ſich nicht eingefunden haben, werden unter Androhung der geſetzlich beſtimmten Rechts-Nachtheile wies 
derholt aufgefordert, ſich in ihr Heimweſen zu begeben, und vor dem ihnen vorgefehten Oberamt zw 
ſtellen. Bon Sulz: Georg Hainzmgnn, Johann Ludwig Arnold, Gotrtfried- Hof; von Binsdorf: 
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Abraham Stähle, Conrad Stähle; von Bikelsberg: Nikolaus Binder; von Holzhauſen: Georg Link, 
Gottfried Boner, Wilhelm Plocher; von Vöringen: Johann Seßler; von Rofrufeld: Chriſtian Friedr. 
Meid), Aohann Jakob Haug, Johann Muller, Georg Stoz, Martin Müller; von Aiſtaig: Chriſtiau 
Sen; von Dornhan: Johann Frik; von Vergfeld : Johann Michael; von Trichringen: Chrijtiam 
wderger, Georg Heinrich Müller; yon Leidringen: Jakob Fauß; von Boll: Jakob Eberhard ; vom 
Neuntyaufen: Jakob Klein; von Wirrershaufen: Georg Haug. Den 15, Zuli adıg. 
Konigl. Oberamt. 





Geißlingen. Da der Leibgardiſt Milbelm Friedrich Wullen, aus Geißlingen, aus der Garni 
fon Stuttgart den 17. d. M, Abends defertirt iſt; fo werden alle Königl. Polizei: Behörden erſucht, 
. auf denfelden fahnden zu laſſen, und auf Betreten entweder an bad Regiments: Commando oder am 

bie unterzeichmere Celle einzuliefern, Den 20, Juli ıdıgr Königl, Oberamt, 





———— Der Bãckerknecht Jofeph Reichart, von Baſel, iſt, ſeiner Ausſage zu Folge, ges 
ſtern Mittag von zwei. andern Handiwerks⸗Purſchen, welche auf der Straße gegen hieſige Stadt wenige 
Stunde vorher zu ihm geftoßen waren, und welche mit ihm in dem Wald zwifchen Kirchhauſen und 
—— der Mirtagsruhe pflegten, feiner ſaͤmtlichen Habſeligkeiten beraubt, auch ihm von denſel⸗ 
‚ vor der Weraubung, während er » Bitrivlohl oder Scheivemafler in den Mund gegoſſen 
worden, wodurch er gefährlich beſchädigt worden if. Der Beraubte weißt von den Thärern nichts 
weitere® anzugeben, als baf er fie für Baiern, den einen für einen Schloffer , den andern für einen 
Küfer. gehalten habe, daß beide gleich gekleiver gewefen jeyen und eine dunkelblaue tuchene Tate, weiße 
leinene Beinkleiver, Schuhe und runde alte Hute getragen hätten, daß der eine etwa 5 7 Zoll 
groß, der andere aber etwas Heiner fen. Zu dem ihm geraubten- Felleifen fol fich folgendes 
efunden haben: 4 Hemder, ı buntelblauer tuchener Ueberrock mit gefponnenen Knöpfen, ı paar lange 
Beinfleider von Nanquin, a paar manchefterne Beinfleiver, ı paar neue Stiefel, 2 paar leinene Unter- 
hoſen, 3 weiße Bäder» Schürze, 4 fchwarzfeidene Halstücher, ı roch und —— Halstuch, 
3 roth und blau gedupfte Saktücher. Sodann fei ihm aus der Taſche ber Beinkleider geraubt wor⸗ 
ben : 11 f baar Geld, worımter 3 Baierfche Kronenthaler ſich befanden. Federmann wird aufgefor- 
dert, auf die Thäter zm fahnden, und fie im Betretungsfall der nächften Obrigkeit zur Anzeige zu 
bringen, Den 14. Zuli 1819. Königt. Oberamt, 
Ellwangen. In der Nacht vom «0, auf den a1. d. M. find dem Nikolaus Grimm, Bauer 
von Riegbach, mittelſt gewaltfamen Einbruchd in defien Wohnſtube, nachftehende Effekten entwendet 
worden: = Stück flächfene Leinwand, jedes Stück zu 20 Ellen, 2 dito abwerkene 20 Ellen; 
ı fupferner Keffel, ı meflingene Pfanne, ı eiferne diro, a paar Mannefduuhe, 1 paar Meiberfchube, 
ı gejchiftener fachfengrüner Weiberrod ; und dann feiner Nachbarin, ver ledigen Joſepha Wettmann, 
welche ihre Leinwand zur Bangung gebracht hat: 68 Ellen flächfene Leinwand, 16 Ellen abwerkene 
bito, Alle hoch⸗ umd mwohllübliche Ortsobrigkeiten werben geziemend erfucht, auf die Thäter dieſes 
Diebſtahls zu fahnden, und diefeiben im Berretungsfall wohlverwahrt an das hiefige Oberamts-Gericht 
einliefern zu laffen. Den 14, Juli 1819. Königl, Oberamts » Gericht. 
= - 

- Stuttgart, Johaun Melchior Mesger, von Denkendorf, hat fich eines Diebſtahls in dem 
Amtsorte Gaiöburg fehr verdächtig gemacht, und war in feinem Geburts-Orte nicht anzutreffen. Da 
fdhr viel daran lirgt, dieſen fchlechten Menfchen, welcher fchon wegen mehrerer Diebftäble Veſtungs⸗ 
und Zuchthauöftrafen erfianden hat, unfhäslich zu machen, fo werden fämtlic- obrigfeitliche Behor— 
PR ziemend erſucht, ihm auf Betreten gefangen nehmen und woblverwahrt an bie unterzeichnese 

sehe einliefern zu laſſen. Perſonal⸗Beſchreibung: Er ıft 30 Jahr alt, 5° 7‘ groß, hat 
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eine -uinterfeßte Statur, langes Geficht, fchwarze Haare und Bart, graue Augen, foibige Mafe‘, klei⸗ 
nen Mund, gute Zähne, und ifi befonders daran kenntlich, daß fein linker Fuß krumm und etwas 
kürzer als der rechte if. Den 16, Juli ıdıq. Künigl. Umts:Oberamt, 

Marbah, Am 15. d. M. Abends wurde in einem Garten bei Großboiwar ein neu geborned, 
noch lebendes kaum zwei Tage altes Kind, männlichen Gefchlechte, in Lumpen eingewidelt und mit 
einem fchlechten Kiffen, einem alten roth geblümten Häubchen, auch einigen Schlogern verſehen, ger 
Daten An der Leinwand und an dem ea fand ſich fein Zeichen, das zu irgend einem Aufſchlu 

itte führen fünnen, Mur war ein Zettel beigelegt, in welchem enthalten ift, daß das Kind n 

nicht getauft fen, und daß man ed in Gorted Namen aufnehmen möchte. Mabrfcheinlichen- Anzeigen 
nach wurde bad Rind Furz zuvor, ehe man ed fand, durch eine ge vr me die einen ftarfen, 
"etwas rothen Bart gan haben und in Weibskleider, namentlich in ein rothgeftreiftes Halstuch, einen 
blau nen Kittel, einen roth geftreiften zeugenen Rod, und in blauen Leinwand» Schurz verfleider 
gewefen feyn foll, —— Es werden nun hievon die obrigkeitlichen Behörden und das Publikum 
mit dem Erfuhen in Kenntniß gefest, zur Entdeckupg der pflichtvergeffenen Mutter und ihres wahrs 
fcheinlichen Gehülfen mitwirken und die allenfalfigen Notizen fchleunigft hieher mittheilen zu wollen, 
Den 16. Zuli ı8ı9, Königl. Oberamis : Gericht. 


Leonberg. In - der Schuldfache weil, Conrad Jäklen, Schmied dafelbit, ift der Gant unterm 
6. d. M. OberamtösBerichtlich erfannt worden. Es werden daher deſſen ®läubiger hiemit * 
fordert, entweder in Perſon oder durch Bevollmachtigte, ihre Forderungen am Freitag ven 30. d. M. 
Morgens 7 Uhr vor dem Gemeinde-Rarh in Heimerbingen auf dortigem Rathhauſe rechtsgiltig zu 
fiquidiren, und fich zugleich wezen einem etwaigen Machlaßverglich zu erflären, Gegen bie nicht ers 
ſchienenen Gläubiger. wird fofort. in der nächflen. Oberamts » Gerichte = * ber Aucichluß = Beſcheid 
ausgefprochen werben, Den 13. Juli 1819. - Kömigl. Oberamts » Gericht. 
: ertenberg. Es wird. hiemit öffentlich befannt gemacht, daß diejenigen, welde an Johann 
Sriedrich Baitinger, Bürger und Bauer zw Dberjertigen aus irgend einem Grund Forderungen zu 
machen haben, ſolche innerhalb 4 Wochen der hiefigen Stadtſchreiberei beweislich anzeigen follen, Dem 
26, Juli 1819, Kinigl. Oberamts« ‚vericht,. 

Leonberg. Der-Salpeterfieder Jacob Friz, von Dizingen, Biete Gericht > Bezirks, dar fi 
fhon im Frühjahr 9. 9. von Dizingen entfernt, und fein Aufenthalt it bis jet unbefannt, Da ges 
gen benfelben fo viele Schulden eingeflagt find, daß ein Gant unvermeidlich ift; ‘fo wird er. hiemit 
aufgefordert, innerhalb-ber. peremtöriſchen Friſt von 4 Wochen, von heute an gerechnet, entweder vor 
dieffeiiigem Dberamtd » Gericht, oder dem Bürgermeifteramt Dizingen fid) anzumelden, widrigenfalls 
es die durch fein Ausbleiben für. ihn entfichenden Nachtheile ſich felbft zuzuichreben hätte. Den ı7. 
Juli ıBıg. Königl. Oberamtd : bericht. 

Herrenberg. Um von dem Vermögenszuſtand Martin Zwirner, Metzgers zu Braitenkolz, eine 
genaue Ueberfict zu befomm werben deſſelben Gläubiger biemit aufgefordert, ihre Anfprüce an 
denfeiben von heute an innerhalb 4.Mochen der hiefigen Stadtfchreiberei durch Worlegung der Beweis⸗ 


Urkunden anzuzeigen,. Den 17. Juli ıdıg. - Koͤnigl. Oberamts⸗ Gericht, 
Tettnang. Folzende Perſonen wandern aus; wer Anſprüche an fie zu machen hat, muß fü 
binmen Jahresfriſt, in welcher Zeit fie darch Bürgen vertreten werden‘, anmriden. Anna Maria * 
mer, ledig, von MRapperäiwäfer, nah Wadberg in Baiern; Matheus Brugger, ledig, von Ziegelhaus, 
nah Evette in Kranfreich ; Catharina Springer, ledig, von Bizenhofen, nah Allensbach in Baden; 
Vietoria Heinir, ledig, von Hasloch, nah Altitätten in der Schweiz; Marrin Scholder, lediger Müller 
von Borderreute, nah Heiligenberg in Baden; Barbara Straiier, ledig, von Gattnau, nach Herbolz 
im-Baiern; Catharina nann, ledig, von Berg, nach Leimbah in Baden; Marta Benz, ledig, vom 
Ber nach Kluftern in Baden; Anaſtaſia Rothmund, ledig, won Friedrichshafen, nah Wirn; Maria 
alter, ledig, vor Bibruf, nah Luſtnau in Vorarlberg. Den 15. Juni ı8ı9, Köonial. Pberamt. 


Gedractt bi 8, Yaffel brint, Nof» und Kanzleiz Kupferoruder,, Buchbruder, 


Nro. 48, | /1819. = an 
Koͤnlglich- Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Dienftasg, 3. Auguſt. 








I. Unmittelbare Königlihe Decrete, 
Dienſt-Nachrichten. 
Se. Königl Majeftät haben vermoͤge hoͤchfer Entſchließung vom a2. Juli 
die erledigten Pfarreien: 
1.) von Gelbingen, Defanats Hall, dem Diafonus Thrän in Freudenſtadt, 


2.) von Waldbach, Dekanats Weinsberg ‚ dem Pfarrer Effig in Reichenbach, 
Dideefe Wildbad, a 


3.) von Dobel, eben diefer Didcefe, dem Vikar M. Abt daſelbſt, 


4) von Noch am Ser, Defanats Crailsheim, bem Stadt, Parrer Ammon in 
Rottweil, und 

6.) von Permaringen, Dekanat Blaubeuren, dem Pfarrer Roͤß lin in en 
Didcefe Schorndorf, | 


gnädigit übertragen. 
Sodann haben Höchftdiefelben unterm 28. db. M. den Major v. matter vom 


6. zum 5, und 
den Dberlieutenant Biberſtein vom 4: zum 3. Infanterie » Regiment verfegt, 


Die Batholifche Pfarrei Dürkheim, Ober. und Dekanas s Amts F pa ch ungen, 
ift durch den Tod Bes Pfarsers Conrad ee am 16. d. M. erledigt worden. 
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I Verfügungen ber Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
1.) des Minifterium des Innern. 
Bekanntmachung der u ber Studirenden auf ber — — in Tübingen 


im Sommer-Halbjahr 1819. 


u Anfang dieſes Sommer⸗Halbjahrs befanden ſich auf der Univerſitaͤt Tübingen 
1, Studirende der — — 
Inlaͤnder 2 76 
Ausländer . 08h 8 ö eo 8 a 8 08 8 


N 
217 

' 1. Studirende der — — 
Inlaͤnder . . — ee et 42 
Ausiander . - . . . . * . - « . ‘ . “ ” 0) 3 
| | 5 

IH. Studirende der Rechte: 

Inlaͤnder * * 07 P} - * . * ⸗ * ® . * * J “ 1:25 
Ausländer. oo on nee 2 
147 


IV. Studirende der Kennen und ber Höhern Chievegie 
Inlaͤnder.. 


. 0 . a * * Kr u . * 4 

Ausländer. .. Pe ee — —— 
Studirende der niedern Epirurgie a 54 
— — ⸗ BE re | FE EEE . . 2: ie» e 3 
ierarzueilune » “ee. . 5 
116 


V. Studireude der Philoſophie: 
Inlaͤnder 

im protellastifchen Semineeeeeeee 986 

Im katholiſchen Couvikfkfkkkk35 

EB ee 46 

Aus laͤn der . . * — * J J 6 


VI. Studirende der Staatswirthfhaft . an et ee 
Die Zahl der Gtudirenden —— u im — 
an Anländern . . } “oe ,,0 nn Be 
und an Auslaͤndenn. rer 120g 
| Zufammen 689 
Stuttgart den 24. Juli ı8ı9. v. Otte. 


s35 
2.) Königk Eonfiftorium. | 


Schul: Conferenz: Directoren betreffend, 


Die Schul, Eonferenz» Direction in der Didcefe Nürsingen, wurde dem Pfarrer 
Zaber in Ober⸗Jeſingen in Verbindung mit dem bisherigen Director derſelben,/ 
- Diaronus M. Planf zu Nürtingen, übertragen. 

Stuttgart den 33. Juli 1818. Waͤch ter. 


3.) Königl. Medieinal-Collegium. 


Zu der im Koͤnigl. Staatd» und Regierungs-Blatt den 30. Juni d. I. Mr. 40. 
gemachten Anzeige von ber dem Med. Dr. Ebrifieph Friedrich) v. PBeutsienmülr 
ler nad vorangegangener Prüfung in der Medicın ertheilten Erlaubniß zur Aus⸗ 
übung diefer Wiſſeuſchaft, wird nachtraͤglich bemerkt, daß bemielben auch pen ber 
medieinifshen Facultaͤt in Tübingen, nad vorangegangener Prüfung in der Oeburtör 
hülfe, die Erlaubniß zur Ausübung derſelben ertheilt worden iſt 

Stuttgart den 36. Juli 1819. 


In Abweſenheit des Chefs. | 
Neuß. 


B.) Der Departements des Innern und der Reſidenz⸗ 
Polizei: 
Minifterien des Innern und der Nefidenz + Polizet- 


König. Direction ber Reſidenz⸗Stadt. 
Die Herausgabe der Neuen Stuttgarter Hefte betreffend, 

Se. Königl. Majeftät haben, in Erwägung daß die Neuen Etnttgarter 
Hefte ihrer Einrichtung und ihrem ECharafter nad) ganz in Die Categorie politiſcher 
Zeitungen fallen, mithin zu deren Herausgabe nach den beitehemdem Gefehen eine 
befondere Soneeffion erforderlich iſt, welche gleichwohl der Redacteur bit jeßt weder 
erhalten nech machgefucht hat, vermöge Destets vom heutigen Tage befohlen, daß 
die Herausgabe der 
Neuen Stuttgarter Hefte 
auf fo lange, als die Goneceſſion zu derfelben- abgeht , verboten ſeyn foß. 
Welche höchite Berfügung gleihbald in Vollzug gefegt worden ft 
Stuttgart den a4. Juli 1819- Fiſcher. 

— — — — 
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Biberach, Als in ber Nacht vom 20, auf den 2. Jumi d. J. unter ber Kuppel bed Kirchens 


Thurms zu Steinhaufen Feuer ausbrach, eilte der. dortige Bauer Johaun Maner auf die vom 
Brand bereits ergriffene Stelle, während felbit die höhere Stufe fchon in hellen Flammen fiand, bes 


Außte das ihm zugetragene Waffer zum Löfchen ded Brandes, und ſchwebte, zwiſchen zwei Feuer ften. 


hend, fo lange in größter Lebens Gefahr, bis es feiner engefirengreften Mühe endlich gelang, Die 
Flanmen zu erfiiden, und ein unüberfehbares Unglück von der Gemeinde abzuwenden, Dieſes ente 
ſchloſſene und muthvolle Benehmen wird hiemit in Folge Dekrets Kom Konigl. Minifterium des Innern 
iffentlich belobt, Den 23, Zuli 1819. Königl. Oberamt. 





' Stuttgart. Diejenigen Stellen, welche mit Einſendung der Pränumeratiönss Gebühren für das 
Staats = und Regierungs⸗Blatt auf die amweite Hälfte d. J. noch im Ruckſtande find, werden biemit 
zu ungefäunmer Berichtigung ihrer Schuldigkeiten wiederholt aufgefordert, Den 28, Zuli ıBıg, 

Königl. Kaſſier-Amt für dad Staats und Regierung? : Blatt 





ren Die dieffeisigen Frucht: Borrärbe, beſtehend in Roggen, Gerfte, Dinkel, Einkorn 
und 


aber, Bider Erzeugniß, rein gepußt, find zum Verkauf beftimmt. Die Kanfer wollen fich bei 
ber unterzeichneten Stelle, welche dad Weitere mit innen unterhandeln wird, einfinden. Den ı1. Juli 
Bıg. . v Kouigl. Hofs Kameralamt. 


Weingarten. Dis durch den Tod des -Bonifaz Heilig in Mordmeiler, Schultheißenamts 


um Altdorf, heimgefallene hienach befchriebene Fall-Lehen wird als ein freies Eigenthum Samſtag 
den 7. Auguft diefed Jahrs, auf dem Hofe felbit verkauft, und dabei-ein Verfuui zu einem gefamt= 
und theilweifen Verkauf gemacht werden. Die KaufösLiebhaber haben ſich am öbigen Tage, 
Vormittags 10 Uhr, mir oberamtlich geſiegelten und verfchloffenen Vermögens » Zeugniffen ‚bei der Ver— 
Faufs:Berhandlung einzufinden Das Gut liegt an der Landſtraße von Friedrichshafen nad) Ulm, und 
beſteht in einem einſtockigten Wohnhaufe mir angebautem zweiſtoͤckigten Stadel, einem Speicyer. einer 
Backkuche und einem Holzfchopf, ſämtlich mir, Schindeln gededt, 6 7/ı6 Ichtt. 27 Rth. Garten, 
20 3/8 Ichrt. ı7 Rth. Wiefen, 83 ı 46 Ichrt. 17 Rth. Ackerfeld, welche Grundftude ſämtlich um 
die Gebaͤude herumliegen. Den 22, Zuli adıg, 

Königl. Kameralamt. 


Freudenthal. Es iſt die unte heichnete Stelle vermöge einer hoffammerlichen Verordnung 
vom 20. d. DM. beoollmächtigt, den in der Kellerei zu Rechentshofen befindlichen Mein von 70 Ermern 


nach und mach zu verkaufen. Der Wein ift aus den bieffeitigen Amtsorten, von werchen fich Hohens- 


haßiach auszeichnet, ıBıder Gewächd und rein erhalten. Die etwaigen Kaufs-Liebhaber wollen ſich 
bei der unterzeichneten Königl, Beamtung, welche ihnen wegen des Preiſes und ber Eigenfchaften jener 
Weine die nörhige Ankunft ertheilen wird, einfinden, Den 24. Juli ıdıg, 
Konigl. Hof⸗ Rameralamt. 
Laufen. Bon den auf den Käſten zu Laufen und Mundelsheim liegenden Früchten iſt ein 


Duantum Kerzen und Gerfte zum Verfauf ausgefetst, worüber mit der unterzeichneten Stelle täglich 
Käufe abgeſchloſſen werden fünnen, Den 24, Juli ıdıg, Königl.. HofsKameralamır. 


Laufen. Die unterzeichnete Stelle ift Iegirimier worden, ben bahier eingekellerten neuen Wein, 


* 


* 
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durchgängig in hleſigem Gewacht befichend, nach und nad aus freier Hand zu verkaufen, welches 
Hiemit ven Kiebpabern befanns gemacht wird, Den 24, Juli 1819. 
j Königl. Hof⸗Kameralamt. 


Schorndorf. Das in allbiefiger Stadt befindliche herrfchaftliche Pfleghof⸗ Gebäude wird 
Samflag den 14. Auguft, —— ro Uhr, im Aufſireich verkauft werben, Diefes Gebäude iſt 
rag hoch 45 Schub 6 Zoll, lang 7ı Schuh g Zoll, und breit 58 Schuh 3. Zoll. Der untere 

tod ift von Stein, und in den übrigen heilen des Hauſes das Holz noch vollfonmmen geſund, fo 
wie überhaupt das ganze Gebäude fehr gut im Bau erbeten In dem untern Theil des Haufes find 
einige Stallungen, eine RurfchensRemije und Wafchlüche, und neben dem Haus ift ein unzäunter 
Garten von ı ıy2 Brel. In dem zweisen Sted befinden fich eine Küche und 7 theils heigbare, theils 
unheitzbare Piecen zum Wohnen. Die Bühnen find geräumig, und haben mehrere belegte Boͤden. 
Unter dem Haus iſt ein gewoͤlbter Keller von vorzuglich guter Beſchaffenheit, im welchem 200 Rimer 
Faß Raum finden, Die Liebhaber koͤnnen dieſes Gebäude, welched. zu jedem bürgerlichen ‚Gewerbe 
eine fehr vortheilhafte Lage und Einrichtung bat, täglich in Augenſchein nehmen, Den 25, Zuli 1819. 

Königl. Kameralanıt, 

Sindelfingen. Die herrfchaftliche Schafweide zu Rohr ad 150 Stüd, veren Beſtand auf 
mächt Martini zu Ende geht, wird zu Folge Königl. Finanz» Kammer »Dekrers bis Sanıftag ben 
21. Yuguft I. 3. auf dem Rarhhaufe zu Rohr auf fernere 3 Fahre in öffentlichen Aufftreich verlichen 
werben. Dieß wird hieburch mit. dem Mubaug #ffenslich bekannt gemacht, daß fich bie Liebhaber an 
gevachtem Tage, Bormittagd 10 Uhr, auf dem Ratbhaufe in Rohr einfinden, und ber Verhandlung 
anwohnen, vorderſamſt aber ſich durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihr Prädicat und Vermögen legitis 
wiren fönnen, daß fie eine zureichende Eaution zu leiften im Stande feyen. Ben 6. Juli ıdıg, 

Königl. Kameral⸗ Ant, 


- _,, Baiblingen. Am Montag ben 9. Anguft werden folgende Commun= Schafweibden,: deren 
Zjährige Veftandzeit an Michaelis dieſes Kahıs zu Ende geht, auf weitere 3 Jahre im effentlichen 
Aufitreich verliehen werden, und zwar: 1.) die von Schwailheim, welche 450 Stud Schafe erträgt; 
2.) die von Aleinz Heppach, welche mit ago Stuck beichlagen werben kann; -3.) die von Neuftadt, 
welche 300 Stud erträgt; 4.) die von Beinftein, welche mit 200 Stüd befahren werden fann; und 
5.) tie von Leutenbach, welche 350 Stud erträgt. Die Liebhaber haben fi) nun an obigem Tage 
Morgens 7 Uhr mit den erforderlichen Gertifitaten über Vermögen und dergleichen auf dem ‚hiefigen 
Rathhaufe einfinden, und der Verlefung der Aflords Bedingungen, ſowie ben übrigen Berhandlungen 
anzumohnen, Den 8. Zuli ı8ı9. Königl. Oberamt. 





Eflingen. Dem Drebergefellen Befter, von Göppingen, ift alfhier auf der Herberge durch 
den Slafchnergefellen Chriftian Conrad Greßler, von Stuttgart, fein Felleifen entwendet worden, womit 
biejer ſich fluchtig gemacht har. Das Felleiſen iſt aus braanem Juchtenleder mit ſchwarzledernen Trag⸗ 
riemen, in demſelben befanden ſich: ı dunfelblau tüchener Ueberrock mit gefponnenen Knöpfen, ı paar 
dunkelblau tüchene Hofen, ein dergleichen Wammes mit weißen Metalifnöpfen, ı weiße Weſte, 
ı roth Halstuch mit ſchwatzen Blumen, ı weißes Halstuch, ı roth gewürfele Tüchlen, ı blauer 
Shurz,; ı afchengraue Fılzlappe und x Klöte, Der Dieb ift vom Meiner Statur, ıg Jahr alt, bat . 
ein glattes »Yolled eficht, bräunlichte Gefichtäfarbe und braune Haare; trug einen dunfelgrünen 
Frack und lange Hofen über Stiefel. Afe obrigfeitlichen Behörden werden erfucht, im Falle etwas 
von dem Dieb oder yon dem Gntwendeten in Erfahrung gebracht würde, gefälige Nachricht hieher 
zu ertheilen. Den 21, Juli 1019. Königl, Oberamt. 


Gmünd. Sn ber Nacht vom 20, auf den 21. Suli d. J. wurden —— en Bürger und 
Wachẽzieher Zaver Riß aus feinem Kramladen nachfolgende Waaren durch gew Hamen nbruc) 


J 
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entwendet: 14 Ellen gelben iz mis ſchwarzen Mondeld eingedrudt © fi., 18 Ellen dito gelb und 
weißgeftreiften 17 fl., 24 dito grüner"mir kleinem ſchwarzen Deffeins ı7 fl., 9 Stuck Zig zu verf-bles 
deuem Ellengehalt und Deffeind Go fl., 4 Stud rorher Barchet mit verſchiedenem Ernichiag do fl, 
15 Ellen ſchwarzen Manchefter 15 fl., ıo dito blauer Maüchefter 10 fl., a Met Manchefier 4 fl, 
3 Stück Kannefaß 23 fl., a Städ Nanquiner von grauer Farbe 7 fl., 6 Ellen rothaeichlasener 
Zeug 4 fl, ı Reſt Weſtenzeug, gelb, roth und ſchwarz nielire 3 fl., a Sie — Baſſein 33 Ellen 
a8 fl., 2 Stück 5/4 breiten Merino- Callico 19 Ellen Brab. ı9 fl., 5 Stuͤck 6/4 breit Merins: 
Shwal 12 fl., ıya Stück Merino-Callico 20 fl., ſchwarzen Seidentill 20 fl., ſchwarzen und weißen 
Seidenflor 20 fl., 4 Stüd fchwarze Halstucher mit gelb und grünem Umlauf 4 fl., fchwarze Samet⸗ 
Dand, mit grünen, gelben und rothen Streifen 18 fl., mehrere Moftens Atlas von grauer, fchmarzer, 
rother und violeter Farbe 3o fl., 3 Stüd StraßvorfersHauben 1o-fl., 1 dito Gmünder: Haube mit 
ſchwarzen Band 3 fl,, ı Stud durchgebrochene Gaze & fl., 2 Reſt weißen Batiſt-Muffelin 6 fl, 
I Erud Brabanter Spigen 40 fl., ı Schachtel weiße und ſchwarze Atlas: Band 4o fl., ı dito Gros- 
detour-Yand 20 fl., ı Stüd grünen Wachötaffet 9 fl., ı Schachtel Nılas-Band mit zo Stück 
verfihiedenen Farben 40 fl., 2 Dusend blaue Halsrücher mit gelben Deffeim und gelben Unılauf 24 fl, 
22 Stück Welten von verfchiesenen Deffeind ı2 fl., ein ve er rothe Schnmupftücher 6 fl., mehrere 
ganze und zum Theil angefchnittene Stücke Barchet, rorhgeftreift, blaugefireift, Modes Bardyt ıc. in 
ohngefäbrem Werth von 100 fl., a zwei Ellen breiter angefchnittener blau und rorb melirter Bar: 
her adfl., 2 Stud 54 doppelt grüne Ealico 64 Ellen Brab, 51 fL, a dito leichtgrän 25 fl,, 
ı 4fs breit dito 19 fl., » dunfelgrüner dito 22 fl., a rorher mit ſchwarzen Deflein ı8 fl., ı fchwarger 
Trauerziz mit weißen Sternchen 18 fl., zufammen 876 fl. Es werden daher alle hoch «. und wohllobliche 
m. gesiemend gebeten, die geeigneten Mafregeln fowohl zu MWiedererlangung ber entwende⸗ 
ten Waaren, ald auc zu Entdeckung des Diebed zu treffen, und von ‚den ſich ergebenden Spuren ges 
fällige Anzeige hieher zu machen, "Den 21. Juli 1819, Königl, Oberamtö = Gericht, ' 





Stuttzgart. Der Lampen sYuffeher Dickert und die Iedige Wilhelmine Eihelmännin, beibe 
‚von bier, haben fich der Vohziebung eined gegen fie gefällten Straf-Erkenntniſſes durch heimliche 

eichung entzogen, Alle ins und ausländiiden Beherden werden erfucht, diefelben im Betretungs: 
fall an die unterzeichnete Stelle einliefern zu faffen. Signalement: Diderr ift 42 Jahre alt, 5° 
9° groß, bagerer Statur, hat länglichte Geſichtsform, blaffe Farbe, ſchwarzbraune Haare und Aug« 
“Braune, braune Augen, gebogene propostionirte Nafe, mittiern Mund, eingefalene Wangen, etwas 
mangelhafte Zähne, ſpitziges Kinn und fchwarzen Bart. Gewöhnlich war er mit einem runden Hute, 
ſchwarzſeidenem Dalstabe weißer Mefte, blautuchenem Ueberrock, dergleichen langen Hofen und Stie⸗ 
feln bekleidet. Eichelmännin-ift 355— 56 Jahre alt, 5° 4" groß, fihlanter Statur, hat länglichte 
ten: bleiche Farbe, —* ut Augbraunen a mu, foigige Nafe, mittlern Mund, 

volle Wangen, gute Zähne, fpitiges Kinn, - Den ı7. Juli ıdıg, 
— — * Königl. Direktion der Reſidenz⸗-Stadt. 


Neres heim. Bei der letztern nächtlichen Viſitation der hieſigen Gefängniſſe iſt der wegen tie 
derholten Diebſtahls in Unterſuchung gefommene Johannes Taglieber von Uzmemmingen mittelſt Eprengens 
feiner Feſſeln und Weberrummpelung feiner Wächter, in bloßem Heide und Unterhoſen gewaliſam ent⸗ 
wichen. Sämtliche ins ımb auswärtigen Polizeibehörden werden demnach geziemendft erſucht, auf Dies 
fer Menſchen genau zu fahnden, im Betretungsfall aber ſolchen um fo ficherer hieher zu liefern, als 
berjelbe fchon mehreremale ausgebrochen iſi. ezeichnung: Der Flüchtling ift ein Bauernfnecht, 
35 Jahre alt, mittlerer Größe, ımterfeßter Statur, von gemöhnlicher Gefichtöform , gefunder Farbe, 
ſchwarzen Haaren und dergleihen Augenbraunen, hellbraunen Augen, ſtumpfer Nafe, —— 
Mund, vollen Wangen, gefunden und vollſtändigen Zähnen, rundem Kinn, ohne Bars, Als bejonder 
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Kennzeichen ift zu bemerken, daß bad redhte etwas dunkler ift, als das linke, und an der Pus 
pille ein ehe * Den 19. — Koͤnigl. Oberamts⸗Gericht. 


Hall. Chriſtoph Föll, Kübler, Hausgenoſſe zu Bubenorbis, welcher mit einer Bande von 15 
Verſonen fih eines verübten nächtlichen Einbrüchs ſchuldig acht hat, wurde zwar am 24. d. M. 
anzlih hieher gebracht, hat aber durch Lüfung feiner Feſſeln und darauf gemachten gewaltfamen 
usbruch aus dem Gefangniß ſich wieder die Freiheit verſchafft. Man fieher fich deswegen vermüßiget, 
das von dem Königl. DOberanitds Gericht Gaildorf unterm ı6. Mai d. 3. im Gtaatd« und Regie: 
sungd Blatt Nro, 29 gemachte Erjuchen bei fämtlichen Polizei» Behörden hiemit zu erneuern, gegen 
Chriſtoph Foͤll, welder 6 Zuß groß, mit einem blauen Weberrod, einer rothen Weſte mit weißen 
Kuöpfen und blautüchenen langen ofen, bekleidet iſt, ſorgfältig fahnden, und ihn auf Betreteu 
wohiperwahrt hieher abliefern pi en. Mas ben in gedachtem Blatt gleichinäßig befchriebenen Wil⸗ 
beim Wagner von Ziegelbronn ifft, fo ift bier zu bemerken, daß man beffelben indeffen habhaft 
geworden fee. Den 23. Juli 1819. Königl, Oberamts » Gericht. 


Stuttgart. Johannes Stübler, Bäder von Grözingen, Oberamts Nürtingen, bat rh zweier 
Kuh⸗ Diebftähle, nämlich in der Nacht vom 16 — 16. . 1819 zu Heslach und vem 5— 6. d. M. 
zu Hof, höchſt verdächtig gemacht, und ſchon feit Oft. vorigen Jahrs von Haus entferut, zieht dem⸗ 
nach im Lande herum, und ſucht ſich durch Diebitähle — Alle Militärs und Civil-Behðr⸗ 
ben werden daher erſucht, auf diefen fehr ſchädlichen Menfchen genau J fahnden, ihn auf Betreten 
arretiren und wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. Beſchreibung: Stübler ſiſt ohngefähr 
6 Fuß groß, 40 Jahr alt, bar ein blatternarbigtes rundes Geſicht, braune Haare und dergleichen 
Yugbrannen, Nach kürzlich erhaltener Nachricht ift er befleiver mit einem neuen bunfelblau tüchenen 
Wammes, einer neuen weißen blau geftreiften Weſte, neuen hellblau tüchenen langen Hofen, einer 
blautuchenen ruffifchen Kappe und Stiefeln, auch trägt er eine Saduhr bei ſich. Den 22. Juli ıBıg, 
Königl. Oberamt. 
Nürtingen. Der wegen Eaffenrefts in Unterfuchung gelommene vormalige SHeiligen- 
Meyer Michael Gneiting, von —X f bat fih am 27. ed, Jahrs von Haus heimlich 
entfernt, ehe das Straf-Erkenntniß gegen ihn erfolgt war. Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 
eined Termind von go Tagen fich im Km Heimweſen wieder einzufinden, zugleich aber auch merben 
alle ——— Stellen erſucht, ihm auf Betreten arretiren und hieher transportiren zu laſſen. 
Signalemens: Michael Gneiting ift em Mann yon 60 Yahren, 6 Fuß groß, trug bei feiner 
Entweichung die gewöh Kleidung eines oberländifhen Bauern und führte einen ungültig gewor⸗ 
denen Auswanderungs⸗Paß vom Zahr ıgıB bei ſich. Den 25, Juli ı8ıg, 
: ä Königl, Oberamts⸗ Gericht. 





Herrenberg. Sämtliche Gläubiger des Jakob Friedrich Morlock, Bürgers von Bohndorf, mer- 
ben biemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ihre —— in der hieſigen Stadtſchreiberei unter 
Vorlegung der Beweisatkunden anzugeben, Den 17. Juli ıdıg. 

Königl, Oberamts⸗Gericht. 


Herrenberg. Es wird hiemit zur öffent!ichen Kenntniß gebracht, daß in ber Gantſache des 
verſtorbenen Alt Johannes Bühler, gewejenen Wagners zu Bohnen, ber —— 16. vorigen onats 
ern Age Ausſchluß⸗ Befcheid gegen die bei der am heurigen Tag ftattgehabten Schulden = Liquidarion 
nicht erfchienenen Gläubiger auögefprochen wurden jeye. Den 19. Juli ı8ıg, 

Königl. DOberamtö s Gericht. 

Leonberg. Der Salpeterfieder Jacob Friz, von Dizingen, biefigen Gerichts «Bezirks, bat ſich 
ſchon im Frühſahr 9, J. von Dizingen entfernt, und fein Aufenthalt h bis u — Da ge⸗ 
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gen denfelben fo viele Schulden eingeflagt find, daß ein Sant undermeidlich ift; fo wird er hiemilt 
aufgefordert, innerhals dev peremtoriſchen Frift von 4 Wocen, von heute an gerechnet, entweber am 
dieſeitigem Oberamts-Gericht, oder dem Burgermeifteranst Dizingen fich anzumelden, widrigenfalls 
er die durch fein Ausbleiven für ihn enrftehenden Nachtheile ſich felbit zuzuſchreiben hätte. n 17, 
Juli 1bi9. Koͤnigl. Oberamts-Gericht. 





Weinsberg. Johann Georg Nothdurft, bisheriger Bürger und Weingärtner dahier, wandert 
mit feiner Familie mach Norde Amerika aus, und wird durch den hieſigen Stadt⸗ Rath Dorfch in 
allen feinen Verbindlicpkeiten auf Jahresfriſt vertreten. Den 19. Juni ıdıg. . 

Königl. Oberamt. 


Nürtingen. Folgende hiefige Amtd«Untergebene find nach erhaltener Erlaubniß in verſchiede⸗ 
dene Staaten ausgewandert * Jakob Hurt, lediger Bauer, won Grözingen, Ehtifteph Gneiting, gehei⸗ 
ratheter Schufter, und Auguſtin Wandel, gehelratheter Müller, beide von Frickenhauſen, Chriſtoph 
Mubele, gebeirarherer Bauer von Unterboihingen,- Es werden daher alle diejenigen,’ welche an einen 
oder den andern dieſer Auswanderer eine Anfprache zu madıen haben, aufgefordert, innerhalb Jahres— 
frift bei dem hiefigen Oberamt fich zu melden. Den ı, Yult 1819, Kenigl, Oberanıt, 


. Marbach. Nachbenannte Perfonen aus dem hHiefigen Dberamps:Wrirke find teuerlich ausge⸗ 
wandert, Aus Erbſtetten: Job. Jakob Frevel, Bauer, Yalob Gortlieb Theiß, allda, Dorothea 
Mufiin, ledig, von da; aus Erbmannhaufen: Thomas Heifch, Joh. Bernhard Theurer, Bauer, 
Friedr. Kraiß, Weingärtner, Joh. Ballreih, Ich. Jakob ierer und Kafpar Jenner; aus Muns 
deisheim : Johann Georg Maier, ledig, zn Späth, ingärtner, und Chriſtian Schmierer, 
Meber; aus Pleivelöheim: Ludwig Friedr. Strenger; aus Steinheim: Sabine Kathar. Zellerin, Iedig, 
Mofine Neichertin, ledig, von da, und Mich. Waguer, Iedig, daſelbſt; aus Großbotrwar : Agnes, 
Koh, Helleriche, Hafner Weib, ımd Joh. David Tabler, Weingärtner allda; aus Hof und Lembach: 
Jakob Sebaft. Rau, Weingärtner; aus Murr: Tobias Vanhinger, MWeingärmer , aus Weiler zum 
Stein: Ehriftine in, ledig; aus Obriſtenfeld: Joh. Heinr. Muͤller, ledig; aus Drtmarsheim : Joh. 
Chriſtoph Friedr, Michler, Zaglöhner ; aus Kleins Afpach: Veronika, Joh. Georg Made Witrwe, 
Diefes wird nun mit dem Anfügen öffentlich befanmt bt, daß fümtlich diefe Auswanderer wegen 
ihrer erwaigen Verbindlichleiten noch ein Fahr lang in Yufpruch genommen werden können, weil fie 
fümtlich tüchtige Bürgen zurüdgelaffen haben, die bei den betreffenden Orsövorfländen zu erfragen find, 
Den 9. Juli 1819, Königl. Oberamt. 


Erailöbeim. Auf erhaltene gefeglihe Erlaubnig wandern nachbenannte biöherige Oberamtös 
angehörige vor Gabresfrift nach Baiern aus. und haben als Bürgen zur Stellvertretung die angemerfs 
sen Perfonen binterlaffen: Carolina Moft, aus Crailsbeim, ledig, unter Burgſchaft ihres Bruders, 
Johann Beieorich Moft, Kaufmann dahier; Johann yo. Belfchner, aus Leuferöhaufen, ledig, unter 
Buraſchaft feines Vaters Leonhard Belſchner; Friedrike Häffner ‚ aus Crailsheim, ledig, unter Burg⸗ 
fait ihres Bruders Friedrich Häffner, Maurermeifierd und Kaminfegers — > —— 1819, 

onigl. ramt. 


Gmünd. Jacob Weeber, ledig, von Lautern, von Profeſſion ein Chirurg, wandert nach 

em im Königreich Baiern aus, und wirb binnen Sahresfrift von feinem Bruder Benedikt 

eeber,, Giemeinpepfleger in Lautern, vertreten, am welchen ſich daher feine etwaige &läubiger inner 
dieſer Zeit zu wenden haben. Den 19. Juli 1819. Konigl. Oberamt, 


Geörudt bei ©. Haffelbri nf, Hof⸗ und Kanzlei⸗upferdrucker, Buchdrucker. 





Nro. 49 adıg, | 429 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 7. Auguſt. 





I.) Unmmittelbare Königlihe Decrete 
A) Königlihe Verordnung. 


Königliche Verordnung, betreffend die im Wege der Gnade unmittelbar angebrachten Gefuche um Auf⸗ 
hebung -oder Abänderung von Straf: Verfügungen. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Durch mehrere geſetzliche Verordnungen und insbefondere in Unferem Ebdicte 
vom 5. Man v. %. find Die Staats» Behörden und Die Art und Weiſe beſtimmt, 
bei welchen und wie diejenigen, die ſich — die Straf s Berfügung einer Behörde 
befhmwert halten, Gefuhe um Nachlaß, DBerminderung, oder Berwandlung der 
— anzubringen und ihre Beſchwerden ſtufenweiſe zu verfolgen berechtigt ſeyn 
ollen. 

Indem es Unſere Abſicht nicht ſeyn kann, auf die Entſcheidung ſolcher Bes 
ſchwerden in dem geordneten Rechts⸗Gange einzuwirken, behielten Wir Uns bloß 
die Entfchliefung für die Faͤlle vor, wenn die Umſtaͤnde eine Abänderung der Strafe 
aus landesherrliher Gnade begründen. 


Es koͤnnen daher bei Uns unmittelbar Feine Geſuche um Abänderung einer 
Straf s Verfügung anders, als im Wege der Gnade eingereicht werden, wenn von 
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den Bittſtellern die durch die Gefege dargebotenen Rechtsmittel erfchöpft find, oder 
iefelben Grund zu haben glauben, mit Berlaffung des geordneten Rechtsweges, 
nfere landeshertiiche Gnade in Anſpruch zu nehmen. 


Damit aber hierin jeder Mißverſtand beſeitigt werde, fehen Wir Uns bewogen, 
Mufere Gefinnung beitimmt anszuiprechen, und verordnen Daher, nad Anhörung 
Unferes Geheimen Raths, wie folgt: 


I, Wer ich an Uns unmittelbar mit ber Bitte um Aufhebung, Abänderung oder 
Milderung einer Strafe wendet, ehe er den für die Derufungen aus Rechts» 
"gründen vorgezeichneten Weg durchlaufen hat, wird dafür angejchen, daß er, 
mit Derzichtleittung auf die Derfolgung feiner Angelegenheit im geordneten 
Rechtswege, ih bloß an die landesherrliche Gnade wende. 


U. Es findet daher in der nämlichen Strafs Bade, in welcher ber Bittſteller ſich 
an Uns unmittelbar gewendet hat, Feine weitere Berufung des Gejicafien an 
irgend eine Staats » Behörde, Juſtiz- oder Berwaltungs » &telle, auch nicht 
innerhalb der fonjt für Strafs Recurfe beſtimmten Frift, ſtatt; vielmehr iſt 
in diefem Falle, wenn ein Straf-Recurs von dem Geftraften bei der Des 
hörde bereits anhängig gemacht worden feyn follte, der Straf» Recuis von 
den Behörden als verzichtet zuräczumeifen. — 


UII. Dieſer Verluſt der ordentlichen Rechts-Mittel oder der Befugniß, die vers 
meintlichen Befchwerden über eine Straf + Verfügung im geordneten Rechts⸗ 

. gang: zu verfolgen, tritt auf gleiche Weiſe ein, der Bittſteller mag nun bei 

ns beftimmt und ausfhließlih um Degnadigung , oder (alternativ) um Des 
gnadigung oder Derweifung der Sache an bie —— 


oder um Begnadigung mit Vorbehalt des Ruͤcktritts in den Weg Rechtens 
gebeten haben. 


Unſer Miniſter der Juſtiz hat fuͤr die Bekanntmachung und Vollziehung dieſer 
Verordnung Sorge zu tragen. " 


Gegeben Coblenz ben 11. Juli 1819, ; 
Wilhelm. 
i Auf Befehl des Könige: 


In Abwefenheit des Staats » Sefretärd; _ 
Der Legations + Rath 
Goes. 
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“ B.) Dient - Rahrichten. | 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben unterm ar. Juli gnädigft geruht, die Vers 
fehung der Juſtitiars⸗Geſchafte bei den Kreis-Zinanzfammern nachfolgenden Mitgliedern 
ber Kreis » Regierungen zu übertragen : 
dem Regierungs + Afleffor von Klett in Ludwigsburg bei der Finanz s Kammer 
des Nedar + Kreifes, | * 
a - — »Rath Eiſenlohr in Ellwangen bei der Finanz » Kammer bes 
art » Kreiles 
dem Regierungs,Rath Hauf im Ulm bei der Finanz, Kammer des DonausKteifes, 


dem Regierungs » Rath Hartmann im Reutlingen bei der Finanz» Kammer 
des Schwarzwald » Kreifes. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben vermöge höchfter Entfchliegung wom 28. 
v. M. die erledigte Pfarrei Maichingen, Didrefe Böblingen, bem Pfarrer Bed 
in Fleinbeim , Didcefe Heidenheim , und : 

vermdge hoͤchſter Reſolution vom 30. v. M. die erledigte Pfarrei Königsbronn, 
Defanats Heidenheim, dem Bifar Gteinhofer in Weſtheim, Defanats Hall; 

und ferner auf die in Gemäßheit bes Edifts über bie Gemeinde Berfalung ger 
— Vorſchlaͤge, durch hoͤchſtes Decret vom 1. Auguſt die Oberbuͤrgermeiſters⸗ 

telle 
zu Ludwigsburg dem Stadtrath Heinrich Preiß, 
zu Heilbronn dem Stadtrath Landauer, und 


gu Rottenburg dem Gtadtrath Sebaſtian Holzherr 
gnaͤdigſt übertragen. 


Umterm 31. Juli wurde ber Hauptmann ater Klaſſe v. Triebelhorn, im 
3. Infanterie + Regiment , penfionirt. 


Die Fatholifche Pfarrei Haufen, Ober, und Dekanat : Amts Rottweil, ift am 
22 v. M. durch den Tod des Pfarrers Eafpar Joſeph Endhardt erledigt worden. 


1. Berfügungen der Departements. 


Ded Departementd ded Innern: 
1. des Minifterium des Innern. 


Auf den von der Start» und Amts» Derfammlung Urach, in Gemäßheit des 
gweiten organifchen Edilts vom 31. Dee. 1618 gemachten Borfchlag zu Wiederbes 
fesung der erledigten Oberamtsarzts » Stelle in Urach, iſt unterin 30. Juli diefe 
Stelle dem ausübenden Arzt Dr. Pfleiderer in Urad) übertragen worden. 


Stuttgart den 31. Juli 1819. | v. Otto. 
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2». Königl. Studienrath. | 
Die Prüfung derjenigen Candidaten der Farholifchen Theologie, welche in dem höheren Convict zu 
nd, 


Tübingen aufgenommen zu werden wüufchen, betreffend 


Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß die nach dem $. 33 ber orgas 
niſchen Beillimmungen über die Errichtung eines höhern katholiſchen Gonvicts in 
Tübingen angeordneten Prüfungen für diejenigen Eandidaten der fatholifchen Theo- 
logie , welche in diefem Eonvict aufgenommen zu werden wünfchen, bis auf weitere 
Beilimmungen, jedes Jahrs j 

am legten Montag des Monats Auguft und die folgende Tage 


zu Ellwangen und Rotweil abgehalten werden, wo ſich diejenigen, welche nicht an 
Diefen beiden Studien » Anjtalten fich aufhalten, bey dem Rector des Gnmnafiums 
zu melden haben. 


Stuttgart den 29. Juli 1819. 


Suͤskind. 


beige Die dieffeitigen Frucht-Vorräthe, beftehend in Roggen, Gerfte, Dinkel, Einkorn 
und Haber, ıBıder Erzeugnif, rein gerußt, find zum Verkauf beftimmt. Die Käufer wollen fich bei 
der unterzeichneten Stelle, welche das Weitere mit innen unterhaudeln wird, einfinden. Den ı1, Zul 
18019. Königl, Hof⸗Kameralamt. 
Gerabronn. In Verfolg der höchſten Orts beſchloſſenen Auflöſung der Kaplanei Schmalfelden 
wird Mittwochs den 12. Auguſt, Vormittags q Uhr, zu Schmalfelden in dem Bock-Schild-Wirthshauſe 
allda mit nachbemerkten, in das Eigenthum der dortigen Heiligenpflege übergegangenen Objekten und 
ar: 1. Rdie Kaplanei-Wohnung, zweiſtöckigt, 3 Wohnzimmer und 3 Kammern, einen Keiler, dann 
———— enthaltend; 2.) die Kaplaneis Scheuer, einſteckigt mit 2 Bahren, ferner: 3.) 14 Mrg. 
Acker, vo Wıg. Wieſen und 5 Gärten mir ıf4 Dig. Erdbirn« Pla, mit Worbehalt höherer Ge: 
nehmigung im Meg des öſſentlichen Aufjlreichs ein Verkaufs Verfuch gemacht, wozu bie Liebhaber 
auf die angegebene Tagfarth eingeladen werden. Den 24. Juli ıdıq, 
i Konigl. gemeinfchaftliches Oberamt, und Stifrungs Verwaltung Crailsheim. 
Schorndorf, Das in allhiefiger Staot befindliche herrichaftfiche Pfleghof- Gebäude mirb 
Samftag den 14. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, ine Aufitreich verkauft werden, Diefes Gebäude ift 
zweiftödigt, hoch 43 Schub 6 Zoll, lang 71 Schuh g Zoll, und breit 58 Schub 3 Zoll, Der untere 
Stod ift von Stein, und in den übrigen Theilen des Hauſes das Holz noch vollfommen gefund, fo 
wie überhaupt das ganze Grbäude fehr gut im Bau erhalten, In dem untern Theil des Hauſes find 
einige Stallungen, eine Kutſchen-Remiſe und Waſchküche, und neben dem Haus ift ein umyäunter 
Garten von ı ır2 Vrtl. In dem zweisen Stod befinden fich eine Küche und 7 theild heigbare, rheild 
unheigbare Piecen zum Wohnen. Die Bühnen find geräumig, und baben mehrere belegte Böden, 
Unter dem Haus it ein gewöldter Keller von vorzüglich guter Vefchaffenheit, in weldem 200 Rimer 
Faß Raum finden, Die Liebhaber konnen diefed Gebäude, welches zu jedem bürgerlichen Gewerbe 
eine fehr vortheilhafte Lage und Einrichrung bat, täglich in Nugenfchein nehmen. Den 25. Juli ıdıg, 
Koͤnigl. Kameralamt. 
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Geißlingen a. d. Staig. Am Samflag den 14. d. M., Vormittagd 10 Uhr, merben in 
ber biefigen Snftungs: Verwaltung gegen gleih baare Bezahlung 450 Scheffel Haber guter Qualität 
an den Merftbietenden offensiihy verkauft, wozu Liebhaber andurd) eingeladen werden. Den 2. Auguſt 
1819. Kongl. Stiftungs-Verwaltung. 


Sindelfingen. Die herrſchaftliche Schafweide zu Rohr ad 150 Stück, deren, Beſtand auf 
nähft Martini zu Ende geht, wird zu Folge Königl. Finanzs Kammer: Drirerd bis Samſtag ben 
21, Auguft I. J. auf dem Rathhauſe zu Mohr auf fernere 3 Jahre im öffentlichem Aufftreich verliehen 
werden. Dieß wird hiedurch mir dem Anhang öffentlich bekannt gemacht, daß fich die Liebhaber au 
gedachtem Tage, Vormittagd 10 Uhr, auf dem Rathhaufe in Rohr einfinden, und der Verhandlung 
anwohnen, vorderfamft aber fich durch obrigkeitliche Zeuanijfe über ihr Prävdicat und Vermegen legiti⸗ 
miren fonnen, daß fie eine zureicheude Caution zu leijten im Stande feyen. en 6. Zuli ıdıq. 

Königl. Kameral⸗ Anır, 


Maulbronn Da die Schafmeide-Verleigung von Freudenftein von Seiten ber höheren Ve— 
börde wegen des zu geringen Beftandgeld8 nicht ratificirt wurde, fo wird diefelbe am Saniſtag den 
14. Auguft d. J. in dem hiefigen Klofterwirs;öhaufe abermals vorgenommen werden, welches mit 
dem Anhang öffentlich befannt gemacht wird, daß fich die Liebhaber Vormittags um 9 Uhr dabei ein 
äufinden haben, Den 27. Juli 1619. Königl, Oberamt. 





Gmünd. Nahfiehende Militärs Pflichtige, welche fi der diefjährigen Jahres Mufterung un: 
ehorfamerweife entzogen haben, werden wiederholt, unter Androhung ber Durch die Gefege beftinumten 
trafen aufgefordert, fich unverzüglich in ihr Heimweſen zu begeban und bei ihrem Dberamt zu ftelien. 
Von Gmünd: Johann Ach, Joſeph Knoll, Unton Ziegler, Eart Nikolaus Neifhle, Ignaz Donner ; 
von Bartholomä: Johann Georg Bauer ; von Heubah: Johann Heinrich Unfried,; von Lindach; 
Gottfried Buhner; von Straßdorf: Michael Quabill; von Unterbebingen : Valentin Kuhn; yon 

Waldſtetten: Anton Herkfommer und Johann Evyangelift Geiger. Den 30, Zult 1819. 

Königl. Oberamt. 


Gerabromn. Der nach der heurigen Jahres-Muſterung entwichene refrutirungspflichtige Mufi: 
fant Lorenz Endres, von Bartenftein, welcher, unerachret der an ihm ergangenen Yufforderungen, 
ſich bis jetzt noch nicht hieher geitelle hat, wird hiemit unter Androhung der in den Gef beſtimm⸗ 
ten Strafe zur ungefäumten Rucklehr und Stellung aufgefordert; fümtliche obrigkeitliche Behörden 
aber erfuhr, diefen Slüchtling im Betretungsfall arretiren, und hieher einliefern zu laffen. Den 30. 
Juli 1819, Königl, Oberamt, 





Mereshbeim. Bon dem erfien Königl. Infanterie «Regiment ift der Soldat Yalob Roder, von 
Baldern, biefigen Oberamrs, am g. d. M. aus der Garuiſon Sturtgart deſertirt. Er hat ein ſchwarz⸗ 
braun länglichtes etwas blatrernarbigte® Geficht, fehr gure Zähne, ſchwatze Haare und ift ohne ſicht⸗ 
bares Gebrechen, feine Keidung aber nichr bekannt. le in» und ausländifche Zuftiz= und Polizei⸗ 
Behörden werden daher geziemend erfucht, auf diefen Defertzur genau fahnden, und ihn im Betretungs⸗ 
fall unter ſicherer Verwahrung entweder an das biefige Oberamt, oder an fein Regiments-Commando 
einliefern zu laffen. Den 19. Juli 1819. Königl, Oberamt. 


Leutkirch. Franz Joſeph Scirrmaier, Tambour bei dem +. Infanterie Regiment, yon Kerr: 
lazhofen, dieffitigen Dberamts gebüftig, ift am 12. Zuli d. J. aus der Garifon Um defertirt. Es 
werden daher jämtiiche Civil- und Militärs Vehorden gezieinend erfuhr, auf denjeiben fahnden, und 


* 
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ihn auf Betreten wohlverwahrt entweder hieher, oder an das betreffende Megiment transportiren zu 
kaffen. Derfelbe ift ı7 Jahr alt, mit 5 Fuß 2 Zell, hat blaue Augen, braune Augenbraunen, ders 
—— Haare, hohe Stirne, ſtumpfe Naſe, großen Mund, rundes Kiun, langes Geſicht, und eine 

arbe an der untern Lippe. Bekleidet war er mit einem runden Hut, blauen Jade und Weſie, 
koͤnigs blaue Hofen und trägt entweder Bundftiefel oder Schuhe, Den 22, Juli 819. 


Königl. Oberamt. 


Leutkirch. Anton Sommer, yon Reichenhofen, dieffeitigen Dberamts, Soldat bei dem 8, In⸗ 
nt: ift am 15. Zuni d. J. aus der Garnifon Ulm defertirt. Es werben daber alle 
ipil: und MilitärsBehörden geziemend erfucht, auf denfelben fahnden, und ihn auf Betreten wohlverwahrt 
entweder hieher, oder an das betreffende —— transportiren zu laſſen, Sommer iſt 5 Fuß 5 Zoll 
roß, 22 Jahre alt, hat am rechten Baden eine Warze, rundes Geſicht, graue Augen, beilbraune 
are, mittelmäßige Stirne, länglidit fpigige Nafe, Meinen Mund und rundes Kinn. Bekleidet war 
er mit 1 Tjehalow, » neuen Fonigöblauen Furzen Mod mis Epauletten, blauen Hofen, Schuhen, Säbel 
und Kuppel. Den 24. Juli 1819. Königl, Oberamt, 


Böblingen. Da ber Kanonier Johann Georg Metzger, vom Weil im Schoͤnbuch, hieſi 
Oberamts, am 5. d. M. aus der Garnifon Ludwige burg defertirt ift; fo werben die Königl. Obers 
Ämter, Polizeiftellen und Ortsvorſtäude geziemend erfucht,. auf biefen Deferteur allgemein fahnden, 
and ihm im Betretungsfalle bieher, oder an dad Commando bed Königl, Artiferies Megimentd im 


Ludwigsburg ausliefern zu laffen. Den 28, Juli ıdıg, Königl. Oberamt, 


Kirhheim u. T. Der bei der_ 4. Kompagnie der Rönigl, Fuß-Artillerie flehende Ranonier Fries 
derich Ziegele, von Roßwälden, hiefigen Oberamts, hat ſich ſeit einiger Zeit aus feinem Geburts-Ort, 
woſelbſt er in Urlaub war, entferne und nichts mehr von ſich hören laſſen. Da er hiedurch den Ders 
dacht der Deferrion auf ſich geladen bat, fo werden fümtliche betreffende Behörden geziemendft erfucht, 
auf ihn zu fahnden, ihn im VBerresungsfall arreriren, und wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen. 
Den 2, Auguſt 1819. Königl, Oberamt, 





% 


Schorndorf. Dem Krämer Herd, in Thomashard, ift vor 4 Wochen fein Laden ausgeplün⸗ 
dert und hauptſächlich folgentes geftchlen worden: mehrere Stücke ungebleichtes flächfenes, reuftenes 
und abwerkenes Tuch; einige Stücke haltgebleichter Zwilch, Bı rorb gefärbte baumwollene Tüchlen, 
ra weißes und J.grau und blaue mit rethen Läufen; eine ſtarke Parthie baummollerer Zeuglen, von 
verfchiedenen Karben, als dunkelblau und rorb, grün, roth und Blau, grün, rorfh und weiß gewürfelte, 
wid, roth zw) gruu, gelb und rorh, heilblau und rotb, 1 Meitle 315 blau und weiß, meiger und 
Sandissducer, Macht, Rauchtabak und 500 Ellen gelüpperte Bändel von allen Farten. Wer enwas 
yon diefen gejlohlenen Sachen over den Thätern in Erfahrung brächte, wolle hieher ſchleunige Nachricht 
eben, und zugleich ver des Diebftahls vervächtigen Perfon und der entwendeten Maaren durch amt⸗ 
ke Hulfe ſich verichern. Den 10. Juli 1819, Koͤnigl. Oberamts : Gericht, 





Neresb: im. Da der Flüchtling Johannes Xaglieber, von Uzmemmingen, eingebracht worben ift, 
fo wird der unter dem 19. d. M, erfaffene Steckbrief hiedurch außer Wi:fung geſetzt. Den 27. Zuli 
1819. Königl. Oberauts-Gericht. 


Hall. Sämtliche Königl. Juſtiz- und Polizei s Behörden werben hierdurch benachrichtigt, dag 
man den mehrerer mächtlicher Diebfiähle ſich fshuldig gemachten, berüchtigten Chrifioph Föll, Afbker, 


| Pi; 

von Bnbenorbis, welcher vor 14 Tagen auf gewaltſame Weiſe hier aus dem Gefängnii ar — 

ift, Gute früß wieder zur gefänglicen ‚Daft gebracht ba, Darin Angufi 1dıg. UNE — 
- — König, Oberamts⸗Gericht. 


’ 





Stuttgart, Johann Melchior Mezger, von Deukendorf, hat ſich eines Diebftahls in dem 
Amtsorte Gaisburg fehr verdächtig gemacht, und war in feinem Geburts-Orte nicht anzutreffen. Da 
fehr viel daran liegt, dieſen fchlechten Menfchen, welcher fchon wegen mehrerer Diebftähfe Veſtungs⸗ 
und Zuchthausſtrafen erftanden hat, unſchäblich zu machen, fo werben ſämtliche obrigkeitliche Behoͤr⸗ 
ben geziemend erſucht, ihn auf Betreten gefangen nehmen und wohlverwahrt an die unterzeichnete 
Stelle einliefern zu laffen. Berfonal:Befchreibung: Er ift 30 Jahr alt, 5’ 7" , bat 
eine unterfegte Statur, langes Gefiht, ſchwarze Haare und Bart, graue Augen, fpigige 44. Heis 
nen Mund, gute Zähne, und iſi befonders daran Fenntlich, dag fein Linker Fuß frumm und etwas 
Fürzer ald ber rechte iſt. Den 16, Zuli ıdıg, Königl. Amtö:Oberamt. 


Stuttgart. Johannes Stübler, Bäder von Grözingen, Oberamtd Nürtingen, hat fich zweier 
Kuh Diebftähle, nämlicy in der Nacht vom 15 — 16. Dfr. 1818 zu Heslach und vom 5 — 6.8. M. 
zu Hof, Hoch verbächtig gemacht, und fchon feit Oft. vorigen Jahrs von Haus entfernt, zieht dent 
nad) im Lande herum, und fucht fih durch Diebftähle —— Alle itärs und Civil⸗ Behbr⸗ 
den werden daher erſucht, auf dieſen ſehr ſchädlichen Menfcher genau zu fahnden, ihn auf Betreten 
arreriren und wohlverwahrt hieher einliefern zu faffen, Be ung: Srübler ift ohngefäht 
6 Fuß groß, do Jahr alt, hat ein blatternarbigted rundes Geficht, braune Haare und bergleichen 
Augbraunen, Nach fürzlich erhaltener Nachricht ift er befleidet mit einem neuen dunfelblau tüdyenen 
Mayımed, einer neuen weißen blau geftreiften Weſte, weuen hellblau tüchenen langen Hofen, einer 
blaurüchenen rufjifchen Kappe und Stiefeln, auch trägt er eine Saduhr bei in, „Die — 1819, 

. . on 8 * eramt, 


Nürtingen. Der mw eſetzten Caſſenreſts in Unterfuchung gelommene vormalige Heiligen- 
Pfleger Michad Gneiting , * Pe —— * ſich am 27. d. Jahrs von 2%, heimlich 
entfernt, ehe dad Straß:Erkenutmiß gegen ihn erfolgt war. Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 
eineö Termind von go Tagen fich A Heimweſen wieder einzufinden, zugleich aber auch werben 
alle obrigfeitlihe Stellen erſucht, ihn auf Betreten arretiren und hieher transportiren zu laſſen. 
Signalement: Michael Gneiting if ein Mann von. 6o Zahren, 6 Fuß greß, trug bei feiner 
Entweichung bie gewöhnliche Kleidung eines oberläudiſchen Bauern und. führte einen ungültig gewors 
denen Yuswanderungd: Paß vom Jahr 18180 bei fib, Den 23, Juli 1819. 

Königl. Oberamtö = @ericht. 


Eflingen. Befhreibung bes Berfolgten: Johann Jakob Maier, von Endersbach, 
Oberamts Waiblingen, Schuhmacher, ift 36 Jahr alt, 5 Schub vn of, unterfehter Statur, 
blaifen länglichten Angefihts, hat braune Haare und Augbraunen, blaue Augen, lange Nafe, volle 
Wangen, mirtlern Mund, gute Zähne, ſpitziges Kinn und gerade Beine; bei feiner Entweidhung 
war er bekleidet mit einem runden Hut, alten bar Wamms, einer Weite von ſchwarzem zu 
beublauer m. Beinkeidern, fdiwarzfeidenem Halstuch, Schuhen und weißen Strümpfen. 
ins und ausländifche Polizei Behörden werben geziemend erfudt, auf dieſen Menfchen, ber fchon 
wegen mehrerer Diebftähle peinlich beftraft wurde, und wegen eines neuen Die angeflagt iſt, 
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in fahnden, und ihn im Werhaftungsfall unterzeihnetem Künigl, Oberamts-Eericht zu überliefern, 
en 2. Auguft 1819. Königl, Oberamts⸗Gericht. 


» 





Böblingen. Nachdem bie hiefige Stadtſchultheißen-Stelle nunmehr befege ift, fo wird «6 
amd Veranlaſſung der fo häufig einfommenden Schuldklagen zu dem Ende allgemein bekannt gemacht, 
damit Fünftig die hiefige Gerichtöangehörige betreffenden dem neuen Gefetze gemäß zunächſt an das 
Stadtfchultheißen-Amt, fo wie diejenigen wider Gerichtsangehörige in den Amssorten an bie Orts-Obri⸗ 
Piren gebracht werden. Hiebei wird noch gelegentlich bemerft, daß im Kalle eines Mecurfet au 
bas Oberamts⸗Gericht die Gläubiger unter Beilegung deflen, was von ben vorbergegangenen Mer: 
fügungen fich in ihren Händen befindet, anzuzeigen haben, nicht nur wenn vorher bei den Orts-Obrig- 
feiten geflagt, fondern auch was von diefen darauf verfügt worden ift ober nicht. Den 28. Juli 1819. 

Königl, Oberamts⸗ Gericht, 





Eplingen. Sebaftian Kercher, von Neuhanfen, oder vielmehr deffen Eheweib, Barbara vulgo 
Eierbebel , eine Viltualienhändlerin , wünſcht ihr Schuldenmefen außergerichtlich in Ordnu bringen 
zu laffen. Da nach dem bisher befannten Schuldenfland ihr Vermögen hiezu binreicht, fo werben 
nun auch ihre unbekannten Gläubiger aufgerufen, ihre Forderungen bei dem Ortd-Borftand, Bürgers 
meifter Balluf zu Neuhaufen, innerhalb 6 Wochen anzuzeigen, und zugleich die Beweiſe dafür vorzur 
legen, worauf ihnen das Weitere eröffnet werden wird, Den 23, Juli 1819. 

Königl. Oberamts⸗-Gericht. 
Canſtadt. Ueber das verſchuldete Vermoögen ber verſtorbenen Jacob Friedrich Dieneriſchen Eheleute 
von bier, ift der Gant Oberamtsgerichtlich erfannt worden. Deren Gläubiger werden deswegen aufge: ° 
fordert, entweder in Perfon, oder durch gehörig Berollmächtigte ihre Forderungen am — den 
16. Auguſt d. J., Vormittags, auf dem Mathhaufe in Untertürkheim zu liquidiren. Gegen die Nichts 
erfcheinenden, wirb in der darauf De nächftien Oberamtögerichtlidyen Sitzung der Musfchlußeißefcheid 
auögefprochen werden. Den 26, Juli 1819. Konigl. Oberamtd » Gericht. 


Herrenberg. Diejenigen, welche an Johann Martin Bauer, Bürger und Bauren zu Thails 

ngen,. rechtmäßige Forderungen zu machen haben, ‚werden hiemit aufgerufen, ſolche innerbalb vier 

82 der hiefigen Stadtſchreiberei mitteiſt Vorlegung der Schuldſcheine und anderer Beweiſe anzus 
jeigen, Den 29. Juli 1819. Königl, Oberamts : Gericht, 





Backnangz. Johann Jakob Shit, Bauer, wandert mit feiner Familie nad) Eaueafien aus; 
‘wer Aufprüche an ihm zu machen hat, wende fih an Friedrich Schäfer, in Heuterſpach. 
6. Juli 1819, Königl, Oberamt. 





Gedruckt bei ©. Haffelbrint, Hof⸗ und Kanzleis Kupferbruder, Buchdrucker. 
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Donnerſtag, 12. Auguſt. 





1.) Unmittelbare Koͤnigliche Deerete. 
Dienft » Nachrichten. 


Ge. Könige. Majekär haben, vermöge höchiten Decrets vom ı. Auguſt, ben 
bei dem Eriminals Senat des Gerihts-Hofes in Ulm angeſtellten Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor 
Majer, auf frin Unfuchen, zu dem Eriminals Senat des Gerichts-Hofs in Tüͤbin— 
gen, und den bei dieſem Senate eingetheilten Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Dr. Tſcherning, 
auf ge Unfuchen, zu dem Civil» Genate, eben dieſes Gerichts, Hofs zu verfegen 
gerußt. 


GSodarr haben Allerhöchſtdieſelben durch Kefeript vom a. d. M. dem bis⸗ 
herigen Gehrımen + Legations:Rerh v. Dlitt zu Franffurt a. M. den Ebarafter und 
Nang eines Staats⸗Ratbs ertheilt, auch den bei der Königl. Bundes tags ⸗Geſandtſchaft 
angejiellten bisherigen Legations Kath v. Blomberg zum Geheimen Legations— 
Mach befördert, und denſelben zugleich zum Königl. Refidenten bei der freien Stadt 
Frankfurt esnannt. 


Kerner haben Allerhöchftdiefelben, vermdge Entfchliefung vom 3. d. M., 
Die erkedigte Pfarrei Ruith, Amts Desanats Stuttgart, dem Pfarrer Walz zu 
Münflingen, Decanats Leonberg , 


und vermoͤge hoͤchſter Enrfchliegung vem 5. d. M. die erledigte Fathofifche Pfars 


rei Unterkirchberg, Oberamts Wiblingen,, dem Piasser in Waiblingen und Decangts⸗ 
Amts⸗VPerweſer Geiſenhof zu übertragen gerubt, u 
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Die Fatholifche Pfarrei zu Weſternhauſen, Oberamts Künzelsau, ift durch bas 
am 1. Augujt erfolgte Ableben des Pfarrers Ragenberger erledige worden. 


H. Verfügungen der Departements, 
Ded Departements der Finanzen? 
des Finanz: Minifteriums, 
RKönigl. Ober» Rehnungs Kammer. 


An fämtliche Kameral⸗ Verwaltungen, 


Gleich wie es Überhaupt den Grundfägen der Etats-Wirthſchaft gemäß ift, daß 
jede Staats» Ausgabe , -fobald fie geleiitee it, in Verrechnung gebracht werde; fo 
muß diefes befonders auch bei denjenigen Frucht, Abgaben gefchehen, welche für das 
Königl. Militär bei den Kameral» Berwaltungen angewiefen werden, und es haben 
deswegen die Militärs Behörden Die Befcheinigung für dieſe Früchte nicht erſt nach⸗ 
dem das ganze angewiefene Quantum abgefaßt worden, fordern für einen jeden 
einzelnen Empfang fogleich auszujtelen, damit von den Kameralämtern der Gelds 
betrag in ihren naͤchſten monatlichen Kaffen » Bericht unter dem Maturalien » Erlös 
in Einnahme gefegt, "und die Quittungen dafür noch vor Ablauf des Monats, im 
welchem die Angabe gefchehen iſt, ſtatt baarer Lieferung an die Staats s Hauptfafle 
eingefhicft werde, um der Dberfriegs » Kaffe den Betrag aufjurechnen. 


- Da von Seiten der Adminiſtrations⸗Section des Koͤnigl. Kriegs» Departement 
den fämtlichen Mititär » Mecdhnern eine diefer Erfordernifi entfprechende Weiſung ers 
theilt worden iſt; fo werden die Kameralämter angemwiefen, ſich auch ihrerfeits hier⸗ 
nach zu adıten, 


Stuttgart den 7. Auguſt 1819. 
Raht. 





Ludwigsburg. Der Soldat Franz Seifert, von Steinbach, Oberamts Hall, bat denl Sel⸗ 
daten Johann Georg Kiſtſner, von Lauterbach, deſſelben Oberamts, am 26, Yuni d. J. und ber 
Soldat Jakob Friederib Meuppert, von Eltershofen aus eben biefem Oberamt, den Obermann 
Johann Ernft Perer, .. von Meuenftabt, Oberamts Nedarfulm, am 5. Juli d, 3. beim Baden im 
Meckar mit vieler Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet. Se. Königk 
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Mafeftät haben nun auf die dießfalls erflattete allerunterthänigfte Meldung vermöge Dekrets vom 
6. d. M. jedem der beiden Soldaten Seifert und Neuppert eine Belohnung von Eil Gulden allere 
gnädigſt ausbezahlen laffın und befohlen, daß ſolche wegen ihres muthvollen Benehmens öffentlich 
belobt werden ſollen. Den 9. Auguſt ıdıg, 
Kommando bed Gten Infanterie⸗Regiments. 





Saulgau. Bei dem Königl. Württmbergifchen Lehenrath hat Aid Sautter, von Mengen, Ober: 
amts Saulgau, die Bitte um Ciguung feines mannlchenbaaren fogenannten Herzogen-Lehens zu Mengen 
vorgebracht, wozu die Einwilligung der zur Lehend: Nachfolge berechtigten Agnaten erforderlich if. De 
nun unter diefer auch der Sohn des Lammwirths Fid⸗l Srutrer zu Mengen, Anton Sautter, begriffen, 
derfelbe aber abwefend und fein Aufenthaltsort unbekannt ift, fo wird, in Gemäßheit eined von dent 
Königl, Leheurathe hiezu erhaltenen Uuftrags, gedachter Anton Sautter hiedurch von dem unterzeiche 
neten Königl; Württembergifiben Oberamt aufgefordert, fich innerhalb des Zeitraums von 3 Monaten, 
vom Tage gegenwärtiger Edsfrals Ladung an, dabier zu melden, und über feine Einwilligung zu Eig— 
mung ded genannten Lehens fi zu erklären, oder feine Erflärung mit obrigkeitlicher Beglaubigung 
derfelben ſchriftlich einzufchiken, Würde foldyes in der anberaumten Zeit nicht gef.chen, fo wird der⸗ 
felbe ald in die gedachte Eignung eimwilligend betrachtet werden, und in folcher Gemäßheit auf das 
Alois Sautterfche Eignuugs-Geſuch die durch die gefeglichen Beſtimmungen vorgefchriebene Verfügung 
erfoigen, Den 20, Juli aBıg, _ 

Königl. Oberamt. 





Herbrechtingen. Das bieſige Rameralamt verkauft aus freier Hand den anzen diſponiblen Vorrath 
om Gerſten gegen baare Bezahlung, welches hiemit bekannt gemacht wird. Den 5, Auguſt 1619. 
Königl. Kameraiamt, 


Wiefenftaig. Bei der unterzeichneten Stelle ift ein Quantum Gerfte feil; die Kaufs-Liebhaber 


Fonuen folche taulich beangenfcheinigen und Käufe abſchließen. Den 3, Auguft ıöıg. 
- Königl. Kameralamt, 


Winnenden. Dat der Königl. Hof: und DomänensKammer zuftchende, in hiefiger Markung gele zene 
Meiereigur, deflen Beftandzeit an Weorgii 1820 zu Ende gevet, und neben den erforderlichen Wehn = und 
Delonomie: Gebäuden, in Bo Mrg. Xedern und 35 ıfa Mrg. Wiefen beficher, wird nad) aller hochſter 
— — auf weitere 12 Jahre verlieben werden, Dieſe Verleihung wird bei der unterzeichneten Beamtung 

mſtag den 4. Sept. d. J. Vormittags g Uhr, ihren Anfang nehmen, und dabei nur ſolche Beſtands⸗ 
Kicoyader zugelaſſen werden konnen, die ſich durch ein obrigkeitliches und oberamtlich gefiegeltes Zeug⸗ 
niß für diefe Verleihung werben ausgewieſen haben, daß fie nicht nur guten Prädicats und des Feld⸗ 
baues fundig. fondern auch noch neben den baaren Mittein zu Auſchaffung des erforderlichen Viehes, 
Schiff und Geſchirrs eine Caution von 2000 fl., entweder, in liegenden Gütern oder ſichern Eapis 


alien zu fielen im Stande find, Den 4, Auguſt 1819, 
* a . . Königl, Hof⸗Kameralamt. 


— 
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Ludwigsberg. Die Schafweide zu Dsweil, deren Beſtaud auf Michaelis d. J. zu Pnbe Seht, 
wird auf die nächſten 3 Jahre wieder an den Meiitbierenden verliehen werden, Die Weide erträgt 
250 Sruck Schafe, woren der Beſtänder 175 Zrüde, die Bürgerfchait aber 75 Erüde einfchlagen 
daıf. Der Veftänder erhält die Bledenfchäferei, Behauſung mir dem dazu gehörigen Stall, Heuboden 
und Küchengärtien von ungefähr « Berl. zum unensgelofichen Genud. Die Verleihung wird am 
Samſiag den aı. * Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Oberamtei wor ſich gehen, wobei ſich die Liebhabec, 
mir Meifiers oder Couceffions «Briefen verfehen , einfinden wollen. Den 5. Auguſt 1819, 

Königl, Oberamt, 


Ulm. Die dem Königl. Rameralamt und der Commun gemeinfchaftlich zufiändige Echafweide 
u Söflingen, welche 500 Stüde erträgr, wird am Dienflng den 24. d. M., Verminides 10 Uhr, 
a dem GemeinderarhesZimmer zu Eoflingen auf ein oder drer Fahre, je nachdem fich Liebhaber zeigen, 
an den. Meiſtbieteuden verliehen. Die Pachtliebhaber haben fich zur: Uebernahme des Pachts durch 
Meifter = oder Gonceffiong = Briefen zw legitimiren, und der Übernehmer har einen tüchrigen Burgen zu 
fielen. Den ı0, Auguſt 1819. Königl, Kameralamt. 





‘ 


PER, 
Schorndorf. Dim Krämer Hees, in Tomashard, if vor 4 Wochen fein Raben ausgeplün⸗ 
dert und hauprfächlich folgendes geftohlen worden: mehrere Stücke unzebleichtes flächſenes, reuftenes 
und abwerkenes Tuch; einige Stucke halbgebleichter Zwilch, Bı roth gefärbte baumwollene Tuchlen, 
s weißes und 3 grau und blaue mit rorhen Läufen; eine ſtarke Parthie baumwollener Zenzlen, von 
verſchiedenen Farden, ald dunkelblau und roth, grün, roth nnd blau, grün, roch und weiß gewürfelte, 
ER, rorh und grün, gelb und rorh, hellblau und roth, a Nefile Ziz blau und weiß, weißer und 
andis⸗Zucker, Wachs, Rauchtabak und 500 Ellen gefüpperte Bändel von allen Farben. Wer erwas 
von biefen geflohlenen Sachen oder dew Thätern in Erfahrung brachte, wolle hieher ſchleunige Nachriche 
Ku und zugleich der des Diebftahls verdächtigen Perſon und der eutwnderen Waaren durch amt 

che Hulfe fich verfichern. Den 10, Zuli 1819, R 

Königl. Oberamts »Gericht, 





Nürtingen. Der wegen gefehten Caſſenreſts in Unterſuchung gekommene vormalige Neiligens 
Pfleger Michael Gneiting, von Frikenhauſen, bar fich am 27. Mai d. Yahrs von Haus heimlich 
entiernt, ehe das Stras Erfennfnil; q ihn erfolgt war. Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 
eined\ Termins von go Tagen fich —— Heimweſen wieder eſnzufinden, zugleich aber auch werden 
alle obrigkeitliche Stellen erſucht, ihn auf Betreten arretiren und hieher tranéportiren zu laſſen. 
Signalement: Michael Gneiting iſt ein Mann von bo Jahren, 6 Fuß groß, trug bei feiner 
Entweichung die gewöhnliche Kleidung eines oberländiſchen Baucrn und führte einen ungültig gewers 
denen Auswanderungs = Pag vom Zahr 1818 bei fih, Den 23, Juli 1619. ‚ 

Königl, Oberamts⸗Gericht. 





Sanftabt. Ueber das verfchuldete Vermögen der verftorbenen Jacob on Dienerifchen Ehelente 
won Untertürlheim ift ver Gant oberamtegerichilicherfannt worden. Deren Gläubiger werden deswegen atıfger 
fordert, entweder in Perfon, oder durch aehörig Bevollmächtigte ihre Korberungen am Montag den 
6. Auguft d. J., Vormittags, auf dem Morkbaufe in Untertürfheim zu liquidiren, Gegen die Nicht 
erfcheinenden, wird in der barauf folgenden nächflen oberamrögerichtlichen Sitzung der Ausſchluß-Beſcheid 
«usgefprochen werden. Den 26. Juli 1019. Koͤnigl. Oberamts* Gericht. 


Sedruck bei ©. Haffelbrint, Hofe und Kanpleis Aupferbruder, Vuchbrudter, 
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| Mittwoch, 16. Augufk 





Unmitretbare Rönigfühe Deoretn 
A.) Königlihe Verorbnungen. 
—— Rekrutirungs-Gefetz vom 7 nn —8 


Wilhelm, 
vor Gottes Gnaden Adnig von Württemberg 


Nachdem Wir die bisherigen Geſetze und Berordnungen in Refruttrunasfäden 
in ber gedoppriten Abſicht, den Militärdienft unter die waffenfaͤhige Mannſchaft 
möglich gleich zu vertheilen, zunleid aber auch die Eıfühung der dem Einzelnen 
. deshalb aufgelegten Plrht möglichit zu erleichtern, durch eine eigens niedergeießte 

Kommiſſton einer genauen Prüfung baben unterwerfen laflen;: ſo verordnen Wir 
biemis; nach Anhörung Unferes Geheimen: Rath, wie folgt :- r 


Von Ergänzung ves ſtehenden Militaͤrs aberhaurnt 


Art. 1. 5 


Das fiehende Militär wird durch Authetun e t, inſoweit der Eiutritt 
frciwilliger Rekruten dazu nicht hinreicht. — * — * 


9 Bu | .,I2 


| Erſter Titel. 
Vom fteiweltigen Eintritt 


Art, = 

= ve; das . 

Me ——8 welcher das achtzehnte Zabr zurückgelegt und das drei⸗ 
igfle Zahr F oder „’ infofern er zubor im- Militär gedient, das ſechs und dreißigfte 
Jahr noch nicht überfchritten und die ſonſt erforderlichen Eigenfchaften hat, kann 
bei einer beliebigen Waffengattung freiwillig Dienfte nehmen. Ausnahms weiſe 
koͤnnen Zünglinge, welche als Spieh⸗Leute dienen wollen, mit Einwilligung ıhree 
Eiltetn oder Bormünder, nad) zurüicfgelegtem ıdten Bahr angenommen werden. 
Handgeld finder beim freiwilligen Eintritt nicht flatt. Der frewillig Eintretende 
wird aber von der Aushebung frei, und hat nicht nur alle Rechte eines Ausgehober 
nen anzufprechen,, fondern er fol bei übrigens gleichen Anfprüchen ſtets vorzugss 
weife berüdjichtigt werden. 

Wenn Zünglinge, welche fih dem Staats s Dienfte widmen, als Freiwillige 
beim Militär Dienjte nehmen, fo fol ihnen nicht nur zu Fortfegung ihrer Studien, 
fals fie folche wicht vollender haben; alle Erleichterung verfchafft, fondern es fol 
auc feiner Zeit bei Defegung der Staats: Aemter , unter Borausfegung gleicher 
Faͤhigkeit mis andern Bewerbern, vorgugsmweife Bedacht auf fie genommen werden. 


weiter Titel, 
Bon der Aushebung. 
J. Borbereitung der Aushebung. 


Art. 3. 
| - Muszuhebende Maunfchaft. Friedenbfuß. 
Die Zahl ber — in — — aljaͤhrlich auszuhebenden Mannſchaft ſoll nach 
‚einem — auf verfaſſungsmaßigem Wege feſtzuſetzenden Maßſtabe (Friedenfuß) beſtimmt 
werden. A N Een j 4 


‚At 6. 

Altersklaſſe, welche der Aus hebung unterliegt. 
..... Die Aushebung für das ſtehende Militaͤr geſchieht unter den —— 
welche im Laufte des — der Aus hebung vorberarbenden Jahres (bis zum 3a. Dezember 
einſchließlich) das zwanzigſte Altersjahr zurückgelegt haben. ur 
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Wenn in Kriegszeiten, oder bei zu beforgendem Ausbruch eines Krieges außer, 
ordentliche Anftrengungen nöthig werden fellten, fo fann zu Ergänung des Krieges 
fußes die Landwehr aufgeboten, und fodann jeder Waffenfähige, welcher das drei⸗ 
Figite Jahr noch nicht zurücgelegt hat und micht perfönlich im ſtehenden Militär 
Bient, aub der Aushebung für daſſelbe nicht mehr unterliegt, für "dem Landwehr 
Dienst, jedoch) nur auf Kriegsdauer, in Anfpruch genonmmen werden, fo gwar, Da 
immer juerjt die Alters » Klaffen von 30 bis 25 Jahren, und dann erſt, wenn dieſe 
nicht zureichen follten, die Alters⸗Klaſſen von 25 bis do: Jahren aufgerufen werben 
follen. 


Die nähern Beftimmungen über den Landwehr Dienft bleiben einer befondern 
Landwehr, Ordnung vorbehalten. 


ü Urt. b. nn 44 39 
Vertheklung der auszuhebenden Mannſchaft. Militärsflthtige, 


Die auszuhebende Mannſchaft wird durch die oberſte Mefrutirungs + Behörde 

(Dber s Refrutirungs » Rath, Art. 54.) auf die Kreiss Bezirke, und durch die Kreiss 
Regierungen auf die DOberamts + Bezirke vertheilt, und zwar nach Berhältnif der 
in den Refrutirungsliften verzeichneten Anzahl Militärpflihtiger, nämlich Ber Juͤng⸗ 
linge, welche im Laufe bes vorhergehenden Jahrs das zwanzigſte Altersjahr zurückgelegt 
haben. Das— rinem OberamtssBezirfe zugetheilte Kontingent wird ——— aus den, 
dem Bezirk. angehoͤrigen Militaͤrpflichtigen, mittelſt des Looſes durch Nummern 
herausgezogen. J 
1 


Art. 6. at Er 
Welchem Oberamtsös Bezirk ein Militärpflihtigerrangrhöre, 


Ein Milvirpflichtiger iſt als Angehöriger desjenigen Oberamts zu bettachten, 
In welchem fein Bater, oder nach deflen Tode feine Mutter ihren gefeßlichen Wohns 
fig haben. Dei Yußerehelichen enticheidet der gejegliche Wohnſitz der Mutter. 


Wenn die Fern des Milisärpflichtigen geitorben, oder ohne ihn ausgewandert 
find , fo gehört er vemjenigen Oberamts » Bezirfe an, in weldyem. fein Bater , oder 
wenn biejer vor der Mutter geſtorben, oder ohne diefelbe ausgewandert iji, in wels 


dem feine Mutter da geföglichen Wohnfig zulegt gehabt Hat. 


Mititärpfichtige, uf welche Feine der voritehenden Beſtimmungen anwendbar 
find, (3 B. ohne ihre Atern Eingewanderte, Findelkinder m. f. ww ) werden in dem— 


enigen Dberanıts » Bezie aufgezeichnet, i i 7 
De lkentgältaore hafıe. nn en ichnet, in welchem fie feibfk ihren gewoͤhnlichen 
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Art. 7 
Entwerfung der Retrutirungstiften, 
Nach vorfichenden Regeln find alljährlich im jeder Gemeinde durch den Ga 


meinde» Rath unter Mitwirfung der Orts» Geijtlichen Die Refrutirungsliften zu ent 
werfen, im welche alle Milntärpflichtigen, fie feygen anmwefend oder abweſend, fie ſeyen 
ber Aushebung unterworfen oder Davon befreit (Art. 24. 29.), aufzunehmen find. 

Da übrigens Die vormals reichsftändifhen Färften und Grafen für ſich und ihre 
ner von ber Militäepflicht ‚befreit find , fo werden fie aud) wicht in bie 

efrutirungsliften eingerragen. 

Was fodann diegenigen betrifft, welche vor dem Eintrist in das aushebungs⸗ 
fähige Alter freiwillig ins Militär getreten find, oder vor Befauntmachung diefes 
Gefeßes einen Einjteher für fich geftelt Hasen, fo follen Diefelben zwar ebenfalls im 
bie Liſten eingetrggen, hingegen als ſolche, welche der Militaͤrpflicht bereits Genuͤge 
geleiftet haben, befonders bezeichnet, und daher nicht zu der Zahl der Militaͤtpflich⸗ 
tigen, nach welcher dem Bezirke fein Kontingent zugetheilt wird (Art. 5.), gerechnet 
werden. 


Pi 


Art. 8. 
Forrſetzang. 


Jede Orts⸗Obrigkeit Hat von Amtswegen dafür zu forgen, daß Die der Ge 
meinde angehörigen Militärpflichtigen in die Rekrutitungs-Liſte eingetragen werden, 
und die Ober Beamten find verbunden, die in ihrem Oberamts + Bezirk fid) aufhals 
tenden, aber einem andern Bezirk amgehörigen Militärpflicdhtigen der betreffenden 
Bezirks Behörde zuzuweiſen, und diefe Davon in Kenntniß zu feßen. : 
Uebrigens Liegt auch deu Eftern und Bormündern, und in derm Etmanglung 
den Militärpflichtigen ſelbſt ob, dafür zu forgen, Daß fe in die Rkruticungs⸗Liſte 
der betreffenden Gemeinde eingetragen werden. 

Art. 9 
Bon denen, die in jven Refrutirumgsskiften übergangn worden, . 


Derjenige, welcher in den Liſten übergangen worden, oll ſobald folches ent, 
deft wird, ohne Rüfüht auf vorgerücktes Alter, zur nädtfolgenden Aushebun 
beigegogen werden, vorbehältlich der von ihm werwirkten Srafe, falls er durch bes 
tsügtihe Handlungen dazu beigetragen hätte, dag er us Der Liſte ausgelaffen 
worden. 
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Art. mo. 


Berichtigung der Refrutirungsliften. Zichung des Loofes, 
Verhandlungen der Bezirks: Behörde, 


Wenn die Rekrutirungsliſten entworfen find, müflen fie, in jeder Gemrinde 
i4 Tage lang öffenthich angefihlagen oder aufgelegt werden. 

— Sddann wird im Jedem Dberamts» Bezirk mittelft oͤffentlicher Bekamtmachung 
der Tag beftimmt, an welchem die Berichtigung der Liften und die Ziehung des 
Loofes vorgenommen, und Die Aushebung vorbereitet wird, zu welchem Ende fümts 
liche in den Refrutirungstiften verzeichnete Militärpflichtigen, und zwar Die im Lande 
befindlichen, infoferne ihre Aufenchaltsort befannt ift, durch befondere an fie zu er⸗ 
faffende Ladung , Die übrigen aber durch Ediftals Ladung mit perfönlicher Benen⸗ 
nung jedes Einzelnen und unter Androhung des gefeglichen Praͤjudizes in dem 
Hagıptort des Dberamts+ Bezirks zufammen zu berufen ſind. 

Hier werden die Nefrntirungsliften öffentlich verlefen, geprüft und nad) Maß—⸗ 
gabe der dagegen vorgebradjten Erinnerungen berightigt. J 

Demuachſt wird von faͤmtlichen Militaͤrpflichtigen ohne Ausnahme. Das Loos 
gezogen. 

Hierauf werden die Bef:eiungsgründe, auf welche bie Militaͤrpflichtigen oder 
andere für diefelben Anſpruch machen, geprüft. 

Ergibt: fich bei diefer vorläufigen Prüfung, daß es an dem Beweiſe einer anger 
fprochenen Befreiung noch fehlt, fo ift demjenigen, der die Befreiung anfprichtz 
aufzugeben, den mangelhaften Beweis zu ergänzen. 

Alles diefes wird von der Pezirfss Behörde im Öffentlicher Sitzung verhandelt: 
Ueber die ganze Verhandlung wird eim Protofoll aufgenommen, und hienad bie 
Ziehungs⸗Liſte abgefaßt. 

"Die Bejirks-Behoͤrde beſteht aus dem Oberamtmann, unter Zuziehung det 
etſten Vorſteher fämtlicher Gemeinden des Oberamts-Bezirks. 

Der Aetuar der Amts-Verſammlung Führt das Protokoll, weldes von ſaͤmtli⸗ 
chen Misgliedern der Bezirfs Behörde unterzeichnet wird. 


II. Wirfliche Anshebung. 
‚Art. 1. 


Bon dem Kreis⸗VRekrutitungs⸗Rath und beffen Berhandlungem, — 


. Wenn die Verhandlungen der Bezitks- Behörden geembigt find, und jederh 
Dberamts » Bezirke fein Kontingent "auf den Grund ber berichtigten Kektutirungs— 
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Liſten zugefchieden ift, fo nimmt ber Kreis ,Refrutirungs » Rath die Ausbebung in 
Öffentlicher Sitzung vor. 


Der Kreis-Mefrutirungs»-Math beiteht aus einem Mitglied ber Kreis-Regierung, 
welches die Berbandlung zu leiten hat, aus einem durch den Kriegs; Miniiter zu 
erhenneniden Offizier, aus Dem Oberamtmann des betreffenden Dberamts- Bezirks 
und zwei Mitgliedern der Amts» Derfammlung, melde bei der Art. 10. erwähnten 

— zu wählen find, ſodann einem Sekretaͤr der Kreis⸗KRegierung, als 
tuar. 


Dem Kreis⸗Rekrutirungs-Rath iſt eine aͤrztliche Kommiſſion beigegeben, welche 
aus einem — durch den Kriegs-Miniſter zu ernennenden Militaͤrarzt und dem Ober⸗ 
amtsaczt des betreffenden Oberamts-Bezirks zuſammengeſetzt iſt. 


Der Kreis-Rekrutirungs⸗Rath Hält feine Sitzungen in den Hauptorten der zum 
Kreife gehörigen Oberamts, Bezirke. 


Art. ım 


Fortſetzung. 
Bor den Kreis-Rekrutirungs-Rath werden ſaͤmtliche in den Rekrutirungs⸗ 
Liſten verzeichnete, und bei Beſtimmung des Kontingents in Berechnung genomme⸗ 
- ne, Militaͤrpflichtigen auf die Art. 10. angegebene Art berufen. 


Denjenigen Militärpflichtigen , über deren Befreiung ohne ihre perfönliche 
Gegenwart erfannt werden fann , it jedoch geilatter , den Befreiungs » Grund, den 
fie aniprechen , durch ihre Eltern, DBormünder , Orts-Vorſteher oder fonitige Pes 
vollmaͤchtigte auszuführen. Ueber Dienſt-Untüchtigkeit eines Militärpflichtigen 
darf nur in feiner perfönlichen Gegenwart, nämlich nach vorheriger Befichtigung 
durch die — dem Kreis⸗Rekrutirungs-Rath beigegebene ärztliche Kommilfion, erfannt 
werden, und jeder, der fih vor dem Kreis⸗Rekrutirungs-Rath nicht ftelle, wird einſt⸗ 
weilen für Dienitrüchrig angenommen, es ſey dann die Gebrechlidifeit oder der 
Mangel an Größe eines Militärpflichtigen dergeſtalt notorifh, Daß es zu deren 
Peurtheilung weder eines Sarchverftändiaen , noch des Meflens bedarf, in welchem 
Fall über die Pefreiung eines ſolchen Militärpflichtigen auf das Zeugnif der Des 
en oder ber Orts⸗Obrigkeit oder der anmefenden Militärpflichtigen erkannt 
werden darf. 


Art. 13. 
Sortfebung 


‚ Der Kreis,Refrutirungs-Rath entfcheidet nach der Ordnung der Nummern über 
die Befteiungegruͤnde, und.fegt diefes Verfahten bis zur legten Nummer der Zier 
hungs⸗Liſte fort. | FR: 
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Uebet Befreiumgen wegen Dienft,Untüchtigkeit Holt er bas Gutachten ber ihm 
beigegebenen ärztlihen Kommiffion ein- Se 

Ueber fonftige Befreiungen erfennt er nad) Mafigabe ber — von ber PBeittfs Bes 
börde erhobenen — und in ihrem Protokoll angemerften That⸗Umſtaͤnde, oder auf den 
Grund obrigfeitlicher Zeugniſſe und anderer unverwerflicher Beweismittel. 


Art. ia. 
gortfegung 


Ueber Dienft + Untüchtigkeit erfennt der Kreis + Refrutirungs » Math deſtmtiv, es 

fey dann, daf die ihm beigegebene dıztliche Kommiſſion ſich nicht vereinigen koͤnnte, 
a die Entſcheidung auf das Gutachten des Kreis, Medicinal» Hachs aus⸗ 
zufegen if. - 
In Beziehung anf fonflige Befreiungegründe kann derjenige, welder ſich duch 
das Erkenneniß des Kreis s Nefrutirungs » Karhe befchwert glaubt, fich auf die Ents 
fheidung des Ober, Refrutirungs » Raths berufen, was er aber, unter Anfuͤhrung 
der Gründe, ſogleich zu Protokoll zu erklaͤten hat, wo ſodann ber Kreis Refrutis 
‚wungs » Rath den Fau dem Ober +» Refrutirungs + Hath zur Entfheidung vorlegt. 

Aud) fann der Kreis: Refrutirungs s Rath die Entiheitung ber Sade , wenn 
Diefe ‚eine genauere Prüfung. fordert, bis zur Nachaushebung ausfegen, oder aus 
dringenden Gründen, und wenn dem Perheiligeen fein Verſaͤumniß zur Lajt fällt, 
befferen Beweis geitatten, der bei Der Nadaushebung beizubringen iſt, oder endlich, 


wenn der Sinn des Geſetzes zweifelhaſt iſt, Die Entſcheidung Des Dover » Rekrutis 
zungs » Raths einholen. 


Art. 16. 
Mon der Uusfheidung des Kontingents, 


Diejenigen Militärpflichtigen, welchen Feine Befreiung von ter Ausbebung zu 
flatten fommt, oder deren ‚Befreiung wenigſtens zur Zeit gwerfelhaft iſt, werden 
‚zum Kontingent bezeichnet, infoferne fie nämlich nach der Drdnung der Nummern, 
vie nach Maßgabe der dem OberamtsDezirf zugeſchiedenen Rekrutenzahl die Reihe 
trifft. 

— Unter diefer Votausſetzung find demnach zum Kontingent zu bezeichnen : 


2) Die — bei der Ausbebung anweſenden Milirärpflichtigen, welche für dienſttuͤchtig 
erkannt werden, infoferne denjelben fein ſonſtiger Defreiungsgrund zu statten 
‚ {Die unter diefer Nummer angeführten find als definitiv zur Eins 
reihung begeichnet ın die Kontingenzsliiie einzufragen; und werben 

als gejtellt an dem Kontingent in Abrechnung gebracht.) 
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2.) Die Sei der Aushebung nicht anwefenden und: daher einftweilen für dienft⸗ 
tuͤchtig anzunehmenden Militärpflichrigen , für welche kein Befreiungsgrund 
nachgemwiefen. wird, infofeen. ſie nicht notorıfch dienſtuntüchtig find. (Art. 12.) 


(Die unter diefer Nummer angeführten find als vorläufig zum Kon, 
tingent begeihnet in Die Kontingentsliſte einzutragen.) s 


5) Diejenigen Milisärpflichtigen, über deren Pefreiuug aus den Art. 14. ange» 
führten: Gründen. noch nicht definitiv. erfanar werden kann. 


-(Die-unter biefer Nummer angeführten find als bedingungsweife zum 


Sontingent bezeichnet in. Die Kontingentsliſte einzutragen.) 


’ Urt: 16. 
Von Ergänzung bed Kontingentd, KRontingentslifie, 


Da bei- den. — zum Kontingent vorläufig oder bedingungsmweife Bezeichneten bei 
Full. eintreten- kann, daß fie in der Folge wegen Dienjt, Untüchtigfeit oder aus ans 
dern. Gründen von der Aushebung freigefprochen werden , fo find Diejenigen, welch⸗ 
die Reihe nicht getroffen, zum Kontingent bezeichnet au werden, nadı den oben an» 
gegebenen: Regeln. zur Ergänzung des Kontingent, catweder befiniriv, oder vorläus 
fig, oder bedingungsweife zu. begeichnen.. 


Die zum: Sontingent oder zu. deſſen Ergängung Bezrichneten werben fsdann in 
- Die Kontingentsliſte eingetragen... | Ä 


Ert: ım. 
Mach qu h eab unn g. 


Sobald die Aushebung in den: verſchiedenen Bezirken des Kreiſes geendigt iſt, 
verſammelt fich: Dev Kreis⸗NRekrutirunge-Rath in. der Kreisſtadt, um die Nachaus— 
Bebung und: im deren: Örfolg bie Revifton. der Kontingents-Liſten vorzunehmen. 


Der Kreis.» Refrutirungss- Math mird zu diefem Ende zufammen. gefegt, and 
bem Mitgliede- der Kreis+ Negierung und dem Offikier ,. welche ber Aushebung ans 
gewohnt haben ,; einem: weiteren: Mitgliede der Kreis» Regierung , und zwei von ber 
Kreis + Regierung: zu ernennenden Aſſeſſoren der Stadtraths Der Kreisitadt. Die 
Stelle des Uftuars veriieht der Renierungs » Sefretär, welcher der Aushebung ans 

ewohnt bat. Die ärztliche Commiſſion aber ſoll beffehen aus dem oben erwähnten 
ifitärs Arıt und dem: Oberamts-Arzt der Rreisftadt, und im Fall eines Diffenfes 
zwiſchen Diefen: beiden: wird bee Kreis Medirinal:» Rath: beigegogen.. 
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Art. 18. 
Fortfegung | £ 

Pet der Nachaushebung hat der Riris + Nefrutirungs » Path die — bei der Auss 
re unentichieden gerlieurnen Fälle au erledigen, zu weldem Ende ſämtliche 
zum Kontıngent oder deſſen Eıydnzung vorläufig Bezeichnete zur Nachnushebung“ zu 
berufen ſind j 0. 

Die bedingungsmeife Pegeichneten oder die — Dabei Berheiligten aber, infofren 
fir beſſern Pewers deirübringen haben, oder wenn es ıbrer perföntichen Gegenwart 
aus andern Örunden bedarf, find jogleich ber der Aushebung arıumeiten, fich bei 
der Nachaushebung einzufinden, wo fie bei Verluſt ihrer Anfprüche Das Weitere 
voızubringen haben. Fin 


Art 19: 
ı Ende ber Nachanshebung. Repiſion der Kontingenté-Liſte. 


Nach Verfluß von 4 Wochen, vom Anfang der Nachaus hebung an zu rechnen, 
wird die Nachaushebung geſchloſſen, und ſodann durch den Kreis Refrustungss 
Mach die Reviſion der Kontingents + Lilte vorgenommen. 

Infoferne aber bis dahin noch Anftände vorwalten follten, iſt die endliche Nevis 
fion der Kontingents » Lifte Der Kreis » Regierung zu überlaflen. 


Urt. 10. - 
Fortſetzung. 
Bei der Reviſion der Kontingents-Liſte find folgende Regeln zu beobachten : 


1.) Diejenigen, welche bei der Aushebung yur Einreihung definitiv bezeichnet 
worden , unterliegen Feiner weitern Reviſon, fondern werden an dem Kontingent 
als geitellt in Abrechnung gebradt. 

2.) Da über die Aushebungsfähigfeit der — zur Ergänzung befinitiv Bezeichneten 
bereits erfannt it, fo find fie, vorausgefeßt, daß an ihre Nummer die Reihe kommt, 
ohne weiters zus Einreibung zu bezeichnen, wovon das betreffende Öberamt in 
Kenntniß zu feßen iſt, damit der zur Einreihung definitiv Bezeichnete zum Militär 
eingeliefert werde. 

3.) Die zum Kontingent und gu deffen Ergänzung vorläufig Bezeichneten find nach 
ben weiter unten folgenden Beftimmungen zu behandeln. (Art. 41.) 

4:) Die — zum Kontingent oder deifen Ergänzung bedingungsweife Bezeichneten 
ſind, nah Maßaabe der inzwiſchen erfolgten Entſcheidung oder des beigebrachten 
Beweiſes, entweder von ber Yushebung freizujprechen, oder jur Einreihung Definitte 
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zu bezeichnen, vorausgefegt, dag an ihre Nummer, änfofern fie nur zur Ergänzung 
bezeichnet waren, die Reihe fommt. — 


Art. 21. 
Forſetzung. 


Die Reviſion der KontingentsLiſte wird nad der Ordnung der Nummern fortt⸗ 
geiest, bis das Kontingent in der Maße wollzählig it, daß ed eben fo viele zur 
inreihung deſinitis Bezeichnete enthält, als dem Bezirk Rekruten zugetheilt find. 
Wenn die Revifion nach den angegebenen Regeln vollendet iſt, fo hat die 
Kreis » Regierung mittelft Bekanntmachung der Tegten in Gefolg der Nevifion zur 
Einreihung definitiv bezeichneten Nunsmer Die Befreiung aller übrigen auszufprechen, 
weiche Die Aushebung nicht getroffen, ed wäre dann, daß wegen eines zu beforgen, 
den Krieges oder aus andern dringenden Gründen für nöthıg erachtet würde, ſie 
bis zur Aushebung des naͤchſtfolgenden Jahres in Referve gu behalten. 


Art, 23, 
Abſchluß der Kontingents—Liſte. 


Wenn es ſich ereignen ſollte, daß bis zum Abſchluß der Komtingents Lifte über 
die Befreiung oder die difinitive Bezeichnung eines bedingungsweiſe Bezeichneten, 
ohne daß dem Derheiligten ein Berfäumniß zur Last fällt, noch nicht entfchieden wer⸗ 
den fann, fo iſt derfelbe, fo wie derjenige, welcher auf den Fall, daß der eritere 
freigefprochen wird, an deffen Stelle zu treten hat, bedingungsweife in der Kons 
tingents + Lifte fortzuführen, dergejtalt, daß die Einreibung bes erſtern oder bes 
legtern bis zu erfolgender (übrigens möglich zu beſchleunigender) Entfheidung im 
Anſtand zu laſſen ift. 


Art. 33. 
Beſtimmung wegen der zur Einreihung Bezeichneten. 


Die zur Einreihung definitiv DBezeichneten find zur Verfuͤgung des Kriegs 
minifters geftelle: 

Diejenigen unter ihnen, welche bei der Aushebung ober bei der Nachaushebung 
anmwefend find, werden durch ben Kreis Mefrutirungs » Rath, Die übrigen aber, for 
bald fie füch ftellen oder beigebracht werden , durch ihr vorgefegtes Oberamt mitteljt 
Handgelübde fogleid) vorläufig in Pflichten genommen. 

Jedoch find fie der Militär + Gerichtöbarfeit erft von dem Zeitpunft an unter: 
worfen, wo fie von dem Megiment, dem fie zugetheilt werden, wirfli übernommen 
und bei demfelben in Zuwachs gebracht find. 


[671 
TI. DBefreiungen von der Aushebung. 
Art. 14. 
v.> Bon den Befreiten im engeren Sinne, 
Bon der Aushebung find befreit: 
A.) wegen Untauglichkeit zum Militärdienff. 


2.) Diejenigen , welche das — vorläufig auf 5 Fuß 5 Zoll Wuͤrttembergiſchen 
Dezimalmaßes feftgefegte Fieinfte Meg nicht haben. 

3 ) Diejenigen, welche wegen Gebrechlichfeit, derem genauere Bezeichnung einer 
befonderen Inſtruktion vorbehalten bleibs, zum Dienjt unbrauchbar find. 


B.) wegen. Familienverhäftniffe: 


1.) Derjenige, deſſen einziger Bruder, oder vor deſſen mehreren Brüberm zwei 
im Militaͤrdienſt — oder wegen des Verluſts eines Arms, einer Hand, eines 
Fußes oder des Geſichts aus dem ——— entfaffen worden, vorausgeſetzt, daß 
feine, des Militärpflihrigen, Eltern oder eines derfelden noch am Leben, und daß 
fie die Befreiung verlangen. 
22.) Unter der fo eben erwähnten Vorausfegung - derjenige, deffen einziger Brus 
der oder deffen übrigen Bruͤder, oder von deffen mehreren Brüdern bereits drei im 
Mihrtär dienen, wozu auch die mäcjt zuvor (Nummer 1) erwähnten, im Dienft 
geſtotbenen oder wegen Verluſts eines Arms uw. f. w. entlaffenenz nicht aber diejenis 


gen gerählt werden dürfen, welche für einen andern, als ihren Bruder, einzejtans 
Den find. 


3.) Der ältefte oder einige Bruder vater » und mmutterlofer Waiſen, die ſich 
ohne deffen Unterſtuͤzung nicht zu ernähren vermögen. 


4.) Der einzige Sohn, wenn er gugleich das einzige Kind iſt, vorausgefeßt, 
* fein Dates oder feine Mutter ned; am Leren iſt, und daß fie die Befreiung 
verlangen. 


5.) Der einige oder der ältefle Sohn, deffen Mutter im Wittwenflanb lebt, oder 
deſſen Vater 65 Jahre alt, oder wegen Gebrechlichkeit zur Arbeit unfäbig ıft. 

Desgfeichen nach dem Tode feiner Eitern der einzige oder der aͤlteſte Enfelfohn, 
deſſen finderlofe Großmutter ım Wittwenitande lebe, oder deſſen finderfofer Groß Bater 
65 Jahre alt, oder wegen Gebrechlichkeit zur Arbeit ımfabig iſt, vorausgeſetzt naͤm⸗ 
lich, daß erjternfalls die Mutter oder der Vater, und letzternfalls die Großmutter 
ober der Großvater die Befreiung des Militärnflichtigen verlangen, und daß fir Deffelben 
zu Eewinnung ihrer Nahrung oder fonft zu Führung ihrer Haushaltung oder ihres 
Gewerbes nicht enibehren können. 
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Art. 25. 
Fortſetzung. 


Ya die Stellen der — nach dem vorigen Artikel Pefreiten tuͤcken nach der Ord⸗ 
nung der Nummern die Nichtbefreiten ein, bis das Dem Oberamts⸗Bezirk zugeſchie⸗ 
dene Kontingent volzählig iſt. 


N 


Art. 36. 
Fortfeßung 

Dei ben wegen Familien-Berhältniffen Befreiten (Art. 24. B.) find folgende 
weitere Beſtimmungen zu beobachten : 

1.) Unter Söhnen, Enfels Söhnen und Brüdern, find nur ehelich geborne 
oder Durch nachfolgende Heirath legitimirte, aboptirte aber nur alsdann zu verſte⸗ 
ben, wenn ſie vor zurüdgelegtem ı4 Jahre von einem Finderlofen Ehemann oder 
Witwer in gefegliher Form adoptirt worden, 

2.) Die des Gebrauchs der Arme und ber Füße oder bes Verſtandes gänzlich bes 
raubte , desgleichen blinde oder taubſtumme Gelchwilter des Milicärpflihtigen wers 
den zu Gunſten der Befreiung des ketztern, als nicht vorhanden betrachtet. 

3.) Die Umjtände, welche eine Befreiung begründen, müflen zur Zeit ber von 
dem Kreis Rekrutirungs» Kath vorgenommenen Aushebung bereits eingetreten feyn. 

4,) Das Alter des Vaters oder des GroßsBaters des Militärpflichtigen , infos 
fern davon Die Befreiung des legtern abhänat, ift nach dem legten Lage des Jahre, 
in welchem den Befreiten die Aushebung getroffen hatte, zu beurcheilen, dergeſtalt, 
daß das gefeglich beitimmte Alter jener Verfonen für vollendet anzufehen ift, wenn 
fie es gleich erſt am legten Tage des Jahres zurücklegen folten. 

5.) Die Bedingungen und Vorausſetzungen, an welche die Befrefung gefnüpft 
ift, in foweit fie nicht ihrer ‚Natur nach "durd öffentliche Urfunden (Taufs Bücher, 
Familien-Regiſter w- ſ. mw.) zu beweifen find, müffen durch oflichtmaͤßige Zeugniſſe 
der Gemeinde: Näthe und nah Befinden durch ärztlihe Zeugniffe nachgemiefen 
werden. 


Art. 27. 
2.) Bon ben von der Aushebang Ausgenommenen. 
Don ber Aushebung find ausgenommen: 


1.) Die in die Koͤnigl. Seminarien oder das Fatholifche theologiſche Konvift 
aufgenommenen Zoͤglinge, welche fid) dem Prediger» oder Lehritand mwidınen ; 
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2.) Diejenigen, melche nad) vorläufiger Prüfung und bierauf ethaltener Ers 
laubniß ihre wilfenfchaftlihe Ausbildung sum Behuf des Staaisdienftes auf einer 
hohen Schule fortjegen. a 

3.) Die gefeglich geprüften, fähig erfundenen, und mit Genehmigung der ber 
treffenden Behörde bei öffentlichen @ Qulen angeftellten Proviſoren. 
4.) Diejenigen, welche fich einer hoͤhern Kunſt widmen, wenn fie bei ber auf 

Anordnung des Miniiteriums des Annern durch die betreffende Behorde vorzunehr 
menden Prüfung ausgezeichnete Anlagen und Fortichritte zu Tag legen, und fofort 
zu ibrer mweitern Ausbildung befondere Königl. Erlaubnig mit Befteiung von der 
Aushebung erhalten. af € — | 

Art. 28. 


Zortfeßung 


Wenn einen ber von ber Aushebung Ausgenommenen (Art. 27.) nad) der Orb; 
nung der Nummern die Aushebung treffen würde, fo ift er dem Oberamts » Bezirk 
als gejielt am feinem Kontingent anzurechnen. 


Art. 29. - 
Bortfegung. 


Wenn einer der Ausgenommenen, melden nad) der Orbnung Ber Nummern 
Die Aushebung getroffen hätte, die angetrerene Laufbahn vor zurücyelegtem 25. Jahre 
verläßt, oder zu Fortfegung derfelben für unwuͤrdig erflärt wırd, oder wenn er Die 
nad) vollendeten Studien zu erfiehbende Prüfung nicht befteht, fo unterliegt er als⸗ 
dann, in fofern er dienfttüchtig ij, ohne weiters der Einreihung. 
Sollte übrigens einem dieſer Ausgenommenen ein fonftiger Befreiungsgrund (es 
fey wegen Dienjt »Untüchtigfeit, oder wegen Familien» Derhältniffen,) zu jtatten 
fommen, fo hat er, oder wer fonit dabei betheiligt iſt, vorzugsweife diefen Des 
freiungsgrund geltend zu machen, wo er alsdann, wenn biefer Befreiungsgrund 
gegründet erfunden wird, ausfchlieglih nad; Maßgabe deflelben zu behandeln, und 
von der Aushebung definitiv freigufprecdhen ift. Auf DBefreiungsgründe wegen Famis 
lien» Berbältniffen koͤnnen die Detheiligten, wenn fie folche nicht gleich bei der Aus⸗ 
hebung angeführt haben, fpäterhin ſich nicht mehr berufen. 

Auf notorifhe Dienft»+Untüchtigfeit aber foll, wennauc ber Betheiligte fich 
nicht darauf berufen würde, von Amtswegen Rüdfiht genommen werden. 


Art. 30. 
Allgemeine Beftimmung wegen ber bisherigen Befreiungen. 
Ale nad) den bisherigen Konfcriptions» Ordnungen und Rekrutirungs-SGeſetzen 
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ſtattgehabten Vefreiungen und Begünfligungen, wenn fir nicht im gegenwärtigen 
Geſotz ausdrüclid; wiederholt find, diefelben fegen unter dem Titel von Ausnahmen 
von der Militärpfl-chtigfeit, oder von Zurüdhtellung in dıe legte Aushebungsflaffe, 
oder unter einem andern Titel begriffen, werden hiemit aufgehoben , mit Yusnabme 
jedoch des dem bisherigen Auftedlern in Friedrichshafen eingerdumten Privilegiums. 

Dergleichen Anfiedler oder deren Söhne find, infofern fie Die Aushebung währ 
gend der — ihnen nach dem Refrutirungs: Gefe vom ı7. Febr. 1815 $. 5. zugeitandes 
nen bjaͤhtigen Milirärdient» Freiheit treffen. würde, nach Vorſchrift Des Art. 28. des 
gegenwärtigen Geſetzes zu behandeln. 

Künftige Anfiedler in Friedrichshafen find dem allgemeinen Beflimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes unterworfen." 


IV. Vom Einſtellen. * 


Urt. 31. 
Wer einfiellen dürfe— 

Jeder zur Einreifung definitiv Bezerchnete, infoferne er ſich feinen Ungehorſaur 
gegen das Rekrutirungs-Geſetz zu Schulden fommen laffen, kann entweder vor der 
wirflichen Einreihung , oder innerhalb eines beitimmten Zeitraums nad) der Einteis 
hung (Art. 34.), einen andern Mann für ſich einstellen. 

Demjenigen, der als ungehorfam zur Einreihung besichnee wird, iſt das Eins 
fiellen nur dann geſtattet, wenn er felbft zum Dienſt untüchtig ift (Art. 49.). 


Art. 32. 
Eigenfdaften bes Einffehers, 
Der Einfieher muß neben förperlicher Tuͤchtigkeit folgende Eigenfchaften haben : 
1.) Er muf Landes: Uvtertban ſeyn; 


2.) Er muß das zwanzigite Jahr zurücdgelegs, und darf das fieben und zwans 
gigfte oder, infofern er zuvor ım Militär gediens, das ſechs und breißigite Jahr nicht 
überfchsisten haben; 

3.) Er darf der Aushebung fürs ſtehende Militaͤr nicht mehr unterworfen feyn; 

%) Er muß ledig oder finderlofer Wittwer fegn. 

(Ausnahmsmweife werden Berheirathete oder Witwer mit Kindern zugelaſſen, 
wenn fie zuvor im Militär gedient hasen, und ſich mit einem befondern Erlaubnißs 
ſchein des Kriegsminiſters ausmweifen.) | 

5.) Er darf im feiner Kriminaf, Unterſuchung befangen ſeyn, und muß ein 
Zeugniß guter Aufführung von feiner Orts-Obrigkeit beibringen. 
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Erfapitulanten Haben ein ſolches Zeugniß ſowohl von ihrer Orts, Obrigfeit als 
von ihrem vormaligen Regiments + Commando neben dem Abfchied beizubringen. 


Urt. 33. 


Bulaffung des Einfiehers, wenn der Einfteller noch nicht eingereiht ifl, 
Einſtellungs akt. Einftellungsvertrag, 


Ueber die Zulaſſung des Einſtehers, ſolange ber Einſteller noch nicht wirklich 
eingereiht iſt, erkennt der Kreis-Rekrutirungs⸗Rath, es ſey bei der Aushebung, 
oder bei der Nachaushebung. 

. Der Einftellungsaft wird in das Protokoll des Kreis Nefrutirungs + Raths aufı 
genommen. n 


Die Feitfegung der Bedingungen bes Einftellungsvertrags bleibt der Privat 
Aebereinfunft der Darshien überlaffen. 


Art. 34. 


Zulaſſung des Einſtehers, wenn der Einſteller bereits eingereiht if. 
Sonftiges Einftellen während ber Dienftzeit, 


Da es fen fann, daß nicht jeder, der einzuftellen wuͤnſcht, wor der wirklichen 
Einreihbung einen Einſteher findet, fo ift (in fofern nicht in Kriegss Zeiten die Ums 
fände folches verbieten) das Kinitellen noch während eines Zeitraums von 4 Wochen 
nach erfolgter Einreihung geſtattet, welchenfals das Eıfenninig Über die Zulaffung 
Des Einſtehers dem Kriegs-Minifter zukommt. 


F Nach Verfluß jenes Zeitraums ſindet das Einftellen ordentlicherweife wicht meht 
att. 

Ausnahmöweife Tann jedoch ‚einem bereits Eingereihten aus dringenden Gruͤnden, 
welche erſt im Laufe feiner Dienf-Zeit eintreten, (z. B. wegen Anfalls eines. Guts 
oder einer Erbfchaft, oder wegen einer fih ihm darbietenden befonders günftigen 
Gelegendeit zu einer häuslichen Miederlaffung u. f. mw.) geflattet werden, einen ans 
dern Mann, der aber ein Erfapitulant feyn muß, für die noch übrise Dauer feiner 


Dienft-Zeit, zum wenigſten aber für die Dauer von drei Jahren für fi einzuftellen, 
worüber in vorfommenden Fällen Das Kriegs: Minifberium zu erkennen hat. 


Art, 35. — 
Siherheitsleiftung des Einftebers, 


an Der Einſteller hat dafür zu forgen, daß ber Einfteher eine Kaution von 400 fl. 
eur. : . 
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Die Kautionsfumme muß bei einer Amtapflegkaffe in baarem Geld hinterlegt 
werben, und bevor dieſes gefihehen und durch einen Driginal» Empfangichein nad)s 
gewiefen iſt, wirb der Einfieher nicht zugelaffen. = 

„Sobald der Einjteher angenommen und der Einfteller hienach Freigefprochen ift, 
wird die deponirte Gumme durch die betreffende Amtspflege der Dtaatsichuldens 
Zahfungsfaffe übergeben, und von Biefer auf den Namen des Einſtehers ein Schuld⸗ 
ſchein ausgejtellt, weicher bei dem Kriege» Departement aufbewahrt wird. 

Die Kautionsfumme wird ber getroffenes Einrichtung gemäß zu Abldfung am 
derer Kapitalıen verwendet, und dem Einſteher während feiner Dienftzeit mit fünf 
Procent verzinst. : i 

Wenn der Einfteher defertiet oder fi zum Dienfte vorfäglih unbrauchbar macht, 
oder in Gefolg eines Verbrechens und eimer dadurch verwirften Eriminaljtrafe aus 
dem Militaͤrſtand ausgelloßen wird; fo fällt die Kaution, mit Ausſchluß feiner etwai—⸗ 

en Gläubiger, dem Invalidenfond zu. Wenn er aber entlaffen wırd, oder während 
— Dienſtzeit ſtirbt, ſo wird ihm oder feinen Erben die Schuldverſchreibung auss 
gehändigt, und deren Betrag nad) vorgängiger Auffündigung von der Staatsſchul⸗ 
den » Zahlungsfaffe zuruͤckbezahlt. | 


Art. 536. 
Beitrag zu ben Refrutirungstoften von den Einftellern, 


Der Einfteller hat zum Behuf der Refrutirungsfoften fünf und zwanzig Gulden 
su bezahlen, welche, bevor über Die Zulaffung des Einftehers erkannt wird, hinter 
legt werden müffen. — 

Art. 37. 


Bom Einftehen eines Bruders für den andern und vom Tauſch 
zwiſchen Brüdern, 


Ein. Bruder wird für den andern als Einfteher zugelaffen, fobald er bas ı8te 
Jahr zurückzelegt und fo lange er das 50. Jahr, oder, infoferne er zuvor im Milis 
tär gedient, das 35. Jahr nicht überichritien bat. 

Auch fällt bei demjelben die Kautivns + Leitung (Art. 55.) und der Beitrag zu 
den R-Frusicungsfojten (Urt. 36.) weg. 

Wenn der jüngere Bruder für den aͤltern eintritt, fo wird ſolches als ein Taufch 
anarfehen , der eſtalt, Daß der ältere, wenn der jüngere in das Nirer Der Militärs 
pflichtigkeit tritt, ſtatt deſſelben dem Loofe unterworfen iſt, und ihn überhaupt bei 
ber Aushebung zu vertreten hat. i 

Im ührtaen gelten beim Einftehen eines Bruders für den andern gleiche Der 
flimmungen wie beim Einjiehen Überhaupt. 
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V. Bon der Dienſtzeit und der Entlaſſung. 


Art. 58. 

Die Dienftzeit der Eingereihten ift bei allen MWaffergattungen auf 6 Jahre feit- 
gefet, wenn nicht, nach den weiter unten folgenden Beftimmungen (Art. 47, 48, 51), 

erlängerung der Dienftzeit zur Strafe erfannt wird. 

Waͤhrend eined Krieges Fann jedoch der Entlaffung nicht eher Statt gegeben wer— 
den, als bis der Kriegsftand durch neuausgehobene und im Waffendienft hinlaͤnglich 
unterrichtete Mannfchaft wieder vollzählig gemacht ift. 

‚ Bor abgelaufener Dienftzeit finder Entlaffung nur wegen erwiefener Gebrechlich⸗ 
feit und ausnahmsweife alsdann Statt, wenn einem bereits Eingereihten‘ aus drins 
genden Gründen geftattet wird, einen andern Mann für fich einzuftellen (Art. 34). 

Uebrigens follen zu Friedenszeiten die Eingereihten nur folange bei den Fahnen! 
behalten werden, als zu ihrer militärifchen Ausbildung nöthig ift, und das Beduͤrfniß 
des Dienftes forbert. 


VI. Bon Abwefenden, Ungehorfamen und Selbſtverſtuͤmmlern. 


Art. 39. 
Don denen, welde bei Ziehung des Koofes nicht erfheinen. 
Für diejenigen, welche bei der Ziehung des Loofes nicht erfcheinen , foll das Loos 
durch ihre Eltern oder Wormünder, und in deren Ermanglung oder Abweſenheit, durch! 
den Vorftand der Gemeinde oder eine andere obrigkeitliche Perſon gezogen werden. 


Art. 40. 
Don denen, welde bei ber Aushebung nicht erfheinem 
-  Derjenige, welcher bei ber —— nicht erſcheint, ſoll außer dem Fall no⸗ 
toriſcher Untuͤchtigkeit (Art. 12) einſtweilen für dienſttuͤchtig angenommen, und, 
wenn keine ſonſtige Befreiungsgruͤnde fuͤr ihn nachgewieſen werden, nach Maßgabe 
—— Nummer zum Kontingent oder zu deſſen Ergänzung vorläufig bezeichnett 
werben. 
Art. 41. 
1.) Wenn fie ein gefeglihes Hindernig nadhweifem- 
Wenn ein zum Kontingent oder zu deffen Ergänzung vorläufig‘ Bezeichneter 
duch ein gefegliches Hinderniß abgehalten worden, bei der Aushebung & erfcheinen;, 
fo bat er folhes fobald als. möglich. und. jedenfalls: noch. — der. Kreis⸗Rekru⸗ 


458 


tirungss Math zum Behuf der Nachaushebung verfammelt ift, feinem Oberamt ans 
auseigen, und das Hinderniß gehörig nachzumweifen, wo fodann dad DOberamt von dem 
Refultat der darüber gepflogenen Unterfuhung an den Kreis s Refrutirungs » Rath 
Bericht zu erftatten und den Militärpflichtigen anzumweifen bat, bei der Nachaushe⸗ 
bung zu erſcheinen. | 


Art. 42. 
a) und fofort bei ber Nachaushebung erfheinen. 


Wenn der KreissRefrutirungss Rath das von einem ſolchen Vtilitärpflichtigen = 
angeführte Hinderniß für gegründet erfennt, und Diefer fofort bei der Nachaushe⸗ 
bung — fo iſt er eben jo zu behandeln, als ob er bei der Aushebung erſchie— 
nen wäre, 


Art. 43. 
b) Wenn fie bei der Nachaushebung nicht erfheinen. 


Wenn dagegen ein zum Kontingent oder zu deffen Ergänzung vorläufig Bezeich⸗ 
neter zwar wegen feines Nichterfcheinend bei der Aushebung ein eſetzliches Hinderniß 
nachweist, aber bei der Nachaushebung nicht erſcheint, fo iſt er als ein Ungehorſamer 
nach den weiter unten folgenden Beftimmungen zu behandeln. 


Wuͤrde er inzwifchen in der Folge darthun, daß es ihm unmöglich gewefen, bei 
der Nachaushebung zu erfcheinen: fo fällt die Etrafe des Ungehorfams weg. 


Wenn er daher ald ungehborfam zur Einreihung definitio bezeichnet worden, fo 
foll er, foferne er durch den Generals Armees Arzt für dienftuntüchtig erflärt wird, 
mit der Einreihung verſchont werden. 


Art. 44. 
a) Weun fie kein geſetzliches Hindernig nachweiſen. Ungehorfame, 


Wenn ein zum Kontingent oder zu deffen Ergänzung vorläufig Bezeichneter, 
welcher bei der Aushebung nicht erfchienen, wegen feines Nichterfcheinens Feinen ge: 
jeglihen Verhinderungsgrund nachzuweiſen vermag, oder wenn er es unterläßt, fol: 
chen in der vorgefchriebenen Zeit 5 nachzuweiſen (Art. 41), ſo ſoll derſelbe, 
er mag bei der Nachaushebung erſcheinen oder nicht, als ein Ungehorſamer behans 
delt, und ohne Ruͤckſicht auf Eörperlihe Befchaffenheit oder fonftige Befreiungsgründe, 
die ihm etwa zu ftatten gefommen wären, befinitiv zur Einreihung bezeichnet werden, 
in foferne nämlih, wenn er nur zur Ergänzung bezeichnet war, an feine Nummer 
die Reihe kommt. 


Wenn an feine Nummer die Reihe nicht Fommt, fo ift er wegen feines unge: 
borfamen Ausbleibens mit zwei bis dreiwoͤchigem Gefängniß zu befirafen. | 
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Art. 45. 
Befondere Befimmung wegen Kranker. und Berhafteter. 


Diejenigen, welche durch Krankheit, ober, weil fie verhaftet find, bei der Aus⸗ 
bebung zu erfcheinen gehindert worden, follen zwar einftweilen für dienfttüchtig 
— — und bei der Nachaushebung zu erforinmt. annewichs — jedoch auf alle 
Fälle durch den betreffenden Oberamts⸗Arzt befichtigt — und fodann, falls fie auch bei 
der Nahaushebung zu erfcheinen gehindert find, nach Maßgabe des von dem Obers 
amts⸗Arzt ausgeftellten Zeugniffes behandelt werben. 


Uebrigens bat ein folcher, falls er durch den Oberamts +» Arzt für dienſtuntuͤch⸗ 
tig erflärt wird, infofern ihn im Fall der Dienfttüchtigkeit die Aushebung getrof- 
en ‚hätte, bei ber nächftfolgenden Aushebung nad gehobenem Hinderniß zu er: 

inen. 

Menn er diefed unterläßt, oder wenn er bei der nächitfolgenden Aushebung 
für tüchtig erkannt wird, fo unterliegt er alddann der Einreihung, und zwar im erſtern 
Tall als Ungehorfamer mit verlängerter Dienftzeit. 


"BR 
Art. 46. 
Bon denen, welde vom Erfcheinen bei der Aushebung difpenfirt find. 


Denjenigen, welcher Feinen Befreiungsgrund anfpricht, Fann die Kreis Regierung: 
aus erhebliden Gründen vom perſoͤnlichen Erfcheinen bei der Aushebung difpenfiren, 
und wird fobann ein folder nah Maßgabe feiner Nummer zum Kontingent oder 
deffen Ergänzung definitiv bezeichnet. 


Derjenige aber, welcher fich bei ber Aushebung durch einen gefeglich qualificirten 
Einfteher vertreuen Lißt, foll wie ein Dienfttüchtiger, der bei der Aushebung anweſend 
ift, behandelt werden. 


Art. a7. 
Derlingerung der Dienflzeit der Ungehorfamen,- 


Die Dienftzeit derer, welche als ungehorfam zur Einreihung bezeichnet werden, 
(Art. 44) foll um ein bs drei Jahre verlängert werden, nämlich un-ein Jahr, wenn 

fi) bei der Nahausirbung ftellen, und um zwei bis drei Sabre, wenn fie ſich 
fpäter ftellen, oder wenn fie ergriffen werden. Diejenigen jedoch, welchen em Bes 
freiungsgrund zu Statten gkommen wäre, follen blos mit deſſen Verluſt beſtraft — 
und mit gewöhnlicher Dienfkgit eingereiht werden. 
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Art. 48. 


Von den zur Einreihung a re welde entweichen ober fich nicht 
eilen. 


Wenn ein Militärpflichtiger, nachdem er zur Einreihung definitiv bezeichnet 
‚worden, ſich der wirklichen Einreihung durch Entweihung entzieht, oder, falld er 
abwejend wäre, fich nicht innerhalb ı4 Tagen, von dem Zeitpunkt an zu rechnen, 
wo ihm, oder feinen naͤchſten Anverwandten, oder feinem Vormuͤnder, oder endlich 
der Ortsobrigfeit feine Bezeichnung zur Einreihung Fund gemadt worden, bei feis 
nem Dberamt ftellt, ohne nachzuweiſen, daß ihm innerhalb jenes Zeitraums zu ers 
fcheinen unmoͤglich gewefen, fo wird feine Dienftzeit um 2 bis 3 Sahre über bie 
gewöhnliche Dauer verlängert. 


Diejenigen aber, welche entweichen, nachdem fie bereits vorläufig verpflichtet 
worden (Art. 25), follen noch überdieß mit dreis bis fechsmonatliher Veftungss 
Strafe belegt werben. 


Art. 49. 


Don der Einreihung ber Ungeborfamen. Behandlung der 
Dienftuntüdtigen. 


Diejenigen, welche ald ungehorfam zur Einreihung definitiv bezeichnet worden 
Art. 44), besgleichen diejenigen, welche, nachdem fie zur Einreihung befinitiv bes 
zeichnet worden, entweichen, oder in dem vorgefchriebenen Zeitraum fich nicht. ftellen 
(Art. 48), follen, fobald man ihrer habhaft wird, ohne Rüdficht auf vorgeruͤcktes 
Alter oder fonftige Umftände, zum Militär abgegeben werben. 


Wenn ein folder Ungehorfamer zum eigentlihen Militärdienft untauglich . be 
funden wird, fo foll er beim Militär zu irgend einer feiner koͤrperlichen Befchaffen: 
beit angemeffenen Verrichtung verwendet, und felbft im Fall gänzliher Unbrauch—⸗ 
barkeit aus dem Militärs Verband nicht eher entlaffen werden, als bis die ihm zu: 
erfannte Dienftzeit abgelaufen ift, bis wohin ihm jede bürge:lihe Niederlaffung 
unterfagt bleibt, es fen dann, daß er einen andern Mann auf die ihm zuerfannte 
Dienſtzeit für fich einftellt. 


Art. 50. 
Berfügung in Beziehung auf das Vermdgen ber Ungeborfamen. 


Das Vermögen derer, welche, nachdem fie zur Eirreihung definitiv bezeichnet 
worden, entweichen, oder, infoferne fie ſchon zuvor abveiend waren, fich nicht in- 
nerbalb vier Monaten, von dem Zeitpunkt der Aushelung an zu rechnen, fteilen, 
foll in Beſchlag genommen, und es foll diefer Beſchlag nicht eher aufgehoben wer: 
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den, als bis ein folcher Milttärpflichtiger nach feiner Zuruͤckkunft die ihm zuerfannte 
Dienftzeit ausgedient hat, oder aus dem Militär entlaffen worden ift, oder endlich 
bis Die gefeglichen Erforderniffe vorhanden find, um fein Vermögen feinen Erben 
auszuhändigen. Zu. 


Uebrigens bat derfelbe nach feiner Zuruͤckkunft die Nugungen aus dem fequeftrire 
ten Vermögen zu beziehen. 


Art. 5ı. 
Bon Befirafung der Selbfiverfiämmler. 


Militärpflichtige, welche ſich durch — hie oder Zuziehung fonftiger 
Fünftliher Gebrechen zum Militärdienft vorfäglich unbrauchbar machen, follen zu zwei 
bis dreijähriger Veftungss Arbeitsftrafe verurtheilt werben. 


Würden fie aber ihre Abficht nicht vollftändig erreicht haben, fo follen fie mit 
neunjähriger Dienftzeit zum Militär eingetheilt und zu denjenigen militärifchen Vers 
rihtungen, wozu fie noch brauchbar find, verwendet werben. - 


Art. Ba. 


Bon der Behörde, welche die Strafen gegem ungehorfame Militär 
pflihtige erkennt, 


Die Strafen gegen bie ungehorfamen Militärpflichtigen, infoweit fie durch gegen: 
wärtiges Geſetz beftimmt find, mit Einfchluß der Art. 48 feftgefegten dreis bis ſechs⸗ 
monatlihen Weftungsftrafe, fo wie der Verlängerung der Dienftzeit, follen durch 
die KreidsRegierungen erkannt werben. j 

Hievon iſt jedoch die von GSelbftverftüämmlern verwirkte Beftungsftrafe, fo mie 
die Beftrafung (nfiger Fälle ausgenommen, wo der Ungehorfam gegen das Rekru⸗ 
——— in ein anderes Verbrechen uͤbergeht, es ſey denn von einer — 
Uebertretung Die Rede, deren Beſtrafung die den Kreis⸗Regierungen in andern Fällen 
eingeräumte Strafbefugniß nicht überfteigt. 


VII. Bon den Vergehen öffentlicher Beamten in Refrutirungsfachen. 


Art. 53. 


Die im Civil» und Militärs Dienft Angeftellten, welche fi bei Refrutirungss 
Gefhäften eine Verletzung oder Vernadhläfigung der Dienfipfiicht zu Schulden Foms 
men laffen, find nah den darüber vorliegenden befondern Verordnungen und ge: 
meinrechtlichen Grundfägen zu beftrafen, und foll insbefondere jede widerrechtliche 
“ Begünftigung oder en in Nefrutirungsfachen, wohin auch die Ausftellung 
falſcher Zeugniffe über das Praädifat der Einfteher zu redinen, (Art. 32) zum mwenigs 
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ften mit Werluft des Amtes, vorbehältlih der weiter verwirkten Strafe, geahndet 
werden. | 


VI. Bon den Rekrutirungsbehörben. 


Art. 54. 

Die Leitung bed Mefrutirungswefens in den Kreisbezirfen, in fo weit nicht ſolche 
durch vorftehende Beftimmungen dem KreissRefrutirungs:Rath übertragen ift, gehört, 
wie folches bereits durch dad Organiſations⸗Edikt vom 18. Nov. 1817 beftimmt ift, 
zum Gefchäftsfreis ber Kreis s Regierungen. > 

Die oberfte Leitung des Rekrutirungsweſens geht von ben Minifterien des Ins 
nern und bes Kriegsweſens aus, und wird in ihrem Namen und unter ihren Befehlen 
durch einen aus Delegirten dieſer beiden Minifterien zufammengefegten Ober » Refrus 
tirungssRath beforgt. 

In Reziehung auf Rekurfe, bie von dem Kreis:Refrutirungss:Rath an ben Obers 
— — ergriffen werden, bildet letzterer eine ſelbſtſtaͤndige Rekurs⸗ 

e { 


Gegeben Stuttgart den 7. YAuguft 1819. 
Wilhelm. 


Auf Befehl des Königs: ; 
Der Staats» Sehretär, 
Bellnagel. 


Berorduung, die Sicherung ber — * — über die militaͤrpflichtige Manuſchaft 
etreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Wir haben in Unferem Refrutirungs » Gefege vom heutigen Tage auögefprochen, 
daß die Aushebung zum ftehenden Militär nur unter den Tünglingen, melde im 
Raufe des vorhergehenden Jahres das zwanzigfte Rebensjahr zurüdgelegt haben, ge⸗ 
ſchehen folle, dagegen aber in Kriegszeiten alle Wirttemberger, die das breißigfie 
Jahr noch nicht vollendet haben, und unter diefen vorzugsweife bie Altersklaſſen 
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. vom zwanzigften bis fünf und zwanzigſten Sabre, für ben Landwehrdienft in Anfpruch 
genommen werden Eönnen. 

Damit nun aber die Verfügung über diefe Altersflaffen deſto ungehinberter 
ftatt finde, feben Wir Uns veranlaft, nah Anhörung Unſers Geheimen Raths, 
gleichzeitig hiemit Folgendes zu beftimmen: | 

1.) Es verbleibt bei dem fehon in dem General:Refeript vom 9. März 1755 ents 
baltenen Verbot des Heirathens junger Männer vor Zurücklegung des fünf und 
zwanzigften Lebensjahres; und wenn gleich die Difpenfation von biefem Verbot auch 
noch _fernerhin Statt findet, fo foll fie dennoch früher, ald die Aushebung aus der 
Altersflaffe des Heirathöluftigen erfolgt feyn wird, unter feinem Vorwand, nachher 
aber nur aus befondern dringenden Gründen vor Antritt des vier und zwanzigften 
Sahres ertheilt werden. Die Gefuhe um Difpenfation find in Zukunft von ber bes 
treffenden Kreis: Regierung zu erledigen. 


2.) Auswandern darfein junger Dann nah Maaßgabe bes $. 8. der Verordnung 
vom ı5. Auguft 1817 erft dann, mann die Aushebung aus feiner Altersklaſſe vor» 
über iftz e8 wäre denn, daß der Sohn mit dem Vater, in deſſen Gewalt er ſich 
befindet, wegziehen wollte. 


Der Verluft des Se ⸗Rechts als Strafe geriffee eigens 
mächtiger Handlungen findet bei jungen Männern, in deren Altersklaſſe die Aushebung 
noch nicht Statt gehabt hat, Feine Anwendung. 


In Beziehung auf fie bleibt es mithin bei der Merorbnung vom ı2. September 
1808, daß durch eigenmächtige Trauung im Nuslande das diefleitige Unterthanenrecht 
nicht verloren gehe, fondern die Ehe als nicht geichloffen angefehen werde. 

Bei ihnen fallen ferner die rechtlichen Folgen weg, welche in den FF. 74 und 75 
des Verfaffungs » Entwurfs auf die Annahme erg Dienfte, und auf die Ver— 
Tegung der bleibenden Wohnung in einen fremden Staat ohne vorgängige lanbess 
herrlihe Erlaubniß gefegt find. Vielmehr find fie in beiden Fällen fortwährend als 
diejfeitige Untertbanen anzufehen, und im MWeigerungsfall ald ungehorfam Ausges 
wichene zu behandeln. 


35) Das Wandern außer Landes ift nur denen umbebingt erlaubt, in beren 
Aitersflaffe die Aushebung bereits Statt gehabt hat; vor dem Anfang des Jahre, 
in welchem die Altersflaffe des Wandernden zur Aushebung Fommt, ift ed nur dann 
zuzugeben, wenn derſelbe unter — des Vaters oder Pflegers das Verſprechen 
zu Protokoll gibt, mit dem Anfange des gedachten Jahrs, bei Vermeidung der den 
ungehorſam Abweſenden angedrohten Strafen, ſich wieder im Koͤnigreich einfinden zu 
wollen. 

Zu einer bloßen Reife außerhalb des Königreichs darf einem jungen 
Manne, bei deſſen Altersflaffe die Aushebung noch nicht vorüber ift, nur bis zu 
dem Anfange bes Jahre, worinn leßtere Statt haben wird, ein Paß ertheilt werben. 
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Indem Mir dieſe Beftimmungen biemit zur allgemeinen Nachachtung befannt 
machen, verfehen Wir Uns zu Unfern Regierungen und Beamten, daß fie über der 
genauen —— derſelben mit Strenge halten werben. 

Unfern Oberbeamten aber mahen Wir insbefondere zur Pflicht, ſowohl bei den 
NRugsGerichten, als auch bei jeder andern ſchicklichen Gelegenheit den Eltern und 
Pflegern, fo wie den jungen Leuten felbft über dasjenige, was Die Gefege in Beziehung 
auf den Militaͤrdienſt von Pi fordern, und über die Folgen der Verlegung diefer 
Geſetze ausführlihe und nachdruͤckliche Belehrung zu ertheilen. 


Gegeben. Stuttgart den: 7. Auguft 1819. 
Wilhelm. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Schretär, 
Vellnagel. 


B) Dienft: Rachrichten. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben in Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 7. d. M. 
die von dem. Secretär von Hirrlinger, bisher ber der Regierung in Ulm, und dem 
Gecretär von Schott, bisher bei der Regierung in Ludwigsburg, nachgeſuchte Er: 
laubniß zur gegenfeitigen Vertauſchung ihrer Stellen, 

und vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom mämlichen Tage dem Profeffor Valier 
am hiefigen Gymnaſium die nachgefuchte Entlaffung von feiner Lehrftelle gnädigft zu 
ertheilen gerubt. 

Sodann haben Hoͤch ſt die ſelben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 8. d. M. 
die erledigte zweite Stadtpfarrei an der Münfterfirche in- Ulm dem Pfarrer Neuffer 
zu Zell unter Wichelberg, Defanats Kirchheim, 

die erledigte Stabtpfarrei an der Hofpital s oder Dreifaltigfeits Kirche in. Ulm 
dem Bisherigen Diafonus an derielben, Herrmann, 

und vermöge höchfter Entfchliefung vom 9. d. M. die erledigte Pfarrei Berghuͤ⸗ 
Ien, Defanats Blaubeuern, dem Pfarrer Sigel in Gruorn, Dekanats Urach, zu 
übertragen gerubt. 

Ferner haben Se. Königlihe Majeftät unterm 10. d. M. dem vormaligen 
Sberlieutenant, nunmehrigen Poftmeifter v. Wölffing in Biberach, die nachgeſuchte 
Erlaubniß ertheilt, die Armee » Uniform tragen zu dürfen. 

Den ı0. d, M. ift der Pfarrer M. Johann Friedrich Dobel in Mezingen, 
Didzefe Urach, . 

— — den 12. d. M. ber Lieutenant und Adjutant der Gensd'armerie Lubold ges 
orben. 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Hofs und: Kanzlets Kupferdruder, Buchdrucker. 


Nro. 2, 1819, | = 
Königlich - Württembergifes 


Staats: und Kegierungs- Blatt. 





Sreitag, 20. Auguſt. 





Unmittelbare Königliche Decrete, 


Dienſt⸗Nachricht en. 


Ser Königl. Majekät haben durch Releript vom 11. d. M. den Legationss 
Rath und Kammerhetrn von Wächter zum Geheimen Legations-Rath befördert; 

und an die Stelle bes zum Finangs Departement verfeßten Geheimen Kanzliften 
Lisenmaier den Koh. Franz Gefar zum Geb. Kanzliiten beim Minifterium der auss 
— Angelegenheiten ernannt, and demſelben den Charakter eines Sekretaͤrs ers 
theilt. | a 
Sodann haben Allerhöchfidiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 
2». d. M. die erledigte Pfarrei Geifertöhofen, Defanats Gaildorf, dem Pfarver 
Schwend in Sſchach, zu demſelben Detanar gehörig ; Ma 

und unterm ı3. d. M. die Hütten» Amts, Bermalters» Stelle in Unterko 
Dem bisherigen Hättenfchreibes Maier in Friedrichsthal gnaͤdigſt übertragen. — 

Ferner haben Se. Koͤnigl. Majeſtäͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 13. 
d. M. die beiden Privat-Lehrer der. Rechte, D. Schmid und D. Hoffacker in 
Tübingen, und den Ober⸗Juſtiz + Affeffor an dem Gerichtshof in. Eßlingen, 
Wächter, zu auferordentlichen Profefloren an der juridifchen Zakuftät der nivers 
Brät Tübingen zu ernennen gerubt; | | — 

und unterm 14. d. M. dem zur katholiſchen Pfarrei Schechingen, Landkapitels 
Unterkochen, ernannten, von Hohenſtadt gebürtigen Vikar Anton Seibold in Um 
Die Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


——— — 
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Der Poſthalter Haager zu Krailsheim ift am 15. Juli geſtorben, welches für 
diejenigen, fo fich um Diefe erledigte Stelle zu bewerben Bedenken, hiemit befannt 
gemacht wird, 

Die Pfarrei Megingen, Didcefe Urach, ift- durch bas am ao. d. M. erfolgtg 
Ableben des Pfarrers M. Dobel in. Erledigung gefommen, ' ua 

Den: 14. d. M. ift der Kameral⸗Verwalter in Wiblingen , Carl Ehriftian 
Piſtorius geflorben. 





Stuttgart. Auf erhaltenen höhern Vefehl werben alle diejenigen, welche von dem Etats⸗Jahr 

1. Juli »8d18/ı9 ber noch Forderungen am bie Ober⸗NHoflaſſe zu machen Haben follten, hiemit aufgerufen, 

biefe Forderungen innerhalb 4 Wochen einzugeben; und haben diejenigen, welche biefer Aufforderung nicht 

nachkommen würden, fich die daraus entfichenben Nachtheile felbft zuzufchreiben, Den 10. Aug. ıdıg, 
Konigl. Ober -Hoflaffen: Amt, 





Stuttgart, Da!ie Briefe nach Nord-Amerika unmittelbar über Franffurt und Hamburg, 
franfo gefenver werben können, wenn bie Yufgeber verfelben außer dem Künigl, Württembergiſchen 
Porto für diefelbe gleich bei der Auſgabe für. den einfachen Brief 5a Er. fremdes Porto, morunter 
das Schiffö-Porto ſchon begriffen ift, und für berlei Briefe über ein halbes Lerh ı fl, 6 fr, und über 
ein Loch ı fl. 36 kr., fo wie für jedes meirere halbe Loth 26 Fr. bei der Mufgabe erlegen; fo wird 
folhes aus Auftrag Koönigl. Oberpofl:Direfrion zur allgemeinen Kenutniß gebracht, Den 11. Auguſt 
1819. -Königl, Haupt Poftamt, 





mergeutbelm. Dur höchſte Defrete der Königl. Kreis -Finanzlammer zu Ellwangen yom 
20, und 25. Juli d. J. ift die wunterzeichnere Stelle beauftragt worden, die nachbenannten bedeutenden 
und ſchonen herrfchaftlichen rue an Gebäuden, Mühlwerken und Elltern im Wege des Öffentlis 
. Gen Aufſtreichs zu verlaufen. Die Termine der jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier ſtatt habenden 
Verlaufs Verhandlungen find hienach den betreffenden Objekten vorangefegt, und ber letztern nähere 
Befchreibung, fo wie das Nähere der Verkaufs⸗Bedingungen kann inzwifden täglich bei dene Kameral: 
Anite ingeföhenraud erfundige, bier aber nur vorläufig zur Nachachtung bemerkt werden, daß, wie 
einer Seits jeder fremde Kaufsliebhaber mit ortöobrigkeitli « oberamlich gefiegelten Wermögends 
und ———— fer muß, en Seits u —— die ee Su —— 
ang ener ungsfriften fowot!, ald auch fonfliger Begünffigungen, rechnen dürfen. lau 
weg au ben. 9, Pe Monats September, Markung: A.) die zwar 
außerhalb, aber ganz nahe an der Stadt, au deu Tauberfluffe und hart an ber nach Würzburg und: 
Sranffure führenden Landſtraße gelegene Schneid « Debls Waldz Loh⸗ und Jos: Mühle, auch Hanfreibe, 
nebft den über ben Werkern eingerichteten Wohnungen und Vhden, dem Ips-Magazin und den Stal— 
lungen ; dazu: a,) der Wafferbau, b.) einige Rurhen Gemüsgarten hinter der Fys⸗Muhle, ec.) einige Ruthen 
Erdbirnland vor dem Gärschen, d.) die fogengnure neue Wiefe unterhalb der Oehlmuͤhle 8 Morg, 105 Rus 
then, und die Muͤhlwieſe oberhalb der Schneidimühle 12 Morg. 144 Ruthen, ©.) das alte Drangerichaus im 
Schloßgarten, fo abzubrechen it, f.)° der benachkarse Ips Steinbruch mir ı Würrrembergifchen Morgen 
Jrsweinberg, und g.) alle zu diefen Mühlwerkern gehörige Inventarſtücke B.) Wieſen: 7 Mig. die große 











| — I San —— 
. 1a er — im Thal, # tg um. 10, 2 Sorte —— hd 
beften Lagen, in zı Stüden, 


Brodnbofßet ei 
Markung, Weinberge: 5o M Be Peg 
m „22.4 
BE, ee | — — wand 
3 Wow] bed Ins uud | ren vnMm J u 


Mergentheim, Nach allerhöchſter Ninordiung füllen:bierjm 
beim Kameralamte vorhandene en ein Gerathſchaften verkauft mn 
weide in Tiſchen, Scränten, Stühlen, in Negiftratur = andern Käften, in noch ungebrauchten 
fü enfterrahmen, 6 s eye von 25. biß-500 Pfe im, in eiſer⸗ 
üren x“, in ih Baumait 


dern De im Bege 
— * er arg ala Si * un = * wenn * 
nicht deendigt werden kann, Foseich am folgenden Tage forzgefegt, Den ıı. Auguſt 
Konigl, Remeraiant, 
entheim, Moflen, Gerfte und Dinkel vom Jahrga Bi eg benhiefigen Kür 


preifen, und in wie in feinern Partieen 
Ihe — ra te Pig — 


b. Fur Stelle, i * bad Konigl. Derret 5 
er Die die herrfchaftlihe Mahl⸗ we = zu Heilig immer, * ea as Ei 5 
haft, e 


erſtere mit abl= und ı Hu gt ı in neidwerk verfehen, ſamt nd * 
















Scheuer und Pe 34 Vrt. 15 —* Krb. on 
nd Wieſen, und 58 Mr Er ——— 
Aufn ai ae ‚ru en zu — *8 Be Und sogen den ’E 
tmirrags ı0 Uhr, —— u wer en 
—* die A Riebbaber SE en ie werden, ag 14. — J 
Konig Kameralamıt, 


* Deingarten, Das — Krimi nal-Gefänguif, zu. Altdorf, beftchend. in — weiftäcfige 
tem. Gebäude, worin, außer den — —* eine — Ka und — KR en 
dann in einer einftedigten Stallun zug. 3 drei Stück —* Waſchluͤche mit g u 
1/4 Mrgs Kürhengarten dabei, je zu Folge hoͤchſten fehl Fra a a auf Sl 8 bi 
neun Jahre verpachtet werben. Diefe ragen gu gefhieht nun am Mittwoch ben ı. Baar, 
Bormittags g Uhr, in dem Gebäude felbft, und werven die Liebhaber hiezu mit dem Bemerken ein 
{aden, daß an dem Kauffbiing 3 baar, und s/5-ih werzinslichen Jahrszielern zu ——— ſeye. 
uch haben ſich die — ——— — mit geſchloſſenen obrigfeirlichen = iffen über ihr Vers 
aus zuweiſen. Den 6 . Auguft 1819, gl. — —4— 


—Tubingen. Die der Gemeinde Setenburg zuftänbige 200 Stüd ertragende Sommer: und 
Winter = Schafweide wird am Samftag den 28, Auguſt i. J., Morgens 10 Uhr, in dem Amts⸗ 
zimmer bes —— auf die nachſien 3 Jahre 1820/23 in effentlicher Verhandlung verpachter wer 
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deu, wobei fi wie Pachtliebhaber mit den ubthigen Zeuge verfehen einfinden mögen. Den 
7. Auguſt ißig. * Königl. Oberaut. 

Ehi . Den 1. Sept. d. %, Morgens , wird bie Sommer Ba 
fen, ie erträgs, auf bie —2 3 Jahre ine * —— ee —* 
Liebhaber wollen ſich am beſagten Tage mit den erforderlichen wiſſen verfehen, bei diefer Berkand- 
lunz in dem Wirthähaufe zu * ofen einfinden, Den 9. uft “r en 

as nigl. Gemeinde⸗ Rath. 





⸗ 


Ladwigobarg. In der R . auf ben &. 1, WR. wurde von einem 

—* * —* —— — —— Pf. — 

wer alle o rden ge; ‚ u abung ded Diebes ſowohl als bi 

fer Piasıe die geeigneten Mafregeln gu Den v0, Auguft du  Mönigl. Dh 
9 


Maulbronn. Der Militärpflichtige Chriſtian Böhringer, von Delbroun, ber bei ber Yushe 
bung frank war, entfernte fi von Haus, che dad Dberamt von feiner Gen m Keuntniß g 
—— und Eu ee —— be kouute. Die obri * —— n 
wegen erſucht, a nfe zu fahnden, ihn treten zu arretiren, und hieher einliefern zu 
laffen. Den 11. Auguft — Konigl. Sbetauit. 








Tübingen. Dir Soldat Chriſtoph Bat. von ‚, vom 5. —*** 
wand der Soldat Johannes Widmann, von niebel, vom a. Infanterie = ment, haben erftes 
ver am 27. Juli aus der Gurnifon Ludwigsburg und letzterer am 3. Auguft aus der zu Skutigart, 
ehne Urlaub, entfernt, find inzwifchen nicht wieder zurüdgelommen und nach aller Wahrfceinlichkeit 
—* har hohe —— —— —— —* —— en fahuden und fie im Beires 
sungs verwahrt bier m zu laſſen. 7. nr ıdıg, 
ö bi Königl. Dberamt. 

Wangen. Der Soldar des 7. Gufanterie: Regiments‘, n Heilig, von Amtzell, biefigen 
— ie fih den 6, d. M. Fe der Garnifom Ulm en * ana. DOberämter und 
Polizeis Behörben werben erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, ihn auf Betreten arretiren und entwe⸗ 
der hierher oder am das Regiments-CTommando in Mm awsliefern zu laffen. Den ? Auguſt 1819. 

Königl. Dberamt. 

Walen. Der unterm 29. Juli freiwillig eingetretene Soldat Johann Georg Borft, von Holen 

fadı , ein motorifcher Bagant, hat fid) am 4. Yugufl aus feiner Garnifon Stuttgart entfernt; Die 
ufligs und Polizei-Bebörden des Königreichd werden daher — t, auf dieſen Menfchen 
hnden, und ihn im Verresungsfall hieher lieſern zu laſſen. 9. Auguſt 1Bı9. 

Königl. Oberamt. 

Yalen. Der zum 7. Gnfanteries Regiment gehörige beurfaubte Eoldat Johannes Stelzer, von 
Hofen ge*ürtig, follte auf den 31. Auguſt in feiner Garnifon Ulm ſich einfinden, deſſen Aufenthalt 
iſt aber nicht tefannt umd daher zu vermuthen, daß er befertirt wäre; wo fich num derfelbe betrerem 
läßt, if er zu verhaften, und entweder hieher oder zu feinem Regiment einzuliefern. Den 10, Aug, 
109. Koͤnigl. Oberamt. 





Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Hof⸗ und Kauzlei-Kupferdrucker, Buchdrucker. 


No. 53, | 1819, | "469 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Dienſtag, 24. Auguſt. 








IL, Unmittelbare Koͤnigliche Deerete. 


Keine. 


I. Verfügungen der Departements, 
Des Jaſtiz⸗ Departements, 


Die in dem Monat Juli 1819 yon den Gerichtshoͤfen des Königreichs ausgeſprochenen Er kenn tniſſe 
betreffend. 


In dem verflofenen Monat Auli find von fämtlichen Gerichtshöfen des Koͤnig⸗ 
reiche nachſtehende Erfenntniffe ausgefprochen worden, wobei im Allgemeinen bemerkt 
wird, daß nur folche Urtheile der Eriminals Gerichss » Stellen in das Gtaats + und 
‚Megierungs s Blatt aufgenommen werden, mwodurd) eine längere, als dreimonatliche 
Freiheits , Stiafe erfannt wird, 


A) Dbertribunal, 


J. Eriminal = Senat. 
Den 35. Auli wurde: 


1. In der Rekursſache des megen vierten, ausgezeichneten Diebſtahls in Unterfachung 
gefommenen Jakob Würt, von Lomersheim, Oberamts Maufbronn, das von 
dem Griminals Benate des Koͤnigl. Gerichrähefs für den Medars Kreis unter 
dem a2. December v. 3. gefälte (in dem Staats» und Regierungs » Blatte 
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Yon 1319. Nro. 6, ©. 43. enthaltene) Straf, Erfenntnif, unter Verurtheilung 


des Rekurrenten in bie durd) feine Defchwerde» Führung verurſachten neuen 
Koſten beitätigt. 


Den 10. Juli wurde: 


=. in der Mefursfache des wegen wiederholten Betrugs zu Stuttgart in Verhaft und 

Unterfudhung 'gefommenen Michael Ranalder, von Dettingen, Oberamts 

Urad), Das von dem Criminal» Genate des Königl. Gerichtshofes zu Eßlingen 

.  gefälte «(in dem Staats- und Regierungs-Blatte No. 46. &. 3g8. enthaltene) 
tkenntniß bejtätigt. | 


Den 13. Juli wurde: 


3. in der WRefursfache des wegen zwar Fleinen und winfachen, aber dritten Dieb» 
Hahls bei dem Koͤnigl. Oberamts⸗Sericht zu Ulm in Berbaft und Anterfuchung 
gekommenen Anton Braun, von Schweinhauſen, Oberamts Waldfer, Das von 
dem Criminal» Genate des Königl. Gerichtshofes in Ulm gefällte (in dem 
Staats» und Megierungs » Blarte Nro. 46. ©. 414. enthaltene) Erfenntnif 
gleichfalls beſtaͤtigt. 


Den 31. Juli wurde: 


4 in der Rekursſache des wegen verübten "Pferde: Diebftahfs zu Sulz in Unterfus 
hung gefommenen Georg Sthnezler, von Bochingen, Dberamts Oberndorf, 
das von dem Criminal» Genate des Königl. Gerichtshofes zu Tübingen gefällte 
(in dem Staats- und Regierungs » Blatte Nro. 46. ©. 404. enthaltene) Ers 
tenntniß dahin abgeändert, daß Nefurrent wegen großen Diebftahls , deſſen er 
für ‘überwiefen anzunehmen, neben der DBerbindlichfeit zum "Schadens » Erfaß . 
und zu Eritattung fämtlicher Arreſt- Azungs s Unterfuhungs + und der etwa in 
der Mefurs » Initanz erwachfenen weiteren Koften, zu einer fünfmonatlichen 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell verurtheilt ſeyn fol. 


II. Eivil = Senat, 


Den 2. Juli wurbe: 


x. in der Anpellationsfache von dem vormaligen Appellatiuns,Gerichtöhofe für den Jarts 
und Donau +»Kreis zu Ulm, zwifchen der Gemeinde Friedingen, Oberamts Nıeds 
lingen, Klägerin, Appellantin, und der Königl. Finanzkammer in Ulm, Beklag— 
te, Appellatin, Beholzungs⸗Recht betreffend , die Berufung wegen Mangels an 
einer genründeten Belhwerde von Amteswegen verworfen, und Appellantin im 
die Koften dieſer Inſtanz verurtheilt. 
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Den 12. Juli wurde: 


2. im der Appellationsfache von dem vormaligen Ober + Zuftigs Collegium. zwiſchen dem: 
Erben des Zohann Thomas Ellinger zu Spielbach, Oberamts Mergentheim, und: 
den Erben des Johann Jakob Bauer zu Maffau,. Beklagte, Appellaten, die Ers 
füllung eines Kaufs Bertrages betreffend, die Berufung wegen Mangels an einer 
Beſchwerde, unter Derurtheilung der Appellanten in. die dadurch verurfachtem. 
Koften, von. Amteswegen abgefchlagen. 


Den 16. Zuli wurde: 


3. im der Appellationsfahe von dem. vormaligen Appellation&s Gerichtähefe: zu: Ulm, 
zwifchen Joſeph Eckert, von DObersell, Oberamts Ellwangen, und Gafpar Humpf, 
von Weiler, und deffen Streitgenoffen „ Eigenthums⸗Anſpruͤche betreffend, auf 
gleiche Weile erkannt; und 


den 19. Zuli: N 


4. im ber Appellationsfahe von dem wormaligem Appellations-Gerichtöhofe zu Tübingen, 
jwifchen den Erben: des Hof, Gaifenfieders Hering zu Stuttgart, Beklagte, 
Nachklaͤger, Appellanten, und dem Hofs Bildhauer Hoffnrann daſelbſt, Kläger, 
Machbeklagte, Appellaten, verfchiedene Forderungen betreffend, die Berufuna aus 
Demfelben Grunde, unter Berustheilung der: Appellanten: in: die desfallſigen 
Koſten, verworfen. 


III. Ehegerichtliher Senat. 


Seſchieden wurden“ 


Dem r. Juli: 


». Friderika, geborne Maurer, von Bradenbeim, Klägerin, von Georg Adam Defler- 
len, von. da, Beklagter, wegen: böslicher Verlaſſung, unter Verurtheilung des 
Deflagten in. die Koſten. 


2. Johann Müller, Schuhmacher zu Palingen, Kläger, vom Elifabetha, geborne 
d' Attrin, Beklagten „ wegen bebarrlicher Widerſpenſtigkeit in: Fortſetzung der 
Ehe, unter Berurthrilung der: Beklagten in: die Koften. 

3. Zung Johann Georg Ras, zu Althengſtett, Oberamts Calw, Kläger, von Maria 
Darbara , geborne Frohnmaier von. da, Peflagten , wegen beharrlicher Wider⸗ 
ſpenſtigleit in Fortfesung der Eye, unter Vergleichung der Kosten. 
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Den 15. Juli: 


4. Jakob Friedrich Grau, geweſener Loͤwenwirth zu Rudersberg, Oberamts Welz⸗ 
beim, Kläger, von Heinrika, geborne Hindeter, von Mittelſchlechtbach, Beklag⸗ 
ten, regen beharrlicher Widerſpenſtigkeit in Fortſetzung der Ehe, unter Der 
gleihung der Koiten. 


B) Kreis ⸗Gerichtshoͤfe. 
J. Gerichtshof fuͤr den Neckar⸗Kreis. 


ı. Eriminals Genat. 


Am ». Juli wurden verurtheilt: 

ı. David Fichtner, von Unterweiffah, Oberamts Bafnang, wegen feinem Bru— 
der mitteljt gefährlichen Inſtruments beigebradhter fchwerer Berwundung, unter 
Derükffihrigung der wegen Trunfenheit verringerten Zurechnungsfähigkeit deilels 
ben, meben Zufcheidung der Unterfuchungs » Arrejt » und Heilungs» Koften, zu 
anderthalbjähriger Zuchthausitrafe, unter Vorbehalt eines Straf- Zufaßes 
auf den Fall, wenn ſich noch fchlimmere Folgen der Derwundung in Zukunft 
ergeben follten; 

3. Sobann Gcorg Schwegler, von Kannitatt, wegen wieberhelten Gebrauchs eines 
falfchen Paſſes, Vagabunditaͤt und gebrochenen Angelöbnifies an den Eid, Stab, 
auch Verſuchs einer gewaltfamen Befreiung mehrerer Mitgefangener, neben Ers 
faß des im Gefängniffe angerichteten Schadens, und der Arreits Ayungs +» und 
Unterfuchungs»Koften, unter Einrechnung der ihm früher wegen Diebitahls zus 
erfannten, aber noch nicht erjtandenen vierzehntägigen Thurmitrafe, zu [ed s mo— 
natliher Beilungsarbeıt. | 


Am ı3. Zufi wurde: 


3. $riedrih Redwiz, gemwefener Pofthalter zu Fürfeld, Oberamts Heilbronn, wegen 
Dienjt + Berfehlungen und Amts: Nacdrläfiigfeiten, insbefondere aber wegen Ders 
lesung des Poftgeheimniffes , neben Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten, und 
der durch Aufıtellung eines Amts-Verweſers verurfachten Koften mit Caflation 
von feinem Amt und vierwöchigem Veſtungs-Arreſt, neben Unfähigkeits + Err 
Flärung zu Befleidung eines öffentlichen Amts, beitraft. 


An demfelben Tage wurde verurtheilt: 


4. a.) Jakob Theurer, von Neckarweihingen, wegen vollbrachter Concuſſion und 
Berſuchs einer weitern Concuffion, neben dem Erſatze des Schadens und Be: 
zahlung won Zıo der Unterfuhungs » Kojten zu fehsmonatlider; 
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b.) Gottlieb Ohnmeiß, von Ludwigsburg, wegen wollbtachter Concuſſion und 
Verſuchs einer Koncuſſſon, ‚neben dem Exſatze des Schadens und Bezahlung 
von Mo der Unterfuhunds Koſten zu fünfmonatlider; na 

0.) Jakob Hirſch, von Neckarweihiugen, wegen gleichen Reats, neben bem 
Schadens » Erfag und DBezablung von Yıo ber Unterfuchungs » Koften zu 
fünfmonatlidher DBeilungsitrafe. | E | F 

Am 16. Juli wurde: 
b. Maria Sibilla Horlacher, von Stuttgart, wegen geſetzlich ausgezeichneter, 
wie derholter Diebſtaͤhle, neben Verurtheilung in die Unterſuchnngs⸗ Arreft + und 
Azungs-Koſten mit viermonatlicher Zuchthausſtrafe; 


6. Johann Friedrich Lade, von Kirchberg, Oberamts Marbach, wegen kleiner, 
jedoch dritter Diebſtähle, neben tem Erſatz der Arreſt- und Unterſuchungs⸗— 
Koſten mit ſiebenmonatlicher Veſtungsſtrafe und nachheriger Einfperrung in 
einem Zwangs-Arbeitshaufe bis zu erptobter Beſſerung, wenigſtens aber auf drei 
Monate belegt. | ‚ | 


Am ı7. Juli wurden verurtheilt: 


7. Georg Schmid, von Unternherg, Oberamts Baihingen, wegen mehrerer Fleiner Dieb⸗ 
ftähle, worunter jedoch ein quasifleirter it, neben Erfaß des Schadens und Bes 
er der UnterfuhungssKojten zu vier und einhbalbmonatlicher Veſtungs— 

rafe ; | 

8. die zu Stuttgart in Unterfuhung gefommene Marianne Kurz, von Gllmangen, 
wegen Unzucht in der Refidenz » Stadt, und Theilnahme an einem Diebftahl, 
in Rüdfidye auf ihre fhen früher wegen Diebfahls erjtandene Strafe, zu vier 
monatlicher Zuchthausitrafe, neben Erfaß der. Hälfte der. Unterſuchungs⸗Koſten 
und des durch den Diebſtahl verurfachten Schadens unter folidarifcher Verbind— 
lichfeit mit Barbara Hirfch, von Dettingen in Baiern; 


g. die zu Ludwigsburg in Unterfuchung gefommene Ehriftiane Scheerer, von De 
jingen, Dberamts Reutlingen, wegen wiederholter Unzucht in der Refidenz, 
feinen Diebftahls und Bagırens, neben dem Erfag ber Unterfuchungs +» Koiten 
zu vierzebnmonatlicher Zucdthausitrafe und nachheriger Kinfchließung in 
einem Amangs + Arbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigftens auf 
ſechs "Monate; h 

10. Dorothea Schweigle, von Stuttgart, wegen Fleinen, jedoch dritten Diebs 
ſtahls und Betrugs zu zehnmonatlicher AZuchthausitrafe und nachheriger 
Einſchließung in einem Zwangs-Arbeitshauſe auf fünf Monate, neben dem 
Erfag der Arreſt » und Unterfuchungs » Koften und des erweistichen Schadens, 
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Am 22. Zuli wurde: 


11. Ernſt Friedtih Trautwein, vor Maulbronn, wegen wiederholten afotifchen 
Lebenswandels, gersung, Berrügereien und. Calumnien „ neben dem Erfaß 
des erweislichen Schadens. und: der Unterfuhungs » Koften: mie fünfzehnmos 
natlicher Beitungs - Yroeit innerhalb: der Beitung ;. 

12. der su Ludwigsburg in Unterfuchung gefommene Johann: Georg Mäule, vor 
Groß: Sachſenheim, Oberamts Baihingen,. weger fleinen, aber vierten Diebs 
ftahls , wiederholter Perrügereien, Scortation und. verbotenen Schießs Gewehr 
Beliges neben dem Koſten⸗ und Schadens, Erfah, und: Eonfiscatioi des gefeßs 
widrıg befeffenem Terzerold mie dreijähriger Zuchthausſtrafe und nachheriger 
Einfchliefung: in einem. Jwangss Arbeitshaufe bis zw.erprobter. Beſſerung, jedod) 
wenigitens auf achtzehn Monate; 

13. der zu Barhingen in Unterfuchung gefommene Joſeph Klonbuͤcher, von Pras 
ftelburg, Oberamts Meresheim, wegen dritter Diebitahle, Bagabundirät und 
Eoncubinats neben Bezahlung, feiner Arreit » und 2/5 der Unterfuchungs» Koften 
mit ahtmonatliher Deitungsftrafe, und nachheriger viermonatlider 
Einfhließung: in. einem FZwangs ⸗Arbeitshauſe; - 

14. Chriſtian Grillborzer, vom Schügingen „ Oberamts Maulbronn, megen vier, 
ten, fleinen: Diebftabls, neben Erfag der Arreſt- und Unterfuchungs » Koften 
mit ſechsmonatlicher Deitungsitrafe und nachheriger dreimonatlicher 
-Einfhliefung in. einem: Ziwmangs » Arbeitähaufe.. 


Am 29. Juli wurde verurtheilt: 


15, der zu Stuttgart im Unterfuhung, gefommene Georg Jacob Heim, von Enz⸗ 
weibingen,. Oberamts Baibingen „ ehemaliger berrfchaftliher Bauzugs » Knecht, 
wegen mehrerer zum Theil großer und ausgezeichneter Beruntreuungen neben 
* Koſten⸗ und Schadens » Erfag zu fünfzehnmonatlicher Veſtungs⸗ 
Arbeit z; 

16. Sophie Friederife Mönch, vom Kirchheim, Oberamts Befigheim, die jur Stutt 

art in Unterſuchung gefommen ifl, wegen wiederhoiter Hurerei in der Reſidenz, 
Basics und fleinen Diebjtabls neben: Bezahlung ber Unterfuchungs » Kojten 
zu fiebenmonatlich er Zuctpausjirafe. 


Am 3ı. Zuli wurde: 


17. dem zu Stuttgart in Unterfuhung gefommenem Joſeph Grimminger, von 
Pannenitiel, Oberamts Aalen, wegen. dritten Diebkahls mit Ruͤckſicht auf den 
von ihm ertandenen Arreſt, neben Berurtbeilung in fämtliche Arrefi» Azungs» und 
Unrerjuchungs +» Koiten eine fehsmonatliche Beitungs» Arbeit und nachherige 
Einſchließung in. einem ZwangdsArbeitshaufe bis zu erprobter Beſſerung, Jedoch) 
menigitens auf Die Dauer von Drei Monaten, zuerkannt. 


Nachtrag vom Monat Junius. 

j Am 3. Juni wurde: j | ee 5 en 
18, dee ſuſpendirte Unteraccifer Ludwig Groß, von Geifitgen, Oberamts Ludwigs⸗ 
burg, wegen grober Verſchuldung bei Einzug und Berrechnung Der Accifegelder, 
auch fonitiger fahriäffiger Amtsfübrung , neben dem ‚Erfaß der erwieſenermaßen 
eingezogenen,, aber ‚nicht verrechmeten Delder und Der Zufcheibung fämtlicher 


Unierſuchungs⸗Koſten -mit der Entlaffung ſowohl won der Acciferr Stelle, ak 
auch von ‚feinen übrigen Öffentlichen Aemtern beſtraft. 


= 


ä 


| a) Civil Senat 
Ama. Zuliwurde: u 


a. In ber Appellationzfathe von dem Städt + Gericht zu "Stuttgart zwifchen dem 
Hofſchloſſer Wanfer daſelbſt, Kläger Anten, und dem Hoffchreiner Schweigle 
alda, Berl. Aten, Gränzgs Berichtigung betreffend, . die . ergriffene Berufung 

. wegen Berfäumnifles in den Appellationsförmlidjfeiten durch Erlaß von Amtes 
— unſtatthaft erklaͤrt, und der Appellant in die Koſten dieſer Inſtan; 
verurtheilt. 


An demſelben Tage wurbe: 


2. in der Appellationsfache von dem Stadt» Gerichte zu "Stuttgart, ‚zwifchen Chris 
ſtian Locher, "Weingärtner in Heslach, Berl. Anten und resp. Aten, und Gotrs 
Tied Rühle dafelbft, in eigenem Namen, und ex jure cesso feines Bruders Amos 
Rühle, KL. Aten und Mit-Anten, seine Hofraithe und Durchgang betreffend, for 
viel die von Ehriftian Locher eingewandte Berufung betrifft, ein devolutoris 
fcher Befcheid ertheilt; was hingegen Die won den Kl. Aten und Mit + Anten 
Gottlieb und Amos Mühle ergriffene AppeHation anbelangt, das unftatthafte 
Reititutionsgefuch abgefchlagen , und viefe Sache wegen verfäumter Nothfriſt 
der Akten» Einlegung als an den Königl. Gerichtshof nicht erwachſen «erklärt, 


Am 5. Juli wurde: 


3. in der untergänglihen Appellationsfache ‘von dem Stadt» Berichte zu Stuttgart 
gwifchen Zobann Daniel Stüber , Schloffer ; Dbermeiiter dafelbft, Berl. Anten 
und Aten einer, und dem Wegmeijter Pfiiterer und Weingärtner Ludwig Göhr 
ebendafelbit, Ki. Aten und Anten anderer Seits, das MWegichaffen zu Schaden 
fiehender Bäume betreffend , die Appellation zur Zeit als adminiſtrativ polizeilis 
der Gegenftand mittelſt Erlafles an das Stadt» Gericht zu Stuttgart zurüdger 
wiefen. 
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um g. Juli wutrde: 


4. in der Wechfels Rlagfache des Ober» Yuftig» Profurators Georgi zu Elingen, 

Kl., gegen den Mechanifus Johann Eafpar Bodmer auf der Solitude, Berl. 
u. Der letztere zu Besahlungı der. eingeflagten Wechfelforderung. von 400 fl. neo 
Zinſen, auch Kalten und Schäden verurtheilt. 


— 


An demſelben Tage wurde: 


‘5: in der Rechtsſache der abgefchiedenen Ehefrau bes verſtorbenen Obriften, re 
v. Köder, gebornen v. Wittich, jetzt verehelipten v. Winzingeroda , Liquidan— 
tin, gegen Ben ala Kontradictor in der Obriſt v. Roͤder'ſchen Eontursfache aufs 
ge vormaligen Ober⸗-Juſtiz⸗Prokurgtor und jegigen Oberamts » Richter 

chmidlin, Lıquidaten, eine Heirachguts» Forderung won 3000 fl. famt Zins 
fen betreffend, die Liquidantin mit ihrer gaͤnzlich ungegründeten- Forderung 
von der v. Roͤder'ſchen Maſſe abgewieſen, und zu Erftattung der ihrem Gegen, 
theil verurſachten ProcegKoften verursheilt. 


An demfelben Tage wurbe: 


6 in der Nichtigfeits Klagfache zwifchen Johann Michael Schmid, von Hohen, 

haslach, Bekl. Inten und den Erben des Heiligenpflegers Hauber von da, 

Kt. Zaten, die Zahlung eines MWeinfauffchillings betreffend, die von dem Obers 

- omts, Gerichte zu DBaibingen am 30. Dftober ı8ı7 ausgefprochene Urthel als 

nichtig calfirt, und den Jaten, die von ihnen in beiden Initanzen aufgemwendeten 

Prozeßkoſten auf ſich zu tragen, dem Oberamtsr Gericht aber dem Inten die in 
erſter und zweiter Inſtanz aufgemendeten Prozeffojten zu erfegen,, auferlegt. 


Um nämlihen Tage wurde: 


7. in ber Appellationsfache von dem Stadt ˖ Gerichte zu Stuttgart zwiſchen dem Mas 
terialiſten Georg Kepler daſelbſt, Berl. Anten, und dem Kaufmann Charge 
zu Marfeille, Kl. Aten, eine Schulpforderung. betreffend , die Berufung wegen 
Derfäumaifles an derFörmlichkeit der Bitte um Aften» Ausfertigung durch Urthel 
abgemwielen, und der YUnt in die Dur die Berufung dem Aten verurfacdhten Kos 
fien verurcheilt, 


Am 14. Juli wurde: 


8. die von Anton Erescenz Web, von Oberariesheim, gegen einen von dem Ober— 
amts» Gericht zu Neckarſulm, in Betreff des maifengerichtlich vorgenonimenen 
Verkaufs feines Hausantheils, gefällten Spruch eingewandte Perufung, weil 
fih) Die betreffende Sache, fo wie fie in erfter Inſtanz angebracht wurde, nicht zur 
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foͤrmlichen gerichtlichen Verhaudlung ein Iweiter ten durch Erlaß 
vom Amts we gen perpurfen, dem bermeingh —4 aber Den Rochtswetz gegen 
wen. LINKE Im erſter Inſtanz vasgchaltenniune® 19 anhand e* 
a dt Ära Bin sich, 7 
his Um 25. Suse wurr de dat. r 7 alte n SstbDiru arg 
gt im der Wechſelklagſache zwifchen den OberrGaftip Profutator Georgit zu Eßlingen, 
’- Kb, und dem Kaufmann Auguft Mätfim m’ Hemisheinm,' Oberamts Leonberg, 
Bekl., legterer zu Bezahlung der eingeflagren MWerhielforderung von 4,6 fl- 20 Er. 
nebſt Verzugszinferr, auch zum Kojlen + und Ekhadens+Ctfag verutcheilt. 
.. arte Tann äroa shoisrans legal 7 ; 
= An demfelben Tags mweder ui IK Ene 
10; in dee Appellationsſache von dein. Opefämts „Gerichte Fir edatſaſir m {chem 
Johanne Eliſabethe, gebi. Eam von Sampotdchkilien‘ ve —— tr 
RI. Antin⸗ und Deren abgeſchiedenen Ehemann Chriſtophe Leins, chloſernti r 
zw Kochendorf, Betl. Aten, Beihringens-Zurüͤckforderung beieffend‘, "Dem ber 
Rlagten Theil — Beſcheids Beweis auferlegt. 
er rd ht at 


.9:3:..-6: 33:7 1200 „Ir, Ai 
Em 28. Juli wurde: 


zr. in der Yppellationsfahe dom dem Obrramte Gerichte zw Ludwigsburg, wilden 
Ehriffiam Friedrich Fribolin, Peruͤckenmacher daſelbſt, Kl. Änten, und dem 
Medic. Dr. Heinrich; Biſchoff, Apothefew allda, Beil. te. das Eigenthunr 
eines Gebaͤndes, und bie Bezahlung eines Miethrinſes daraus Hetreffend‘, die 
Berufung wegen Mangels an einen gegründeten Beſchwerde vonn Amtswegem 
urch Erlaß verworfen „ und Des Uns dm sie Daßusch feinem Gegnor verurſach⸗ 
ven Koſten verurcheilt. rn 9 
mn. 
Um 30. Inliwurder . a . 
u, die vom dem Geifenfieber Bortloh Schanemayer vom Mararh im feiner Geil 
dem dortigen Oberamte · Gericht verhadelteRecesfache gegen Cathatine Schwar⸗ 
fenhoͤlzer in Ludwigsburg Alimente bereeffend,- angebrachte Nichrigfeits, Klage 
mitselik Kefcripes als unſtatihaft verworfen, ind Ber Iimplörant im Die feinem 
Gegentheil dadurch verunfachsem Koſtem verusiheilti "mn — 9* 


nn Rahtrigesom Monat Jun : Hm 
HH j nn; et Zu‘ ).. 2.3277 15 9 N FR ’ı 
et Um: x Duni wurden - 0. 0. Rp. h > a Be LE: £ 
a3. ie der Noprlationsfade von denr Oberames « Gerichte pw Yudngum awifdien 
 Öasttlie® Ottenbacher, von Murrhardt, Intervegienten, Alten, und dean aſfimir 
= 
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Seeger ſchen Eheleuten von da, Rt. Aten, eine pwiſchen den Eafimir Seeger⸗ 
ſchen Ehe leuten und- dem Beklagten David Bohn zu Fornsbach, beſtrittene 
Hauslofung betreffend, die Berufung wegen auf dieſelbe von dem Anten mit— 
teilbar geleiiteren Berzichts verworfen, und der Ant in alle dur dieſe Berus 
fung verurfachten Kojten verurtheiltz zugleich aber wurden fämtliche in dem ges 
„nannten, Rechtsſtreite gepflogenen Berbandlungen erſter Inſtanz und Das Darauf, 
von dem Unterrichter ausgeſprochene Uschenl duch Ordination als nichtig caflrt. 


Am 31. Iumi wurde: 5 5 


24. in der Appellationsfache von dem Oberamts, Gerichte zu Ehlingen, zwifchen Jakob 

Weiler zu Köngen, RI. Anten, und den Erben des Wolfzang Schmidetter, 

Buͤrgermeiſters daſelbſt Befl. Ateny Steuer »Erfag aus einem gepachteten; 

‚„. Bute betreffend, die Berufung ‚wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde 

..., Dom, Amteswegen, ‚per Rescript. verworfen, und der Ant in Die Koſten dieſet 
„. Jajlan; verurtheilt., ,, 


II. Gerichtshof fuͤr den Schwarzwald⸗Kreis. 
re ..») Griminal» Senat 77 

Am 3. Juli wurde: Pie: * 
1, in Der bei dem vormaligen Eriminafamt zu Rottenburg anhängig geweſenen Um 


terfuchungs » Sache en Anton Sſchoͤllhammer, von Rohrdorf, Oberamts 
* * — Betrug: durch Geiſter⸗ Belhwörung betreffend, erfannt, 
a yr — 


a.) Coinquiſit Stephan Schneider, von Weitingen, wegen Miturheberſchaft und 
veziehungsweiſe Theilnahme an den von dem HauptsAngefchuldi ten verübten 
etrügereien, unter Einrechnung eines Theils feines Arreits zue Strafe, neben 
sablung feiner, Arreſt- Azungs- und. eines nod) zu beitimmenden Autheils 
‚an den Unterfuhungs:Koften, aud folidarifher Mitverbindlichfeit zum Erfag 

> bes geſtifteten Schadens, zu ſechsmonatlicher Veſtungsarbeit, und. x 
b.) Thereiia, Anton Schoͤllhammers Ehefrau, von Rohrdorf, ‚wegen veräbten 
Betrugs, fo wie wegen thätiger Beförderung der von ihrem Manıt verubten 
Betrügereien, unter Einrehnung eines Theils ihres Arreſts zur Strafe, neben 
dem Erfag des durchnſie geſtifteten Schadens, noch im, eine viermonatliche 
——— fo wie in ihre Arreit + Azungs⸗ und einen noch zu beitimmenben 
ntheil an den Unterfuhungs » Koiten verursheilt , dabei aber ein Strafzuſatz 
auf den Fall, daß durch Die gegen den Haupt⸗Angeſchuldigten angeorduete 
—5— ein erhöhter Reat gegen fie erhoben würde, vorbehalten 

oe: ie ae ds 10 1der fo ‘ . 

+& 


- 
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Au eben diefem Tageifli, -. 


2. Die zu Neuenbürg in Unterſuchung gefommene Barbara Schröter, von Schoͤm⸗ 
berg, wegen im rechtlichem Sinne vierter Ezortation zu einer viermonats 
lichen Arbeitsſtrafe im herrſchaftlichen Geſchaften veruttheift worden. 


Am 5. Quli wurde: 


8, der fulpendirte Salz s Factor Sottlieb Friedrich Pfafftin, von Rottweil, wegen 
Eontrahirung eines bedeutenden Kaſſenteſts bei der Factorie, und begangener 
beträgerifcher Handlungen zu augenbliclicher Bedeckung deffelben, fooann wegen 

rober Unordnungen in feiner Satz» Adminifration, ferner wegen eines PYfleg⸗ 
— fo wie endlich wegen großer Nachlaſſigkeit in Verwaltung des Pfleg⸗ 
guts und hierdurch ſolchem weiter zugefügter Nachtheile, zu einer ach tze hn⸗ 
monatlichen Veſtungsſtrafe mit angemeſſener Arbeit verurtheilt, im ſaͤmtliche 
Unterfuhungs s Koften und Erſtattung des beiden Adminiſtrationen verurfachten 
vollen Schadens verfällt, und mit Abnahme der bis jeßt von ihm befleideten Aem⸗ 
ter für unfähig zu Verſehung irgend einge öffentlichen Stelle erflärt. 


4 


An demfelben Tage iſt: 


9 der zu Urach in Verbaft und Unterfuchung gefommene Sohann Georg Bed, von 
Dettingen, wegen der an feiner Ehefrau verübten groben Mifhandlung, welcher 
beren Tod alsbald nachgefolgt iſt, neben Eritattung feiner Arreft» Azungss» und 
fämtlicher Unterfuhungs » Kojten zu einer fünfzehnmonatlichen Zuchthaus— 
firafe verurtheile worden. E j 


Um ı5. Zufi wurde: 


6. ber zu Freudenſtadt in MWerhaft nnd Unterfachung gefommene Jobannes Maus 
zer, Salpererfieder von Haufen ob Verena, Oberamts Tuttlingen, wegen 
‚wiederholten und groben Betrugs, fo wie wegen verfchuldeten Zahlungs⸗Unver⸗ 
mögens und wegen längere Zeit hindurch fortgefegten Baaitens, nehen Erftats 
tung des verurfachten Schadens, fo wie feiner Arreft + Ayunass und fämtlicher 
Unrerfuhungs + Roiten, zu einjäbriger Quchtbansflrafe und nach deren Er 
ſtehung zu mwenigfiens fehömonatliher Einfhließung in ein Zwaugs ⸗Atberts⸗ 
haus verurtheilt; 


Auch an demfelben Tage: 


6. gegen Anna Maria Vogler, von. Tuttlingen r wegen mehrerer gewerbsmaͤsig 
berübter Diebftähfe, ſodann wegen Vagirens ın Gemeinfchaft beimarhlofer und 
ber Öffentlichen Sicherheit gefährlicher Menfchen , fo wie endlich wegen — 
luͤgenhaften und ordnungswidrigen Benchmens vor Gericht, neben Verfaͤllung 


iR 


in fämtlihe Verhaft » und Unterfuhungs /Koſten and in die Eritattung des 
wech nicht vergüteten Schadens, eine vier und einhalbmonatlidhe Zucht ⸗ 
hausjtcafe und nachherige wenigſtens Dseimanatlidhe Einfhliefung in ein 
Zwangss Arbaitshaus erfannt. 


Am sı. Juli iſt: 


7 der gu Sutz in Unterſuchnng gefommene Tobias Stähle, von Iſingen, wegen 
zweier, zwar erſter und Fleiner ; aber ausgezeichneter und in Benoflenfhaft vers 
übter Diebitäble, fodanız wegen Unterfchlagung, Ferner wegen nachgefolgtert 
Theilnahme an eimem Fleinen, aber ausgejeichneten Diebftahl, und endlich wer 
gen Berheimlichung einer geſtohlenen Sache, neben Berfällung in feine Der; 

‚haft » und Die. Hälfte der Unterfuchungss Koiten zu fünfmonatiider Ber 

a Hungs + Arbeitsſtrafe und zu Erſtattung des verurſachten Schadens, fo weit er 

; fa Genoffenfchaft handelte, in solidum verurtheilt worden. 


An eben diefem Tage wurde: 


8. Johannes Lamparter, Sattler von Nürtingen, wegen verſchuldeter Toͤdtung 

ſeines Eheweibs, unter Berüͤckſichtigung Des von ihm erſtandenen langen Ar, 
seiter neben- der Verbindlichkeit zu Erſtattung feiner Arreits Azungs s» und fx: 
Uicher ri gie Kofien zu zwanzigmauaiticher Beilungss Arbeitsitcafe 
derurtheilt. 


Am 33. Zuli wurde: 


9. a. Jung Johanaes Strohm, von Trofingen, Oberamts Zuttlfingen, wegen 
zwar fleinen und erjien, aber in Genoffenfchaft verübten und qualificieten 
Diebjtahls ‚ neben dem Exfas von's/5-der Unterfuhungs» Koften und folidds 
riſcher Verbindlicheit zu Eritattung des vernrfachten Schadens, zu viermo 
natlicher Betungs+ Arbeit verurtheile, Dagegen hinfichtlirh der ihm ur 
Laſt gelegten weiteren Diebfläble und gegen die Ehre und das Leben feiner 
Eltern, gerichteten Angriffe der Berdadht in Ermanglung näheren :Bemeifes 
auf fich beruhen gelailen; : 

b. Johannes "Mütter, von Deiflingen, wegen zwar Fleinen, aber wiederhols 
ten, in Genoſſenſchaft veruͤbten, fortgefesten und qualificirten Diebſtahls, 
neben dem Erfas von einem Dritcheil der Unterfuhungs + Kojteu und folıdas 
sifher Verbindlichkeit zu Erjtartung des verurſachten Schadens, mit neums 
monatlicher Berungs » Arbeit beſraft + ’ 


Am: 26. Zuli wurde: — 
u. in der vor dem Obetamts⸗Gericht Sulz auhaͤngig gewordenen Unterfuchungs, 


als 


41. 


Sache, betreffend eine am ı7. Mai v. J. auf der Leidringer Viehweide an dem 
Hirten Jauch und in der anliegenden Mühle von acht Tübinger Purſchen in 
Senoſſenſchaft Durch ſchwere Real» Injurien, Hausfrie denebruch, boshafte Ei 
genthums -Beſchaͤdigung und grobe Gewaltthaͤtigkeiten veruͤbte Privat⸗Rache 
crrennt, daß, neben ſolidariſchet Derbindlichkeit zum Erſatz, der dem Jauch ver⸗ 
urſachten Kurtopen Uud Ss ſonſt augerichteten Schaͤdens, Lo 
a. Johann Georg Sauter, von Tübingen, zu / einer ſe chs monatlichen/ 
b. Jakob Koch, von Frommern, Oberamts Balingen, zu einer fünfmonat 
lichen, 
c. Johann Georg Saͤngle, von da, zu einer fuͤnfmonatſichen, 


d. Leonhard Seemann, von Tübingen, zu einer viermonatlichen Veſtungs⸗ 
Arbertsftrafe 


Auefegung Des Erfenntnäffes über Die Roftan ber Unterfuchung veruttheilt 
ya follen. . 


£ 


Am 30. Juli iſt⸗ 


21, Jakob Maier, von Altdorf, Oberamts Berrenberg, wege großen, im recht⸗ 
lichen Sinne Dritteny durch Einbruch qualifichnen und durch whärliche Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen den ihn verfolgenden Damniſicaten erſchwerten Diebſtahls, 
neben ber Verbindlichkeit gu Erſtattung feiner Arreſt-Azungs⸗ und ſaͤmtlicher 
Unterfuchungs » Roften und zum Etſatz des verurſachten Schadens gu fünf 

. monatlicher Zuchthausitrafe und nachheriger wenigiiens ach emonatlicher 
Einfdliefung in ein Zwangs⸗Arbeitshaus veruttheilt wmnrden, 1 


J 


Erkenntniſſe in Reviſions-Fällen. 
Am a5. Juli äft: 


Juma Johann Grorg Leipite, von Besingen, Oderamts Reuttlingen, wegen vom 
ſaͤtzlicher Mifhandlüng feines Vaters und wegen der durch folche, fo wie durch 
deſſen Verwahrloſung nad derjelben Herbeigeführten verſchuldeten Tödtung bdefr 
felben, fodann wegen mehrerer in Genojlenfhaft verüßten, zwar fleinen und 
eriten, aber ausgezeichneten Diebflähle, mit Einrechnung einer vermwirften 
eg neben Berurtheilung in feine jämtlihen Verhaft⸗ 

efenſions⸗ und ötel der Unterfurhungs;Koften, auch zum Erfaß des verurſachten 

und noch wicht vergüteten Schadens ,- (fo weit er in Genoffenfhaft handelte 

— rn a ae einer ahtjährigen Zuchthaue ſtrafe ber 
egt worden. 


2. Civil,» Senat. 


Am 6. Juli wurde: 


». in der Appelationsfahe von Tübingen zwiſchen Adam Friedrich Kroneder, und 
deffen Ehefrau, Katharina, geborne Kieſer dajelbit, Beklagten, Appellanten einer, 
fodana Friedrich Kroneder, von da, Kiäger, Appellaten anderer Seits, Güls 

— tigkeit eines Teilaments und einer Schentun betreffend, das Urtheil eriker Zu 
Benz reformirt, unter Bergleichung der Koflen zweites Juſtanz. 


Am og. Juli if: 

2. im ber Appellationsfache won Urach zwiſchen Marie Agnes, geborne Koch, von 
Ehningen, mit ihrem Pfleger, Beflagter, Appellantın, und ihrem Ehemann Jo 
hann * Hummel, von da, Kläger, Aopellaten, Vermoͤgens⸗Verwaltung 

betreffend , das Urtheil erſter Inſtanz unter Vergleichung der Prozeß + Koflen 

zweiter Inſtanz abgeändert worden. 


Am ıs. Iulimwurde: eo sun 
3. die Appellationsſache von Tübingen zwifchen Adam Grauer, von Pfrondorf, 
Namens feines Epeweibs, Klägers, Appellanten, und Johann Martin Kuͤnſtle 
daſelbſt, Beklagten, Uppellaten , Bindieation eines Aders betreffend , megen 
Mangels an ber Appellations: Summe weggewiefen und Appellant in Die Koflen. 
Liefer Inſtan verurtheilt. 


Um 24. Juli wurde ferner: | 
4. der von dem Adlerwirth Ehriſtoph Friedrich Holland zu Öberjettingen, gegen bas 
in feiner Schuldfade am 10, Juni d. 3. von dem Oberamts,Gericht zur Her 
renberg eröffnete Sant » Erfenntnig ergriffene Recurs wegen Berfäumung ber 
gefeglichen Friſt als unzuldffig verworfen. 


Am z:. Juli iff: e 
8, im der Appellationsfahe von Balingen zwiſchen Johann Grorg Roller, Müller 
daſelbſt, Deflagtem, Apvellanten, und Agnes Jetterin, von Streichen, eum 
euratore, Klägerin, Appellatin, Privat Genugthuung und Kindes + Ernährung 
betreffend , das Urtheil erfter Inſtanz beilätigt, und Appellant im die Koſten 
zweiter Inſtanz verfällt worden. 


Am 29. Juli wurde ebenfo erfannt: 
6. in der Appellationsfache von Sulz zwifchen Martin Binder ju Böhringen, Der 
flagtem, Appellanten, und Magdalene Schwarz bafelbft, Klägesin, Appellatin, 
Kindes » Unertennung umd Privas » Öenugihuung betreſſend; 


483 
7. in ber Appellationsfahe von Tübingen zwifcgen Johann Friedrich Krumm zu 
Medarhaujen, Oberamts Rürtingen , Vorklaͤger, Nachbeflagtem, Appellanten, 
| und Johann Georg Rommel, von Juſtingen, Vorbeklagten, 
üdffläger, Appellaten, Producten , verfchiedene Forderungen und Begenfor- 
derungen betreffend, das erjtrichterliche Erfenntni vom 37. März 1817 nach in 
„zweiter Initanz geführten Beweis theils abgeändert, theils beſtaͤtigt, unter 
Dergleihung der Koiten zweiter Inſtanz. 


Am 50. Zuli wurbe: 


8. die Nichtigkeits » Klage des Johannes Haas, Hofbauers im Föhrenbählen, 
Sroßherzoglich Badifhen Pezirfsamts Hornberg , und Eonforten, Implotanten, 
gegen die Gläubiger Des Matthäus Kramer, geweienen Hofbauers zu Zimmern, 
Dberamts Rottweil, Amploraten , Location im Gant betreffend, von Amteswes 
gen re und wurden die Implotanten in die hiedurch veranlaften Koſten 
verursheilt, 


III. Gerichtshof für den Zart: Kreis. 
2.) Triminal Genat. 
Am ı. Zuli if: | 


1: gegen Andreas Weible, von Kleinhirſchbach, Oberamts Dehringen, wegen eines 
unter erfchwerenden Umfläuden verübten und eines einfachen Diebitahls, welche 
beide im rechtlichen Gefichtspunfte eines dritten Diebſtahls erfchienen find, eine 
einjährige Beilungs s Arbeitsitrafe und nachherige fehömonatlihe Fin 
fpercung .io einem FZwangs » Arbeitshaufe erkannt und ferner beſtimmt worden, 
daß er neben dem Schadens  Erfage, wofür er mit den übrigen Theilhabern 
in solidum zu haften babe, feine eigene Arreſt- und Ayungs » aud ein Drits 

theil der Unterfuhungs» Koften zu tragen habe. 


Am 3. Juli wurde: 


2. gegen den Schultheißen Müller zu Hürben, Dberamts Heidenheim, wegen 

Berfaͤlſchung eines gerichtlichen Zeugnifles, die Entfegung von feinee Schult 

heißenſtelle, Unfähigfeits  Erflärung zu Bekleidung eines öffentlichen Amtes, 
und vierzehntägige Gefängnißitrafe, neben ber Berurtheilung in Die Koſten 
ausgefprochen; 

. Johann Michael Ziehl aus Oberzenn, im Königl. Bairifhen Landgerichte keu⸗ 
tershauſen, wegen Angabe eines falſchen Geburts » und Wohnorts, dann we— 
gen wiederholt veruͤhten Betruͤgereien und Faͤlſchungen, desgleichen wegen 


[27 1 “ 
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attentirtem großen: Betrugs, nebem dem Koſten⸗ und Schadens-Etſatze, zu 
fech s monatticher BeſſungsKafe mir feiner könperiichen Schwaͤche augemeſſe⸗ 
ner Arbeit und zw nachheriger Ausweiſung aus dem Koͤnigreiche verurtheilt. 
1 41 4* Yeil 12% . 
— Am 6. Juli find: Ser 
de u Umpale Stodielmanm zu Noßrbronm, Oberamts Schorndorf, wegem afor 
tifchen Lebenswandel&, dann wegen unordentlider und‘ eigennügiger Amts⸗ 
führung , neben Entlaftung vor feiner Anwaltsjietle, zu vierwöcdhger, 
bi Pürgermeiiter Baͤß fer daſelbſt, wegen deriefben Verfehluncen, neben Ent 
ns. Mfung vom feinen Buͤrgerme iſter ſtelle, zu v erzebnrägiger Einthürmung 
und in den Schadens s, ja mie jeden im Die Haͤlfte des Koſten⸗Erſatzes vers 
urtheilt menden. ch 


Am E-Ruri ik: 


. Io .7 
5. der na jäßrige Zohan Georg Friedrich Seßler, vom Hohbach, Oberamts 
änseldau, wegen: der vom ihm verübten: vielem kleinen, theil& einfachen, theils 
ausgezeichnete und theils qualiffeirtem Diebſtaͤhle, neben der Dezablung, ber 
Arreſt⸗ Azungs⸗ und Unterfuchungs« Koften,- aud) dem Erfage des Entwendes 
ten, ſoweit derſelbe noch nicht: geleiſtet ut, zu fedsmonatliher Zucdthausr 
arbeit im: Marfgröningen, mebit Willfomm und Abſchied je zu fünfgebr 
Ruthenhieben veruccheilt,, auch; wegen der Fortfegung des Neligionse und Schuls 
Unterrichts mie dem Inquiſiten, wührend. ber. Dauen feines Strafzeit, Angıde 

.. mung: gereoffen mordem, — N 


Im. ıo. Fufi wurde: ; 


6 gegen Johann Jakoh Efhard zw Altheim, vormaliger Oberamts Alpef, wegen 
des: Berfuchs Des Verbrechens der Nothzucht, eıne dreijährige Zuchthaus 
ftrafe in Gotteszell'„, nebem Bezahlung fäntlüher Arreff # Unterfuhungsr und 
Kurkoſtem erfannt.. 7 


Am ı3, Sufi wurde: 


9- Bürgermeifter: Hamf' zun Micelfelb, Oberamts Hall, wegen des Verdachts ven 

AUÜbter Falſchuug und) dadurch beabſichtigten Betrugs, vom dev Inflang entbum 

on ‚dem, bingegem wegen unordentlicher Amtsführung überhaupt, und wegen der 

ihm hiebei zur Laſt fallender groben Nachlaͤßigkeiten, neben dem Erfoge des 

« Schadens , foweis er noch nicht gefeiltet iſt, von dem Bürgermeifteramte ent 

Laffen und mit einer großem Jrevelr Strafe belegt, indeflew der Koſten 
‚gunft noch ausgefegt: gelaffen- ! 
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An demfelben Tageifl: - 1-43. : 
8. Friedeich Weinmann, von Ernsbah, Oberamts Dehringen , wegen verübten 


zweiten großen Diebitablö, neben Bezahlung der Unterfuhungs » Koften,, zu 
sr viermonatlicher Zuchthausſtrafe in Marfgröningen verurcheilt worden. 


f 
a Am a3. Zuli iſt: * * 
JJegen Michael Blumenſtock, vom Sattelhof, Oberamts Erailsheim, wegen 
ehebrecheriſchen Coneubinats und damit verbundenen topiſchen Inceſts, fo wie 
wegen Vagirens, eine viermonatliche Veſtungs⸗Arbeitsſtrafe ausgeſprochen, 
auch ihm die Haͤlfte der Unterfuchungs » Koften wugefchieden worden.‘ 
* Fir: 2* | * , F | 1 , R ⁊ 
nm Ama. Jui wurdee Kun 
10. Daniel Friedrich Pflüger, von Rudersberg, Oberamts Welzheim, wegen ges 
fährlicher und unter erſchwerenden Umftänden verübter Körperverlegung, heben 
Bezahlung der Fur, Azungss Arrefi» und Unterſuchungs-Koſten, zu vierjähr 
tiger Zuchthausſtrafe in Gotteszeil verurtheift hinfichthich einen hiebei gehab⸗ 
ten Abſicht zu tödten aber von der Inſtanz entbunden.“ * 


— 
- 


Am 27. Juli find: 


a. Nofind Barbara Megerle, von Dechringen, wegen verübter zweier Fleiner aus— 

gezeichneter Diebſtaͤhle, melde im rechtlichen Sinne den zweiten Diebſtahl auss 
machen, neben dem Koften » und Schadens + Erfage, zu viermonatlider 
Zucdthausftrafe in Marfgröningen; 

12. Anna Maria Gipan zu Upmemmingen, Meresheimer Oberamts, wegen theils 
wirklich; veruͤbter, theils verfuchter Prellereien , fo wie wegen andser Der 
feblungen , wodurch fie zum Kartenfchlagen und dazu mitwirfte, daf eine Gons 
fortin Grtränfe zu fih nahm; welche nad) ihrer, der Gſpan, Meinung, die 
Abtreibung der Leibesfrucht bezwecken follten, neben Bezahlung von 5a der Unters 

ſuchungs-Koſten, zu wiermonatlicher Zuchrhausitrafe in Marfgröningen; 

13. Ehriftian Schot, von: Buͤhlerzell, Oberamts Ellwangen, wegen verübten Fleinen, 
aber ausgezeichneten und im rechtlichen Sinne fehsten Diebitahlg , deffen er 
für überwiejen angenommen worden, neben dem Schadens » und Roiten » Er 
fage, zu vier und ein halbjaähriger Zuchthausitrafe in Gotteszell, und zu 

i nachberiger zweijähriger Einfperrung in einem. Zwangss Urbeitshauje , ver 

urtheilt worden. * 
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2.) Civil Senat.“⸗ EN. 
Am 10: Zuli'wurde: Ren | ; ee: 


1. in der Wechfelfiagfadhe des Kaufmanns Sohann- Frie drich Dietz zu Augsburg, 
Kläser, gegen die Kaufleute Rofhmann und Roth in Aalen, Beklagte, ber 
in Ueſchrift vorgelegte Wechjelbrief in contumaciam für recognoscitt angenoms 
men, und die Deflagte zur Bezahlung der eingeflagten Wechſelforberung von 
23 fl. 20 fra, nebſt Zinſen vom 1. Mai 1819 auch Schäden und Koſten, vers 
urtheilt. a AN Baia on ee 


Axmm u4. Juli, 


- 
“ ur 


a. in der Uppellationsfache vom Oberamts-Gerichte Künzelsau zwifchen Moriz Blau, 
vom Railhof, Beklagten, Appellanten, und dem ad acta legitimmgen Anwalt 
der Eva Mezger'ſchen Relısten zu Sartberg, dormaligen Advorat Steinhart in 
Comburg; Klägern, Appellaten ‚eine &chuldforderung betreffend ‚> die rergrifs 
fene Berufung, cheild wegen Mangels an der appellaplen Summe, theils wegen 

Nichtheobachtung der. Formalien und Fatalien, durch Reſeript von Amtswegen 

s. „ verworfen worden, unter Derurtherlung des Appellanten in alle in zweiter Inſtanz 
aufgelaufene Koſten. OS mw ET, . 


Am ı7. Zuli wurde: 


3. in der Appellationsfahe vom Dberamts s Gerichte Gerabronn zwiſchen Michael 
Abendfehein, von Niederſtetten, Kläger, Appellanten, uno dem Loͤwenwirth 
Seiz daſelbſt, Beflagten, Appellaten, Lofungs» Anjprüche betreffend, reforma⸗ 
totiſch auf Beweis erkaunt. A eo 5 Mahn. 


22 14 DR LTEITE: RR 
Am 28. Juli if: — 


4. die von Wolf Jacob Matx zu Moͤnchsroth, in Baiern, Klaͤgern, Nachbeklagten, 
Appellanten, gegen ein Erkenntniß des Oberamts/-GSerichts Ellwangen, in ſei—⸗ 
ner Rechtsſache gegen Michael Lengel, von Stödtlen, und mit ſeinem Bruder 
Alois Lengel, von Dambach, Beklagte, Nachklaͤger, Uppellaten ‚einen Ab⸗ 
rechnungs⸗Streit betreffend, eingelegte Berufung wegen mangelnder appellabler 
Summe, von Amtswegen Durch Reſcript verworfen: worden, 449 46 


Am 31. Juli wurde: 


'5. in der Appetlattonsfache vom Dberamts + Gerichte Erailsheim zwiſchen Johann 
Georg Söldner zu Billingsbach,, Oberamts Gerabroönn, Kläger, Arpellanten, 
und Lazarus Salomon, Hanvelsjuden in Crailsheim, Beflagten ‚'Appellaten, 
Nichtigkeit tines angeblihen Güterfaufs betreffend, die ergriffene Berufung 
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wegen Undrunds der · erh obenen Beſchwerde durch Reſeript won Amtawegen vers, 
4 * „unter — — het —— in die Koſten der — 
lang 9; su fi 
222 m: — X 


Kar An pemfelben. Rageifisı Bea Bau .ar .Ate 


6. in der Appellationsfache vom N — fg ER 
Egetenmayer zu Unterfchneidheim, Dberamts Ellwangen, Pieflagten, Appellans 
ten, und Johannes Oſtertag ar Klägers: Appeliaten / Statthuftigkeit eines 


Fide ür So de „betseiien die ergriffene Bexufung wegen Mangels, einer 
aiit ae werde von hd wegen Ducch Feſeript verworfen worden, ui 
“te BE * eg des — in Die etwa —8B Koſten heat 


** wartigen Snjtan;.,, dr Yı hr irre vi‘ 


nn. DZ Sadechot für, den Donau: Kreis. a 

9. tem Per 
Yaıurier mg N ehjmikhanin ehr. Biemai je N 
ua I: 17 9.1 334 gittf.e 7 Gin al. TR - 6322 

— — ws 


1. der bei dem Oberamts⸗Gericht Wangen in Verhaft und ea: gefommene 
Franz Joſeph Braf, von Haizen, wegen großer dritter, zum, Theil unter ers 
fhwerenden Umitänden verübter Diebftähle, deren er als uͤberwieſen angenommen 

na wurde, heben dem KopewsYanor&chadens;Erfag; inter Berücfichtung feines be⸗ 

reits erſtandenen Arrejid ,’ zu einer dreiſahrigen Veſtungs⸗ Arbeitsſtrafe und 
naachheriger Einſchließung in ein ne alerts rag auf. ein und ein: halbes 
ar 9Sahr verurtheike worden. 


Am 5. Auli wurde: . 127 


2 nten Erne, von Biegelbad) Dberamts Waldfee, sign Salz + und Tabake⸗ 

«{ infihmärjung ſtatt def werwirften, aus feinem Bermoͤgen nicht zu erhebenden 

gefeglichen Seldjträfen, sieben ' Zuſcheidung der nterſuchungs⸗Koſſten und Con—⸗ 

„A sine —— Waaren mir vier: — Ventunge/ Atheits⸗ 
rafe elegt J 


urn Be "Sufi if: J 

3. dem bei dem PER Wiblingen in Verdaft * Unterſuchung gekom⸗ 
menen Michael Schreivogel, von Aufhofen, wegen zweier. kleiner Dieb⸗ 
ſtaͤhle, wovon der eine unter erſchwerenden Lmitänden ausgeführt und 


‚beide einem written Diebſtahl im rechtlichen Sinne bilden, dann wegen Des 
trugs und Vagirens, neben folidarifcher Berbindlichkeit zum Erfage Des im 
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Genoſſenſchaft entwenbeten und Yufchelduiig eines angemeſſenen Theils ver Uns 
terſuchungs/ Koſten, gebnmionatliche Veſtuags⸗Arbertsſtrafe and: madıtierige 
Einfperrung in ein Zwangs-Ardeitshaus bis zu erprobter Beflerung; wenigſtens 
aber auf fünf Monate, unter Borbebalt eines Stiafzufages, wenn ſich bei 
vorhandenem Verdacht noch mehrere Vergehen gegen ihn ergeben follten, zuer⸗ 
kannt worden. . , 


3 


Am 12. Juli wurden verurtheilt: . 


4. die bei dem Oberamts + Gerichte Riedlingen in Unterfuchung ‚gefommene Maria 
Anna Heggenberger, von Unterroth, wegen Bagabundität, unzuͤchtigen Les 
- beriswandeld, Lügen vor Gericht und Diepftaßlö, zu drei und ein balbmos 
natlicdyer Zuchehausftrafe zu Marfgröningen und Gcadens-Erfag, auch nad 
heriger Verweifung aus dem Königreich, 

5. ber bei dem DOberamts+ Gerihte Wiblingen in Verhaft und’ Unterfuchung gefoms 
mene Jakob Schif, von Mietingen, Oberamts Biberach, wegen dritten Diebr 
ſtahls, unter Derfällung in fämtlidye UnterfühungsKoften zu fehsmonatlis 
her Veſtungs-Arbeitsſtrafe umd nachheriger dreimonatlich er Einfchliegung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus. a 


Am 19. Juli if: 


6, dem zu Wangen in Verhaft und Unterfuchung gefommenen Aloya Geigery von 
:: Apflau, Oberamts Tettnang, wegen’ verübter kleiner Dievjtähle, "die einen 
dritten im rechtlichen Sinn Ausmachen , und wegen zum zweitenmal wieder, 
holten Vagirens, neben Zufheidung fämtliher Unterfudungs-Koften, mieEins 
rechnung eines Theild des erflandenen Arreſts, noch eine viermonatlide 
BDeitungs»Arbeitsftrafe und _nmachherige Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus 
bis zu erprobter Beſſerung, wenigitens aber auf [ech s Monate zueifannt ;,. E 


7. gegen den. zu. Tettnang in Verhaft und Unterfuchung getommenen Konrad X dir 
.. berger, von Korhenbaih, Doeramts Waldfee ,, wegen, Fälfhung und zweier 
unter erfchwerenden Umſtaͤnden perübrer Diebſtäͤhle, ipeldye, Den vierten. Diebſtahl 
im rechtlichen Sinn ausmadjen, neben dem Koftens und SchadenssErfag eine gmeis 
jährige Zuchthausſtrafe ausgefprochen und zugleich verordnet worden, daß ders 
felbe nad) deren Eritehung in ein Zwangs, Arbeitshaus bis zu erpropter Belle, 
zung, jedoch wenigitens anderthalb Jahre, eingefperrt werden folle. u 
Ferner wurden: — | * 
8. die beim Oberamts ⸗Gerichte Blaubeuren in Verhaft und Unterſuchung gekommenen 
— Bürger, von: Gerhauſen 4 


— 


“11! 


’ 


3°] . , . sur; \ 
bie bei dem. Dberamtss Gerichte :Mavenshurg. in Unterſuchung gefommene Sliſa⸗ 


* 
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| u ug 
a.) Matthäus Haufler, wesen erfien aber arofra ınnter erſſchwerenden Umſtaͤn⸗ 





den ‚und. ‚auf feine Veranlaſſung in Gewmeinſchaft veriioten Diebſtahls zu, 


nf +: - 


fiedenmonartliher Beftuägsfirafe; 


5.) Sylveſter Lofer, wegen zwar erften ‚aber großen unter erfchwerenden Umftäns 


‚Den and in-Gemeinfhaft verübten Diebflahls zu ſechs monatlicher Ber 

Slungs „A beitsjtrafe, verurtheilt, und jedem, neben Dem Erfah des Schadens, 

—5* dieſer noch nicht geleiſtet, die Hälfte der Unterſuchung⸗Koſten zuge 
hieden. 


Am ag. Juli iſtz — 


re 


f 
[75 


betha Lipp, von Ravensburg, wegen Betrugs, neben Verfaͤllung in einen am 
gemeflenen Tbeil der Unterfuhungs » Kojten und Berurtheilung zum Gcabens, 


Erfag , unter Einrechnung eineg Theils des erftandenen Arreſto, noch mit einer 


al ſaͤh ra ge u Zuchthansfleäfe Gelege; ; ©: 

bie bei dem Oberamts⸗Gerichte Riedlingen in AUntetſuchung gekomnene Efifabes 
tha Schlemmer, von Buhan, wegen Ehebrucht, Prellereien, Diedbſtaͤhls⸗ 
Theilnahme, umzüchtigen Lebens, Unbormäßigkeit gegen die Obrigfeit und Rügen 
vor Geticht, unter Ausſetzung bes Koſtenpunktes, zu fünfmonatlider 
Zuchthausſtrafe, fo wie zum Schadans/-Erſatz verustheilt worden. 


Is SYTHER ans 8 29 Eivit ’ Senat. 


A u er 


An der Anpellationsfache von ‚Ehingen zwiſchen Kaufmann Friedrich Lieb in Bir 
beracd), Klaͤger, Appellanten, und der Ehefrau des. Joſeph Locher, Sattlers 
in Grieſingen, Bekl. Appellaten, Schuldforderung betreffend, reformatorifc) 
‚erfanns: daß Kläger Appellant gegen deu verſaͤumten Beweis, Termin in den 
vorigen Stand wieder einzufegen, und ſonach u Der in erfter Juſtanz ſcho 
Angrtretenen Beweisführung zuzulaſſen, auch die Prözep+ Koften Diefer zweiten 


Juſtanz zu compenfiren feyen. 


Baer 3 En 9) FE ee 
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2 


J 


sgetitdelicher Frift zw Eint 


FL f “4 222 * W a 48 9 sd « 39 14% „. MH 
in ber Apprllationsfache von Biberach zwiſchen Anton Zell, von Rindenmoos, 
Imploraten Appellanten, und Gigmund Bi (openu: g1p Biberach, Inten 
Aten, mehrere Forderungen betreffend , die Berufung theils 


A & Y | Pr J f % 
, . ii» “ * J 


\ 


wegen verfäumter 
eichung bes Gravatomal Libells, theils in Hiniicht, 


auf bie materjelle Beſchaffenheit der Sache von Amteswegen, unter DBeruriheis 


‚4 Ing bes. Appellauten in Die Koſten, verworfen worden... - x 
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Am 25. Nuliwurbei:: 2 0 0 me 2) nen te 


3. in Nichtigfeits  Rlagfahen des Jacob Möhringen ya. Wülfrt, in Laßgenau, cum 
gurat. Georg Bunz Dafelbit, Berl. Querulanten, gegen Irfula Geiſtlauer us 
‚Goötringen, cum curat) oh. Gerſtlauer allda,' Klägerın Querufatin’/ die —* 
rüuͤckgabe eines Heiraihguts, jetzt Den Verluſt deſſelben vetreffend/ das: Erfenuts 
niß etſter Inſtanz unter Verurtheilung des Querulanten in Die Koſten/ be⸗ 

* X 2. 413, nt . t J 


ſtaͤtigt. 


4. In der Appellationsſache von Ulm zwiſchen Johannes Maier, von Söflingen, 
Bekl. Appellanten, und Matthäus Schmid, Blanfenmizch zu Ulm, Kläger 
Alten, einen Reufauf betreffend, wurde das Erkennthiß erſter Inſtaͤnz, unter 
NBerurtheilung des Appellanten' indie Roſten, gleichfalls bejkärigr:< 95 id .e 
„" eo. fr kn ’2 13 i*8 ca "Yhr LU EEG ı EP Zu; 


Am 30..Fuli iſt: a be a 


EEE uiidtısy 330 442 [ Ta 14 Ep LIE. 1} ep —2 
6. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen Stephan Ruͤſt zur. Staudach, Kläger, 
uud dem, Freiherxu Ara Se ers zp Bettenteu Ein efl., „yol s 
getechtſame bifteffend, une uß des Klägers im Genuß ffiner —S 

18 — erkannt, — Fin. die, Prozeß⸗ Koſten verurcheilt ; , NT 
63 in der Rechtsfäche erſter Initang zwiſchen dem. Köntgl: Baieriſchen Landrichter 
von Mader im Mindelheim, Kläger, ‘und dem Geheimenrath und ‚Lands 
Marfhall Freiberrn Bernhard von Hornitein, von Drfenhaufen, Beklagter, eıne 
abgetretene Korderung von, sgap-fl:, famt Zinſen, betreffend, unter Ausfegung 

des Kojtenpuntts, auf Beweis erfannt ; x 

7. in der Appellationsfache von Münfingen wiſchen Dawidı, Würp) ‚yon Sontheim, 
. Kläger, Appellanten, und dem Schullehrer Johann Georg Buͤhler, fo wie dem 
Wirth Jacob Ruopp daſelbſt, Beéklagten Aten, die Annullarion eines Kaufe 
wegen Simulation betreffend , die Urthel voriget Inſtanz, unter Compenſation 

-  der.in" Appellatorid aufgegangenen Koſten, beſtaͤtigt; F — 
g. die Appellatiousſache von Alpek, „gwifchen den Steuer, Contriburnten des ehema⸗ 
ligen Soft Kaiſersheimiſchen Plegamts Niederſtötzingen, Beklagten Aphyellan⸗ 
ten, und den Verwalier Sautter'ſchen Relicten zu Genderkingen, Klaͤgern Aten, 
eine Lieferungs + Forderung von g55 fl. ſamt Verzugs-Zinſen und Koſten bes 
treffend, wegen Mangels einer gegründeten Befchwerde durch Urthel- verworfen, 
und der AppeHantifäe Theil in die Koften der zweiten Inſtanz verurtheilt worden. 
DI PA Liukcte PLA Sur27 2 Bu UN >20 7 L772 αι Tee FT Cu 5:7 ZU 6 

a LE 11a 2111 A A RAR 

y E.1 F » ‚s nf } 4r ı,, Ich Jr | * 
9. im der Rectsfache orſtet Anfang zwiſchen bem ehemaligen Benediktiner Layen⸗ 
bruder Blafius Reiſch zu Dchienbaufen, Kläger, und dem Herrn Fuͤrſten von 
Mettetnich » Winneburg »:Ochfenhaufen,, Brit. Penfions Abzug: betreffend,’ der 


d 


“, 


ur 


dgı 


I: Herr Berl. von der gegen ihn angeſtellten? Klage auf Annullirung des von: dem 
Kläger‘ am 24. Aug. 1808’ geleifteten Berzichts auf eine Quote von röo.fl. an - 

"feiner ihm als Kayeubruder age geweſenen Penſion von jährlichen 400 fl. 

FZntbunden, and Kläger die Koſten des Prozefles zu erfegen für verbunden 
"erfannt. ° ne ea Ze * 

Stuttgart den 16. Auguſt 1idg. 7 el BF BE a Er 

ee) Da Aa. Manueller - 2 
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Münfinaen. Montag den 13. September und die ‘folgenden Tage werden in dem Schloß 
Grafenel in öfenrlicher Auction gegen baate Bezahlung verlauft werden: eine, große Partie Bett: und 
- Kenfter: Vorhänge von Zeug und Kotton, einige Strohſätke, Matrazen, Berten und Verrweigzeug, große 
und kleine Spiegel, verſchiedene Arren ‚von Laternen und Wandleuchter, Kupfer, Zinn, MIR, Eifen, 
Bleb, Porzefatı,. Fayance und anderes Gefchirt, worunter vorzuglich viele blecherne Warfer + Flaſchen, 
einige mit Rofhaar ‚gepolfterte Cannapees, Fauteuild, Seffel und Tabourets, viele, andere Se 
Ei fe, Särännen und Stropfeffel , eine bedeutende Mahl yon Commoden Tiſchen, Tafeln, Bert: 
laden, Nachtſtuͤhlen, Käften uno anderes Schreinwerf;, ferner etwas Bley hd eine anfehnliche Partie 
Eifer zum The von abgebrocenen Defen, Diefe Thmtliche Gegenftände Fonnen ‚Honr „>. Bau bis zum 
- 10, September im Schloß zu Grafeuek in Augenſchein genbntmen werden, Dt 14, uguft 1819, 
= se - Könige, Kamernlamı,' % 





Ellingen. Bei denen dahier verhäfteren und In Uuterfuchting"ftehensen Erbe Fohannes 
und Georg Heinrich: Fr ger’, zmel, heimathloſen Bin haben ſich verſch * fände 
in beträipilicher Menge vorgefunden‘," welche den dringenden Verdacht ertegen, daß fie wicht auf recht⸗ 
mägigem Wege von ihren wirflichen Befigern — worden ſeyen. Es wird daher Jedermann, 
77 aber werden ſämtliche in? und quslaͤndiſche Juſtiz- und Polizei = Behrrden erſucht, die rechts 
mäßi ser Ligenthumer der hienach näher, beſchrie denen Gregenftände oder fonftige, Umftände, die hierauf 
ühren ringen,‘ der unter eitineren @telte En anzuzeigen. Die erwähuten Gegenftände beftehen 
Ugementin, in feidenen Stofen‘,' Zhen, Halsrüchetn, MWeften : Zeugen,‘ feideen Bändern, gefponnts 
ner aaipr wen verfshjegenen Ay, Kameelgarn; Warte, Menffelinern. Balı Am‘ befondern find 
dar vrrbanden? 6 mer Ferhlichbraume feidene Halerücher, woren 5 mit weißen und ı mit hells 
blauem Umlaufe; a neue feidenes blau—weiß und gelb gewürfeltes Halstuch mir Franzen; ı neues 
grun weiß und —— 35 — ſeidenes Halstuch mit Franzen; ı neues rothes ſeidenes Halstuch mit 
—— heffblanen Läufen und mit Franzen; ı meues ſeidenes ziegelrothes Halstuch mit gefanıns 
Laufen und Tratzereinfaffung, mehrere ziehe Hälstücher mit blinmigter Einfaſſung; mehrere baum⸗ 
—— Sadrücher, 5 1/2 Ellen — Zitz mit weißem Boden ; 2 1/ "Ellen blau; grün, 
zothgejtreiften und "geblumtn Fig ;, 2 1/9 Ellen blau und grüngeftreiften Zi mit Blumen. 3 ı/2 Ellen 
grün, bau und rorbgelb ge reiffen: baummollener Zeug (Siaimeife); 2172 Ellen damaftener Beug 
mir filbergrauem Gru und mweifen Blumen; 7/8 Ellen ſchwarzen ſeidenen Zeug mir grofen Bouquets; 
fs Elle roth und ſchwarzgedupfter- Zi, -das-Ende eines Stückes auf der Nüchjeite mit 5016 und 
„Dhugait“ bezeichnet; 11/3 Ellen Weſtenzeug. Pique mit. gelben und weißrothen Streifen; ‚a 1/2 Eilen 
Pique, Meftenzeug mit gelbem Grunde und weil warzen Streifen; 5/4 Ellen balbfeivengelb u 
rothgeſtreiften Weſtenzeug % Elien. Weftenzeug, gelb uud afchgrah, gefreift; ı auf grüne Seide oil 
geſtickter Haubenbopen zum heit mit guten Steinen u. ſ. w. Dei’ ai. Auguſt 1819. Bl 
— — — KETTE Königl. Oberamts-⸗Geticht. 
DEE DD EEE 5 TEE eg 7 — —, Be BE 
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Gmünd: Vvoſeph Zachtubacher/ non Leinzell dieſſeitigen Oberamts⸗ Soldal bEi’dem Königl. 
6; JInfauterie⸗ Regiment, hat ſich während feiner Urlaubszeir von ſelnem Geburtsort entfernt. Ders 
jelbe wirde daher aufgefordert, ſich binnen 4. Wochen entweder bei feinem Commando oder dem hieſigen 
Oberamt zu melden, wibrigenfals er nach Ablauf‘ dieſes Termius als Diferttür behandelt herden 
würde, Den 12, Yugufi 1819. udn I® * Br Königl, Oberamt, 





Spaichingen. Der in der Nacht vom 5. auf den SC Juli auf dem daſigen Poligei-Gefängnif 
andgebrochene Joͤſerh Bauſer, von Wehingen, biefigen Oberamts, ift bereitö wieder eingeliefert wor— 
den, daher der unterm % befagten Monats gegen denfelben erlaffene Stedbrief hiedurch außer Wirs 
kung gefett wird. Den 8. Auguft 1019. Königl. Oberamt. 

FR Hei bronn,. Hienach fignalifirte, am hiefigen Kanalbau befhäftigt. gewefene Veltungsfiräflinge 
find in der Nacht ven 11. auf dem 12, d. M., zwifchen 8 und g Uhr, aus ihrem 23 
‚enswichen. Es werden daher alle obrigkeitliche Behörden erſucht, auf dieſe Verbrecher genau, fahnden, 
fie auf Betreten arreriren, und wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Diefel- 
ben find: 1.) Eiviljträfling Johaun Georg Merkle, von Daufolsweiler, Oberamts Ellmangen, 27 Fahr 
alt, »0'' groß, befetzter Statur, Tänglicher Gefihtsform, guter Gefichtöfarbe, vr braune Haare, 
Braune Augenbraunen, graue Augen, mittlere Ai mittlern Mund,‘ volle Wangen, gute Zähne 
rundes Kiun, gerade Beine; 2.) Militärfträfling Michael Wahl, von Lämmersbach, Oberamts Bads 
nang, 26 Sahr alt, a1’ groß, ſchlanker Statur, länglicher Gefihrsform, guter Gefichtöfarbe, hat 
blonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, * Naſe, mittleren Mund, volle Wangen, 
gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine, Den 13. Auguſt 1819. Königl, Dberamt, ' 





Böobling en. Yalob Hering, Parchentiveber zu Holzgerlingen, welcher fich aber vormals mit 
dem Kühhandel rg bat, wurde heute für mundtodt erklärt, was, mit dem Anhange befannz 
gemadit wird, daß bei feiner gänzlichen Mitrelofigkeit Niemanden zu einiger Befriedigung verholfen 
werden fann, Den 12. Aug ıdı9. Königl. Oberamts = Gericht. 
Böblingen, Da ber Kiefer alt Friedrih Schmid zu Sindelfingen, ald ein Verſchwender für 
mundtodt erflärt, der Verwaltung feined Vermögens enrfegt, und ihm der daſige Gemeinderath Georg 
Friedrich Leid ald Pfleger zugeordnet worden iſt; fo wird es mit der Aufforderung befannt gemasht, 
daß wer gegenwärtig .. — zes Schmid 6 te hat, es innerhalb 4 Wochen der dafigen 
Umtöfchreiberei beweifend angeben ſolle. n 14. uft 181 —— 





Eanfladt. Ueber das verſchuldete Bermügen der verſtorbenen Jacob Friedrich Dieneriſchen Eheleute 
von Untertuͤrkheim ift der Gant oberaͤmtsgerichtlich erkannt worden. Deren Gläubiger werben deswegen aufge⸗ 
‚fordert, entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte ihre Forderungen am Montag den 
+36. Anguft d. 3, Vormittags, auf dem Narhhaufe in Untertürkheim zu liquidiren, en die Nichts 

"erfcheinenden, wird in der darauf folgenden nächften — — der Ausſchluß⸗ Beſcheid 
auegeſprochen werben, Den 26, Juli 1819. Königl. Oberamts⸗ Gericht. 





Leonberg. Die beiden Bürger und Weber, Chriſtian SigAund Müller, und Ehriftoph Fries 
derich Herrmann, von Heimsheim, wandern mit ihren Familien nad Nordamerifa aus. Wer Ans 
foruche an fie zu machen har, with aufgefordert, fie unverweilt bei dem Ortsporſtand vorzubringen, 
Den 30, Auguſt ıdıg. " ; Königl. Oberamt. : 


rd da ©, Haflshhrindrhefr-und Kanpfeiegupfsrbruder, Yucdruder, 


No, FR 1819. 5 | 95 
| Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Freitag, ?7. Auguf. 





1. Unmittelbare Königlide Decrete. 
Dienft » Rahrichten. 


Se: Königl. Maje fiat ‘Nähen vermdge hoͤchſter Entfchliegingen vom ı6. d. M, 
die erledigte Stelle eines Hoffaplans dem bisherigen. Reperenten am theologifden 
&eminarium zu Tübingen, M. Cleß; \ s 

die 'entebigte Beicht » Datersikile dei Ben Kloſter Frauen in Heiligenfreugthal 
dem Erfonventual Longin Wiejt in Altdorf ; ; 

die ‚erledigte Pfarrei Archthofen, Dokanats Ereglingen , dem. Bifar Suüͤlzer 
in Pfedelbacdy, Dekanats Oehringen, zu übertragen , und 


unterm 37. d. M dem. zur Fatholifchen. Pfarrei Örfenhaufen, Oberamts Wibs 
: fingen, ernannten Bifar Zaver Shwarzbgauer, von Ochfenhaufen, die Koͤnigl. Der 
ſtaͤtigung zu 'ertheilen geruht. — 
Sodann haben — en unterm 20. d. M. dem Oberlientenant 
von Romerib des dritten, und, dem Unterlieutenaut Graf von Degenfeld des 
zweiten Reiter, Regimients die gebetene Entlaſſung aus den Militär » Dieniten, 
immb’ 1 © Fre ae gr) BR re 
"Yen Unterlieute nants und Bataillons »Adjutanten von Bäldinger im erften, 
und Cammerer im ſiebenten Infanterie⸗Regiment, die Genehmigung zu Vertau⸗ 
ſchung ihrer Stellen, ertheilt. | 
Den 28. d. M. iſt der pewfioniste Nittmeifter von Sſchuͤn zu Ludwigsburg 
geſtorben. FE GR FF u 0° 
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‚oret . 9AyıE 
‚m. DELIHERNEEN Der Departements, 
Cult: —— I 

Des Departements des Innern: E 
3 ur 43 or —— 
Kür ae 1,) ‚des Priferiem des äh. > 1, 5; uf 
König, — die e Difpenfation von * Verbot der Verwandtſchaft unter den Mitgliedern 


der Gemeinde⸗Raãthe betreffend, 


Se. Königl. Majeität haben in Petracht, daß eine Befreiung von dem 
gefeglihen Verwandtſchafts Berbor unter den Mitgliedern eines Gemeinde » Raths 
nicht felten entweder wegen ber vorzüglichen Wrauchbarfeit des ‚Gemwäplten und mes 
gen Des Mangels an andern tüchtigen Männern, vornehmlich in Fleinern Gemein, 
ven, nicht u vermeiden iff, oder fegen des befondern Vertrauens ber Mehrheit, 
einer Gemeinde zu der Rechttichteit: des. gewählten, Bürgers, ode Beſorgniß eines 
Machrheils, ercheflt aderden Fan; — durch höchſtes Neftipk vom 13. d. M., in Ber 

treff der Difpenfation von dem Verbot der — — unter den Mitgliedern 
eines Gemeinde » Natha , folgendes verordnet: IC 


r Einem zum Mitgliede, des Senuinde « 8 4, gewählten Pürger ,. welchem 
das er esliche: DB———— entgegen ie Yan die Bitte um Dfreiung 
von dieſem Verbot gewährt werden , wenn 8E, 


a. nicht dutch bloße relative, ſondern dur, —* Sannen · Meheeit:der o 
meinde gewählt, und 


b.; ſeine / votzuͤgtiche Brauchbarteit unerhächrig nöthgeniefen Socren auch — 
sr f a 
© zu der Beſorgniß ein entjtel nden — chen Familien⸗ Verbindun weder in 
Hinficht BAR die En "der enden —* Bemlinde /Rachs — in Dezies 


Er piig; ueber unter ihnen beſtehendes verwänbtfhafefithes Berdau⸗ 
ein Grund vorhanden iſt. 


$'’ > 


Die Datief ber ertheileen Befreiung beſchrantt ſich Auf die Zeit, für‘ weiche, das 
“Yefreite ‚Mitglied in in den mr erähte 1% worden üb. RR che 


k 
Bei der neuen Wabi eines ſchon fruͤher in —9* Gemeinde» Farb Fe und 
„aus ‚demfelben „entweder freiwillig ober. nach gefeslicher Ro orfdrift, ausgetretenen 
. Mitglieps it Daher, wenn; ein früher: beiigmdg; e& Derwan ıalıs « Öinderaiße; 9 
forrwäbrt, oder in der Zwiſchenzeit exit ein ſolches entitanden iſt, ebenfalls Di 
fation erforderlich, deren Ertheilung von den angegebeuen Bedingungen ashändig 
wit -E Die ameitesumd jede weitere: Difpenfation- eines und deſſelben Mitglieds iß m 
doch von der fonjtigen gefeglichen Tare befreit. 


dr 
2.) Bri Derwandtfchafts + Bindernifeng; welche Anten dem Mitgliedern eines 
Summe; ths- erit. na) ihrem Eintritt in denſelben, 2 ch neu —A 
ch daderſchaften entſtehen, it, wenn das dem Dienſtältern dh jüngern Mitglied, 
welches Diipenfation nöthig hätte, 'nurauf 2 Jahre gewählt iſt, auf das Hindernif 
Feine Rüdiicht zu nehmen, mnd erit, wenn baffelbe, mach Ablauf der 2 Jahre, 
von neuem, mithin auf Lebenszeit gewählt wird, iſt Difpenfation nachzuſuchen, 
und datüber nach: den, unter. Nummer'ı. enthaltenen. Borfchriften zu erkennen. 
NY DSF SIERT.) E 1.7 V , ER" Ir £ *4 
Wenn, aber das jüngere Mitglied zur Zeit, in welcher das Verwandtſchafts— 
ee auf Lebenszeit in den Gemeinde-Rath aufgenommen ill, 
fo har daffelbe entweder auszutreten, oder Difpenfation nachzüſuchen, welche ihm 
nur wach Vernehmuñg des Oberamts, des. Gemeinde, Rache und des Bürgers Auss 
ſchuſſes und nach ſorgfaͤltiger Erwägung ‚alles Umstände „ ‚extheilt werden Ffanm. 


ht 2, u8g 326.31, R 
3.) Die Erfenuyngeüber die Gefuche um Befreiung von dein Berwändefchaftss 
Derbot und Die —R Ertheilung der Diſpenſation iſt den Kreis-Regierungen 
übertragen. —— 


Die Koͤnigl. Kreis Negtetungent, die Oberdmtet And die Gemeinde, Räthe 
haben fih nun nad) dem vorſtehenden Beſtimmungen genau Ju achten. 


ae. 222 den 18. (7) 5277 Srzepe rg 
a u Tor Jg SP 9. Otto. t 


2 Des Königt. Studientache: 


5 r : Yu die evangeliſchen Del anate und Vorſtande der latelniſchen Sehr Anſtatten dee Reicht. = 
Bei dem diefjährigen Land Examen, welches den 6ten, yten;, ten und. oten 
Ühftigen "Monats Geptember in dem dieggen König. Gynuaſtum vorgensmitten 
wird, haben die Schäler nachſteheudet geht, Anflätfen , welche ih dem geiſtlichen 
Stande widmen wollen, und nicht durch beſondere Reſeripte züruückgewieſen worden 
find, in. folgender. Ordnung, Morgens 7 Uhr, ju erſcheinen. 
TE Mond den 6. Seen 
Ans. dem Gymnaſium Stuttgart und den lateiniſchen Schulen Eflingen, 


Kannſtadt und „Ludwigsburg. 


a Dienitag den 7. September! ie 


| Aus den lateinäfchen ; Lebr » Anſtalten Apisdtach ni Kalız ‚Ebingen, „Giengen, 
Göppingen, Hridenheim, Herreuberg /Markgroͤningen, Neuenbürg, Roſeneld, 
Schorndorf , Vaifingen , Waiblingen und 'Wildperg. 


496: 


Mittwoch bene. September: 24 


Aus den Tateinif hen ‚Lehr s Anftalten Biberach, Blaubeuren, Münfingen Y Pin 
tingen, Pfullingen, Keuttlingen, Tübingen, Ulm und Urad. 
.. Donnerfiag deu g. September: — Re 48 
Aus den lateiniſchen Lehr-Anſtalten Backnaug, Beilſtein, Beſigheim, Bracken⸗ 
heim, Crailsheim, Elwaugen, Großboctwar, — all, Heilbronn, Ins 
geffingen , Kirchberg, Saapeim , Leaberg.. arbah, % döckmü Mur ardt, 
euenſtadt, Dehringen, Sindelfingen und eifersheim. A * 
Die evangeliſchen Dekanate und Vorſtaͤnde dieſer Lehr, Anftalten haben nun 
die Lehrer derfelben zur. Anordnung des‘ Weiters hievon ſchleunigſt in Kenntuiß zu 
fegen.. Stuttgart den 16. Auguſt 1819. ,, — a 
| AR 
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Stuttgart. Am Freitag den 3. September, Vormittags zg Uhr, wird in dem Regiſtratur⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Stelle im Königl, Marſtalls-Gebäude ein Quantum von 4000 Ceutuer 
Heu und 150 Fuder Stroh zur allmähligen Ablieferung in den ah Kand » Befchäler s Stall im 
Öffentlichen Abſtreich peraccordirt werden; bei welcher Verhandlung die Liebhaber ſich einfinben hollen, 
Den 19, Auguſt ıdıg, Königl, Land » Beftütd » Eommiffien, 





Weingarten. Das ehemalige Kriminal:Gefängnißszu Altdorf, beſtehend in einem zweiltödigs 
ten Gebäube, worin, außer den Gefängniffen, eine geräumige Wohnung und guter Keller fich befindet, 
dann in einer einftödigten Stallung zu drei Stück Vieh, eine Waſchkuͤche mir -gefchloffenem Hof, umd 
1/4 Mrg. Küchengarten dabei, for zu Folge hochſten Beſehls entweder werfauft, oder auf ſechs bis 
neun Fahre werpachter werdensn Diefe Verhandlung „gefchleht num am Mittwoch den .a, September, 
Bormittage g Uhr, im dem Gebäude felbit, und werden, die. Liebhaber hiezu mit bem Bemerken eins 
Aaden, daß au dem Rauffbilling »/3-baar, und -e/5 in verzinelihen Jahrszielern zu bezahlen fee. 
Auch haben fich die fremden Kaufsliebhaber mir geftbloffewen vobrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Ver— 
mögen auszuweiſen. Den 6, Auguſt 18r9. 

Königl, Kameralamt. 


Tuttlingen. Bei dem hieſigen Kameralamt iſt ein bedeutendes ntum Gerften aus freier 
Sand zu verfaufen, wozu bie Liebhaber eingeladen werben, Den 8. Auguſt 18319. 
ie! .. Königl, Kameralamt. 


Stuttgart. Bon dem noch im nächſtlommenden Spätjahr vorhabenden Verkauf einer beträcht- 
lichen Partie porzüglicher Thiere won der herrfchaftlichen Mufters Schäferei zu Juftingen an älteren 
Kührlings-Wiovern, Midder -Fämmern und Mutter: Scdafen werben: alenfallfige Kauföliebhaber in 
Gemägkzir erlaffenen Decrets Königl. Finanz: Kammer für den Donau- Kreis d. d. 3. Aug. a. c. 
vorAufig im Kenntraͤß geſetzt, Mit ber Beinerkung. daß Zeit und Ort- des Verkaufs noch beſonders 
werden befannt gemacht werden,i: Den 14. Kug. B19. ea N 5 

 Mecbmungerarh, Schäferei z Dber » Infpestor Bürger. 


Mänfingen. , Beh- dem hiefigen. Kamerglamt iſt ein bebeutended Quantum von alten Dinkel 
infen, Roggen, Gerkten, jobann etwas ben und Eoßefenich hten dumm Verkauf allge. Ui 
haber hiezu konnen zäglich Kane abfchliegen. Den 14. Auguſt ıBdıg. wur * 

König. Kameralamt. 


7 bingen. Bu ben Busen zu —— Leonberg, Nedarthailfingen, Feuer: 

und I im Dorf. ifl« ein Quantum- und uter Qualität, zum Merk, a2sſge⸗ 
* und Fonnen die Liebhaber mic ben Derreffende u Univer ach Mesh Kauf a lichen * 
Auguſt ı8ıq. — Rauigl, Unſverſitäts Kameralamt. 


Kirhheim. In Gemäßheit Dekrets der Königl. Finanz-Kammer für den Donau-Kreis vom 
an d. J. werden am Donnerfiag ben 2. September 1.) die ehemals zur Neidlinger Wogtäis 
oldung gehörigen, feit deren Auflöfung aber für die Herrfchaft verpachretem (Süterftüce: beftebenb. 
in 4 Morg. ı Brel. 2 »/2 Ruthen Aedern, 3 Morg. 3 Brel.- 10 1/2 Ruthen Miefen, und ı Morg. 
5 Brei. 5 72 Ruthen Bärten, deren Beſiandzeit an Martini d. 3. zu Ende geht; fodann 2.) en 
herrſchaftliches Fiſchwaſſer ‚in Neidlingen, db n Bank ſich ebenfalls an Martini d.%. endigt,. 
auf weirere 5 Jahre, nemlich bis Martini 1824 in Werleihung gebracht, zugleich aber auch ein Merz 
uch mit dem Berfauf der obgedachten Aecker und Wiefen, fo wie des Fiſchwaſſers, gemacht werden. 
ie allenfalljige Lieb ber, welche im Pachtungsfall rüchtige Bürgen zu ftellen haben, Tonnen ſich am 
dem gedachten Tag, Vormittags g Uhr, eu dm Rarhhaufe in Neidlingen einfinden, und die weitere 
Bedingungen vernehmen. Den ıg, Auguſt ıBıg. ar Königl. Kameralamt. 
Sindelfingen. Auf dem Univerſitäts Kaſten allhier ift Dinkel und Haber feil. Den 20, 
Yuguf 819. . De 3 "  Konigl, Univerfitäts= Pflege, 


_ 





. 


Geiflingen, Die Sommer » Schaftweider in nachfiehenden Orten dieffeitigen Oberamts:Bezirks, 
deren Pacht zeit heuer ablauft, werden an nachfolgenden Tagen, und den nad) dem Wunſche der Drts⸗ 
DObrigkeisen bezeichneten Drten in öffentlichen Unfftreich verliehen werden, und zwar : am Mitwoch dem 
1. Sepfember, Bormittags v0 Uhr, die Weide von Steinenfirh mit 420 Stücken in Gteinenfird), 
ſodann ze... ı Uhr die Weide von Böhmenfirh mir goo Stüden, und die Weide von Neu— 
ningen mir 400 Stücken in Böhmenkirch; am Donmerftag- den 2. September, Wormittags 10 Uhr, 
bie Weide von Bräunisheim mit 300 Stücken in Bräunisheim, Mittags ı2 Uhr die Meide von 
Schalkſtetten in Schaltftetten mit 475 Stüden, und Nachmittags aUhr die Weide von Weiler mit 
250 Studen in Weiler; am Freitag den 5. September, Vormittags 10 Uhr, die Weide von Stubers⸗ 
beim mir 300 Stüden in Sruberebeim, und Nachmittags ı Uhr die Weide von Hofitettehmmerbud mit 
Zoo Stücken in Hofſtettehmmerbuch; am Montag den 6. September, zu 10 Uhr, die Weide von 
Türfheim mit 700 Stück, und die Weide von Dppingen mit 350 Stüden in Türkheim, fodann 
Nachmittags ı Uhr die Weide von Aufbaufen mit 600 Stüden in Aufhauſen; am Dienflag den ten 
September, Vormittags 10 Ahr, die Weide von Unterböhringen mit 500 Stüden, und die Weide von 
‚Oberböbringen mit 400 Stucken in Unterböhringen, fodann Nachmittags 1 Uhr die Weide von Haufen 

it 200 Stüden in Haufen; am Mitwoch den 8. September, Bormittagd 10 Uhr, die Settelberger 
eide von Wiefenfteig mit, »do Stücken, die beiden Weiden von Tradenftein mit 325 und 175 Srüden, 
und, bie Weide von Mühlhaufen mit 300 Stücken in Wiefenfteig; am Domnerflag den g. September, 
Vormittags g Uhr, die beiden Weiden von Gosbach, jede mir 325 Stüden, und die Weide von 
Dizendach mit 500 Stücken in Goslach, ſodann —— a Uhr die beiden Weiden von Deggin— 
mit 700-und 450 Stüden, und die Weise yon Reichenbach mit 450 Stüden in Deggingen ; am 
Denia den 13, Erptember. Bormirtags 9 Uhr, die Weide von Altenſtadt mit 250 Stücken, und die 
Weide don Ueberklingen mit 3ı2 Stücken in Altenſtadt, un, Mittags ı2 Uhr die Weide von Kuchen mit 
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250 Stüden in’ Mühen, und Nadjiritiiga? Autzr die Welde von Gropfiefen: mit 156 Stucken in 
Großfieffen. Die Pachrliebhaber‘ werdet num zu vorſtehenden Verhandlungen unter dem Anhange eins? 
geladen, daß fie ſich mir. obrigkeitlichen Zeugniffen über ihre Tüchtigkeit auszumweifen haben, und ohm 


diefelbe zu einer Pachtung nicht zugelaffen werden, Den ı2, Auguft 1819, 
Ba ACHERN” Tai u ‚Königl, Oberamt. 


Nürtingen. Am Samftag den »1, September d. J. Vormmittags 10 Uhr, werden folgelidel 
Gemeint Ki maner  Epefurhn 5 hieſigen Oberamts anf dem Rafhhaufe dahler auf 3 Fahre! 
von 1820/23 'zür Öffentlichen Werfeifung gebracht werden, wobei die Liebhaber mir Meiſter Hode 
Conee ſſi ons· Briefen und_richterlichen, Vermögens: Zeugniffen ‚verfehen fich einfinven,wollen, Die. Meide 
von Balzbolz erträgt 175 Süd, Grafenberg 175 Stüg, Zrifenhaufen 155 Stuck, Auhtkeg ıted und 
ates.Yahr 3oo Stud, Ztes Jahr 230 Stud, Lieſenhofen 100 Stück, Rudern 200 Stuck, Kedwangen 
200 Stuͤck, Zizishanſen 150 Gtüd, Den 24. Yuguft 1819.  Königl, Oberanr. 


Ehingen, Dem 21. Geotember d. 5,, Nachmittags 2 Uhr, wird die Sommer: Echafweide zu 
MWeilerfteißlingen, die ı5o Stud erträgt, auf die nächiten 2 Jahre ı820 und 'ndaı im Auffireidh vera 
lichen. Liebhaber mollen ſich am befagten Tage, mit den erforderliche Zeugniſſen veristen, bei dieſer 
Verhandlung in dem Wirthöhaufe zum Hirſch in Ennahofen einfiuden. Den 7. Auguſt 1819. .} 

Konigl, Gemeinde Rath. 


“ 





“- Gmünd Der Stldat. Anton Waldenmaier, von Misgoldingen, ift am. ı6.d: M. aus ber 
Garnifon ‚Luprwigdburg deſertirt. Da auf demfelben der Verdacht eines Werbrediene rubr, do werden 
alle K nigl, Civil- und Militär = Behörden geziemendft erfucht, die firengite Beifahungẽ infialten zu 
treffen, und dieſen Flüchtling im Betretungsfall wohlverwahrt -an die unterzeichnetre Stelle einliefern 
u laffen. Zugleich wird noch beigefügt, daß derſelbe am 18. d. M. in feinem elterlichen Hauſe zu 
—— geweſen ſey, und daſelbt feine Montur abgelegt, auch ſeinen Geſawiſiern an Ceid ofl. 
nebft ı haar neuen birichledernen Hofe, einem neuen blaubarcheren Müsle, einem ſchwatzgrauen 
Uebetrock, einer hellrothen tuchenen Weſte, einem paar Etiefel, 3 Haletüchern und pagt 
Strumpfe entwendet habe. Den 19. —* 1819. Koͤnigl. Oberamt 
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ur Maulbron. Der; Militärpflichtige Chriftian Böhringer, von Delbronn, der bei der. Auẽ he⸗ 
bung frank war, entfernte ſich von Haus, ehe das Oberamt von feiner Genefung in Kenntniß geſetzt 
war, und ihn am feinen Beſtimmungsort einliefern laſſen fonnte. Die obrigteirliben Stellen werden 
deswegen erfucht, auf denfelben zu fahnden, ihn auf Berreten zu arretiren, und Rebe einliefern zu 
Hafens Den 11; Auguji ıdıq, Königl, Oberamt, 


Herrenberg. Der Milirärpfiichrige Johannes Schmid, von Unterjeffingen, hiefigen Oberämte, 
‚welcher wegen Krankheit bei der diepjährigen Jahres = Mufterun nicht erfchien bat fid nach feiner 
Wiedergeneſung als Schuſter fir die Freiunde begeben, und fich hiedurch ver Aushebung entzogen, 
Samtliche Könige. Juſtiz- und Polizer- Behörden werbeu * erſucht, auf gedachten Schmid zu 
fahnden, ihn im Detretungsfal zu arretiren und bieher zu liefern. Den 16, Uuguft 1819, s 

i Konigl, Dleramt, 

f , , - — — — 

= Backn amg. Der dahler wegen verübter verſchiedenen Erceſſe in Unterfrkumg aekommen⸗ Mi: 
beim Sprundel, lediger, Jager⸗ Parf ve von Murrbardt, hat ſich ungeachter der geleifieren juratoriſcker 
Caution ſich nicht aus je Wohnort Murrhardi entfernen zu wollen, am -27. Juli 1839 ohr 


* 
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Pak und nur-mit- einem Zeugniß feiner Verabfchiedung als ebengliger Scharfſchütz verſe Hauſe 
wegbegebeu, um im Deſterreichiſchen Dienſte zu ſuchen. —A eh — 0 
nicht nmal vollendet ift, fo werden alle Königl. Behörden hiermit erfucht,  Auf-det Gprandel fahre 
den und» ih im eg hierher liefern zu laſſein. Signalement des Sdrandels „derfelbe iſt 
.24 Jahre alt, 5 Fuß 8 Bel groß, fchlanfer Statur, bräunlichter Gefichtefarbe, hat fehwarze Haare, 
sdergleicben Bart, graue Augen, ſpitzige Nafe, mittelmägigen. Mund, gute Zähne, ſchwmale gei, 
länglihres Kinn, gerade Beine, und hatte folgende Kleidungsfiüce, bei F ı runden Hut, 4 
‚tüchene ruſſiſche Mütze, a fehwarzfeidenes Halstuh, ı hellgrünen Zrad, a. dunkelgrünen‘ tüche 
‚Ueberrod , ı paar weißleberne Hoſen, ı paar grautuchene dito, ı blaugeftreifte feidene Mefte, ı Barz 
het" dito,. u paar lange und x paar kurze Stiereln.., Weiter. hat Eprandel, ı mit Eilber eingelegtem 
Hirfchfänger, + doppelte Flinte wub a Büchſen⸗Ranzen mitgenennmen,. Den 12. Auguſt 1819. ,, „.; 
| er — Königl, Oberamis-Gericht. 


Urach. Die’ wegen Ehebruchs bein dem hieſigen Koͤnigl. Oberamt in Unterfuchung gekommene 
Yedige Landfrämerin Angelika Weiwatel, von Ehningen, hat fich im Jahr 1816, noch ehe das Strafe 
Erfenntnif gegen fie erfolgt war, von Haus entfernt, und ift indeffen nimmer zurückgekehrt. Alle 
Juſtiz⸗ und Polizei stellten werden — erſucht, fie auf Betreten arretiren, und gegen Erſatz der 
KFoſten hieher einliefern zu laſſen. Signalement: Die Weiwadel iſt 24 Jahre alt, miele 
Statur, blatternarbig, und von, blaffer Geftchtöfarbe, hat blaue Augen , einen mittelmäßigen Mund, 
und’ blonde Haare, und führe wahrſcheinlich noch ein Kind von zwei Fahren bei fich. —* bandelt 
„nit Büchern. Den 18. Yuguft 1819.  ° Königl. Oberamis-⸗Eericht. 


Mürtingen. Die hiernach ſignaleſirte Derothea Hal, a2 Jahre alt, hinterlaſſene Tochter ER 
kürzlich verftetbenen Johannes Hat, geivefenen Bürgers in Zizishaufen, hiefigen Oberamtö ,. bat ſich 
con vor = Monaten von Haus entfernt, und fonnte ihr Aufentbaltsorr feither nicht außgefundfchafz 
tet yberdem Da nun diefes Mädchen wahrſcheinlich dem Bettel nachzieht, fo werben Alle öͤbrigkeitliche 
"Behörden erfucht,. auf fie fahnden- und fie im Betretungsfall hieher liefeun zu, m. Signa, 
ment: Diefelbe ift ı2 Sahre alt, von mittlerer Größe, hat: kurz abgefchnittene dunkle Haare, gta 
Augen, nievere Stirne „fumpfe Naſe; mittlern Mund, fein fichtbares Gebrechen, Kleidung ift mi 
bifannt, wahrfceinlich fehr zerriſſen. Den 18, Auguſt ı8ı9. KRönigl. Oberamt, 
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Bählingen. Nach beſchloſſener Eröffnu kan rd 1.) wider Käcab ‚Kriederich Un + 
Weber zu Maitingen, wird Montags dentoc September; 2.) wider ben verflorbenen Audreas Mäitr, 
"Bauer gi’ Shafftaufen, Mitwocds den 22. September; 5,) wider Johann Georg, Lichele Sguh ma⸗ 
her zu Doͤffingen, Sreitage ben Yan m 4 4.) wider; Melchior Krig, Tachniacher zu Magftast, 
Dienftdg den 28. September; ‚) wiber ung Sriebrich Euting, Wagner zu Eindelftigen, Mirwoths 
‚ben 29. gerne: und 6.) wirer Jacob Friedrich Miornbingsg, Bauer zu Dageröbeim, Donner ſtags 
den 30, September laufenden Jahrs, bie Hhulden⸗ Liquidat nn, verbunden mit der Ausfuhrung der 
„Vorzungsrechte und mit dem’ Verſuche eined NMadılafvertrags, vorgenommen werben.‘ Man ladet 
Ph alle und jebe, „weldıe aus irgend einen! Mechtögrunde Anfprüche an die hemannten Schuldner und 
ihr Vermögen machen, hiedurch öffentlich wor, fie bei Vermeidung des ummistelbar auf diegiquidariond: 
"Handlung erfolgenden Ausſchluffes im anberaumten Termin, Morgens um 8 Uhr, auf dem biefigen 
Rathhaufe eutweder perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigten, ‚oben FAR ur fchriftlichen Receß anzuges 
ben und zu beweifen, zugleich auch die ihnen etwa an cbenden Vorzugsrechte datzuthun, und fich im 
Hinſicht eines Nachlaſſes zu erklären. Dem ı6, Auguft 119. 2 
Königl,. DOberamtö = Gericht, 


God 


Böblingen Nach befchfoffener Erdffnung de3 Gantprozeſſes 3) wieder Hinrich‘ Ehemann, 
‚Meber zu Holggerlingen‘, wird Samſtag ben 18. September; 23 wider Nitolans Kauf, Schubmacher 
zur Maichingen, Mittoch den 22. Gepteniber ; 3) wider Gotturb Bath, Schubmarer-son'da, Done 
herſtags ben 35. September; -4.) wider Chriftian Beruhard Franz, Bäcker zu Ehningen, | gleichfalls 
Donn:rftags den 25. Sepremiber ; 5.) wiber Johann Melchior Schäfe zu Magſtatt, Freitags bei #4. 
Erpremiber, und 6,) wider Johann Georg Widmann, Weber zu Diagereheim, Samftags den a5. Sep⸗ 
temiber des laufenden Jahrs, die Schulden» tiquidarion, verbunden mit der Ausführung der Vorzugk— 
rechte und mit dem Berfuche eines Nachlaß = Vertrags, vorgenemmen werden, Man ladet daher alle 
‚und.jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an die genatinren Schuldner und ihr Ber: 
‚mögen machen, hiedurch öffentlich vor, fie bel Vermeidiing bed in der Gerichts⸗Sitzung am 4. Ditos 
ber ı8ıg nachfolgenden Auffchluffes im auberaumten Termin, Morgens um 8 Albr, auf dem Rathhauſe 
des — Yon jedem Schuldner entweder perſenlich, oder durch Bevollmächtigten, oder auch Durch 
ſchriftlichen Receß dranachen und zu beweifen, zugleich auch die ihnen etwa anflebenden Vorzugsrechte 
arzuthun, und fidy in Hinſicht eines Nachlaſſes zu erfläten,’ Den ıd, Auguft 1819, 
Konigl. Oberamts «Gericht, 


Böblingen, Nach befchloffener Eröffnung des Gantprozeſſes 2.) wider den vwerfiorbenen Johann 
Facod-Efig, Bauer zu Sindelfingen, wird Mirnwechs den 22. Septeniber ; 2.) wider den glelchfale 
virftorbenen alt Heinrich Stegmüller, Bauer dajelbit, Donnerfiags den 23, September, und 3.) mider 
*obanı Georg Stahl, Bauer zu Schaffhauſen, Freitags dem 24. September, die Schulden-Liquidation, 
verbunden mit der Aufführung der Vorzugsrechte und mit dem, Verfuche eines Nachlaß-Vertrags, vor: 
genommen werben. Man lader daher alle und jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche 
an die genannten Schuldnier und ihr Vermögen machen, hiedurch üffentlidy vor, fie bei Vermeidung 
bes in der Gerichts-Sitzung am 27. September d. J. nachfolgenden Ausſchluſſes im anberaumten 
Termin, Morgens um 8 Uhr, auf dem Rathhauſe des Wohnortd von jedem Schuldner entweder pers 
’föntich, oder durch Bevollmächtigten, oder auch durch fehriftlichen Meceß anzugeben und zu bemeifen, 
i & leich auch Die ihnen etwa anklebenden Werzugsrechre darzuthun, und ſich in Hinſicht eines Nach⸗ 

& zu ertlaͤren. Den 18. Auguſt 1019. 

Königl. Oberamts⸗Gericht. 


—— Die Schulden-Liquidation des verſtorbenen Taglähners Zacharias Friedtich Ga⸗ 
merdinger zu Weil im Schönbuch, wird Mitwochs den 22. September auf dem daſigen Rathhauſe, 
und diejenige des ebenfalld verfiorbenen Mebgerö David Berner zu Altdorf, Donnerfiagd den 23ten 
j ember auf dem Rathhauſe des lehtern Orts vorgenommen, und babei ein Naclaßs MBertrag vers 
ſucht, fofort in der Gerichts > Sigung am 27. September d. 3. das Ansfchließfungs = Erfennmiß eröffe 
Het werben; weshalb alle und jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche an die genanns 
= ee Kuhn eh Dar ; 8 ——— Morgens um 8 Uhr, bei der 
iquidations⸗ Handlung zu erſcheinen n. n 18. 1819. T \ 
Rouigl. Oberamts⸗ Gericht. 
Herrenberg. Bei der heute ſtatt gehabten ulden⸗Liquidation in der Gantſache Johann 
Georg Si impf, Bürgers von Hildrizhauſen. ift —— dem 24, Juli d. J., angedtohte Aus— 
ſchluß⸗Beſcheid gegen die nicht erſchienenen Gläubiger ausgeſprochen worden, weldes hiemit Pffentlich 
bekannt gemache wird, Den 21, Auguſt 1819. Königl. Dietamtds Gericht, 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Hof⸗ und Kanzlel⸗Kupferdrucker, Buchdrucker. 
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Unmittelbare Königlide Decrerte. 
Dienſt⸗Nachrichten. F 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom as. d. M. 
den kathol Pfarter Greifing in Karſee, amıs ‚Ravensburg, auf feine aller⸗ 
anterthänigfte Bitte, unter Anerfennung der Amtstreue r die er während feiner 
6Bjährigen Amteführung bis in das. oälte Jahr feines Lebens. bewieſen, mit dem 
tebenelänglichen Genuffe des Betrags feines Pfarr s Eintommens im den Ruheſtand 
zu verfrßen geruht. i 

Sodann haben Allerhödhrtdiefelben vwermöge hoͤchſter Entfchliefungen vom 
25. d. M. die erledigte katholiſche Kaplanei zu St. Grorg in Ehingen. dem DBifar 
Joſeph Kirchheimer, — F 

die erlediste Pfarrei Weiletſteußlingen, Dekanats DBlanbeuren, dem Pfarrer 
Sapper in Winterlingen, Defanats Balingen, he 2m j 

— en Pfarrei Hortheim, Dekanats Vaihingen, dem Diefonus Mörife 

in Marbach, a Er 

und das erfedigte Diafonat an der Hofpital, Kirche in Ulm ‚dem. Prägeptor 
Mofer in Murrhardt gnaͤdigſt uͤbertragen. — re FÜ 2 

Unterm 26. d. M. haben, Allerbößfdiefelben die etlebigte. Unterförfters 
Stelle im. Nevier Magoisheim, Blaubeuren Forts, dem. Unterförfter -Vasit, bisher 
in Fünfbronn, Reviers Simmersfeld, Altenfieiger Foͤrſts, zu. übertragen ,. und zu 
der Diedurch erledigten Lnterförfters » Stelle im -Mevier Simmersfeld den vormaligen 
"Sagdpfeifer Gerjter zu ernennen geruht. —“ 

Ferner baden Akllerhoͤſch ſtdrefelben unterm zu. d. M. ben Oberlieute⸗ 
nant v. Dülom, des 7 ‚InfanteriorFegiiments, die rachgefuchte Entlaſſung aus dem 
Milttärdienit ertheift, und an deffen Stelle den Oberlieutenant v. Rappold vom 
3 zum 7. Negiment verfeßt. Be en Ih: wa 6 

Durch das am 23. d: M, erfolgte Ableben des verdienſtvollen Profeſſors Dr. 
Emmert in Tuͤbingen iſt die orde Lehrſtelle der Anatomie an: der Univerfität 
daſelbſt erledigt worden. et Be ur 
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Stut gart, reitag ben 3. September d, &., Vormittags ao Uhr, wird bie Pieferung 

ann Serädtgen at Pe ind Aiathe ſhirte Für das Königt. Militär in der Kanzlei der uns 
era Stelle im —— Abſtreich vergeben. Kunſtverſtandige, beſonders Kupferſchmie 
i ; ‚eingeladen, daß die Gefaſſe yon den Materi 

—— 


Adminiſtrations⸗ Sektion des Koͤnigl. Kriegs⸗Departement. 


— —— — 





Mergentheim. Durch höchſte Detrete der Königl. Kreis⸗Finanzkammer zu Ellwangen vom 
»o, und 23. Juli d. J. iſt die unterzeichnere Stelle beauftragt worden, die nachbenaunten —— 
und- . an Gebäuden, Mühlwerken und Gütern in Wege des öffentli— 
ben Aufſtreichs zu verlaufen. Die Termine der jedesmal Vormittags g Uhr dahier fiatt habenden 
Berkaufb » Verband 5 nl hienach wur A mw Objekten vorangefegn, und der letztern nähere 
Beſchreibung, jo wie das Mähere der Verfaufd-Bebingungen kann inzunfchen täglich bei dem Kamerafs 
Amte eingefehen und erkundigt, hier aber, mur vorläufig zur Nacdachrung bemerkt werden, daß, wie 
einer Seid jeder fremde Kaufsliebbaber mit ortöobrigkeitlichen, oberamtlich gefiegelten Vermoͤgens⸗ 
und Maditats⸗geugniſſen ſich ausweiſen muß, anderer Seits nach Umftänden die Käufer auf Verwilli- 
gung anganeflene: ng Far jowohl, als —— Begüunftigungen, rechnen dürfen. Zum 
* onnerſtag 9. künftigen Monats September, 4.) auf Mergentheimer Markung? A.) die zwan 
Berhalh, ‚aber Ban), na an der Stadt, am dem Tauberfluffe und hart an der nah Würzburg und, 
anffurt führenden Yan * gelegene Schneid⸗ Oehl ⸗ Wald⸗Leh⸗ und Jos⸗Muühle, auch Hark ' 
bit den den Werkern —328 Wohnungen und Böden, dem Jps-Magazin und den 
lungen ; dazu: a.) der Wafferbau, b.) einige Ruthen Giemüsgarten hinter der Jos⸗-Muhle, ©.) einige Ruthen 
Erpbirnkend vor. dem Gärschen, 4.) die ſogenaunte neue Wiefe unterhalb der Oehlmuhle 8 Morg. 105 Rus 
*8 und — —— der Schneidmühle,aa Mora, 144 Ruthen, ©.) das alte Drangeriehauß im 
oßgarten, ſo abzudrechen iſt, f.) der benachbarte Jps-Steindruch mir —— Sa M: 2 
pöweinberg, und 9 alle zu dieſen Muͤhlwerkern —V 8.) Wiefen: 7 rg, bie große 
enmwiefe, 1 3 Worg. die Heine onmwiefe, 635 Mrg. die Buſchwieſe. C.) Gärten : 15/16 Mg, 
Krautgarten neben dem Schloßgarten, der Rubnifche Garten genannt, 2.) Auf Markelsheimer Mars 
kung: a.) Gebäude: 2Mrg, 33 Ruth. Haus, Hofraithe und Hausgarsen (das vormalige Amthaus), 
jweiitädig, maffiv gebaut, mit einem Manfardenz Dach, dabei ein Delonomie-Gebäude, zweiftädig, 
mit Keller, Stallungen;und 2, Wohnungen, das Ganze ‚hat einen Hof, mis einer Mauer umgeben ; 
b.) ı Mrg. 8o Rth. Kranfgarten beim Dorf, zehendfrei; ©.) JoMrg. 2 Vrtl. Aecker, die jogenanntem 
Frohunhofs⸗Aecker, und d,) 5 Brt. Wiefen tm Thal. 3.) Auf Elpersheimer Markung: a.) 5/8 Mirg, Uder, 
zebeudfrei,’ ind b.) ı Mrd. ıf2 Vril. Wiefen, im Thal. Freitag den 10. September, aufMer ia 
mer Markung, Meinberge: 56 Morg. a ya Vrsl: meiftens im den beiten Lagen, im au Stücken. 
Sanı den 12. September, beim Keuhäufer Scloßgut, Weinberge: 22 Morg. 2 Brei. ebenfo, in 
6 Studen, Die Flächen find durchgängig nach Württenbergiſchem Mep — Den 9. 
1819. onigl, Kameralamts 


Münfingen, Montag den 13. September uud vie, folgenden Tage werben in dem: Schloß 
afenel in_öffentlicher- Auction ‚gegen baare Bezablung verkauft, werden: eine große Partie Bett = und 
enter: Dorbänge von Zeug und Korton, einige Strobſacke. Masrazen, Beten und Bettweißzeug, große 
und Heine Spiegel, verſchiedene Arten von Laternen und Wanbleuchter, Kupfer, Zinn, Moß, Eifen, 
Blech, Vorzellau, Fayance und anderes Gefchirr, worunter vorzüglich viele blecherne Waſſer⸗ Flafiben, 
einige mit Roßhaat gevolſterte Cannapess, Faufeuild, Seſſel und Zubourer® , viele andere Seffel, 
St uͤhle Schrannen und Strobiefel „ eine bebeutende Anzasl von Commoden, Tiſchen, Tafeln, Bett⸗ 
laden, Nacırftühlen, Käften und anderes Schreinwerf ; ferner etwas Bley und eine wunfehnliche, Partie 
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brochenen Defen. Gegenftände können . 30. ber 
ern ar na er zu Grafenef —2 genommen — J vr * Ra, 
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Maulbronn. Der Militärpflichtige Chriſtian —— von Oelbronn, der bei der Aus 
ne ‚ ehe das Dberamt 
Bar, 2 ———— zieren rt —**— Lonnte. rei Fe em In Sean st Bi: 
eewegen r denfelben au arretiren 
lafien, Den 12. Auguſt adıq. 





Königl, Oberam, 
Waiblingen, Da der bei dem 6. Infanterie » Megiment geſtaudene amd felt dem 4. d. M. 
abmefende tin Jakob Körner, von Herdtmansw ee nice zur dr auch fein Aufent⸗ 
baltsort unbekannt ift, ſo wird derfelbe hiemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ſich bei feinem Mes 
giment einzufinden, — . er Defertenr angefehen werben wird, De — 5* 1019. 
TE ee ö —— 


Backnang. Johann Jacob Mlöpfer, Soldat bei dem Königl. 6. Infanterie: 
ſchon feit län der Zeit im’ feinem Geburtsorr Elfemweiler im Urfan tar, nr; De. Kor 5 


und iſt wahrfcheinlich feinem im Mai d. J. —— a anperte 
A ae nun 9— zahl Pi. Eli nice —— innen 4 x bike 
Dede einzufinden oder, im Fall er im * zurd u 
anzuzeigen ; —S er als Deſerteur he werden würde, —— gs 


Maulbronn. Der beim 6, Infanterie s Regiment gefiandene Soldat 25 Skilling, von 
Knittlingen, defertirte auf Urlaub. Es werden baher füretliche Militär » und Civil⸗ Behörden‘ ers 
fuhr, auf den Jacob Schilling. fahnden, ihn im Verrefungsfall arretiren und wohlverwahrt entweder 
bieher oder am fein Kegiments = Commando einliefern zu * Den 20, au ı8ı0. 

König. Oberamt. 


Yal Der Soldat Bernhard vo terie⸗ Regiment, 
am 16. % —* uſt aus —— Gärnifon an Pfennenkit, BR, tell En pl * an 
en diefen u ben fahnden, nnd ihn auf Detreren hieher ‚nach Um zu — —— liefern 
zu — Dem 20, Auguſt 1819; beramt, a 





TMeresheim, Der. Weidfchäfer iebri zu » Fylingen , wacher wegen zu viuer. 
bronn, m stm Baieriſchen Kann inteebabl wert verhbten und bereit einbefangten — 
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von 29 Stck Schafen dahier in Verhaft und Unterfuchung gekommen ift, bat ale Mi 
einen gewiſſen Schäfer, Johann Georg Kurz, angegeben. Sümtlive inlandijche und auswärtige com 
perente Behörden werben: daher ergedenji erfucht, auf dieſen Kurz genau fahnden, und ibn auf Des 
- treten vorläufig hieher liefern. zu lajien, Cigualement: ‚Johann Seorg Kurz, pulgo Preuße, ans 

blich aus dem Komigl, Baierifchen Landgerichts = Bezirt Dinkelsbühl, Je Jahre alt, erangelifcher 
j ion, verheirather (der Aufenthalt feiner Frau foll in Kordlingen fenu), Water yon einem z 
bradysen Kind, Größe: 6 Schub; Statur: rahn; Gefihröform: iänglicht, Crfia tsfarbe: bleich; 
Haare? gelb; Augbraumen: deögleihen; Augen: olau; Nafe: lang, zugejpige, Mund: groß, au 
gewor feu; ngen: chmal; Zähne: groß und vollſtändigz Kinn: ſpitzig; Bart: roth; befondere- 
„Kennzeichen: eingebogene Knie. Kleidung: Kopfbedeckung, einen dreieckigten Bauernhut; Halstuch, 
ſchwarz / halbieiden ; Weite: von rothem Tuch, mit halbrunden weißen Kurpfen und weiß ausgenähten 
Knopflochern nach Schäferweife; Rod: weißzwilchener Schäferrod@, an belden Enden uberfälagen: 
mir rothem Vorfioß, roth ausgenahten Ruopflöchern und weißen platten Knöpfen, Hejen: ſchwarz 
ſchaflederne, gefleckte; Fußbedeckung: rindslederne Sriefel, _ Den 16. Auguſt 1819. 

22:90 yon 


Königs, Oberamts⸗Gericht. 
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Neresheim. Der flüchtige Inquifit Johannes Taglieber, von Uzmemmingen, welcher auf fein 
MWiederbetreten mit 4 ſchweren Ketten, bei Nachtszeit aber nech überdem mir einem eiſernen Bauch— 
ring gefeffels, und kreuzweiſe geſchloſſen war, ift in der letztverwichenen Nacht menerdings — 7 
ausgebrochen. Derſelbe iſt abermals in bloßem Hemd entwichen, und beſitzt nichts jzu feiner Pe 
deckung ais einen woßenen Teppich, den er aus ſeinem Gefängniß mitgenommen hat. Es muß daher 
der, unter dem 27. v. M. bereits außer Wirkung ice Stedbrief vom 19. d. M. (&.426) wiederum 
erneuert, und zwar der Flüchtling dießmal um * dringender empfohlen werden, jemehr daran gelegen 
if, diefen Menfchen, der ſich während. feiner zehnrägigen Freiheit laut freiwilligen Geftäntäifjes $ ueuer 

Diebſiahle ſchuldig gemacht hat, außer Stand zu ſchaden zu ſetzen. Den ı9. Auzuft 1619. 
Koͤnigl. Oberamts⸗Gericht. 
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BWaldfee. Der $i Inquiſit Ludwig Miefinger, von Peterwardein in Ungarn, welcher 
vor feiner Urretirung im — * — von Pfullendorf, Oſterach, Caulgau, Waldſee und Bien 
Aufgehälten , bat eine. filberne — Taſchenuhr mit +inem weiß⸗-emailirten gerippten Zifſerblatt 
Ar einem ſchwarzen Sammetband mit flählernem Uhren-Schluſſel bei ſich geführt, über deren Er— 
werbungs⸗Urt er ſich nicht hinlänglich ausweiſen fonnte, Es werden deswegen alle diejenigen, welche 
ein Eigenthumsrecht auf diefe Tafchenuhr erweislid, machen zu formen vermeinen, anmit aufgefors 
dert, fich binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, Indem nach Verfluß bdiefer Zeit 
biesermeldte Uhr im Öffentlichen Aufſtreich verfauft, und der Erlis zu Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 
Koften verwendet werben wird, Den 24. Auguſt 1819, 2 ; 

= t 1 " Königl. Oberamts:Geriht, « 





Herrenberg. In ber — Martin Kaz, Steinhauers zu Theilfingen, iſt der unter dem 
43. Juli d. %. angebrohte Ausſchluß⸗ id gegen die bei ber heute ſtattgehabten Schulden⸗Liqui⸗ 
dation nicht erfchienenen Gläubiger a..ögefprochen worden, fo zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Den 20, Yuguft 1819, De Königl, Oberamts⸗ Gericht, 


r Gerrade Dr Heffilbrind, Hofe und Kampleir Rupferdruder, Vncdruder. 


* 
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Donnerfiag, 2. September. 





Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Königliche Verordnungen. 


Deklaration, die fioaterechrlichen Verhaͤltniſſe des fürfllichen Hauſes von Thum und Tarie betreffind, 
vom 8. Auguſt 1819. 


Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


thun kund und fügen biemit zw wiffen: daß, nahdem bei Uns der Fürft Carl 
Alexander von Thurn und Taxis wegen feiner in Unferm Königreiche geleges 
nen Befigungen, unter Berufung auf den XIV. Artikel der deuiſchen Bundes⸗Akte, um 
Feſtſtellung feiner ſtaatorechtlichen Verhaͤltniſſe für fih und fen fürftliches Haus 
angeiucht bat, Wir nad gepflogener Verhandlung mit einem bevollmächtigten Abges 
ordneten deffelben, und nah Anhoͤrung Unfers Geheimen Rarhs, befchloffen haben 
und verordnen, wie folgt: 


I. Perſoͤmiche Vorzüge, allgemeine Nechte und Verbindlichkeiten des fuͤrſtlich 
Thurn und Taxis'ſchen Hauſes. 


— 

Das fuͤrſtliche Haus Thurn und Taxis behält die Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher 
damit verbundenen Begriffe und gehört zum hohen Adel. Der Fürft bat, gleich den 
andern Standesherren, die Huldigung perfönlic oder durch einen ebenbürtigen Bevoll⸗ 
mächtigten dahin zu leiften: 

„daß er dem König wegen feiner fäntlihen der Königl. Souverainetät 
„‚untergebenen Befigungen treu und gehorfam feyn und alles das abwenden 


% 


„und thun werde, mozu berfelbe ald getreuer und gehorfamer Untertban 
„dem H — * deſſen Nachkommen, als ſeinem allergnaͤdigſten Souverain, 
„verpflichtet iſt.“ 


$. 2. | 

Die Mitglieder des fürftlihen Haufes behalten ben Titel, den fie-früber)gefähtt 
haben, jedody mit Weglaffung aller auf ihre vormalige reichsſtaͤndiſe niſſe ſich 
beziehenden Beiſaͤtze und Wuͤrden. 

Sie benennen ſich demnach von ihren urſpruͤnglichen Stammguͤtern und Herrſchaf⸗ 
ten. Der Erſtgeborne, welcher im Beſitz derſelben ſich befindet, nennt ſich zur Unter⸗ 
ſcheidung von den Rachgebornen in oͤffentlichen Schriften und Handlungen, die nicht 
an den Souverain oder an die König. Behoͤrden gerichtet werden, Fürft und Herr, 
mit dem Prädifate: „Wir; wogegen ſich die Nachgebornen nur des Titels eines 
Fürften zu bedienen haben. 


$:: 3. | 
i — wird ein ihrer Ebenbuͤrtigkeit angemeſſenes Kanzlei⸗Ceremoniel er⸗ 
theilt. 
In den Ausfertigungen der Koͤnigl. Stellen wird im Contexte denſelben das 
Praͤdikat „der Durchlauchtig Hochgeborne Herr Fuͤrſt“ gegeben werden. —W 
In ihren Schriften, bie entweder an Uns, an Unfern Geheimenrath oder Uns 
fere Minifterien, oder an die Übrigen hoͤheren Landesftellen gerichtet find, müffen fie 
fih nad) dem bis jeßt beftehenden Kanzleir@eremoniel achten. 


$. 4 

In allen Städten, Marktflecken und Dörfern, welche dem fürftlihen Haufe gehoͤ⸗ 
ren, foll das Kirchen-Gebet nad) dem Souverain auch für das Haupt des Haufes und 
für deffen Familie verrichtet werden. Auf gleihe Weife wird hinſichtlich der Trauer⸗ 
Feierlichkeiten geftattet, daß das Trauer-Gelaͤute für das Haupt des Haufes, feine 
Gemablin, und für feinen nächften Nachfolger drei Wochen, für einen Rachgebornen 
aber vierzehn Tage lang, von dem Leichenbegräbniß an beobachtet werde; daß die fürfts 
liben Stellen und Beamten eine Trauer von ſechs Wochen anlegen, und daß alle 
Öffentliche Luſtbarkeiten in den fürftlihen Befigungen bis nah Beendigung der Exrequien 
eingeftellt werden. 


$. 5. 

Dem Fürften ſteht für feine Perfon und für feine Familie die unbefchränfte 
Freiheit zu, in einem jeden, zum deurfhen Bunde gehörigen, oder mit demfelben 
im Friedens:Stande befindlichen Staate feinen Aufenthalt zu wählen und eben fo in 
Dienfte beffelben zu treten, vorbehaͤltlich der in leßterem Falle Uns zu macenden 
Anzeige. 

———— Mitglieder der fuͤrſtlichen Familie, welche ſich entweder in Unſern 
Dienſten befinden, oder aus Unſern Staats-Kaſſen eine Penſion beziehen, haben ſich 
nach den diesfalfigen Verordnungen zu verhalten. | 
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— $. 6. 
Wenn gleich nach ten Grundſaͤtzen des Wuͤrttembergiſchen Staats-Rechts, das 
volle Wuͤrttembergiſche Staats⸗Vuͤrgerrecht nicht neben dem, in einem andern Staate 
ausgeuͤbt werben kann, fo wollen Wir dennoch, aus beſonderer Ruͤckſicht auf den Fürs 
fien von Thurn und Taxis und die bei feinem Haufe eintretenden Verhaͤltniſſe, von 
diefem Örundfaße in Anſehung bdeffelben eine Ausnahme machen, und den Mitgliedern 
bes fürftlihen Haufes geftatten, das volle Wuͤrttembergiſche Staats-Vuͤrgerrecht, neben 
bem in einem andern zum deutfhen Bunde gehörigen Staate, dem Haupte des fürfts 
lihen Haufes aber, namentlih in Beziehung auf den demſelben hiemit zugeficherten 
Antheil an der Landſtandſchaft, auszuüben. 
i | — 6. 7. | 
Sn allen die Mitglieder des fürftlihen Haufes betreffenden Real⸗ und Perfonals 
Klagen baben fie einen yrivilegirten Gerichtsftand in erfter Anftanz bei bein einfchläs 
gigen Kreis:Gericht, in zweiter und leßter Inftanz bei Unferem Ober:Tribunal. Soll⸗ 
ten bei dem fürftlihen Haufe durch Familien s Verträge befondere Aufträgal » Gerichte 
eingeführt feyn, fo werden Wir diefelben, näher unterfuchen laffen, und wegen ihrer 
Beftätigung befondere Entſchließung ertheilen. 


$. 8 
Verlaffenfhafte:- Verhandlungen, welche Mitglieder der Familie betreffen, Fann das 
des Haufes durch feine Kanzlei vornehmen und erledigen laffen, fo lange Fein 
Rechtöftreit darüber entftebt, in welchem Falle fie an das einfchlägige KreissGericht 
zum geeigneten rechtlihen Verfahren abgeliefert werden muͤſſen. 


$. 9 

In peinlichen Fällen, mit Ausnahme der Militärs und ber in Unferem Eivils 
Staatsdienfte begangenen Verbrechen, werden Wir dem Haupte des fürftlihen Haufes 
ein nah dem Vorbilde des $. 8 des Königl. Baieriſchen Edikts, Beil. 4 zu Tit. 5 
der Baierifchen Verfaffunge-Urfunde, und unter Beruͤckſichtigung des Wiürttembergifchen 
Staats » Organismus eingerichteted Gericht von Ebenbürtigen oder von Richtern feines 
Standes bemilligen. 

Die Güter des WVerurtheilten dürfen in Feinem Falle confiscirt, fondern Fönnen 
nur während feiner Lebenszeit fequeftrirt werden. 
j ode privilegirte außerordentlihe Gericht Fommt allein dem Haupte des fürftlis 

en ujed zu. 

Die — Mitglieder deſſelben find in peinlichen Sachen dem gewoͤhnlichen pris 
vilegirten Gerichtsſtande unterworfen. 
In andern Strafſachen ſind nach Verſchiedenheit der Faͤlle, ſtatt der betreffenden 
Lokal⸗Stellen, die naͤchſtvorgeſetzten Kreis⸗ oder Central⸗Stellen die unterſuchenden oder 
erkennenden Behoͤrden. 
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$ 10. 

Die nah den Grundfägen der. früheren deutſchen Verfaffung noch beftehenden 
gsi An nee. Haufes bleiben aufrecht EEE * X 

In deren aͤsheit hat das Haupt beffelben die Befugniß, über, feine Güter 
und YamiliensVerhältniffe verbindliche Verfügungen zu treffen, welche dem Souberain 
vorgelegt werden muͤſſen; worauf fie, foweit fie nichts gegen die Werfaffung enthalten, 
a die oberſten Landesftellen zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ‚gebracht 
werden. * 3 


| $. ı1. | — 

Die Vormundſchaften der fuͤrſtlichen FamiliensGlieder koͤnnen von dem Haupte des 

Haufes beftellt werden. Iſt daffelbe dabei betheiligt und ein Wormund oder Gurator 

von Obrigfeitswegen aufzuftellen, fo geſchieht diefes durch das Kreis:Gericht des ein: 

fhlägigen Regierungs⸗Bezirks mit Vorbehalt des Rekurſes an den Pupillens Senat 

Unferes DObersTribunals. Ebendemfelben wird auch die Aufficht über die fürftlichen 

Vormundfchaften vorbehalten, zu welchem Ende derfelbe jedesmal von der getroffenen 

Anordnung einer Bormundfhaft in Keuntniß zu fegen ift. 1131 

$. 12. 

Der Fürft genießt für ſich und feine Familie die Befreiung von aller Militärs 
pflichtigeit. ’ 

.n 13 


Die von demfelben bewohnten Schlöffer follen, Mothfälle ausgenommen, von bei 
Einquartirung Unferer Truppen befreit feyn. F dee nf 
$: 19. 

Es wird dem Fürften geftattet, eine Ehrenwache aus Eingebornen, welche dem 
Souverain den Huldigungs- Eid geleiftet baben, und nicht in den Jahren der Milis 
taͤrpflichtigkeit ſtehen, in den Schlöffern feines Wohnfiges zu halten. x 

$- 15. 
aſſ Der Fuͤrſt iſt berechtigt, von feinen Beamten einen Dienſt⸗Eid ſich leiſten zu 
affen. 3 


$. 16. 

Der Fürft ift befugt, jene Angelegenheiten an die Regierungen auswirtiger Staa⸗ 
ten zu bringen, welche er mit denfelben, ruͤckſichtlich ſeiner darin befindlichen Beſttzun—⸗ 
gen und allenfallfigen Lehens⸗ und Dienft-Verhältniffe zu verhandeln Hat; er darf — 
nicht Agenten mit diplomatiſchem Charakter abordnen. 


—JVJ na 
Der Fürft kann befondere Anordnungen und Verfügungen tiber Gegenftände ers 
laffen, weldye die Verwaltung feiner Eigenthums⸗Rechte betreffen. 
Diefe dürfen aber den allgemeinen Gefegen nicht entgegen ſeyn. 
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; $. 18. j ' . " r Y 

Es ift demſelben geftattet, neben dem im ganzen Rbnigreihe nad der beſtehenden 

Berordnung zu haltenden Koͤnigl. Staats: und Regiernnge-Blatt, auch beſondere Wochen⸗ 
Blätter für feine Wefißungen einzuführen, 2 | 


11. Rehts:- Pflege. 
ı$. 10. 

Die Gerichtöbarfeit wird in den fürftlihen Berichts: Vezirfen den Gefegen des 
Königreichd gemäß und unabhängig ven jeber perſoͤnlichen Einmifchung: des Fuͤrſten 
verwaltet. 

$. 20 

Dem Fürften fteht die Austbung der bürgerlichen und Straf⸗Rechtspflege in, dem 
Umfange feiner Befigungen in erfter Inftanz Durch ein Amts-Gericht, und in zweiter 
Anftanz durch eine Juſtiz⸗Kanzlei zu. Wiewohl nah den beftehenden Grundfägen das 
Recht zur Errihtung einer zweiten Gerichts: Inftanz von dem Beſitz eines zuſammen⸗ 
hangenden ſtandesherrlichen Gerichts ⸗Bezirks mit einer Wendlferung von wenigſtens 
20,000 Seelen abhängt, fo wollen Wir doch, aus beſonders bewegenden Ruͤckſichten, 
dem Fürften bewilligen, die Gerichts-Bezirfe, welche derfelbe in dem Kart: und Donau 
Kreis befigt, unter eine Juſtiz⸗ Kanzlei in zweiter Inftanz zu vereinigen und die Gerichts⸗ 
‚ barkeit derfelten auch auf diejenigen vormals reichsritterſchaftlichen Orte auszudehnen, 
welche dem Fürften zufunmenhängend mit jenen Befrgungen bereits gehören, pder er 
kuͤnftig noch erwerben koͤnnte, während die deutſche Buͤndesacte das Recht der zweiten 
Inſtanz hinſichtlich der Beſttzungen dieſer Art nicht einraͤumt. 

Zu der Bildung der. Gerichte erſter Inſtanz wird Peine zuſammenhaͤngende Bes 
figung erfordert, doch darf Fein Gerichtsort weiter von dem Wohnorte des Richters 
ensfernt feyn, als dieß bei Unfern Königl. Dberamts-Richtern der Fall iſt. 


5. 31 

Die fürftliche Gerichtsbarkeit enftredit ſich auf afle Bewohner der ihr unterworfenen 
Gemeinde⸗Bezirke. X. 

Unfere innerhalb dieſer Gerichts⸗Bezirke wohnende Koͤnigl. Diener ſind jedoch 
in Anſehung ihrer Dienſt⸗Verhaͤltniſſe davon ausgeſchloſſen. 

In gemifchten Orten, wo vormals weben den fuͤrſtlichen auch Unſere Koͤnigl. 
Behörden die Rechtöpflege in ungetheilter Gemeinſchaft ausgelibt haben, ſteht die Aus⸗ 
uͤbung derfelben den leßtern ausſchließlich zu. Wo hingegen dieſelbe uͤber einen Theil 
der Einwohner oder ber Güter ausgeuͤbt wurde, ſoll gegenſeitig der kleinere Antheil 
der Gerichtsbarkeit dem groͤßern zuwachſen. 

4. 23. | 


Der Umfang der fürftlihen Gerichte erfier und zweiter Inftanz ift nicht auf. die 
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— oder Kreis⸗Eintheilung beſchraͤnkt, inſofern dieß Schwierigkeiten unterworfen 
yn ſollte. a | — 
Es wird geſtattet, daß der Fuͤrſt ſich mit mehreren Standes⸗Herren zu ber Bildung 
gemeinſchaftlicher Gerichte zweiter Inſtanz uͤber zuſammenhaͤngende Gebiete vereinige. 


$. 23. 


Die fuͤrſtlichen Gerichte erſter und zweiter Inſtanz haben dieſelbe Amts-Befugniſſe, 
welche die Geſetze Unſeren Koͤnigl. Gerichten erſter und zweiter Inſtanz beilegen, 
ober kuͤnftig beilegen werden; fie ſtehen mithin Unſeren Oberamts⸗ und Kreiss Ge; 
richten gleich, muͤſſen Dagegen aber auch ſtets gleichfoͤrmig mit denſelben gebildet feyn, 


$. 24. 

Die fuͤrſtlichen Amts-Gerichte und die Tuftiz» Kanzleien werden benannt: „Koͤnig⸗ 
lich Wuͤrttembergiſche fuͤrſtlich Thurn und Taxis'ſche —— (AmtsGerict), 
das Perfonal der Juftiz-Kanzlei wird in Verhältnif zu dem Gerichts-Sprengel derfelben 
gefegt werben, muß jedoch wenigftens aus einem Direktor, drei Räthen, einem Affeffor 
und dem nöthigen Kanzlei⸗Perſonale beftehen. 

Bei der Errichtung des Gerichts weiter Inſtanz bat der Fürft ſich zu erPläten, 
ob berfelbe für die Straffälle, wo den Gefegen gemäß eine größere Anzahl von Mits 
fiedern, als bei. der fürftlichen Juſtiz-Kanzlei angeftellt find, zur Fällung eines Definitivs 

Eenntniffes erforderlich ift, entweder dem Kreis-Gerichtshofe, in deſſen Bezirke die 
Unterfuchungs: Behörde ſich befindet, mit Ausfhluß der Juſtiz⸗Kanzlei, das Erkenntniß 
überlaffen, oder zur erg rs des Gerichts, rechtsverſtaͤndige, außerordentliche 
Beiſitzer, bis zu der durch die Gefege vorgefchriebenen Anzahl von Mitgliedern für 
diefe befonderen Fälle zum Voraus ernennen wolle, . 

Die Befähigung, Beſtaͤtigung und Verpflichtung berfelben unterliegen denſelben 
Bedingungen, wie die der ordentlihen Mitglieder der Juftiz- Kanzlei. KR 

Dem Angefchuldigten dürfen durch dieſe außerorbentlicherweife eintretende Vermeh⸗ 
zung des Gerichts⸗Perſonals Feine Koften erwachfen. 

Infofern der Fuͤrſt auf die Bildung. eines Gerichts zweiter Inftanz verzichten: will, 
wird ihm auf Verlangen geftattet, nad) dem Umfange der Vefißungen, einen ober. 
mehrere Raͤthe zu bem: betreffenden Königl. Gerichte zu ernennen, welche er alddann 
zu befolden hat. 

$. 25. 


Die fuͤrſtlichen Juſtiz · Stellen find der Ober-Aufficht Unferer höhern Königlichen 
RandessÖerichte, an welche audy der Appellationszug gebt, unterworfen, und haben 
gegen diefelbe die durch Gefege oder den Gebrauch) beſtimmten Formen der untergeords 
neten Stellen zu beobachten; fie werden von. diefen in allen Gefhäfts-Verhältniffen 
auf — Weiſe, wie Unfere Koͤnigl. Gerichts⸗-Stellen, denen fie gleich gefegt find, 
behanbelt. ? Dr 
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5. 20. 
» . Der Direftor und die uͤbrigen Mitglieder der fürfilichen Juſtiz⸗Kanzlei werben 
von dem Fürften ernannt und nad vorheriger Nachweiſung ihrer. Wefähigung durch 
den Weg Unferes Juſtiz-Miniſteriums beſtaͤtigt. ee 


3 - . 5* 

Die Richter erſter Inſtanz und die Subalternen der Kanzleien werden von dem 
Fuͤrſten, ohne Beſtätigung, ernannt; jedoch haben die fuͤrſtlichen Juſtiz⸗Kanzleien, und 
in deren Ermanglung Unfere Kreis⸗-Gerichte, bei Einweiſung und Verpflichtung ders 
felben, durch Einficht der gefeglihen Prüfungszeugniffe fich zu verfihern, daß dieſelben 
die erforderlichen Eigenſchaften befißen, ‚und. den’ Beweis darüber: zu den Acten zu 
bringen. 

Die Ernennungen der Richter erfter Iuftanz find unter Beifuͤgung der Beweiſe 
ihrer Befähigung, jedesmal, dem vorgeſetzten Koͤnigl. Gerichtsbofe vorzulegen, ‚van dem 
untergeordneten. Kanzlei⸗Perſonal wird, nur alljaͤhrlich ein Verzeichniß übergeben. ..- 


$. 28. 

Die Verpflichtung und Einweifung der Mitglieder der Juftizs Kanzleien geſchieht 
* — einen Koͤnigl. Commiſſarius, in der Folge durch die fuͤrſtlichen 
Juſtiz⸗Kanzleien. ei, :d 

ei ie Amts-Richter werben durch die JuftizeRanzlei, oder, ‚in dexei Ermanglufig, 
von der vorgefeßten Königl. Gerichts⸗Stelle eingewiefen und verpflichtet. 

Die fürftlihen Gerichts⸗Behoͤrden leiften dein Yürften den Dienfteidz Uns werden 
fie als Unterthanen und in Beziehung auf ihre Dienfts Verhältniffe gegen Uns als 
Staats⸗Oberhaupt verpflichtet, — — 

Das darüber abgehaltene Protokoll iſt an Unfer Juſtiz⸗Miniſterium einzuſendeu. 


$. 29. 


Der Fuͤrſt kann ohne Unfere Genehmigung den Mitgliedern der SuftizeRanzlei 
Eeinen höhern Titel, als den eines Direktors und eines Quftizrarhs ertheilen; die Rips 
ter erfter Inftanz werden Amts:Richter genannt. — a aa 


$. 30. 

Die. fürtlihen Juſtiz⸗ Beamten ſtehen mit-Unferen Königlichen „. ‚denen; fie in 
Beziehung ihrer Dienft- Befugnifle aleihgeleßt find „. in völlig, gleichen Dienſt⸗Verhaͤlt⸗ 
niffen,, nahıentlih in Anfehung der Befähigung, , der Annahme. und, Entlaffung „der 
Befoldung und Perifionirung ‚und der Diäten, ge er 

Die Prüfung der , fürtlichen Juſtiz Beamten, geſchieht durch ‚die Königl., Stelle, 
welcher die Prüfung Unferer Königl, Beamten gleicher Kategorie, obliegt. 
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$- 31. 


Der Firft hat alle Taften ber Gerichtöbarkeit zu beftteiten, dagegen aber 
alle Jurisdicrions Gefälle den beftehenden Gefegen gemäß zu — „welche ger 
Ausfluß der fürftlihen Gerichtsbarkeit zu betrachten find. 
re hen Pr 
a) dem Fiskus alle diejenigen Geld⸗Strafen, Taxen, Sporteln u. f. w., wel 
als —*— - wen Keen zu beträchten und — u en 
von Unferen Königl. rt anzufeßgen find, z. B. bi 
. —— an Steuer Ocets z gen find, 5 e Strafe wegen der 
den Eorporationds und eindes Kaffen alle denfelben, nach ben i 
Landesgeſetzen, zufließenden Strafen, Zaren, Sporteln u. dan 


$. 32. 
Die freiwillige Gerichtsbarkeit fteht den fürftlichen Gerichtöftellen nur in foweit 
— = a. von Unferen Königl. Gerichtsftellen, denen jene gleichgeftellt find, 


$. 33. 


Infofeen ber Fürft an einem oder dem andern Orte auf die gutsherrli ichts⸗ 
barkeit verzichten ſollte, ſo werden ihm die durch das — en — 
Befugniſſe, hinſichtlich der Beitreibung der liquiden Gefälle zugeſichert. 


$. 34. 


Die fuͤrſtlichen Gerichts⸗ und Forſt⸗Behoͤrden haben die Tor ⸗Geri 
und Jagd» Polizei und Forts Verwaltung, nach Dekarike = —— ge er 
Verordnungen ‚mit gleichen Befugniffen, wie Un ſere Königlichen, und in dem Umfan 
auszuüben, wie fie biefelben Ir Zeit ihrer Unterwerfung unter die Staats⸗Hoh 
rechtmaͤßig hergebracht hatten, owohl in ihren eigenthuͤmlichen, als auch in den * 
"halb ihrer Beſitzungen liegenden Gemeindes, Stiftungs: und Privat Waldungen, — 


— * usuͤbung dieſer Gerechtfame erforderliche Perſonal auf ihre Koſten 


$. 55. 
Die Paragraphen 5 und 6 Unfers Forſt⸗Organiſations⸗Edikts vom 7 
werben ausdrücklich beftätigt, jedoch wird die WVerpflichtung des fürftlichen —— 
ſonals, welche namentlich auf die Landes⸗Geſetze auszudehnen iſt, durch die fürfilichen 
nen Aalen Di A Ated, — 
orſtra N 
nicht erforderlich il. einzufen n, we ches bei dem niedern Schutz⸗ und Jagd⸗Perſonai 


515 


® / N $. 56. ⸗ — J 

Der $.11 deſſelben Cdikts tritt an bie Stelle bes F. 52 bes Adelsſtatuts und 
wird damit ausbrädlich die Verbindlichkeit für die fuͤrſtlichen Forftbedienten verbunden, 
Unferem Forftrath alle geforderten Nachrichten pünktlich zu ertheilen. 

Die Einfendung der bisher vorgefchriebenen Holzs Berichte kann jedoch für die 
Folge unterbleiben. | 

Snfofern die Unferem Forftrath zuftehende Oberaufficht eine Lokal-Unterſuchung 
in den fürftlihen Waldungen erfordern follte, kann diefelbe in_deffen Auftrag nur 
durch einen Königl. Oberförfter mit Zujiehung der fürftlihen Forftbehörden vorge⸗ 
nommen werben. 4: CR 
MWaldreutungen find dem Fürften in feinen eigenthuͤmlichen Waldungen fo wenig, 
. — Staatsangehoͤrigen ohne beſondere Legitimation Unſers Koͤnigl. Forſtraths 
er u t. 
an $. 57. 1 7 

Die durch das fuͤrſtl. Forſt⸗Perſonal entdeckten Frevel aller Art werben von ben 
fürftlihen Gerichts⸗Behoͤrden den Gefegen gemäß beftraft und die Strafen für den 
Fürften eingezogen, infofern nicht andere Wald» Beliger oder Gemeinden nad) den 
Lagerbuͤchern oder einem andern Rechts⸗Titel Anſpruch auf ben Bezug haben. 
Er $. 38. | F 
» . Die fürftlihen Forfis Beamten koͤnnen keinen höheren Amts⸗Charakter führen, 
als linfere Königlichen von der entfprechenden Kategorie. 


u Polizei-Bermaltung. 


$. 39. J 
Die Municipal⸗Verwaltung in ben fuͤrſtlichen Vefigungen muß der im übrigen 
Theil des Königreichs voll elek fepn. ; vn. gi BE ——— > 
Die Eintheilung der Oberamis⸗Bezirke und der Verband der Amts⸗Koͤrperſchaften 
wirb aufrecht erhalten. “ 
“ Der Grundfaß ber Trennung ber Polizeis von der Zuftizs Verwaltung muß auch 
in den fürftlihen Befigungen durchgeführt werben. = 


$. 20. * 


Unter Beobachtung der vorſtehenden Grundſaͤtze wird dem. Fuͤrſten geſtattet, zu 
Ausübung. der niedern — an den Orten, wo er bie. Gerichtsbarkeit auszuüben hat, 
einen Polizeis Beamten, zu ernennen, welcher hinſichtlich ſeiner Dienſt-Verhaͤltniſſe, 
namentlich der Befähigung, Beſoldung, Annahme und Entlaſſung Unſeren Ober: 
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Amtleuten gleich zu ſetzen iſt, unmittelbar unter der Koͤnigl. — — ſteht, 
und Amtmann genannt wird. 
Die deſſelben, hinſichtlich der + der Koͤni Selle f 
ig: 7 rn Free Beribigung * st % 
A ——— 
dv 0 en, m au n en 
ar de 6 Staats» Oberhaupt vorgeſchrieben ift. z wm 8 
Orten foll.es in Anfehung der Auoůb 
BE —* dieß in F. 21 ruͤckſichtlich der Gerichtsb ee —* 3 


$. M. 

Die fuͤrſtlichen Polizei⸗Bezirke ſind nicht auf die ——— — 
jedoch darf Fein Ort des Polizei⸗Bezirkes weiter von dem Wohnfige de DOberammannd 
entfernt feyn, als ‚biefi ‚bei —* BWahnfi itzen Unſerer -Dberamtleute 4 Fall * 

“43 sn 


$. 42. nrig — 

Der fuͤrſtliche Polizei-⸗Beamte Hat alle Befugniſſe des K — — 
den beſtehenden Geſetzen und den Anordnungen der Koͤnigl. Kreis-Regierun 
infofern fie bie —* —— betreffen, auszuüben, namentlich die Ga der 
Gemeinde⸗Verfaſſu Wahlen in den nden, die Aufficht über die Gemeindes 
Vorfteher und nen, die Erledigung und resp. Worlegung der Irrungen ‚zwifchen 
den Gemeinderäthen und Buͤrger⸗Ausſchuͤſſen, fo ie der in Ab cht auf die —— 
den Genuß oder den Verluſt des Bürgers und Beiſitzrechts ſich ergebenden Anſtaͤnde; 

die Aufficht uͤber die Verwaltung des Gemeinde-Vermoͤgens, und die Führung 
der Güterbücher von Seiten ber Dres Worficher, die Prüfun er resp. Genehmigung 
der GemeindesEtats, der Gemeinde-⸗Rechnungen und der Befhlüffe des Semeinderaths 
in den r geeigneten Faͤllen; 

die Aufſicht Über die Verwaltimg der Stiftungen, die Sorge für die Ch 
berfelben und fiir Die ftiftungsmäßige Verwendung ihrer Einfünfte,, die Prüfung 
Auftififation ihrer Rechnungen; 

die Vertbeilung und Ausgleihung der Kriegs⸗Leiſtungen unter deu einzelnen Mits 
gliedern der Semeinden; 

die Aufficht über die Verwaltung der Orts-Polizei und die Handhabung der Lan⸗ 
bes: Polizei, infofern die Gegenftände derfelben nicht boben Polizei * es ſteht 
ihm daher insbeſondere zu, die Fuͤrſorge für die beſtehenden Bildungs⸗ Er 
und Unterrichts: Anſtalten, Für ee der ug des A ER “ 
Beſchaͤftigung und Ernährung der Armen, Entfernung der Bettler und Land 
die Aufenrhakts-Veftimmung für Ayla die Sicher td», Gefündpeites, Om 
Feuers und EEE 
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bie Unterfi Beſtrafung und resp. Borlegung der Hebertrestungen ber Polizeis 

und Regiminals Gefege, die Aufficht über bie Polizei s Gefängniffe ac —— 

— die polizeilichen: Maßregeln zu Verhütung, Entdeckung und Beſtrafung 
er vecher; 

die Unterffüßung Unfers Oberamtmaunns bei. der Ausübung. der Hoheits-Rechte, 
in den PatrimonialsIeren:, gleichwie auch die Unferer Juſtiz⸗ und FinmyBeamten, 
Unferer Militäww und übrigen Staats⸗Behoͤrden in dev Ausuͤbung ihres Berufs. 

F. ®. 

Die im die hohe zn md’ allgemeine Stmt® Verwaltung: rinfchlagenden Gegen 
fände bat Umſer Königk- Oberamtmmn ausfchließend und unmittelbar im ganzen 
Umfang; feines Bezirks zw beforgen, namentlidy: 

a) die Währung der Hoheitö-Rechte des Staats, die Erhaltung ber Landesgrenze 

und der mit den’ Rachbarſtaaten beftehenden Berhaͤltniſſe; 

5) die Erhalrung des Staats» Organismus, infoferm ber Gegenftand den ganzen 
Dberamts: Bezisf betrifft, namentlich die Erhaltung, der amtsds Berfaffung, 
- — der Wahi⸗Geſchaͤfte, infoferır fie den ganzen Oberamts⸗Vezirk 

tweffeng. 

e) alle öffentliche Anſtalten, welche dem: Oberamts⸗Bezirke gemeinfhaftlid find; 

d) die Gegenftände ber Feuer⸗Aſſecuranz; 

“ e): die Aufſicht aͤber die Umlage der ordentlichen und außerordentlihen Steuern, 

und: des DOberamts» Schadens, Auffiht und Keitung bes —*— der Steu⸗ 

Se — vom Erecutionen und die Behandlung des Steuer⸗Nachlaß⸗ 
eſuche; 

) die Aufſicht uͤber Me En — und über die Verwaltung ihres Vers 
mögens, ben Worfig in ber Amts⸗Verſammlung, die Prüfung und Vorles 
gung der Amts» EorporationdsCrars, die Prüfung und Erledigung der Amtes 
pfleg⸗Rechnungen; 

ge) die Vertheilung und Ausgleichung der Kriegs⸗Leiſtungen und anderer oͤffent⸗ 
(then Laſten, infofern fie den ganzen Oberamts⸗Bezirk betreffen, die Leitung 
der Amtsvergleichung; 

h) die Rekrutirung, Landes · Vewaffnung und die Vorbereitungs⸗Geſchaͤfte derfelben, 
das Verfahren gegen die Ungehorfame, die Erledigung. und Worlegung ber 
Heiraths ⸗Geſuche der Dtilitärpflichtigen ; 

i) die Sammlung, Medaction und Worlegung ftatiffifcher Notizen, Bevoͤlkerungs⸗ 
Liften, Kultur⸗Tabellen und ähnlicher periodifhen Berichte; 

k) die Unterfuhung, Weftvafung und resp, Vorlegung ber Mebertrotungen ber 
Finanz⸗ Geſetze; * 


ER 


Straßen » Polizei, ff. 0. Son, er tung an el de 
eerftraßen, ens und Flußbauten hbandet;z 
») — ne i * f [5 a Me m nein 
te :s un ejundheits s Poltzet, imo e a emeine 
"pa des I, besteht o. 


"gan. 


Inſofern in der Eofoneis vielleicht eine andere Sebiers,Cintheilung des Köni * 
ſtatt finden ſollte, ſo ſind Wir geneigt, auf die Wuͤnſche des Fuͤrſten in Beziehung 
auf“ die Bildung eigener fuͤrſtlichen Oberamtds Bezirke und ‚auf die Mebertragung. der 
Unferen Königl. Oberamtleuten vorzugsweiſe vor ‚den fürftlichen Amtleuten zuſtaͤn⸗ 
‚digen Amtsbeſugniſſe, ‚auf letztere, durch einen außerordentlichen und widerruflichen 
— Auftrag, den Umftänden nad, Rücdficht zu nehmen. 


$. 45. 


"Der. Fürft bat bie Sefanif, feine Polish Behörden mit te Bericht über die diefen 
au — Geſchaͤfts-Gegenſtaͤnde zu vernehmen, und darauf, nah Maßgabe ber 
N I. Gefege und Verordnungen, Entfchließungen zu ertheilen, bei deren Befolgun 

ürftlihen Diener für dasjenige, was von ihnen in ihrer amtlichen Eigenfchaft 
——— perſoͤnlich und den Geſetzen gemäß verantwortlich bleiben, woneben auch der 
Fler felbft für die Handlungen feiner Beamten, gleich dem al mit feinem Vers 
* au, es⸗ Rh nk 


ns 


$. 46. — 
Die Ausübung der dem Fürften überlaffenen, Polizei⸗Gewalt Verf in, Feinem Falle 
den. fuͤrſtlichen Nent Beamten übertragen ‚werden. 
$. "7. 


Die Ernennung der Orts: Vorfteher in den fürftlichen Banden wird dem Fürs 
ften infomweit überlaffen, als fie nad dem erften Edift vom 51 Dec. 1818, $. IPUnfes 
ren Königl. KreisRegierungen beigelegt worden ift. 


IV. Auffiht in Kirchen: und Schulfahen, auch .über- milde 
Stiftungen. 
F. 48. 


Die Auoibung derſelben wird dem Fuͤrſten durch feine Polizei⸗-Beumte, nah Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze und unter der Ober» Auffiht Unferer KreissRegierungen und der 


617 
aeiftlichen Gentral: Behörde" aufı gleiche Weiſe, wie Un ſeren Koͤnigl Dberamtleuten, 


uͤberlaſſen. tage sndeinaes ν—, 
Die Ausuͤbung eines jeden Episcopal⸗Rechts iſt davon vollig ausgeſchloſſen · 
$: 46; + i a a’ * 3 his 
Dem Füuͤrſten werben für feine Perfon und Familie die Privat Tr. tungen, Tau⸗ 
fen, Confirmarionen ıe. in feinen Schlöffern im Allgemeinen und ohne ihn an jedes: 
malige DispenfationsEinholung zu binden, frei gegeben. —— nd er - 


$. 50, 5 


Das Patronat:Mecht wird dem fürftlichen Kaufe, wo und wie es folches hergebracht 
"hat, belaffen. rang Ei 


V. Eigenthums: und grundherrliche Rechte. 


$. 81. 


Dem fürftlihen Haufe werden in Ruͤckſicht feier im Königreih gelenenen Bes 
figungen alle diejenigen Mechte und Vorzüge zugefichert, welche aus deffen Eigenthum 
und deffen ungeftörtem Genuß berrühren, und nicht zu der Staats» Gewalt und den 
hoͤhern Regierungs: Rechten gehören. Br „8 R — 
Das Zehentrecht von. Reubruͤchen wird dem Fuͤrſten in allen. ihm zufiehenden 
Zehentbezirken zugeftanden. — £ 
In Anfehung der Ausſcheidung ber. landesherrlihen und der fürftlichen. Gefälle 
und Einkünfte behält es. fein Bewenden bei den bisher deshalb getroffenen Veſtim⸗ 
mungen. ER 

Die durch den $. 65 des Adels-Statuts zugefiherte Entfhädigung für die auf eine 
rechtsbeſtaͤndige MWeife zuvor befeffenen nußbaren Regalien, welche nicht nach den 
. DOrganifationd: Beftimmungen von den Jahren 1806 — 1807,,dem Souverain gehoͤren, 
wird, infoern ‚fie noch nicht geleifter ſeyn ſollte, vorbehalten. 


$. 52. Ka 
Nachdem der Fuͤrſt vorgeftellt hat, daf er die durch das erfte und zweite Königs 
liche Ediet vom 13. Nov. 1817 vorgefchriebene gezwungene Ablösbarkeit der darin 
benannten gutsherrlichen Rechte und Gefälle für unvereinbar mit. der ‚ihm, durch den 
‚Yet. XIV. der deutfchen Bundes⸗Acte zugeficherten Aufrehthaltung. feiner Eigenthums⸗ 

KRechte halte, jo haben Wir befcloffen, die Frage: . 

pe „ob der in dem genannten Ediften ausgefprodhene Grundſatz der gezwunge⸗ 
I „nen Abloͤsbarkeit der betreffenden Rechte und. Gefälle, unter Borbehalt, der 
„Veftimmung der Norm derfelben, durch ein verfaffungsmäßig mir Zuſtim⸗ 
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mung ber Stände zu erlaffendes Geſetz, mit dem Art. XIV. der deutfchen 
„Bundes Acte bar fen?” 
der gutaͤchtlichen Beurtheilung des deutihen Bundes F überlaffen, und dieſe zu vers 
anlaffen. Wir wollen diefelbe ald verbindlih für Uns zum Voraus an nen, 
gleichwie auch der Fürft ſich derfelben Fin unterwerfen bat. 

Wir ertbeilen. inzwifchen dem Fürften die Zuficherung, daf, ebe und bevor die 
erwähnte authentiſche ung des, Art. XIV. der deutſchen Bundes Acte erfolat fern 
werde, der durch dad erſte und zweite Edift vom. 18. Nov. 1817 ausgefprochene Grunds 
faß ber gezwungenen Ablösbarkeit auf die dem Fürften zuftändigem gutsberrliden Rechte 
und Gefälle nicht angewendet, in Peinem Falle aber, und welches auch immer die guts 
ächtliche Auslegung, des deutichen Bundes ſeyn mwerbe, die Normen der Ablöfung anders, 
als durch ein verfafungsmäßig mit Zuftinmmung der Stände erlaffenes Gefeg feſtgeſetzt 
werben follen; dagegen wird die Aufhebung der Leibeigenfchaft und die Verwandlung 
der ungemeffenen Frohnen in gemeffene, ſchon jeßt, jedoch unter Vorbehalt der mit 
der Zuftimmung. des Fürffen wegen der Entfhädigung und andern Beſtimmungen 
näher feftzufegenden Modalitäten, eintreten Fönnen. 


VE Beftewerung. 


$. 5. 


Was die Beſteurung anlamgt, ird bem bie : 
&) von de Wohnrftewer, An Derfelbe hänge —— zuſtaͤndigen 


G ſich aufhaͤlt 

b) die von der Vefteuerung der ehemals ſteuerfrei geweſenen Schloͤſſer und der 
zugehörigen Gebaͤude, mir Ausfchluß dee MaiereisGebäude, fo wie auch die 
von der Befteurung der Schloßgärten und Parks, deren Örenzen bei der Boll, 
ziehung genau beftimmt werben follen, zugefichert. 

Im übrigen t der ft zu allen verfaflungsmäßig ausgefchriebenen und ers 
bobenen allgemeinen LXartdes Anlagen ohne allen Unterſchied und in bemfelben Wers 
bältniffe und nad) denfelben Steuer» Örundfägen bei, weldye auf jeden Staats » Anger 
börigen Anwendung finden, nachdem hiebei beffen befondere Werhältniffe erwogen und 
berücfichtigt worden find. 


$. 54. 
Der Fürft iſt allen Geft In Betreff der indireften Abgaben unterworfen. 
Dod wird an demfelben ; Ali. er im Königreiche wohnt, * einer FE u 
entrichtenden Averfal, Summe für die freie Einfuhr der u den re rn 
beftimmten GutssErzeugnifle aus feinen Befigungen in einem angrenzenden Staate, 
welche mit-benen ähm im Königreiche zuftehenden zufammenftoßen, eine billige Webers 
einkunft getzoffen werden. 2 u hans 
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$. IILV 
Der Fürft Hat an allem ilitär-Ylufwande, AR. N am ben mit Gelb auszus 
leichenden Quartierds und Milirkr s Vorfpannd » Koften, ohne Ruͤckſicht ob dicfe cin 
genftand einex allgemeinen Landes⸗ oder dur einer Dberamısi » Bergleihung ‚find, 
feinen Ancheil zu übernehmen, 2 
Bei NarusalsRequifitionen bleibt es deflen MWilltübe siberlaffen, ob er’ feinen 
— ſelbſt abliefern oder , Merorden, melde von den Aberamte-Worftehern getrof⸗ 


werden, Theil nehmen will 
$. 56. 
ft hat von feinen ehemals zen enen Befrgungen weder zu 
den en n Amts s Rörperfchafes» und Sem sXaften, nod zu. den Amts⸗ und 
—— — einen Veitrag zu leiſten. — —* deſſelben an den hierunter 


begriffenen, in Verbindung mit den ee zu tragenden —— 
demſelben ftets beſonders ausgeſchieden und — gemacht werben, ohne Daß 
IE ge ü 
enen getroffenen Diaßregeln, nament r en, en 
Werbindiichlei haben Pöunsen. P 


$& 7. 
Die Berechnung der a te ve We Eee rſten 
unmittelbar von dem betreffenden K duigl. Oberamt ee SR 
Die Einzahlung der Steuern gefhieht unmittelbar an die Dberamts + Pflege ohne 
Dagnifentunf ter Orts» Grheber; jedoch wird nach Befinden der Umftände eine die 
en der Steuern erleichternde Einrichtung, wo möglich durch ern bers 
im Ganzen an isgend eine Königl. Eentralftelle, getroffen werden. 


yıL Lehend-Berpältnäffe, 

$. 58. 
Die Rehensherrlichfeit von Kaifer und Reich, fo wie von den aufgebobenen Stifs 
tern oder von fremden Lehenherrn über die im Königreich gelegenen fürftlihen Beſi⸗ 
gen, ift an die Krone Württemberg übergegangen, und der Fürft hat daher in der 
—S als Unfer Vaſall Unſere Lehensgeſetze und Berorbuungen zu beobachten. 

$. 59. 
Was die Activ⸗Lehen betrifft, fo werden biefelben ferner dem Fürften belaffen, 
&tense Beilmie weten nad * er ——————— 
s mi ee un ager⸗ 
* wie des EN: einen — — gerfommens bei 


ıt 4 


VII Diener⸗Verhaͤltniſſe. 


e ie F $. 60. R A 
Außer dem was bereitsim Einzelnen hinfichtlich der fürftlichen Diener bei ber Suftizs, 
Molizeis und Forft-Verwaltung vorgekommen ift, wird insbefondere feſtgeſetzt: 
) Die fürftlichen Diener im Aufige und Poltzeifache koͤnnen nur Eingeborne oder . 
naturaliſirte Ausländer ſeyn. e 
2) Es wird dem Fuͤrſten nachgelaſſen, feinen Dienern eine angemeſſene Uniform 
zu ertheilen, jedoch muß dieſelbe zur Genehmigung bei dem betreffenden Koͤnigl. 
Miniſterium angezeigt, und damit das Tragen der Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen 
Kaokarde verbunden werben. 
Auch wollen Wir, aus beſonderer Ruͤckſicht auf den Fuͤrſten, dem von demſelben 
vorgelegten: Wunſche, binfichtlich der von Seiner Majeftät dem König von Baiern 
für die fürftlichen Hofbeamten bewilligten Uniform’ dahin entfprehen, daß es ihnen 
geftattet feyn folle, mit derfelben aud) an Unferem Hofe zu erfcheinen. 


‘®@ “ 
* 


Nach dieſer Unſerer Erklaͤrung haben ſich nun alle Koͤnigl. Landesſtellen und 
Behoͤrden, in Beziehung auf die Beurtheilung der ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des 
fuͤrſtlichen Hauſes Thurn und Taxis in vorkommenden Faͤllen genau zu achten. 

ESo geſchehen in Unferer ——— und Refibenzftadt Stuttgart, am achten 
Tag des Monats Auguft im Jahr Ein Zaufend Achthundert und Neunzehn. 


8) Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern: 


v. Otto. de 
Auf Befehl des Könige: 


Der Staats» Seeretär: 
v. Vellnagel. 


u, 


Gedrude bei © Kaffelbrimb u 


N rd, 57. 1819, 625 


Königlich -Wuͤrttembergiſches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Montag, 6. September. 





1) Unmittelbare Königlihe Decrete, 


A.) Königlihe Verordnungen, , 


Deklaration, die flandesherrlichen Berhältniffe” und Mechte des gräftichen Haufed Walde 
betreffend, vom 25, Anguft 1819. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gmaden König von Württemberg, 


thun fund = fügen hiemit zu wiſſen: daß, nachdem bei Uns der Graf Georg 
Friedrih Karl zu MWalded und Pyrmont, cuh Limpurg Gaildorf, 
wegen feiner in Unferem Königreiche gelegenen Prfißungen, unter Perufung ouf 
den XIV. Artikel der deutfhen Bundes» Afte, um Zefiftellung feiner ſtaatsrechtli⸗ 
chen Derhältniffe für fih und fein gräflichee Hans angefuht hat, Wir, nad ges 
pfiogener Verhandlung deſſelben mit Unferen SKönigl. Bevollmächtigten, und 
— Anhörung Unfers Geheimen men beſch loſſen haben und verordnen, wie 
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I. Berfönlihe Borzüge, allgemeine Rechte und Berbindlichkeiten 
des gräflishen Haufes. 


$. 1. 


Das craͤfliche Haus Walde behält die Ebenbürtigfeit in ‚dem bisher damit 
werbundenen Begriffe und gehörr zum Hohen Adel. 


Der Graf hat, glich den andern Standesheren, die Huldigung perſoͤnlich, 
oder durch eınen ebenbürtigen Bevollmaͤchtigten dahin zu leiften: ’ 


„daß er Uns, wegen feiner fämtlihen, Unferer Gouverainetät untergebes 
„nen Beligungen, treu und gehorfam feyn umd alles Das abwenden und thun 
„werde, wozu derfelbe, als getreuer und gehoriamer Unterthan, Uns und 
„Unfern Nachkommen, als feinem allergnädigiten Gouverain verpflichtet iſt.“ 


oe 2. 


Die Misglieder des aräflihen Haufes behalten den Titel, den fie früher ge—⸗ 
führe haben , jedoeh mit Weglaffung aller auf ihre vormaligen reichsftänbifchen Ders 
bältniffe ſich beziehenden DBeifäge und Würden. Sie benennen fih demnach von 
ihren urfprünglichen Stammgütern und Herrſchaften. 


Der Erftgeborne, welcher im Befige Derfelben fich befindet, nennt fh, zur Uns 
terſcheidung von den Nachgebornen in ‚öffentlichen Schriften und Handlungen, 
die nıcht an den Gouverain oder an die Königl. Behörden gerichtet werden, „Graf 


und Herr“, mit dem Prädifate: „Wir“, wogegen fi die Nachgebornen nur Des 
Titels eines Grafen zu bedienen haben. 


z. 3. 


Denſelben wird ein, ihrer Ebenbürtigfeit angemeſſenes, Kanzlei⸗Ceremoniel er⸗ 
theilt. In den Ausfertigungen Unſe rer Koͤnigl. Stellen wird im Contexte den⸗ 
ſelben das Praͤdikat: „Der Hochgeborne Herr Graf‘ gegeben werden. 


In ihren Schriften, die entweder an Uns, an Unferen Geheimen Kath oder 
Unfere Minüterien, oder an die übrigen höheren Landesfielen gerichtet find, müfs 
fen fie ſich nach dem bis jetzt befichenden Kanzlei Ceremoniel achten. 


Wir find geneigt, dem Wunfche des Grafen, ihm das VPradifat „, Erlaucht “ 
sn gemähren, infofern gu entfprechen, als daſſelbe von den übrigen zum deutichen 


u gehörenden Königl. Höfen den ehemaligen Reiches Grafen bewilligt werben 
ollte. J 
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J.. | 


In alten Ortfchaften, welche dem gräflihen Haufe gehören, ſoll bas Kirchen 
gebet, nach dem Souverain, auch für das Haupt des Haufes und für deffen Fami⸗ 
lie verrichtet werden. Ä ‚ 

Auf gleiche Weife wird Hinfüchtlich der Trauer s Feierlichfeiten geftattet, daß 
Das Trauer : Geldute für das Haupt des Haufes, feine Gemahlin, und für feinen 
nähften Nachfolger 3 Wochen, für einen Machgebornen aber ı4 Tage fang, von 
dem Leichen» Pegängniß an, beobachtet werde; daß die gräflihen Stellen und Beam⸗ 
‘ten eine Trauer von 6 Wochen anlegen, und dafi alle öffentlichen Luftbarfeiten im 
den gräflichen Beſttzungen, bis nach der Beiſetzung, eingejtellt werden. 


4. 5. 


Dem Grafen fieht für feine Perſon und für feine Famifie die unbefihränfte 
Pic zu, in einem jeden, zum deutfihen Bunde gehörigen, eder mit demſelben 

riedensitande befindlichen Staate feinen Aufenthalt zu wählen, und eben fo im 
die Dienite deflelben zu treten , vorbebältlich der im letzterem Falle Uns zu mas 
chenden Anzeige. 

Diejenigen Mitglieder der gräflichen Familie, welche fich entweder in Unferm” 
Dieniten befinzen, oder aus Unfern Staatskaſſen eine Penfion beziehen, Haben fie) 
nach ben beöfallfigen Berordnungen zu verhalten. 


. 6. 


Wenn gleich, mach den Grundfägen des Wuͤrttembergiſchen Staats⸗Rechts, das 
wolle gig er Staatsbürgers Recht nicht neben dem in einem andern Staate 
ausgeübt werden fann , fo wollen Wir dennod aus befonderer Rücdficht anf dem 
Grafen von Walde und die bei feinem Haufe eintretenden Werbältniffe von dieſem 
©rundfage, in Aniehung deffelben, eine Ausnahme machen, und den Mitgliedern 
des aräflihen Haufes geitatten, das volle Württembergifche Staatsbürger  Neche 
neben dem in einem andern zum Deutfchen Bunde gehörigen Staate auszuüben. 

Die Erledigung des von dem Grafen von Walde für die Beſitzer von Lime 
Jurg » Haildorf gemachten Antrags auf eine eigene Stimme m der Stände, Ders 
fammfung des Königreichs wird um fo mehr auf die Verfaſſung ausgefegt, als es 
ſich hiebei von der Urbertragung des vormaligen Reichs, nnd Kreistages» Stimms 
rechtso auf Die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe der fhändifchen Nepräfentation des Königs 
reichs handelt. 


$- 7 
In allem die Mitglieder Des gräflichen Hauſes berteffenden Meal+ und Perſo⸗ 
mal» Klagen haben fie einen privilegirten Gerichtsſtand im erſter Inſtanz bei beim 
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einfhlägigen Kreis » Gericht, im zweiter und Teßter Inſtanz bei Inferem Königl. 
Dbertribunal. Sollten bei- dem gräflichen Hauſe durch Familien » Berträge” befons 
dere Aufirägal + Gerichte eingeführt ſeyn; fo werden Wır Diefelben näher umters 
fuchen laſſen, und wegen ihrer Beſtaͤtigung befontere Entſchließung ertheilen. 


4. 8. 


Bei dem Abſterben eines Mitglieds der gräflichen Familie wird den Erbfchaftss 
DBetheiligten, wenn fie miteinander darüber einverjianden find, die Befugnif zur 
geitanden, die Derlaflenfchafts » Verhandlungen, unter der Leitung des Haupts des 
Haufes, ohne Beisiehung der obrigfeitlichen Stellen vorzunehmen und zu erledigen ; 
wobei Jedoch vorausgefegt wird, daß, wenn Minderjährige fih darunter befinden, 
Diefe durch ihre gefegmäßig beitellten Vormuͤnder verıreten werden. 

Können‘ die Intereffenten ſich nicht vereinigen, fo bat ber Pupillen + Senat 
bes einfchlagenden Kreis,Gerichtshofs das Erforderidhe zu beforgen; fowie, wenn 
ein wirflicher Rechtsſtreit entficht, Die Verhandlungen an das Kreis» Gericht zum 
geeigneten sichtlichen Verfahren abgeliefert werben müſſen. 


$. 9. | | 

In peinlihen Fällen, mit Ausnahme der Militärs und der in Unferem Civil, 
Staats dienſte begangenen Verbrechen, werden Wir dem Haupte des gräflichen 
Haufes ein nah dem Vorbilde des $. 8. des Königl. Baierifchen Edifts, Beil. 4. 
Tit. 5. der Baieriſchen Derfaflungs » Urfunde, und unter Berückſichtigung des 
MWürttembergifhen Staats» Organismus eingerichtetes Gericht von Ebenbuͤrtigen 
oder von Richtern feines Standes bewilligen. ER | 

Die Güter des Berurtheilten dürfen in feinem Falle confisgiet, fondern fonnen 
nur während feiner Lebenszeit fequeitrirt werden. 

Diefes privilegirte außerordentliche Gericht fommt allein dem Haupte bes gräfı 
lichen Haufes zu. 

Die übrigen Mitglieder deſſelben find in peinlichen Sachen dem gewöhnlichen 
privilegieten Gerichtsftande unterworfen. — 

In andern Strafſachen ſind nach Verſchiedenheit der Faͤlle, ſtatt der betreffen⸗ 


den Lokal⸗Stellen, die naͤchſtvorgeſetzten Kreis; oder Centtal⸗Stellen die unter⸗ 
fuchenden oder ertennenden Behörden. 


$. 10. 


Die nad ben Grunbfäßen der früheren: deutfchen Verfaſſung noch beſtehenden 
Ramiliens Berträge des gräffichen Haufes bleiben aufrecht erhalten, und hat das 
Haupt deſſelben die Befugniß, über feine Güter» und Zamilien + Berhältniffe, je 


B2g 
doch ohne Veeinträchtigung der Rechte der Famillenglieder, verbindliche Berfüguns 
gen’ zu treffen, melde dem Sonverdin vorgelegt werden müſſen, wbrahffie,. fo 


weit fie nichts gegen die Verfaſſung enthalten, durch die oberjien Bandesjtellen zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebrad)t werben. 


$. 1%. : | 7 7? 

Die Bormundfchaften Der. gräflihen Familienglieder fühnen von dem Haupte 
des Hauſes beitelt werden. Er daſſelbe dabei berheiligt und ein Wormund DDP 
Eurator von Obrigfeitswegen aufzuſtellen, fo gefchieht Ddiefes Durch das Kreisgel 
richt des einſchlaͤgigen Regierungs » Bezirks, mit Dorbehalt des Kefurfes an den 
Yupillens Senat Unferes Ober⸗Tribunals. Ebendemfelben wird aud die Auffiche 
über die gräflihen Pormundſchaften vorbehalten, gu welchem Ende. derfelbe jedesmal 
von der getroffenen Anordnung einer Vormundſchaft in Kenntniß ‚zu fegen if. 


$. 12. | 2“ 


Der Graf genieße für Ach und feine Familie Die Befreiung von aller Bilitie, 
pflichtigfeit. 


U, Gerichtsbarkeit. 
$.. 153 


„ Der Graf verzichtet „auf die Gerichtsharkeit erfter und zweiter Inſtamz, die 
bürgerliche und peinliche, die willkuͤhrliche und flreitige, und auf die Forſtgerichts⸗ 
barfeit. 


$.. 14. P 

Dem Grafen wird geftattet, - wenn gegen in im) Gürgerlichen Rechts: Streitig- 
feiten ergangenes -Erfeuntnif des Dberamtsgerichts ‚ein Rechtsmittel ergriffen worden 
it, innerhalb der Appellations⸗Friſt unter feinem Vorſitze ein aus ſechs Mitgliedern, 
welche die Partheien vorzufdylagen Haben, beitehendes Vergleichsgericht zu ge 
weiches jedoch nur mit Zuftimmung beider Theile, und zwar unentgelblid und 
Öffentlich verhandeln wird, und ohne daß dadurch dem Verfahren in der höhern Ins 
ftanz vorgegriffen oder daſſelbe aufgehalten werden Eönnte. 


$. 15. 
Die beiden Gefängniffe, welche in dem Schloffe zu Gaildorf eingerichtet worden 
find, follen, nachdem ber Graf den Werth des Schloſſes der Wuͤrttembetgiſchen 
Mitherrfchaft ungefchwächt vergütet hat, an ben Grafen zurückfallen; jedoch behaͤlt 
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Die Krone ſich die Benuͤßzung derſelben fo lange wor, bis die nöchigen neuen Ges 
Fängnuffe. eingerichet feyn werden, wozu die Einleitung alsbald getroffen werden fol. 


$. 16. 


Die Domanial » Kanzlei, oder die Rent, und Forſtbeamten bes Grafen erhalten j 
das Recht, die liquiden Gefälle auf diefelbe Weife, wie Unfere Rameral-Beamten 
in-gefegliher Ordnung und mis Vorbehalt des gefeglichen Rekurſes durch Exekution 


einzuziehen. 
. $. r T 


Die von dem Grafen angeſprochene Entſchaͤdigung des Raths Bühler zu Ober 
roth wird auf Die bevorftehende Enrfcheidung über die Entfhädigungs, Anfprüche 
der Patrimonials Gerichts: Beamten ausgefeht, jedoch zugelichert, Daß dasjenige, 
mas in dieſer Hinficht allgemein feitgefegt werden fellte, auch auf den Kath Bühler 
unvermeilt feine Anwendung erhalten werde. 


II, Boligei: Verwaltung 
I. 18 


Der Graf hat innerhalb feiner Schlöffer und Der im bem Umkreiſe derſelben 
Fiegenden Sofgüter das Recht ber niedern — mit der Beſugniß, Strafen bis 
J eine kleine vel anzuſetzen, und dem Betrag für ſich einzuziehen. Hinſichtlich 
der Ausübung dieſes Rechts iſt er jedoch Unſerer Kreis⸗-Regierung verantwortlich 
and unmittelbar Deren Aufſicht unterworfen, und dem GSeſtraften ſteht gegen Die 
traf » Unfäße die Berufung an jene Stelle offen: 

An Beziehung auf die Feuers Polizei find feine Wohnungen der Difitation der 
Ober » Feuerfchau unterworfen, welche ihm über die erfundenen Mängel einen Aus 
zus aus dem DBiiitations s Protsfole mitzutheilen hat, und iſt, wenn denfelben nicht 
in — Zeit abgehotfen wird, der Kreiss Regierung davon Die Anzeige zu 
muchen. 


$. 19 


Die Ernennung ber Orts-Vorſteher im dem dem Grafen zuſtehenden Ortſchaf⸗ 
sen wird ihm im ſoweit uͤberlaſſen, als ſie nach dem erſten Edikt vom 31. Dezember 
26168 9. 14. Unſe ren Kıyıs » Negierungen. beigelegt worden iſt. 
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IV. Aufficht in Rirden und Schulſachen, auch über milde 
Stiftungen, 


$ 20. 


Die Ausübung derfelben wird bem Grafen, inter —— der in * dritten 
Edift vom 31. Dec. 1818 den Gemeinden und ihren Vorſtehern eingeraͤumten Rechte 
und der amttichen Defugniffe Des ‚gemeinfchaftlichen Oberamts, — in der Art 
überlaſſen, daß derſelbe 

a.) die Befugniß bat, ben Ziegen; und Squl⸗ Viſitationen, fo wie ber Ab⸗ 

nahme der Sriftungs » Rechnungen ſelbſt oder durch feine Beamten; — 
ohne einige Koſten⸗Aufrechnung, anzuwohnen; 

b.) daß ihm, wenn er im Ort gegenwaͤrtig iſt, oder feinen im Ort —— 
den Beamten von allen auf gedachte Segenſtaͤnde * beziehenden Berfügun® 
‚gen zu rechter Zeit —* ertheilt werden ſoll, und 

* daß ihm frei ſteht, in Beziehung auf die erwähnten Gegenſtaͤnde ſelhſt oder durch 
‚feinen. Deshalb beauftragten Deamten Erinnerungen und Anträge Unferen 
Beamten und Gemeinde»Boritehern mitzutheilen, und Diefefben, wenn ſie 


nicht gehörig —— wuͤrden, ber hoͤhern Behörde zur Kühe 
IR 


— ı [v! 
$. a1. 


Dem Grafen werden für feine Perfon und Familie die Privat » Trauungen, 
Taufen, Confirmationen ıc_in feinen Sclöffern im at ewziuen und om ihn am 
jebesmalige Difpenfations » Einholung. zu binden, frei 


$. 32. 


Das Patronatrecht und das der Präfentation der Squllehrer wird dem gräfs 
— Hauſe, wo und wie es ſolches ur bat, belaflen. 


yo ⸗a $. a3. 


Wir wollen den gräflichen Theilhabern ran ber Sraffhaft — Solms⸗ 
Aſſenheim, aus beſonderer Ruͤckſicht auf die Bereitwilligkeit, mit der fie einer dem 
gegenwärtiuen Verbältniffen angemeflenen $eitfegung i ihres Nechts » Zuftandes ent 
gegen gefommen find, dem von ihnen geäußerten Wunfch gemäß, den Königl. 

ürttembergifchen Antheil an dem Pattonatr⸗cht zu Sailderf, Eutendorf und 
Mirmnfter , aleich wie auch das volle Pakronatrecht zu Vichberg und Dberroth, vors 


behaͤltlich einer nfeifigen - Ausfcheidun aa damit verbundenen. Kappen 
——— Fr ge gen Ausfchei J 


nr 


V.. Eigentums: und grundherrliche Rechte. 


$. 24. 


Dem gräflihen Haufe werben im Ruͤckſicht feiner im Königreiche gelegenen Ber 
fisungen alle viejenigen Rechte an Vorzuͤge zugefichers, welche ie Eigen 
thum und deſſen ungeſtoͤrtem Genuß, herrühren. ; 

Die frühere. vertragsmäßige Ausſcheidung der landesherrlichen und der graͤf⸗ 
lichen Gefälle und Einfünfte wird aufrecht erhalten, jedod wird den gräflichen 
Theilhabern an. ver, Graffchaft Limpurg⸗Solms-Affenheim aus. befonderer Ruͤckſicht 
auf. Die neuerlish zur Sprache gelommenen DBerhältniife ein meiteres Entſchaͤdtgungs⸗ 
Eapital von 4000 fl. bewilligt. 


$. 25. 


Die Aftiv» Lehen, welche der Graf befigt, iſt derfelbe bereit, gegen angemeffene 
Entſchaͤdigung aufzugeben. 

Zu Leitung diefes Allobiflfations,Gefchäfts und Berwandlung der ungemeffenen 
Mrodnpen in ‚gemeffene werden Wir auf DBerlangen des Grafen einen von demfels 
ben zu erbittenden Commiffär abordnen. Die Leibeigenichafts » Berhältniffe werden 
nicht Hierunter begriffen, da fie vermöge einer bei einer andern Gelegenheit gegebes 
nen Erfläsung des Grafen bereits freiwillig aufgehoben worden find. 


EM $. 26. 


- Dom Grafen wird bie Freiheit vom Movals Zehenden für die won ihm ſelbſt 
sur Eultur gebrachten Felder, folange fie fih in feinem PBelige befinden werden, 
fo wie auch der Genuß Deffelben an den Diten wo er Univerfal, Zebendherr iſt, 
zuzeſtanden, legterer fo lange, als dieſe Abgabe überhaupt beſtehen wird. 


$. a7 


Der Graf genießt in Hinfiht der mit feinen adelichen Befisungen verbundenen 
Gefälle die nämlichen Borzuzsrehte, wie Unfere König. Kameral⸗Aemter. Auch 
wird ihm auf dem Bermögen feinet Beamten und Verwalter, wegen aller aus der 
Gutsverwaltung entfpringenden Berbindlichkeiten, eben das gefeglihe Pfandrecht, 


weldyes den Gemeinden zuſteht, eingeräumt. | 


$. 28. 


Die gräffichen Fotſt⸗Behoͤrden Haben die Forſt⸗ und Aagb »Woligei und Forſt⸗ 
Derwaltung nach Vorſchrift der Könige. Gefege und Verordnungen mit gleichen 
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Befugniffen, wie die Königlichen, und in dem Umfong auszuüben, wie Der Graf 
diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter die Staatshoheit rechtmäßig hergebracht 
dat, fowohl in feinen eigenthümlichen, als auch im den innerhalb feiner Beſitzungen 
liegenden Gemeinde, Gtiftungs » und Privat + Waldungen, wogegen er das zur 
Ausübung Diefer Gerechtſame erforderliche Perfonal auf feine Koften, vorbehältlich 
* en des d. 4. des Forſt⸗Organiſations-Edikts vom 7. Juni 1818 zu 
eſtellon hat. 


$. 29. 
Die 6. 4. 5. und 6. Unferes Forfi- Organifations » @difts vom 7. Juni 1818 
werden ausbdruͤcklich beſtaͤtigt. | 
$. 30. . 


Der $. 11. deſſ⸗lben Edifts tritt an Die Stelle des $. 52. bes Adels » Statuts, 
und wird Damit ausdruͤcklich die Verbindlichkeit für die graͤflichen Forſt » Bedienten 
verbunden, Unferem Forjt- Kath alle geforderten Nachrichten puͤnktlich zu eıtheilen. 

Die Einfendung der bisher vorgeſchriebenen Holzberihte kann jedody für die 
Folge unterbleiben. 

MWaldrentungen find dem Grafen in feinen eigenthümlichen Waldungen fo wer 
nig, ale andern Staats Angehörigen, ohne befondere Legitimation Unferes Forſt⸗ 
Raths erlaubt. ä 

Anfofern die Unferem Forit»Rath zuſtehende Ober-Aufſicht eine Lofal ; Unter 
ſuchung in den gräflichen Waldungen erfordern ſollte, fann Ddiefelbe in deſſen Aufs 
trag nar durch einen Könisl. DOberförfter, mit Zupiehung der gräjlichen Forſt ⸗Be⸗ 
börden, vorgenommen werden. 


$. 3ı. 


, Dem Grafen mwirb gefiaftet, feinen Forit: Beamten dieſelben Titel zu geben, 
bie von Unfern Königl. Dienern der entjprechenden Kategorien geführt werden. 


VE. Befeuverung 
$. 32. 
Was die Beſteuerung anlangt, fo wird dem Grafen bie Freiheit 


a.) von der Wohnjteuer, wenn derfelbe auf den ihm im Königreiche zuſtaͤndigen 
Outern Gh aufhält; - 


2 
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b) die von der Beſteuerung ber ehemals fleuerfrei gewefenen Schloͤſſer und ber 
zugehörigen Gebäude, mit Ausfchtußg der Marereı -@ebäude, ſewie «uch die 
von der Beſteuerung der Cchlofgärten und Parks, beren Grenzen bei der 
Dofzehung genau beitimmt werden follen, zugefichert. 

Am übrigen trägt der Graf zu allen verfaſſungsmäßeg außcefchriebenen und ers 
hobenen allgemeinen Kandes » Anlagen ohne alleu Unterſchied und in demmielien Ders 
haͤttneſſe und nach denſelben Steuer» Örundfägen bei, welche auf jeden Staars⸗ 
Angehörigen Anwendung finden. | 


$. 33. 


Der Graf ift allen Gefegen, im Betreff der indireften” Abgaben unterworfen, 
doch wird mit demfeloen,, wenn er im Königreiche wohnt, wegen einer jaͤhrich zu 
entrichtenden Averial⸗-Summe für die freie Eiufuhr der zu den Defonomis»-Bedürfniffen 
beitimmten Guts » Erzeugnufe aus feinen Beſitzungen in einem angiänzenden Staate, 
welche mit denen ihm ım Könıgreiche zuſtehenden zuſammenſtoßen, eine billige Ueberein⸗ 
Zunft getroffen werben. 


$. 34. 


Der Graf hat an allem Militärs Aufwande, namentlih an den, mit Gelb 
auszugleichnden Auartiers » und Militärs » Dorfpanns » Koften, ohne Ruͤckſicht, ob 
Diefe ein Grgenitand einer allgemeinen Landes » oder nur einer Oberamts +» Dergleis 
hung find, feinen Ancheil zu übernehmen. 

Bei Natural » Requifitionen bleibt es deffen Willführ überlaffen, ob er feinen 
Antheil ſelbſt abliefern, oder am Accorden, welche von ben Oberamts-Vorſtehern 
getroffen werden , Theil nehmen will. \ 


$. 35. 


Der Graf hat von feinen ehemals ſteuerfrei geweſenen Pefigungen weder gu 
den eigentlichen Amts + Körperfchafts s und Gemeinde » Laiten, noch zu den Amtss 
und Commun » Schulden einen Beitrag zu leiten. Der Antheil deſſelben an den 
bierunter nit begriffenen, in DBerbindung mit den Amts + Körperfchaften zu tragen 
den Leiſtungen foll demfelben jtets beſonders ausgefchieden und befaunt gemacht wers 
den, ohne daf die von den Dberamts +» Boritchern wesen der Beifchaffung des Ans 
theils der Amts» Eingefeffenen „etroffenen Maßregeln, namentlich Durch Anleihen, 
für den Grafen irgend eine Verbindlichkeit haben könnten. j 


4. 36. 


Die Berechraung ber Steuer + Anlage der gräflichen Befigungen fol bem Grafen 
unmittelbar von dem betreffenden Königl. Oberamt zugefertigt werden. 
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Die Einzahlung ber Steuern gefchieht unmittelbar an die Oberamtapflege, ohne 
Dazmifchenfunft der Orts, Exrheber ; jedoch wird nad Befinden der Umitände eine 
die Ablieferung der Steuern erleichternde Einrichtung, wo möglich durch Einzahlung 
berfeiben im Ganzen an irgend eine Königl. Eentrals Siehe, getroffen werden. 


$. 57. . 

An Ruͤckſicht auf Ritter» Güter, welche der Graf in der Folgezeit im Königs 
reich Württemberg erwerben Fönnte, treten die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Uevereinfunft ein, infofern micht ihrer Anwendung bejondere Pelvacı Berhältniffe 
entgegen ſtehen. 


* % 
& 


Nach dieſer Unferer Erklaͤrung haben ſich nun ale Königl. Landesſtellen und 
Behörden bei Beurtheilung der flaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe Des gräflihen Hauſes 
Walde in vorfommenden Fällen genau zu achten. . 

So gefhehen in Unferer Königl. Haupt» und Refidenzfladt Gtuttsart, am 
fünf a- swanzigften Tag bed Monats Auguft im Jahr Ein Taufend Achthundert 
und Meunzehn. ik 


! 


Wilhelm. 


(L. 5) 
Der Minifter des Annern. 
v. Otto. 
Auf Befehl bes Königs: 
der Staats » Gefrerär 
v. Bellnagel, 


536 | 
B) Dienſt-Nachrichten. 


- Ge. Koͤnigl. Majeftät Haben vermöge Referipts vom 50. Auguſt den vor—⸗ 
mafigen Zagd»Zunfer, Grafen Clemens v. Bereldingen, als Aſſeſſor auscultans 
Hei dem Konigl. Forſtrathe anzujtellen geruht. i 


Sodann haben Allerhöchftdiefelben unterm 31. Auguft gnaͤdigſt geruht: 


Den bei der Königl. Retarbaten-Commiffion, Section der Finanzen, angeftellten 
Zinanzrard Nast, als Rath zu der Finanz » Kammer des Jart » Kreifes zw verfeßen, 

das erledigte Kaineralamt Tettnang dem vormaligen Forjt-Caffier Denk in 
Altdorf, und 

das erledigte Kameralamt Wiblingen dem Hei ber Ober: Rechnungs » Kammer 
angefiellten Ober: Revifor Wintter zu übertragen, dagegen 

den vormaligen Forit+ Eaflieer Daur in Ulm zum Ober-Nevifor bei ber Ober 
Rechnungs» Kammer zu ernennen ; ferner 

den Ramerals» Berwalter Fezer, von Neuenbürg, wegen gefhwächter Gefunds 
heit nach feiner Bitte auf Ein Jahr in den Quiescentenftand, und 

den KameralsBerwalter Schnell, von Schönthal, auf die Kameral Derwals 
tung Neuenbürg zu verfegen, 

tie Kameral» Verwahrung Schönthal aber dem Defonomies Derwalter Ober, 
offer und Ober⸗Acciſer Hesler daſelbſt zu Abertragen, und den quieseirenden 
Kammeral » Berwalter Heß, von Neuenitatt, unter Vorbehalt feines Ranges, zum 
Defonomie Bermwalter, Dberzoller und Ober⸗Aceiſer in Schönthal zu ernennen, endlich 

dem Megiftrator Dobelbnuer bei der Auslands + Commiffion die nachgeſuchte 
Eatlaſſung zu ertheilen. 


Kerner haben Ge. Königl. Majeftät unterm 20. Auguft dem zur Pfarrei 
Billingsbach, Dioͤceſe Langenburg, ernannten Pfarrer Keefer zu Baͤchlingen, dev 
felben Diöcefe, | 

unterm 36. Auguft dem zu der Fatholifhen Pfarrei Altthann, Landfapitels 
MWaldfee, ernannten Pfarrer Fricker, vom Flecken Winterftetten, 

unterm 28. Auguſt dem zur fatholifchen Pfarrei Oberfulmetingen , Landfapitels 
Biberach, ernannten Caplan Konrad, von Nedarfulm, und . 

dem zur Fatholifhen Pfarrei Haufen, Dberamts Riedlingen, ernannten bisher 
rigen Pfarrer in Oggelöbeuren La Grange die Koͤnigl. Beſtaͤtigungen ertheilt. 


Sodann haben Allechöchtdiefelben vermöge Deerets vom 31. Auguſt die 
‚erledigte weltliche Raths » Stelle bei dem Latholifchen Kirchenrath dem bisher bei der 
Ober » Rechnungs » Kammer angeftellten Ober/-Regierungsrath Mofthaf, 


\ 
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vermdge Entfchliefungen von bemfelben Tage das erledigte Dekanat Kirchheim 
ben ordentlichen Profeflor der evangelifchen theoloaifchen Farulcät In Tübingen, 
D. Bahnmaier, unter Vorbehalt feines bisherigen Charafteıs und Nangs, 

das erledigte Dekanat Tuttlingen dem Pfarrer Kapf in Winterbah gnaͤdigſt 
übertragen, und : 
i dem zu ber Fatholifhen Pfarrei Ahldorf, Landkapitels Horb, ernannten, von 
Deggingen gebürtigen, Johann Baptiſt Straub, bisherigen Vikar in Ahldorf, die 
Koͤnigl. Beſtaͤtigung ertheilt. 

Unter dem 3ı. Auguſt wurde der Unterlieutenant Schott vom 3. zum a. Rei⸗ 
ter + Regiment verfegt, und | 

der vormalige Unterlieufenant v. Rafniz bei dem 3. Reiter⸗Regiment twieder 
angeftelit. 


Unterm 5. Auguft wurde durch Entfegung des Pfarrers Rie ker zu Oberfochen, 
Diörefe Aalen, diefe Pfarrei, und | 

durch das am ag. Augpft erfolgte Ableben bes Pfarrers Ettlinger die Pfarrei 
Rotzwaͤlden, Dekanats Kirchheim, erledigt. 


Den 36. Auguſt iſt der Finanz⸗Kammer⸗Regiſtrator Haag in Ludwigsburg 
geſtorben. | ' 


II.) Berfügungen der Departements. 


A) Der Departements des Innern und der Reſidenz— 
Polizei: Ä 


1. Minifterien des Innern und der Mefidenz : Polizei. 


Belanntmachung des am 23, September zu Kannſtadt abzubaltenden Ianbwirtbfchaftlichen Heftes. 


Da das jährlich in Kannſtadt zu haftende landwirthſchaftliche Feſt auch diefes 
Jahr wieder am 28. September jtatt finden wird, fo wird- folches hiemit unter fols 
genden Anordnungen befannt gemacht: 


1.) Die Biehhalter, welche fih um einen Preis bewerben wollen, müfen ihre 
Bieh {hen am a7. September, Nacdmittags, dem Gchaugerichte vorführen, und 
durch obrigfeitliche Zeugniffe darthun, daß fie Inländer find, und daß fie das zur 
Preisbewerbung ausgeitellte Vieh ſchon ein Jahr befigen. 


Eh 
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2.) Die bei dem Tandwirthfchaftlichen Feſte zu wertheilenden Preife find die 
naͤmlichen, wie im vorigen Jahre, und wurden unterm 6. April d J. durch das 
Konigl. Staats, und Regierungs-Blatt Mro. ıg. bereits befannt gemacht. 

3.) Kein Bewerber kann mehr als einen Preis für diefelde Viehgattung ew 
halten. Wenn z. B. Zemanden für eine Dirhgattung der erfte Preis ift zuerfannt 
worden, und er bringt von Derfelben Biehgattung noch ein Stück, welches den zweir 
ten Preis erhalten tönnte, jo erhält er nur den erften Preis, und der Beſitzer Des 
nächfifolgenden fhönjten Stüds erhält den zweiten Geldpreis nebſt der Medanlie. 


4.) Mach der Preis,Austheilung für die beiten Viehgattungen wird ein Pferdes 
Rennen gehalten. 


Die Eigenthümer der Pferde, welche bei dem MWettrennen einen Preis erhalten 


wollen, muͤſſen fhon am 27. September, Nachmittags, auf dem Rathhauſe zu Kann— 
ſtadt ericheınen, und fih einfchreiben laſſen, damit fie Nummern erhalten, nad des 


ten Ordnung fie den andern Tag zum Wettrenmen aufgefordert werden Auch muß - 
fich jeder Pferd» Eigentbümer, welcher fih um den Preis im Wettrennen bewirbt, _ 


dur ein ortsobrigfeitliches Zeugniß ausmweifen, daß er ein Inländer, und Daß jein 
Pferd im Inlande gezeugt und erzogen worden fen. 

Es bleibt jedem Pferde » Eigenthlimer überlaffen, ob er fein Pferd bei dem 
MWettrennen felöft reiten, ober ob er einen andern hiezu aufftellen will. 

* Der erjie Preis bei dem Wettrennen-beſteht ın 12 Ducaten nebft einer Medaille. 

Dir zweite in 10 Ducaten nebft einer Medaille. 

Der dritte in einer Medaille. 

Dei dem Schifferftechen, zu welchem ebenfalls nur inländifche Preisbewerber 
zugelaffen werden, ıjt 

ber erſte Preis ı2 Ducaten nebſt einer Medaille, 
der zweite ift 8 Ducaten nebft einer Medaille. 
Jeder der vier folgenden Preife befteht in einer Medaille. 

5.) Die Schiffer, welche ihren Zunfttag auf den 28. September verlegt haben, 
werden nach dem Pferde Rennen ein Schifferjtechen geben. 

6.) Es wird dafür geforgt werden, daß die Zufchauer fo viel möglich bequeme 
Plaͤtze finden, auch werden ſonſt die geeigneten Anftalten getroffen werden, um durch 
Haudbabung der Ordnung alles entfernt zu halten, wos eine frohe Feier des Tags, 
wozu alle diejenigen welche Theil daran zu nehmen Luft. haben, eingeladen. werden, 
und die Qufriedenheit der zahlreichen Berfammlung, der man entgegen au fehen hat, 
flören fönnte. | 

7.) Wird auf den 28. September in Kannftadt zugleic; ein Biehmarft gehalten. 


* 
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Diefer Viehmarkt erſtreckt fich auch auf ven Handel mit Schafen. Diejenigen, 
welche Schafe auf den Maıfe bringen, müffen fid) mit ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen 
ausmweifen, daß ıhre Schafe gefund fey’n, und daß an dem Orte, von welchem fie 
berfommen, ſich feit Jahr und Zag Feine Spur einer anfledenden Seuche geäußert 
babe. 


Stuttgart den 1. September ı8ıg. 
v. Otto. Phall. 


B) Des Departements des Innern: 


2. des Miniſterium des Innern. 


Des Königt. MedieinalrECollegiums. 


Bon dem Königl. Medieinal, Collegium mwurben dem Negiments » Arzt Dr. Jo⸗ 
hann Zafob Freitag, von Sberſtadt, Oberamts Weinsberg gebürtig, nach er⸗ 
flandener Prüfung in der Medicin, Böhern Ehirurgie und Geburtshülfe, ferner 
dem Med. Dr. -Zafob Röfer, von Dellingen, Oberamts Alpef gebürtig, mac) em 
flandener Prüfung in der Medicin und höhern Epirurgie, die Erlaubnig zu Aus⸗ 
übung diefer Wiffenfchaften erteilt. 

Stuttgart den 28. Auguſt 1819. 

v. Maſſenbach. 





Stuttgart. Aus Auftrag Königl. Ober-Poſt-Direktion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß yon den neuen verbefferten Werzeichniffen über den Abgang und die Ankunft der Poften zu Stutts 
gart, dad Eremplar zu achtzehu Kreuzer, auf den beiden Expeditionen bed Königl, Haupt = Poftamts, 
‚su haben iſt. Den 318 Auguft 1819. Königl, Haupt -Pofiamt,. 





Ehingen. "Den »ı. September d. J., Morgens 9 Uhr; wirb die Sommer Schafmeide von 
Sondernacht, die 200 Stück erträgt, auf die nächfien 3 Zahre 1820, 1821 und 1622, im Aufftreich 
verliehen. Die Liebhaber wollen fih am befagten Tage mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei 


&  biefer Verhandlang in dem Wirrhöhaufe zu Frankenhofen einfinden, Den 5m, Auguſt ı8ı9. 


einde⸗ Rath, q 





So 

Stuttgart. Inden man das Publikum hientit in Kenntniß 1% daß bei der unterzeichneten 
Stelle gegenwärtig ein fremder Handwerks-Purſche in Unterfuchung befindet, bei welchem mar 
mehrere Badifche falfhe Sechskreuzer⸗Stücke vom Zahr 1818 und Herzoglich Sachfen » Eoburgifle 
Dreifreuger:Stüde von ı8ı7 gefunden, won welden er früher ausgegeben hat, und bie vorzüglich aır 
der fchlechten Rundung, den undenrfichen Gepräge und dem rothen Blatten leicht zu erkennen find; 
fo erſucht man fümtlicde Behörden, denen vieleicht bereits etwas von diefem falfchen Gelde zur Anz 
zeige gelommen iſt, um Mittheilung der näheren Umflände, Den 2. September 1819. 

i Königl. Direktion für die Mefidenz: Stadt, 


— 





Ur ach. Daniel Lotterer, yon Ehningen, bat ſich aus der Garniſon Aſperg unterm 16. Auguſt 
entfernt, und ſich bisher nicht mehr eingefunden. Derſelbe hat fi) mit einem dunkelblauen Ueberrock 
und ein paar langen koryblauen Veinklelder verſehen, welche Stücke er ſich auf eine betrügeriſche 
Weiſe zu verfhafen wußre. Es werden daher ſämtliche Orts-Vorſteher gebeten, im Betretungsfall 
diefen Flücheling zw arreriren, und entweder ber Königl, Garnifond: Compagnie zu Hohen: Aperg, 
oder bem Oberamt einliefern zu laffen. Den 28, Yugufi ı8ı9, * i 

Königl, Oberamt. 





Maulbronn. Der Militärpftichtige Johannes Eberhard, von Enzberg, welcher bei der Aus— 
hebung im Merz d. J. krank war, bat yon, Haus entfernt, ehe das Dberamt von feiner Genefung 
in Keuntniß gefeßt war. Alle hoch- und wohllößliche Civil- und Militär -Wehorden werden erſuͤcht, 
auf diefen Klüchtling genau fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zw 


laffen, Den 51, Auguſt 1819. \ Konigl, Oberamt. 





. Reonberg. Der en Theilmahme an einem Diebftahl, wegen Bagirens und unzüchti Le⸗ 
benswandels auch wegen Verletzung der an Eidesſtatt gegebenen Handtreue, ſich nicht von Haus zu 
entfernen, von dem Eeiminal s Senat des Königl. Gerichts- Hofe «für den Medar: Kreis zu einer 
see verurtheilte Johann Geiger, lebiger Zimmers Handwerkögefelle, von Dizingen, biefigeu 

xyrks, ijt abermals von Haus hinweg gelaufen und fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt. Sänits 
liche Juſtiz⸗ und PolizeisSteßen werden nun erfucht, auf diefen Menfchen zu fahnden und ihn im Ber 
tretungsfall bieber einliefern zw laſſen. Gianalement: Geiger iſt Jo Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
har ſchwarze abgefchwittene Haare, flumpfe Nafe, graue Augen, etwas aufgrworfene Lippen und qure 
äbne. Seine Kleidung befteht mahrfcheintich im einem dreiedigten Hut, braunfeidenen Halstüch, 

autüchenen Wamms, dergleichen Weſte und Hofen und Stiefeln. Den 3o. —*— 1819. 

Be Konigl. Oberamts⸗Gericht. 





Marbach. Nachſtehende = Bürger aus dem hieſigen Oberamts-Bezirke, deren Schuldenweſen 
ſchon über r Yahr gauntgerichtlich auseinander geſetzt worden, wollen nach Fahr und Tag auswandern, 
und zwar Leonhard Schwaderer, vom Steinächlenöhof, Staabs Kffslrerbach ; Michael Raichle, bürgers 
Eicher Weingärsner zu Einodt, Staabs Kleinafpadı... Dieſes Vorhaben wird nun mir dem UAnfugen 
Pffentlich befgunt gemacht „ daß gedachte Auswanderer wegen ihrer etwaigen, unerlebigten Verbindlxch- 
keiten noch ».$ahr lang im Lande bleiben, und por den biejfeitigen Behörden red tmägig defangt wer: 
den können. Den 3ı. Yuguft 6819. Konigl. Oberamt 


Gedruckt bei &, Haſſelbrruk, Hofs ind Kanzlei⸗Kupferdrucker, Bucdruder, 


Nro. 58, 1819, * 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 





Freitag, eo. September. 








L Unmittelbare Königlide Decretn 
Dienft- Nachrichten. j 


Se Königl. Majeſtaͤt haben durch Kefcript vom a5. v. M. den gegenwär 
fig auf einer außerordentlichen Eendung zu Et. Petereburg kıfindlichen Königl. 
General» Mojor Graf von Beroldingen zum außererdeutlichen Gejandten und. 
bevollmaͤchtigten Minfter am Karferi.. Ruffiſchen Hofe eruannt, und 

vermoͤge höchiter Entichliefung vom 22. v. M. ten General » Difariars » Rath 
Doffenberger, auf feine Bitte, der von ihm zugleich beflrideten &telle eines 
Regens am Priejier » Seminar in Rottenburg zu entheben geruht. 

Sodann haben Alterhböcftdiefelsen vermöge höchſter Ertfchliefungen vom 
#. d. M. die erledigte katholiſche Pfarıer E cheiflingen, Dberamis Blaubeuren; 
dem Dıfar Modins zu Meufra gnädigjt Ükertragen, und 

dem zur Fatholifchen Pfarrei Emerfeiden „ Obtrenete Miedlinger, ernannten biss 
herigen Reprtenten an dem fatholrichen Konvift in Tuͤbingen Joſeph Schoͤnwei—⸗ 
ber, die König! Beſtaͤtigung ertbeilt; | 

vermöge höchfter Entichliefungen vom 3. d M. bie erledigte Pfarrei Heinins 
een, Defanats Göppingen, dem Pfarrer Mauc in Linfenhofen, Defanats Neufen, 
un 
die erledigte Pfarrei Zell unter Aichelkera, Defanats Kirchheim, dem Pfarrer . 
Herrmann in Malmsheim, Defanats Leonberg, gnädieft übertragen. 

Ferner baten Se. König!l. Majeſtaͤt vermöge Reſeripts vom 7. d. M. dem 
Ober⸗ Feviſor Lauer von, der Retardaten  Eommilfion , Seftion ber Finanzen, jur 
Aecciſe⸗ Recdinungs » Kammer zur verſetzen, und 
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den bei dem vormaligen Ober-Baurath angeſtellt geweſenen Sekretaͤr von 
Ma — als erſten Regiſtrator bei det Finanz⸗Kammer in Ludwigsburg anzuſtellen 
geruht. 


Den 30. v. M. iſt der Unter⸗Amts-IArzt D. Tritſchler zu Beilſtein, Oberamts 
Marbüch , geſtorben. e 


I. Verfügungen der Departements. 
A.) Der Departements des Innern und des Kriegswejens: 


der DMinifterien des Innern und des Kriegsweſens. 


— die Aufldßung ber Rekrutirungs⸗-Commiſſion und die Konſtituirung des Ober: 
ckrutirungs⸗Raths und die Aſſentirungs- Commiffion betreffend, 


An Folge des neuen Refrutirunges Gefeßes vom 7. d. M., it in Beziehung 
auf die bisherige Refrutirungs + Kommufjion und deren Gefchäfte folgendes feitgeirät 
worden: 


1.) Die durch allerhöchte Entfchliekung vom 26. Dez. ı8ıy., aus Mitgliedern 
ber Ober» iegierung und der damaligen Nefrutirungs» Seftion des Kriegs +» Depater 
ments verldufig niedergefeßte Commiſſion zu Leitung aller auf die Refrutirung Ber 
zug habenden Gefchäfte, wird aufgelöst. en 


2.) An ihre Stelle treten nach Mafigabe” des Refrutirungs » Cefeges theils der 
Ober » Refrutirungs + Rath , theils. die Kreis + Regierungen. 


3.) Der Ober⸗Rekrutirungs /Rath wird gebildet aus dem Obrift von Welling, 
als Director, fodann | Re 


aus den Ober: Regierungs » Näthen Knapp und Wächter, als Delegirten 
des Minifteriums des Innern, und 

aus dem Dber + Kriegs» Rach, Major von Goͤriz, und dem Kriegs, Rath 
Major. von Zeh, als Deiegirten des Minifteriums des Kriegsweſens. 


Als Sekretaͤr iſt ihm beigegeben der bisherige Sektetaͤr der Refrutirungss 
Commiſſion Schloͤzer, als Regiſtrator der bisherige Regiitrator gedachter Kommifs 
fion, Scholz, und als Kanzſiſt der bei der letzteren angeftellt gewejene Kanzlift 
Rathfelder. 


4) Demfelben liegt nicht nur die oberite Leitung des Mefrutirungs + Welens 
bei den Fünftigen Aushekungen, und die Bearbeitung der hiezu nöthigen Inſtruk— 
tionen , fo wie die Erledigung der dabei eintretenden Nefurfe ob, infomeit ſolche 
nach dem Nefrutirungs + Gefeße von den Derfügungen des Kreis » Refrutirungs+ 
Raths ergriffen werden können; fondern zu Vereinfachung des Gefhäftsgangs wird 
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demfelben zugleich auch bas nachträgliche Erfenntnig über bie rechtlichen Folgen des 
Ungehorfams bei allen früheren Aushebungen übertragen. Die Königl: Oberämter 
haben daher ihre Berichte fomohl über Bollgiehung oder Aufhebung der vor Erſchei⸗ 
nung des Amneitie s Defrerts vom 26. Februar 1815 gegen ungehorfam Abwefende 
ausgefprodhenen Vermögens » Eonfiscafionen, als über Die Beilrafung der bei den 
fpäteren bisherigen Aushebungen von den Jahren ı8ı5, 1818 und 1819 durd) das 
Loos berroffenen, hingegen nicht erfchienenen Mifitärpflihtigen an den ‚Ober Ne 
frutirungs» Rath zu erjlatten. 


6.) Alle übrige Gegenitände , mamentlicd die Erledigung des Gefuche um Difs 
penfation von Der Minderjähnrigkeit zum Behuf der Verheirathung, eignen fih von 
nun an ausfchliegend zum Gefchäfts + Kreife der Kreis» Regierungen. 


6.) Für diejenigen Gefchäfte der vormaligen Nefrutirungs » Seftion, welche die 
Einreibung, fodanı Die Entlafung der Eingereihten betrafen, und zulegt von den 
sum Kriegs, Departement gehörigen Mitgliedern der gemeinfchaftlichen Nefrutirungss 
Sommifiion unter der Benennung der zweiten Abtheilung der Refrutirungs » Com» 
miſſion beforge wurden, wird unter den Befehlen des Kriegs» Minifters eine beſon⸗ 
dere Aſſeutirungs-Commiſſion errichtet, die aus 

dem Director, DObrift 9. Welling, ‚ 
dem Dbers Kriegs: Rath, Major v. Goͤriz, 
dem Kriegs ⸗Rath, Major v. Zeh, 
dem Kriegs»Math, Major v. Mofer, 
dem Generals Armees Arzt, Major v. Eonftantin, und a; 
dem Generals Armee» Chirurg v. Köllreutter, 
befteht. L a 
Das Kanzleis Perfonal ift baffelbe, wie bei dem Ober, Nefrutirungs » Rath. 


——— Beſtimmungen werden hiemit zur allgemeinen Nachachtung bekannt 
gemacht. 


Stuttgart den 6. September 1819. 
v. Otto. Franauemonk 


B) Des Departements des Innern: 


bes Miniſterium des Innern. 


Königl. evangeliſches Conſiſtorium. 
Wohlthätige Stiftung bed vorſtorbenen Freiherrn ven Palm betreffend, 


Der an bem 23. April d. J. zu Kirchheim unter Ted verftorbene Freiherr Chriſtian 
Seintih von Palm hat in feinem Teflament d. d. 30. Rovemder 1815 fein Baus 
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zu Altburg, Oberamss Calw, fanıt den Nebengebäuden, dem Heiligen von Altburg 
mic der Beſtimmung vermacht, daß diefelben verfauft, und der. Erlös Daraus ber 
von ihm unter dem 4. Auguſt 1785 entworfenen und bei dem Oberamt Calw nieder, 
gun Stiftungs » Drdnung gemäß, theils zu Bildung eines Schulfonds für Die 

Hulen in Altburg und deſſen 5 Fuialıen, woraus Defoldungss Zulagen der Schul⸗ 
kehrer und andere Erforderniffe zu beſtreiten jind, theils zu Gehalten für Wittwen 
von Seiſtlichen und Schullehrern zu Altburg verwendet werden folle. 


Diele rühmlihe, wohlthätige Stiftung. wird mit höherer Genehmigung hiemit 
öffentlach befannt gemad)t. 


Stuctgart den 51. Auguſt ıdıq sis 
ter 





Beridtigung. 


In der in det Nummer 56. diefer Blätter enthaltenen Koͤnigl. Declaratiom der 
Handesherrlichen Verhaͤltniſſe des fürjtlihen Hauſes Thurn und Tarıs hat der $- 34. 
eine zum Theil undeutliche Faſſung. Es wird daher zu Berichtigung Derjelben hier 
bemerkt, daß diefer $. foigendermaßen lauten follı : 


. dh 

3» Die fuͤrſtlichen Gerichts »« und Forit- Behörden haben die Fotſt⸗Gerichtsbarkeit, 
„Ferſt- und Jagd» Polizei und Forſt » Berwaltung, nad Vorſchrift der König. 
„ Sefege und Verordnungen mut gleichen Befugniſſen, wie Unfere Königlidyen und 
„in dem Umfange auszuüben, wie das fuͤrſtuche Haus dieſelben zur Zeit feiner Uns 
„ terwerfung unter die Staats. Hoheit rechtmaͤßig hergehracht hatte, fowohl in def 
„.ien Ägentbümlichen, als auch ın den innerhalb feiner Belisungen liegenden 8 
„meindes, Stiftungs +» und Privat» Waldunger, wogegen ber Fuͤrſt Das zur Aus— 
„übung diefee Gerechtfame erforderliche Perfonal auf * Koſten zu beſtellen hat.“ 


Stuttzart den 6. Sept. ı8ıg, 
Minifterium des Innern. 


v. Otte 


nn u VE Eger — — 


Drudfeblen 
Im Staats» und Negierungs» Blatt Nro. 53, find folgende Druckfehler zu verbeſſern: Seite 481, 
Zeile 2. ft. Tübinger I. Täbinger, 3: 7 fl, Tübingen I. Täbingen, 3 11, ebenfo, 3, 20 und 23. 
L fünfzepnmonatlicher ſt. fünfmonarlicher. 


Gedruckt bi 8, Haffelbrint, Hors mr Kamiti- Fupferbruder,, Buchtruder. 


— * | 1819. a — 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats-und Regierungs-Blatt. 





Freitag, 17. September, 





Unmittelbare Königliche Decrete, 


Dienſt-Nachrichten. 


Ge. Koͤnigl. Majeſt At haben vermöge höchfter Entfhliegung vom z. d. M. 
den bei der Negierung des Donau, Kreifes angeſtellten Kanzliften Raunefi wegen 
Kränflichfeit in den Penfionsfand zu verfegen geruht. 


Sodann haben Alterhöcftdiefelben vermöge höchften Decrets vom 4. b. M. 
die Dberamtsr Gerichte» Aftuarsftelle zu Göppingen dem Referendaͤr zweiter Klaffe bei 
dem Gerichtshofe in Eflingen, Piftorius, s 

vermöge höchfter a Em an 8. d. M. die erledigte Pfarrei Münflingen, 


Defanats Leonberg, dem Difar, Repetenten Oſiander dem ältern in Stuftgart, 
und 


vermöge Reſeripts vom g. d. M. die erledigte Regiſtrators / Stelle bei der 
Koͤnigl. Ausfiands » Commiffion dem quiescirenden Sekretaͤr Marz; vom Königl. 
Kriegs» Departement gnädigft übertragen. 


Unterm 8. db. M. wurde dem Obsrlientenant von Mundorff im dritten Reis 
ter Megiment die gebetene Entlafung aus dem Militärdienft ertheilt, und dagegen 
der Unterlieutenant von Kober im 3. MeiterRegiment zum. Oberlieutenangt ‚ernannt, 
und beim 3. Reiters Regiment. eingetheilt. 5 


5:6 


Stuttgart. Am Donnerfiag ben 23, d. M., Vormittags g Uhr, werben zu Urab von ben 
LandsGeftürten, zu Marbach, Dffenhaufen und St. Johann, 11 noch fehr brauchbare und in -dem 
deften Alter ftehende Stutten, welde größtentheild von den edeiften Hengſten trächtig find, 6 4.72 
jährige Stutten, ein 41/2 jähriger Hengft= und zchn 41/2 und 3 ıya jährige Wallachen: Fohlen, 
fodann zwei noch fehr brauchbare zweifpännige Chaifen, und ein dergleichen Troſchke, im öffentlichen 
Yufftreih, gegen baare Bezahlung verfauft werden, wozu man die Liebhaber hiemit einladet. Den 
12. Sept, 1819. Königl, Land⸗ Oberſtallmeiſteramt. 





Ellwangen. Um Donnerſtag den 23. Sept. und den folgenden Tagen werben in dem Schloß Ell⸗ 
wangen mittelft Auction gegen baare Bezahlung verkauft werden : Einige Verten, Vorhänge, Tücher 
und Teppiche von verſchiedenen Karben, Porzellaiu, Faͤyeuce, Zinn: Kupfer» Mefjiug: Blech- und 
Eifengefchirr, Glaswerk, Fäſſer, Küfer: und Schreiner-Handwerkszeug; einige Malereien, viele Bett⸗ 
Laden, Käſten, Tafeln und Tifhe, Commode, Seſſel und Faureuild, auch fonftiges Hausgeräthe 
und Schreinwerk. Sämtliche zum Berfauf ausgefegten Gegenſtände Fönnen 8 Lage vor der Yuctiom 
täglich im Schloß Ellwangen beaugenfcheinigt werden. Den 31. Auguſt ıdıg. 

König!. Kameralamt. 


Mottenburg. Die unterzeihnete Beamtung verkauft aus freier Hand ganz guten Dinkel und 
Gerfie vom Jahrgang ıBı8, Den ı. Sept. 1819. r Koͤnigl. Kameralamt. 


Tübingen, Die Kieferung von 180 Klaftern gutem buchenen vierſchühigem Scheiterholz in den 
biefiger farholifchen Convikt wird in der Wohnuug der unterzeichneten Stelle Freitag ven 17. Sept., 
Morgens 10 Uhr, im Abſtreich an einen tüchtigen Unternehmer yeraccordirt werden, zu welcher Ders 
handlung die Liebhaber eingeladen werden, Den 3. Sept. 1819. 

Eonyift Verwaltung. 


Stuttgart. Es hat bie unterzeichnete Stelle auf erhaltene gnäbigfte Legitimation mehrere hie 
fige herrſchaftliche Keller zu verpachten, umd einen bedeutenden Theil. des herrſchaftlichen Faß-Vorrathé, 
ber id ganz vorzüglichem Zuflande ift, und aus Fäffern von 4 — 20 Eimern, ale in Eiſen gedunder, 
befteht, den Meijtbierenden zu verfaufen, Zur Verpachtung ber Keller fowohl, ald zum Merfauf 
der Fäffer, ift Montag der 20, dieſes Monats anberaunt, wobei die Liebhaber ſich Vormittags g Uhr 
in der Kameralamts-Küferei im Bebenhäuſer Hofe einfinden wollen. Den 6. September 1819. 

.  Königl. Kameralamt. 

Urach, Bei unterzeichneter Stelle find bedeutende Duantitäten Dinkel und Gerfte zum Verkauf 
ausgeſetzt, imovon man die Liebhaber mit dem Unfügen benachrichtige, daß jeden Tag Käuſe abge 
fchlojfen. werden fonnen. Den 8, Sept. 1819. Konigl, Kameralamt, 


Weinsberg. Bon den herrfchaftlichen Kellern zu Weinsberg wird der ehemalige. geiftiiche Ver⸗ 

walfungs = Keller mit 256 Eimer ganz guten Fäffer, und der fogenannte tiefe Keller mit 450 @imer 
Fäſſer, welche gleichfalls von guter Beichaffenheit find, Mittwoch den 92. d. M., Vormittags 10 
-Uer, im ber aeg -persarmereggn Sngriig auf ı oder mehrere Jahre perpachter werden. uch wird 
an demfelben Tage Nachmittags = Uhr in dem Orte Winnenthal der große herrfchaftliche Keller dafebit 
ohne Zajfer, und am Tage zuvor, nämlich am Dienftag den au. Sept,, Nachmittags ı Uhr, in 
den Kloſter Lichtenſtern ein gleichfalls fehr großer Keller, welcher von — Beſchaffenheit #ft, 
fo-wie auch ein etwas kleinerer Keller, auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbletenden verliehen wer⸗ 
den, Den 9. September, Konigl. Kameralamt, 


‚ Weinsberg In dem Klofter Lichtenftern werben Dienftag ‚pen 21. September, Nachmittags 
a Uhr, 24 größere und Heinere Weinfäſſer, welche zum Theil noch umgearbeiser werden fonnen, nebſt 
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mehreren alten FJaßtaugen umd andere Gegenflände, morunter fich Auch ein Kiefer⸗Handwerke zeug bes 
Faber, im A oilken Auffireich verfauft werden, und ein,gleicher Verlauf wird am folgenden Tage 
ittwoch ben 32. dieſes, und zwar in der Kameralamts-Wohnung zu Welns berg, Vormittags g Uhr, 
und in bem Orte Winnentbal , Nacmitragd 2 Uhr, mit mehreren größeren und Heineren Weinfaffern, 
welche ſich im den herrfchaftlichen Kellern dafelbfi befinden, und ebenfalls zum Theil noch umgenrbeitet 
werben Mnuen, flatt finden, Den g. September 1819. - Königl. Kamerslanır, 


Maulbronn. Auf hohen Befehl ver Künizl. Finanz» Kammer für den Nedars Kreis und in 
Folge der gnädigſt yerfügten Auflöſung der dieſſeitigen berrfhaftlichen Filial-Kellereien zu Derdingen 
und Knittuüngen ſollen die dortigen Keller verpachtet; und em Theil der vorhandenen Fäſſer, fo mie 
ſamtliche Kiefer: Marerialien verfauft,; zugleich auch der jogenannte Eich= Keller zu Maulbronn verpache 
ter werden. Die deswegen nörbigen Werhandiungen werden an nachfiehenden Tagen , vorgenommen, 
und zwar; Mitimodh den 22. Sept. zu Knittlingen: Verpachtung des dortigen 500 Eimer haltendeu 
herrſchaftlichen Kellers, welcher in jeder Hiuſicht gur iſt; Verkauf von ungefähr g& Cimer in Holz gebunz 
bene Fäffer; von Kiefers Daterlalien, als: Reise, Faptaugen, Bodenflude u. f. w.; fodann Donuers 
ftag den 23. September zu Dervingen: Verpachtung des dortigen 750 Eimer haltenden herrſchaftlichen 
Kellers, welcher Sr troden und nach alien Theilen gur iſt; Werlauf von ungefähr aı8 Eiern 
iu Holz gebundenen Zäſſer; von Kiefer-Daterialien, als: Faßtaugen, große Bodenfiude, große Gehrenz 
ſtücke, Faßſpangen, Fagrhürlein u. f. w.; endlich Freitag den 24. Sept. zu Maulbronn : Verpachtung 
des dortigen herrfchaftlichen in gutem Zuſiande befindlichen fogenannten Eich-Kellers, welcher bequem ' 
750 Eimer hält. Die etwaigen Licbhaber zu dem einen eder dem andern Gegenfland werben nun eine 
gelnden, am den bezeichneten Tagen, Vormittags , in ben genannten Orten Kb einzufinden, "und die 
weiteren Beflimmungen zu vernehmen. Den g. Sept. ı8ı9, Königl. Kameralanıt. 


Nellingen. Das birfige Kameralamt ift zum Verlauf der hienad) bemerkten von der ehemas 
ligen —— u Denkendorf herrührenden Vorräthe und Geräthſchaften gnädigſt angewieſen wor— 
den. Die Vorräthe beſtehen in ungefähr 1000 Maas Rhum, und im 3 Eimer Eſſig, der jedoch größten» 
theils abgeftanden iſt; unter den Seräthfchaften find mehrere eiferne Röfche, fturzene Ofenſchalter, Rohre, 
hölzerne Sränder, 6 Käfer in Eifen und Holz gebunden von ı bis zu 4 »/2 Eimer Gehalt, -urd ein 
Mode zu einer Echneid» Mafchine begriffen. Der Verkauf wird am Dienflag den 28. d. J. Mors 
‚gend g Uhr, im vormaligen Klofter zu Denkendorf vorgenommen, und wird hiebei noch bemerkt, dag 
der Khum in größern unb kleinern Partieen werde in Uufflveich gebracht werden. Den g. Sept, 
1819 Konigl. Kameralamt, 
Nellingen. Einer höchſten Weiſung zu Folge werden die in dem vormaligen Kloſter-Keller 
u Denkendorf noch rorräthige 8 Fäſſer ron 3 Eimer bis. zu 29 Eimer Gehalt, und wovon die meiften 
in Eifen gebunden find, am Donnerftag den 25. d. M.. Morgens g Uhr, im Klofier zu Denkendorf 
in öffentlichen Aufftreich gebracht, auch wird zugleich ein Verfuch mit der Verpachtung bes Kellers jelbit, 
mit und ohne Fäſſer vorgenommen werden, Den 9. September 1819. J 
Königl. Kameralamt. 


Tübingen. Auf den Univerſitäts- Käſten zu Aſch, Ehningen, Brackenheim und Ringingen iſt 
ein Quantum Dinkel und Haber, guter Qualität, zum Verkauf ausgeſetzt, und können die Liebhaber 
mir den betreffenden Univerſitäts-Pflegern Käufe abſchließen. Den g. September 1819. 

Univerfirätö « Kameralamt, 


Dchriugen. In Gemäßheit höherer Anordnung wird der bebeutende herrfchaftliche Keller zu 
Dehringen mit den barin befindlichen, ‚ ohngefähr Foo Eimer ‚baltenden, meift ganz guten, mit Eifen 
bumdenen Fäffern, am Samſtag den 25. September, Vormittags 8 Uhr, auf, em Kameralanıtös 
mmer an den Meiflbierenden verpadter und zugreich eine Partie von brauchbaren Kiefer-Materiatten 
in öͤſſentlicheu Aufſtreich verfaufs werben, ‚wozu man die Liebhaber einladet. Den ı0. September „ 
18.9 j , R 2 " , fi f Konipl. Kameralamt. 
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Torch. Wei der Diefigen berrfihaftlichen Kellerei find verſchiedene Lager-Fäſſer von 30 bis 2a 
Eimer zum Verkanf ausgeſegt, welche bis Dounerſtag den 30. September d. J., zur Verfteigerung ges 
bracht werben follen,. Die Liebhaber werden eingeladen, der Aufſtreichs- Verhandlung, welche an ges 
bachtem Tag, Morgens g Uhr, im der Kameralamts-Stube vor jich gehet, anzumwohnen, und wird 
hiebei noch bemertr, daf wenn fich Liebhaber finden, auch- verfohiedene Kiefer: Materialien verkäuflich 
abgegeben werden fonnen. Den 11. September 1819. Königl, Kameral ⸗ Amt. 


Waiblingen. Nach allerhöchſtem Königl. Befehl werben von unterzeichneter Stelle bis Donner⸗ 
ftag ven 30. d. M. mehrere theils im Eiſen, theild in Holz gebundene Fäfler von perfchiedenen: Gehalt 
unter Vorbehalr der Narififarion den Meiflbierengen vera werden, wobei fich bie Kaufs-Liebha⸗ 
ber des Morgens g Uhr, einzufinden haben. Den 11. Sept, 1819. ' Königl, Kameralantt. 


Weingarten. Bon der hiefigen nunmehr aufgelösten Keklerei wird Montag den 4. Dftober 
und die folgenden Tage der vorhandene Vorrath an Faſſern, Faßreifen, Faplagern, und überigen Kies 
fer = umd Kellergeräthſchaften, fodann der Vorrath an allerlet Taugholz zc. im öffentlichen Aufftreich 
verkauft werden. Die Fäjfer, im Ganzen über 3000 Eimer haltend, find größtentheils in Eifen gebun= 
den, und in ganz gutem Zufiande, Ihre Größe ift verfchleden, von 4 Eimer bis 166 Eimer, wede 
wegen jeser Liebhaber hier den gefuchten Gegenſtand wird finden fonnen. Sämtliche zum Verkauf ausge 
fette Gegenftände konnen von jest an im Nugenfchein genommen werden, bie — —— 
ſelbſt aber wird am obigem Tagt, Morgens g Uhr, beginnen. Den 11. September 1819. 

Königl. Kameralamt. 


Schorndorf. Zu Folge erhaltenen hoͤchſten Befehls wird die unterzeichnete Stelle, Dienſtag den 
27. September, Vormittags 10 Uhr, von dem überflüffigen Fiſſer⸗Vorrath, 9 zum Theil in Eifen 
gebundenen Lager = Fäfler, welche zuſammen 238 Eimer 15 Sn Eich halten, im Öffentlichen Aufftreich 
verfanfen. Much wird ferner zu der angezeigten Stunde ein für den eigenen herrſchaftlichen Gebrauch 
eırthehrlicher, mit 949 Eimer 12 Imi weingrünen Fäſſern auegelegter Keller, welcher unter, einem 
berrfchafrlichen Gebäude zu Schorndorf befindlich ift, auf 8 Zahre verliehen. Die Liebhaber werden 
eingeladen, ſich bei der Verhandlung einzufinden, und fowohl von der gefunden Befchaffenheit des 
Kellers, ald auch von ver Güte der Fäffer fich Durch Angenfcheim zu überzeugen. Den ı2. September 
1819. Königl, Kameral-Verwaltung. 


Ludwigsburg. Die auf dem obern Gut von Monrepos nahe au der nad Thamm führenden 
Strafe befindliche entbehrliche Heu: Schener, wird am Donnerjlag den 25. September, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Play an den Meijtbietenden zum Abbruch verfauft werden. Der Abbruch wird 
mehrere große und Heine jtarf befchlagehe Thore und Läden, fehr vieles brauchbares Bauholz, Schnitt⸗ 
waare., Kegel und andere Bau = Mitrerialien gewähren. Xiebhaber Iader zur Verkaufs Verhandlung 
hiemit ein. Den ı2. September 1819, Königl. Kameralamt, 


ö ® 
Stuttzart. Ueber den Bedarf am Kübel» Geichirr in diesjährigem Herbſt bei unterzeichneter 
Beamtung wird am Samſtag ben a5. d. M. ein Abflreichd = Uccord abgehalten werden, wobei bie 
Liebhaber ſich Vormittags 10 Uhr dinzufinden haben. Den 13. Seprember 1819, 
Koͤnigl. Kaneralamt, 
Stuttgart. Migen einer erforderlichen ur we von Sägen bei bieffeitiger Beamtung wird über 
die Lieferung derſelben am Freitag den 24. d. M. ein Abſtreichs-Accord abgehalten werten, wobei 
die Liebhaber fich Vormittags 10 Uhr einfinden wollen. Den ı3, Sept. ıdıq. 
. ' Königl, Kameralamt. 
Martgröningen, Die biöherige Kameralamtö-Mohnung zu Markgröningen in einem dreis 
ſtoͤckigten Wohnhaus mit f&hörtem Kelle, befonderem Fruchtkaſten⸗ und Eceuren: Gebäude, Waſch⸗ 
haus, Pferd» und Geflügel-Stall, Nemife, geräumigen Hof mit Brunnen, und Wurzgarten beftes 
behd, ift zum Verkauf gnädigft ausgeſetzt, und iſt zur Verhandlung Donnerftag der 30, Sept. d. J. 
beftimmt, am welchem Tage ſich bie Liebhaber auf dem Rathhauſe zu Marfgröningen, Vormittags 


“ 
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10 Uhr, einfinden wollen. Die Beagugenſcheinigung der Verfanfs - Gegenfiände, -weazu ber herrfchafte: 
liche Kaſtenknecht Schäfer täglich auf Verlangen Gelegenheit gibt, wird die Weberzeugung verfchaffen , 
daß das Ganze die Bedürfnife einer angenehmen Wohnung und eines wirthſchaftlichen Betriebs in fick 
pereinige. Dabei wird noch bemerft, daß der Zerfchlagung des Kaufſchillings im leidentliche Zieler 
werde Statt gegeben werden, Den 13. Sept. 1819. Konigl. Krmeraismt. 


Marbach. Bei dem Rameralanıt Marbach find 6 bis Boo Eimer theils im Eifin, theils ie 
2 gebundene Faß von verfchiedenem Giehalt von ı8 bis 5o Eimer zu verkaufen oder ſamt den 
dellern zu verleihen ; ferner find auch vwerfchiedene Kiefer» Materialien, als Faßtaugen, a. 
Maif —— und holzerne zu verkaufen. Zu dieſer Verhandlung wird Samſtag ver a5, d. M. au⸗ 
beraumt, wozu die Liebhaber eingelaten werden, Den g. Sept. ı8ıgq. Koönigl. Kameralamı, 


Rottenburg. Da die unterm 22. Juli d. J. vor fich gegangene Abſtreichs⸗Verhandlung über 
die Erbauung einer Pfarrfirche zu MWurmlingen, und den Verkauf der alten Kirche bafelbit nicht 
nehnrigt, fondern ein mochmaliger Accords-Verſuch angeorbitet worden iff, fo wird man am Donnerftag 
ben 30. September, Vormittags g Uhr, eine weitere Verhaudlung in den fameralamtlichen Gefbäfrss 
zimmer bahier yornehmen, und bemerkt dabei, - folche. Handwerkoleute jugelaffen meiden, die 
fih mit legalen Zeugniffen über ihr Prädifar und Vermögen hinlänglich ausweifen können. — 
Den 11. September 1819. Kdnigl. Kameralamt. 


Aſperg. Die Gemeinde» Schäferei allhier, melde im 1.“ Jahr 200, im ben a folgenden” 
Sahren aber. 250 Stüd erträgt, vom welchen bie Bere 100 Stück, die übrige Anzahl aber der 
Beſtänder einfchlagen darf, wird Samftag den 18. Sepr. d. %., Vormittags 10 Uhr, auf die 3 Jahre 
von Michaelis ıgıora2 auf hiefigem Rathhauſe im öffentlichem Aufſtreich verliehen, zu welcher Ber 
handlung die Schäfermeifter und berechtigte Schafhalter anmit unter dem Anhang vorgefaden werden, 
daß ſich die Beftandluftigen mit den erforderlichen Jeugniffen über ihr Meifterrerie, Verhalten und Bere 
mögen gehörig per pa haben, Den 2. Sept, ıdıg. Amt und GemeinderRath, 


Erbach, Den 29. d. M. wird die hiefige Schafweide, welche 300 Stück erträgt, auf den Some 
mer ıBao lim Nufftreich verliehen, Die Liebhaber wollen fih an gedachtem Tag, Morgens g Uhr, 
mit den erforderlichen Zeugniffen, bei diefer Verhandlung im Wirthshaufe vahier etwfinder. Den 3 
Sept. 1819. Gemeiide: Rath. 


Steinbach. Die allbiefige Sommers und Winter-Schafweide, deren Pacht auf Kertraud oder 
den 17. März ıd20 zu Ende gehet, wird Dienftag ben a8. September d. J. burdy Interzeichmere 
Behörde aufs Neue verliehen werben. Cie erträgt 3oo Stüd Schafe, und dem Beftänder wird eine 
eräumige Wohnung famt dem darin befindlichen Schaf- und Rindvieh>Stall zum Eebrauch übers ., 
faflen. Die Liebhaber wollen fi nun an ermeldtem Tage, Vormittags 10 Uhr, auf dem daßtefigen 
Rathhauſe mit den erforderlichen Zeuguiffen verſehen fen ‚ und bie weitere Bedingungen vernchs 
men, Den 3. September ıdıg. Schultheigen: Amtöverweferei und- Gemeinderath. 


- Stuttgart. Den 1, Oktober d. %., Morgens g Uhr, wirb die ver Gemeinde Heumaden zur 
fländige Sommers» und Winter -Schafweide, welche auf Georgi 1820 zu Ende geht, auf bie nächfien 
3 Sabre 1821, ıB22 und 1823 im Aufſtreich verfiehen. Die Sommer⸗-Sch be erträgt 175 Stüd, 
die Winter sSchafweide aber 250 Stüd, Die Liebhaber wollen fih an gebuchten Tage und Stunde 
mit ben erforderlitien Zeugniffen verſehen, bei diefer brechen San bem Rathhaufe in Heumaden 
einfinden, wobei noch bemerkt wird, daß der Beſtänder eine Caution yon 200 fl, zu ftelken habe. 
Den 11, September 1819. Gemeinde: Rath. 





Stuttgarf. Der Scribent Ludwig Heinrich Weiffer som bier, deſſen bermaliger Aufenthalt 
anbelannt üjt, wird hierdurch aufgefordert, fich ohne Vetzug bei ber unterzeichneten Stelle einzufinden, 
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wo eine von ihm zu erwartende Ausfunft üder einen dahier anhängigen Gegenſtand feine Gegenwart 
nothwendig macht. Den 30, Auguſt ıdı9. Königl. Direfiion der Reſidenz⸗Stadt. 

. Stuttgart. Jakob Höſchele, von Gerlingen, Oberamts Leonberg, verheiratet, von Profefz 
fon ein Bed, welcher bei der unterzeichneren Stefle in Unterſuchung geweſen, feines Urrefied aber 
gegen das eibliche Berfprechen entlaffen worden ift, auf Erfordern fid) jedesmal vor Gericht zu flellem, 
wird biemit aufgeforbert fich innerhalb 4 Wochen vor der unterzeichneren Stelle einzufinden, um ihm 
ein Erkenntniß ded Eriminal- Senats des Königl. Gerichtöbofes für den Nedars Kreis eröffnen zu kdu⸗ 
nen, Den 4. Sept, 1819. Königl. Direktion der Reſidenz⸗ Staöt, 

. Stuttgart, Der unter den 26. Auguft d. J. im öffentlichen Blättern erlaffene Stedbrief, nad 
ber angeblidyen Friedrike Piter aus Bol, Oberamts Göppingen, wird hiemit zurücdgenommen, da 
ſolche bereits zur Haft gebrachte worden ifl. Den 7. September 1819. 

Königl. Direktion der Refivenz : Stadt, 





Urad. . Daniel Lotterer, vom Ehningen, hat fid) aus der Garniſon Ufperg unterm 16. Auguft 
entfernt, und ſich bisher wicht mehr eingefunden. Derfelbe har ſich mir einem dunkelblauen Ueberrock 
und ein panr langen Lornblauen Veinkleider verfchen, weldhe Stüde sr ſich auf eine beträgerifihe 
Weiſe zu verfchaffen wußte, Es werden daher ſämtliche Orts-Vorſteher gebeten, im Betretungsfall 
dieſen Flüchtung zu arretiren, und entweder der Königl. Garnifonds Compagnie zu Hohen» Afperg, 
oder. dem Oberamt einliefern zu laſſen. Den 28, Augnſt 1819. Königl, Oberamt. 

Maulbrenn. Der Militärpfichrige Johannes Eberhard, von Enzberg, welcher bei der Aus: 
bebung im Merz d. 5. frank war, bat fich von Haus entfernt, ehe das Oberamt von feiner Geneſung 
in Kenntniß gefegt war. Alle Hochs und wollöbliche Civif« und Militär Behordn werden erjucht, 
auf diefen Zluchtling genau fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu 
laffen. Den 31. Auguſt adıg, Konigl, Oberamt, 





Yalen. Der unterm ao, Auguft audgefchriebene Soldat vom 7. Infanterie: Regiment, Beru⸗ 
hardt Heß, von Pfannenftiel, dieffeirigen Oberamts, hat fich wieder bei feinem Regiment eingefunden, 
Daher jener Steckbrief zuruckgenommen wird, Den 5, September 18:9. 

, Königl. Dberamt. 


Neresheim. Nach einer Mittbeilung des Königl. Baieriſchen Landgerichts Dinkelsbühl, ift der 
Mirfchuldige des bier inliegenden Inquifiten, Georg Friederich Barıh, von Aylingen, geftorben, Es 


wird dbayer der Stedbrief vom 16. vorigen Monats ‚hiedurch aufgehoben. Den 4. September 1819. 
| i Königl, Oberamtd «Gericht, - 





Befigbeim. Der Refrutirungepflihtige Sohann : eorg Rothenburger ledig, 20 Jahre alt, 
yon Gros-Ingersheim, welcher Bürzlich als ungehorfam abweſend zurückkam, bat fig vor Einlanf 
der Reſolution flü.itig gemacht, und werben daher alle Civil« und Militär - Oprigkeiten und Poligeis 
ftellen erfucht, auf folchen za fahnden, und auf Betreten bieber einzuliefern. Signalement: Ders 
elde iſt 20 Jahre alt, it 5° &* groß, bar ſchwarze dicke Haare, dicken breiten Kopf, breites Geſicht, 
laſſe Karbe mit Sommerfledten, ift robufter Statur; bei finer Entweichuug war er mit einem runden 
Hurt mir Machdruch erzogen, gran manchefternen Wammes, diro Hofen und Sriefelm mit braunen 
Kappen bekieider, wahrfcheinlich hat er feinen Weg ins Badiſche genommen. Deu 3. Sept. 1819. 

er Koͤnigl. Oberamt. 

Nagold Die hienach benannte 2 Purfche. dir wegen Diebſtabl und Manderbuchs-Verfälſchung 

bei der uuterzeichneten Stelle in Unterſuchung gekommen find, und bisher in Ermanglung eines 


— 
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Kılminal: Gefängniffes in dem biefigen Bürgerthurm aufbewahrt waren, find Beute Nacht mittelft ges 
waltfamen Ausbruchs aus ihrer Daft entwichen, daher alle Orts-Obrigkeiten erjucht werden, auf 
diefe Flüchtlinge fahnden, ſolche auf Vetrereu arretiren, und wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen. 
1.) Zobanned Mi:dlinger, Baurenknecht aus Thumlingen gebürtig, und in Dettfingen, Sigmaring'icher 
Herrſchaft, erzogen, ijt ledig, Se Jahr alt, katholiſcher Religion, 6 Fuß 4 Zoll groß, hat Dunfeibraune 
are, ufedere Srirne, braue Nugen, duafelbraune ſtarke Augenbraunen, eıne Feine gerade und ſpitzige 
afe, Meinen Mund , ſchwachen Badenbart, Heine Ohren, gute Zähne, länglichte magere Gefichts- 
bildung, braunlichre und übelausſehende Gefichtsfarbe, große und fehr robufte Statur, und an ven 
Knien etwas eingebogene, forft aber gerade Beine. Seine Kleidung beftumd bei feinem Entweichen in 
einem bdreiedigten Baurenhut, einem ſchwarzen floretfeideren Halstuch, einem blautüchenen alten 
Bruſttuch mit weiß bleienen RodensAnopfen, einem grau bibertüchenen Wammes mit vielen runden, 
großen und platten Knöpfen, einem paar alten ganz ſchlechten gelbledernen aber gauz verſchmutzten Kurs 
zen Hofen mit Bändeln, einau paar weiß baummollenen Strümpfen, und einem paar Schah mit gelben 
len, au bar derfelbe einen alten grau tiichenen Mansel und ein paar weiße lange abwerkene 
Hoſen, die aber an den Mächen aufgerrennt gemejen find, mit fih genommen, welch letztere 
er mit den oben beſchriebenen Lederhoſen verwechfelt haben kann. 2.) Johannes Ehrhardt, ift ein 
Leineweber von Profefiion, aus Heſelbronn, dieſſeitigen Bezirks gebürtig, 42 Jahr alt, 5 Buß 7 300 
voß, und hagerer Sratur, har ein langes Ange ſicht, braune Haare, eine hohe Stirne, blonde Aug- 
raunen, graue Augen, eine breite Raſe, eingefallene Wangen, einen großen Mund, gute Zähne, 
langes Kinn und gerade Beine. Bekleidet war derſelbe bei feinem Entweichen mit einer blautüchenem 
Kappe mit Aremerpelz und einem glanzlevernen Stilp, einem gefärbten Halstuch, einem grau tüchenen 
Wammes, und dergleichen kurze Hofen mit Bändeln, einer gejtreifter gelb und weißen Piquet-Weſte, 
einem blau tüchenen Ueberrod mit übergezogenen Knöpfen, und ein paar Stiefel mit braunen Kappen. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß Feiner einen gültigen Pag ober gültiges Wanderbuch bei fich haben 
Tann, indem erfterer keinen hatte, und legterem fein MWanverbuch —— wurde. Den 4. Sept. 
1819. Koͤnigl. Oberamts⸗Gericht. 
Ur ach. Johann Ulrich Bruker, Sägenfeiler, Zainenmacher und Tabakspfeifenholzſammler, von 
Zainingen, 30 Jahre alt, und Chriſtina Burkhardt, ledig, von Eſchenbach, 28 Jahre alt, find mes 
en Concubinats bei dem hieſigen Königl. Oberamt im Fahr 1818 in Unterſuchung geſtanden, habe 
ch aber gegen ihr Verſprechen fich auf jebeömaliges Erforvern zu ſteken, vor Beendigung der Unters 
fuhung aus den Ortſchaften, wohin fie confinirz waren, entfernt. Wahrfcheinlich vagiren fie wieder 
initemander herum, Alle Polizeis Behörden werben erfucht, auf diefe Perfonen zu fahnden und fie im 
Betretungsfall gegen Erfag der Koften der unterzeichneten Stelle einliefern zu laffen. "Den 6, Sept, 
1819. Königl. Oberamts = Gericht, 
Gerabronn. Der verheirathete Johann Michael Gäberlein, von Wolfskreuth, der ein Patent 
als Keßler beſitzt, und daran Fennbar iſt, daß er einen ganz fleifen Fuß hat und gewöhnlich mit 
einer Krüde geht, hat ſich mit einer freinden Meibs = Perjon gefräwidrig entfernt, und ift feine Ans 
wefenheit fchleunigft notbwenig. Alle PolizeisVehorden werden baber erfucht, auf ihn zu fahnden, 
und ihn im Betretungsfall wohiverwahrt an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 7. 
September ıdıg, Königl, Oberamt. 


Gmünd Der fehr gefährliche Zuchthaus s Sträfling Yofeph Jakob Sing, von Schechingen, 
Dberamtd Aalen gebürtig, hat jich während der transportirende Gensd'arme mit einem andern Ärre— 
fianten, ver entflichen wollte, befcäftigt war, auf der Straße zwiſchen Lorch und Gmünd feiner 
Seiten entlebiat, und ijt hierauf entfprungen. Sämtliche Volizeis Behörden werben erfucht, auf dieſen 
Hlüchtling, deſſen Gejtaiste Bezeichnung unten angegeben if, zu fahnden, und denfelben im Betretungss 
fall hieher einzwiefern. Geftiaits- Bezeichnung: der Entfprungene ift 28 Jahr alt, unterſetzter 
Starur , länglichter Gefihröform , bar eiue blaffe Üeficyefarbe, braune Haare und Augenwimpern, 
graue Augen, großen Mund, fpitige Nafe, gute Zähne, und einen ſchwachen Bart, Bekleidet war 


552 


er mit einem roth baumwollenen Halstuch, grün tuͤchenen Wanted, keinenen Hofen, Strümpfe und 
Schuhe. Den 7. Zuli 1819.: ; x Königl, Oberamt, 


Eslingen. In der Gautfache des Joh, Friedrich Schweinen, Bürgerd und Mezgers dahier, 
iſt zum Liquidations- und Prioritäts-Verfahren, Tagfahrt auf Mittwoch den 6. Oktober d. J. 
Morgens 8 Uhr, anberaumt. Alle diejenigen, welche an das Vermögen des Joh. Friedrich Schweinlen 
rechtmäßige Aufprüche zu haben glauden, namentlich auch die Bürgen, werden hiemit offentlich aufgefordert, 
zu oben immter Zeit guf dem allhieſigen Rathhauſe zu erjcheimen, bie zum Beweis ihrer Forbes 
rungen und ihrer etwaigen Vorzugd:Rechte erforderlichen Documente vorzulegen, unb fi de Weitern 
gewärtigen. Gegen bie u Yusbleibenden wird am Freitag den 8, Dftober der Ausſchluß⸗ 
cheid eröffnet werben. Den 6, Sept. ı8ıg. Räönigl. Oberamtds Gericht. 
Eßlingen. In der Gantfache des Bartbolomäus Sceiblen, Bürgerd und Sägmüllers zu 
Berkheim, iſt zum Liquidations- und Prioritärd: Verfahren, Tagfahrt auf Mittwoch den 22 Sept. 
d. M., Morgens 8 Uhr, anberaumt. Alle diejenigen, welche an das Vermögen des Barthel. Scheibe 
len rechtmäßige Anjprüche zu haben glauben, namentlich auch die Bürgen, werden hiemit öffentlich 
aufgefordert, zu oben beftinmter Zeit auf dem Narhhaufe zu Berkheim zu erfcheinen, bie zum Beweis 
ibrer Forderungen und ihrer etwaigen Vorzugsrechte erforderlichen Documente vorzulegen, und ſich das 
Weitere zu gewärtigen, Gegen die ungehorfam Ausbleibenden wird unmittelbar nach der Liquidations 
Handlung der Ausjchlußbefcheid ausgefprochen werden. Den 6. Sept. ı8ı19. 
Königl. Oberamts » Gericht, 
Böblingen. Da die Ediktal-Ladung vom 18. v.M,, Schuldenskiquidationen_besreffend, einen 
unrechten Vornamen enthält, * wird ſie dahin berichtiget, daß nicht wider Johann Melchior, ſondern 
Johann Michael Schüle zu Magſtatt, der Gantproceß eröffnet und die Liquidatlon auf Freitag den 
24. d. M. anberaumt ift. Den 7. Sept. 1819. Königl. Oberanrts = Gericht. 
Neuenbürg. gen den Papierfabritanten. Auguft Ferdinand Nevinius, von Wildbad, iſt 
der Sant oberamtsgerichtlich erfannt, und der Liquidationstag auf Donuerſtag den 7. Dftober d. J. 
fefigefeßt worden, Es mwerben baber deſſen fümtliche Gläubiger aufgefordert, an gedachtem Tag, Vor— 
mittags 8 Uhr, auf dem Marhhaufe zu Wildbad zu erfcheinen, und ihre Forderungen rechtögenügend 
zu erweifen. Gegen bie Nichrerfcheinenden wird in der nächften hieranf folgenden Sigung bed Dberamtds 
Gerichts das Präklufiv⸗-⸗Erkenntniß ausgefprochen werden, Den 11. Say ı8ı9g. 
- dnigl, Oberamt:Gericht, 


Sartulgan. Nachbenannte Perfonen wandern aus: Geraphine Bürler, "von Windenreuthe, 
Sohann Georg Hihr, von Gugenhauſen, Lorenz Schnetz, von Zleifhwangen, in das Großherzogthum 
Daden, Catharina Naffal, von Unterweiler, ins Fürſtenthum Sigmaringen, Dieſes wird nun mis 
dem Unfügen öffentlich befannt gemacht, daß fie für ihre etwaigen Verbindlichkeiten im Lande auf ein 
Sahr lang bei umterzeichnerer Stelle Sicherheit geleifter haben. Den 25, Auguft ı8ı9, 

Königl. Oberamt. 

Backnang. Yalob Friedrich Gegel, wandert mit MWeib und 4 Kindern nach Amerika aus; 
wer Anſprüche an ihn zu machen hat, wende fich am feinen Bürgen Jakob Roes. Den 31. Augufl 
1049. Königl. Oberamt. 

Marbach. Nachſtehende 2 Bürger aus dem hieſigen Oberamts-Bezirke, deren Schuldenweſen 
ſchon über ı Jahr gantgerichtlich auseinander geſetzt worden, wollen nach Jahr und Tag auswandern, 
und zwar Leonhard Schwaberer, vom Steinächlenshof, Staabs Affalterbach; Michael Raichle, bürgers 
licher Meingärtner zu Einödt, Staabs Kleinaſpach. Diefeö Vorhaben wird nun mit dem Anftigen 
Bffentlich befannt gemacht, daß gedachte Auswanderer wegen ihrer etwaigen, unerledigten Verbindlich— 
Leiten noch = Jahr lang im Lande bleiben, uno vor den diefeirigen Behbrden rechtmäßig belangt wer: 


den frnnen. Den 3ı. Haguft 1819. Königl. beramit, 
Gedruckt bei G. Haffelbrint, Hofe und Kanzleis Kupferbruder, Buchbruder, 
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Sonntag, 19. September, 





Unmittelbare Königliche Decrete 


A.) Röniglihe Verordnung, 
Königliche Verordnung, die Penfionirung der Militär sPerfonen und ihrer Wittwen betreffend, 


Wilhelm, | 
von Gottes Bnaden König von Württemberg, 


Nahdem Wir durch Unfer Organifations » Edift vom ı8. November ı8ı7. 
Nro. IX. die Fälle geſetzlich beſtimmt haben, in welchen Unfere Civil» Gtaatödiener 
auf einen Nücdzug: + Gehalt nad) dem Verhaͤltniß ihrer Dienst »Rahre Anfpruch mar 
een fönnen, fo fühlen Wir Uns nicht minder bewogen, auc denjenigen Ständ, 
weldem die Bereinigung des Vaterlandes obliegt, in diefer Beziehung zum. Ges 
genjtande Unſerer Fürforge zu machen und duch Feilfegung eines Regulativs die 
Unbeftimmtheit zu befeitigen, welche bisher bei Penfionirung der Militär »-Perjonen 
und ihrer Witewen Statt gefunden hat. 


Wir alauben, Unfere Uebe zeunung, dag Militärdienite, fo weit ed Die eigens 
thümliche Natur derſelben erlaußt, nad) denfelben Grundſätzen wie bürgerliche 
Sraatsdientie zu würdigen fenen, — nicht deſſer ausfprecben zu fönnen ‚als ‚indem 
Wer Unser Orgauſations-Edekt vom ı8. Movembder »857. Mro IX. im feinen wes 
ſentlichſten Beſtimmungen zur Grundlage für das Penſions ⸗Syſtem Unjeres Militärs 
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methen, und dabei nur Diejenigen Modififationen eintreten laſſen, welche Wir als 
mothwendig eradıten. 


ir haben daher nach Yuhdrung Unſeres Geheimen Mathe beſchloſſen und vers 
orhnen wie folgtz 


$. 1 


Was znudchft diejenigen Militärs nam Ober Feldwebel abwärts betrifft, welche 
‚buch Alter oder Kränklichfeit nach fange sreu geleiſteten Diensten oder Dura) ſchwere 
Berwundungen im Kriege oder bei andern Dienſt⸗Verrichtungen zum fergern Dienst 
untüchtig geworden find, fo wollen Wir es bei den bisherigen Beſtimmungen bes 
laffen haben, nach welchen dergleichen Indipiduen entweder in das Invalidenhaus 
. aufgenommen, oder mit Jovaliden / Lrafiament in ihre - Heimath entlaflen werden. 


4. 2. 


uUnſern Offizieren aber, ſie moͤgen eingetheilt oder aggregirt ſeyn, eroͤffnen Wir 
im Falle der Dienſt⸗Unfaͤhigkeit durch Gebrechlichkeit oder Alter die Ausfidht, 
entweber ; 


a.) in das Inualiden » Corps aufgenommen ‚ ober 
b.) mit Penfion in den Ruheſtand verfegt gu werben. 


z. 3. 


Die Aufnahme in das Invaliden⸗Corps behalten Wir Uns für jeden einzelnen 
Jall bevor. 


Die Penſionirung aber ſoll nach folgenden Grundſaͤtzen geſchehen: 


Jeder Unſerer Offiziere hat nach zwanzigjaͤhriger Dienſtzeit, wenn er durch 
Altersſchwaͤche, und nad zehnjaͤhriger, wenn er durch andere koͤrperlice Gebrechen 
en ienftleiftung uufädig geworden iſt, das Recht, einen Kuͤckzugs⸗Sehalt 


| Die Dienſt⸗FJahre werden von dem urfprünglichen Eintritt in Unſer Militär 
ohne Ruͤckſicht auf den Grad gezählt. — 


— ——— — iſt mad) der Zahl der Dienſt ⸗Jahre und zwar auf fol⸗ 


a.) eine Dienftjeit von 10 bis 14 vollendeten Jahren gibt Anſpruch auf ein 
Deittheil desjenigen Gehalts, welchen der zu Penfionirende im dem ber 
Penfionirung unmittelyar varhergegangenen fünf Jahren bezogen hat, 


* 
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2.) eine Dienftgelt von 15 bis 19 vollendeten Zahren auf bie Hälfte, 

€.) eine Dienftzrit von so bis 30 vollendeten Jahren auf zwei Drittheife, 
und endlich 

&) Sejährige Dienfgeis auf drei Biertheile dieſes Gehalts. 

Für den Fa, daß eim Offizier denjenigen Gehalt, welchen er zut Zeit | ines 
Penſons⸗ Geſuchs br Fi noch nicht fünf volle Zehl⸗ bezogen har, tritt * in 
erwähnten Editt Nro. 1X. Are. 3. enthaltene Beſtimmung ein. 

Bei einer Dienſtzeit über dreißig Jahren finder für jedes Fahr, welches mehr 
gedient wird, eine Shohung mit tel der Penſion nah Maßgabe des Art. 4. und 

r bieräbes in Unſerert sosdaung vom 3. September 1848 ertheilten Erlaͤute⸗ 
- ung 
$. 4 

Bor vollendeter gebnfäßriger Dienfiyeit kaun fein Offizier auf einen Ruͤckzugs⸗ 
Gehalt rechtlichen Anfprud; madyen, ausgenommen , wenn er durch Berwundungen 
vor dem Feind oder aus Selegenbeit anderer Dienft-Menichtungen: oder durch Feld⸗ 
fsapajen zum fernern Dienfie. unfähig gemord.m ifl. 


j. 8. 


Da in dem letztgedachten Fallen der Eimyelne nicht nur im dem gewöhnlichen 
Vertichtungen des Lebens auf eine empfinbfiche Weife geſtoͤrt wird, und für ihu 
ein gänzlicher Stillnand im. ber von ihm beiretenen Laufbahn entjieht, fo finden 
Bir es billin „ jedem DOfftiier, ber auf die angegebene Weife dienſtunfaͤhig wird, 
eine höhere Dienftzeit berechnen gu: laſſen, als fein: nefprünglicher Eintrice: im; Uns: 
fere: Mulitärdienite zuläjfig, machen: würde. 


In diefer: Gemäßhris befehlen Wir, 

a): daf ein Offiiier,. der im Kriene ober bei eimer andern: militärifchen Dieuſſver⸗ 
richtung das Maglüd” bat, fo verwundet zu werden, daß er. nicht nur zw 
Kortfefung: des Mıhrärdtenfies untüchtig, fendern auch in einen Zuſtond 
derſetzt wird, in welchem er zu dem g Intichen Lebens⸗Verrichtungen frems⸗. 
der Hülfe bedarf, ohne Ruͤckſicht auf DienſtJahre, bei feiner Penfiomrung: 
fo: angefefien: werten: folle „ als alt er’ bereits dreifig: Jahre gedient: hätte. 


Ferner geſtatten Wir. 
W) daf' Verwundungen anderer Art oder anhaltende Kränflichfeit: als Folge von: 
a, woum ſie dienfunfähig machen, aber nice die ım. Falle: Lit. a. 
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— — weiteren. Nachtheile mach ſicht gießen ; vor vollendeter zehnjaͤh⸗ 
rige Dienſtzeit das Recht auf Die Penſign fuͤnfzehnjaͤhrigen Dienſtes, nach 
zehujaͤhriger Dienſtzeit gber den Anſpruch auf die Penſion zwanzizjäfrigen 
Dienjtes begründen dürfen. . nır.g 


Die Folgen der Felditrapagen müſſen aber nothwendig fehons in dem eriten 
Jahre nad) beendigtem Feldzug die Unfähigfeit zu fernerer ‚Dienftleiftung herbeige⸗ 
führt haben, und auf die unten näher zu begeichnende Weiſe bemwiefen werden. 


4. 6. ER 


Feldzüge Hingegen, ba fie in ber Beſtimmung des, Soldaten liegen, tınd War 
‚ben, die ohne Folgen geblieben find, geben das Recht nicht, fich, eine größere Be 
von Dienſt⸗Jahren berechnen zu Dürfen. Even fo wenig fünnen Kriegsdienite,. wel, 
ein in Unfere Dienjte übergegangener Offizier einer fremden Kriegs + Macht geleiftet 
hat, bei feiner Dereinjtigen Penfionirung im Berechnung kommen. 

Eine Ausnahme findet bei den duch die werfdiebenen, Länder  Erwerhungen 


übernommenen Offizieren ſiatt, indem ihnen Die ihrem vorigen Kriegshetrn gelgiſte⸗ 
sen Dienſt-⸗Jahte bei Uns ebenfalls gelten follen. * 


4 
Dagegen geſtatten Wir, daß einem in Unſere Civildienſte uͤbergetretenen Offi⸗ 


zier die Johre, Die er in Unſerem Militär gedient hat, bei feiner dereinſtigen Meus 
fionirung in Anſchlag gebracht werden Dürfen. 


1— Mt 
Ein Offizier, der nach worangepangener Unterfuchung durd) zichterlichen Fi 
feiner Stelle entfegt wird, oder freimikig feinen Abjchied nimmt, oder endlid) .na 
den Peariffen der Ehre feines Standes die Militärdienite zu verlaffen genöthigt iſt, 
hat weder für ſich noch feine Familie Anfprud) auf Penſion zu maden. a 


4. 8. 


Der Verluſt der Penfion tritt ein, wenn 


c. a.) Durch richterliches Etkenntniß die Unfaͤhigkeit zum ferneren Genuſſe derſelben 
aus geſprochen wird, oder wenn der Penſionaͤr 


b.) fremde Dienſte, oder 


c.) Penfior von einer fremden Kriegs·Macht annimmt, wenn im letzteren Falle 
nicht ausdrudlid Unfere Genehmigung hiezu erfolgt äſt. . 7 


Ss verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß eim penfionirter Offizier, ber in Alu» 
fere Civil⸗Dienſte tritt, und Daher Beſoldung bezieht, auf Den Fortbezug feiner 
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Penſion aus ber Kriegs⸗Caſſe keine Unfprache cneht zu machen betechtigt iſt. 


tun De Dr) Be er) PT Bean $, Mut dei geht 
Jedet Offizier, "der. einem RüdzugsıGehältianfpeicht, Hat feine Unfähigkeit zu 
ferueren Diennen Lie 2 33) wrcurheg use B | J Ei 
a.) duch Zeugniffe feiner Oben, ad tt = 
.b.) durch Zeugniſſe zweier Militaͤt Wenste oder eines Militärs und eines Civil 
Arztes in weichen fein Kranfheits-Zuitan gepau anzugeben dr. +; ' 
nu en. min tra Feine Muse Am vi 
Anspeiondere aber haben diejenigen Offiziere, welche wegen Wunden ‚ober 
—— durch Feldſtrapazen eine höhere Penfion anſprethen zu bürfen glauben, 
als ihr Dienftalter. zuläffig machen. würde, . en 
a.) im Falle der Berwundung, wenn nicht die Rotorietaͤt den Beweis überflüfiig 
macht „. durch) Zeugniſſe ihrer Obern und der Aerzte von denen fie \behanvelt 


worden find, — Zeit, Ort und die nähern Umiiände der Verwundung dar⸗ 
zuthun; Br 


J — — ee et 

b).im Falle der Kraͤnklichkeit durch Feldſtrapazen aber durch Deugniſſe der Aechte 

von denen fie behendelt worden ſind, beſtimmt nachzuweiſen, daß ihre Un—⸗ 
fähigfeit nicht Folge einer fruͤhern krankhaften Conſtitution oder zufälliger 


Ereigniffe,, fondern wirfiih Folge einer durch Feldfirapazen bewirften Krank 
heit fey. A 


In ſolchen Falken“ fol ı bie: Beurtheilung jedesmal eimem- befondern uuter dem 
Vorſitz des Präfidenten des. Krieges Departements, aus gwei.Gtabs + Offigieren der 
Garniſon, einem Mitglied der Juſtiz ⸗Sektion und einem Mathe der Adminiſtrations— 
Seftion — von Unferem Kriegs-Minifter niederzufegenden Comité überlaflen werden, 
welches fodann Bas Gutachten von Militärs Aerzten einzuholen, und feiner Beuw 
eheilung zu Geunde zu legen bat. 

; It ehlaege ur. of 49. 3 


Um auch den hihterlaſſenen Famillen verſtorbener Offtſere über ihr kuͤnftiges! 
Schickſal troͤſtende Brruhigung gi gebel,“ foivertheilen? Wir ihren Wittwen uüud 
Kindern im Allgemeinen, die nämlichen Penſtons-Anſprüche, wie den Wittwen und! 
Waifen veritorsener Civil /Staats Miener und verfügen daher 


a.) der Wittwe eines noch. im» Dienfig Ka oder penfionirten Offziers, 
wenn, der feßtere nicht erit während feines Penttonss Standes geheirather hat, 
in’ werben" Fate: dies Hinterlaffene Familie auf Leine Penſion aus Staats— 

Mitteln Anſpruch hatzı fol ber Gehalts » oder Penfions + Betrag ihres Eher 
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mannes. noch Drei Monate nach feinem Tode mit Einfchluß des laufenden Mor 
nats voll ausbezahlt. werben; 

bı) nad) Ablauf dieſes Sterbe » Quartals: tritt dieſelde für ihre Perfon in den 
Genufiines vierten Theile der Penſtom ihres verſtorbenen Ehemannes, oder 
un Fatl. er als aktiver Dffijier verrhabf, des vierten Theils von derjenigen 
Peniion, auf welche der: Verſtorbene zum Zeit feines Todes Anıpruc gehabt 
haben: wärbe; 

€.) ge hinterfaffene Kind aber fol bis im das. ı8te Jahr (wenn es nicht fruͤ⸗ 

her verſorgt wird): ein Fuͤnftheil von dem Detrage: der Penſion, melde der 

Mutter bewilligt: worden iſt, (oder im Fall fie ebenfalls nicht mehr am Leben. 
iſt, bewilligt worden waͤre erhaleen 5 

&) bei Dem Witwen, deren: Dinner vor dem Feinde geblieben ader innerhalb 
Jahresfriſt am ihrem Wunden geſtorben find, mollen Wir hingegen bie billige 
Beſtimmung eintreten laffen „ daß. fie ſtatt des: bierten Theile der Penfion, 
aufı weiche ihr verſtorbenet Ehemann. nad) feiner wirflich geleifieten Dienſtzeit 
—— gehabt hässen u Veitsen. Theit Beepitun ais: Unterftägung erhalten 


Dabei Bemerfem Wir jedoch — daß Wir eine beſondere Verfüeung über das 
Beirathen: der Dffigiers: bereite erlaffen haben „ und verortinen ,; duß nur die Witt 
wer und Rinder folder Offijieve in Zufunft: Penfionen. enpalten: jolen, die mad 
AR Verordnung, Hu Beinachen: befugt waren. 


$. 11 


. Das gegenwärtige Prenfions:sRegulatiı gilt nur für Offühtere, welche dermalen 
ud in Ufern: Diensten: ſtehen und har Eine ruwirtende Kıafı auf: Diezinigen, 


welche fruͤher ſchon —* worden fd; 


.. 12. 


Dagegen wollen Wir: baſſelbe in: atlem feinen imem Peftimmungen: auf: hie im Unſern 
Regimentern: und Gorps: befindlichen: Mörtel‘ abs · Perfonen,. weiche ÖffiiersKangı 
kaben,. fin wie auf bie, an —— Kriegs: Depurtementst und: die im deſſen:; 
Sanzleien: und: untergeordnetem Ste — Staats ⸗/Dienen und derem Famin 
ken; ausgedehnt habem 


arten Stuttgart dem 13. Sauter Big. 
m iM — e Mm. 
. Auf; Defekt bes Könige: 
ir Staats·Sekretaͤr 
S Bellnageh 


B , ’ 24 


| ai 
B) Dienſt-Nachrichten. 


. Se. Rönigl. Majeſtat Haben vermöge hoͤchſter Entfpliegungen vom 1.d. #. 
die erledigte Pfarrei Reichenhach, Dekanats Wildbad, dem Pfarr Bifar Hamm in 
Berlingen, Defanats Leonberg, und . 


vom 15. d. M. den Poſthalter Herrmann zu Kirchberg, auf fein Anſuchen 
vom Poſtdienſt zu entlaflen, und folhen deffen Sohn Heintidy Herrmann gnaͤdigſt 
ju übertragen geruht. 


Durch das am 8. d. M. erfolgte Ableben des Pfarrer Plerſch if die kathoti⸗ 
fche Pfarrei Muͤhlhauſen, Dekanats⸗Amts Waldfee, erledigt worden. 

Am 9. d. M. iſt der Fatholifhe Dekanats⸗Verweſer, GBcduls Infpektor und 
Pfarrer zu Wartpaufen, Dberamts Biberach, Joſeph Hectich geſtorben. 





Kaumſtadt. Am Freitag dem 24. db. M., Vormittags y Uhr, werben beim Kameralamt ul: 
bier mehrere in Eifen gebundenen Kagerfäffer, ‚Sührling, Branmmweins Kolben, Küfer «Materlälien and 
Handwerkdzeug gegen baare Bezahlung verkauft, und der berrfchaftliche Keller »erpachret werden. Den 
12. September ıdıg. . ‚Königl. Kameralamt. 

Schönthal. Zu folge allerhöchſten Befehls werben in nachfolgenden Orten an den beigefehten 
Tagen mehrere noch breocbure Lager» und Fuhr ſaſſer, — 3* Boden-Stucker und anderes 
Kuferholz im oͤffenelichen Aufſtreich verkanft, auch mehrere Keller verpachtet werden, nämlich den 
32, Septem ber zu Schoͤnthal, den 23. September zu Mekmühl, den 24. September zu Künzelsau. 
Wozu die Liebhaber eingeladen werden, Den 12. September adıg. 


Neresheim. Da bie Pachtzeit machlidhenber Commun⸗ Schafmeiben heuer zu Ende geht, «fo 
werben diefelbe atıf a Jahr wieder im Öffentlichen Aufftreich verpachtet werden, amd zwar die. Schaf⸗ 
weide yon Mereiheim auf 00 Stüd, von Aueuheim auf 700 Stud, von Stetten auf 700 Stürk 
am 23. Eeptember in Nereshein; von Eldingen anf veoo Srüd, von Großkuchen -auf 500 Etüd, 
von Kleinfuchen auf 500 Stuͤck, von Ebnat auf 600 Stück am 24. September in Eldingen ; yon 
Dorfmerkingen auf 500 Stück, von Oberritfingen auf 100 Stück, von Unterriffingen auf 200 Erüd, 
Meilermerkingen auf 550 Stück am =5. September in Dorfmerkingen ; von Dehlingen auf 600 Stüd, 
‚ von DOmenheim auf 1000 Stüd am 27. September in Omenheim; von Waldhaufen auf 6oo Srüd, 
von Beuren auf 550 Stück, vom Teiielwang auf 130 Stud, von Rimisweiler auf 500 Stud 
em 28. Eeptember in Waldhaufen; von Diſchingen auf >00 Stüd, von Ballmertöhofen auf 200 Stürk, 
von Trugenhofen auf 200 Stud am ——— zu Ballmertshofen ; yon. Demir gen auf 300 Stück, 
von Eglingen auf 360 Stück, von Dunſtelkingen auf 450 Stück am 30. Septeniber zu age 
von Kefjingea auf 400 Srüd, von Schweindorf anf 275 Stück, von Mörtingerhof auf 400 Stück am 1. 
Dftober zu Schweindorf; von Upmemmingen cuf 500 Stuck am 2. Dftober zu Upmenmiingen ; von Floch⸗ 
berg auf 250 Etüd, von Hertsfeldhaufen auf 300 Stück, von Dorfen auf ı50 Stück anı 4. Oktober in 

(ochberg; von Aufhaufen auf 350 Etüd, yon Baldern auf 200 Stüd am 5. Oktober zu Aufhaufen. 
Nachtliebhaber werden nun eingeladen, ſich an den bemeldten Tagen und Erten jedesmal Vormittags gUhr 
einzufinden, und fi mit den —— Vermoͤgens⸗Zeuguiſſeũ ober tüchtigen Bürgen aus dem Ober⸗ 
amt zu verſehen. Den 11, September 1819. ae ‚König, Oberamt. 
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Göppingen. In dem hleſigen Oberämte werden folgende "Schafmweiber Berleihungen vorgenoms 
en: Mittwoch den 2% September, Nachmittags 3 Uhr, eine zweite Verleihung der Guafweide von 
- Meidjenbach , ı welche 250 Stud erträgt, und wofür bei der erſten Verleihung. ein zu ua Offert 
rgemadt worden ; : Donnerſtag den 30. September, Vormittagd 10 Uhr, die Weide von Ufingen mit 
250 Stud, und die von Diegeleberg mit 125 Stück; Freitag den ı. Oftober, Nachmittags a Uhr, 
die von Yebenhaufen mit 175 Stück; Samflag den 2. Dftober, Nachmittags 2 Ubr, die ron Hrinins 
un mer Stuck; Dienftag | den 5. Oktober, achmittags 2 Uhr, die von Bezgenrieth mit 175, Stück; 
‚Mirnvoc) ‚den 6. Oltober Morgens. 10 Uhr, die von Sparwiejen mir 1as Stuck; Freitag den Bten 
Oktober, Vormittags 10 Uhr, die von Hochdorf mir oo Stüd. Sämtlich diefe Veiden werden auf 
5 Jahre, nämlich von Ambrofius ıdao bis Martini ı822 verlieben, und Die Liebhaber hiemit einge: 
‚Anden, ſich an den bemerkten Tagen und Stunden, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehn, auf deu 
Rathhaͤuſern der angezeigten Orte einzuſinden, und der Verhandlung anzuwohnen. Den 13. Septem⸗ 
ber 1819. ; Königl. Oberamt. 
en Gefhlingen. Den 4. Dftober, Morgens 10 Uhr, wird die biefige Summer : Schafweide 
auf die nächſten > Jahre 1820, 182, und nd22 im öffeurlichen Aufftreich verliehen; bi:jelde erträgt 
50 Stud, Die Liebhaber wollen ſich an Bemeldtem Tage mit den erforderlichen Zeugniſſen verjehen 
bei der Verhandlung auf hiefigem Rathhauſe einfinden.. Den 14. September a > Ka 
tadt > ath. 


Urach. Daniel Lotterer, von Ehningen, bat ſich aus der Garniſon Aſperg unterm 16 Auguſt 
entfernt, uud fich biöher nicht mehr ei nden, Derfelbe bat fi mir einem dunkelblauen Ueberrod 
und. ein paar langen kornblauen Beinkleider verfehen, welde Stücke er fich auf eine betrügerifche 
Woiſe zu verfchaffen wußte, Es werben daher fämtliche Orts-Vorſteher geberen, im Berrerungsfall 

dieſen Fluchrling zu arretiren, und entweder der Königl. Garnifond = Eompagnie zu Hohen: Aiperg, 
oder dem Dberanat einliefern zu laffen, Den 28, Auguft ıdı9, 
4 Königl. Dberamt, 


Maulbronn. Der Militärpflichtige Johannes Eberhard, von Enzberg, welcher bei det Aus⸗ 
hebung im Merz d. 3. frank war, bat *. von Haus entfernt, ehe dad Oberamt von feiner Geneſung 
in Reunenif gejeßt war. Alle hochs und wohllobliche Civil- und Militär «Behörden werden erfuchr, 
auf diefen FZlücheling genau fähnden, und ihn im. Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu 
lafien. Den 31. Auguſt ıdıg; Koͤnigl. Oberamt. 

Maulbronn, Der Kansnier Friedrich Braun, von Knittlingen, iſt defertirt, Alle Koͤnigl Civil⸗ 
un) Militär Behörden werden nun erfucht, auf biefen Deferreur zu fahnden, und ihm im Berretungds 
fall woylverwahrs hieher einliefern zu taffen. Den ro, September 1819. 





Königl. Oberamt, 





Schorndorf, Dieledige Unna Maria Müller von Haubersbronn, 25 Jahre alt, welche wegen Paß⸗ 
felfhung Zu einer Zuchthausſtrafe verurtheilt ift, hat fich nach beendigter Unterfuchung mit ihren Säug— 
inz fluhlig gemacht und zieht wahrfchrinlich wieder im Badiſchen Unterlande und der Eegend von 
Wimpien herum, Sollte fie nun irgend wo betröffen werden, ſo bitter man, viefelbe unter Escorte 

* bieber bringen zu laſſen. Den ı4. September 1816. Königl, Oberamtö « Grricht. 

Schorndorf, Die ledige Friedrike Bakin von bier, welche ein unebeliches Kind bei fich hat, 
und meiſtens ın ver Umyesung von Sturtzart ſich aufhält, macht unter betrügeriſchem Vorwand - 
mancherlei Shulden, zu denen fie keine Zahlungsmittel hat. Das Publikum wird deswegen vor dies 
fer leicht innigen Dirne verwarnt. Den 14. September. 1819. 

Königl, Oberamtö = Erricht, 


prucde bei G. Haifeldrint, gofs und Ranjleirfupferdruder, Mucdruder, 





— 








Nro. 61. 1819. 56 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





D ienſtag 21. September. 





Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Königliche Verordnungen. 
Editt über die Einrichtung der Grrichtd- Noiariäte, 
Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König ‘von Württemberg. 


Durh Unſere organifhen Edifte vom 31. Der, v. J. haben Wir die Ausübung 
der willführlichen Gerichtsbarkeit, mit wenigen, in der Natur einzelner Rechts-Geſchaͤfte 
genrändeten Ausnahmen, den Stabts und Gemeinde -Mätlen überlaffen, zugleich aber die 
Errichtung von Gerichts: Nostariaten ausgeſprochen, welche diejenigen Geſchaͤfte der Rechts: 
Polizei die auf Anwendung fchwieriger Rechtsformen beruben, und befondere Geſchaͤfts— 
Kenntniſſe ecferdern, unter der, Autorität, und Mitwirkung der Gemeinde-Raͤthe bearbeiten, 
und für dieſe Amts-Verrichtungen gleich allen übrigen Beamten aus dffentlichen Caſſen 
befoldet werden ſollen. 


Zu mnmehriser Ausführung jenes Veſchluſſes verorbnen Wir, nad Anhörung Un: 
fers Geheimen-Raths, wie folgt, 
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g9. 1. 
Bon den Gemeinde-Raͤthen. 


Sämtlihe Stadt » und Gemeinde » Näthe find zu Ausäbung der willführlicen Ges 
richtöbarkeit in gleihem Maaße berechtigt. 

Diefe Berechtigung ift allgemein, und umfaßt das ganze Geblet der Rechts-Fuͤrſorge, 
fomweit ſolche nicht durch ausdrädliche Worfchrift der Gefege einer höhern Gerichtsſtelle vor: 
behalten ift. Inſofern jedoch die Gefege zur Gültigkeit einzelner Mecdhts» Gefhäfte die 
Zuständigkeit des Nichters erfordern, iſt die Cerichtäbarkeit des Gemeinde » Kathes auf die 
im Gemeinde » Verbande befindlien Perfonen und Sachen beſchraͤntt. 


$. = 
Bon den Waifen:- Gerichten. 


Für diejenigen Gefchäfte der willfährlichen Gerichtsbarkeit, welche ihrer Weitlaͤufigkelt 
oder anderer Umftände wegen nicht fuͤglich vor verfammeltem Gemeinde » Ratbe verhandelt 
werden können, mamentlid zur Vornahme von Inventuren und Theilungen, zur beftänbi: 
gen ey über die Pflegſchaften, zur Abhoͤr der Wormundfchafts » Rechnungen u. dergl. 
ift das Waifengericht beſtimmt. ; 


$. 3. 
Bildung des Waifengerichts. 


Das Waifengericht befteht aus dem erſten Orts: Vorftehber und (mad) der höhern oder 
niedern Claſſe der Gemeinde) zwei bis fünf weitern Mitgliedern des Gemeinde : Kaths. 
In Abſicht auf die zu jedem einzelnen Gefchäfte beizuziehende Anzahl von Waiſen⸗ 
Richtern verbleibt es Übrigens (auch in den größern Gemeinden) bei der beſtehenden gefeg: 
lihen Vorſchrift. 


9. 4. 
Wahl der Mitglieder, 


Der erfle Orts-Vorſteher ift der beftändige Worfiger des Waiſengerichts. Die übıl. 
gen Mitglieder werden von drei zu drei Jahren durch den Gemeinde-Rath aus feiner 
Mitte gewäblt; die Austretenden können fogleih aufs Meue gewählt werben. Ordentlicher 
Weiſe arfihieht diefe Wahl unter der perfdnlichen Leitung des Oberamtsrichters bei der 

periodifchen Viſitation der Gemeinde-Raͤthe (Editt vom 31, Der, 1818 Mro- IV. ſ. 92)3 
die in der Zwifchenzeit erfedigten Stellen werden vom Gemeinde » Rathe proviforifh erfeht, 
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u 
Verhaͤltniß des Waifengerihts zum Gemeinde-Rathe. 


Das Waifengericht iſt ein Ausfhuß des Gemeinde-Rathes. Im Namen und aus 
beftändigem Auftrage des legtern hat das MBalfengericht fär die Fertigung der Beibringenss 
Anventarien und Erbſchafts-Thellungen zu forgen, die Obfignation der Verlaſſenſchaft vor: 
zunehmen, zum Bebufe jener Rechts-Geſchaͤfte die erforderlichen Pfleger und Kriegöndgte 
zu beftellen und mittelft Angelobens zu verpflichten. Die Beſtaͤtigung der letztern ift dem . 
Gemeinde:-Ratbe vorbehalten ; auch im Bichtbeftätigungs: Falle bleiben jedoch die von ihnen 
kraft der waifengerichtlichen Beftcllung vorgenommenen Handlungen unter den allgemeinen 
geſetzlichen Vorausfegungen und bis zur etwaigen Wieder » Einfegung in den vorigen Stand 
bei Kräften, 

Bei Vermögens « Veräußerungen von Minderjährigen, melche durch eine unter mais 


| fengeriöptlicher Leitung vorgebende Erbſchaftstheilung oder im Laufe derfelben gefcheben, 


vertritt die waifengerichtlihe Betätigung die Stelle des gerichtlichen Erkenntniſſes; zu fons 
fligen Vertußerungen von Gütern oder bedeutender Fahrnis der Minderjährigen wird die 
Einwilligung des Gemeinde » Ratbes erfordert. Die unter waifengerichtlicher Autorität ge: 
ſchloſſenen Verträge über Realitäten find unter den allgemeinen. gefeplichen Vorausſetzungen 
fogleih und fhon vor der Vollziebung verbindlich; der Uebergang des Eigenthums hingegen 
wird nicht durch die waifengerichtliche Theilung, fondern nur durch die Uebergabe bewirkt, 

Zur Abnahme eines Offenbarungs » Eides iſt weder das Waifengericht, noch der Ge: 
meinde «Math, fondern nur das Dberamtögericht ermähtigt. Es bat aber das Waifenge: 
richt jedesmal vor dem Anfange des Gefchäfts die Intereſſenten (ſtatt der bisher üblichen 
Handtreue) zu gewiflenhafter Angabe des Vermögens, unter Hinweifung auf künftige eibliche 
Erhärtung deffelben, nachdruͤcklichſt zu erinnern, 5 


4. 6. 
Beſonders in Abſicht auf die Verantwortlichkeit. 


Fuͤr die dem Waiſengericht uͤbertragenen Geſchaͤfte der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit, 
fuͤr die unter ſeiner Autoritaͤt vorgehenden Handlungen, fuͤr die Aufſicht uͤber das Pflegſchafts— 
weſen und für die Wahl der Vormuͤnder iſt zunaͤchſt das Waiſengericht, der Gemeinde— 
Rath aber nur in foweit verantwortlich, als ihm ſelbſt in Abſicht auf die Wahl der Wai— 
fenrichter, auf die Beftellung der Pfleger, oder aus irgend einem andern Befchluffe des 
Gemeinde » Rathes ein gegründeter Vorwurf trifft. j 

Diejenigen Mitglieder der einen oder der andern Behörde, welchen für ihre Perfon 
weder eine Mitwirkung noch eine Verfäumniß zur Laft fällt, können die Verantwortlichkeit 
nicht theilen. Von mehreren gleich verantwortlichen Mitgliedern hat (den Fall des böfen 
Borfanes ausgenommen) jedes zunächft nur für feinen Antheil, und nur bei der Zahlungs: 
Unfähigkeit des andern-auch für diefes zu haften, 
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Die Verbindlichkeit jedes” Einzelnen gebt, , ‚To weit Re bei ihm begründet war, auf 
feine Erben über. 


$. 7. 
Bon den Gerichts: Notarien. ; 
Zu Beratbung und Unterſtuͤtzung der, Waiferigerichte und Gemeinde: Okkihe in Behand⸗ 


lung derjenigen Rechts-Geſchaͤfte, welche beſondere FR « oder Beat Re erfor 
tern, find die Gerichts » Notarien beflimmt, 


. . 
Geſchaͤfts-Kreis derſelben. 


Namentlich folgende Geſchaͤfte koͤnnen nur mit Zunebuns des Gerichts + Notars 
vorgenommen und erledigt werden, als ü 

3.) die Errihtung von Beibringens + nventarien z > 

2.) die Fertigung von ebefichen Gefellfehafts- und von Erbſchafts⸗ Theilungen, (mit Aus: 


ſchluß der Obfignation, welche durch Das Waifengericht ohne nn des Notars 
befergt wird); 


3.) die Solemifirung der Vermögens: Uebergaben; 

4.) die Vermdgens⸗ Unterfuchungen und 

5.) die Schulden » Liquidationenz 

6.) die Fertigung der Gantrechnungen und Bertvernäfingen in den durch das Evitt 
über die Rechtspflege ſ. 172 und 179 bezeichneten Faͤllen, fo: wie- 


7.) andere Schulden: Bermweifungen, welche der Oberamtsrichter dem sordentlihen Altuar 
des Gemeinde : Natbes zu Überlaflen Bedenken trägt. 


Endlid bat der Gerichts + Motar Eraft fernes Amtes! ” Rn 


’ 


8.) ſaͤmtliche Vormundſchafts-Rechnungen feines Bezirks Kmit.b der unten 13. 34 vorkom⸗ 
menden Ausnahme) zu ſtellen. 


4 5: 


I. 9. 
Nebenverrichtungen des Gerichts-Notars. 
Außerdem beſtellen Wir 


1.) den Gerichts-Notar der Oberamtsſtadt nicht allein zum gefeglihen Stellvertreter des 
Dberamtögerichts : Aktuars, fondern auch, unabhängig von der Wahl ver Amts-Ver— 
fammlung, zum erbentlihen Beifiger des Oberamtsgerichts unter den in dem 4. Edikte 
vom 51. Dez. v. J. gegebenen Beftimmungen, und geftatten 
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2.) diefem ſowohl, als den Übrigen Gerichts:Motarien Die Ausuͤbung der den bisherigen 
Notarien dur die Motariats: Ordnung vom 25. Oft. ı808 (Staats = und ‚Regie: 
sungs = Blatt ‚pag. 561) eingerdumten Befugniffe, nanrentlich 


a.) bie Beglaubigung vorgelegter Urkunden und Übfchriften ; 


*%,) die Aufnahme von letzten Willens = Verordnungen, Ehefliftungen, "Verträgen aller 
Art und Vergleichen; 


> die Fertigung von Bittfchriften unter ‚der in gedachter Notariats-Ordnung f-8 ent: 
baltenen Einſchraͤnkung; — 


d.) die Erhebung von Wechſel⸗Proteſten; 
e.) die Vornahme von Inſinuationen; 
f.) Ergreifung des Beſitzes; 


alſo mit Ausnahme der durch die Notariats-Ordnung ſ. 12 und 22 erlaubten, nach der neuern 
Gefepgebung ‚aber (Edit über ‚die Rechtspflege 155) ;unftatthaften Privat> Appellationen. 


r 


$. 20. 
Befonderd in Verwaltungs-Sachen. * 


In wiefern die Gerichts-Notarien außerordentlicherweiſe zur einſtweiligen Huͤlfeleiſtung 
in Verwaltungs-Sachen, namentlich zur Fertigung der Gemeinde: Etats, zu Stellung der 
Gemeinde-Rechnungen und den hiezu erforderfihen Vorarbeiten, zum Steuerſatze, zu Stel: 
lung der Stiftungs : Rechnungen, zum Aktuariat bei den oberamtlihen Ruggerichten und 
bei den Wahlen der Orts-Vorſteher verwendet werden konnen, ift durch Unſere organifhen 
Edikte über die Gemeinde » Verfaftung 9. 27. 44 — 43, über die Oberamts-Verfaſſung 
Ss. 28 und 5ı, und über die Verwaltung ver Stiftungen f. 19. ausgeſprochen. 


k . 


% 11. 
Bildung der Notariatd: Bezirke 


Fißrie eigentlihen Berufs- Gefchäfte der Gerichts : Motarien ($. 8.) - wird jedem 
derfelben ein geſchloſſener Bezirk angewiefen, für die im f. g Miro. 2 aufgeführten Me: 
benverrihtungen ift die Wahl des Gerichts Motars dem perfönfichen Vertrauen der Be— 
theiligten überlaffen. Ueber die Zutheilung ‘der Verwaltungs : Gefchäfte ſ. 10 wird bei 
Vollziebung de3 gegenwärtigen Edikts verfügt werden. Die Motariats : Bezirke werden 
mit Rüdficht auf den brtlichen Bedarf, auf die Zahl und den Umfang der vorlommenden 
Geſchaͤfte gebildet. 
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— $, 12. 
Wahl und Ernennung des Gerichts-Notars. 


Die Ernennung der Gerichts-Notarlen geſchleht durch Uns auf den Vortrag des 
Fuftiz = Diinifters, 

Bel Fünftiger Erledigung einer ſolchen Stelle ift der Amts » Verfammlung geftattet, 
drei für diefelbe taugliche Yndividuen dem betreffenden Kreis « Gerichtsbofe in Vorſchlag zu 
bringen. Der Gerichtshof bat Ihren Vorſchlag, mit feinem Gutachten begleitet, dem 
Juſtiz-Miniſter, diefer aber Uns zur Entſchließung vorzulegen. 

Niemand kann zum Gerichts » Notar in Vorſchlag gebracht werden, ohne zuvor 'von 
einem Unferer Kreis s Gerichtöhdfe geprüft und für eine ſolche Gtelle tädhtig erfunden 
iu fegn | | 


$. 13. 
Vereinigung ded Notariats mit andern Aemtern. 


Ohne ausdräflihe Genehmigung des betreffenden Gerichtshofes Kann der Geridhte- 
Motar neben diefer Stelle Kein fonftiges Amt bekleiden. 


$. 14. 
Gehuͤlfen des Gerichtd-Notars, 


Jedem Gerichts - Notar ift die Annahme, Belohnung und Entlaffung feiner etwaigen 
Gehuͤlfen überlaffen; er bleibt aber für alle amtlichen Handlungen derfelben zunaͤchſt und 
unmittelbar verantwortlich, 

Nur in fhleunigen unauffchieblihen Fällen Ift dem Gericht? + Notar gneflattet, einen 
durch den Gerichtshof geprüften Gebülfen an feiner Stelle zu einem Geſchaͤft abzuordnen ; 
en kann er feine Geſchaͤfte durch Keinen andern unter beffen eigenem Namen verfe: 

en laſſen. 


$. 16. 
Berhältniß des Gerichts-Notars zum Waifengericg 
und Gemeinde-Rathe. 


. Fr die vom Gerichts - Notar unter Mitwirkung des Waifengerichts oder Gemeinde: 
Rathes beforgten Gefchäfte, fo wie für jede diesfällige Verſaͤumniß ift derfelbe nach den 
oben f. 6 entwidelten Grundfägen in Gemeinfchaft mit dem WBaifengericht oder Gemeinde: 
Rathe verantwortlich, 
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$. 16. 
Verhaͤltniß zu den höheren Stellen. 


Mit Ausnahme der in 9. 10. angeführten Verwaltungs-Geſchafte iſt ber Berichts: 
Motar in jeder Beziehung dem Oberamts⸗ Sericht und den hoͤhern Juſtizſtellen unterge⸗ 
ordnet. 

$. 17. 


Geſchaͤfts⸗Berichte der Gerichts-Notarien. 

Ueber den Fortgang feiner Geſchaͤfte bat der Gerichts-Notar vom drei zu drei Mona: 
ten einen ausführlichen Arbeits = Bericht an das Oberamts : Gericht zu erflatten, worin 

a.) die vom vorigen Vierteljahr im Nädftande gebliebenen, 

b.) die während des legten Vierteljahrs neu verfallenen, 

c.) die wirklich erledigten und 

d.) die noch im Rüdftande Velten Geſchaͤfte 
namentlich aufzuführen find. 

Das Oberamtsgericht hat Biefe Geſchaſte Berichte mit dem erforderlichen Bemerkun—⸗ 


gen dem Kreisgerichtshofe vorzulegen, welcher zu Hinwegraͤumung der etwaigen Ruͤckſtaͤnde, 
nötigenfalls auf Koften der Deu, das re verfügen wird. 


$. 16. 
Bon den Oberamts⸗Gerichten. 


Unſern Oberamts-Gerichten iſt 


1.) die Aufſicht uͤber die Verwaltung der wifftährlichen Gerichtebarteit durch, bie Ge 
meinde » Käthe, Waifengerichte und Gerichts: Motarien, 
2.) die unmittelbare Ausuͤbuug derfelben über die vom Gemeinde: Verbande befreiten, 
jedoch der oberamtsgerichtiichen Gerichtsbarkeit untergebenen Perfonen, 
3.) bie ‚Deforaung einzelner Handlungen der Rechts = Fürforge Übertragen, welche theils 
durch frühere Gelege (Staats » und Megierungs : Blatt vo. 1600 S. 3:r.) theils 
durch Unfer organifches Gdift über die Rechtspflege ſ. ıgı der Weurtheilung der 
Ameinde:Räthe entzogen, und dem Erkenntnig d- Oberamtsgerichte vorbehalten find« 


8. ig. 


Fortſetzung. 


Zu naͤherer Beſtimmung des diesfaͤlligen Wirkungskreiſes der EN wollen 
Wir in Abfiht auf Die Annahme an Kindesftatt verordnen: 
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a.) die Dberamtsgerichte find ohne Anfrage bei den hähern Gerichten, unter Beobadh: 
tung der nefeplichen Vorfchriften, zur Befkätigung von Adoptionen im engern Sinne 
(mit Ausfhluß der Arrogationen) berechtigt. 

b.) Auch die Adoption von Pfleglingen durch ihre Vormuͤnder unterliegt der oberamts- 
gerichtlichen Beſtaͤtigung, wenn zuvor die Pfleg-Rechnung abgelegt und durch ſorg⸗ 
fältige Unterfuchung erboben ift, daß der Vormünder durch jene Adoption nicht feis 
nen eigenen, fondern des Pfleglings Nutzen bezweckt. Ebenſo erkennt 

c.) das Oberamtgeridyt, wenn der natürliche Bater, welcher - noch Feine andere Kinder 
in feiner Gewalt hat, fein natürliches Kind an Kindesftatt annehmen will. Gollen 
bingegen 

d.) andere Perfonen „ welche bisher feiner: väterlihen Gewalt unterworfen waren, arro⸗ 
girt, oder 

e.) irgend jemand ven einem. Weibe an Kindesflatt angenommen. werben ; fo ift ber 
hierüber zu errichtende Vertrag durch das Oberamtsgericht dem betreffenden Kreis: 
Gerichtshofe zur Beftätigung vorzulegen. 


$. 20: 
Belohnu ng 
1.) der Gemeinde:-Räthe. 


Für die vom verfammelten Gemeinde Rathe zu beforpenden Handlungen der willführ- 
lichen Gerichtsbarkeit werden die bisher üblihen Gerihts: Sporteln (Erkenngelder u. ſ. wm.) 
entrichtet, und von fäntiiher Mitgliedern des Gemeinde-Rathes mit Einfluß des Orts: 
Vorfichers und Nathöfchreibers unter fih nad) gleichen. Verhaͤltniß getheilt, . 


$.. 2l. 
2.) Der Waifengerichte. 


‚Die Mitglieder des Waifengerichts werden wie bisher vom den Betheillgten unmittel: 
Gar nach dem wirklichen Zeit» Aufwande in der Art belohnt, daß für jeden vollen Arbeits: 
tag (zu acht Stunden gerechnet) dem erften Orts = Vorfteber Ein Gulden, einem andern 
Waifenrichter acht und vierzig Kreuzer, außerhalb feines Wohnortes aber jedem die Hälfte 


weiter zu bezahlen find. 
&. 32 
3.) Der Gerihts:Notarien. | 
Die Gerichts » Notarien erhalten für ihre Berufs - Gefchäfte einen feſten Jahrs-Ge— 


haft und eine gleichfalls unveränderlihe Entſchaͤdigung für ihren amtlichen Aufwand; beides: 
aus der Amtöpflege ihres Bezirkes. 
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4. ı5 
Befoldung 


Die Beſoldung des Gerichts » Motars in der Oberamtsftabt wird in wenigſtens fieben: 
hundert, hoͤchſtens ein taufend Gulden befteben. Der Gehalt der übrigen Gerichts-Notarien 
wird unter Zugrundlegung obigen Werbältniffes nach dem Umfang ihrer Bezirke und dem 
Maas der Gefchäfte beftimmt. 


$., 24. 
E molumente, 


Zur Entſchaͤdigung fuͤr amtlichen Aufwand erhalten die Gerichts : Notarien 

1.) ftatt aller Diäten und Reifekoften wegen der Amts » Werrichtungen außerhalb ihres 
MWohnorts eine Averfal: Summe von jährlichen Einbundert fünfzig bis Dreihundert 
fünfzig Gulden ; 

2.) für ihren Aufwand an Gehuͤlfen, Schreib » Materialien, Drudfchriften, Mobiliar 
u. ſ. mw. jäbrlih Einbundert fünfzig bis Fuͤnfhundert fünfzig Gulden. 

3.) Zu Heijung der Schreibftube zwei Meß buchenes ober vier Meß tannenes Brenn: 
bol;, frei vor das Haus geliefert. ‘ 


$. 25. 
Neben: Berdienft. 


Um die fo eben (f. 23 und 24) angegebene Befoldung und Emelumente haben 
die Gerichts: Notarien die oben (f- Nro. ı — 8) aufgezählten Berufs-Geſchaͤfte, jeder 
im Umfange feines Bezirkes, ohne alle weitere Anrechnung zu beforgen. 

Nur für folhe Abſchriften, welche nicht wefentlich zu diefen Geſchaͤften gehdren, von 
den Betbeiligten aber befonters verlanat werden, find die Gerichts : Notarien vier Krenzer 
vom ganzen und drei Kreuzer vom balbgebrochenen Blatt einzuziehen berechtigt. Für die 
im ſ. 9 Mro. 2 aufgezäblten Meben : Gejchäite bingenen, doch mit Ausnahme derjenigen 
Verträge, welche einen Beſtandtheil Der durch den Gerichts: Motar von Amtöwegen zu 
beforgenden Rechts-Geſchaͤfte ausmachen, oder die Stelle derfelben vertreten, hat der Ge: 
richts +» Notar die bisher geſetzlichen Gebühren anzufprehen, Die Revifion und nähere Be— 
flimmung derfelben bleibt künftiger Beratbung vorbehalten, E 

Fuͤr die einftweilige Ausbülfe in Verwaltungs » Sadhen (f. 10) wird dem Gerichts: 
Motar feine Belohnung nah den in Unfern Edikten vom 31. Dec, 1818 aufgeftellten 
Grundfägen angewiefen. _ 

- Für andere auferordentlihe Verrichtungen außerhalb feines Wohnortes, welche dem 
Gerichts-Notar durch eine höhere Juſtiz- oder Verwaltungs:Stelle übertragen werben, wird 
2 
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demſelben eine Tagegebuͤhr von Vier Gulden (mit Einfhluß ter Zebrung und Meifekoften 
unter den nähern Beſtimmungen des 5. Editts vom 31. Der, 1818 9. 19) bewilligt. 
Als Beifiger des Oberamtsgerichts bezieht der Gerichts: Notar der Oberamtsſtadt die 
für die gewählten Gcrichtsbeilger beftimmte Belohnung, Er hat die in der Beilage A. 
zäher augegebeue Uniform zu fragen. 5 


$. 36. 
4.) Der Oberamtsgerichte. 


DMeben der gewöhnlichen Belohnung für die Beifiper des Oberamtsgerichts find von 
den zum Erkenntniß deffelben geeigneten Verträgen und aͤhnlichen Handlungen ver freimilli- 
gen Gerichtsbarkeit die in Uuferm fünften organifhen Edift vom Jı, Der. 1618 f. 50 
feſtgeſetzten Sporteln, für die Inventur- und Theilungs » Gefhäfte deſſelben aber die bier: 
unten (4. 27) für die waifengerichtlichen Geſchaͤfte diefer Urt beftimmten Gebübren ein: 
juziehen und mit deu übrigen oberamtsgerichtlichen Sporteln zu verrechnen, 


4. 2 
Notariats- Sporteiln. 


Zur Entfehävigung der Amtspflege für den Beſoldungs- mb fonftigen Aufwand der 
Gerichts : Motariate find für diejenigen Rechts . Gefehäfte, veren Beſorgung den Gerichts: 
Motarien von Amtswegen obliegt, von dem Betheiligten folgende Gebühren zu entrichten: 

1.) Für die Fertigung von Beibringens + Inventarien und den bie Stelle derfelben ver: 
£retenden Eheverträgen, für die Errichtung von Eventual : und Real: Theilungen, 
Vermoͤgens-Uebergaben und Vermögens Abfonderungen unter Ebeleuten, für die 
Aufnahme von Erbabfertigungs: Verträgen, für Vermörens:linterfuhungen, Schul: 
ben: Liquidationen und Verweiſungen nad dem wahren Zeit» Aufwande, je für acht 
Arbeitsftupden (ohne irgend eine weitere Anzechnung für Zebrung, Meifekoften, 
Schreib - Materialien u. f. w.) drei Gulden; 

2,) Zür die Stellung von Gant- und Pfleafchafts - Rechnungen, wie in den bisherigen 
Geſetzen, namentlih in ver Commun-Ordnung S, 190. 196. 200, 202,, in dem . 
General» Mefeript vom 2. Juni 1788 und in der KBerordmmg vom 14. März ı8og 
(Staats: und Regierungs = Blatt S. 111) befiunmten Gebühren; 

3.) Fuͤr Theilzettel, infofern diefelben nicht eine bloße Abſchrift der ſpecifiken Erbs Ver-⸗ 
weifung enthalten, dem Blatte nach fechs Kreuzer; für die Verweiszettel der Glaͤu— 
biger oder Mafle - Schuldner, dem Blatte nach drei bis ſechs Kreuzer; fuͤr den 

Verweiszettel des Güterpflegers dem Blatte nach Drei Kreuzer; für andere weſentlich 
In Sache gehörige Abfhriften (vergl. 25), für das ganze Blatt vier Kreuzer, 
(ir das bolbgebrochene Blait drei Kreuzer, 
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4. 28. 
Difperfation von der Öffentlichen Behandlung der nichtftreitigen Rechts⸗ 
Geſchaͤfte. 


So wie Wir nun durch vorſtebende Beſtimmungen jebder Beſchwerde uͤber willkuͤhr⸗ 
liche und uͤbertriebene Koften-Ansechnungen fuͤr immer zu begegnen hoffen, fo wollen Wir 
noch ferner Unſern Unterthanen die oͤffentliche Behandlung ihrer nicht ſtreitigen Rechts— 
Geſchaͤfte uͤberhaupt in nachſtehenden Fällen theils unbedingt, theils auf vorgaͤngige Unter: 
ſuchung und Genehmigung der Oberamtogerichte erlaſſen. 


J. 29⸗ 
Insbeſondere 
1) von der Obfignation. 


Die Obſignatlon der Verlaſſenſchaft kann unterbleiben ; 


1.) wenn ber Überlebende Ehegatte und die mit demfelben erzengten Kinder die einzigen 
Erben find ; 

2.) wenn fämtlihe Erben auf Bie Verfiegelung ausdruͤcklich Verzicht feiften, unter Vor: 
ausſetzung der Umſtaͤnde, welche zur Verbindlichkeit einer foldyen Erklärung im All- 
gemeinen gefeplic erfordert werben. 

Wenn jedoch in einem oder dem andern Falle das Intereſſe der Mit: Erben oder der 
Giäubiger durch dringenden Verdacht der Verſchleuderung gefährdet wird, fo ift die Chfig- 


nation, wie überhaupt im jedern fonftigen Erbſchafts-Falle, auch ohne Aufforderung ber Erben. 
won Amtswegen vorzunehmen, 


4. 30+ 
2) Bon der Beibringend- Inventur, 


Die Errichtung der Beibringens + Inventur Famtı 


2.) ganz mnterbleiben, wenn unter den Men« Verlobten die allgemeine Guͤter-Gemein⸗ 
ſchaft bedungen, und dur den Bbierüber errichteten Vertrag fowohl die Summe des 
beiderfeitigen Beibringens Aberhaupt, als auch dasjenige, was jedes von ihnen derelnſt 
gegem feine Gefchwifter einzumerfen oder am feinem hinterfälligen Vermögen in Ab» 

zug zu bringen bat, hinreichend beurfundet wird, 

2.) Wenn nah den Beſtimmungen bes Ehevertrags ber eheliche Gewinn oder Verluſt 
nur einem ber beiden Eheleuten allein zufallen foll; fe Darf nur das Beibringen des 
andern Theiles vollftändig befchrieben, das Vermögen jenes erfterm aber nur infewe't 
unterhrcht werden, als deſſen Eolletionss Verbindlichkeit ober die Richtigfiillung 
des Verhaͤltniſſes gegen feine Eltern es erfordert, 
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3.) In allen übrigen Faͤllen, und mithin auch namentlich bei der geſetzlichen Errungen: 
ſchafts-Gemeinſchaft, ift den Net Verlobten geftattet, ihr Beibringens-nventar 
felbft zu errichten und dem MWBalfengericht zu übergeben, welches daffelbe mit Zuzie⸗ 
bung des Gerichts: Notars zu prüfen und nöthigenfalls zu ergänzen hat. 

4.) Zu verfhloff eier Uebergabe eines foldyen Privat: Inventars wird ‚befondere Geneh: 
migung des Oberamtögerichtes, und zu diefer Genehmigung die vorgängige Nach 
weilung erferderf, daß bei Errichtung des Inventars die Vorſchrift der Geſetze 
wirklich beobachtet worden. 


d. 31. P 
3.) Bon den Eventual: Theilungen. 


Bon Vornahme der Eventual:Theilung kann das Oberamtsgericht diſpenſiren 
i.) mit Einwilligung der Kinder, wenn dieſe alle, oder wenigſtens der Mehrzahl nach, 
. volljährig und nicht mehr in väterlicher Gewalt befindlich find, auch die Einwillisung 
der Minderjährigen durch die Zuftimmung ihrer Pfleger und die Genehmigung des 
Gemeinde-Rathes bekräftigt wird; E 
3.) mit Einwilligung der in Ermanglung von Kintern zur Mit-Erbſchaft berufenen 
eiten: Verwandten, und im Fall ihrer Minderjährigkeit mit Zuſtimmung der Pfle: 
ger und des Gemeinde:Rathbes. Auch. kann ’ 

3.) unter denfelben Vorausfegungen den Betheiligten geflattet werden, das Verlaſſen— 
ſchafts-⸗Inventar felbft: zu errichten, die hierauf zu grändende Eventual » Theilung, 
aber dem Waifengerichte zu überlaffen. Ebenfo kann’ 

4.) die fbrmliche Inventur der Verlaßenſchaft unterbleiben, wenn der Zuſtand derfelben 
fur; vor dem Tode des Erblaiers auf glaubhafte MWeife erhoben, oder j 

5.) unter beiden Eheleuten durch Uebereinkunft feſtgeſetzt worden ift, daß ein gewiſſes 
Inventarium bei der Eventual: Theilung zu Grunde gelegt werben foll, oder endlich 

6.) wenn der ‚verftorbene Ebenatte ein ſolches Inventar einfeitig errichtet, der überlebende 
aber die Richtigkeit deffelben anerkannt bat. 


$. 32. 
Insbeſondere bei allgemeiner Güter-Gemeinfhaft. 


Bei der allgemeinen Chiter » Gemeinfchaft findet in der Megel Feine Eventual-Tpeilung 
ſtatt. Ausnahmsweiſe kann diefelbe durch befondere Bedingungen jener, Gemeinfchaft, oder 
Burch die Wicderverheiratbung der uͤberlebenden Ehegatten notbwendig werden, wo fodanıı die für 
den Fall der Partikular-Guͤter-Gemeinſchaft gegebenen Beftimmungen (+51) gleichfalls ibre 
Anwendung finden. i 
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fr 53 | 
4.) Von den Keal:Theilungen, 


Die Real : Theilung kann 
1.3 ganz unterbleiben, wenn biefelbe durch einen Erbabfertigungs » Bertrag befeitigt wird, 
oder nur ein einziger volljähriger und unverheiratbeter Erbe vorhanden, auch fein 
dritter dadurch auf irgend cine Weiſe gefährdet ift. 
2.) Wenn der Zuftand der Verlaſſenſchaft auf andere Weiſe (f. 31 Nro. 4. 5. 6.) 
vollfommen ins Reine gefegt ift, fo kann hierauf ohne foͤrmliche Inventur die Bee 
- Taffenfchafts = Theilung gegrimdet werden. Ebenſo kann 
3.) das Oberamtögerieht den Erben die Errichtung eines Privat + Ynventars und * 
Befinden / der Umſtoaͤnde ſogar die Privat⸗ Theilung der Verlaſſenſchaft geſtatten, ſo 
oft entweder nur ein einziger volljaͤhriger verbeiratheter Erbe vorhanden, oder ſaͤmt⸗ 
liche Betheiligte darüber einverftanden, die Einwilligung der Minderjährigen aber durch 
ihre Pfleger und den Gemeinde: Rath befräftiget if. 


Es ift jedoch über eine ſolche Privat-Theilung jedesmal eine ordentliche Urkunde — 
faſſen, und dem Waiſengerichte zur Pruͤfung und etwa noͤthigen Ergaͤnzung zu uͤberg 


$. 34. 
5.) Bon Stellung der Pflegſchafts-Rechnungen. 


Yedem VBormund bleibt es überlaffen, feine Pflenfchafts - Rechnung⸗ durch ihn ſelbſt 
geſtellt, zur Verfallzeit dem Gerichts : Notar zu uͤbergeben. 

Erſt wenn die hiezu beſtimmte Friſt verſtrichen iſt, hat der Gerichts ⸗ Notar die Stel: . 
fung der Rechnung von Amtswegen (ſ. 8 Nro. 8 und f. 25) zu beforgen. 


$. 35. 
Difpenfations:Taren. 


In allen denjenigen Fällen, wo die Beobachtung oder Nichtbeobachtung gewiſſer Form⸗ 
lichkeiten in das freie Belieben der Intereſſenten geftellt iſt (H. 30 Nro. 1. und 2. $, 31 
Neo. 4. 5. und 6. 9. 32. 9. 35 Nro. 1. und 2. und F. 54) find diefelben im Unter: 
Iafungsfalle von ben mit dem Gebraude jener Foͤrmlichkeiten verbundenen Koften gänzlich 
frei zu laſen. - 

In derjenigen Fällen hingegen, wo die Erlaſſung der gefeplichen Formen won jedes: 
maligem beſendern Erkenntniß des Oberamtsgerihts abhängt, ift. für diefelbe zum Beſten 
der Amtbpflege eine nach dern Betrage des Vermoͤgens zu beſtimmende Tare anjufegen. 
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$. 36. 
Fortſetzung. 
Es beſteht dieſe Tare 

2.) von Privat-Beibringens-Inventarien und den dieſelben vertretenden Ehe- Vertraͤgen 
in einem Achtels⸗Prozent des beiderſeitigen reinen Bermoͤgens; 

2.) von Privat⸗ Eventual-Theilungen in einem Sechstels-Prozent des gemeinſchaft 
lichen reinen Vermoͤgens; 

3.) von Privat-Real-Theilungen in einem Drittels-Prozent des reiner Vermoͤgens, 
mit Einfchluß des Beibringens des Äberlebender Ehegatten und des ruͤckſtaͤndigen bis: 
terfälligen Vermoͤgens der Kinder; 

4.) von Privat : Erbabfertigungs » Verträgen im einem Drittels-Prozent der Ahfindungs: 

Sunme, 

Es darf jedoch diefe Abgabe bei Real: Theilungen die Summe von fünfzig Gulden, 
bei Eventualt: Theilungen und Abfertigungs » Verträgen die Hälfte, und bei Zubrinsens : Sir- 
venturen den vierten Theil jener Summe nicht Überfleigen. Für die waifengerichtlihe Pruͤ— 
fung und Genehmigung eines ſolchen Privat : Gefchäftes werden die gewöhnlichen- Tags : Ge: 
bühren (f. 21. 27.) neben der fo eben (f, 56) verorbneten Tare Aingezogen, alfo jedoch, 


Daß diefe doppelte Anrechnung in feinem Falle mehr als die Koſten der bffentlihen Wer: 
handlung des ganzen Geſchaͤfts betrage. 


urn 'P 3, « 

Die Tare wird durch das Oberamtsgericht nach genommmener Einſicht der Aften, und 
werm aus diefen die Summe des Vermögens nicht mit Beftimmtbeit zu erfeben ſeyn follte, 
—* dem muthmaßlichen Belaufe deſſelben angeſetzt und der Amtspflege zum Einzug uͤber 
geben. F 

Sollte die Erhebung dieſer Taxen in der Folgezeit zur Entſchaͤdigung der Amtspflegen 
für ihren diesfälligen Aufwand nicht mehr nöthig erfcheinen, fo werden Wir wegen ic: 
deraufbebung oder Milderung derfelben Unfere weitere Entſchließung fallen, 

% 


“ $. 38, 


Berbot der Steigerung, 


Jede geſetzwidrige Steigerung diefer fowohl als der oben (f, 20— 27) keftimmten 
Gebuͤhren ift aufs Ernſtlichſte verboten. 

Die bisher uͤbliche Rebiſion der Inventur» und Theilungs-Koflen wird zwar für bie 
Zukunft aufgehoben, den Dberamtsgerichten abar zur Pflicht gemacht, jede diesfällze Br 
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ſchwerde ver Betheiligten mit Strenge zu »Amterfüchen, und nad Befinden der Umſtaͤnde 
dem Kreisgerichtöbofe vorzulegen, weldher gegen a Zeig nad ven in Unferem 
5. Editt vom 51. Dez. 1818 ausgeſprochenen Grundfägen zu verfahren hat. 
Die in gedachten Edikte ſ. 53 ‚gegebene Beftinimung, Daß auf jedem Dokument oder 
Altenſtuͤc der: Betrag der Sportel ac. beigefebt werden foll, findet auch auf die Arbeiten 
der Gerichts: Motarien und namentlich auf die Neben-Geſchaͤfte derſelben (9. 9 Nro. 2.) 
ibre Anwendung. Be} 
Diefe ſowohl, als ihre eigentlichen Berufs: Arbeiten find von dem betreffenden Gerichts: 
Motar oder deffen geſetzlichem Steh: Vertreter ( f. 14) jedesmal mit eigenbändiger Na? 
mens: Unterfchrift zu beurkunden. j 


e 5 35 
Befhäfts:Normen. 


Was endlich die Normen betrifft, welche von den Gerichts:Notarien ſowohl, als ben 
Abrigen mit der Verwaltung der willfübrlichen Gerichtsbarkeit beauftragten Beamten und 
Stellen bei der Beforgung ihrer Berufs-Geſchaͤfte zu beobachten find; fo haben Wir Uns 
ſchon in Unferem Edikte Über die Verwaltung der Rechtspflege ſ. 39 vorbehalten, bier: 
über feiner Zeit eine ausführliche Anweifung zu ertbeilen. Jozwiſchen aber und bis bie 
bereits begonnenen Vorarbeiten zu Dießfälliger ‚Ergänzung und authentifcher Erläuterung 
der beſtehenden Gefepgebung vollendet, und ein vielen wichtigen Theil der Rechtslehre im 
Ganzen umfaffendes Gefep zu Stande gebracht feyn wird, wollen Wir ſaͤmtliche Gerichts: 
Motarien, Waifengerichte, Gemeinde-Raͤthe und Dberamtsgerihte im Allgemeinen auf vie 
beſtehenden Gefepe, namentlich das Landrecht, Die Landes-Ordnung, die Commun Ordnung, , ° 
das General-Refrript vom 20. Juli 1683, die Verordnung vom 19. Juni 1808 (Staats: 
und Regierungs: Blatt &. 327.) und die in Vermundfchafts : Sachen ergangenen Meferipte 
vom 22. Jun. 1776, 2. Yun. 1788, 10 Sept. 1800, und 14. März 1809 (Staats : 
und Regierungs-Blatt S. 109) vermeifen. | 


| 
Beſonders für die bisherigen Notariats: Gefchäfte. 


F Hinſicht auf Diejenigen Notariats-Geſchaͤfte, welche ſchon den bisherigen Notarien 
zur Beſorgung zugeſtanden waren, haben die Gerichts-Notarien die diesfällige Verordnung 
vom 25. DE. 1808 (Staats = und Menierungs : Blatt S. 561 ) zu beobadhten. Was 
jedoch bie in diefer Verordnung f. ar berübrte Verwandtſchaft des Notars und feiner 
Zeugen mit den Intereſſenten beteifft, To wollen Wir diefes Verbot nicht allein auf den 
erften und zweiten Grad der Blutsfreundfihaft und Schwaͤgerſchaft (nach Bürgerlicher Be— 
rechnungsweiſe), fondern auch insbefendere ‚auf diejenigen Notariats-Urkunden beichränten, 
welche irgend einer einfeitigen Handlung zum Beweiſe und den ‚hierauf gegruͤndeten Rechts: 
Anfprüden zur Stüge dienen follen, 


„1 


Möglich Mürttembergiihes "7 
Staats- und -Negierungs: Blatt, 


Mittwoch, 22. September. 


* 


No. 62. 181g. ZZ J 





1. Unmittelbare Königliche Dektete, 
| SS Röniglihe Verordnungen. F 
Propiforifche Verordnung, deu Rechtsgang in Givilfachen bei den hoheren Gerichten betreffend 
ee Pan rn, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. - 


Um das Verfahren in Eivilfachen bei Unferen Kreisgerichtshöfen und Unfereim 
Dbertribunal mit denjenigen Grundfägen und WVorfchriften in Uedereinkimmung zu- 
bringen, welde in dem vierten Organiſations⸗Edikte vom 31. Dec... 1818 Hber die 
Rechtspflege in den untern Inftanzen aufgeftellt und ertheilt worden find, "Überhaupt 
aber den Rechtsgang bei den höhern Eivilgerichten Unfers Königreichs mehr zu bes 
fchleunigen, haben Wir für nothwendig eradjter, ſchon Ieht und vor Erſcheinung einer 
neuen Gerihtsordnung, nach Anhörung Unferes Gehlinien Rathes, Nachſtehendes 
zu verordnen: Se mt "DA 

— 9A Zr 
- Allgemeine Vorſchriften in Hinſicht auf die bei den Kreis⸗Gerichtshoͤfen 
und dem Ober⸗Tribunal ſowohl in erſter als hoͤherer Inſtanz kuͤnftig 
vorkommenden Proceſſe. 
41 
Shriftlihes Verfahr e:#. 

Das Verfahren bei den höhern Gerichtshöfen bleibt auch fernerhin, mit der unten 

$.8 enthaltenen Modification, ein ſchrift iich. ne 
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Der Schriftenmwechfel felbft findet unter ben nachfolgenden Veftimmungen in ber 
- bisherigen Ordnung fatt- a N 
Die Verfaffer der Schriften Fönnen mit der Darftelhung der factifchen Verhaͤlt⸗ 
niffe auch ferner auf eine zweckmaͤßige Weife Recht sausfuͤhrungen verbinden. 
Die Schriftfäße und gerichtlichen Eingaben der Parteien find, mie bisher, auss 
ſchließlich durch die bei jedem Gerichtshofe angeftellten Procuratoren, wenn ſie 
anders nicht Beſchwerden gegen Leßtere felbft enthalten, zu unterzeichnen und einzu: 
"reichen. . 


K — — 
Marime des Verfahrens, 


Gleichwie das in dem Edifte über die Rechtspflege in den, untern Inſtanzen vor 
efchriebene Verfahren. ausichließlich weder auf die- Umterfuhungss noch auf die 
Berbanbiungs-Hkarime fih gründerz fo iſt quch in den höhern Inſtanzen bier: 
unter auf eine den befondern Verhaͤltniſſen diefer' Vehoͤrden entfprechende Weife ein 
Mittelweg einzufchlagen. — . 
Demnach wird, da bei. den höheren Gerichten die Parteien ſich jederzeit rechtsge— 
Iehrter Beiftände zu bedienen haben, die bisherige Maxime des Verfahrens in fo ferne 
beibehalten, daß bier die Anträge der Parteien nicht weiter zu ergänzen find, als 
folhes ſchon nah den bisherigen Gefegen zuläßig war. : | 
Dagegen iſt es eben fowohl Pflicht der Bipen Gerichte als der niedern, von 
Amtswegen und unaufgefordert — R en 
nn Ne Bngabeiser Parteien. forgfältfig zu prüfen; * 
"SH unfdrmlice und unpaffende Eingaben zu. verwerfen; u 
5) alles, dag, was. zur formellen Gültigkeit, des Verfahrens gehört; zu bes 


’ 


ten; 
ht ereien durch ihre Anwälte zur beftimmten Erkbaͤrung über bie erhebli- 
3, — 33—— aufzufordern; 
5) zu Aufklärung der factiſchen Verhaͤltniſſe, auch die von den Parteien, nicht 
angegebenen Beweismittel in Gemäßheit des Edikts Niro. IV., $$. 73 und 106 ff. 
zu benüßen; — befonders aber 
6). den Unarhorfam der Parzeien nach bem Ablaufe ber. feſtgeſetzten Friften, gegen 
» fie,felbft oder ihre Anwälte, unnachſichtlich zu wügen: , 2 cum 


$. 3 
Beſchleunigung des Verfahrens. | 
Auch den höhern Gerichten wird. die: Vefchleunigung: des Verſahrens/ ſo weit die⸗ 
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felbe mit dem Zwecke vollftändiger wechfelfeitiger Rechts-Vertheidigung vereinbar ift, 
zur erften Pflicht gemacht. i 

Die Beftimmungen des vierten Edikts $S. 66, 67 und 69 über die gleichzeis 
tige Verhandlung mehrerer Streitpunfte, über die Termine, und des 
ren Berehnung, finden daher auch bei diefen ©erichten ihre Anwendung. ' 

Jedoch find in Betracht des bier eingeführten fchriftliben Verfahrens, und nad 
der Michtigfeit oder Verwickelung des Gtreitgegenftandes, fo wie” mit Rücdficht 
auf den Zeitaufwand, welchen die Ruͤckſprache der Anwälte mit den Parteien oder den 
Schriftverfaffern erfordert, die Termine jederzeit geräumig genug zu beftimmen: wie 
dann auch nad) Vefcyaffenheit diefer Umftände in Anſehung der Verwilligung der Frifts 
verlängerungs:Gefuhe ber Parteien, und der Dilationen felbft, dem richterlihen Ermefs 
fen das Nähere anheim: gegeben wird, 


$. 4. — 
Einſicht und Mittheilung der Akten. 


In Uebereinſtimmung mit dem $. 79 des Edikts, ſoll auch bei ben höheren Ges 
rihten den Parteien zu jeder Zeit vollftändige Einficht der gerichtlich verhandelten 
Akten geftattet, und es follen ihnen auf ihr Verlangen von allen Aftehs 
ftüden Abſchriften ertheilt werden. 

— ſind von allen gerichtlichen Verfuͤgungen ſtets beide Theile in Kenntniß 
zu ſetzen. 


g. 8. | Be 
Ä | a 
Anbringungder Klage, 


Die Vorfchriften des Edifts $$.86 u. 87 über die Prüfung der eingereidten 
Klage, und die Bedingungen dev gänzlihem Abweifung des Klägers, 
finden bei den höheren Gerichten unter der in $.2 und $,10 der gegenwärtigen Ders 
ordnung binfichtlid der Veränderung der Elägerifhen: Anträge: fefigefegten, und der 
weiteren Mobification ihre Anwendung, dag — Re 

1) eine — oder ein Beſchwerden-Libell, welche nach ber Ueberzeugung des 
Gerichtshofs einen ganz unpaſſenden Antrag enthalten, zu beſtimniter Verbeſ⸗ 
ferung derfelben dem: Kläger: oder Appellanten fogleich zurüczugeben find. 

2) Im Falle der gänzlihen Abweifung des Klägers wird das Erkenntniß auf bie 

hienach $. 12 vorgeſchriebene Weiſe den Parteien eröffner. | 

5) Unter den in $.88 enthaltenen Vorausfegungen aber werden Proceffe erkannt; 
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ber Beklagte oder Appellat wird zu Aufftellung eines Bevollmächtigten ‚aufger 
fordert, und es wird ihm die Klage: oder Beſchwerde⸗Schrift zur fchriftlichen 
Beantwortung mitgerbeilt. Hi | 
Uebrigens wird in Rang ber Appellations» Proceffe insbefondere fich 
auf bie weiter unten folgenden nähern Vorſchriften bezogen. 

4) Die in $. 85 des Edikts angeordnete vorläufige Vernehmung des Klägers. über 
feine Beweismittel findet, ald mit dem fchriftlichen Berfähren unvereinbar, 
bei den höheren Gerichten nicht ftatt. a 


$. 6. 
Antwortdesd Beklagten 


I. Das gleichzeitige Vorbringen der Einreden und der Erklärung über die Klage, 
in der dur das Gejeß und den Öerichtsgebrauh beftimmten Ordnung, finder zwar 
der Regel nad ſtatt.. ji 

Iedoch Fann — 
fi, der Beklagte nicht nur durch Vorſchuͤtzung folher verzögerlichen Einreden, 
durch ‚deren Entfernung die SGuͤltigkeit und Wirkſamkeit des Verfahrens in der Haupt— 
ſache bedingt ift, die Einlaffung auf die Klage ferner ablehnen ($.90), fondern auch 
binfüro, nah der Beftimmung des. Edifts F. 83, durch Vorbringung von Einreden des 
geendigteh Nechtöftreits, fo wie der Einrede des Spolium, fih von der Erklaͤrung über 
die Klage befreien. ER 

NM. Im Falle des bebarrlihen Ungehorfams des Beklagten , ift insfünftige auch 
bei den böheren Gerichten nady den näheren Vorfchriften des Edikts $. 67 und 128 
der Klagegrund als zugeſtanden anzunehmen, auch dası Prajidiz binfichtlic der Erflä- 
rung über die Klage und des Vorbringens der Einreden abgefondert zu beftimmen, 

Hierbei: treten jedoch die oben $.5 am Schluffe in Anfebung der Bemeffung der 
Termine ſelbſt bertihtten Ruͤckſichten nach Befund der Umfidnde vorzugeweife ein · 

V. Da'die Antwort, des Beklagten bei den, höhern Gerichten rein fchriftlich ift; 
fo fällt bier die in dem Edikt $. 96 erwähnte vorläufige Erforſchung feiner. etwaigen 
Beweismittel hinweg; — 

wogegen era = . — ee WAREN 

V. der. in $$-95, und gr des Edikts feftgefeßte, Unterſchied hinſichtlich der Wirs 
kungen ber, richterlichen Entfheidung über die Einreden . des geendigten- Rechtsftreits 
oder des Spolium bei dem Verfahren der Kreis: Gerihtshböfe in, Faͤllen, welche eine 
Berufung an das Obertribunal zulaffen, feine volle Autvendung, findet, 

TERN E EA sechs Tenehiptiine ar 
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BEE .. 7. * 
Replik und Duplif; Schlußſchrift. 


J 
Replik und Duplik werden auf die bisherige Weiſe ſchriftlich eingereicht, in ſofern 
fie nicht nach F. 18 kuͤnftig ganz wegfallen. 
Beſondere Schlußſchriften, den Fall der eigentlichen Triplik und Quadruplik auss 
genommen, finden nicht ſtatt. 


$. 8. 
Ueberſicht über die Streitverhaͤltniſſe; Vergleichs-Verſuch. 


Die fuͤr die Oberamtsgerichte angeordnete muͤndliche Verhandlung zum Behuf der 

——— ng einer Ueberſicht der Streitverhaͤltnifſfe, iſt auch bei den hoͤhern 
erichten, nicht nur in allen Rechtsſachen erſter Inſtanz, ſondern auch in Appellations⸗ 

ſachen alsdann, wenn der bei den fruͤheren Akten bereits befindliche Entwurf unvoll⸗ 
— oder unbrauchbar iſt, auf die in $. 101 des Edikts vorgeſchriebene Weiſe, vors 
unehmen. | 
‚ Damit wird ein Vergleichs-Verſuch verbunden, foferne der Gerichtshof fol 
hen überhaupt für zweckmäßig erfennt, es mag ein folder Verfuch früher ſchon in 
diefer oder einer vorigen Inftanz veranftalter worden feyn, oder nicht. | 

Zu diefer, vor einer aus dem Referenten, einem andern Eollegial-Mitgliede, und 
einem Seßretär beftebenden Gerichtss Deputation, zu pflegenden Verhandlung find fos 
wohl die Anwälte, ald aud) die Parteien felbft, und zwar leßtere unmittelbar vorzu: 
laden: es hängt jedoch von den Parteien: ab, ob fie dabei in Perfon erfcheinen,. oder 
ihre Profuratoren bierzu befonders inſtruiren, ober nebeu deuſelben oder ftatt ihrer 
einen eigenen Bevollmächtigten aborbnen wollen. 


$. . | ee: 
Beweis⸗Verfahren. 


Die Vorſchriften des Edikts FF. 103 — 118 über die Aufforderung zum Bes 
weife und über dad Beweisperfahren find unter nachfolgenden nähern Beftims 
mungen und Modififationen auch auf die bei den höhern Gerichten anhängigen Rechts» 
fachen- anwendbar. °° ; ! BR 

I. Auch bier- vertritt eine an die Anwälte beider ftreitenden Theile wegen ber Bes 
weisführung ergebende Aufforderung in der Regel die Stelle eines eigentliben Beweis: 
erfenntniffes, und ein foldyes Exfenntnig kann nur ausnahmsweife. einer Endentfcheidung 
in:der: Form einer vefolutiven. Bebingung alsdann beigefügt werden, wenn. die Beweis⸗ 
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verbindlichkeit Elar ift, nady allem Umſtaͤnden aber ber Beweis felbft nicht wohl herzus 
ftellen feyn wird. 


I. Der Beweis durch Zeugen und durch Augenſchein ift ftets dur Commif- 
farien einzuziehen. 

Der Beweiseinzugs:Commiffär ift dabei insbeſondere anzumeifen,. ber Parteien ober 
deren Bevollmächrigten (welche Legtere bier an die Stelle der im Edifte genannten 
Fürfpredyer oder Affiftenten treten) nach Abhörung der Zeugen, die Ausfagen derfelben 
zu eröffnen, ihre VBemerfungen darüber zu Protofoll zu nehmen, und nöthigenfalls in 
Gemaͤßheit des $. 120. Zeugen und Parteien einander gegenüber zu ftellen.. 


Sr Anftandefillen, und befonders wenn nady $.109 des Edikts den Fall einer- 
alöbaldigen DVerwerfung abfolut untauglicer Zeugen einzutreten fcheint, hat der Com» 
miffär nicht für ficy zu entfcheiden, fondern an. den. Gerichtshof zu berichten, und def 
fen Entfchließung: zw gewaͤrtigen. 


"WM. In Abfihr auf.die Einziehung des Beweiſes durch Urkunden, und die Eidess 
abnahme, har es bei dein: bisherigen Gerichtsgebraudy fein Verwenden. 
Jedoch foll auch für das Verfahren bei den: höheren Gerichten inskünftige ber 


Grundfaß gelten, daß der Beweis durch Urkunden, eben fo wie der Beweis durch Zeus 
gen, an die VBeweisfrift gebunden ſey. ($.126, 3.) 


IV. In foldhen Fällen, im welchen von den Ausſpruͤchen ber Gerichtshöfe Feine 
weitere Uppellation ftatt findet, koͤnnen Erfenntniffe über Streitigkeiten wegen ber 
Eides: Anträge auch ohne Beiſtimmung beider Theile vor Ausfpruch der Endentfcheidung, 
vollzogen: werden. 


V. Die Protofolle über den eingezogenen Beweis werben mit beim Beilage ben 
hen unter deren Verantwortung, im Original zu: Einreichung ihrer: gegen» 
eitigen Beweis-Ausführung mitgetheilt 


Jeder Partei ift nur eim einziger Schriftfag, über das Refultat der Beweisführung 
au geftatten.. 


$. 10. 
Verbefferung des fruͤhern Vorbringens; weitere 
Kehtsansführung. 
Die Verbefferung des früheren Worbringens findet bei dem höheren Gerichten nur 
im Gemäßheit der bisher. geltenden —— bie im F. 126 des Edikts den 
arteien für das: Verfahren bei den niedern- Gerichten geftattete Nachſicht kommt das 


er bei den höheren nicht auf gleiche Weiſe in Anwendung. 
Eben jo fallen: hier die Beftimmungen bes‘ Edikts SS. 121 — 12% hinfichtlich der 
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ben Parteien am Schluſſe der Inſtruktion nachzulaſſenden Rechtsnusführung aus dem 
im Dbigen .($. 1) enthaltenen Grunde gänzlich hinweg. 
$. 1. 


Eontumacial:Berfahren. 


Die im Edifte 65.127 — 141 ertheilten Borfchriften für das Contumarials Vers 
fahren find auh von ben höheren Gerichten zu beobachten, in fo weit nicht das bei 
benſelben eingeführte fchriftliche Verfahren und die uͤbrigen in gegenmärtiger Verord⸗ 
nung enthaltenen befonbern Beftimmungen hierunter Mobififationen von ſelbſt begrüns 
den, oder folche anrathen. . 

In dieſer Hinficht wird insbefondere Folgendes feftgefeßt: 

* * Die Beſtimmungen des $.127 fallen, als auf die Gerichtshoͤfe nicht anwend⸗ 

„ hinweg. 
II. ut die Partei in einer Eingabe die Erklärung über erhebliche Umftände 
umgangen ‚oder folche unbeftimmt gelaſſen; fo ift ihr diefe Eingabe zu Hebung des 
vormwaltenden Mangels unter namentlicher Bezeihnung der Ihatumftände, worüber 
eine beftimmtere Erklärung gemwärtigt wird, zurüdzugeben, — und erft dann, wenn 
auch diefe Weifung unbefolgt geblieben, unter den im Edifte enthaltenen allgemeinen 
ne in Gemäßheit des $. 151 das unbeftimmt Gelaffene ald zugeftanden 
anzunehmen. 

: 1. In Anfehung der Verhandlung zur WVorlegung und Feftftellung der Ueber: 
ſicht über die Streitwerhältniffe (oben $. 3) tritt zwar die Beftimmung des Edifts 
$.152 auh für die höheren Gerichte als Norm ein; auch geht diefe Verhandlung, 
wenn gleich die eine Partei weder in Perfon noch durch ihren Profurator oder eis 
nen beſondern Bevollmächtigten erſcheint, unter Vorbehalt einer gegen den YAuss 
bleibenden nah. Maßgabe des $.136 zu erkennenden fiscalifhen Strafe, dennod vor 
ſich. | 
Dagegen. finden die übrigen Vorſchriften des $. 152 bei den höheren ‚Gerichten 
nah $$.1 und 8 der gegenwärtigen Verordnung Feine Anwendung. 

IV. Eben fo fällt bier die Beftimmung des $. 137, Nro. 5 des Edifts, als unvers 
einbar mit * $. 1, hinweg. 

V. Bu llziehung der Vorſchrift des Edikts $. 158 iſt es wefentlich erforders 
lich, daß die bei den Gerichtshöfen eingeführten Terminbuͤcher aufs Grnauefte geführt, 
darin. der Tag der Imfinuation eines jeden mit Beſtimmung eines Termins verbuns 
denen richterlihen Dekrets aftenmäßig verzeichnet werde, und daß mach Ablauf der - 
hiernach zu berechnenden Frift;,: bee Worttag über dem zu erfennenden Rechtsnachtheil 
ohne Aufihub geſchehe: weßhalb die. VWorftände: der Eivil:Senate im allgemeinen, 
die betreffenden Referenten und Subalternen aber im Befondern, hiermit ausdruͤcklich 
verantwortlich gemacht werben. ! The 
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“VI, Fu Hinfiht auf die Beftimmung des $.139 iſt bei den Gerichtähöfen aus? 
nahmsweife geftattet, nach bemandten Umftänden und im- Falle befonberer Weitläus 
figfeit oder Schwierigkeit der zu enticheidenden einzelnen Rechtsſache, vorerft das 
ESontumacials Defret abgefondert zu erlaffen, die Entfcheidung der Hauptfache aber 
nachzubolen. 

VII. Die in dem Edikte $. 1410 gegen Pant Vertreter, Vormünder, oder Cus 
ratoren feftgefeßten Geldftrafen Fönnen bei den höheren Gerichten nah Maßgabe der 
Bedeutenheit der dafelbft anhängigen Streitfachen, bis auf dreißig Thaler fteigen.. 

‚ VII... Vermag eine Partei, nachzuweiſen, daß die, Verſaͤumniß, ‚in Folge: deren 
ein Rechtsnachtheil erkannt ward, nur durch Verfchuldung. ihres bei dem Gerichts— 
hofe angeftellten Profuratorsd (nicht aber eines andern Rechtsfreunds) entftauden feyz 
fo finder zwar Wiedereinfegung in ben vorigen Stand ſtatt: dagegen foll der Pro; 
Furator, wenn. ihm nicht, vollgültige Entfhuldigungs» Gründe zur Seite ftehen, mit 
einer Geldftrafe von wenigftens zehn und höchftens fünfzig Xhalern, oder, im Fall 
feiner Umvermögenheit diefe Strafe zu bezahlen, mit einer entfprechenden Freiheits— 
ſtrafe belegt,. bei gröberen oder wiederholten Vernachläßigungen aber mit. Eutfernung 
von der Profuratur befiraft werben. | 


4. 12. 
Entfheidung; Erdffnung des. Erfenntniffes, 


Bon den Beftimmungen bed Edikts $$. 142—149 find auf die höheren Gerichte 
anwendbar : | 

I. Die Vorfchrift des $. 145 über die Abfaffung des Erfenntniffes; 

1. die befondern Anorduungen ber $$. 146 und 147 fir die Fälle, wenn. früher 
über den Beſitz eine Verfügung getroffen war, oder wenn auf den Eid erkannt wird. 

An die Beftimmungen des $.147 find jedoch die höhern Gerichte nur in fofern 
gebunden, als von ihren Ausfprüchen noch Berufung ftatt finder. ($.9. FV.) 

IT. Jedes Erfenntniß ift den von den Parteien bevollmäctigten Profuratoren, 
und, wenn die eine Partei aus Ungehorfam, oder meil die Klage oder Appellation 
vor aller Verhandlung mit dem Beklagten oder Appellaten verworfen wird, noch Feis 
nen Gerichts» Profurator bevollmädhtigt hatte, der Partei felbft durch die geeignete 
Stelle zu infinuiren. , | 
In letzterem Falle allein, wenn nämlich der Partei unmittelbar dad Urtheil bekannt 

emacht wird, gehört eine Belehrung Über die Zuläßigfeit der VBerufung und deren 
Rorhfeiften zur Form. —7 N. : 
Die Erdffnung der Erfenntniffe geſchieht in jedem. Falle jchriftlih, und. es fin; 
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bet in Zukunft Beine befondere Tapfahrt zur Publifatlon des Urtheils, und Fein pers 
fönlihes Vorftehen der Anwälte zu Anhörung deffelben mehr ftatt. 

Die Profuratoren find verbunden, die ihnen infinuirten Erfenntniffe den Parteien: 
mit umgebender Poft zuzuſchicken, und die Poftfcheine der KanzleisDirektion des Gerichts⸗ 
hofes zu übergeben. 


IV. Den Uetheilen aller höheren Gerichte, e8 mögen ſolche appellabel feyn oder 
nicht, müffen die Entfcheidungsgründe beigefügt werden. 


Ueber die Abfaffung der Legtern wird unten die nähere Beſtimmung gegeben.- 


$. 13. 
RKehrs:- Mittel 


I. Zwiſchenbeſcheide ber Kreisgerichtahöfe beſchraͤnken auf die in $.-150’ des 
Edikts näher bezeichnete Weife gleichfalls ihre Wirfung auf diefe Inftanz, und es 
findet dagegen ein. eigentlihes an das Dbertribunal einzumendendes Rechtsmittel 
nicht ſtatt. 

Eben fo find 

I. Die Beftimmungen bes $..151 binfichtlih bes: förmlihen Rechts und 
der wahren Redtsmittel auf die Kreisgerihtehöfe, und beziehungsweife auf das: 
Obertribunal, anwendbar. 

IT. In Abſicht auf die Appellabilitaͤt des Streitgegenſtandes im Verhaͤltniſſe der 
Kreisgerihtshöfe zum Obertribunal hat es, mit der fogleih zu erwähnenden Befchräns 
kung, bei den beftehenden gefeßlichen Normen bis auf Weiteres fein Vewenden. 

Gegen gleihförmige Erkenntniffe eines Untergerichts und eines: Kreisgerichtshofes 
findet jedoch zur Zeit nur. dann die AUppellation an das Obertribunal ftatt, wenn bie 
— ————— der Beſchwerde zum wenigſten 500 fl. betraͤgt, oder der Streitgegenſtand 
ſeiner Natur nach nicht wohl ſchaͤtzbar iſt, oder wenn ſolcher das ganze Vermoͤgen 
einer Partei ausmacht. 

IV. Die Beſtimmungen des Edikts in den $$. 155—158 in Betreff ber Appels 
lation gegen Erfenntniffe über Eide; — der rd Ad einer fuccefs 
fiven Berufung gegen bedingte oder unbedingte Entfheidungen; — 
der Foͤrmlichkeiten der Uppellation; — der Erfennung über die Zuläfs 
figfeit ber Legtern; — und ihrer Wirfung, — finden auf diejenigen Erkennt⸗ 
niffe der Kreisgerichtshöfe, gegen welche unter den obigen Borausfegungen eine Appel⸗ 
lation an das Obertribunal zuläßig ift, ihre. Anwendung. 

V. In Abſicht auf die in $.155 megen der Appellations: Anmeldung und der’ 
Aktenmittheilung an den Appellanten und an den höhern Richter enthaltenen Vor⸗ 
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nm treten jedoch hier folgende ‘beide Modifikationen (und zwar ad I. 5 und I. 
und IL.) ein: 

1) die Unzeige von Ergröifung des Nechtömitteld der Berufung gegen ein Ers 
kenntniß ‚eines Kreis⸗Gerichtshofs kann nicht anders, als mittelft einer an legs 
teren felbft gerichteten fchriftlichen Eingabe ‚gefcheben; jedoch (bringt .es dem Aps 
pellanten Feinen Nachtheil, wenn die — innerhalb der Nothfriſt von fünfs 
zehn Tagen erweislih ber Regifirarur des ‚Gerichtshofs uͤbergebene Anzeige 
nicht noch im Laufe diefer Frift dem Collegium felbft, :oder auch nur beffen 
Vorftande, vorgelegt ward. 


Sodann fällt 


die in dem Edifte vorgefchriebene Befragung des Appellanten wegen der Akten: 
mittheilung, nebft allen hierauf ſich beziehenden Beftimmungen, bei Berus 
fungen gegen Urtbeile der Kreis-Gerichtshoͤfe gänzlich hinweg: vielmehr bat 
der Gerichtshof, bei Vermeidung einer durch das Obers Tribunal zu erfens 
nenden Strafe von fünf Thalern, innerhalb fünfzehn Tage von Anmels 
dung der Uppellation an, die Original-Akten mit einfahem Verzeichniſſe und 
Begleirtungss Berichte, ohne befondern Eingang, nach vorgängiger Vorladung 
der Anwälte zur Inrotulation, an das Ober:Tribunal eingebunde oder gebefs 
tet einzufendenz wofelbft fodann diefelben dem Rechtsfreunde des Appellanten, 
es mag foldher ein aufgenommener Advofat, oder ein Profurator des Gerichts 
bofs, gegen deffen Urrheil appellirt worden, oder der, von dem Appellanten 
für diefe Sache zu bevollmächtigende Ober-Tribunal:Profuraror ſeyn, innerhalb 
des ganzen übrigen. Zeitraums der Nothfriſt von neunzig Tagen, auf Begeb: 
ren gegen Empfangs:Befcheinigung und unter feiner Verantwortlichkeit mitzus 
theilen find, um den VBefchwerdenskibell fertigen zu Fönnen. 


Letßterer darf jedoch allein von einem, bei dem Ober: Tribunal angeftellten Profus 
rator eingereicht, und es müffen die Original⸗Akten jederzeit diefem Schriftſatze wieder 
beigefchloffen werben. 

Langen die Appellations» Akten erft nah Ablauf des fünf und vierziaften Tages, 
von Infinuirung des Erfenntniffes, bei dem Ober-Tribunale ein; fo wird obige Strafe 
verdoppelt, und ‚dem Appellanten lauft die Zeit diefer weitern Verzögerung nicht, 
wenn er nur innerhalb fünfzehn Tage von dem Verfluß des oben erwähnten Zeitz 
raumes der fünf und vierzig Tage fich deshalb bei dem Dber » Tribunale befchwert. 
In diefem Falle laufen ihm erft von der Zeit an, wo feine Beſchwerde durch das 
Einlangen der Akten gehoben wird, die übrigen fünf und vierzig Tage der zu Eins 
reihung des Beſchwerden⸗Libells feftgefegten Nothfriſt. 

Die gedbahten, von dem Obers Tribunal als Appellations s Richter anzufegenden 
Regalftrafen von fünf oder zehn Ihalern, treffen je nad Befund der Umftände ents 
"weder den WVorftand des Gerichtshofes, in ſoweit derfelbe fi an gleihbaldiger Diftris 
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bution des die Appellations: Anmeldung: enthaltenden: Aktenſtuͤcks; oder den: Referenten, 
in fo fern dieſer fih an: dem Vortrage über Anordnung der AftensAusfertigung, vers 
fäumt hat; oder. endlich, wenn. und: fo- weit Feinem jener Beiden eine Verzögerung zur 
Laſt fällt, den: für die Expeditoren hierunter verantwortlichen. Kanzleidireftor. 


Legterer hat dafür beforgt zu ſeyn, daß jedesmal der Tag der Abfendung der 
Akten an das Obertribunal, zum: Behuf der. Berechnung: der fünfzehntägigen. Frift, 
durch. einen Poftfchein bewahrbeiter werde. 


- An eben diefem Tage der Aften» Abfendung ift der Anwalt der appellantifchen: 
seta davon durch die Kanzleis Direktion, welche fich zugleich: von jenem die baaren 

uslagen für das Einbinden oder Heften: der: Akten zc.. erfegen zu laſſen hat, urkund⸗ 
lich; in. Kenntniß zu: fegen: 


II. 


Befondere Beftimmungen im Abficht auf die künftige Verhandlung von: 
Appellations ſachen. 


$. 14. 


In Abſicht auf die Fünftige Verhandlung der Uppellationsfahen for 
wohl bei Unferem Königlihen Ober-Tribunal als bei Unfern Gerichts 
böfen in den Kreifen fegen Wir, bis zu dereinftiger Befanntmadhung einer um» 
faffenden Gerichtsordnung, noch insbefondere Folgendes feft: 


I. Iſt die Beſchwerdeſchrift des Appellanten innerhalb der in dem IV. Ebifte 
und ber gegenwärtigen Verordnung beftimmten Nothfriſt eingefommen; fo ift vor 
allen Dingen zu prüfen, ob bie new vorgefchriebenen Appellarions» Förmlichkeiten ge: 
er ‚ und, wenn foldes der Fall ift, wie die Materialien der Sache befchaffen 
ind. 


Wird auf die Verwerfung der Appellation wegen Verfiumung in den Formen 
berfelben: angetragen; fo bat ſich die Eognition des Gerichtshofes auf diefen Punkt 
zu beſchraͤnken. Hierbei ift jedody dem Referenten unbenommen, im Fällen, wo mit 
diefer aͤußern Unförmlichkeit zugleich eine innere Grundloßigfeit der Berufung zufams 
mentrifft, foldhes kuͤrzlich nachzuweiſen; wogegen in dem Erkenntniſſe ſelbſt — des letztern 
Mangels, eben weil unter obiger Vorausſetzung die Sache an den hoͤhern Richter 
nicht erwachſen iſt, ausdruͤcklich nicht erwaͤhnt werden darf. 


cr 
2" 
[e 


A \ 
Fortfegung. 


N. Iſt aber die Form zwar beobachtet, die Appellation jedoch, nach dem Inhalt 
ber Aften voriger Inftanz, und nach der Belchwerdenichrift des Uppellanten felbft, 
fo offenbar unbegründer, daß ohne eine Verhandlung mit dem Nppellaten, fie fich zur 
gleihbaldigen Verwerfung wegen Frivolität eignet; fo muß die innere Unftattbaftigfeit 
derfelben aus jenen Aften gründlich gezeigt, und es muͤſſen, wenn die Anträge des 
Referenten genehmigt worden, dem — die Berufung verwerfenden Erkenntniffe (das, 
weil es bier von Amtswegen ohne vorgängige Verhandlung erfolgt, auch ferner in 
Form eines Defrets erlaffen werden Fann), — die Gründe der Verwerfung beigefügt 
werden. 


II. Wenn nicht nur die Förmlichkeiten der Appellation beobachtet worden , fons 
dern auch die Materialien berfelben von folder Beſchaffenheit find, daß die Beſchwerde 
gegen das unterrichterfihe Urtheil fih weniaftens nicht als augenſcheinlich grundlos 
oder ‚muthwillig darftelle; fo ift von dem Referenten, nach vorgängiger Nachweifung 
in Ainficht der Formalien, dasjenige in aedrängter Kürze auszuheben, was bei 
jener Entſcheidung in irgend einer Veziebung als zweifelhaft erfcheint, und biernady 
auf Zulafung der Appellation und Einleitung weiterer Verhandlung anzutragen. 


Wird diefer Antrag zum gerichtlichen Befhluffe erboben; fo erfolgt die Mittheilung 
des Vefchwerdenstibells an den Appellaten zur Einreihung der Exzeptionsfchrift. 


$. 16. 


Fortſetzung. 


IV, Demnach unterbleibt -insfünftige die bisher uͤblich geweſene muͤndliche Ver⸗ 
bandlung zu Berichtigung des Legitimations-Punkts und Rechtfertigung. der Appels 
lations-Formalien, und gleicyerweife fällt die förmliche Eröffnung eines hierauf zu ers 
theilenden Befcheides hinweg. 

‘ Der LegitimationssPunft wird fehriftli in Nichtigkeit geftellt, und von Richters 
amtswegen, wie in Suchen erfter Inftanz, dieſe Nichtigftellung fo viel als möglic) 
betrieben, obne daf jedoch die Annahme der Appellation und die einftweilige Einleitung 
2 Verhandlung fürmlid an die vorgängige Berichtigung dieſes Punfts gebunden 
ware. 

Es wird hierbei vorausgeſetzt, daß auf Seite des appellantiſchen Theils der Les 
gitimationds Punfr, wo es nur immer möglich iſt, zugleich mit Einreichung des Be— 
ſchwerden-Libells volltändig berichtigt werde, damit dem Appellaten auch in Anfes 
bung diefes Punkts feine etwaigen nähern Einwendungen in dem erften und der Regel 
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nah ($.18) einzigen Schriftſatze vorzubringen, Gelegenheit gegeben werden moͤge. 
Die Gerichtsböfe haben eine ſich dießfalls ergebende Nachlaͤßigkeit des Appellanten oder 
feines Anwalts firenge zu ahnden. 


Die appellatifhe Partei aber ift in der Regel, und fo oft nicht nach der vorläus 
figen Ueberzeugung des Referenten die Berufung, wegen offenbaren Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde oder wegen Unförmlichkeit, ohne Verhandlung verworfen wer⸗ 
den muß, fogleih nah Einführung der Appellation, und allenfalld vor dem Vortrage 
über deren Annahme, zur ungefäumten Brftellumg und Bevollmächtigung eines Anwalts 
von Gerichtewegen aufzufordern, und diefe Vevollmäcdtigung hat der Appellat fofort 
entiveder abgefondert, vor Uebergebung der Einredefchrift, oder längftens zugleich mit 
legterer, ins Reine zu ftellen; eine unentfchuldbare Verzögerung bierunter ift gleichfalls 
von dem Gerichtshofe gebührend zu rügen. 

Die Rechtfertigung der Förmlichkeiten der Appellation von Seite des Appellanten 
wird mit dem Belhwerdenskibelle verbunden. 


V. Da das bierauf eraebende MittheilungssDefret zur Einreichung der Exceps 
tiongfchrift, in Beziehung auf die Annahme der Appellation und die Einleitung einer 
Verhandlung, als blos vrozeßleitend zu betrachten, und einem die Rechtskraft befchreis 
tenden Erkenntniſſe nicht gleich zu achten iftz fo bleibt e8 dem Appellaten unbenommen, 
mit der Exzeptionsſchrift, oder auch auf feine Gefahr anftatt derfelben, feine Einwens 
dungen gegen die Michtigftellung der Appellations-Foͤrmlichkeiten vorzubringen, und der 
Gerichtshof hat fofort audy hierüber feine Cognition zu erftreden, und nad Befund 
der Umftände fie hierauf zu befchränfen. 

Menn jedoch der Appellat, in ber bloßen Abfiht, den Ausgang der Sache zu 
verzögern, ſtatt feine Erzeptionsfdrift in der Hauptfache einzureichen, ungegruͤndete 
Einreden gegen die appellantıfche Rechtfertigung, der Formalien anzubringen unternimmt; 
fo ift derſelbe deßhalb mit einer fiscalifchen Strafe von fünf bis zwanzig Reichs— 
thalern zu belegen, und fodann zur Hebergebung des Erzeptionsfaßes. in der Hauptſache 
fogleih ein weiterer Termin, peremt or iſch duzuberaummen. 


6 12. 


Fortfegung 


VI. Zur Beantwortung der Befchtwerbefcehrift wird überhaupt auf gleihe Weife, 
wie in Rechtsſachen erfter Inftanz zu Beantwortung der Klage, erſt der zweite Zermin 
peremtotifch beſtimmt. -Dabei ift jedoch der Appellat, wenn die Veſchwerdeſchrift Fein 
neues faftifches Vorbringen enthält, fogleih mit dem Verluſt der ganzen Exzeptions⸗ 
ſchrift zu bedrohen. F 

Hat dagegen der Appellant neue Thatumſtaͤnde vorgebracht; ſo beſteht das erſte 
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—— womit der Appellat bedroht wird, in dem fingirten Zugeſtaͤndniſſe dieſer That⸗ 
umftände. 

Wenn nun der Appellat fi; entweder nur über dieſe erflärt, oder auch den ihm 
aundcht ** Pier ai — — ig bat verftreichen. laffen; fo 
wird er n efonders zu WVorbringung feiner etwaigen: Einreden unter de aͤjudi 
des Verluſtes derſelben aufgefordert. * — 


F. 18. 
Fortſetzung. 


VIE. Der Regel nach und im den einfachen: Appellationsfaͤllen, bat jede Partei 
nur einen Schriftfaß zu übergeben, fo daß mit dem BefchwerdensLibell und der Exs 
zeptionsfchrift die Appellations⸗Akten als gefchloffen und fpruchreif anzunehmen find. 

War bereits in voriger Inſtanz eine den Gegenftand im MWefentlichen erfchöpfende 
Ueberfiht der Streitverhältniffe feftgeftelle worden; fo ift diefelbe: von den 
Schriftverfaffern der Parteien, anftatt der bisher uͤblich geweſenen befondern Geſchichts⸗ 
Erzählungen, zur Grundlage für die beiden Schriftfäße zu nehmen, und dabei nur zu 
Ergänzung oder Berichtigung. diefer Ueberficht das Nöthige anzumerken. 

Weitere Schriftfäge find ausnahmsmweife nicht nur in dem: zuvor‘ sub nr. V, 
erwähnten Falle, fo wie in Fällen einer Gemeinfhaft der Appellation,. fondern vors 
nehmlich auch danın nad) Befund ber Umftände zuzulaffen, wenn in den erften Schrifts 
ägen, und namentlidy jedesmal — fo oft in: der Exzeptionsſchrift neues faktiſches 

orbringen enthalten iſt. 


$. 19. 
Fortfegung. 


VI, In Anfehung des Weweisverfahrens wird, außer den oben in $.9 ers 
tbeilten allgemeinen Vorfchriften, noch insbefondere für den Fall, daß im Punfte ber 
Appellationss Förmlichkeiten nocdy eine Beweisaufnahme vonnöthen wäre, hiermit fefts 
gefegt, daß auch hier, ohne foͤrmliche Ausſprechung eines Interlofuts, der noch zweifels 
bafte, oder einer nähern Aufklärung bedürftige Thatumftand, in der Regel (vid. Nr. V.) 
vor Einleitung der Verhandlung in der Hauptſache durch Einforderung des Exzeptions⸗ 
faßes, den Parteien nach Maßgabe der Vorfchriften des Edifts zum Beweiſe unter 
Anberaumung einer peremtorifhen Frift binzuftellen, und fodann weiter zu verfah⸗ 
ren ift. 

Wird bei den Kreisgerichtöhöfen in Folge diefer Beweisaufnahme die Appellation 
für erwachfen angenommen und weitere Verhandlung (Mittheilung des Gravatorials 
Libelld ad excipiendum) erfannt; fo Fann ber Uppellat biergegen zur Zeit Fein foͤrm⸗ 
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liches Rechtsmittel ergreifen, es befchreitet aber biefe Verfügung für ihn auch nicht 
die Rechtsfraft. 

Wenn hingegen die Appellationd» Prozeffe abgefchlagen werben; fo fteht dem Ap⸗ 
pellanten, fofern er durch dieſes nondevolutorifche Urtheil ſich für beſchwert erachtet, 
die Berufung dagegen, unter den allgemeinen Vorausfegungen, an dad Ober⸗Tribunal 


en. 
Sollte es bierbei auf die Leiftung eines freiwilligen oder nothiwendigen Eides ans 
kommen; fo finden die Veftimmungen des Edikts analoge Anwendung. 
Reſtitutions⸗Geſuche gegen die Verſaͤumniß der Nothfriften find nach den bisheri: 
gen Örundfägen zu behandeln, 


$. 20. 


Fortfegung. 


IX. Wenn in einer von dem vorigen Richter definitiv entfchiedenen Sache bei 
dem höhern Gerichtshofe ‚noch ein weiteres Verfahren für nothiwendig erkannt wird; 
2 ift folches in diefer hoͤhern Inſtanz einzuleiten — und bis zur Entfcheidung fortzus 
etzen. 

Ausnahmen von dieſer Regel treten jedoch in nachſtehenden beiden Faͤllen 
ein: 

1) So oft in hoͤherer Inſtanz die vom vorigen Richter fuͤr zulaͤßig erkannte 
Einrede des geendigten Rechtsſtreits oder des Spolium verworfen wird, mits 
hin nun erſt eine Verhandlung in der Hauptſache eingeleitet werden muß; 

2) wenn in der fruͤhern Inſtanz nur uͤber einen Anſpruch im Allgemeinen 
gehandelt und erkannt worden iſt, und jezt erſt, nach ——— Erkenntniſſe 
des hoͤhern Richters, eine beſondere Verhandlung über die Groͤße der Fors 
derung ober die nähere Befchaffenheit der erhobenen Anfprüche nothwendig 


wird, 

Diefe Vorfchrift bezieht ſich zwar vornehmlich auf ‚die im $. 66 des Edikts naments 

lich bezeichneten Fälle: jedoch ift diefelbe auch in andern Fällen in Anwendung zu brins - 
gen, wo bie Liquidation ber Größe der Forderung weitläufig und fchwierig, und der 
Zweck einer fchleunigen endlihen Auseinanderfeßung des Streits ‚durch das bei den 
Gerichten erfter Inftanz eingeführte Verfahren leichter zu erreichen ift. 
Bei der oben aufgeftellten Regel bat es dagegen in denjenigen Rechtsſachen fein 
Verbleiben, in melden eine Klage nah Maßgabe des Edifts F. 87 von dem Richter 
erfter Inftanz vor aller Verhandlung mit dem Beklagten als völlig unftatthaft verwor⸗ 
fen, und gegen dieſes Erkenntniß von dem Kläger die Berufung ergriffen worden ift. 
Laͤßt bier das höhere Gericht gegen ein foldhes, den Grund der Klage felbft betreffen» 
des Erkenntniß — rd zu; fo wird aud die Verhandlung in der Haupts 
ſache dadurch vor diefen höhern Richter gebracht. 
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Fortfegung. 


X. Die Verbindlichkeit der appellantifchen Partei: zu Entrihtung der Appellas 
tions⸗ Taxe (Einleg⸗Taxe) — wird duch die Einreihung der Befhwerd& 
fhrift begrünbet. 

X. Bei Bekanntmachung der Erfenntniffe der Kreisgerichtshöfe in Appellations⸗ 
fachen durdy das Staats» und — — iſt kuͤnftig jedesmal zu bemerken, ob 
von dem aufgelösten oder dem neuen Oberamtsgerichte das — ausgeſprochen, 
und in letzterm Falle, ob ſolches von ihm ſelbſt, oder von der Juſtiz-Retardaten⸗Com⸗ 
miſſion ıc. gefällt worden ſey. 

XI. Sobald überdieß das in einer Appellationsfache gefällte Erkenntniß die 
Rechtskraft befchritten hat; fo ift der untere Richter‘, welchem die Huͤlfsvollſtreckung 
obliegt,- davon in Kenntniß zu feßen. 

Nach diefer VWorfchrift haben fich die Kreisgerichtshoͤfe ſowohl als das Ober: Tris 
bunal zu: adhten.- 


IN. 


Vorſchriften zu zweckmaͤßiger Einrichtung und Abkürzung der Definitiv Vorträge 
bei den: höperen Gerichten, in Sachen erfler oder weiterer Inſtanz. 


$. 2. 


Außer den im Vorftehenden (I. und 11.) gegebenen Beftimmungen über das pro: 
ceffualifhe Verfahren bei den höheren Gerichten Unferes Königreihs ſowohl in 
Appellationsfachen ald in Sachen erfter Inftanz, finden Wir Uns noch bewogen, aud) 
in Abfiht auf eine zwecmäßigere Einrichtung der EollegialsBorträge bei endlis 
cher Entfcheidung diefer Mechtöfachen, zum Behufe möglihfter Geſchaͤfts⸗Beſchleu— 
nigung — Vorſchrift zu ertheilen: 

6. 23. 

Anſtatt der bisher uͤblich geweſenen ausfuͤhrlichen, in drei Hauptabſchnitte: das 
Factum, die Prozeßgeſchichte, und das Gutachten abgetheilten ſchriftlichen 
Relationen haben ſich kuͤnftighin 

A) ſoviel zuvoͤrderſt die Darlegung der dem Rechtsſtreite zu Grund liegenden 


faktiſchen Berhältniffe anlangt, die Referenten darauf zu befhränfen, die bei 
den Akten diefer oder der vorigen Inftanz befindlihe Uebesficht ber Streit: 
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Berhältniffe, wenn fie fih aus fämtlihen Verhandlungen von deren Vollftändigfeir 
und Richtigkeit überzeugt haben „ mit diefer Bemerfung zu verlefen, im entgegengefeßs 
ten Falle aber nur diejenige Berichtigung und Ergänzung berfelben in ihren ſchriftli— 
hen Vortrag aufzunehmen, welche fih in faftifcher Beziehung aus der Vergleihung 
der aͤltern Akten, oder durch das nachgefölgte Vorbringen der Parteien, oder das Ve: 
weis: Verfahren, ergiebt. 

Eine Geſchichte der Veranlaffung des Nechtöftreits oder ber bei ihm vorauszus. 
fegenden frübern faktiſchen Verhältniffe ift nur dann in der Relation voranzufchiden, 
wenn die aus den Akten zu veclefende Ueberſicht nicht ſelbſt das Gefchichtlihe des 
Streits, fo weit e8 zur Beurtheilung des Letztern von Intereſſe ift, vollftändig, deutlich 
und in chronologiſchem Zufammenhange enthält. 


$. 24. 
Fortfegung. 


B) In Abfiht auf die Gefhichte des Prozeffes, und die Ausführungen 
der Parteien zum Vorftande ihres Rechts, hat der Meferent die erbeblichern 
Momente unter Hinweifung auf die Akten und die Hauptfchriftfäße in der Relation 
auszuheben, eine weitere Uuseinanderfegung aber da, wo es zu näherer -Erläyterung 
zu gereihen ſcheint, etwa unter Nachſchlagung und Verlefung der wichtigern Stellen 
jener Schriftfäge, dem mündlihen Vortrage vorzubehalten.. 


| $ 25. 
Fortfegung. 


- Hierbei wird uͤbrigens fämtlichen Gerichtshoͤfen zur” befondern Pflicht gemacht, bei 
jedem definitiven Wortrage in höherer Inftanz zu prüfen, ob der vorige Richter fich 
einer ahndungswuͤrdigen Werzögerung fhuldig gemadt habe, und vorfommenden Falles- 
das Geeignete zu verfügen, oder einzuleiten. 

Um jedoch bierdurch die Arbeiten der Referenten nicht zu vermehren, genügt es 
in der Negel, daß zum VBehuf jener Prüfung das — den Appellations-Akten vorge: 
fegte — die Data ber gerichtlichen Eingaben, Verhandlungen und Beſchluͤſſe jederzeit 
enthaltende AftensBerzeihnif, bei Gelegenheit des Vortrags in der Hauptſache 
verlefen, und erforderlichen Falles von dem Referenten in den Akten das Weitere nadys 
gewiefen werde: wornach derfelbe nad) Bewandtniß der Sache feine Anträge wegen 
der zu treffenden Verfügung mündlich zu erftatten bat. . 

. Dagegen muß in dem Sisunge» Prorofolle jedesmal unfehlbar bemerft werben, 
baß jene Prüfung vorgenommen worden, und was das Refultat davon gewefen fen. 
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6. 26. 
Fortfegung. 

C) Dis Gutachten endlih und die Anträge des Referenten find in Form von 
Entfheidungs:Gründen, in zwecdmäßiger Kürze ber fhriftlihen Relation einzus 
verleiben , die nähere Entwicelung und Ausführung berfelben aber, der Regel nach, 
und zumal bei Sachen von minderer Bedeutung, dem münblihen Vortrage vorzubes 
halten; wobei den Referenten anheim gegeben wird, zum Behufe eines Leitfadend Dies 
fer mündlichen Erdrterung die ſachdienlich ſcheinenden Bemerkungen, Allegate x. auf 
Nebenblaͤttern zu verzeichnen. 

In wichtigen oder in Anfehung des Rechtspunfts fehr intereffanren Fällen bleibt 
ihnen jedoch unbenommen, in der fehriftlihen Relation felbft jener Zufammenftellung 
der Entfcheidungsgründe eine ausführlihere Auseinanderfegung vorausgehen zu laffen. 

Die Entfheidungs s Gründe des Urtheils hat in jedem Falle der Referent, es 
mögen feine Anträge von dem Collegium genehmigt worden feyn oder nicht, dem Bes 
fchluffe gemäß auszuarbeiten, auch folche nebft dem Entwurfe des Urtheils, vor deren 
Ausfertigung in dem Gerichtshofe vorzutragen; worauf in dem Protofoll zu bemerfen 
ift, ob die vorgefchlagene Faffung gebilligt, oder was etwa daran abzuaͤndern befchloffen 
worden fey. SE m 


Verfahren in Eoncursfachen, in Wechfelfahen und in Ehefachen. 


$. 97. 

An Concurs⸗Sachen, welche in erfter Inftanz vor den höhern Gerichtöhöfen 
verhandelt werden, Fommen die allgemeinen Vorfchriften, welche in aegenwärtiger Vers 
ordnung auf den Grund der Beſtimmungen bes vierten Evifts vom 31. Dec. 1818 
zu Erzielung eines fchnelleren Prozeßganges Baer find, gleichfalls in Anwendung; 
außerdem aber wird vorerft an den bisherigen Normen der Behandlung diefer Sachen 
nichts veränderr. 

Die Ertheilung von Terminen, deren Berehnung, die auf ben Fall des Ungehors 
ſams zu verhängenden Rechtsnachtheile, Die Beweisaufnahme und das Beweisverfahren 
überhaupt, die Art der Eröffnung der Ertenntniffe u. f. w. richten fich daher auch bier 
nad) den obigen Beftimmungen: wogegen die befondern Anordnungen bed Edikts $$. 160 
bie 18% fir Gantfachen; die höheren Gerichte in Anfehung der bei ihnen felbft in erfter 
Inſtanz anbängigen Soncurfe vorerft nicht berühren. 

Das Verfahren in Wechſel⸗ und in Ehe⸗Sachen bleibt vor ber Hand unverändert. 


a, /' 
Reviſions⸗Sachen. 


.$ 28. 
In keiner Rechtsſache kann weiter, als durch drei Inſtanzen verfahren werden. 
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Als Revifions-Stelle kann baher das Ober: Tribunal, felbft unter Voraus⸗ 
feßung der Übrigen bisherigen gefeglihen Bedingungen, nur in folden Sachen handeln, 
welche in ber erften Inftanz bei einem Kreis⸗Gerichtshofe oder bei dem Ober⸗Tribunal 
felbft, angebracht worden find. 

Auch ift das Rechtsmittel der Revifion in allen denjenigen Fällen nicht zuzus 
laffen, in welchen das Ober⸗Tribunal als Appellationsgericht ein in erfter Inftanz 
* ee gefälltes Erfenntniß unbedingt beftätigt hat. (S. oben 

. 13 IM, 


VI. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
§. 29. 


Fuͤr die Anwendbarkeit der in Vorſtehendem enthaltenen Vorſchriften und Anord⸗ 
nungen auf die bei den hoͤhern Gerichten Unſers Königreichs zur Zeit anhaͤngigen 
Prozeß: Saden, gen Mir hiemit, zur Nachachtung der Gerichtshöfe ſowohl als 
der Parteien, folgende Regeln feft. 

Als entfcheidender Zeitpunkt für die hiernach fidy ergebende Abſcheidung der, 
nah gegenwirtiger Verordnung und dem ihr zum Grund liegenden Edifte zu Geha 
beinden Rechtöfachen, von den noch ferner nach den Ältern proceffualifchen Gefegen forts 
zuführenden, wird ber erftie Dezember bes laufenden Jahres beftimmt. 


6. 30. | 
1. Für Sachen erfter Inſtanz. 


In Anfehung der bei dem Ober⸗Tribunal fowohl als bei den Kreis:Gerichtshöfen 
in erſter Inftanz anhängigen Rechtsfachen, Fommen die in Unferer tranfitorifchen 
Verordnung vom 26. April 1819 über die Unmwendung des vierten Drganifationds 
Edikts auf die bei den Oberamtägerichten obfchwebenden Prozeffe unter Nro. U. A und B 
enthaltenen Grundfäge und fpeciellern Borfchriften, mit den aus gegenwärtiger Verord⸗ 
nung fi von felbft ergebenden Mobificarionen, durchaus in Anwendung. 


§. 31. 
U. Fuͤr Appellationsſachen. 


Nach der Analogie eben jenes tranſitoriſchen Geſetzes vom 26. April d. J. und 
nach ber verfchiebenen Rage, in welder bie Uppellarionds Prozeffe an dem obenerwähns 
ten Mormaltage fi befinden Eönnen, wird für die bei den KreissGerichtshöfen ſowohl 
er * dem Ober⸗Tribunal anhaͤngigen Appellationsſachen, Nachſtehendes feſt⸗ 
geſetzt: 
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A) In den zur Zeit bereits in ber Verhandlung 'begriffenen ober auch 
fhon fprudreifen Appellationsfachen, kann 

a) bis zu dem gedachten Normaltage noh förmlih auf Beweis nach ben biss 
berigen Prozeß:Grundfägen erfannt werden, es mag gegen ein Zwifchenerfennts 
niß oder gegen ein Endurtheil der vorigen Inftanz appellirt worden feyn. 

b) Iſt demnach vor dem erften Dezember 1819 bereitd auf Beweis erkannt gewefen; 
ſo wird auch, in dieſer Inftanz, mit Vollziehung des Beweiserfenntniffes 
nad) den Altern Geſetzen mit der in der tranfitorifchen Verordnung vom 26. April 
1819, Mro.1. B. feftgefegten Modififation fortgefahren. 

Wenn jedoh genen ein foldyes bei einem der Kreis:Gerichtshöfe gefälltes Erkennt⸗ 
niß die fernere Berufung an das Ober » Tribunal eingelegt wird; fo treten binfichtlich 
eined bei Letzterem etwa feiner Zeit fratt findenden anderweiten Beweisverfahrens die 
Vorfihriften der gegenwärtigen Verordnung in Anwendung. 


5:38: 


Fortſetzung. 


Wenn aber an dem entſcheidenden Termine 
e) noch nicht förmlich auf Beweis erkannt war; fo iſt zu unterſcheiden: 

a) Mar gegen ein Enburtheil bes vorigen Michters appellirt worden, in ber hoͤ⸗ 
bern Inſtanz wird jedoch vorerft noch eine Beweisaufnahme für nöthig 
erachtet; fo it das Veweisverfahren nad den Beftimmungen des Edifts und 
der gegenwärtigen Verordnung ohne Zulaffung eines fürmlichen Interlofurs 
einzuleiten. 

RB) War gegen ein Beweiserfenntnif bes vorigen Richters die Berufung er⸗ 
griffen worden; fo ift ferner zu unterjcheiden: 

a) findet der Gerichtshof deffen Beftätigung begruͤndet, fo erlißt er ein Fons 
firmatorifches Urtheil, und die Hauprfache felbft gebt zur Vollziehung des 
Interlofuts nach den Altern Prozeß-Grundfägen unter der oben ad h bemerk⸗ 
ten Mobififarion, an die vorige Inftanz zurüc. 

b) Finder dagegen ber Gerichtöhof eine Abänderung jenes Beweiderfennt: 
niſſes für mörbig, und zwar: FREE 
1.1) eine VBeweisaufnabme für ganz überflüffig, und die Sache zum end⸗ 

lichen Sprudye reif; fo erläßt er fofort das Endurtheil; ' 
9.2) weitern Beweis, jedoch; über einen andern Gegenftand, noch erforderlich; 
fo ift es eben fo zu halten, wie zuvor ad c. a beftimme worden. ' 
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Sortfegung. 


B) In Abficht auf die dermal noch nicht in Werhanblung gefesten, aber 
gleichwohl Bereits vertagten NAppellationsfachen, ift wiederum zu unterfcheiden: 
a) ift zur Rechtfertigung der Appellations » Förmlichkeiten eine Tagfahrt vor dem 
1. Dez. d. J. anberaumt; fo gebt, 

a) wenn an berfelben devolutoriſch erfannt wird, die Sache von felbft in die Kas . 
tegorie der sub Lit. A begriffenen AppellationgsProzeffe über; | 

ß) war eine Erſtreckung auf einen Termin nad dem 1. Dez. befchloffen; fo ift die _ 
Sache fo zu betrachten und hiernach zu behandeln, als wäre die erfte Vertas 
gung auf eine Tagfahrt nach dem Rormal:Zeitpunfte gelüeben; 

y) ift vor letzterem auf Bewejs im Punkte der Förmlichfeiten erfannt worden; 
fo muß diefer Beweis nach den . Geſetzes-Normen, unter der oben ad A. b. 
erwähnten Mobifikation zingezogen »- und barüber erkannt werben; ... 

5): bleibt an der anberaumten Tagfahrt der. eine-oder der andere Theil ungehors 

.. fam'aus; fo iſt, mit Umgehung des: EontumazialsErfentniffes, und ohne eine 
weitere Tagfahrt, über bie Annahme der Berufumg nad den Akten zu urtheilen, 
und demnach, wenmfär die Annahme entſchieden wird, ohne förmlicyen Befcheid, 
ber ÖravarorialsLibell, wenn foldher nidyt bereits eingereicht worden, oder im 
andern Falle unter Mittheilung deffelben die Exzeptionsfchrift, in der Haupt⸗ 
fache einzufordern: wobei jedoch der audgebliebene Theil jedenfalls alles weitern 
Vorbringens im Punkte der, Förmlichkeiten verluftig wird. 

b) Wenn aber die Zuftififations: Verhandlung auf einen Termin nach dem Normal- 
Tage feſtgeſetzt worden (mas jedoch von. Zeit der Bekauntmachung geanmdrtiger 
Verordnung an zu vermeiden iſt),ſo wird dieſe Tagfahrt wieber abgeftellt, und 
in Gemaͤßheit der Vorſchrift des F. 16 oben verfahren; mit der Modiſikation 
jedoch, daß, wenn die Beſchwerdeſchrift ſchon eingereicht wäre, und über die Bes 
obadhtung der. Appellations⸗Foͤrmlichkeiten vein, Zweifel entftände, der Appellant 
noch vor allen Dingen ı zur ſchriftlichen Mechtfertigung derfelben aufzufordern ift. 


sm 
Fortfegung. 

C) Die durch Einlegung der Akten bereitd bei dem höhern Richter angebrachten, 
von demfelben aber zur Zeit noch nicht vertagten Appellationsfahen werben eben 
fo behandelt, wie die erft neu anhängig werdenden; fofern jedoch bei denſelben nad) 

-den vorliegenden geſotzlichen Beftimmungen noch die Altern Zörmlichfeiten zu beobachten 
gewefen, jo. find -auch Diefe der Beurtheilung über die Annahme der Appellation zum 
Grund zu legen. Eh 2 Disd 


u 
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Gortfegumg. 


In den nach ben bisherigen Formen bei dem Dber-Tribunal ober ben Kreis⸗Gerichts⸗ 
hoͤfen eingefommenen Appellationsfahen ift zu Einreihung ber Beſchwerdeſchrift der 
erite Termin Dilatovifch, der zweite aber ‚peremtorifdy unter der Bedrohung anzuberaus 
men, daß im Ungehorfamsfalle die Appellation für verlaffen würde erflärt werben. 

In eben biefen Sachen kann die Uppellstion wegen Mangels an einer gegrüns 
beten Befhmwerde nie verworfen werben, ehe der Gravatorial⸗Libell übergeben und 


geprüft if. 
F. 36. 
Fortfetzung. 
Auf alle jetzt erſt in Verhandlung zu den Appellationsſachen, ſo wie auf die⸗ 
jenigen, in welchen zur Zeit der Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung nur 
‚der Beſchwerden⸗Libell und die Exzeptionsſchrift, ober jener allein, eingefommen, aud) 


ein weiterer Schriftfas außer biefen beiden nicht abgeforbert war, find die Beftimmuns 
gen des obigen $.18 hinſichtlich ber Zahl der Schriftfäge in Anwendung zu bringen. 


$. -37. 
Sortfegung. 


m, Sowohl in Saden erfter Inftanz als in Appellationsfadhen 
finden vom 1.Dez. d. 3. an die Vorfchriften den tranfitorifhen Verordnung vom 
26. April 1819, Nro. II. C. in Fällen des Ungehorfams der Parteien und ruͤckſichtlich 
der Termine ftatt. 

Auch Pommen in Anfehung aller an diefem Zeitpunfte oder nach bemfelben bei den 
Kreis: Gerichtöhöfen eröffneten Urtheile, die in dem vierten Edifte und der gegenwär: 
tigen Verordnung feſtgeſetzten Appellations:Förmlichkeiten in Anwendung: wogegen bei 
allen, vor diefem Normaltage ausgefprodhenen Erfenntniffen nod bie bisher gefeglicy 
gewefenen Formalien beobachtet werden müffen. 


$. 33. 
Schluß. 
Die buch das fuͤnfte Edikt vom 31. Dez. 1818, 6.50, A. M. proviſoriſch ein⸗ 


geführten Eporteln find unter eben derfelden Vorausfeßung, zu Herftellung ber Rechts» 
gleihheit zwifchen Exemten und Nicht» Exemten, in allen vom 1. Dez. d: J. an, bei 
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Unferem Ober-Tribunal und ben Kreis⸗Gerichtshoͤfen in Sachen erfter Inftanz f ich 

ergebenden Fällen, ſtatt ber in der Stempels und Tax⸗Ordnung beſtimmten, zu bes 
rechnen und einzuziehen, die betreffende Rechtsfadye mag vor, ober nad biefem Zeitpunfte 

anhängig geworben ſeyn. . 

N — Anſatz dieſer Sporteln muß jederzeit auf einem Collegial⸗Beſchlufſſe 
eruhen. 


In Abſicht auf Appellations ſachen dagegen hat es bei den durch die Stem⸗ 
pels und Tax⸗Ordnung begründeten Taxen auch ferner fein Bewenden. 


Gegeben, Stuttgart ben 22. Sept. 1819. 


Wilhelm. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 
der Staats⸗Sekretaͤr 
Bellnagel. 
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Kdnigl. Deklaration, bie ſtaatarechtlichen Verhaͤltniſſe mehrerer der Kömigl: Souverainetät unterworfenen 
fürftlichen und graͤflichen Häufer betreffend. 


ae Wilhelem, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen: 

daß mehrere Fürften und Grafen wegen ihrer in Un ſe rem Königreich gelegenen 
Befißungen, unter Berufung auf den- XIV. Art. der deutſchen Bundes⸗Akte, um Feft: 
ftellung ihrer ftaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe für fih und ihre fürftlihen und gräflichen 
Häufer angefucht haben. 

Die hierauf mit dem bevollmächtigten Abgeordneten derfelben eröffneten Verhand— 
lungen haben indeffen noch nicht völlig beendigt werden koͤnnen; weshalb Wir Uns 
in der Abficht, einer längern Ungewißheit der Verhältniffe durch Feſtſetzung einer all- 
gemeinen Grundlage derfelben zu begegnen, nach Anhörung Unferes Geheimen Ratbs, 

egenwärtig veranlaßt ſehen, den gedachten Fürften und Grafen und ihren übrigen, 
Unf erer ——— unterworfenen Standes⸗Genoſſen fuͤr's Erſte im Allgemeinen 
einen, den Grundſaͤtzen Unferer Deklarationen vom 8. Auguſt 1819 (Staatss und 
Regierungss Blatt pag. 505 ff.) und vom 25. Auguft 1819 (Staats- und Negierungs: 
Blatt pag. 525 ff.), wodurch die ftaatsrechtlihen Verhältniffe des fürftlihen Haufes 
Thurn und Taris und des gräflihen Haufes Walde feftgefegt worden find, entſpre— 
chenden Rechtszuſtand zuzufihern, vorbehältlich der befonderen. Beftimmungen, welche 
Wir Uns durdy die im Kaufe der fortzufegenden Verhandlungen zur Sprache gebradı: 
ten eigenthiümlichen Verhältniffe der einzelnen fürftlichen und gräfliden Häufer zu tref: 
fen, bewogen fehen Fönnten. 


Gegeben, Stuttgart den 22. September 1819. 


Wilhelm. 
ihn 439 Auf Befehl des Könige: 
—V ber Staats⸗Sekretaͤr 
—DV——— Vellnagel. 


Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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LE lUnmistelbare, Königliche, Dessese, 
 Dienf-Rageiten. | 


Beine Koͤnigl. Majeftär baden vermöge hoͤchſter Ensfhliegung "vi 18, 
d. M. die erledigte Pfarrei Linfenhofen, Dekanats —— dem Hiatre⸗ — 
in Thumliugen, Dekanats Freudenſtadt, und 


vermoͤge höchfter Entſchließgung vom 19. d. M: die erkedi — end am 


Dekanats Heidenheim, dem Vitar Keller au Runner —* RER SEN 
zu uͤbertragen gerubt. 


ö | | PR) 


| Sodann haben Allerböhftdiefeiben unterm 'rd. » ——— 
Gaffer bes 8 Zfanterie» Regiments Die — Entlaſund aus dem Militaͤr⸗ 
dienſt ertheilt; Dagegen ara gr — log: A 


ben Unterlieutenant von —— vor den Satuiſous⸗ Compagnien ir 
dem 8). Infanteries Regiment verjegt, und Delen: Stelle: bei: diefen: Compagnien! dem 
Gensp’armerie » Lieutenant Lindner übertragen. chin or rag 


+ Durd: das cam 16. d. Mierfolgte Ableben. des: Pfarrers Gafpar m bie Pfarrei 
Sulzbach an der Murr, Dekanats Backnang, erledigt worden. . PBRTU Be?" 
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I. Berfügungen der Departements, 


Sad DAS PER hen einer 
u 1.) des Minifterium ded Innern. 


| 2? .KnBeyaieni@dtng *2 
— —— auf der Untderfirde Tübingen,“ wie fie von Sette der akademiſchen 
Behörde für das Winter-Halbjahr 1819 — 1820 angekuͤndigt find. 


Theslogie. 
a Eyangeliſche Fatultaͤt. 


Die Vortraͤge uͤber Religion und Chriſtenthum für Studierende aus allen Fa— 
fultäten fest D. Steubdel Donnerflags von 8—9 Uhr oͤffentlich fort. 


— — —— — 


D. Burm trägt die chriftliche Slaubenslehr in öffentlichen Vorlefungen Vor⸗ 
mittags von 9— 10 Uhr vor. er 

D. v. Flatt traͤgt Bierchriftliche Pflichtenlehre in Öffentlichen Borleſungen Vor⸗ 
mittags von 11 — 12 Uhr vor. 


Diafonus M. Preffel ‚erläutert "diermich > Beweisitellen der ehriſtlichen 
Pflichtenlehre, woͤchentlich in 5 Stunden. Vale: 


D. Steudel trägt in. öffentlichen Borlefungen Vormittags von 10o—aı Uhr 
bei Cbeh Pentateuch befaffenden J° erſten Abſchnitt ‚Andi, einen: meijährigen' Eurs 
fus budenden Emlritung in das Alte Teſtament 'vory-welche nicht nur die einzelnen 
Buͤcher — auch mit Hülfe der Erklärüng gewählter an RN fon» 
deen auch den, zeligipjen, Euziehangsplan Bottes zu entwickeln fuht,ua ano 

roter Fagtr mid Peivas, Botiefungensgormiscags: * do rı . 
die Pjulmen erläutern. n30"7 
Ins D. Steudalsenpietet ſich zu Ptivat / Borleſungen uͤher den vogzeen — 
ader, * den Brief an, Die Hebraͤer Abgnds, von, 4—5 oder 5 — 6 U * 

D. Bengel wird in Privat-Borlefungen Nachmittags von Fi 4 8 bie drei 

giiten, Epangeh u Eon mar ana 1 
mi Dow. H la t trerttart im —————— Bermitinge 3 vom. —E ubr Dee 
zweiten Brief an die Corinthiet. mıeumaa 1900 4 
mid. Wu em erläutert im — ———— Abends won 6 — J ah * Brit 
an den Tunocheus und Tucug, „las apranuas vi m bar’ 
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_ Pröfeffor Jäger erffärt im Sfensticen — rn von — 
uhr dinge der kleinern Briefe Paul 

D. Benmg el trägt nah Stäudlin’s"Lehrbikhe Die N. in Yoga 
an Vorlefungen, Bormitrags von 8—g Wr vor . up ale urlım 

Deean md Profeffor Münd trägt die Paltoral s Theotsgie vor. 

Da kuͤrzlich ber öffentlibe Lehritubl der prafrifchen Hit erfebigt ward: 
fo können Die Borleſungen in diefem Face, fo wie Die Nachrichten :über die homis 
gches — — und tetedjalliiyen ‚Nebungen, * feier angezeigt werdemi 


en dei 3 —3 b): Rathofifche Fakuitat. 

Das Kirchenrecht trägt vor D. v. Dreſch, täglich von 3—g Ufr. 
Theologiſche Encyflopädie und Methodologie lehrt D. Drey; Montag, Mitts 
woch / Freitag von 5— 4 Uhr. 

Hirtorifch ⸗ kritiſche Einleitung he Ür. iehtt D verbſ Montag, Dienfiag, 
Mittwoch vom ın aa, Uhr. N 

Hermenevtik A. T. trägt vor ebenberfelse; Bong, Dinfag von 23 Uhr; 
Samſtag vom 11 —rz Hhr: . 

Die kleineren Propheten erflärt kritiſch D. Hersk; auch erflärt derfelbe die 
ar des Pentateuchs turforifch, Mittwoch ,. Freitag, Samſtag von 2 — 3 Uhr. 

' Den 'erften Theit der Dogmatif trägt vor D. Drey, täglich von 9—ı0 Uhr: 

Theologiſche Motal lehrt Prof. Hirfcher, taͤglich von 11 — 12 uhr. 

Den Paſtoral- Unterricht giebt ebenderſelbe taglich von 4— 5 Uhr. 

Die Anfangsgründe der arabifchen Sprache lehrt D. Serbft in einer den Zu⸗ 

hoͤrern gelegenen Stunde. 


Die exegetiſchen und kritiſchen Vorleſungen über das N. T. werden nach — 
derbeſetzung Det vurch Den Abgang des D. Bras — Stelle beſonders ange⸗ 
zeigt Wen 


Pr N 
Encyklopaͤdie wird Prof. D. Schmid re in 6 —— neqch Eiſen⸗ 
dan von 10 — 11 Uhr lehıen. ; dir 1.0 2 


Das Naturrecht iſt Prof. D. Ei 5. Smelin ne Groß von — au 
ichren bereit. £ 
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Die Jnſtitutionen des edm. Rechts Hi Prof. D. € v. Gmekin nad Ho⸗ 
fader zu lefen bereit. Auch liest diefelben Prof. D. Schrader von 5— 4 Uhr. s 
Die Mechtsgeſchichte ik Prof. D. €. v. Omelin vorzutragen bereit. 


Die Pandeften wird Prof D. v. Malblank nach feinem Lehtbuch um 9 nnd 
12 Uhr vorcragem Auch fest Prof. D. Schrader feine Vorleſungen darüber 
nach Güncher in den lan Stunden um A und ı1 Uhr fort. 

Das deutiche Privatrecht ge Prof. D. 5. Smelin nah Runde 
von 10 —.ıı Uhr vor. Auch iſt Prof. D. sun zum Vorttag deſſelben 
nach Runde bereit. D. Adolph Michaelis gedenft ebendaffelbe unter Beifügung 
des Sameral +» Acts nad) feinem im Druck erfhienenen Grundriß zu Borlefungen 
über das deuſche Privatreht um 10 — 11 Uhr vorzutragen. 


Das Lehentecht wird Prof. D. Hofacker nach Paetz wochentlich dreimal um 
1o—ıı Uhr lehren. Daffelbe lehrt auch D. Mihaelis nad) Park um 5-46 Uhr. 


„m Wüttembergifche Privatrecht. lehrt Prof. D. v. Malblantk um 2 — 3 
— das Roͤmiſche und Wuͤrttembergiſche Erbrecht Hält Prof. D. Schmid Vor⸗ 


leſungen. 


Das Wechſelrecht wird Prof. D. Hofacker nach ——— woͤchentlich in 
3 Stunden von 10 — 11 Uhr vortragen. 


Das deutſche und ————— Strafrecht troͤgt Prof. D. Hofader 
nad) Feuerbach von 8—g Uhr vor Auch wird darüber Prof, Wädter nad 
. Srolmanns Eriminalcchts = Wiffenfhaft Borlefungen haften. 


ä Das Staatsrecht des Beutichen Bundes lehtt D. Michaelis nah feinem 
Grundtiß zu Vorlefungen über das deutſche Staatsrecht von 3— 4 Uhr. 


le Praktiſche Borlefungen über den Proceß hält Di E. H. Gmelin von 3—g 
. 3a eraminatorifgen Uehungen iR Prof. Wächter bewit, | 


9 e ilfunde 
Zoologie Tiest Prof. D. Schübler täglich in einer Vormitagetune 
Allgemeine Chemie lehrt D. Sigwart. 


Thierifche Chemie, theoretifch und analhtiſch, erbietet fih Prof: D. C. &: Sme⸗ 
iin von 10 — ıı Uhr, oder in einer andern bequemen Anden vorguteagen: 7 


— men und fotenſiſche Chemie it D. Sigwart auf Derlangen zu Ichren 
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Die Materia medica wird Prof. F. O. Gmelin von 8—g Uhr fortfegen. 
Dfteologie Iehrt D. Baur von 1—a Uhr: 

Die Kunft, menſchliche Leichname zu feeiren, wird derſelbe lehren. 
Anatomiſche Repetitionen bietet ebenderfelbe an. 

Phyfiologie lehrt Prof. &. Gmelin von 1ı—ız Uhr. 


Sefhicte der menſchlichen Phyfiologie wird Prof. Hofadfer Donneritags öffent, 
lid ehren, fo wie er überhaupt au eriefungen- über andere Theile der Mediein 
auf Verlangen erbötig if. 


Allgemeine Therapie Tiest Vice» Eanzler v. Autenrieth (welcher feine Vorle⸗ 
fungen den 23. Oft. anfängt) täglih von 9— 10 Uhr. 


Die Receptitkunſt lehrt derfelbe 3mal woͤchentlich von 4—5 Uhr. 
Die Frauen» und Kinder » Krankheiten wird D. Weber vortragen. 


Den medieinifchen Theil des Elinitums beforgt Bice » Eanıkıe v. Autenrieth 
von 11—ı2 Uhr. 


Medicinifhe Thirurgie lehrt Prof. Georgii täglich Morgens von 7—B Uhr. 
Ehirurgie Iehrt D. v. Gärtner. 

Operationen lehrt Prof. Georgii von 1—a Uhr. 

Entbindungstunft Ichren Prof. Georgii und D. v. Gaͤrtner. 


Den hirurgifhen und geburtspälflichen Theil des Elinifums beſorgt Profeflor 
Georgii von 3—g Uhr. 

Specielle Heilfunde ber Thiere wird Ptof. Hofader von g—ı0 Uhr vorfras 
gen. 

Zu mediciniſchen Repetitionen iſt D. Weber erboͤtig. 

Zu chirurgiſchen Repetitionen erbieten ſich D. Gärtner und D. Weber. 


Zu Repetitionen in der Geburtshülfe erbietet ſich D. v. Baͤrtner. 


Wer die Wiſſenſchaften lehren wird, welche ber verſtotbene Lehrer der Anato⸗ 
mie, Prof. D. Emmert, vorgetragen hat, wird noch bekannt gemacht werden. 


Philoſophiſche Wiſſenfchaften. 


Profeſſor Schott lehtt oͤffentlich die ge von 8—g, privatim entiweber Ency⸗ 
Elopädie ‚der, Philoſophie (nah Schulze), oder al emeine Geſchichte ‚der alten , oder 
auch der neueren Philoſophie in einer * zu beitummenden Stunde. 
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Pieter D v. Efchenmapyer lehrt öffentlih ver r0o— rı Uhr das Nur 
turrecye much feinem eigenen Kompendium ; -Drivatiım wird er auf erlangen, im einer 
noch zu bejtimmenden Stuude die Religions Phrlojophie evenfals nad) feinem Koms 
vendium vortragen. I = ..n ieh a LIE ZU 

Profeſſor Sigwart erbietet ſich zu Morfefungen über den theoreůſchen 
Theil der Philoſophie, und über Die Geſchichte derſeiben, in gelegenen Stunden. 
Evenderfelbe wird. oͤffentlich, einmal in der Woche, Borträge über die Beſtimmung 


des afademifchen Bürgers halten. 
Mathematit und Naturlehre. —** 
Prof⸗Kor v Pfleiderer erklärt öffentlich von 8—g Uhr die theoretiſche 
Dhyif; privatiım die Anfangsgründe der Mathematif. 
Ptofeſſor v. Bohnenberger wird Altronomie und Algebra lehren. 


GBe ſſch ich t e. 2 8 i tr 
Profefor®D. Nöster träge öffentlih von 9 — 10 Uhr den eriien Theil der" 
allgemeinen Weltgeſchichte vor. mes IS 
Profefor D. v. Drefch wird die Gefchichte und den gegenwärtigen Zuſtand 
der voruehmjten Staaten De utſchlands, beſonders des deutſchen Bundes erkläcen. 


Staatowirrhſchaft. — 


Profeffor Schübler wird Nachmittags von 2—5 Uhr oder von 3—% Une 
Agronomie vortragen. | 

Landwirthſchaft lehrt Profeffor v. Forfiner in einer den Zuhörern bequemen 
Stunde. i | ct 
Techniſche Chemie, d. 5, eine, Ueberficht der ganzen Chemie durch Derfuche ers 
laͤutert, mit befonderer Auswahl deſſen, was für Künfte und Gewerbe wichtig iſt, 
erbieter fih Profeflor €! & Gmelın vorzutragen. 


Profeffor Poppe wird mit befonderer Mücficht auf die Pedürfniffe der Stus 
direriden der Staatswirthfchaft die Elemente der seinen Mathematik nach feinem 
Lehrbuch der reinen Marhemarif, Frantf. ı8ı4, 5 &tunden wöcentlid , in einer 
mit diefen Zuhörern zu werabredenden Stunde vortragen. 


Ebenderfelbe lehrt die ſpectelle Technofoaie, 5 Stunden wöchentlich, vor 4—5 


Ihe nach feinem neuen Lehrbuch der ſpeciellen Technologie, Stuttgart und Tübingen 
ı 19. ? i s i, Z° ’ 
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du BVBorkefungen über bie Grundlehren ee es en» Waſſer / und buͤrgerl 
FR — ſich Prof. Fal da. 6: ‚ ——— ge 
EI Eneytlopädie der Forſtwiſſenſchaft und Zorftpofigei wird Prof. Bunnrehage® 
von g— ı0 Uhr vortragen. 


Ebenderſelbe trägt den zweiten Theil der theoretiſch⸗praktiſchen Gerhnifenfgut 
von 11 — 1⸗ I vor. 


Rational » Defonomie wird Prof. Sulda von 11 — 12 * vortragen, 
Kameralrecht ſ. Rechtsgeleht ſamteit. 


‚Schöne Wiſſenſchaften, alte und neue Sprachen. 


— Sreuder iſt zu Vorleſungen uͤber die arabiſche oder aremäifgen Soteqhen 
tig. 

Profeſſor Conz wird die Antigone des Sordotles und einige Kleinere Dialer 
gen des Plato, etwa von 1o—ıı Uhr, und. die erften Bücher der Annalen des Tan 
eitus von 5— 4 Uhr erflären, erbieter ſich auch zu Votleſungen uͤber die Theorie dee 
Wohlredenheit (nach Eichenburg). 


Profeſſor Tafel wird entweder die tömifchen Alterthümer oder die fleineren 
Schriften des Tactitus von 4—5 Uhr erflären, und von 6—7 uhr eine Einleitung 
in das Studium der griechiſchen Schriftſteller leſen. 


Profeſſot Emmert wird in einer noch zu beſtimmenden Stunde öffentlich die 
Anfangsgrüunde dee franzoͤſiſchen Sprache nach Mozin vortragen; privatim im Star 
lienifeben fein: Teatro o scelta di drammi facili; im ‚Englifchen: die von ihm ders 
ausgegebene Schrift: History of Great Britain erflären. : 


Profeffor D. v. Scheerer wird öffentlih die Schrift: Cuillaume Tell ou la 
Suisse libre ‚eiflären, und damit praktiſche Uebungen ‚und, Geſprache verbinden; peis 
varim fegt er feine Vorleſungen über Die franzöfiihe Sprache fort. 

Zu Vorleſungen über philologifche Gegenſtaͤnde ſowohl als einzelne Theile der 
Philofophie uud Theologie erbieten ſich die Repetenten des theo logiſchen Semina⸗ 
riums. 

e Insbelondere wird von den Repetenten im Konvikt übet kirchliche Afterchiimer 
und die apoſtoliſchen Vaͤter it exegetiſcher und ee Pesiehung zur Erläuterung 
der Doymengefchichte gelefen ‚werden, 

Mahler Dörr erbieter ſich zum Unterricht im Zeichnen und Mabten anatomis 
ar Praparate, Landſchaften —74 w. ſowohl nach Originalien als auch nad) ver 

atur. 
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Muftdireftor Sifcher ertdeift im proteſtantiſchen Seminar und im Fathöfifchen 
Konvikt Unterricht im mehrilimmigen Gefang. © . 


Auch finder man Gelegenheit zu Erkernung bes Neitens, Fechtens, Tangend, der 
Mufif, u. f. w. 


Der Unfang ber Vorleſungen ib auf den 25. Oft. feſtgeſeßt. 
Stuttgart den 16. Sept. 1819. v. Otto. 


VBekanntmachung der Vildung eines Handels⸗ und Gewerbes Vereins. 


Ge. Koͤnigl. Majeftär haben auf den Antrag der Central» Stelle des land» 
wirthſchaftlichen Vereins Dusch eine hoͤchſte Gatfchliefung vom a3. Juli d. 3. gnaͤ⸗ 
dig genehmigt, daß für das Königreih Württemberg eın Handels- und Gewerbs— 
Berein, und fir Diefen eine Eentrals Stelle in Stuttgart gebildet werde, deren 
Wirfungskieis darin beſteht, ſowohl über die Verbältniffe des Handels und der Ger 
mwerbe im Königreihe, als über die Mittel zu deren Bervollfommnung und zu Hins 
wegräumung der Derfelben entgegenitebenden Hinderniffe Nichrichten einzuzieyen, und in 
Diefer Beziehung DBorfchläye und Wünfhe an Die geeigneten Berwaltungs » Stellen: 
zu bringen, auch die von diefen abgefordesten Gutachten im Fade des Handels und 
der’ Gewerbe gu erſtatten. 


Die Leitung des Handels « und Gemwerbs +Dereins ift dem Geheimen Rathe 
von Hartmann, als Prafidenten des landwirthſchaftlichen Vereins, übertragen 
worden, was mit dem Anhange öffentlich befannt gemacht wird, daß von der Cents 
rals Stelle die für ihren Zweck noͤthigen Aufforderungen an den Handels, und 
Gewerrs-Stand im Königreiche werden erlaffen werden, und daß diejenigen, welche 
in allgemeiner Peziehung auf Handel und G werbe zweckmaͤßige Berfhläge machen 
zu können glauben, dieſe zuerjk bei der Central ⸗Stelle Des Handels+ und Gemerbir 
Vereins in Stuttgart anbringen mögen. - 


Stuttgart den ar. September 1819. v. Otto 


2.) Des König. Studientaths. 


Belanntmachung der in die evangelifchen Seminarien new aufgenommenen Yünglinge, 


In die Königl. evangelifchen Seminarien find folgende Fünglinge, die ſich dem 
Studium der Theologie widmen wollen , aufgenommen : 


An das Seminar zu Tübingen unter die von Maulbronn in diefem Herbſt 
dahin argehende Promotion: 


Gottlob Friedrih Bührer, Sohn bes verſtorbenen Jeglers Obermeiſtero in 
Stuttgart. 
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Johann Lorenz Gutbrod, Sohn eines verflorbenen Mesgers in Stuttgart. 
Kriedsih Haas, Sohn ‚des Almofen»Infpeftors in Stuttgart. . 
Ludwig Albrecht Kaufmann, Sohn des Pfarrers in Gingen. 

Guſtas Adolf Löfflund, Sohn eines Buhhändlers in Stuttgart. 


In das Seminar zu Schönthal. 
Garl Hrüneifen, Sohn des ObersKegierungsraths in Stuttgart. . 
Earl Hirch, Sohn eines verfiorbenen Gerichtsverwandten in Marbad). 
Robann Martin Stotz, Sohn eines Bäders in Rofenfeld. 
Eari Philipp Tritfhler, Sohn bes Oberamts s Arztes in Biberach. 


An das Seminar gu Blaubeuren. 
Earl Wilbelm Wolf, Se des Königl. Schloß⸗Verwalters in REN 


In das Geminar zu Maulbronn. 
Car! Friedrih Bernhardt Bauer, Sohn des verflorbenen Veſper⸗Predigers im 
Neuenſtein. 
Gottlob Chriſtohh Boſſert, Sohn des verſtorbenen Pfarrers in Holimaden. 
Johann Wilhelm Cammerer, Sohn des Profeſſors am Gymnaſium in Stuttgart. 
Carl Wilhelm Gottlieb Eronmüller, Sohn des Ober⸗Acciſers in Waiblingen. 
Auguſt Defner, Sohn des verſtorbenen Bürgermeifters in Marfgröningen. 
Wilhelm Hottgetren Deininger, Sohn des vormaligen Schullehrers in Degerloch. 
Gottlob Ehmann, Sohn eines Schloſſers in Marbach. 
Theodor Siſenlohr, Sohn des Dekans in Reutlingen. 
Eduard Elwert, Sohn des verſtorbenen Hofmedikus in Kannſtadt. 
Carl Ludwig Robert Faber, Sohn des Pfarrers in Dachtel. 
Imanuel Frauer, Sohn des Pfarrers in Schnaith. 
Carl Gottlieb Haas, Sohn des Obrramts-Thierarztes in Calw. 
Andreas Friedrich Hartmann, Sohn des Pfarrers in Taͤbingen. 
Grorg Auguſt Hartmann, Sohn des Ober Finanzraths in Stuttgart. 
Earl Auguſt Haufer, Sohn des Pfarrers in Gchmalfelden. 
Gottlieb Daniel Höchftetter, Sohn des Pfarrers in Meichenbad). 
Sırtus Earl Kapf, Sohn des Defans in Tuttlingen. 
Chriſtian Käferle, Sohn des Inſtrumentenmachers in Ludwigsburg. 
2 
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des Zehnten oder einer Theilgebuͤht unterworfen find, vor. dem Herbſt, ohne vors 
herige Uebereintunft mit der Zehnt ⸗ und Theil-Beamtung, frühreifende Trauben 
zu fehneiden und gu verfaufen, wird hiedurch zur allgemeinen Nachachtung in Ers 
„innerung gebracht. Stuttgart den ıd. Sept, 16189. 
en ) uw Otto. Weckherlin— 


C.) Des Departements der Finanzen: 


Des Königl, Steuer: Collegium, 
Den Durchfuhrzoll von Sieber und -Silberfabrifaten auf die durd dad Königreich ziehende Stras⸗ 
burger Route betreffend, 

Da Seine Kbnigl. Majeftät gnädigft genehmigt haben, daf für die durch das 
Königreich ziebende Strasburger Noute :diefelbe Minderung des Durchfuhr » Zolls von 
Silber und Silber : Fabriketen auf 3 fr. von 100 fl. ftatt haben fell, welche durch die Ders 
ordnung vom 26. Movember ı8ı7 (Staats = und Megierungs - Blatt Seite 568) für bie 
Straße zwifchen Frankfurt und Augsburg ‚bewilligt worden ift; fo wird foldes zur allge: 

meinen Rachricht und Nachachtung bekannt gemacht. | or 
Stuttgart, den 17, September 1819» Jäger 


D.) Des Departements der Kefidenz-Polizei: 
des Minifterium der Refivenz- Polizei. 
Belanntmachung in Betreff der Ordnung bei ber Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes 
im Jahre 1819. 
j 1. 
Das Iandwirthfchaftliche Feſt, melchem am 27. Sept. der Dich, und Krämer, 


markt vorausgeht , beginnt am: 28. Gept., und wird an diefem Tage, wie im voris 
gen Jahre, auf dem Eprerzierplaße bei Kannſtadt gefeiert, 


2, B 
Dormittags um 9 Uhr werden diejenigen DViehftüde, welche den Tag zuvor 
von den PreissRichtern als preiswürdig anerfannt wurden, in die für fie beitimmte 


Abtheilungen geführt, allwo fie bis zur Preis» Bertheilung und dem darauf folgen» 
- ben Umzuge zu verbleiben haben. — 


613 
m 

if, . . ⸗ 

FEbenſo werden alle diejenigen Viehſtuͤcke, welche Tags zuvor zur Konkurrent 
zu e.affen worden find, in eigens für fie beſtimmten Plätzen zur allgemeinen Ber 
ſchaͤuung aufgeſtellt werden. 

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird als Sammelplatz für all dieſes Vieh 
die im Cirkus errichtere Säule beſtimmt, wo jeder Rührer um die befaste Stunde 
mit feinem Vieh und Der Tags zuvor erhaltenen Karte ſich eınfinden und auswei⸗ 
fen wırd, 


3. 


Nach der von dem Hofe gepflogenen Anficht der durch das Schaugericht ges 
troffenen Wahl beginnt die feierliche von’ Mufitchören begleitete Preis » Vertheilung 
an die Beliger des als preiswürdig anerfannten Viehes durch die Hand des Minis 
flers der Rſidenzpolizei. 

Diejenigen, welche Preife erhalten haben, fonnen dem Pferde ennen von der 
Fe aus zufehen, welche links von dem für den Hof beilimmten Pavillon ers 
baut iſt. 


8. 


Um 8 Uhr haben diejenigen, welche fih um einen Dreis bei dem Pferde⸗Rennen 
bewerben wollen, mit ihren Pferden vor dem Rathhaufe zu Kannıtade fi einzufins 
den, um allda dıe möthige Weifung und die für fie beftimmte Kleidung zu empfangen. 

Es werden aber nur Diejenigen zugelaffen, welche ein Zeichen der Preisrichter 
haben, daß fie Des Tags zuvor eingefchridden worden feyen. 

Um’ g Uhr haben ſich diefelben ſodann angefleidet gleich den übrigen Preisbe⸗ 
werbern vor der Säule in der Rennbahn einzufinden, und wird hiebei ausdrüdlich 
bemerft, daß, um die Gefahr für den Reiter möglichit zu vermeiten, nicht ander® 
als ohne. Sattel, Bügel und Spornen, mit einer Peitfche, welche dem Reiter zus 
geiteltt wird, geritten werben barf. 


; 5. 
Nachdem die Preife für die ausgezeichneten Viehgattungen vertheilt find, fängt 
das Pferdes Rennen an. Die Pferde werden nadı der Ordnung der Nummern, 


weld)e Die Vreishewerber den Tag zuvor durh das Roos gezogen haben, aufgeitellt, 
und werden je 4 Nenner Die 5000 Fuß im Umfreis haltende Bahn viermal umreiten, 


6. 


Die Zeit, welche jedes Pferd zum viermaligen Umlaufe der Mennbahn nöthig 
hatte, wir: von den Preisrichtern genau aufgefihrieben, und den Eigenthümern der 
fhnelliten Pferse werden die Preiſe zuerfannt. 


’ — 
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‚ ‚Kein Pferde» Eigenthümer fann mehr als Einen Preis erhalten. Sollte üser 
bie Zuerfennung Des Preifes ein Zweifel obwalten, fo fann nach dem Efenntniffe 
der Kampfrichter der Preis vertheilt werden. Wer ım geringiten Uno:dnungen jt’fs 
tet, oder fi nicht nad) den Beitimmungen ber Kampfrichter fügen will, verliert 
jeden Anſpruch auf einen Preis. 

1. 

Unmittelbar nah dem Pferde,Rennen folgt bie von Muſikchoͤren begleitete Der» 
theilunag der für die beiten Nenner ausgefegten Preife Durch den Minifter der Reſi⸗ 
benz » Polizei. 

Der Umritt derer, welche im Pferde»Mennen einen Preis davon getragen has 
ben, und der Umzng Der Schiffer und Fiſcher beſchließen Den feitlihen Morgen. . 


8. 


Sowobl für bie Belegung des zur Feier bes landwirthſchaftlichen Feſtes ber 
flimmten Pages durd Wachen aus des Bürgermifis, als aud) für die Bequemlich⸗ 
keit der Zufchauer, find die nöchigen Anordnungen getroffen. Ein Privat + Untere 
nehmer bieret gegen beiondere Vergütung denjenigen Zuſchauern, welche Pläge zum 
Bisen verlangen, bequeme Bänfe an, von welchen aus Die Preisvertheilung an Die 
Eigenthümer des ausgezeichneten Viehes, das Pferde: Rennen und die Preisvercheis 
lung an die Befiger der beiten Mennpferde gefehen werden kann. Aber aber feinen 
ei. sum Gigen verlangt, kanu das Feſt innerhalb Der Rennbahn ohne Auslagen 

en, — 


9 

Um die Herbeifhaffung von Erfrifbungen für bas Publikum zu begünftigen, iſt 
Marquetendern erlaubt, ſich auf den rüfwärıs der Sige liegenden freien Plägen r 
fo 2% rechts und liaks des von Der Prüfe zur Reundahn führenden Wege, aufs 
zuſtellen. 

Marquetender, die nicht in Kannſtadt anſaͤßig find, haben ſich einige Tage zus 
vor bei dem Stadt» Schuicheifenamte zu melden, und einen Erlaubnißſchein zu 
Iöfen , welcher für eine Bude mit ı fl., fonft aber nur mit der Hälfte bezahlt wird. 
Wer jedoch blos Die gemöhnliden Eßwaaren, wie Brod und Obſt, feil bieten will, 
bedarf feines Erlaubnißſcheins. 
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Die Hofwagen nehmen den Weg durch bas Waiblinger Thor, und fahren 
in den Halbfreis rüdfmwärts der für den Hof beſtimmten Tribüne. Alle übrigen 
Equipagen und Pferde der Zufchauer müflen wegen Mangels an Raum in Kann 
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ſtadt bleiben, und dürfen in feinem Falle bes Seitenwegs, welcher von der Waib⸗ 
linger Chauſſee zu dem Ererzierplag führt, fi bedienen. Auch ift Der von der 
Brüde dem Badgarten entlang nad) der Rennbahn führende Weg an diefem Tage 
nur für Fußgehende offen. 


Vor der Ankunft des Hofs ſteht es Jedermann frei, mit Ausnahme der Tiis . 
bünen, der Zelte, und ber durch einen PrivatsUnternehmer erbauten Sige, allenthalben 
hinzugeben; gegen ı1 Uhr aber werden Trompeten und Boͤller ein Zeichen geben, 
auf welches die mit Geilen eingefaßten Pläge, welche zur Rennbahn und zu Auss 
flelung des preiswürdigen. oder wenigſtens zur Schau würdig erfundenen Viehes 
. beitimmt find, geräumt werden müflen. Die Trompeten wiederholen ihren Ruf fo 
lange, bis Redermann, der etwa noch unberufen auf diefen Plägen zurücgeblichen 
wäre, folche geräumt haben wird. 


12. 


- Die Ehauffee von Berg nad Bellevuͤe, fo wie der Weg vom Gaſthofe zum 
Ochſen bis ebendahin, iſt von Morgens g Uhr bis Mittags ı Uhr Kefperrt, und 
darf innerhalb diefer Zeit, außer den Hof, Equipagen, von Niemand befahren noch 
beritten werden. 


13. 


Es verfteht ſich von felbit, da das Publifum Hunde, und alles, was das Feſt 
ftören oder Unluſt erregen könnte, entferne halten werde. 


14. 

Nachmittags wird dur das Erflettern eines do Fuß hohen, mitten in der 
Rennbahn errichteten Mafts, an deſſen Spitze ein mit verfchiedenen Preifen bes 
hangener Raif angebracht ift, eine Volks-Beluſtigung flatt finden, woran jeder 
Theil nehmen kann , der durch Kraft und Gewandtheit fich berufen fühle, um nad) 
Belieben einen der ausgehängten Preife zu erhaſchen. Der Theil des Publifums, 
welcher diefer Unterhaltung figend anmwohnen will, findet auf den um die Rennbahn 
errichteten Baͤnken gegen eine mäßige Enıfhädigung des Unternehmers Gelegenheit 


hiezu. 
15. 


— Beſchluß des Tags macht ein Ball und Feuerwerk im Frösner'ſchen Bad⸗ 
garten. 
16, 


Am folgenden Tage den 29. September, Bormittags um 11 Uhr, beginnt das 


- 
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Schifferſtechen auf derfelsen Stelle, auf welcher es im vorigen Jahre abgehalten 
worden iſt. Um zugleich die Gewandtheit und Fertigfeic im Nudern und im Wen, 
den der Schiffe zu erproben, wird ein MWettrudern auf Nachen nad) einem bejtimms- 
ten Ziele Damit verbunden werden. 


Nach Beendigung des Scifferftechens wird der Oberamimann von Kannftadt die 
ausgefegten Preife an die Schiffer unter Begleitung von Mufifchören vertheilen. 


17. 

Um den Zufchauern diefelben Bequemlichfeiten zu gewähren, welche fie an dem 
Feſte des vorigen Tags hatten, werden linfs und rechts des Königl. Zeltes und der 
eigens für Die Eentraljtelle tes Iandwirthfchaftlichen Dereins und für Die Behörden 
von Kannjtadt beftimmten Pläse, fo wie dem entgegengefeßten Ufer entlang ers 
höhte Baͤnke errichtet, und gleich dem zu, demfelben Zweck im Dedar aufgeitellten 


größern Schiffen gegen ein mäßiges Einlaß + Geld den Schauluſtigen eingerdum 
werden. 


An diefem Tage wirb die nach Pellevüe führende Ehauffee von g Uhr Morgens 
bis ı Uhr Mittags, das Brüdenthor aber nur über die Dauer des Schifferſtechens 
unter denfelben Beſtimmungen wie den Tag zuvor gefperrt. 


19- 
Nach Beendigung des Schifferſtechens beginnt im Badgarten die altdeutfche 


Bılufıgung des Bogelfchießens, wozu Die allenfallfigen Theilnehmer durch Schügens 
briefe, welche Die nähere Beſchreibung enthalten, eingeladen find. 
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Ball und Beleuchtung im Frösnerfhen Badgarten werden am Ende des Schiefens 
eine Abends Unterhaltung gewähren. 


Stuttgart den 22. Sept. 1819. v. Phull. 





Meingarten. Mit dem vormaligen Helferachaus und dem Meigelifchen Venefiziathaus zu Alt 
borf, teren bisheriger Beſtand an Martini 1819 zu Ende geht, wird Canıflag den 2. Oftober ein 
Verpachtungs = und Verkaufs: Verfuch gemacht werben, wozu man die Liebhaber einladet. Die’ Ver: 
handlung geht im Kameralamt felbft, Vormittags 10 Uhr, vor fich. Die Gegenftände find: a.) das ziweis 
ftödigte vormalige Helferachaus, enthält 5 heizbare, 2 unheizbare Stuben, ı Kammer, ı Küche, ı Kels 
ler, Dehrn und Dachboden, nebft einem Meinen Gärtchen; b.) das vormalige MWeigelifche Benefiziatz 
haus ift dreifiüdigt, enthält 2 beizbare Stuben, 5 Kammern, ı Käche, ı Keller, Dachboden, Dehrn 
und Holzremiſe, ebenfalls nebft einem Fleinen Gärtchen. Den 14. September 1819. 

Königl, Kameralamt, 
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Heidenheim. Vermöge Decrets Königl. Finanzs Rammer für den Donau: Freis di. ı0, 
Erpiimiber a. e. werden auf dem zu Kannſtadi nach dem Volksfeſt folgenden Viehmarkt den ag. Sept. 
yon der Kenigl. Muſier-Schäferei zu Fufin en ı5o Widder und ı20 Murterfhafe, fpanifche Race, 
um Öffentlichen Verkauf gebracht werden. ie Kaufs-Liebhaber erhalten die ältern und Jährlings— 

idder ohne Aufſtreich in berabgefegten mäßigen Preifen, je nach mein und Alter in 5 Klaffen zu 
15, »2 und sofl. per Korf beſtimmt, die Lamm-Widder per Kuvf zu Sfl,, die Mutter = Schafe 
hingegen werden dem Meiftbierenden überlaifen. Den 20. Eept. ıBıg. 
Mechnungs:Rarh, Schäferei-Ober:Infpefror Bürger, 

Kochendorf. Den 29. Sept. wird in Nedarfulm die Verpachtung zmeier berrfchaftlichen Keller 
mit allen Gattungen Fäffer von 5 biö zu 100 Eimer Gehalt, in einem Umfang von 1600 Eimer vers 
ucht, und vom diefem Tag ein Theil der Färfer, jo wie ſich Liebhaber finden, nebſt einem Kiefer 

aterialiensBorrath von 563 Faßtaugen, 254 Bodenſtücker, ıor eifernen und 112 hölzernen Raifen 
an den Meiftbierenden verfauft. Un dem darauf folgenden Tag, Vormittag den 30, Sept. wird in 
Neuenftadr eine gleiche Merpachrung des herrfchaftlihen Schloß-Kellers mir Fäſſern, und ein ähnlicher 
Verkauf der geringern Fäſſer "im Gehalt von ı4o Eimer nebjt wenigen Kaifen Statt haben, Die 
Liebhaber werden hierdurch eingeladen, Den 16. Sept. 1819. König. Kameralamt. 

Kannjtadr Der herrfchaftliche Kupferhammer zu Berg wird von nächſt Martini an auf 6 Fahre 
verrachtet. Die Liebhaber wollen folchen einfeicn, und am Montag den 4. Dfrober, Morgens & Wär, 


dem Nufftreich in der Kameralamts-Wohnung zu Kannfindt anwohnen. Den 20. September 1819, 
Königl. Kamzralamt, 


Balingen. In der Nacht vom 15. bis 16. Sept. find aus dem bieligen Criminal⸗Gefängniß die nachher 
genannten und bezeichneten Sfnquifiten nach gewalrfamer Durchbrecbung ihre» Gefangniſſe entfloben. Sämt⸗ 
hie ins und ausländifche Poligei= Behörden werden daher geziemend erfucht, auf bie isiüchtlinge ‚ges 
nau fahnden, und diefelben im Berretungsfall wohlverwahrt der unterzeichneten Stelle zuiiefern zu laſ— 
fen. Bezeihnumg: ı.) Johannes Schweizer, Glafer von Erlabeim, Oberamts Balingen. Der: 
felbe ift 42 Sabre alt, 6° 2’ groß, von mittelmäßiger Statur, bat eine länglichte, Gefichtöform, ein 
blaſſes Angeſicht, ſchwarze Haare und ſolche Hugenbraunen, graue Augen, eine gewöhnliche Nafe, einen 
nroßen Mumd, weiße Zähne, ein rundes Kinn und gerade Beine, Er war bei feiner Entmweichung bes 
fleider mir einer blaurüchenen Kappe, einem fehwarzen Haltruch, blaurüchenen Wammes, einer ges 
freiften Weſte, weißen leinenen Beinkleidern und Stiefeln. 2.) Gottlieb Karr, Tuchmacherd »Gefeils 
son Ebingen, 24 Jahre alt, 5* 8" groß Er bar eine mittlere Statur, länglichte Gejichisform, 
bleiche Gefichräfarbe, fchwarze Haare uns folche Angbraunen, blaue Augen, eine Heine Raſe, einen 

ewohnlichen Mund, halbvolle Wangen, gute Zähne, ein rundes Kinn und einen ſchwachen Bart. 

eine Kleidung bei deifen Entwerchung,, beftand in einer blau tuchenen Kappe, einem ſchwarz feides 
nen Halötuch, » blautuchenen Wammes, blanrüchenen Beinkleidern und in Halbftiefeln. 3.) Agathe 
& 'friz, von erzingen, Oberamts Spaichingen. Die Entwichene ift 27 Fahre alt, 5° groß, did 
and beſetzt. ie hat eine runde und volle Gehehrsform, rorhe Gefichtsfarbe, braune Haare und bers 
gleichen Uugbraumen, blaue Augen, eine gebogene Nafe, einen nirteimärigen Mund, weiße Zähne, jedoch 
einige Zahnluicn, ein rundes Kinn und gerade Beine. Diefelbe war bekleidet mir einem rothen Hals— 
such, weiß und biau gejlreiften KRittelen, rorhen Schurz, geſtreiften Roc, weißen Strunpfen und ebes 
nen Schuhen, Ihre Haube ließ fie zurüd. Den 16. Sept 1819. Königl, Oberamis⸗Gericht. 








Berihtigung, 
im Staats- und Regierungs-Blatt Nro, 62. &. 5go (am Schluſſe des $. ı8, der Verordnung 
-som 22. Spt. d. J.) ıft aus Verfehen nach dem Morte „neues“ dad Mort: „erbebliches“ 
ausmlaffen worden. und daher” der Schlußſatz dieſes Paragraphen alfo zu leien: — „fo oft in ver 
„res in eher neue e bebliches fakfiſches Berbeingen enthalten iſt.“ 


werrude dei &, HRaſelbrint, oje uno Kanziers Aupferdruder, Buchdruder, 


Rto. 64, | is8g. — | or 
Königlich » MWürttembergifhed 
Staats: und Regierungs- Blatt. 
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Montag, 27. September 








1. Unmittelbare Königlide Decrete 
Königlihe Verordnungen. 


Konigl. Verordnung, die Bebertragumg der Würde und des Amts eines Könige. Mürttembergifchen 
Erb:Landpoftmeifterd mir dem nusbaren Eigeathum und ber Verwaltung der Poften im Königreich 
«is Erb: Manns Ihroms Lehen am den Fürften von Thurn und Taris besreffend, 


Mit eimer Beilage — Dienfleides 5 „m ar, 
Bir Wilhelm, 
veg Gottes Graden König von Württemberg, 
Than kund ımd fünen Fiemit zu wiſen: daß, auf Be Uns vom dem Kiürfken Earl 
"Alerander von Thurn und Taris, wegen Vollziehung des Artikels — der deutſchen 
Bundesakte gefihebenen Anträge, demſelben fümtliche Noſtanſtalten des Königreichs als eim 
Thron - Mann = Lehe zu verleiben, Wir, nad gepflogener Verhandlung mit einem bevoll⸗ 


maͤchtigten Abgeordneten deifelben, ımd nah Anhoͤrung BUnfers Geheimen Raths, bes 
fhleffen haben, und vervordnen, wie folgt: 


Artikel 1. . 


Dem Fuͤrſten Carl Alexander vom Tim und Zarıs für ſich und feime flandesnräfiges 
männliche Nachkommen, jo wie, nach Erldſchung deſſen Stanımes, dem Fuͤrſten Mazimilism 


bıB 5 er : 
‚von Thurn und Taris und deſſen fFandesmägßiger maͤnnlicher Machtommenſchaft, werden die 
Würde und Das Amt gings Hoͤnigl. Würfternbergifchen Erb =» une Land-Poſtmeiſters und 
mit demfelben das — Eigenthum und di; —— füntlidyer: Poſten im König: 
reihe und ter damit verbundenen mugbaren Pojt: Rechte, nah Mapgabe der in diefer 
Verordnung enthaltenen Beſtimmungen, als ein Erb ‚Mann; Thron-Lehen perliehen, 


k » ä x 4, 
un. n « ; . 


Art, 2+ SE TE 


Diefes Erb : Mann : Thron » Lehen wird in allen Fällen, in werben die Lehen nah 
den Gewohnheiten des Koͤnigl. Lehenhöfs empfangen zu werden pfleaen, perfönlich von dem 
Erb: Lantpofimeifter, oder, im Falle der, auf Anfuchen, aus zureihenden Gründen erbal- 


tenen Difpenfatien, durch einen Bevollmäsptigten, und zwar zum erftenmale binnen einem 
Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen empfangen. — 


Eine Veräußerung, Verpachtung, Thefung oder Subinfeudation des Lebens findet iy 
feiner Welſe ftatt, BE DE SEE 2ER — 


Art, 3 : 


Das Dbereigentbum ver Poften, die Beftätigung aller Poftftellen, das Recht der Ger 
fepgebung und der Pofipelizei, Lie Gerichtsbarkeit und die Gtrafredhtspflege in Peftfachen, 
infeweit nicht Unferem Erb-Landpoſtmeiſter und den demfelben untergeordneten Stellen eine 
Difeiplinar - Straf: Befugnig ercdruͤcklich eingeräumt if, und die Vertretung der Poſt-An⸗ 
ftalt im Verhaͤltniß zu andern Staaten, bleiben, als unveraͤußerliche Hoheits-Rechte, Uns, 
dem Kdnig, und Unfern Nachfolgern in der Regierung, als Landes » und Lehensheren, 
ausſchließlich vordehaften, i — 


Art. 4. 


In den vor Unfere Yuflize Behörden ſich eignenden Angelegenheiten wenden ſich die 
Poftitellen am die betreffenden Gerichtsboͤfe unmittelbar; in allen andern Beziehungen ſteht 
das Poftwefen unter der Leitung und Aufſicht des Minifteriums des Minnern, als derje: 
nigen oberften landesherrlichen Stelle, an welche von der, den Erb: Landpoftmeifigr vertre⸗ 
terden General s Poft » Direktion fowohl, als auch, im den geeigneten Fällen, von ben 
übrigen Poftftellen des Königreichs die Berichte und Anträge gerichtet werden muͤſſen, die 
zur landesherrlichen Wiſſenſchaft und Entfheidung zu bringen find, und durch welche die 
König. Entſchließung eröffnet wird. 

Die Kreis Regierungen können dieſe Aufſicht und Leitung in Auftrag des Minifle; 
riums des Innern, innerhalb ihrer Verwaltungs: Bezirke, ausüben, 


i ) " Art, 5 
Den Beſtimmungen des ſ. 3, zu Folge haben⸗ s 


% 
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a.) fämtlihe Poftkellen des Königreichs anf. Siegeln ſowohl, ala Im der Linterfchrift 
das Praͤdikat 
„Kdniglich Wuͤrttembergiſches Poſtamt (Expedition)“ 
zu führen, und ſoll nor den Poftämtern, Erpeditionen und Pofthäufern nur das 
Königlihe Wappen mit der angegebenen Umſchrift aufgeftellt werden. 
b.) Müffen fämtliche Poftbeamten Die mit Nüdficht auf ihren Grad bereits vorgefihries 
bene Koͤnigl. Poft: Uniform nebft der Württembergifchen Kolarde, und bie Poftils 
lons die Königl. Poft s Livree tragen. . 
'e.) Die Voftbenmten werden für Uns den König, von Unferer Ober : Regierung 
i oder-ten Kreis, Regierungen, oder in deren Auftrag von den Lofal- Verwaltungs: 
Beamten, für den Erb: Landpoftmeifter! hingegen von der General -Poſtdirektion, 
nach ben der gegenwärtigen Verordnung beigefügten Dienfteides + Formulare, an 
melden ohne Unfere Genehmigung keine Uenderung vorgenommen werben barf, 
in Pflihten genommen. 
d.) Wenn eine Poftftche erledigt wird, fo hat der Erb-Landpoftmeifter, zwei Subjefte aus 
Landes-Eingebornen in VBorfchlag zu bringen, von welchen eines Umfere Beftäti- 
gung erhalten wird. j j 
Dur Ausnabmaweife konnen, aus beſondern Ruͤckſichten und nad vorgängiger Einhos 
fung Unferer Genehmigung, Yusländer, welche bereits Im fürftlichen Poſtdienſt ſtehen, 
m Borfchlag gebracht werden. " 


Art, 6. 


Da von dem Erb: Landpoftmeifter keine auf das Geſetzgebungs-Recht ſich gruͤndende 
Belugniffe ausgeäbt werden koͤnnen; fo fell 
2.) ohne lamdes» und lehenaherrlihe Genehmigung keine Erhöhung. der PortosTaren bei 
den reitenden und fahrenden ordinären Peften ftatt finden, und die jevesmalige Bes 
ſtimmung der Taren für die Befbrderung der Ertrapoften, Couriere und Eftaffeten 
nah Verhaͤltniß der Umftände durch das Minifterium des Innern unter Nüdfprache 
mit der General:Pofidireftion gefcheben. 

2.) Muͤſſen alle Verträge, welche die Verbindung Unferer Poſten mit denen anderer 
Staaten zum Gegenſtand haben, vor Ihrer Abfchliefung zur Prüfung und dem⸗ 
naͤchſt zur Königl, Genehmigung vorgelegt werden. 

Alle bereits beftehenden Poft: Verträge werden aufrecht erhalten, und es tritt der 
Erb » Landpojimeifter in die dadurch eingegangenen Verbiudlichkeiten und erworbe- 
nen Rechte ein. j 

3.) Bleiben alle vorhandenen Poft:Ordnungen und: Rejlements In Ihrer vollen Kraft 
und kdunen dergleichen künftig nur von Uns, als ven Landesherrn, erlafferr werden; 
diefelben follen jedoch nur nach eingeholtem Gutachten des Erb: Landpojtmeifters 
entworfen werten, welchen es auch unbenommen bleibt, unaufgefordert Vorfchläge 


6:0 


4.) 


⸗ 
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zu Verbeſſerungen und Abaͤnderungen zu machen. Jusbeſondere wird demſelben die 
ſtrengſte Beobachtung des Poſt-Geheimniſſes zur Pflicht gemacht. Was die Aus— 
lieferung der Briefe und Pakete auf gerichtliche Requlſition anlangt, ſo ſind die 
Ob er amts⸗Richter zwar ermächtigt, auf Briefe nnd Pakete, welche der Poſt über: 
geben worden find, fo lange Beſchlag zu lenen, bis die höhere Civil = oder Crimi: 
nal: Jufliz» Stelle, je nah Verſchiedenheit der Fälle, darüber entſchieden hat; bin- 
gegen fteht nur Unferen Criminal: yind Appellations » Gerichtsböfen und tem 
Dber: Tribunal die Befugniß zu, dergleichen Briefe und Pakete den Poftämtern 


"abzufordern und darüber nach reihtlihem Ermeffen zu verfügen. ; 


Duͤrfen ohne Tändeaherslihe Genehmigung weder die beftebenden Poſtkurſe und 
und Vie Mouten, welche die einhalten, noch die Tage der Ankunft und des Abgangs 
derfelben abgeändert werden, - 'y 

Jedoch bleibt es der General-Poft:Direktionunbenonmen, die Aufhebung entbehr: 
her Seiten⸗Curſe in Antrag zu bringen, worauf nad) Befinden der Umſtaͤnde entfpre: 
chende Rüdfihe genommen werden wird. Be 


Laer re 


ı Art, r. m 


In Folge der Uns als Landes» und Lebensherrn fortbauernd zuftebenten Poftpolizeis 


Gewalt behalten Wir Uns vor, fm außerordentlihen und. dringenden Fällen, insbefons 
dere in Kriegs: Zeiten, die aus Ruͤckſichten des dffenslihen Wobls erforderiich erachteten 
Maßregeln ergreifen. und bie zu ihrer Volljiebung geeigneten Verfügungen an jeden bei der 
Verwaltung der Koͤnigl. Poften angeftellten Dffizianten ergeben zu laffen. 


Im Uebrigen ift Unfer Minifteriun des Innern mit der Ausübung der gewoͤhnlicher 


Weiſe Statt findenden poſtpolizeilichen Aufſicht beauftragt, und daſſelbe hat insbeſondere die 
Befugniß und die Verbindlichfeit, felbft oder durch Die ihm untergebenen Stellen . 


4.) darüber zu wachen: daß die Poften pünktlich den Dienft feiften, welchen der Staat 


mit Recht von ihnen erwartet; daß den landesherrlichen Pot: Ordnungen uͤberall nach⸗ 
gelebt werbe und keine Unterſchleife, Nachlaͤßigkeiten, Webervortheilungen, Verfchlep- 
pungen der Briefe und Sachen Gtatt finden; daß die ordindren und ErtrasPojten, 
die Staffetten sc, richtig, ſchnell und überhaupt vorfhriftmäßig befhrdert werden; 


*) über die Befchwerben aller Art, weiche wegen Verluften, Uebernortheilungen ic. gemacht 


werden, die Entſcheidung zu ertheilen; daher es den Beeinträcdhtigten frei ftebt, ihre 
Befchwerden bei den betreffenden Poftftellen, bei der General: Direktion der Königl. 

often, oder unmittelbar bei dem Miniſterium des Innern anzubringen. Diefes 
IM jedoch dergleichen Beſchwerden zuerft an die General « Poft » Direktiow zur Ab: 
bülfe abzugeben, und nur, wenn diefe gar nicht oder unvollkommen geſchehen follte, 
auf Anrufen der Beeintestigten und nad vorgÄngiger Berichts = Erforderung und 
Unterfuhung der Sache, in zweiter Inſtanz, die Entfcheidung zu ertheilen, welcher 
fi die Konigl. General: Poft: Direktion, fo wie fämtliche —* Behörden und 
Difislanten unterwerfen muͤſſen; 


3. ur Erreihungades worgefiedten. Zmeds 
—— zu at een a die p aa 
ni 


ben , nöthigenfells. die Ei Rechnungen — ju verlangen, 
ju jeder Zeit die Poſt-Comtolte unterſuchen zu. laſſen, um ſich an Ort und Side 
iu überzeugen, ob. der Pofdienfl gehörig verrichtet werde; 

4+), die. bei dergleichen. Unterfuhunge ‚vorgefundenen-Möngel. und. jeßrerher, ir fife 
eine ſchleunige Abbuͤlfe erforderlich wärc, durch unmittelbare er ungen. und Strafe 
Befehle as ‚die. Poſt⸗ Slate, wonen die Königke, u — BE ‚in 
Kenntniß, zu. ſeben fl, ab zuſtellen. In allen übrigen 
Beitrafung ‚des im -Dienft nadhiäßig. befunden J ‚or a neral⸗ 
Do: Direktion, Innerhalb der ae Ei er afbefugnig, zu übte 
aflen; 

5:) wenn ein Poſt⸗ Ofiziant oder Unter: Berlenter 6 E Erfüllung der Pfiichten, 
welche er gegen den kLandesherrn und das gemeine Weſen zu erfüllen hat, fäumig 
finden Laffen oder den Verſchriften und, Strafbefehlen des mit der Ausübung der 
Post » Polizei + Gewalt. Beauftranten, — feine — ſollte, deſſen 
Entlaſſung und Beſtrafung auf dem geſetzlichen Wege u 


Arte 4 


Das nutzbare Eigenthum des Lebens) und: die damit verbundenen Rechte beſitzt -_ 
genießt der. Erb » Bandpoftmeifter mit vollfommener —— unter die bochſte 
des Landesberrn und unter: Beobachtung der beſtehenden Geſetze > 

Fuͤr dieß nugbare Eigentbum des Lehens entrichtet der Ezb⸗ Sandpoßmelfter an Uns 
fere Staatskaſſe einen jährlichen Lebens » Kanon, deſſen Betrag, pleichwie die übrigen 
dabei eintretenden Beftimmungen, durch einen befondern Vertrag feffgefept iſt. 


Art. 9 · 


Die Stelle des Erb⸗ Landpoſtmeiſters wird in dem gewöhnlichen Gefhäfts - — 
die mit Unſerer Genehmigung dermalen in Frankfurt ihren Sitz habende Genera!-Direftion 
Unferer Poften, deren Verhaͤltniß zu ten Iandesherrlichen Stellen in den vorhergehenden 
Artikeln beftimmt worden iſt, vertreten. 

In allen Ausfertigungen, welche Unfere Poften betreffen, hat fich biefelbe des Prä: 
difats ; „, General» Direktion der Kdnigl. Württembergifhen Poſten“, zu bedienen. 


Art. 10, 


Keine Unferer Poftftellen kann einem auslänbifchen Oberpoſt⸗ oder Poftamte unter: 
geordnet werden. Der dem Ober - Poftamt zu. Stuttgart vorftebende Ober : Poftmeifter ift 
unbeſchadet der ummittelbaren Wirkſamteit der General» Peft > Direktion, der nächte Dienft: 
Vorgefepte aller Koͤnigl. Pof : Dffizianten, an den auch in dringenden Füllen die Ver— 





en’ MHIMEFWMd des’ Innern ergehen‘, don welchen jed de, Gcheiel 
—* Pe in Kerhtni lege weden ( gm) 193 * * e ee 


rar’ ang — t 
BD ur on * ton} hr Dez amd SR si A 3 


finde Gef Re um Sit — der General: Direktion Ünferer "sen er 
mit dern Nisungsreiht' init der Peitung der tinerm Wetwaltung ber 
a — je 4: ame. Dieſelbe hat mamentli die Befugniß in Anfebung bes 
Molieferung der Gelder, der Kartenſchluͤſſe "der Speritionsweife, 
Ss „ter, 4 Rinde * reitenden und fahrenden’ Poſtkurſe und 
der. Bin u — vbihlgen erfuͤgungen zu erlaffeny welche, 
inföfette fi den beſtehen Al — — und Reglements in Poſtſachen an: 
gemeſſen find, zu ihrer om für ſaͤmtliche Kbnigl. Poft : Of hzianten keiner De 
Kitigung berürfen. di minale © 
Ir} en Yet, rs 


Une Ahlen PER * den erforderlichen Nachdruck zu geben ‚ iſt die Generaldiret. 
tion Unferer Se ut, ‚Bi Poſt⸗ Off zianten durch Verweiſe und Geldjtröfen, welche - 
jedoch die Summe von — balern nicht aberſteſgen dürfen, anzuhalten. — 
Süfpenfion vom Dienſte und Gehalte, und hoͤchſtens vierzehentaͤgiger Arreſt kann nur in 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium des’ Inñdern verfügt werden, wogegen eine vorläus 
ige Sufpenfion vom Dienfte, ohnt vie vom Gehalte, ih — aͤllen, wo Gefahr 
auf ‚dem. Verjug ſteht, der General: Poſt⸗Direktion, jedoch unter der Verbindlichkeit einer 
—— ——ãA— * — der Gruͤnde ie Unferem Minifterium des Innern, zu⸗ 


Die Ber — en "sie Straf: B ging der General» Poft: Direktion in Frankfurt 
geht, in Gemaͤßheit 1 © Verordnung Befle Mai.ı6ı8 an den Geheimen Rath. 

Die von der — Poſt⸗Direktion Namen des Erb-Landpoſtmeiſters innerhalb 
der ihr hier eingeraͤumten Straf-Befugniß uͤber die untergeordneten Poſt-Offizianten, als 
der einzigen welche ihr zufteht, angefeten Geldftrafen werden dem Erb: Lantreftmeifter 
überlaſſen, dagegen ’ alle von einer Iantesherrlihen Stelle in Pot; Angelegenheit, erkannte 
"Strafen ber Stantstafte" vorbehalten, 


- ee ° 


Art. 13. 


Eind die Vergeben in Poftfahen von der Art, daß ſolche eine Dienft-Entlafung 
oder eine die perfönliche Freiheit und die bürgerliche Ehre angreifende Strafe zur Folge 
haben foͤnnen, oder zugleich einen peinlichen Charakter annehmen, fo bleibt zwar der Ober 
Pofi-Direktion die erfe Herftellung des That: Beftandes und die fummarifhe Vernehmung 
des Befchuldigten im adminiftrativen Wege unbenommen; ſie hat jedoch fofort von dem Vor: 
gange und von dem Ergebniſſe der vorläufigen Unterſuchung dem- Minifterlum des Innern 
und in den geeigneten Faͤllen, zugleid der kompetenten Gerichtaftelle die velljtäntige An: 
zu machen, und die weitere Verfügung zu uͤberlaſſen. | 


rk 
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8* 1 * 


Die Gineral· Direttisn Unferer Poſten haloeinen difondern Gẽu chte ffand miinſern 
Kreis⸗ Beti htahbfen welche fuͤr dieſelbe die A Inſtanz bildern, 5 nisse in 


ale Privat » Klagen, welche” auf Werbimblichkeiten Bela ab, die fuͤr das ‚panje 
Pof » Zufitut eingegangen worden ſind, find in erſter Inſtanz bei derk® Geuchtehof für Sen 
Neckar⸗ Kreib , in zweiter und letzter Inſtanz bei Unferem- Ober + Tribunal anzubringen, 
gegen bei en Erfenntniß nur Dos Rechtsmittel der Reviſion offen flebt. 
an allen diefen Beziehungen „bat a „Ober: ofmicifter in Stuttg art die Genergl-Poft- 
Sieefeten in Franffurt zu vertreten, eur fi Perſon — werben kann ,,, 
Solde Kl Dar welche mug auf einen Theil des Ppft : Infrituts Bezug haben, find 
bei der ordentliheh Gerichtöftelle anzubringen, vorbenäftliäh jedoch des befreiten Gerichtefiantes 
der. General - Doft s Direktion, ‚wenn dieſe als Beklagte aufgeführt wird) 


In keinem Kalle kann eine, gegem die Koͤnigl. Poſt⸗Anſtalt ober die dabei angeftell: 


— Perſonen xerichtete Klage pon- einer nötägpifhen Behotde ARE werben, 
j AP i 4 


Art. ‚ah. ’ 14 * 'q 


Saͤmtliche Po 24 Dffentg bleiben in "allen den Po ai nicht. angehenden Sachen, 
fie mögen Verbrechen oder Bergeben betreffen desgleichen in perfönfichen, dinglichen und 
vermiſchten Klagſachen, wie auch in Gegenſtaͤnden der freiwilligen Gerichtsbarteit, den Lan⸗ 
des⸗Juſtiz- oder PolizeisStellen lediglich unterworfen. 


Bei Obſignationen werben jedoch Diez dem Poſidienſt ehörige. Papierf, Rechnungen 

und Gelder u, ſ. w. entweder ſogleich in Gegenwart der —A von som Poftbeam: 

ten abgefonbert und in Empfarg genommen ,- oder, wenn die ‚Gerichtöftell hierbei einen 

Anftand findet, im deſſen Beiſeyn beſonders werfiegelt, und bei erfolgter — ieglung dem 

— Poſtamt in Stuttgart ais Bevollmächtigten der General-Pofi:Direktion ig, Frankfurt 
rliefert. 


Wenn in peinlichen oder Sürgerlichen Klagſachen ein Verfonal-Arreft gegen. einen Poft: 
Sffizianten verfügt, oder derſelbe zu’ einer, Strafe werurtbeilt werden follte;. die ihn auf 
Immer oder für eine gewiſſe Zeit, zum Poſtdienſt unfähig machen wuͤrde; ſo hat die Juſtiz⸗ 
ſtelle, welche den Arreft verfügt, sdertie Strafe erkennt, dem Ober: Poftneifter in Gtutts 
art aufs ſchleunigſte Davon Machricht zu ettheilen, Damtitwerfelbe, um jede Unterbrechung bes 
Poitticnftes zu verbüten, die geeigneten ang = ergreife, vom welchen er alstann die 
Anzeige dem Dinifterium des Innem und. der Gisneral:Poft- Direktion in Frankfurt zu machen 
bat, welde die weitern ndthigen Anordnungen und Cigrichtungen treffen. wird. 
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un er Miniflgehum des Japern mid die Gene Bf Direktion, ju alern Poſt · An⸗ 
gelegenheiten ſtets mit Nachdruck unterflügen, dich "Bei den übtigen Landes —* ver: | 
* und gegen ‚alle Beeintraͤchtigungen im dem verliehenen Nutzungsrecht der Peſten 

Be, ++ " 

.. Alle linfgme Stellen, melden nach ibren bisherigen. Amts + Befugniffen eine Mitwir: 
kung zu Be drderung der Zwede des Poſi⸗Imſtituts oblag, haben diefelbe in ber geſetzlichen 
Act fortzufegen, und den, auf geſetzlichen Beſtimmungen beruhenden Neguifitionen der Poft: 
Rellen zu entprehemn, Fe : 


4 rt, u 19. 


Zur Aufrechthaltung und Sicherheit des Poftkienftes bewilligen Mir, daß, nach den 

Bisher befelgten Grundſaͤzen. — te ’ 

a.) die Poſt- Bedientem die Perfonal + Freiheit von Landes» und Gemeinde : Handdienſten 
zu genießen haben; . :., .- 4 

».) daß diefelben von den Spannfrohnden und Kriggsfuhren, hinfichtlich "der zum Poft- 
dlenſt worgefchriebenen Anzahl Pferde, zu befreien ſeyen; 

Als Gutsbefiser und Mitglieder Der Gemeinden baben fie jedoch bie ihnen in 
dieſer Eigenfchaft obliegenden Verbindlichkeiten, gleich jedem antern Gemeinde - Mit 
gliede, zu erfüllen, und mit denen, die vorgefihrieberre Anzahl Überfleigenten Pfers 
den, Spanufrohnten und Kriegsfubren in natura zu leiften $ 

©.) daß von dem frohnpflichtigen Poſtknechten die perfänliche Leiflung der Frohndienſte 
nicht verlangt, ſondern denſelben die Beftellung eines Gtellvertreterg nachgegeben, 
und im Falle fie keinen zu finden vermöchten, auf ihre Koften eim ſolcher durch die 
Betreffende Beamtung beftellt werde; - 

-E) daß die Pofibeamten, wenn fie wicht zugleich Wirthfchaft treiben, in Anſehung der- 
jenlgen Häufer, im weldyen ſich die-Poft » Erpebitionen befinden, von aller Quartier: 
kaft zur befreien ſeyen, daß aber, wofern Die Poft: Beamten in jenen Haͤuſern zu: 

gleich Wirthſchaft treiber, fie zwar auch in diefem Falle von Natural - Quattier 
in dieſen Haͤuſern frei zu kaffen , hingegen denſelben in Hinficht auf die Wirchfchaft 
die Einguartierungsd +» Quote zuzuſcheiden und ihnen zu überlafen fen, ob fie für die 
Unterbringung mind Bekbſtigeng der zugetheilten Quartiers-Mannſchaft durch Ueber: 
einfunft mit einem Dritten forgen, oder aber ein Geld: Averfum an .die Gemeinde: 
Ka zahlen tollen 5 ann" * 

e.) daß in Gemaͤßheit der Berordnung vom ı2. Jannar ıRoo und vom a9. Juni ıRı 8, 
ür dem Fällen, wo die von den Poſthaltern vorſchriftmaͤßig zu haltende Anzahl Poft: 
pferde für ven Poſtdieuſt nicht ausreichen follte, gine Mushilje mit Pienden von 
Seiten der Pferdebalter and anf Verfügung ber Oberaͤmter, auch ferner gegen bie 


worgefchriehene Entihädigung cintrete $ 
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£.) Daß am denjenigen Orten, wo Unfer Militaͤr In Garniſon liegt, von demſelben 
die Wade vor ven Poftgebäuden,, wie bisher abgegeben, auch dis Eskorten durch 
Unfere Gentarmerie, gegen Entrihtung der biöher von der Poſtverwaltung 
geleifteteır Averſal⸗Entſchaͤdigung fortgefegt werden. 


Art, 18. 


Der Erb: Lantpoftmeifter ift berechtigt, zur Sicherung der Poſtgefaͤlle und der von 
den Pofibeamten übernommenen DienftverbindHchkeiten , fich ‚von denfelben, nad den beſte⸗ 
henden geſetzlichen Beſtimmungen, namentlich nach den in der Verordnung von 7. Auguſt 
1617 und der vom 22. Febr. 1616 Caution beſtellen zu faffen. 


Art. 194 


Mit dem nutzbaren Eigenthum der Poſten und der Aus demſelben ermwachfenten Rechtée 
Abernimmt der Erb⸗ Landpoſtmeiſter, von dem Zeitpunkte der Uebergabe der Poſten an, 
zugleidy alle und jede Koſten der Poftvrwaltung, namentlich alle Regie-Koſten, die» Be— 
foldungen und Cmolumente fämtlicher Port: Ofiztanten und Unterbedienten, wie fie dieſelben 
nach Maßgabe der vorliegenden Dekrete und Beſtallungs-Briefe zu beziehen haben, und 
die auf ter Poſtkaſſe haftenden Penſtonen der in Ruhe geſetzten Poſtbedienten, welche gleich 
wie die Befoldungen, den Berechtigten Icbenalänglich verſichert werden. 

Die an ten Erb: Landpoftmeijice dermal Äbergebenten Peft » Dffizianten Fönner, wider 
ihrem Willen, auf Eeine Poftftelle außerhalb Unferer Staaten verſetzt werden. 

Fir die Felge übernimmt ter Erb-Landpeſtmeiſter die Verbindlichteit, die bei der 
Verwaltung Unferer Peoften angeftellten Poſt-Offizianten und ibre Angekdrigen in den 
geeigneten Foͤllen, den Beftimmungen des IX. Edikts vom ı®, Nov. ıBı7 gemoaͤß,! zu pen⸗ 
fion’ren, wobei denjenigen, welche bereits in Unſern Dienften geftanden haben, Lie Dienfks 
leitung in denfelbin angerechnet werden foll, = 

Sollte eine befondere Civil : Witten » Penfiong : Anftalt errichtet werten, fo fol den 
Poſtbeamten die Theilnabme an derſelben offen ſteben. 

Weiter übernimmt der Erb-Landpoſtmeiſter die Anſchaffung der Poſt-Livree für die 
Unterbedienten und Poſtillons, gach dem beſtehenden Repulativ u. ſ. w.; de Materialien 
u der Kleidung des untern Poſt-Perſonals muͤſſen im Lande verfertigt ſeyn; — ein Grundſatz, der 

berhaupt bei der Anſchaffung aller Beduͤrfniſſe der Peſtverwaltung feſtgeſetzt wird, 


Urt. 24. 


Der Erb: Landpoſtmeiſter hat den Erſatz des Werthes der den Poflen auvertrauten 
aber auf irgend einem Punkte der fürftlich Trorn und Tarifchen Poftverwaltung ifrem gan 
gen Umfange nad, entkommenen oder befchätigten Cegenftände, ven befichenden geſetzlich n Be⸗ 
Bimmungen gemäß, zu leiften, 

x 
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Art. aı. ! 


Der Erb» Landpoftmeiiter tritt in alle, von Unferer bisherigen Pot» Direfs _ 
tion gefchleifene Pacht⸗-Mieth- und fonjtige in Beziehung auf ven Poſtdienſt abge 
ſchloſſene Eontrafte, bis zu deren Ablauf ein. 


Urt. 223, 


Das Poſtfreithum wird in dem Umfange und in der Art, wie e6 gegenwärtig 
auf Unjeren Poſten, mit Einfhluß des bewilligten Reciproci gegen auswärtige 
Staattin, beſteht, erhalten, und für Uns, die Königl. Familie und die Mitglieder 
bes Koͤnigl. Haufes, gleich wie für Unfer Minifterium der auswärtigen Angeles 
genheicen auf alle, fürftlih Tarifcher Seits verwaltete Pojten, ohne Unterfchied 
des Landes und der Landeshoheit, ausgedehnt. 

In Auſchung diefes Freithums wird jedoch weiter feitgefeht: 

1.) dag von allen Briefen und Paketen die fremde Porto-Auslage und das auf 
denſelben haftende fremde Tranfito-Porto zu vergüten iſt; 

3.) daß die perfönliche Freiheit nur in fo lange jtatt findet, als die Perfon, 
welcher dieſelbe zugeſtanden ijt, die Stelle, auf welcher Die Porto⸗Freiheit 
haftet, wirklich befleider; 

3.) daß jeder Diefer Perfonen, für vorzunehmende Reiſen von ber betreffenden 
Poſiſtelle eine Beſcheinigung der ihr zuſtehenden Porto » Freiheit ausgeſtellt, 
und ihr dDiefe von den betceffenden Poſtaͤmtern, auf Dorzeigung der Beſchei⸗ 
nigung, zugeitanden werden fol. 

Die ın dem Freithum nicht begriffene amtliche Correfpondenz und Derfentuns 
gen der Königl. Stellen und Behörden follen fernerhin, wie bisher, bezahlt werven: 
Wir behalten Ung übrigens vor, rüffichtlid der Berrechnung bei Unſern Drams 
tungen und zur Sicherheit des Einzugs des, in Partie⸗Sachen aufzuwendenden, 
Porto die geeigneten Vorſchriften zur Vereinfachung des Geſchäfts zu erihrilen. 


Art. 23. 


Wegen Wiedereinführung des Landboten⸗Weſenz im ganzen Umfange des König: 
reichs wird, ——— mit der fürſtlichen Poſtverwaltung, und mit Wück— 
fit auf die bereits mit Unferem Erb » Landpofimeifter vertragsmäßig feſtgeſetzten 
Grundfäge eine befondere Verordnung erlaflen werben. 


Art. 24. 


Der ErbsLandpoftmeifter hat die, von der Poſt⸗Adminiſttation bisher entrichtete, 
Arverfal» Summe für Chauſſee- und Weggeld aud) fernerhin in vierteljährigen Raten an 
Unfere Straatsfaffe abführen zu Taflen. e 
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Art. 25. 


Nücfichtlich der Verzollung der mit der fahrenden Poſt eins und ausgeführt 
werdenden zollbaren Waaren bleibt es bei den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 


Art. 26. 


Der Erb » Landpoftmeifter foll mit dem erften Oftober bes laufenden Jahrs in 
den Beſiß und Genuß des nutzbaren Eigentums der Poſten gefest werden. Die, 
bis zu dreſem Zeitpunkte verfallenen: und rüdjtändigen Arbeiten, Abrechnungen n. f. m., 
welche den laufenden Poſtdienſt betreffen , iind Die an den Erb-Landpoſtmeiſter übers 

Heheuden. Poſtbeamten pünftlich und ungeſaͤumt nachzuholen (duldig. 


“ 


“ * 
% . 


Nah diefen Beitimmungen haben fih nun Unfere Königl. Landesfiellen und 
Behörden in vorfommenden Fällen genau gu adıten. 

So gefchehen in Unferer Königl. Haupt» und Nefidenz,Btadt Stuttgart am 
— Tag des Monats September im Jahre Eintauſend Achthundert und Neun— 
zehn. 


Wilhelm. 
(L. S) | 


Minifter des Innere 
v. Otto. 


Auf Befehl des Königs; 
der Staats : Schretär.- 
Vellnagel. 


* 


648 
Dienfteided: Formulare der Poftbeamten, 


1.) Zur Verpflichtung gegen den Landesherrn. 


Nachdem Ge. Majeſtaͤt der König von Württemberg allergnädigit gerubt has 
ben, ven N. ın der ı9m von Sr. Durchiaucht' dem Herin Fürften von Thurn und 
Tarıs, uls Königl. Erb» Xanppojtmeiiter, übertragenen Stelie eines N. an N- zu ber 
ſtaͤrigen; jo fol Dderfelbe geloben und ſchwöoren, Seiner Majeſtät dem Könıge 
von Württeinverg als verpjlichterer Diener und Unterthan getreu und gehorjum zu 
fenn, Alerhöchſt Ihren Mugen zu verdrdern, und Schaden abzuwenden, den ihm . 
anvettrauten Poſtdienſt getreulich zu verwalten, Den gegenwartigen und künftigen 
Po» Drdnungen pünfelidh nadhzuteben, und insbefondere den Anordnungen des mit 
der oberiten Auffiche des Könıgl. Poſtweſens beauftragten Königl. Miniſteriums des 
—— oder der in deſſen Auftrag handelnden Koͤnigl. Behörden ſchuldige Folge 
zu leiſten. 

Aulles getreulich und ohne Gefaͤhrde. 


Stabung. 


Daß ich diefem allen, fo mir deutlich vorgel:fen worden, und ich wohl veritan 
den , auch mit gegebenem Handfhlag anaelubt habe, Kris feſt und unverbrüchlich 
nachkommen wid , ſolches gelode und ſchwoͤre ich, fo wahr mir Gott helfe, und fein 
Heiliges Wort. (feine Heiligen) 


1.) Zur Verpflihtung gegen den Erb « Landpoftmeifter. 


Nachdem Sr. Durchlaucht der Herr Fürjt von Thurn und Taris, als ErbsLands 
poftmeiiter im Königreiche Württembera dem N. die Stelle eines N. in N. übers 
fragen haben, und derfelbe von Gr. Majejtät dem Könige von Württemberg in 
diefem Dienjte allergnädigik beſtaͤtigt worden it, fo foll derfelbe geloben und ſchwoͤren: 

Sr. Durchlaucht dcar Herrn Füriten von Thurn und Taris, als Königl. Würts 
tembergifihen Erb⸗Landpoſtmeiſter, oder der denſelben vertrecenden Königl. General: 
Poitdireftion, gleich wie den vorgefesten Poſtbeamten in der Verwaltung dieſes 
Dienites, den fehuldigen Gehorfam zu leilten , höchſtdeſſen Schaden zu verhüten, 
und. deifen Deites zu befördern, * (die ihm zufommenden Briefe und fonjtigen Effek— 
ten, an wen fie immer 5 ſeyn mögen, pflichtmäßig, und den landesherrlis 
chen Verordnungen gemäß, zu beiorgen, die Aufgeber und Empfänger der Briefe 
und Effeften bei reitenden und fahrenden Poſten nicht zu übernehmen, fondern ſich 
allein hach der vorgefchriebenen Tare zu richten, feine Porto + Freiheiten, als die 
ihm vorgejchriebenen, zu geitatten , im Abfertigung der Briefpojten, Eſtaffetten 


— 


und Poſtwaͤgen, bie feilgefeßte Zeit richtig einzuhalten, an die ihm vorgeſetzte Poſt⸗ 

behbede zur beitimmten Zeit Rechnung abzulegen, die aus ben Kechnungen hervarı 

geheuden Lieberfchuß + Öelder richtig , und in den — Friſten an Die ihm ber 

‚zeichnete Poſtkaſſe abzuliefern, Die ihm über feine abgelegten Kechnungen von Geite 

dir Reviſions + Behörde zugebenden Rechnungs. Moniten prompt zu beantworten, und 

überhaupt Alles zu leiten, was von eimem treuen Diener geforbert werden fann.) 
Alles zerreufih und ohne Gefährde. 


— 


Anmerkung. Dei Poſiſtallmeiſtern, welchen micht zugleich der erbinäre, reitende und fahrende 

Poſt-Erpeditionsdienſt mir übertragen iſt, bleibt der in der obigen Pareutheſe enthaltene, eidliche 
Vorbehalt weg, und wird ſtatt deſſen nad) den Worten: „Beſtes zu befordern“ geſetzt: „die 
mit Ertras Pot Reiſenden nicht zu übernehmen, fondern Äh nad) der nergeköriehrnen Ertrar 
yofttare zw richten, in Abfertigung und Meiterbefürderung der Briefe-Poften, Eſtaffeten, und 
Pollwägen die eſetzte Zeit richtig einzuhalten, und überhaupt Alles zu leiften, mas non zinem 
weuen Diener gefordert werben kann.“ r 


Alles getreulich und ohne Gefährbe, “ 


Stabung, wie oben. 


U. Verfügungen der Departements, 


A) Des Departements des Innen: 
ded Miniſterium des mern, 


Die Beitellung einer Königl. Commiſſion jur Vollziehung des Uebergangs der Verwaltung ber Königl. 
Poſten an das fürfl. Haus Thurn und Taris, und zur Erledigung der auf die biöherige Ber 
waltung ſich beziehenden Gefchäfte betreffend. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben in hoͤchſter Entfchließung vom 35. d. M. eine. 
Eommiffion zu ernennen gerubt, welche theils mit der Vollziehung der Verordnung 
vom g- Gept., wornach die Berwaltung der Königl. Pollen am ı. des fünftigen 
Monats Oftober an das fürftl. Haus Thurn und Tarxis übergeht, beauftragt ift, und 
insbefondere Die zur Derwaltung der Poſten gehörigen .Aftın, Gebäude unt das Poſt⸗ 
Inventarium, in ſo weit dieſe Öegenflände an des Herrn Erb Landpofimeiftere Fuͤr⸗ 
ften von Thuen und Taris Durchiaucht abgetreten worden find, an die Bevollmäch⸗ 

-tigten deffelßen au überaeben hat, theils mit den Dbliegenheiten und Befugniſſen 
der bisherigen Oder + Poftdireftion diejenigen Geicjäfte erledigen foll, welche noch die 


650, 


Verwaltung der Königl. Poſten bis. zum. 30. Sept. einfchlieglich. angehen, und vors 
nämlich das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen betreffen. 

- Indem bies hiemit befannt gemacht wird, erhalten die König. Poſtbehoͤrden dem 
Befehl, in allen Gegeniländen,, welche ſich auf, die Poftverwaltung bis uum Ende, 
des laufenden Monats beziehen, ihre Berichte und Anfragen. an. = 

ex die Königl. Württembergifhe Commifion in Poſtſachen 
bieher zu richten und den hierauf von derfelben: ergebenden Weifurgen nachzufommen. 
Insbeſondere haben das Hauptpoitamt. und. die Ober-Poſte- und Pofldmter ihre- 
Amts’ Rechnungen für Das dritte Quartal. in. dem. längft. vorgefchriebenen Termin an. 
bie genannte Commiſſion einzufenden. 

Da feine Ausgaben, welche die frühere Verwaltung. angehen, in. die Rechnung: 
für das vierte Poſtquartal aufgenommen: werden. fönnen ,, fondern in die Kechnurg, 
vom dritten Quartal. gebradjt. werden. müffen ;: fo find, unverweilt die Verzeichniſfe 
über Vorſpannskoſten, ſo wie. alle:.Koftenzertel,zu._deren Verrechnung in Ausgabe 
eine befondere Ermächtigung erforderlid) ift,, an: die Königl. Eommiffion ur Prüfung 
und Eutfcheidung einzuſchicken. Aud) haben. die Königl. Ober, Pot s: und- Poftämter 
die Abrechnungen über Auslagen für das. dritte Quartal dieſes Jahrs ſowohl unter 
fih, als mit den ausmärtigen Poſtbehörden auf das fchleunigfte zu berichtigen, und, 
wie Die gefchehen fen, der Königi. Commiſſion eben fo anzuzeigen,, wie es bisher gegen. 
die Königl. Ober» Poftdireftion beobachtet werden mufite. 

Den Rechnungs »Weberfihnß haben die Könige. Ober s Poft » und Poftämter an 
die Ober » Pofifaffe unmittelbar, mie bisher, einzufenden,. und zugleich den Petrag 
der Poſtporto⸗Rechnungen für — Koͤniol. Stellen und Beamtungen zu liquidiren, 
und ſich darüber mit der Ober-Poſtkaſſe zu: vergleichen. 

Endlich wird den Kömigl. Ober» Poll» und Poſtaͤmtern aufgegeben, die Beants- 
wortung der Revifions + Premerkungen über die Rechnungen der vorhergehenden Quar— 
talien an die Königl. Commiffion id, Poſtſachen einzureichen, die: hienach ſich ergeben. 
‚Den: Erfagpoften aber an. Die Ober-Poſtkaſſe einzuliefern,. 


Stuttgart den. 24. Sept. ıBıg.. | 
, v,Dtto.. 


B.) Des Departements der Finanzen. 
Des Rönigt. Steuer» Collegium. 
5141 — J 
Seine Künigl. Majeftät haben gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, dag der Zoll 
‚ für gerändelte Gerjte aber Are’ (Sruͤze, Ulmergerſte ic) folgendermaße nach. gleichem: 
Typus feitgefegt werden > 2. 
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Wenn die Verfendung brin Gewicht nach geſchieht, für den Gentner: 
Durchfuhrzoll 6 fr., Einfuhrzoll 8 fr., Ausfuhızoll 6 fr. 
Wenn folche dem Maaß nach gefchieht, für den Scheffel: 
Durchfuhrzoll 16 fr., Einfuhrzol 24 fr., Ausfuhrzoll 16 Fr. 
Welches hiermit zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht wird. 
Stuttgart den :24. September 1819. | 
Jaͤger. 
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Weingarten. Die bei bir hieſigen Kaſtellanei und dem Kameralamt vorräthige nunmehr ent⸗ 
behrliche Mobilien find zum Verkauf ausgefgr. Der Verkauf geſchieht im öffentlichen Aufſtreich gegen 
— baare Bezahlung und wird an ſolgenden Tagen und im folgender Ordnung in dem hieſigen 

bloß -Gebäude vorgenommen werden: den 11., 22, und 13. Dfrober d. 3. Betten, Marraien, 
Eoupverte, Leinwand, worunter Berrüberzüge, Tiſchzeug, Fenftervorhange ; den 14. Oktober, Meſſing-, 
inne, Kupfer, (worunter mehrere große Kejfel und viele Kafterole,) Bledh=-und Eifen Kü 

chirr, Glaswerd, Porzellain und Steingut ; den ı15., ı6. und 18. Dftober und folgende Tage, Schrein: 
werk, worunter eine große Menge Tiſche, Kommode, Sopha, Seffel, Käſten, Vettladen, ein Billiard, 
viele Spiegel von verjchiedener Große, 5 Stand-Uhren, auch nıchrere filderne Sack-Uhren; den 21. 
und 22. Oktober verfchiedener gemeiner Hausrath beim Kameralamt, allerlei Handwerkszeug und &es 
räthſchaften von der früheren Gelbfi- Nominiftrarion ber, Fubr= und Waurengefchirr, viele alte Flin— 
— ten, Piſtolen ac. Für Büchfenmacher tauglich ; endlich den 23, Oktober in dem Schlößchen zu Neßen— 
eben, Die dortigen Mobilien an Schreinwerk und Gemälden, und die Gerächfchaften und Daramente 
in der Hauskappelle dafelbfi. Den 11. Sept. 18rg, Königl. Kameralamt. 


Weingarten. Von der biefigen nunmehr anfgelösten Kelferei wird Montag den 4. Oftober 
und die —— Tage der vorhandene Vorrath an Farfern, Faßreiſen, Faßlagern, und überigen Kies 
fer > und Kellergerächichaften, fodann der Vorrath an allerlei Taugholz sc, im öffentlichen Aufftreich 
verkauft werden. Die Zäffer, im Ganzen über Z000 Eimer haltend, find größtentheils im Eifen gebuns 
den, und in ganz gutem Zuftmde, Ihre Größe ift verfchieden, »on 4 Eimer bis 166 Eimer, wess 
wegen jeder Kiebhaber hier den gefuchten Gegenftand wird finden können. ‚Sämtliche zum Verkauf auöger 
fen Gegenflände konnen von jest an in Augenfchein gemonmen werben, die Verkaufs: Verhandlung 
ſelbſt aber wird an .obigem Tage, Morgens g Uhr, beginnen. Den 11. Sentemiber 1819. 

i j Konigl. Rameralamt. 

Maiblingen. Nah allerhöchſtem Königl. Veſehl werden von unterzeickueter Stelle bis Donner: 
flag den 30. d. M. mehrere theils in Eifen, theils in Holz gebundene Fäffer von perfchtedenem Gehalt 
unter Vorbehalt ver Ratifikation den Meiftbietenden vertan werden, wobei fich die Kaufs-Liebha⸗ 
ber des Morgens 9 Uhr eingufinden haben, Den 11, Sept. 1819. Konigl. Kameralamt. 

Lorch. Bei der hieſigen herrſchaftlichen Kellerei find verſchiedene Lager: Fäffer Yon 30 bis 2a 
Eimer zum Verkauf auögejeßt, :welche bis Donnerſtag den 30, September d. J. zur Verfleigerung ges 
bracht werben follen. Die Liebhaber werben eingeladen, der AufjtreihsrMerhaupfung, melde an ges 
bachtem Tag, Morgens g Uhr, in der Kameralamts-®tube vor ſich gehet, anzuwöhnen, und wird, 
biebei noch bemerft, daß wenn ſich Liebhaber finden, auch werfchiedene Kiefer = Marerialien verkäufli 
- abgegeben werben Fünnen, Den -ıs, September ıdıg, Königl, Kameralsint, 
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Wahblimgen. Mit dem vom wnterzeichireter Beamtung auf den 30. d. M. beſtimmten Derfatf 
mehrerer herrichaftlichen Fäffer, werben auch nachbenaunte Riefer : Materiafien und Geſchirr, nämlich 
Faßtaugen, » Zaßıwinde, Herbſt- uud Abla ſchläuche, Faßketten, möſſene Hahnen, Schenkkepfe, 

uber . verbunden, auch wird zugleich ein Verſuch mir Verpachtung des ein oder andern herrſchaftli— 
en Kellers gemacht werben, welches nachträglidynoc weiter bekanut gemacht wird. Den 15. Sept. ıBı9. 
Königl. Kameralanıt, 

Wiblingen. In dem —— Amtsort Laupheim muß ein neues Sculhaus nach einem 
vorliegenden Kid erbaut werden. Wach dem bierüber geſertigten und revidirten Ueberſchlag beträgt: 
1.) die Maurer Arbeit mit den Materialien 1478 fl. ı2 fr.; 2.) Zinmer-Arbeit nebſt Materialien 
707 fl. 55 #r.; 3.) Schreiner Arbeit 561 fl. 20 fr; 4.) Schleffersti beit 713 fl. 40 kr. z 5.) Glaſer⸗ 
Arbeit 179 fl. 43 fr,; 6.) Schmid⸗ Arbeit #5 fL; 7.) vor 6 Defen mir. [ler Zugehor 300 fl.; 8,) vor 
den Wertmeifter 33 fl. Summa 3488 fl. 55. Die Abſtreichs-AkkordeVerhandluüng voritebender Bau: 
Arbeiten wird am 4. Dftober, Vormittags 9 Uhr, auf ver DOberamisjiube dahier vorgenommen, wozu 
die Akkordsluſtigen mit ver Bemerkung aufgefordert werden, daß. fie ſich mir dem erforderlichen Zeuge 
niſſen uber ihre Tüchtigfeit zur Uebernahme eines ſolchen Atkords auszuweiſen halten, Den 15. Sept. 
1819. Koͤnigl. Oberamt. 

Urach. Bis Freitag den rn. Oktober wird auf dem Rathhauſe zu Meziugen bie Mbfireidhe: 
Verhandlung über die Herſtellung eines Waſſerbaues an der Crms, ohnweit des Müshwihrs au ber 
Miederiher Mühle, vorgenoummen werden, zu welcher Berbandlung diejenigen eingeladen werden, welche 
fib für ein ſolches Geſchäft gewachſen erzrobt haben. Es wird zugleich beinerfr, daß dar entworfene 
Ueberfchlan 1306 fl. vo fr. Belauft, und die Verhandlung Machmirtngs 2 Uhr vorgenommen werde. 
Den 13. September 1819, Kenigl. Oberamt. 





Salz. In ber Nacht vom 30, Nuguſt wurde jdem Andreas Demuth auf dem Aiſchfeld, bei 
Buſemwpeiler, in das Haus gebrochen und Nachſtehendes en weudet: * Mantel im Werth yon zo fl., 
ro reiitene Hemder mit A. D. bezeichnes 20 fl., 6 Hemder Hfl., r weißer Schurz «fl. 3efr., 4 paar 
baunnvollene —— 4 fl... 23 Strimmen weiß Sarır 4 f., r Smr. weiß Mehl ⸗ ., zwilchener 
Sad mit A. D. bezeichnet r fl. 30 dr... 5 Vi. Salz »2 kr., & Weiber⸗ Hemder 8 fl., 6 Ainder-⸗Hem⸗ 
der 4 fl. Sollte — von dieſem Diebſtahl etmas in Erfahrung, bringen können, fo wird gebeten, 
die unter zeichnete Stelle ſogleich davon zu benachrichtigen. Den 17. Eept. 1819. 

a Konigl. Oberamts⸗Gericht. 


N 


Herrenberg. Johann Friedrich Raffer, Barbierer zu Bohndorf, iſt dem Trunf ergeben, und 
führt aller Ermahnungen unerachter einem ſehr verichwen riſchen und leichtfinnigen Lebenswandel. 
Aus diefen Gründen wird er num biemit für mundtobr erflärt, und demſelben Schullehrer Hiller 
der Yüngere, von Vohndorf, ald Vormund beigegeben , ohne deſſen Zuthun ein jeder vom Maffer eins 
gegangener Handel. nichrig iſt. Derjenige, welcher diefer Warnung wmerachret ſich mir tem Raſſer 
einlaflen ober demfelben etwas borgen jollte, hat fich den ihm dadurch zukommenden Nachrbeil ſeloſt 
zuzuſchreiben. Den 3. Sept. ıdıg. Königl. Oberamd = Gericht, 








Leonberg. Die biefige Bürgerstochter Regine Margarerhe Beſſerer, 27 Jahre alt, wandert 
ins Badiſche aus; wer Anfprüche an. fie zu. machen har, wird aufgefprvert , fie fügieich bier vorzu⸗ 
Bringen. Den 9, Sept.. 1019. KRönigl;,. Oberamt. 
Tetetnang. Die Gebrüder Johann und Joſeph Hecht, von Goppertewerler,. wandern“ mach: 
Tyrnau in Ungarn aus; etmaige Unfprüche an. diefelben. müſſen in. einer Zeit von 6 Wochen. dahier 
angezeigt. werden. Den 10. Sept, 1819. Krnigl. Oberamt. 
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Königlich - Württembergifhed 


Stants-undKegierungs-Blaft, 





Montag, 27. September, 





Königlihes Manifeft, 
die Verkündigung der VBerfaffungs «» Urkunde betreffend. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Durch Unfer Manifeft vom 10. Juni 1819 haben Wir Unfere Abfiht ausgeſpro⸗ 
hen, durch die Stände Unferes Königreichs vollftändin die Wuͤnſche zu vernehmen, wel: 
de dem Lande in Beziehung auf die ihm von Uns zugedachte Verfaſſung noch übrig blei- 
* moͤchten, um hiernaͤchſt das ganze Werk mit gemeinſchaftlichem Einverſtaͤndniß zu 
vollenden. 


Wenn Wir — nah den mandfaltigen Erfahrungen der legten Jahre — Unferem 
Volke nochmals die Hand zum Vertrage boten, fo geſchah dieß im Vertrauen auf biejeni: 
gen Gefinnungen treuer Anhänglichfeit an feinen Regenten, durch welche fih das Würt: 
tembergifhe Volk von jeber ausgezeichnet bat. 

Diefes Mertrauen bat Uns nicht getäufcht, Durch freie Uebereinfunft mit den 
Ständen des Landes ift das Grundgeſetz des Staates zu Stande gelommen, das fhbnfte 
Denkmal der Eintracht jwifchen dem König und Seinem Volke. 
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Die Verfaſſungs-Urkunde des Königreichs ift von Uns und den ſaͤmtlichen Mitglie: 
dern der Etände : VBerfammlung, welche zu diefem wichtigen Werke berufen waren, unter: 
zeichnet; und aus Unferem Munde haben die verfammelten Stände die feier iche Verſi— 
cherung der unverbruͤchlichen Fefthaltung des Verfaffungs : Vertrages vernommen, 

Mit freudiner Empfindung verfünden Wir Unferem getreuen Volke diefes Ereianif, 
welches der Megierung ihre wohlthaͤtige Wirkfamkeit, dem Volke feine gefeumäßige Frei: 
beit, und dem gefamten Vaterland eine RR fihert. Möge die Vorſehung 
linfere Bemühungen für das Gläf Unferes Volkes ſegnen; mdaen alle Keime des 
Guten, welche in die Verfaffung gelegt find, unter der forgfamen Pflene treuer Diener 
des Staates und wuͤrdiger Stände des Königreichs gedeiben ; mögen künftige Gefchlechter 
die Früchte der Anftrengungen genießen, welche die gegenwärtige Zeit gebietet. 


Gegeben, Stuttgart den 27. September 1819. 
(Unterzeihnt) Wilhelm, 


Auf Befehl des Königs: 
der Staats » Sekretär 
(Unterzeichnet) Vellnagel. 


Berfafungs «Urfunde für das Königreich Württemberg, vom 25. September 1819. 


z | Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Thun Fund und zu wiften für Uns und Unfere Nachfolger in der Regierung : 


Unferes in Gott ruhenden Herrn Vaters Majeftät und Gnaden haben ſchon im Jabre 
1815 auf die Errichtung einer Staats-Grund-Verfaſſung für das gefamte Kdnigreih Wuͤrttem⸗ 
berg ernftlihen Bedaht genommen, und zu diefem Ende mit den zu einer Stände:Berfamm. 
lung einberufenen Fürften, Grafen, Edelleuten, Geiftlihen beider Haupt: Eonfefjionen und 
den von einigen Städten, auch fämtlihen Oberamts » Bezirken gewählten Abgeordneten 
Unterbandlungen eröffnen laffen, welche unter Unferer Regierung bis in das Jahr 1817 
fortgefspt wurden. 

Wiewehl damals der gemwünfchte Zweck nicht zu erreichen geweien, fo haben Wir 
denfelben dennoch unverrädt im Auge behalten, und um eineätheils der Uns, als einem 
Gliede des deutichen Bundes, obliegenden Verbindlichkeit zu Erfüllung des XIII. Artikels 
der Bundes » Ute, anderntheils den Wünfchen und Bitten Unſerer getreuen Untertha— 
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nen um enblihe Begründung des dffentlichen Rechtszuftandes, übereinflimmend mit Unfe: 
rer eigenen Weberzeugung, zu entfprechen, eine neue "Stände : VBerfammlung auf den 13% 
Juli gegenwärtigen Jahres in Unfere Refidenz:Stadt Ludwigsburg berufen. 

Nachdem nun Über den Entwurf einer den früheren vertrags : und gefegmäßigen 
Rechten und Freibeiten Unferes alten Stammlandes, fo. wie der damit vereinigten neuen 
Landestbeile, zugleich aber auch den gegenwärtigen Werbältniffen moͤglichſt angemeffenen, 
Grund: Berfaiftung die von der Stände: Berfammlung hiezu befonders gewählten Mitglie: 
‚ der fib mit den: von Uns ernannten Commiffarien vorläufig beredet haben, und die hier: 

Über erftatteten Berichte einerfeits von Una in Unferem Geheimen Rathe, andererfeits 
von der vollen Stände: Berfammlung vollftändig und forafältig geprüft und erwogen, fo: 
dann die aefamten Wiünfhe Unferer getreuen Stände Uns vorgelegt morden find: 
fo ift endlich dur boͤchſte Entſchließung und allerunterthänigfte Gegen : Erflärung eine 
volltkommene beiderfeitige Vereinigung über Folgende Punkte zu Stande gekommen : 


1. Kapitel. 
Bon dem Koͤnigreiche. 


f. . 


Saͤmtliche Beſtandtheile des Königreichs find und bleiben zu einen unzertrennlichen 
Banzen und zur Theilmahme an Einer und derfelben Berfaflung vereinigt, 


j- =» 


Würde Im der Folgezeit das Abnigreih einen neuen Landeszuwachs durd Kauf, Tauſch, 
oder auf andere Weiſe erhalten, fo wird derfelbe in die Gemeinſchaft der Berfaſſung des 
Staates aufgenommen. 

Als Landeszuwachs ift alles anzuſehen, was der Konig nicht bleß für Seine Perfen, 
fondern durch Anwendung der Staatskraͤfte, oder mit der ausdrüdlihen Beſtimmung, daß 
ed einen Beſtandtheil des Kbnigreihs ausmachen fell, erwirbt. 

S lite ein unabmendbarer Rothfall die Abtretung eines Landestheiles unvermeidlich ma⸗ 
den, ſo iſt weniaftens dafür zu forgen, daß den Eingefeflenen des getrennten Landestheiles eine 
bintängliche Zeitrrift geftattet wird, um fi anderwärts im Königreiche mit ihrem Eigentbume 
niederlaffen zu können, ohmein Veräußerung ihrer Liegenſchaften übereilt oder durch eine auf das 
mitzunehmende Vermögen gelegte Abgabe oder fanft auf andere Weiſe beläftigt zu werben. 


. 3 

Das Körigreih Wuͤrttembetg iſt ein Theil des deutfchen Bundes; daher haben cl!e 
organiihen Beſchluüͤſſe der Bundesverfammlung, weldye die verfaffungsmäfisen Verbättnite 
Destiplands , oder die allgewmeinen Verhältniſſe deutſcher Staatsbürger betreffen, nachdem 
fie von dem Könige verkuͤnder ſind, auch für Württemberg verbindende Kraft. Jedoch tritt 
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in Anfehung der Mittel zu Erfüllung der hiedurch begründeten Verbindlichkeiten bie ver: 
faſſungsmaͤßige Mitwirkung der Stände ein. 


I. Kapitel. } 
Bon dem Könige, der Thronfolge und der Reichsverweſung. 


9. % 

Der Konig ift das Haupt des Staates, vereiniat in fih alle Mechte der Staatögewalt, 

und uͤht fie unter den durch die Verfaſſung feftgefegten Beflimmungen aus, 
Seine Perjon ijt heilig und unverletzlich. 


9. 5. 
Der König bekennt fih zu einer der hriftlichen Kirchen. 


ſ9. 6. 


Der Sig der Regierung kann in Feinem Falle außerhalb des Königreichs verlegt 
werden, , - 
$- 7 


Das Recht der Thronfolge gebührt dem Mannaftamme des Kdrialihen Haufe; die 
Drdnung derfelben wird durch die Lineal:Erbfolge nah dem Erfigeburtsreihte keftimmt. Er: 
lifht der Mannsſtamm, fo geht die Thronfolge auf die weibliche Linie, ohne Unterſchied des 
Geſchlechtes, über, und zwar fo, daß die Mähe der Verwandtfchaft mit dem zulept regies 
renden Könige, und bei gleichem Verwandtſchafts-Grade das natüriihe Alter den Vorzug 
gibt. Jedoch tritt bei der Deſſendenz des fodann regierenden Königlichen Haufes das Vor: 
recht des Mannsſtammes wieber ein, 


$. 8, 


Die Faͤhigkelt zur Thronfolge ſetzt rechtmäßige Geburt aus einer ebenbärtigen, mit 
Bewilligung des Königes geſchloſſenen Ehe voraus. 


I. 9 
Die Volljährigkeit des Kdniges tritt mit zurädgelegtem achtzehnten Jahre ein. 


f. 10. 


Der Huldigunas « Eid wird dem Thronfolger erſt dann abgelegt, wann Er in einer 
den Ständen des Kdnigreichs auszuftellenden feierlichen Urkunde die unverbruͤchliche Feſthal— 
tung der Landes: Berfalfung bei Seinem- Königlichen Worte zugefichert hat. 
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$. 11. 


Iſt der Koͤnig minderjähria, oder aus einer andern Lrfache an der eigenen Ausübung 
der Regierung verhindert; jo tritt eine Neichs : Werwefung ein. 


f. 12. 


In beiden Fällen wird die Reichs-Verweſung von dem der Erbfolge nach naͤchſten Agna⸗ 
ten gefuͤhrt. Sollte kein dazu tähiger Agnat vorhanden ſeyn, fo fällt die Regentſchaft an 
die Mutter, und nad diefer an die Großmutter des Königes von väterlicher Seite. 


ſ. 15. 


Sollte ſich bei einem zunaͤchſt mad dem regierenden Könige zur Erbfolge beſtimmten 
Familien = Gliede eine ſolche Geiftes - oder körperliche Befchaffenheit zeigen, weldye demſel⸗ 
ben die einene Verwaltung des Reichs unmoͤglich machen würde; fo ift neh unter der Re: 
gierung des Kbniges durch ein foͤrmliches Staats-Geſetz über den künftigen Eintritt der 
gefepmäßigen Reichs-Verweſung zu entfcheiden. 

Würde der König während feiner Regierung oder bei dem Anfall ver Thronfolge 
durch ein ſolches Hindernig von der eigenen Verwaltung des Reiches abgehalten feyn, ohne 
daß ſchon früher die oben beflimmte Vorſehung getroffen wäre; fo foll längftens binnen 
Yahresfrift in einer von dem Geheimen Rathe zu veranlaffenden Verfammlung fämtlicher 
im Königreich anmwefenden volljährigen, nicht mehr unter väterlicher Gewalt flehenden 
Prinzen des Königiihen Kaufer, mit Ausfhluß des zunaͤchſt zur Megentfchaft berufenen 
YAgnaten, auf vorgaͤngiges Gutachten des Geheimen Rathes, durch einen nad) abfoluter 
Stimmen: Mehrheit zu faſenden Beſchluß, mit Zuftimmung der Stände über den Eintritt 
der gefepmägigen Regentſchaft entichieden werden, 


f. 1% 
Der Meichsverwefer hat eben fo, wie der König, den Ständen die Beobachtung der 
Landes : Verfajjung feierlich zuzuſichern. 


ſ. 15. 


Der Reichs-Verweſer uͤbt die Staats-Gewalt in dem Umfange, wie ſie dem Koͤnige 
zuſteht, im Namen des Koͤniges verfaſſungsmaͤßig aus; daber ſteht auch der Geheime Rath 
zum Reichs-Verweſer in demſelben VBerbältniffe, wie zu dem regierenden Koͤnige. 

Es ann -aber der Reichs: Verwefer keine Standes » Erhöhungen vornehmen, Feine 
neuen Ritter: Orden und Horämter errichten, und Fein Mitglied des Geheimen Ratbes 
anders, als in Folge eines aerichtlichen Erkenntniſſes, entlaſſen. Jede während einer Reichs: 
Verweſung verabfchiedete Abänderung eines Verfafungs + Punktes gilt nur auf die Dauer 
der Regentſchaft. Auch koͤnnen die dem Reiche heimgefallenen Lehen während der Regent: 
fchaft nicht wieder verliehen werden. 
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2 b. 16. 


In Ermanglung einer von dem Könige getroffenen, und dem Geheimen Mathe be: 
kannt gemachten Anordnung gebührt die Erziehung des minderjährigen Kbniges der Mutter, 
und wenn biefe nicht mehr lebt, der Großmutter von väterlicher Seite; jedoch kann die 
Ernennung der Erzieher und Lehrer und die Feſtſetzung des Erziehungs « Planes nur unter 
Ruͤckſprache mit dem Vormundſchafts-Rathe gefcheben, welcher fih aus den Mitgliedern 
des Geheimen Rathes unter dem Vorſitze des Reichsverweſers bildet, fe, daß Lesterer bei 
ben deshalb zu fallenden Befchläffen eine mitzuzählende, und im Falle einer Stimmen: 
Gleichheit eine entfcheidente Stimme hat. Bel einer Verfchiedenheit der Anfichten bat der 
Vormundſchafts-Rath die Entfcheidung; auch liegt diefem nad dem Ableben der Mutter un? 
der Großmutter die Sorge für die Erziehung des minderjährigen Königes allein ob. 


9. ı% 


Die Reichs-Verweſung hört auf, fobald der Kdnig das Alter der Volljährigkeit 
erreicht hat, oder fonft das bisherige Hinderniß feiner GSelbft : Regierung gehoben ift. 


$. 18. 


Die Verhaͤltniſſe der Mitglieder des Kdniglichen Hauſes zum Könige, als Oberhaupt 
der Familie, und unter fih, werben in einem eigenen Haus sGefege beſtimmt. 


* IM. Kapitel. 
Bon den allgemeinen Rechts:VBerhältnifien der Staatd 
Bürger, 
d. 1% 


Das Staatsbärgerrecht wird theils durch Geburt, wenn bei ehelich Geborenen der Va: 
ter, oder bei Unebelihen die Mutter das Staatsbuͤrgerrecht bat, theils durch Aufnabme 
erworben, Leptere fept voraus, daß der Aufzunebmende von einer beflimmten Gemeinde 
die vorläufige Zufiherung des Bürger: oder Beifige Rechtes erhalten habe. Außerdem er: 
folgt durch Die Anftellung in dem Staatödienfte die Aufnahme in das Staatsbürgerrecht, 
jedoch nur auf die Dauer der Dienftzeit. 


f» 20% 
Der Huldigungs: Eid ift von jedem gebornen Wuͤrttemberger nad zurädgelegtem 
ſechzehuten Jahre, und von jedem neu Aufgenommenen bei ter Aufnahme abzulegen. 
_ ſ. 21, 
Alle Wirttemberger haben gleiche ſtaatsbuͤrgerliche Rechte, und eben fo find fie zu 
oleihen ftaatsbärgerlihen Pflihten und gleicher Theilnahme an den Staats: Laften ver: 
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bunden, fo weit nicht bie Verfaſſung eine ausdruͤckliche Ausnahme enthaͤlt; auch haben 
ſie gleichen verfaſſungsmaͤßigen Gehorſam zu leiſten. 


(. 22 


Kein Staatsbuͤrger kann wegen feiner Geburt von irgend einem Gtaatsamte ausge: 
ſchloſſen werden, 
ß- 23. 


Die Verpflichtung zur Vertheidigung des Waterlandes und die Verbindlichkeit zum 
Waffendienſte iſt allgemein; es finden in lepterer Hinficht feine andere, als die durch die 
Bundes: Akte und die beftebenden Gefege begründeten Ausnahmen Statt. 


Yeber das Recht, Waffen zu tragen, wird ein Gefep die nähere Beftimmung geben. 


9. 24. 


Der Staat ſichert jedem Bürger Freibeit der Perſon, Gewiſſens- und Denk-Freiheit, 
Freiheit des Eigenthums, und YAuswanderungs » Freiheit. 


f. 25. 
Die Leib: Eigenfhaft bleibt für immer aufgehoben. 


(. 26. 


Niemand darf feinem ordentlichen Richter entzogen, und anders, als in den burd) das 
Gefeg beftimmten Fällen, und in den gefeplichen Formen verhaftet und beftraft, noch 


länger als Einmal vier und zwanzig Stunden über die Urfache feiner Verhaftung in Unge: 
wißbeit gelaſſen werden, 


f. 27 
er ohne Unterfhied der Religion genießt im Königreiche ungeftörte Gewiſſens⸗ 
Freibeit. z 
Den vollen Genuß der flaatsbürgerlichen Rechte gewähren die drei chriftlichen Glau— 
bens-Bekenntniſſe. Andere chriftliche und nicht hriftliche Glaubens » Genoffen konnen jur 
Theilnahme an den bürgerlichen Rechten nur in dem Verhaͤltniſſe zugelaffen werden, als 
fie durch die Grundfäge ihrer Religion an der Erfüllung der bürgerlichen Pflichten nicht 
gehindert werben, 
f. 28. 


Die Freiheit der Preſſe und des Buchhandels findet in ihrem vollen Umfange ftatt, 


84 unter Beobachtung der gegen den Mißbrauch beſtehenden oder kuͤnftig zu erlaffenden 
17 che, 


fe 36. 


Wer in einem fremden Staate feine bleibende: Wohnung winnmt, kann ſein Wuͤrttem⸗ 
bergiſches Gtnatabiiegerrecht mur ‚mit Koͤniglicher Bewilligung, und unter der Bedingung 
—— daß er den Ihm oblizgenden fiastäbärgerlichen, Vaichten in; jeder Hinſicht Ge- 
nüge leifte. 


5 
9. 36. 


ever bat das Recht, Uber! geſetz⸗ und · ordmungstwibriges‘Merfahren einer Gtaate- 
Behbrde oder Werzdgerung der Entfheidung, bei der unmittelbar vorgefepten Stelle fehrift: 
fihe Beſchwerde ju erhebeh, ib nbthigehfalts ſtufenweiſe bis‘ zur’ höchften Behörde zu 
verfolgen. - } 
ai ſ. 57. 

Wird die angebrachte Beſchwerde von der vorgeſezten Behoͤrde ungegruͤndet gefunden, 
fo iſt letztere verpflichtet, den Beſchwerdeführer über die Gründe Ihres Urtheils zu belehren. 


f. 38. 


Glaubt der Beſchwerdefuͤhret fih aud bei der Entfcheidung der oberfien Staats «Be: 
börde nicht .berubigen zu fünnen; fo darf er die Befchwerde den Ständen mit der ſchrift⸗ 
lichen Bitte um Verwendung vortragen. Haben ſich diefe überzeugt, daß jene Stufen: 
Folge beobachtet worden, und die Befchwerbe eine Berädfichtigung verdiene, fo ift ihnen 
auf ihr Verlangen von dem Königlichen Geheimen Nathe die nöthige Auskunft über den 
Gegenſtand zu ertheilen. 


f. 39. 
Der ritterſchaftliche Adel des Königreiche biſdet zum Behuf der Wahl feiner Abge⸗ 
‚ordneten in bie Staͤnde-Verſammlung und der Erhaltung feiner Familien in jedem der 
vier Kreife eine Körperfchaft. eo ve 6 ; I 
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ſJ. 40. eo uned.l 
Die Aufnahme in eine diefer Körperfchaften hängt vom ihrer Zuflimmung und der 
Genehmigung des Kdniges ab. In Beziehung auf die Aufnahme adelicher Befiger im: 
—— Ritterguͤter ſoll jedoch durch die Statute dieſer Koͤrperſchaften das Naͤhere feſt⸗ 
geſetzt werden. en , r. 


j. 41» 


r — Statute erhalten auf eben die Art wie andere Landes-Geſetze verbindliche 
raft. er > 


ı 


IRA ER) 


— rem — fichen alle sligerneinenftantsbürnerfühen Rede zu. 
Die mäberen Beſtimmu fen über “bie Ausuͤbung der ne XVArtitel vo Duni: IE 
Are der — ueſicherten · diechte werden den Ständen migerpeils, · In 


IV. KLapitel. 
8 9* Er Von den Staats: Beböndem, a Br 
eg >= 72 
ſ. 43. * 


Die Staatsdiener werden, ſoferne nicht Verfaſſung oder beſondere Rechte eine Auss 
5 ae — den ig, ae gt zwar ne — le Denen ausge⸗ 
momitien — 'a vor e en, wobei jedesmal a erber- 
zugaͤhlen mb. ” —* wht ai 2. i Sp 


fe 244. 
Niemand Kalt‘ ein Staats amt erhalten, ohne zuvor geſetzmagig gepruͤft und ‚für tächtig 
etkannt zit ſeyn. Landes Eingebotne And t bei‘ gleicher Tätigkeit" vorzugewenen ‚vor Frem⸗ 
den zu berüthäfigen: · —— Fu il 


— ni er y/eas 8 x —— er — —— 


m 2 * * 8 OR id m EEE, 


In den Dienft:Eid, welchen fäntliche —— dem — —* haben 
iſt die Verpfi vn aufzunehmen , die Verfaſſung gewiſſenhaft zu wahren, 


— — 
ur FRE: Mir DR Ti V 


I eh der ae PAR vetleldet Kann aus * einer, urfacht ohne” 
richterliches Erkenntniß feiner Stelle entſetzt, entlaflen, oder auf eine geringere derfelgt 
werben, „oa N 


yi de ! a): PETE 


Ein et es bat bei, te n — 5 Stanlöticnern ftatt, wenn die —— aus der? 
bisherisen Stille wegen Biltrichen a8 "denmeinier Vergehen geſcheben fol.’ Es kann aber" 
grren dieſelben weren Unbrauchbarkeit und Dienft : Verfehlungen auch auf Erllentafi: An?’ 
teaͤſe der ihnen voraefepten Bebbrden und der bs ein Raths die Entlafuna oder Ver: 
ſetzung auf ein geringeres Amt durch den Konig' verfügt werden ; jedoch bat in einem fols 
en” Falle der Geheune Math zuvor die oberftz Juſtizſtelle qutächt!ih zu vernehmen, ob in 
rechtlicher Hinficht bei dem Antrage der Collegialfielle nichts zu erinnern ſey. SM 


x 


43 


una dieſem Grundfage find auch die: Verſteher * — Bever — 
den und — Re r — ne. 


9. Ir» —D—— 
Die naͤmlichen Beftimmungen, wie bei Entla erfi ar auf eine geringere 
Stelle, treten bei‘ Sufrenfionen eitı, welche mit —— mie; een verbunden find. 
deu nt 1 . J HF Ar? id ‚ce 


Verfepungen * . Staatsbierter ohne Venuſt an Gehalt and "Rap koͤnnen nur us 
erheblichen Gründen und nach vorgängigem — des Departements-Chefs verfuͤgt 
werden. 

Sta ats diener, welche ohne ihr — — * — 
die gefegliche Ensfchädigung. . 


eb AK Niunii G 


f« 50. 


Für die — welche durch Krankbeit oder Alter? zu Fuͤhrung IhresTAUmtes 
— geworden ſind, pn wie für die Hinterbliebenen der Staatödiener, ift durch ein Br: 
8 geljorgt. ut en IR and 


—— Bu. 


Alle von dem Könige ausgebenten Verfügungen, melde die Staats: — be⸗ 
treffen, muͤſſen von dem Departements⸗ ee oder Chef contrafignirt ſeyn, welder da: 
— für ihren Inhalt verantwortlich wird. F 
rn N 3 525 23 6. dr, Br ut eina 7 » 
Außerdem ift jeder, Departements » Minifter “oder ‚Chef für dae jenige —— 

was er fuͤr ſich oder was ihm vermdge des 8b undeppieſchin Gefgäftstreifes zu 
Ben. zu. α IE ET —* 
a re; 2 Bis a ar een * 
SR Pe sche. BB —* mn te un er So; 
Huf gleiche Weite ch. 52) find auch die übrigen Gtaatödiener und Bebbrden Ir 
ihrem Geſchaͤftekreiſe ni: fie dab aben bei eigener Berantwortlichkeit nur die ihnen 
— ae geeigneten: Stellen in ber; onungenatiemn um — npapmae zu 
obachten. 
rind ſie im Zweifel; ob; die ‚Stelle, : melde, ibiten- einen uftrag —— dayn tom: 
petent fs. fp — fie daruͤber hei ihrer vorgeſetztzgn Behdrden anzuftagen, jo wie — 


1** 


au obliegt, wenn fle bei dem: Inhalt einſer hohern Verfuͤgung Anſtaͤnde finden ;”folche 
auf geziemende Weife und unter Vermeidung jeder nachtheiligen Verzögerung, der verfik 
genden Stelle vorzutragen, im Full eined — Beſcheides aber die Verfuͤgung zu 


ER 
B. Von dem SERIEN ig Karren” 
9. 54 


Der Geheime Rath bildet die oberfte, unmittelbar. unter dem Könige ftehende, und 
age EPG 6 - berathende Staatöbehörbe, 


"5 Br hs; 


9. 55. 


Mitklieder des Geheimen Raths find‘ die Miniſtet ‘oder die Chefs ber wnſdiden 
Deportements und diejenigen Mäthe, welche der König dazu erniennen wirt“ 


66) 
. Die‘ Werwaltungs« Depirlmans, ar deren Paar die —— Mirdfter Reben, 


2 f 
ner 


find (folgende: 
das Miniferium der Sufliz; 
das Minijterium der Su: Angelegenbeiten ; 
das Minifterium des Innern; das des Kirchen : und Schulwefens ; 
‚das ——— des Kriegswefens, und 
iniſterium der Finanzen. — 


ſ. 65 u. U m 

Der, Kdnig ernennt und entläßt die Mitglieder des Geheimen Rathes nad eigener 
freier Entfhliefung. 

Wird ein Mitglied des Geheimen Rathes entlaffen, ohne dag ‚Dienft: ‚Entfernung gegen 
daſſelbe —X erfannt wäre; fo behält ein Miniſter viertauſend Gulden "als Denfton, 
und ein anderes Mitglied des Geheimen Rathes die Hälfte feiner Beſoldung, ſo ferne dem 
einen oder dem andern nicht durch Vertrag eine andere Summe, welche jedoch zwei Drit: 
tel des — en Ne wird, qugefichert morden iſt. 


9. 58. 


"Alle dem Könige vorgulegenden Vorſchlaͤge der Miniſter im’ wichtigen — 
namentlich im ſolchen, welche auf die Staats-Verfaſſung, die Organiſalion der Bebdrden 
und die Abaͤnderung der Territorial⸗Eintheilung, oder auf die Staats⸗Verwaltung im All: 
meinem und Me Normen derſelben ſich beziehen, wie auch in Gegenſtaͤnden der Geſetzgebung 


15 


and allgemeiner Verordnungen, fo weit es ſich von deren Erlafing, Abauderung, u 
“Hung oder authentiſchen Erklaͤrung handelt, muͤſſen, fo ferne nicht bei Gegenſtaͤnden 

Departements der auswärtigen Angelegenheiten oder des Kriegswefens die Natur ber Sache 
eine Ausnahme begründet, im dem Geheimen Mathe zur Berathung vorgetragen, und mit 
Bo Butschten begleitet an den König gebracht werben. 


| — a Te | 
„ten — zu dem Geſchaͤftskreiſe des Geheimen Rathes als nein: 


1.) alle ftändifchen Angelegenheiten ; 

2.) Antröge auf Entlaffung oder Zuridfegung eines Staatsdieners nah f. 415 - 

3.) Competenz : Streitigkeiten zwifchen den Juſtiz- und Verwaltungs « Behbrden; 

4.) die Merbältniffe der Kirche zum GStaate, oder auch Streitigkeiten einzelner Kirchen 
unter einander, wenn bie Genteoifelen biefer Kirchen fi nicht vereinigen koͤnnen; 


5.) alles, was dem Geheimen — von dem Koͤnige zur Berathung ER a 
getragen wird, 


er, 


ſ. 60. 
Als entfheidende und verfügende Behdrde’ wirft der Geheime Math 


20) bei Recurſen von Verfuͤgungen ber’ Departements: Miniſter, wobei jedeomal die Der: 
fände des. Ober⸗Kribunals zujufiehen find ; 


2.) bei Recurſen von Gtraf » Erfermtniffen der Arminifiratioftellen, wobei 6 Kedhtsge: 


lehrte zugegen ſeyn muͤſſen, deren Zahl erforderlichen . durch — des 
Ober⸗Tribunals vom Praͤſidenten abwaͤrts zu iſt; 


3.) Im Falle des ſ. 30. 


nn 


4. 6. 


Kein Mitglied des Geheimen Motbes kann aufer dem falle, wenn ber Gegenfiand 
daſſelbe perſonlich angeht, von ber Theilnahme an den collegioliſchen Berathſchlagungen aus⸗ 
deſchloſſen werden. 


v. Kapitel. | 
Bon den Gemeinden und Amtse Körperfchaften. 
q. 62. 
Die Gemeinden find die Grundlage des Staats: Vereins, Jeder Staatsbürger muß 


a Bür 
"/haber, fo. ferne wicht,gefeplih- ing Yusnafmo beficht , einer Gemeinde als, Wrger ober 
Beifiper  angebhren. .- ’ ss.‘ ‚137... 3 24 — 


u; 


4 t d 


Die Aufnahme der Gemeindebiirger und Beiſttzer haͤngt von 'der. Gemeinde ab;, unter 
Borbebalt der gefegmäßigen Entſcheidung der Staats : Behdrden in flreitigen Fällen. In⸗ 
deſſen fegt die Ertbeilung des Bürger = und Beiſitzrechtes die vorgängige Erwerbung bes 
Staatshürgersechtes marandı 7 1, 5.4.0.0. a 


1 A A ur 3 erst 


J. 6%. af 

Sämtliche zu einem Oberamte gehörige Gemeinden bilden die Amtsebrperfihaft. Ber: 
änderung der Oberamts + Bezirke ift Gegenftand der Örfepgebung. ©“ — ( | 
a 2 TE | ee EN ie er 

Die Rechte der Gemeinde werden durch die Gemeinde:Rätbe unter gefegmäßiger Mit: 

wirkung der Buͤrger-Ausſchuͤſſe, die Mechte der Amtsförperfchaften durch die Amts: Vers 

— verwaltet, nach Vorſchrift der Geſetze und unter der Aufſicht der Stauts⸗ 

rden. 


a Mi; 66 isn ce. > 2 
Keine, Staats» Behbrde iſt befugt, uͤber das Eigenthum der Gemeinden und Amts⸗ 
EUrperſchaften mit Umgebung oder Hintanſetzung der: Vorſteher zu verfügen. 
| — | 9. 675. 5. 
Weder die Amtskoͤrperſchaften noch einzelne Gemeinden follen mit Leiſtungen ‚und Mus: 
° gaben befchwert werden, wozu fie nicht vermöge der allgemeinen Geſetze, ober kraft der 
Lagerbücher oder anderer befondern Rechts » Titel, verbunden find. 


Was nicht anf brtliche Beduͤrfniſſe der Gemeinden oder Amtskbrperſchaften, fonderm 
zu Erfüllung allaemeiner Landes + Verbinvlichkeiten zu verwenden ift, kann nur auf das 
gefamte Land vertheilt werben. 


5 
# 


B f- 60. . F 24 — e> 

Sämtliche Vorfteher der Gemeinden und Amtaftrnerfihaften find eben fo, mie Die 
Staatsdiener, auf Feſthaltung der Verfaflumm, und instefondere auch auf Wahrung ber 
dadurch begründeten Rechte der Gemeinden und Korperſchaften, zu verpflichten. 


ı5 


um As: 5 nz rt r 7 nimn Vi: Rap‘ tele. ha : A 33 wear? 
zur 4141 „ut... * 
Li u. Don dem: Barpäiinki: 2 det Kirgen aum. Staate. 

g. 70% de 


Jeder ber hrel im Köntgreiche beftebenten chriſtlichen Confefionen wird freie dffent: 
liche —— Uebung und der volle: — Ihrer — und Armenlonde 
— en * 
1* 'B Yle- er L He: Se j 

Die EEE In Betreff der Innern kirchlichen ——8 bleiben ber ver⸗ 
gig Aotonomie einer jeden Kirche uͤberlaſſen. 


Yen $. 72. 


Dem Aran⸗ geb * das. . oberfübobeittiche Shus: und Aufſichtsrecht über bie Kirchen. N‘ 
Dee deifelben können die Verordnungen der Kirchengewalt ohne vorgängige Einſicht 
und Genehmigung des Staats > Oberhauptes weder verkündet noch volljogen werden. 


Be *4. 3. 
Die ——— find im Amehung ihrer — — und- Verhäftniffe [ 
ber weltlichen ——— unterworfen. rk 
RE 19-4 J. Dir ra a, mh, Dt 
— und Sau. Diener, welche durch Altersoſchwaͤche oder. eine ohne Hoffnung - 
der Wiedergenefung andauernde Kränklichkeit zu Verſehung ihres, Amtes unfaͤhig werben, 
baben Anſpruch auf einen angemeffenen lebenelduglichen Ruhe-Gehalt. 


F se 5% B 

Das Kirchen, ‚Regiment ber evangelifch + lulbetiſchen Kirche’ wird durch das Krnlgliche 
Eonfiftor um und.den Synodus nah den ——— oder — zu etlaſſenden verfaßunge⸗ 
mägjgen Gefepen verwaltet. — 
ß. bi Be Ra ‚2 - Mi —V 

Sollte in känft'gen Zeiten fich der Fall erelanen Rap Ar Kirn jener erh: afg } 
der evangelifhen Konfefjion zugetban wäre; fo treten alsdann im Hinſicht auf deſſen Epis⸗ 
copal an. die dahin gehdrigen ORTEN der früheren Degen» Deseai ein. 

u P t . 174 ander U Du EL 7 ur De 


Die abgefonderte Verwaltung des evangelifchen Kirhhenguts“ des vormali en Herzbg⸗ 
thums Württemberg wird wieder hergeſtellt. Zu dem Ende wird ungeſaͤumt ene — 


ı6 


ſchaftliche Commiſſion niedergefegt, welche zuvdrderſt mit der Ausſcheldung des Eigenthums 
biefer Kirche in dem alten Land und mit Beſtimmung der Theilnahme der Kirche gleicher 
Eonfeffion -in den reden Landestheilen fih zu befchäftigen, und ſodann über die künftige 
Verwaltungsart dbeffelben Worfchläge zu an bat, 


f. „8; 

Die Leltung der Innern Angelegenheiten der -Batholifehen Kirche ſteht dem Landes⸗ 
Biſchoffe nebft dem Domkapitel zu. Derfelbe wird im diefer Hinficht mit dem Kapitel: alle, 
diejenigen Rechte ausüben, welche nad) den. Örundfägen des katholiſchen Kirchenrechts mit 
jener Würde wefentlich verbunden find» — — 


b. 79 
Die in der Staatsgewalt begriffenen Rechte Aber die katholiſche Kirche werden von 
dem Konige durch eine aus Batbolifchen Mitgliedern beftehende VBebbrde ausgeibt, welche 
auch bei Beſetzung geiſtlicher Aemter, die von dem Könige abhängen, jedesmal um ihre 
Vorſchlaͤge vernommen wird, 


ſ. 80. 


‚Die katholiſchen Kirchendiener genießen eben dieſelben perſonlichen Vorrechte, welche 
den Dienern der proteftantifchen Kirchen eingeräumt find. | 


b. 8 


Auch wird darauf Müdficht genommen werben, daß katholiſche Geiftliche, melde ſich 
durch irgend ein Vergehen die Entfegung vom Amte zugezogen haben, ohne zugleidy ihrer 
geiftfichen Würde verluflig geworden zu ſeyn, ihren hinreichenden Unterhalt finden. 


ſ. 82 


Dile katholiſche Kirche erhält zu Beſtreitung derjenigen kirchlichen Beduͤrfniſſe, wozu 
keine drtlichen Fonds vorhanden find, oder die vorhandenen nicht zureichen, und befonders 
für die Koften der höheren Lehtanſtalten, einen eigenen, biefen Zwecken ausfchlieglich ge: 
widmeten Kirchenfond. Zum Behufe der Ausfiheidung m. vom Gtaatögut, und ber 
näheren Beſtimmung der kuͤnftigen Verwaltungsweiſe, wird auf gleiche Art, mie oben 
($». 77) bei.dem altwärttembergifchen Kirchengute feftgefept ift, eine Commiffion niederge⸗ 
Tegt werden, Br | 
" b. 85, 


Was die in dem Königreihe befindlichen teformirten Kitchen-Gemeinden betrifft, fo 
Wird ſowohl Auf Werbefferung ihrer kirchlichen Einrichtung und befonders_ ihrer Unterrichts⸗ 
Anftalten, als auch auf Ausmittlung hinreichendet Einkünfte zum Unterhalt ihrer Kirchen: 
Ind Schuldiener und zu Beitreitung der Abrigen kirchlichen Beduͤrfniſſe geforgt werden. 


649 


$. 84. 


‚_ Für Erhaltung und Dervollfommnung der höheren und niederen Unterrichts» 
Anftalcen jeder Bir und namentlid der Landes s Umiverfirde wird aud) Fünftig auf 
Das zweckmäßigſte geforgt. ' 


1 


VII. Kapitel. 
— Von Ausuͤbung der Staatsgewalt. 


$.. 85,. 


+ Der König verssitt den Staat im allen feinen Werhäktniffen gegen auswärtige 
Staaten. Es fann jedod ohne Einwilligung der Stände durch Derträge mit Aus⸗ 
wärtigen fein Theil des Staats» Gebietes und Staats-Eigenthums veräußert, Feine 
neue art auf das Königreich und defien Angehörige übernommen, und fein Landes; 
geſetz abgeändert oder aufgehoben, keine Verpflichtung, welche den Rechten Der Staates 
bürger Eintrag thun würde, eingegangeh, namentlid, aud) fein Handels + Vertrag, 
welcher eine neue gefegliche Einrichtung zur Folge hätte, und Fein Subfidien Ders 
trag zu Derwendung der Königlichen Truppen, in einem Deutſchland nicht betreffen, 
den Kriege, gefchloflen werden. 


$. TE ä 


Der König wird von den Zraftaten und Bündniffen, melde von ihm mit aus» 
wärtigen Mächten angefnüpft werden, Die Stände in Kenntniß fegen, fobald es die 
Umftände'erläuden. ae = St r 

4. 87. —X 

Ale Sudſidien und Kriegs-Contributionen, fo mie andere aͤhnliche Encſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Gelder und fonjtige Erwerbungen, welche dem Könige zu Folge eines Staats- 
Vertrags, Buͤndniſſes oder Ktieges zu Theil werden, And Staats, Eigentum. 

$. 88, 

Ohne Beiftimmung der Stände fann fein Geſetz gegeben, aufgehoben, abgeaͤn⸗ 

dert oder authentiſch erlaͤutert werben. 
J— 
J * : $. 89. ö ’ 
Der Koͤnig hat aber das Recht, ohne die Mitwirkung der,Stande die zu Both 
Hrefüng uud Handhabun, der Beſete erforderlichen Derordrnungen und Anftalten 
zu treffen, und in dringenden. Fällen zur Sicherheit des Staates bas Nöchige vor, 
zukehten. 


- 


„äh 


? 
y 


650 


$. 90. 
. Eben diefe Beſtimmungen ($.f. 88, 89) finden auch Hei den Gefegen , Verord⸗ 
nungen und Anftalten im Landes» Polizeimefen Statt. | 5 


9. 91. 
Ale Gefege und Verordnungen, welche mit einer ausdruͤcklichen Beſtimmung 
der gegenwärtigen Verfaſſungs-Urkunde im Widerſpruche ſtehen, find hiedurch 9— 
gehoben. Die übrigen find der verfaſſungsmaͤßigen Reviſion unterworfen. 


9 98. 
. Die Gericdhtösarfeit wird im Mamen des Königs und unter deffen Oberaufficht 
durch collegiatifch gebildete Gerichte in gefeglicher Inſtanzen⸗Ordnung verwaltet. 


Dun Fa 95. F 
Die Gerichte, ſowohl bie buͤrgerlichen als die peinlichen, find innerhalb der 
Grenzen ihres Berufes unabhängig. . . . ruhe Wa ee A. 


.# . +. 


- 


ee 


Der Königliche Fisfus wird in allen Privatrechtaftreitigfeiten bei den ordentlis 
hen Gerichten Recht geben und nehmen. 


si 6. 96. | 
Keinem Bürger, der ſich durch einen Akt der Staatsgewalt in feinem ‚auf einem 
befondern Titel beruhenden Privatrechte verlegt glaubt, Fann der Weg zum Richter 
verfchloffen werden. 
A L & —* — .. 96." i IP Fr 4 f " z 2 
Die Erkenntniffe der Eriminalgerishte bedürfen, um. in Rechtskraft überzugehen, 
feiner Beitätigung des Regenten. | 
J 97- a  E 
Dagegen fteht dem Könige zu, GStraf-Erfenntniffe vermöge des Begnadiqungs⸗ 
Mechtes auf erforderten und erſtatteten Bericht des erfennenden Gerichts aufzuheben 
oder zu mildern. Es find daher die Criminal» Gerichte nicht nur verbunden, in 
ſchweren Fällen die Aften famt ihrem Erfenntniffe vor der. Eröffnung deſſelben durch 
das Königl. Juſtiz-Miniſterium dem Könige aum Behuf einer etwaigen Begnadigung 
vorzulegen ; fondern es fann auch nad) Eröffnung des Erfenntniffes der Derurtheilte 
fi) an die Gnade des Königs wenden. ; = 
Auf gleiche Weiſe fann auch, wenn nad dem Gutachten bes Königl. Juſtiz⸗ 
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Minifteriums hinlänglihe Gründe dayu ‚vorhanden find, vermoͤge des dem Könige 
jufiehenden Abolıtions- Rechte, noch ehe das Verbrechen oder Vergehen unterfucht, oder 
über Die Beſtrafung erfannt worden ift, alles Berfahren gegen den Beichuldigten eins 
geſtellt und niedergefchlagen werden, - - R 
Der König wird jedochbei Ausübung fowohl des einen, als des andern Rechtes 
darauf Rüffihr nehmen y baß.dem Anfehen und der Wirkſamkeit ber Straf⸗Geſetze 
dadurch nicht zu nahe getreten werde, ' “ 3 


— $. 98. z 
Die Strafe der Vermögens s Confiscation ift allgemein aufgehoben. 


'# = — — * 99. F R er Zu 

Mas die Militär» Berfaffung betrifft, fo wird bie Zahl der zu Ergänzung des 
Königlichen Militärs jährlich erforderlichen Mannſchaft mit den Ständen verabfcier 
bet. —— 

9. 100. 

Die Auswahl-Ordnung,' die nähere Bezeichnung der übrigen Landes Ders 
theidigungs» Anſtalten und der Verbindlichfeit der Staatsbürger, fich außerhalb des 
regulären Militärs. zu dem Waffendienfte tüchtig zu machen „ die. bürgerlichen Ver⸗ 
hältniffe der unter dem Militär befindlichen Staats » Angehörigen, die militäriichen 
Straf Hefeße, wie auch die Beſtimmung der Fälle, in melchen das König. Militär 
ausnaͤhmsweiſe bei den Pürgern einquartirt werden Fann, find Gegenjtände der 
Gefesgebung und Geſetz-Reviſion. 


$. 101. 


Kür die Unterfügung der Militärs Perfonen, welche im Dienfte des Vaterlan⸗ 
des ihre Kräfte aufgeopfert haben, jo wie ihrer Hinterbliebenen, iſt Durch ein Gefeg 


= VE Kapitel, 
Von dem Finanzwefen 


8. 108. 


Sämtliche zu dem vormaligen Surzoglich Württembergifchen Familien + Fidei⸗ 
Commiſſe gehörigen, fo. wie die von bem Könige neu erworbenen Grunditüde, Ges 
fälle und nugbaren, Necite, bilden, mit Ausſchluß des fogenanusen Ho Domainen ⸗ 


Kammer Guss, das. Koͤnigi. Kammergut. 


654 
ee 
Auf demſelben haftet die Verbindlichkeit,: neben den perſoͤnlichen Bebürfniffen 


des Königes als Staats» Dberhauptes und der Mitglieder, des Königlichen Haufes 
aud den mit der Staats + Derwaltung verbundenen Aufwand , fo weit es möglich 
A, zu beitreiten; es kommt ihm daher Die Eigenfchaft eines von dem Königreich 
unzertrennlichen Staatsgutes zu. ur. u 


$. 104. 

Für den Aufwand, melden bie Bedürfniffe des Königes und der Hofflaat er, 
fordern, wird auf die Regierungszeit eines jeden Königes eine theils in Geld, theils 
in Naturalien beftehende Tivil⸗Liſte verabfchiedet, deren Betrag in beflimmten Naten 

an die von dem Könige zu benennende Berwaltungs» Stelle abgegeben wird. 


$. 108. 


Die Appanagen, Wittume, Heirathgüter und andere dergleichen Leiftungen, 
welche die Mirglieder des Königlichen Haufes in Anſpruch zu nehmen haben, wers 
den an diefe von der Staatskaſſe unmittelbar entrichtet. 


r $.; 106. y sn 


Die Koften der Hofsaltung des Reichsverweſers werden aus den Mitteln der 
Civil⸗Liſte bejtritten ; die Appanage deſſelden wird bis zum Betrag der einem Krons 
prinzen gebührenden erhöht. . 7 I | — 


3: 


$. 107. — 

Das Kammergut iſt in ſeinem weſentlichen Beſtande zu erhalten, und kann 
daher ohne Einwilligung der Stände weder durch Beräuferung vermindert, mod) 

mit Schulden oder fonjt mit einer bleibenden Laſt befchwert werden. 

Als eine Berminderung des Kammerzuts iſt es jedody nicht anzufehen, wenn 
zu einer entfchieden vortheilhaften Fımwerbung ein Geld» Anlehen aufgenommen, oder 
zum Vortheil des Ganzen eine Deräußerung oder Austauſchung einzelner minder bes 
deutender Beſtandtheile deſſelben vorgenommen wird. Es muf aber den Stränden 
in jedem Jahre eine genaue Berechaung über den Erlös aus ſolchen Beräußerungen 
und über deffen Wieder + Derwendung zum Grundſtocke vorgelegt werden. 

Auch ift unter Veräußerung der Fall nicht begriffen, wenn vom Könige ein 
heimfallendes Lehen zur Belohnung ausgezeichneter Verdienſte um den Staat wieder 
verliehen wird. 

Das oben ($. 102) erwähnte Hof» Domänen: Kammergut iſt ein PrivatsEigen 
thum der Königlichen Familie, deffen Berwaltung und Denußung dem Könige zu⸗ 
ſteht; der Gtundſtock darf nicht vermindert werden; es gelten jedoch, was die Auf⸗ 
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nahme von Geld: Hafchen gu einer vortheilhaften Erwerbung und die Weräuferung 
oder Yustaufchung einzelner minder bedeutenden Beſtandtheile zum Vortheil des 
Ganzen betrifft, die in dem vorigen $. bei dem Kammergur angegebenen Berwaltungss 
Grundfäge, Zu den allgemeinen Lantes-Laften liefert das Hofs Domänen :Kanınier; 
ut feinen :Deisrag , und zwar, fo weit es biöher fleuerfrei war, gleich andern frü. 
r fieuerfreien Gütern. u. 2, 


. nn 9. 100. 
Soweit der Ertrag des Kammerguts nicht zureicht, wirb ber Staatsbedarf burdy 
Steuern beitritten. Ohne Berwilligung der Stände fann weder in Kriegs + noch 
in Friedenszeiten eine ditekte oder indirekte Steuer ausgefchrjeben und erhoben werden. 


$.: 110; 


Dem Anfinnen einer Steuer; Derwilligung muß jedesmal eine genaue Mach, 
meifung über die Nothwendigkeit oder Näglichfeit der zu machenden Ausgaben, über 
die Verwendung der früheren Staats:Einnahmen und über die Unzulänglichfeit ber 
Kammer⸗Einkünfte vorangehen. 2 


$. su 
Qu dem Ende hat ber Finangminifter den Haupt, Etat den Ständen zur Prüs 
füng vorzulegen. Die einzelnen Minifter haben die Ausgaben für ihre Minifterien 
ju erläutern. © EEE ji — 9 
14 


$. 112. 
Der von den Ständen anerfannte und angenommene Haupt, Etat iſt in der 


4 * 


Regel auf drei Jahre gültig. 


— 


* 
$- 115. 
Die Verwilligung der Steuern darf nicht an Bedingungen geknuͤpft werden, 
welche die Verwendung dieſer Steuern nicht unmittelbar betreffen. 
= $: 114. —* ——— * De 
Die auf einen gewiffen Zeitraum verwilligten Jahres, Steuern werben nach Ab⸗ 
lauf diefes Zeitraumes, in gleihem Make, auch im. eriten Drittel Des folgenden 
Jahtes auf Rechnung der neuen Werwilligung eingezogen, — nd 


$. a8. 


Die werwilligten Steuern werben auf die ‚Amts, Körperfchaften ausgefchrieben, 
und von diefen ſowohl auf die einzelnen Gemeinden, als auch auf die in feinem 
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Gemeinde» Berbande flehenden Güterbefiger vertheilt. Legtere Tiefern ihre Steuer 
Antheile unmittelbar an die Amts + Pflegen. — 


$. 116. 


Von den Amts⸗Pflegern, ſo wie von den Ober⸗Einbringern ber indirekten 
Steuern, werden die Steuer-Gelder theils an Die Staats-Caſſe, theils an Die 
Schulden, Zahlungs » Eaffe, nach der deshalb bei der Verwilligung gu treffenden 
Verabſchiedung, eingeliefert. Die erwähnten Steuer, Einnehmer find dafür verant 
wortlich, daß fie die eingehenden Steuer » Grlder unter feinem Vorwand an eine 
andere, als an die durc bie Derabfhiebung bejtimamte Kaffe, oder auf eine von 
derſelben im gejeglichen Wege ausgejtellte Anmweifung verabfolgen. 


$. 17. i 
Die höhere Leitung bes Einzugs der bireften unb-indireften Steuern ift einer 
Eentral» Behörde übertragen. Diefe bat die Afforde über indirefte Steuern zu ſchließen, 
die Repartition der direften gu entwerfen, für deren Deitreibung zu forgen, über 
Steuer » Nachläffe nach verabfihiederen Grundfägen Anträge zu machen, und dieſe, 
fo wie Die Steuer s "partition, dem Finanz » Minifterium vorzulegen. ° 


$. 118. 


Das FinanyMinifterium hat den Ständen die ihm vorgelegte Steuer Repartis 
tion, fo wie monatlich den Eaffen » Bericht über Die eingegangenen Steuern und 
etwaigen Ausſtaͤnde, mitzutheilen. 


. = 9 . 119% ‚ er 
Die Staats » Schuld, worunter auch diejenige begriffen iſt, welche derzeit noch 
auf den neuen Landestheilen hafset, ift unter Die Gewaͤhrleiſtung der Stände geſtellt. 


$. 120. 


Die Schulden » Zahlungs » Caffe wird nach ben Mormen eines zu werabfchiedens 
den Statuts von ftändifchen , Durch die Regierung beistigten Beamten, unter Leis 
tung und Derantwortlichfeit der Stände, verwaltet. 


* 2. 


N $. 121. Te Tine 
Es werben dem fländifchen Ausfchuffe monafliche Fafienberichte gedoppelt ausge 
fertigt übergeben, und jener hat jedesmal Ein Eremplar dem Finanz » Minifterium 
mitzutheilen. 
$. 122. : 
Der Regietung ſteht Vermdge des Ober» Aufüichts,Rechtes frei, von dem Zuſtande 
dieſer Caſſe zui-jeder Zeit Einſicht nehmen zu laflen. 2 


688 
9. 123. 


Die Jahres⸗Rechnung über dieſelbe wird von einer Königlichen und ſtaͤndiſchen 
Commiſſion abgehört, das Refultar aber öffentlich buch den Drud befannt gemacht. 


IX. Rapitel. ee 
Bon den Landſtaͤnden. 


$. 13% 

Die Stände find berufen, die Nechte des Landes in dem durch die Derfaffung 
beitinimeeh Verhältniffe zum Megenten geltend zu machen. DBermöge diefts Berufes 
haben fie bei Ausuͤbung der Gejeggebungs+ Gewalt durch ihre Einwilligung mitzu— 
wirken, in Beziehung auf Mängel oder Mifpräucde, die ſich bei der Staats - Bers 
waltüng ergeben , ihre Wuͤnſche, - Vorftellungen und Befchwerden dem Könige vors 
jutragen , aud) wegen verfaflungswidriger Handlungen Klage anzuitellen, die nad) 

ewilienhafter Prüfung für notbwendig erfannten Steuern zu verwilligen, und übers 
haupt das unzertrennliche Wohl des Königes und des Vaterlandes mit treuer Ans 
haͤnglichteit an die Grundſaͤtze der Derfaflung zu befürdern. 


$. 125. 

Angelegenheiten, welche, der ($. 124) angegebenen Beilimmung gu Folge, vor 
die gefamten Brände gehören, werden in feinem Falle, weder von dem Könige 
und der Negierung, nech von den Land-⸗Staͤnden und dem fländifchen Ausfchuffe, an 
einzelne Stände gebracht, oder die Erflärungen einzelner ſtaͤndiſcher Mitglieder, Staͤdte 
oder Obetamtsbezitke darüber eingefordert werden. j 


$. 126. 

Der Geheime Marh it die Behoͤrde, durch welche ſowohl der König feine Ers 
Öffnungen an die Stände erlaſſen wırd, als auch Teßtere ihre Erklärungen, Bitten 
und Wünfche an’ den König zu bringen haben.’ 

Der Geheime Rath hat diefelben jeresmal dem Könige vorzulegen, wenn er 
nicht Anjtände dabei findet, welche ihn veranlaffen, vor der Vorlegung an den König 
mis den Landſtaͤnden Rüdfprache zu nehmen. 


Die Anträge der Stände find von ihm mit feinen auf bie Verfaſſung gegrüns 
beten Dericheen und Gutachten zu begieiten, 


| $. 127. 
Der König wird alle drei Jahre die Verfammlung der &tände (Landtag) eins 


berufen; und aufßerordentlicherweife, fo oft es zur Erledigung wichtiger oder dringen, 
der Landes s Angelegenheiten erforderlich iſt. — as e 


667 


4.) aus dem Kanzler der Landes » Umiverfität ; 

5.)- aus eınem gewählten Abgeordneten von jeder, der Städte Stuttgart, Tübins 
gen , Ludwigsburg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reutslingen; 

6.) aus einem gewählten Abgeordneten von jedem Oberamts⸗Bezitke. 


$. 134. 

Der Eintritt in die erfte Kammer .gefchieht bei den Prinzen ‚des Königlichen 
Haufes und den übrigen erblihen Mitgliedern nach zurückgelegtem Alter der Mins 
-deizihrigfeit, Deren Dauer bei den erjieren von der hausgefeglichen, bei den letzteren 
von der gemeinrechiliden Beſtimmung abhängt. j 
- In die zweite Kammer fann feiner gewählt werden, welcher noch nicht das 
Breigigite Levensjahr zurücgelegt hat. 


J. 135. 


fot Die allgemeinen Erforberniffe eines Mitglieds der Stände-DBerfammlung find 
olgende: 
2.) daffelbe muß einem der drei chriitlichen Glaubens» Bekennrniffe angehören, und 
das wuͤrttembergiſche Staatsbürgerredht haben; | 
2.) daſſelbe darf weder in eine Eriminalslinterfuchung verflohten, noch durch ges 
richtliches Erkenntniß zur Dienft + Entiegung, zur Deitungsitrafe mit Zwang 
zu Öffentlichen Arbeiten oder angemeflener Beichäftigung, oder zum Zuchthaus 
verurtheilt worden , oder wegen eines angefchuldigten Berörecens blos von 
der Inſtanz entbunden ſeyn; Tue ne E 
" 3.) es darf fein Concurs gegen daſſelbe gerichtlich eröffnet feyn; und *ſelbſt nach 
eendigtem Concurss Verfahren dauert feine Unfähigkeit fort, wenn es wegen 
Dermögens. Bereättung geftraft worden ift. Jedoch werden die erblicen Mits 
glieder der eriten Kammer durch die Erfennung einer Debit⸗Commiſſion von 
der Stimmführung nicht ausgeſchloſſen, wenn ihnen eine Competenz von 
wenigitens Zweitaufend Gulden ausgelegt if. Endlich 1* 
4.) darf ein Mitglied der Staͤnde-Verſammlung weder unter vaͤterlicher Gewalt, 
noch unter Vormundſchaft, noch-anter Privat-Dienſtherrſchaft ſtehen. 
| | J Pr u 4. 136. ; 
Die dreisehn ritterfchaftlichen Mitglieder der weiten Kammer werden von ben 
immarrıculırten Beſitzern oder Theilhabern der Mittergäter nach den vier Kreifen des 


Königreichs, in den Kreisttädten, unter der Leitung des betreffenden Regierungss 
Präfidenten- mit. Zuriebun: zweier. Mitalieder der Ritterfchaft, aus ſaͤmtlichen Mit 


4 


* 


gliedern ritterſchaftlicher Familien gewaͤhlt. 
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Die Ausuͤbung des Wahlrechts Tann nicht durch einen Bevollmächtigten ger 
ſchehen; den Fall ausgenommen, wenn des Wahlberechtigte durch Dienfiverhältniife 
verhindert if, ſich am Aohloste einzufinden. 


FR 4/. 2406 . — a 
Die Wahlen gefhehem nach selativer Stimmenmehrheit; jedoch darf dieſe wies 
mals weniger als ben dritten Theil den abgegebenen Stimmen beitragen. Nur in 
bem Falle des {. 240. findet bie letztere Beſchraͤnkung nicht Statt. 
; . der Stimmen, Glerhheit zwiſchen zwei Gewaͤhlten gehe der Aeltere 
em erem dor. > u Sie 
en fann. ſich ſelb ſt bie Stimme. geben: F 


9. 146. 


Mer. im mehreren Kreiſen als Rittergutäbefiger , ober in mehreren Orten als 
Gemeindebürger. beſteuert wird, Tann in mehreren Kreiſen ober Gemeinden das 
Wahlrecht ausüben. — — 

5. 146. 


Wath war iſt jeder, welchem bie oben (J. 134 und 135) vorgefhrießenen Eigenſchaf⸗ 
ten nicht fehlen. Jedoch können Staaisdiener nicht innerhalb des Bezirks ihrer 
Amts» Berwaltung, ımd Kirchendiener nicht innerhalb des Oberamts⸗Bezirkes, in wel; 
Gem fie wohnen, gewählt werben, und eine anberwärts auf fie gefatlene Wahl nur 
mit Genehmigund der ihnen vorgefegten hoͤchſten Behörde annehmen. — 

Auch koͤnnen weder die Haͤupter ber fiandesherslichen Familien, noch die Ritter, 
gutsbefiger ($. 156) gewählt werben. A 

ö ‘ ‘ 4 " $. +47. 

Die Wahlmänner eines Kreifes , eines Oberamts ober einer Stadt find in Ans 
fehung der Perfon des Abgeordneten nicht auf ihren Wahlbezitk Gefchränft ; fie koͤn— 
wen auch einem anderswo im Königreiche mohnenden Staatsbürger ihre Stimme 
geben. Wer aber ar niehreren Orten gewählt worden if, kaun nur Eine ber auf 


he 


ihn gefallenen Wahlen aunchmen. 
$. 148. 

Tritt der Fall ein, daß Dater und Gohn zugleich Mitglieder der Gtändes 
‚Berfammlung werden, fo wird, wenn der Dater nicht aus eigener Entſchließung 
jurüctritt, der Sohn duch denfelben aus geſchloſſen. 

— —— | Due 144. 
Was das Wahlverſahren betrifft, fo müfen von ben Städten and Oberamts⸗ 


s 


6,r 


te DEREN RS Ga FEIERT ET 
Der Gewählte, ift' als Abgeordneter, nicht bes einzelnen Wahlbezirfes, ſondern 

des ganzen Landes anzufıben. 7 7° wi RR 

J. . Es kann idm daher aud) feine Anjtıuftion, an melde er bei feinen Fünftigen 

Abſtunmungen in der Stände» Berfammiung gebunden wäre, ertheilt werden: 

5 l Dep Ser I r ER — " . .7 1. 


$. 166. 


Die Mitglieder beider Kammern haben ihr Stimmtecht in Perſon auszuuͤben; 
nur den erblichen Mitgliedern der eiſten Kammere iſ gehatiet, ihre Stimme einem 
andern in der Verſammlung anweſenden, Mitgue de dieſer Kammer oder einem Sohne 
ode: dem ſonſtigen praſumtiven Nechfölget in der Standesheirichaft zu übertragen. 

Dieſes befondere rege rare fann äuf gleiche Weiſe aud) 
für einen wegen Minderjähtigkeit oder anterer peuförlidien Unfähnteit unter Vor⸗ 
mundıchaft ſtehenden Siandesherrn von deſſen Rormund ausgeübt werden. 

An jedem Fall aber fann ein Mitglied der erſten Kammer oder ein Gtellvers 


treter deilelden niemals mehr als Eine übertragene Stimme führen. | 


— * ⸗ J F 5.0 257: 10,4 A ! : 7 4 ** 

Alle ſechs Jahre muß eine neue Wahl der Abgeordneten, welche nicht Amtshal⸗ 
ber Sıg und Stimme ın der zweiten Kammier haben, vorgenommen werden; die 
bisherigen find wieder wähllba.. — 

2 8 3346 $. 158. : z i. . B BER? 

Wahrend die ſes ſechs jaͤhrigen Zeitraumes erfolgt der Austritt eines Mitgliedes, 
ber Kammer, außer dem Kalle des freimilligen Eniſchluſſes oder der gerichtlich ers 
fannten Ausſchließung ($. 199) nur dann, menn ee 

1.) ein Mitglied das Grund» Beimögen, den Stand oder das Amt, woranf defr 
‚‚ „fen Bejäbigung berudt, zu beſitzen aufhört; EURER 
3.) wenn das Mitglied in der Zwifchenzeit eine der oben ($. 156) feitgefegten, 

Eigenſchaften verliert.: , - BR F ee a 

In ſolchen Fällen wird, wenn das austretende Mitglied ein gewählter Abgeord⸗ 
neter war, eine neue Wahl von einem neuen Wahl» Collegium vorgenommen. ‘ 


. 169 
Die Mitglieder beider Kammern haben’ ſich ber Erbffnung des Landtages zu Aegi⸗ 
timiren, und zu dem Ende einige Tage vor dem in dem Einberufungs-Reſcripte 
vorgeſchriebenen Termin an dem beſtimmten Orte der Verſammlung ſich einzufinden. 
Die Legitimation geſchieht, für den erſten kuͤnftigen Landtag, auf die -bisher- 


nr; 


3%) 
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uͤbliche Weife, in ber Folge aber bei dem flänbifchen Ausfchuffe ($. 187) durch Wors 
Iegung- bes Einberufungsfchreibens, welches in dem C$. 156) erwähnten, Kalle der 

— re mit der hierauf gerichteten Vollmacht begleitet feygn muß, und 
vermittelt der Wahlurfunde. 

Die zur Verſammlung aufs neue gewählten Mitglieder des Ausfchuffes felb 
werden zur — *5 ihrer eigenen — * durch Ge zuerfi —*X— 
ordneten erſetzt. 

Es haͤngt von dem Könige ab, zu dem Legitimations⸗Geſchaͤfte Commiſſarien 
abzuordnen. | 


| $. 60. 


- Die erite Kammer wird durch bie Unwefenheit der Hälfte „ ‚die zweite Kammer 
—* cheinen von zwei Drittheilen ihrer Glieder als vohftändig..bejeßt. an« 
gefehen. 

: .. Dee fländifche Ausfhuß hat am Tage vor dem in. dem Einberufungsfcheeiben 
beſtimmten Termin bem Geheimen. Rathe von dem Erfolge Des LegitimationsdeGeſchaͤfts 
Anzeige zu machen. ick 

Der König wird hierauf, wenn jede Zahl durch ſolche Abgeordnete erfuͤll ift, 
bei deren Legitimation ſich fein Anftand. gefunden hat, den Landtag in den fir dies 
fen. Hall vereinigten Kammern eröffnen; wobei ber vom König ernannte Präfident 
der efiten Kammer, oder, wenn noch feiner ernannt ift, derjenige, welcher es bei 
der vorigen Verſammlung war, die Stelle bes Vorſtandes vertritt. 

Die Legitimation ber etwa fpäter eintreffenden Mitglieder, fo wie die Erledigung 

r, noch übrigen Legitimations » Anftände, gefchieht bei. der betreffenden Kammer. 

a6 Nefultat muß dem Geheimen Rathe vorgelegt werden; auch iſt der aribern Kam⸗ 
mer davon Rachricht zu ersheilen. 

j $. 161. 

ollte bei Einberufung eines Landtages eine der beiten Kammern nicht in der 
nach $. 166. erforderlichen Anzapl zufammen kommen, fo wird fie als einwilligend 
in die Beichlüfle der andern angefehen. Jedoch fteht es im diefem Falle den erſchie⸗ 
siennen Mitgliedern der umwolljähligen Kammer frei, den Sitzungen der andern mit 
Stimmrecht beizuwohnen. 


4. 163. 


A der erſten Kammer nehmen bie Prinzen des. Königlichen Hauſes ben erſten 
Platz einz auf fie folgen die Standesherren, beide unter ſich nach ihrem ſonſt ber 
fledenden Range; ſodann die übrigen erblichen und die auf Lebenszeit vom König 
ernannten Mitglieder, nach ber Zeit ihrer Ernennung. 
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An der weiten Kammer fisen die Herfhiebenen Elaffen, moraus fie zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, in der S. aB7 re Ordnung; unter den Öliedern jeder einzel, 
nen Claſſe entſcheidet, je nadı Beſchaffenheit derfelben, Das Amts + oder daB Lebens 
Alter, und unter den Geiſtlichen katholiſcher Gonfeffion Der Borzug der Amtswürde. 

Die Abſtimmungen geſchehen nad) der Sitz⸗ Ordnung, jedod fo, daß in der 
jmeiten Kammer bei dem Stimmen⸗Aufrufe immer zwifchen den vier erften und Deu 

zwei übrigen. Elafien gewechfelt wird , bis jene erfhöpft find. 


$. 163. 


Hebes Mitglied der erften und der zweiten Kammer hat bei feinem erfimafigen 
Eintritte in Diefelbe den Ständer Ei abzulegen. Diefer Jautet fo: 

Ich ſchabre, Die Verfaſſung, heilig zu halten, und in der Ständes Berfammlung 

das ungertrennlihe Wohl des Königs und des Baterlandes, ohne ale Ne 

benruͤckſicht, nach) meiner eigenen Ueberzeugung, treu und gewiſſenhaft zu bes 

tathben. Go wahr mir Sort helfe! 

Der Stände-Eid wird von einem bei Eröffnung eines Landtages neu eintretenden 

Mitgbied in Die Hände des Königs ſelbſt, oder des zur Eröffnung bevollmaͤchtigten 
Minifers, außerbem in die Haͤnde des Präfidenten einer jeden Kammer „abgelegt. 


$. 164. 

Der Vorſtand der Stände + Derfammiung beſteht Aus einem Wräfidenten und 
eigens Viee⸗MPraͤſi denten in jeder ber beiden Kammern. Das Amt deſſelben Dauert 
bis zum Ablaufe des fechsjährigen Zeitraums. ($. 157.) — 

Den Präfidenten der erſten Kammer ernennt der König ohne Vorſchlag; für 
bie Stelle des BicesPräfidenten werden von der erften Kammer drei ſtandesherrliche 
Meitglieher durch abfolute Stimmen +» Mehrheit gemählt, aus welchen der König 
eines ernennt. 

Ebenſo wählt die zweite Kammer aus ihrer Mitte, obme Unterfchied der Claſſen, 
‚drei Mitglieder zur Stelle ihres Präfidenten, und wenn hierauf die Königliche Ernens 
nung erfolgt ift, auf. gleiche Yrt zu dem Amte des Dice» Präfidenten, welchen der 
König ebenfalld aus den hiezu vorgefchlagenen drei Mitgliedern. ernennt. ” 

Kommt nad) Ablauf des fehejährigen Zeitraumes Die zweite Kammer zum erften- 
mal zufammen, oder ſollte fonft der Fall eintreten, daf bei derſelben beide Prafidials 
Stellen zugleich erledigt wären, fo vertritt bis zur Ernennung des Präjidenten 
das älterte rechtsgelehrte Mitglied die Stelle bes Vorſtandes. 

Zede der Kammern wählt auf die Dauer eines Landtages einen ober mehrere 
Sekretaͤre aus ihrer Mitte: " A 

ı68. , 


Der Präfident einer jeden Rammer foret für bie Yufrechthaltung der Orbnung, 
beſtimmt die Sitzungstage, eröffnet und ſchließt Die Sitzungen, ordnet den Gang 
der Berhandlungen, und leitet die Berathungen und Abſtimmungen. 
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$. 166. 


Die Mitglieder der Rammern find verbunden, jeder Sizung anzuwohnen; im 
Fall eines gegründeten Hindernitfes haven fie ſolhes dem Präfidenten anzuzeigen. 

Während der Dauer der Berfamnfung dürfen fie fih nicht ohne Erlaubniß 
bes Prälidenten entfernen, und bei einer über aht Tage daueraden Abweſenheit 
nicht ohne Bewilligung der Kammer; jedoch fann der Präfident im befonders drins 
genden Fällen aud) einen foldyen längern Urlaub ertheilen, hat aber davon ber 
Kammer in der folgenden Sitzung Kenntniß zu geben. 


$. 167. 87 * 
Die Sitzungen der zweiten Kammer find öffentlich; auch hat fie ihre Verhand⸗ 
lungen durch den Drudf befannt zu machen. Bon der erften Kammer muß mwenigs 
ſtens das letztere gefchehen. 


Die Zubdrer,, Die ein Zeishen des Beifall oder der Mifbilligung geben, wer» 
den unverzüglich entfernt. 


$. 168. 
Die em werben geheim, theils auf das Pegehren der Minifter md 
Königlichen Commiffarien bei Borträgen, die fie, ihrer Ertiärung nad), im Namen des 
Konıges zu machen haben, und welche nur im Fall einer ſolchen Erflärung für 
amtliche Aeußerungen zu halten find; rheils auf den Antrag von wenigſtens Drei 


Mitgliedern, wenn diefen, nach vorläufigen Abtritt Der Zuhörer, Die Mehrheit ber 
Kammer beijtimmt. 


$. 169. “ 

Die Minifter find befugt, den Derhandlungen der beiten Kammern anzuwoh⸗ 
nen und an den Besathichlagungen Theil zu nehmen. Sie können Ah aud von 
andern Staatsdıenern begleiten laſſen, welche etiwa den vorlieenden Öegenftand bes 
fonders bearbeitet haben, oder font vorzügliche Kenntnif davon befigen. An den 
Sigungen der itändifhen Sommifiionen jteht ihnen im Fall einer ausdrücklichen 
Einladung gleichfalls Theilmahme zu. 

170, } 

’ Deputationen fann die Stände Berfammlung. weder annehmen , ‚noch ohne Eu 
Jaubniß des Koͤniges abordnen, s ee 
. . " . 171. 


Nur den Minijtern oder Königl. Sommiffarien, den Bericht, Eritattern der ſtaͤndi⸗ 
ſchen Commiſſionen und den Mitgliedern, welche einen Gegenjtand sm PBeraibung 
in Aatrag zu bringen (eine Motion zu machen) haben, ſteht die Berugniß au, fehrifts 


liche Resen in der Berfommiung abzulegen. Außerdem finden blog mündliche Bors 
träge ſtatt. ’ 


.. 
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6. 174 
Gefeges, Entwürfe fönnen nur von. dem Rn an die Stände, nicht von bem 
Staͤndeu ian den König gebracht werden: Den Ständen it aber unbenommen, im 
Wege der Petition auf neue Geſetze ſowohl, als. auf Abänderung, oder. Aufhebung. 
ber beſtehenden anguträgen.. - 
| er König allein fanetionirt: und" verfündet: die Geſetze unter Anführung der 
Berneymung des: Geheimen Raths und: der erfolgten Zuſtimmung der Stände. 


- J. 173: - 

In der Regel foll fein: Segenftand der Berathung im derfelben Sitzung, worin 
ber Antrag dazu gemacht wird, zur Verhandlung und Abſtimmung gebracht werden. 
Wenn jedoch drei Biertheile der Mitglieder einſtimmen, kann. ein Gegenfland ‚für fo 
dringend oder fo unmwichtig erflärt werden, daß von jener Negeb abgegangen werden darf, 

Königlihe Anträge find, ehe fie zur Berathung in der Berfammlung, fommen 
koͤnnen, an KRommiffionen: zu. verweifen „, weldye über deren Inhalt DBortrag zu ers 
ftatten haben. ; 


$. 174. { 
Dei der Abſtimmung iff der. Antrag, mit den während: der Berathfchlagung in 
Vorwurf gefommenen Modificationen,, in einzelne , einfache Fragen fo aufzulöfen, 
baß jedes. Mitglied. durch bloße Bejahung ober Berneinung feine Stimme abgeben kann. 


$.. 175.- 
Zu Faffüng: eines’ gültigen Befchluffes: wird in jeder Kammer, die zur vollſtaͤn⸗ 
digen Belegung, derfelben Ch. 160), nothwendige Anzahl von Mitgliedern erfordert. 


196. 

Die Beſchluͤſſe merdem nach der Stimmenmehrheit, welche nach Befchaffenheit des 
‚Gegenftandes eine abfolute oder relative feyn kann, abgefaßt, fo daß ım Falle der 
Stimmen + Gleichheit. der Präfident den Ausfchlag: gibt: Wenn jedoch von Abänderung 
irgend eines- Punktes der Berfaffung die Rede iſt, fo iſt die Beiſtimmung von zmei 
Drittheilen- der. anweſenden Mitglieder in: beiden: Kammern norhwendig. 


$. 1774 

Die zum Wirkungskreiſe der Staͤnde gehoͤrigen Angelegenheiten; werden im 
jeder- Kammer: befonders verhandelt Doc fünnen, um eine Ausgleichung verſchie⸗ 
dener Anfichten zu verfuchen, beire Kammern: fih mit einander zu vertrauliche 
Beiprechungen , ohne Protofsls» Führung und Beſchlußnahme, vereinigen. 

" d. 178. we: and... 

Es hängt von dem Könige ab, die Grfeßes » Entwürfe oder andere Vorfchläge 
an die erſte oder an die zweite Kammer zu bringen, ausgenommen , wenn fie Ders 
twilligung vom Abgaben: betreffen ; in- welchem $lle ſolche immer zuerſt an. die zweite 
Kammer gelangen.. —— 


ie ne or 
Die von ber einen Kammer gefaßten. Beſchluͤſſe werden * andern zu gleich⸗ 
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mäßiger Beratbung mitgetheilt. Mur gu Ausübung des Mechts der Petitionen und 
Beichmwerden,.fo wie zu einer Anklage wegen verlegter Berfaffung, ($- 199) ift 
jede Kammer auch einzeln berechtigt. 


6. 180. . 
Die Kammer , an welche die Mitcheilung gefhieht, kann den Antrag der mits 
theifenden verwerfen oder annehmen, und zwar entweder unbedingt, oder mit beiges 
fügten Modificationen. Die Berwerfung muß aber jederzeit mit Anführung der 
Gründe gefchehen. * 


f. 181. | 
Bon der vorſtehenden Megel ($. 180) macht bie Abgaben» Berwilligung eine 

Ausnahme in folgenden Punkten : 

2.) Eine Abgaben» Derwilligung wird in der zweiten Kammer, nad) ber von ihre 
in Gemaͤßheit des $. 110 vorgenommenen Unterfuhung, in Berathung gezos 
gen, und nach vorgängiger vertraulicher Beſprechung mit der erjien Kammer, 
(9. 177) Beſchluß darüber in der zweiten gefaßt; 

2.) dieſer Beſchluß wird fodann Der erſten Kammer mitgetheilt, welche denfelben 
nut im Ganzen , ohne YAenderung, annehmen oder verwerfen kann; 

3.) erfolge das Legtere, fo werden Die bejahenden und Die verneinenden Stimmen 
beider Kammern zufammen gesählt, und nach der Mehrheit fämtliher Stims 
men wird alsdann der Staͤnde⸗-Beſchluß abgefaßt. Würde im diefem Falle 
Stimmen» Sleichheit eintreten 4 ſo hat der Praͤſident der zweiten Kammer die 
Entſcheidung. | 


$. 182. 

. In allen andern Fällen gilt der Grundſatz, daß nur ſolche Beſchluͤſſe, worüber 
beide Kammern , nach gegenfeitiger Miccheilung, einverjtanden find, an den König 
gebracht und von dem Könige beftätigt werden fönnen. 


$. 183. 

Der von ber einen Kammer verworfene Antrag der andern fann auf bemfelben 
Landtage nicht wieperhoft werden. Wird aber ein folcher Antrag bei der nächſten 
Stände, Berfammlang erneuert und abermals verworfen , fo treten Die zwei Kams 
mern zu riner —— Beſprechung über den Gegenſtand ;ufammen. Sollte auch 
hiedurch die Verſchiedenheit der Anfichten nicht ausgeglichen werden, fo haben die 
Kammern, wenn die Frage einen ihnen von dem Könige gugefommenen Gegenſtand 
betrifft, ıhre Nicht⸗Uebereinſtimmung dem Könige blos anzuzeigen, woferne fie nicht 
mit einander übereinfommen, die Entfcheidung dem Könige zu überlalfen. 


. 18%. 

Kein Mitalied der beiden — kann während. der Dauer der Stände Ders 
fammlung obne Einwilligung der betreffenden Kanımer zu Derbaft gebracht werden, 
den Kal der Erareifung auf frifcher That wegen eines Verbrechens ausgenommen. 
In letzterem Fall iſt aver die Kammer von der gefchehenen Berhaftung, mit Angabe 
des Gruundes, unverzüglich in Kenntniß zu feßen. 


+ 


d. 185. . 
Niemand kann wegen feiner, in der Stande Berfammlang gehaltenen Vorträge 
und gegebenen Abitimmungen zur Derantwortung gesogen werden. Jedoch find Ber 
leidigungen oder Verläumdngen der Regierung, der Stände +» Berfammlung oder 
einzeiner Perfonen der Beſtrafung nad) den bejiehenden Geſetzen in dem ordentlis 
hen Wege des Rechts unterworfen. — 
Verkehlungen gegen die Geſetze des Anſtandes oder der innern Poligei, oder ger 
gen die Geſchaͤfts ⸗Vorſchriften, hat der Präjident zu bemerfen, und, wenn fie ber 
deutend find, ſolche zur Kenntniß der Kammer zu bringen, welche nad) Beſchaffen⸗ 
beit der. Umjtände ihre Mifbilligung ausdrüden, Verweis ertheilen, oder auch Wis 
derruf verlangen Fann. £ 
.. 100. — 
Der König eröffnet und entlaͤßt die Staͤnde-VPerſammlung entweder in eigener 
Perfon , oder durd) einen dazu bevolimäd)tigten Minijter. ä 
’ A Könige ficht auch das Recht zu, die Derfammlung zu vertagen oder ganz 
aufzulöfen. nr 
Im Falle der Auflöfung wird fpäteftens binnen ſechs Monaten eine neue Ber 
fammiung einberufen werden; es ift biezu cine meue Wahl der Abgeordneten nöthig, 
bei welcher jedoch die vorigen Mitglieder wieder gewählt werden koͤnnen. 


$. 187. N 

So lange die Stände nicht verfammelt find, Gefteht, als. Stellvertreter berfel, 
ben, ein Ausfchuß für diejenigen Gefchäfte, deren Deforgung von einem Landtage 
zum andern zur ununterbrochenen Wirkjamfeit der Mepräfentation des Landes noch» 
wendig ill. er 
| 6. 188. 

In diefer Hinficht Tiegt dem Ausſchuß ob, bie ihm, nach der Berfaffung, zur 
Erhaltung derfelben guftebenden Mittel ın Anwendung zu bringen, und bievon bei 
wichtigen Angelegenheiten bie in dent Königreich wohnenden Stände, Miralieder im 
Kenntniß zu ſetzen, in den geeigneten Fällen bei der höchfien Staats» Pehbrde Bors 
ftellungen, Verwahrungen und Befchwerden einzureichen, und nad Erforderniß der 
Umitände, befonders wenn es fi von der Anklage der Minijter handelt, um Eins 
berufung einer außerordentlidhen Stände Berfammlufig zu bitter, welche in leßterem 

‘lle nie verweigert werden wird, wenn der Grund der Anflage und die Dringlichr 
feıt derſelben gehörig nachgemiefen if. a: 

Außerdem hat der Ausihuß am Ende ber in die Jwifchengeit fallenden Finanz⸗ 
Jahre nad) Maßgabe deffen, was $. 110 feftgefegt iſt, die richtige, der Verabſchie⸗ 
dung angemeffene DBerwendung der verwilligten ®tenern in dem veifloflenen Jahre 
zu prüfen, und den Etat des fünftigen Zahrs mit dem Finanz⸗Miniſtetium zu bes 
rathen. Unch fieht dem Ausſchuſſe Die Auflicht über Die Derwaltung der Staats⸗ 
Schulden » Zahlungs » Gaffe zu. ö Be 2 — 
Insbeſondere gehoͤrt es zu feinem Wirkungskreiſe, bie für eine Staͤnde /Ver—⸗ 
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ſammlung fih eignenden ‘Gefchäfts , Gegenitände, namentlich die Eroͤrterungen vor, 
gelegter Grfegess Entwürfe, zur Fünftigen Berathung vorzubereiten, und für die 
Vollziehung der Jandjtändsfhen Beſchluͤſſe Sorge zu ‚tragen. 


9. 189. 
Dagegen Fann fi Der Ausfhuß auf folhe Gegenftände, "welche verfaſſungs—⸗ 
mäßig eine Derapfhiedung mit den Ständen erfordern, namentlich auf Geſetzge⸗ 
bungs » Anträge, Steuer» Berwilligungen, "Schulden » Uebernahmen und Militärs 
Aushebungen, nicht anderjt als auf eine vorbereitende Weiſe einlaffen. 


$: 190. 

Der ftändifhe Ausſchuß beiteht aus zwölf Perſonen, nämlich den Präfidenten . 
der beiden Kammern, zwei Mitgliedern aus ‚der erjien, und acht aus der zweiten 
- Kammer. Die Mahl derfelben gefchieht von den zu Diefem Zwecke vereinigten Katns 

mern nach relativer Stimmenmehrheit auf Die Zeit von einem ordentlichen Landtage 
zum andern (auf drei Jahre), und ift jedesmal dem Könige anzuzeigen. 

Ein in der Zwifcyenzeit abgehendes Ausfchuß » Mitglied wird von der näditen 
Verſammlung der Stände wieder definitiv erfegt; bis dahin ruͤckt an deſſen Stelle 
dasjenige Gtände - Mitglied ein, welches bei der ‚legten Ausfhußwahl Die meiften 
Stimmen nad) ven Gemwählten erhalten hatte. 

An Berbinderung der Prälidenten treten die Viee⸗Praͤſidenten für fie ein; find 
letztere ſchon Mitglieder des Ausfchufles , fo werden deren Stellen auf die fo eben 
feſtgeſetzte Weiſe erfegt. . Kurz 

Sechs Mitglieder des Ausfchuffes, Die Präfidenten ‘der beiden Kammern mit 
eingefchloffen, mülfen in Stuttgart :anwefend ſeyn. Die übrigen fehs Mitglieder 
fönnen außerhalb Stuttgart ihre Wohnungen haben, :und werden, ‚fo oft es bie 
Umjtände erfordern, von den Anmwefenden ‚einberufen. 


$. agı. | 
Dei jeder Stände-Berfammlung hat der Ausſchuß über dasjenige, was von ihm 
in der Zwifchenzeit verhandelt worden iſt, in «einem "Zufammentritte beider Kammern 
Rechenſchaft abzulegen. 


J. ug2. 

Die Verrichtungen des Ausſchuſſes hören mit der Eröffnung eines neuen Landtages 
auf, und werden nad) einer bloßen: Bertagung deſſelben, oder nad) Beendigung einer 
außerordentlichen Stände» Berfammlung , wieder ‚fortgefegt. 

Dei der Auflöfung eimes jeden Landtages und bei der Entlaffung eines ordentlis 
chen muß ein neuer Ausfhuß gewählt werden, wobei die vorigen Mitglieder wieder 
wählbar find. Zu diefer Mahl wird Den Ständen jedesmal, auch bei einer Auflöfung 
der Verſammlung, die erfordetliche Sitzung nod) geſtattet. 

Sollten außerordentliche Umftände .es ihnen unmöglid machen, diefe Sitzung 
noch zu halten, fo haben die bisherigen Mitglieder oder deren Stellvertreter ($. 190), 
fo ferne ſie zugleich Strändes Mitglieder find, die Verrichtungen des Ausihuß, Col 
leziums wieder au übernehmen. 
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Das ftändifhe Amts» Perfonal Hefteht, außer den Beamten der Echulden+ Jahr 
Tungs » Kaffe, für beide Kammern aus einem Ardivar, ‚für jede Kammer aus 
einem Regiftrator und den erforderlichen Canzellijten ; Die Regiſtratoren haben zugleich 
bei dem Ausſchuß Das Secretatiat zu verfehen. 

Jede Kammer wählt ihren Regiſtrator und Camelliften; die Beamten der Schul, 
"den » Zahlungs » Kaffe, fo wie der Archivar, werden von den hiezu vereinigten Kams 
mern grwählt. 

Dem König iſt die Beitelung der Kaffenbeamten, Des Archivars und der Negiftras 
toren zur DBeitätigung vorzulegen, und von der Wahl derLangelliften Anzeige zu machen. 

Die Dienft,Entlaffung diefer Beamten -gefchieht “auf gleiche Art, wie deren Ans 
ftellung, durch die einzelnen 'oder durch ‚die vereinigten Kammern, und richtet ſich im 
‘Uebrigen nad) den deshalb bei den Königlichen Beamten -geitenden Gefegen. 

Die Annahme und Eutlafung der ftändifchen Kanzlei» Diener hängt von ben 
Praͤſidenten ab. | | a 

Das gefamte Amts » und Dienft-Perfonal ſteht bei nicht verfammeltem Land» 
*tag unter der Auffidt und den Befehlen des Ausfchufles, welcher auch in der Zwiſchen⸗ 
‚zeit die erforderlichen Amtsverwefer zu beitellen , und ungetreue oder fonjt fich vers 
«gehende Diener in -den geſetzlichen Fällen den Gerichten zu übergeben hat. 

— J. a94. | 

"Eine eigene ‚ftändifche Kaffe, welche die für fie jedesmal zugleich mit dem Finanz⸗ 
(@tat zu verabfchiedende Summe aus der Staats: Kaffe in beſtimmten Raten erhält, 
ibeftreitet den ftändifchyen Aufwand, , . + u — 

Hieher gehoͤren die Taggelder und Reiſekoſten der Mitglieder der: Stände » Ver, 
ſammlung, die Beſoldungen der ſtaͤndiſchen Ausſchuß⸗Mitglieder, Beamten und Die— 


ner, die Belohnungen derjenigen, welche durch veſondere Aufträge der Staͤnde oder 
des jtändifchen Ausfchuffes bemüht geweſen find, die ung 


r ra Dem 2 erhaltung einer angemeſſe—⸗ 
nen Bücherfammlung, die anzlei-Koſten Überhaupt, und andere mit der Gefhäfter - - 
‘führung verbundene Ausgaben. 


Die jährlihe Kaſſenrechnung, welche mit Angabe :aller einzelnen Einnahmen 
und Ausgaben zu führen ijt, wird, von einer befonderm'fländifchen Commiſſion pros 
birt, in der Stände-Berfammlung zum Bortrag gebracht, und von Diefer jujtifirirt. - - 
Jedes Mitglied der Berfammlung fann die eigeng Einſicht Diefer Rechnung verlangen. 

Die Befoldungen der Mitglieder und der Beamten des Ausfchuffes, ſo wie Die 
Taggelder und Neifefoften -der Stände, Mitglieder, werden durch Berabfchiedung 
beftimmt werden. — a 

Die nicht, in, Stutt —B— Mitglieder: des Ausſchuſſes erhalten, wenn 
fie einberufen werden, gleiche Diäten -und Reifegelder, wie die Stände» Mitglieder, 
und beziehen folche aus der fHändifchen Caſſe. 
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x. Kapitel. 
Bon dem Staats-Gerichtshofe. 


$. 198. 
Zum gerichtlichen Schutze der Berfallung wird ein Staats⸗Gerichtshof 
errichtet. Diele Behörde erfennt über Unternehmungen, welche auf den Umſturz Der 
Verfaſſung gerichtet find, und über Verletzung einzelner Punkte der Verfaſſung. 


f. 196. 

Der Staats-Gerichtshof beiteht aus einem Präfidenten, welcher von dem Könige 
aud den erſten Vorſtaͤnden der höheren Gerichte ernannt wird, und aus zwölf Rich— 
tern, wovon der König die. Hälfte aus des Mitgliedern jener Gerichte ernennt, 
Die Etände » Berfammlung aber Die andere Hälfte neo drei Stellvertretern im Zus 
fammenrtritte beider Kammern außerhalb ihrer Mitte wählt. 

Unter den ftändifchen Mitgliedern müffen wenıgitens zwei Nechts» Gelehrte feyn, 
welche aub, mir DBorbehalt der Einwilligung Des Königes, aus Königlichen Staats» 
dienern grwählt werden fünnen. Außerdem „muͤſſen vie Mitglieder alle zur Stelle 
eines Standes Mitgliedes erforderliche Eigenjchaften haben. 

Kanzlei Perfonal wird ans dem Ober» Tribunal genommen. 


$. 197. 

Saͤmthiche Richter werden für biefen ihren Beruf beſonders verpffichtet, und 
Finnen glei) den übrigen Auilizs Beamten nur durch Urcheilsfpruch ıhrer Stelle 
als Mitglieder diefes Gerichts ofes entfeht werden. Nimmt jedoeh rin ſtaͤndiſcher 
Richter ein Btaarsamt an, fo hört er dadurch auf, Mitglied diefer Scılle zu feyn, 
fana aber von der Brände» Berfammlung wieder gemählt werden. Ebenfo tritt ein 
vom Könige ernanntes Mitglied aus dem Gerichte, wenn es aufhört, fein richterlis 
“es: Hauptamt zu befteiden. w“ . 


$. 198. 

Das Gericht verfammelt fh auf Einberufung burch den Präfidenten, melde 
vom diefem fogfeich gefchehen muß, mwenn er Dazu einen von dem Zujkiz + Minsiter 
eontrefignirten Befehl des Köaiqes oder eine Aufforderung mit Angabe Des Gegen⸗ 
flandes von einer Der beiden Kammern Es veren Präfidenten erhält. 

Das Gericht loͤst fih auf, wenn der Proc geendigt it. Der Präfident bat 
für die Bollgiehung der Beſchlüſſe zu forgen, und in Anfands, Fällen das Gericht 
wieder zu verfammeln. 


| > $- 299. | 

‚Eine Unflase von dem Staats + Örrichtshofe wegen der oben ($. 195) erwähns 
ten Handlung kann geſchehen von der’ Regierung gegen einzelne Mitglieder ver 
Strände und dee Ausfchufles und von den Ständen ſowohl gegen Miniſter und 
Departements Chefs als gegen einzelne Mitgliever und höhere Beamten ber Staͤnde⸗ 


6Bı 


Derfammlung. Andere Staats diener als Miniſtet und Departements⸗Chefs koͤnnen 
vor dieſem Gerichte nicht angeklagt werden, außer wegen Uebertretung ber $ 55 
enthaltenen Vorſchtift. 

Anflage und Vertheidiqung gefchieht öffentlih. Die Protocotle werden mit ben 
Abſtimmungen und Beſchluͤſſen durch den Druck befannt gemacht. 


© 


. .« 200 

- Wenn es erforderlich iſt, Inquirenten sp beftellen, fo wählt der Gerichtshof 
diefelben aus den Näthen der Eriminal» Gerichte. Der Unterfuchung bat jedesmal 
ein Königliches und ein ftändifhes Mitglied des Gerichtshofs anzuwohnen. 


$. 201. 


Es werben jedesmal zwei Meferenten beitellt. it der erite Meferent ein Könige 
licher Richter, fo muß der Eorreferent ein ftändifcher feyn, und umgefehrt. 


201. 


Bei jedem Belchtuffe muß eine gleiche Anzahl von Königlichen und ftänbifchen Rich⸗ 
‚tern anwefend ſeyn. Sollte durch Zufall eine Ungleichheit der Zahl eintreten, weiche 
nicht ſogleich Durch andermeitige Ernennung oder Eintritt eınes Stellvertreters ges 
hoben werden koͤnnte, fo tritt der Juͤngſte ım Dienite von der Üüberzählenden Seite 
aus; doc) darf die Zahl der Richter nie unter zchn fenn. i 
PERL Derhinderungsfalle vertrict Die Stelle des Präfidenten der erſte Königliche 

ihrer. 

Dem Präfidenten ficht keine Stimme zu ; im Falle bee Stimmengleichheit ent 
ſcheidet die für den Angeklagten günftigere Meinung. | . 


$. 203. 


Die Strafbefugnif des Gerichtöhofes erſtreckt fi nur anf Verweiſe und Gelds 
firafen, auf Sufpenfion und Entfernung‘ vom Amte, auf zeitliche oder immerwaͤh⸗ 
rende Ausfchliefung von der Landftandfcaft. 

Wenn dieſes Gericht die höchite in feiner Competenz liegende Strafe erfannt hat, 
sahne eine weitere ausdiü @ d auszufehließen; fo bleibt dem ordentlichen Gerichten 


—— gegen den Berurtheilten ein weiteres Verfahren von Amtswegen eintreten 
zu laſſen. . h 


: $. 204. 
Gegen den Ausfpruch des Staats » Gerichtshofes findet Feine Aopellation ſtatt, 
fondern nur das Rechtsmittel der Revilon und ber Wieder » Einfegung in den voris 


gen Stand. . 
47 2 05, 


Der König wird nicht nur bie Unterfuchung niemals hemmen, fondern auch das 
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‚hm zuftende Begnadigungsrecht nie dahin ausdehnen „daß ein: von: biefem: Gerichte. 
in die Entfernung vom. Amte verurtheilter Staatsdiener in feiner bisherigen Stelle 
„gelaffen „ oder: daß derfelbe- in einem andern Juſtiz⸗ oder Staats» Berwaltungs-Amte 
angeſtellt würde, es waͤre denm, daf in: Ruͤckſicht auf Wieder» Anjiellung das ges 
richt lich⸗ ———— einen: ausdruͤcklichen —— wm. Buniten: Des: Derurtheilten. 
‚enthielte. 
Be 9 nn 
77 
Wie nun die vorftehenden: Beſtimmungen von nun an- die: Staats» Grunds- 
Derfallung Unferes Königreichs: enthalten ; ——— Wir hiemit bei Unſerer 
Koͤniglichen Würde, für Uns und-Unfere Nachfolger in ver Regierung, den ge— 
genwärtigen Vertrag feit und unverbrühlich nicht. nur für Uns Gelbft zu halten: 
und zu erfüllen, fondern. aud), gegen, alle Eingriffe und Verlegungen: zw fehüßen. und: 
-bei. Kräften Ju erhalten. 
Zu deſſen Urkunde haben Wir- denfelben einenhändig unterzeichnet, und: mit Un⸗ 
ferem großen Königlihen Inſirgel verſehen offen. 
- Bo gefchehen in Unferer Haupts und Reſidenzſtadt MP rturtaart: an dem. ıhilen: 
Tage des. Monats Beptember im Lintaufend: Achthundert und Neunzeßnten. Jahren, 
Unferee Königlichen Regierung in» Dritten. 


(uUnterzeichnet Wi Idee TI m 
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Auf Befehl des Königs: 
der Staats-Sekretär 
(Unterzeidnet)‘ Bellnagel 
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Nro, 66, 1819. 683 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Montag, 4. Oktober. 





1. Unmittelbare Röniglihe Deerete. 
A) Koͤnigliche Berordnungen. 


Wilhelm, 
son Gottes Gnaden Kbnig von Bärttembers, 


Nachdem bie deutfche Bundes⸗Verſammlung in der Sihaung vom 20, v. M. geſetz 
liche Beſtimmungen für die geſammten Bundesfinaten in Anfehung der Freiheit der Preſſe 
gemacht hat, welche wörtlich alfo lauten : | 


IR 


„So Tange, als der gegenwärtige Beſchluß im Kraft bleiben wird, duͤrfen Schrifter, 
die in der Form täglicher Blätter, oder Heftweiſe erſcheinen desgleichen folche, die 
nicht uͤber 20 Bogen im Drud ſtark find, in ‚keinem deutfhen Bundesftaate ohne 
Vorwiffen und vorgängige Genehmhaltung der Landesbehoͤrden zum Druck befbrdert 
werden. Schriften, die nicht in eine der hier nahmhaft gemachten Klaſſen gehören, 
werden fernerhin nach den in den einzelnen Bundesftaaten erlaflenen oder-nod ze 
erlaffenden Geſetzen behandell, Wenn dergleichen Sthriften aber irgend einem Baus 
desſtaate Anlaß zur Klage geben, fo fol diefe Klage im Namen der Regierung, 
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am welche fie gerichtet iſt, mach ben in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden For⸗ 
men, gegen die Verfaſſer oder Verleger der dadurch betroffenen Schrift erledigt 
werden. 


Die zur Aufrechthaltung dieſes Beſchluſſes erforderlichen Mittel und Vorkehrungen blei— 
en der naͤheren Beſtimmung der Regierungen anheimgeſtellt, ſie muͤſſen jedoch von 
der Art ſeyn, daß dadurch dem Sinn und Zweck der Haupt Beſtimmung des 4. 1 
vollſtaͤndig Genuͤge geleiſtet werde. 


3. 


Da der gegenwaͤrtige Beſchluß durch die unter den obwaltenden Umſtaͤnden von den Bun⸗ 
desregierungen anerkannte Motbwendigkeit vorbeugender Maßregeln gegen den Miß: 
brauch der Preffe veranlagt worden ift, fo koͤnnen die auf gerichtliche Werfolgung 
und Befteafung der im Wege des Drudes bereits verwirklichten Mißbräuche und 
Vergebungen abjiwedende Gefege, in fo weit fie auf die im 1. Art. bezeichneten 
Klaffen von Drudfhriften anwendbar feyn fellen, fo lange diefer Beſchluß in Kraft 
bleibt, in einem Bundesftaate als zureichend betrachtet werden, 


4. 


Jeder Bundesſtaat iſt für die unter feiner Oberaufſicht erſcheinenden, mithin für ſaͤmt⸗ 
liche unter der Hauptbeſtimmung des $. ı begriffenen Druckſchriften, im ſofern da: 
durch die Würde oder Sicherheit anderer Bundes : Staaten verlest, die Verfaflung 
oder Verwaltung derfelben ongegrifen wird, nicht nur dem unmittelbar Beleidigten, 
fondern auch der Geſamtheit des Bundes verantwortlich. 


5. 


Damit aber diefe, in dem Weſen des deutfchen Bundes : Vereins gegründete, von beffen 
Fortdauer unzertrennliche, wechfelfeitige DVerantwortlichkeit nicht zu unnuͤtzen tb: 
rungen des zwifchen den Bundesftaaten obwaltenden freundſchaftlichen Berbältniffes 
Anlaß geben möge, fo Übernehmen fämtlihe Mitglieder des. dentfchen Bundes die 
feieriche Verpflichtung gegen einander, bei der Aufficht Über die im ihren Ländern 
erfcheinenden Zeitungen, Zeitz und Flugfchriften mit wachſamem Ernſte zu verfah— 
ren, und dieſe Aufſicht dergeftalt handhaben zu laſſen, daß dadurch genenfeitigen Klas 
gen und unangenehmen Grörterungen auf jede Weiſe möglichft vorgebeugt werde. - 


6. ’ 
Damit jedoch auch die durch gegenwärtigen Befchluß beabfichtigte allgemeine und wechfel: 
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> feitige Gewährleiftung der moralifhen und politifchen AUnverleplichkeit der Gefamt: 
beit, und aller Mitglieder des Bundes, nicht auf einzelnen Punkten gefährdet wer: - 
den könne, fo foll in dem Fall, wo die Megierung eines Bundesſtaates ſich durch 
die in einem andern Bundesftaate erfiheinenden Drudfchriften verlegt glaubte, und 
durch freundfchaftliche Ruͤckſprache oder diplomatiſche Korrefpondenz zu einer vollſtaͤn⸗ 
digen-Befriebigung und Abbülfe nicht gelangen könnte, berfelben austrüdlich vorbehalten 
bleiben, über dergleichen Schriften Befcdiwerbe bei der Bundes: Werfammlung zu fühs 
ren, lestere aber fodann gehalten ſeyn, die angebrachte Beſchwerde kommiſſariſch 
unterfuchen zu lafen, und, wenn diefelbe gegründet befunden wird, die unmittelbare 
Unterdrädung der im Rede ſtehenden Ehrift, auch, wenn fie zur Klaffe der perios 
diſchen gebört, aller fernern Fortſetzung derfelben, durch einen entfcheidenden Aus⸗ 
fpruch zu verfügen. 

Bundes : Verfammlung fell außerdem befugt fenn, de zu Ihrer Kenntniß gelars: 
genden, unter der Hauptbeſtimmung des fs ı beariffenen Schriften, in welchem 
deutfchen Staate ſie auch erfcheinen mögen, wenn ſolche, nach dem Gutachten einer 
von. ihr ernannten Commiffion, der Wuͤrde des Bundes, der Sicherheit einzelner 
Bundes:Staaten , oder der Erhaltung des Friedens und der Ruhe in Dentfchland 
zuwiderlaufen, ohne vorhergegangene Aufforderung, aus eigener Autorität, durch 
einen Ausfpruch, von welchem keine Appellatlon ſtatt findet, zu unterdräden , und 
bie betreffenden Regierungen find verpflichtet, dieſen Ausſpruch zu vollziehen, 


Di 


“ 


7. 

Wenn eine Zeitung oder Zeitſchrift durch einen Ausſpruch der Bundes-Verſammlung 
unterdruͤckt worden Ift, fo darf der Redacteur derſelben binnen fünf Jahren in kei— 
nem DBundesftaate bei der Mebaction einer ähnlichen Schrift zugelaſſen werden, 

Die Verfofler, Herausgeber und Verleger der unter der Hauptbeflimmung des f. 1. 
benriffenen Schriften bleiben Übrigens, wenn fie den Vorſchriften diefes Befchluffes 
gemäß gehandelt haben, von aller weiteren Verantwortung frei, und die im f. 6 
erwähnten Auafprädhe der Bundes» Berfammlung werden ausſchließend gegen bie 
Shhriften, nie gegen die Perfonen, gerichtet, 


8. 


Saͤmtliche Bundesglieder verpfiichten fih, im einem Zeitraum vom zwei Monaten bie 
Bundes » Terfammlung vom der Verfuͤgungen und Vorſchriften, durch welche fie 
dem fr 1. diefes Beſchluſſes Genäge zu keiften gedenken, in Kenntniß zu fegen. 


E 9. 
% 
Alle In Deutfchland erfcheinenden Druckſchriften, fie mögen unter den Beftimmungen 
diefes Beſchluſſes begriffen feyn, ober nicht, müffen mit dem Namen des Verle⸗ 
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gerd, und Infoferne fie zur Klaffe der Zeitungen ober Zeitfchriften gehbren, auch mit 
dem Namen des Medakteurs verfeben feyn. Drudjchriften, bei welchen diefe Bors 
Schrift nicht beobachtet iſt, dürfen in keinem Bundesftaate in Umlauf gefept, uud 
müffen, wenn ſolches beimlicherweife geſchieht, aleidy bei ihrer Erſcheinung in Ber 
flag genommen, auch die Verbreiter derfelben, nah Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
zu angemeffener Geld = oder Gefängnißjtrafe verurtbeilt werden, 


x 10, 

Der negenwärtige einftweilige Beſchluß foll, vom heutigen Tage an, fünf Sabre lang 
in Wirkſamkeit bleiben. Vor Ablauf diefer Zeit fell am Bundes» Tage gründlich 
unterfucht werben, auf welche Weiſe die im 16. Artikel Der Bundes » Acte In An; 
regung gebrachten gleichfoͤrmigen Verfügungen über vie Preßfreibeit in Erfüllung 


u fegen feyn mochten, und demnaͤchſt ein Definitiv: Befhluß über die rechtmäßigen 
a. der Preßfreiheit in Deutſchland erfolgen.“ 


So machen Wir den vorfichenden Beſchluß Ber deutſchen Bundes : Verfammlung, in 
Gemaͤßheit des $.5 der Verfafungs - Urkunde hiermit in Unſeren Königlichen Staaten 
zur allgemeinen Nachricht und Nahadtung bekannt, und finden Uns, nah Anbörang 
Unferes Geheimen Rathes, bewogen, zur Voilziehung deſſelben, Eraft des f. Bo der 
VBerfafurgs : Urkunde, vorläufig zu verorduen: daß von heute an, alie politifhen Tagblaͤt⸗ 
ter und Zeitfchriften unter der Oberauffiht und Leitung Unfers Minifteriums der auswär« 
tinen Angelegenbeiten der Genfur unterworfen werden follen, wo Wir Uns im übrigen vor: 
tehalten, die weitere zu Vollſtreckung des mehrgedachten Gefepes erforderlichen Anordnungen 
ju treffen. ü 


Gegeben, Stuttgart den 1. Dftober rdıg. 
In Abwefenheit Seiner Majefiät des Kdnigs aus befonderer hoͤchſter Vollmacht: 
von der Luͤhe. Franquemont. Phull. Wintzingeroda. v. Otto. Weckherlin. 
Miniſter des Innern 


v. Otto. 4 
NM iftorius, 
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B) Dientf - Nähridtem  . 


Seine Königl. Majeftät haben, vermöge gnädigften Deerets vom #7. Sept, 
dem Staatsminifter und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von 
Wingingeroda, das Großkreuz, 


dem VPröfidenten des Criminal +» Senats des Königl. Ober » Tribunals, von 
Gros, das Commenthurkreuz, fo wie 


dem Staatstath von idee und dem Ober» Megierungstatt Schmiblin 
das — bes Königl. Ordens ber Wuͤrttembergiſchen Krone zu vetleihen 
gerußt. | „ 


Sodann haben Allerhöchftdiefelben durch höchſte Decrete vom 26. und 27. 
Sept. den bisherigen Oberſt ⸗Stallmeiſter ⸗Amtsverweſer, Oberſten von Mündhingen, 
sum Oberſt⸗Stallmeiſter, fo wie zum Generalmajor gnädigſt zu ernennen geruht. 


Kerner baten Ge. Königl. Majeftät auf die Höchfidenfelben in Gemäßheit 
des Edifts über die Gemeinde Berfoflung vorgelegten Vorſchlaͤge zur Befegung der 
Ober,» Bürgermeifterjtelle in der Stade Ulm durch höchſtes Dekret vom 23. Sept. 
dieſe Stelle dem bei dem Königl. Gerichtshof für den Donau, Kreis bisher ange 
ftelt gewefenen Ober + Zuflig, Profurator Wolbach gnaͤdigſt übertragen. 


Nah Koͤnigl. Entfchliefung vom ı9. Sept. iſt der bisherige iſte Gefretär bei 
der Regierung des Nedfar» Kreifes Gaul auf fein Anſuchen in feiner bisherigen Eis 
genfchaft zur Regierung des Jaxt ⸗Kreiſes verſetzt worden. 


Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom zo. v. M. ift die katholiſche Caplanei Froms 
menhauien, Oberamts Kottenburg, dem Pfarrer Drener in MWeigheim, Oberamts 
Tuttlingen, übertragen, und 


sermöge höchfter Entfhliefung vom 14. v. M. dee Hütten Berwalter Schulz 
gu Unterfochen, Altershalben, mit Penfon in den Ruheſtand gefegt worden. 


Am 17. v. M. iſt der Fatholifhe Caplan Frech zu Diſchingen, Oberamts Ne⸗ 
resheim, geſtorben. 


NS 
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Der Advokat Haakh zu Heilbronn ift auf- ſein Anſuchen der Stelle eines bffentlichen 
Medhts : Anwalts in Folge Erfaffes des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterium vom 11. Sept. entho⸗ 
ben worden, welches biermit allgemein bekannt gemacht wird. 

Eßlingen den 20. Sept. 1849. 

Königl, Gerichtshof für den Nedar: Kreis, 
Huber. 





U. Berfügungen ber Departements. 


Des Departementd.des Innern: 
Des Koͤnigl. Studienraths. 


Belanntmachung ber zum afabemifchen Studium höherer Wiſſenſchaften außer ben evangeliſchen 
Seminar legitimirten Zünglinge, 
Nachſtehende Studien,Candidaten find nad) der am 50. und 31. Auguſt, 15. und 
16. September d. 3. erftandenen aefeplichen Borprüfung zu Beziehung des Univers 
fität für das Studium höherer Wiffenfhaften außer dem evangelifhen Seminar 
legitimirt worden. 


A. Für das Studium der evangelifhen Theofogie, 


Guſtav Adolpb Anhäuſer, Sohn des Dekans ber reformirten Gemeinde 
in Kannjtadt. 

Gottlieb Kelber, Sohn des Eantors in Niederſtetten. 

Carl —— Leopold Stiefel, Sohn des verſtorbenen Pfarrers in Stein, 
kirchen 

Chriſtian Gottlieb Schn aufer, Sohn eines Bürgers in Renningen. 


B. Fuͤr das Studium der Rechtswiſſenſchaft. 


Johann Conrad Beſſerer, Sohn des Oberamtmanns in Langenau— 

Luewig Bigendorf, Sohn des Senators in Ulm. 

Ludwig Bilfinger, Sohn des verjiorbenen Pfarrers in Oppelſpon. 

E uard von Breitfchwerd, Sohn des Staatsraths in Stuttaart. 

Franz Mathias Degen, Sohn des gräflt. Hazfeldſchen wenn: » Beamten in 
Waldmannshofen. 

Auguſt Friedrich Erne, Schn des Oberamts-Phyſikus in Nottenkurg. 

Earl Adoıph Faber, Sohn des verfiorbenen Kreisiteuerrachs in Urach. 


IH ı 
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Amandus Friedtich Wilpelm Günzler, Gohn bes Negierungsraths Ober⸗ 


amtmanns in Nürtingen. 

einih Harprecht, Sohn des ‚Ober + Finanzraths in Stuttgart. -. 

ar Ludwig Hopfengärtner, Sohn des verflorbenen Leibmedifus in 
Stuttgart, . . 


Eberhardt ‘Friedrich Klüpfel, Sohn des verfiorbenen Stadtſchreibers in 


Stuttgart. 


Georg Friedrich) Krauf , Sohn des Oberamtmanns in Maulbronn. 


Earl. und: Friedrich v. Linden, Göhne. des Regierungs » Prafidenten in 
Reuttlingen. 
Gottlieb Friedrich Märfliu, Sohn des Pfarrers in. Thäilfingen. , 
Chriſtian Sebajtian v. Maner, Gohn des Bürgermeijterd in Biberach). 
a0 Chriſtian Neidhardt, Sohn des veriorbenen Hof⸗Uhrmachers in 
tuttgart. 
Friedrih Notter, Sohn des verftorbenen Hauptmanns. 
Paul Pfizer, Sohn des Direftors des Öber-Tribunals in Stuttgart. 
— Rödinger, Sohn des Ober Aceiſers in Lehrenſteins feld. 
ohann Georg Schaͤfer, Sohn des Schulthetßen in Rommelsbach. 
Earl Otto Schott, Sohn des Pfarrers in Steinheim. 
Adolph Steinheil, Sohn des Schulden » Zahlungs » Kafiiers in Stuttgatt. 
Chriſtian Heinrih Thon, Sohn des Salinen s Direktors in Hall. 
Wilhelm Wieſt, Sohn des Phyſikus in Altdorf. 


Zinner, Sohn des GalinenInfpeftors in Sulz. 


Fiir das Studium der Medicin und hoͤhern Chirurgie, 


Chriſtian Friedrih Hauff,. Sohn des Pfarrers in Bohndorf. | 

Enerharde Friedrich Mauz, Sohn eines Bortenmachers in Rellingen. 

Edriſtoph ilhelm Eiſenmenger, Sohn des fuͤrſtl. Hohenloh'ſchen Ober⸗ 
amtsraths in Langenburg. 

Leopold Kader, Sohn des Landſchafts-Caſſiers in Scheer. 

Eouard Ehriftopp Walz, Sohn des. veritorbenen Apothefers in Stuttgart. 


D. Für das Studium der Kameral-Wiffenfhaft. 


Franz Se Dandel, Sohn des penfionirten Ober-Regiſtrators in Mers 
gentheim. 

Earl Goeriz, Sohn des Poſt⸗ Kaſſiers in Stuttgart. 

Ludwig Heinrich, Sohn des Amtmanns in Murrhardt. -' 

Mor Monl, Sohn des MRegierungs » Präfidenten in Ellwangen. 

Wilhelm Nübling, Sohn eines Kaufmanns ın Ubm.i 

Eonrad Sandberger, Sohn des Oberamtmanns in Ellwangen. 
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Wilhelm Heinrich Schickhardt, Sohn des Rechnunge / Reviſors in Nuͤr⸗ 


tingen. net 
Earl Schweizer, Sohn des Brand-Verſicherungs-Kaſſſers in Stuttgart. 
Johann Jakob Wolter; Sohn eintd Gtrumpf  Fayrifanten in Ehingen. 
Wizigerreucher, Bodır des Stiftungs s Berwalters in Ebingen. 


E. Sur das Studium der Fork- Wiffenfhaft. 
Wilhelm Heinrih Gwinner, Sohn des rsfignirsen Schultheißen in Oetis⸗ 


heim. 1 
Easf Auguſt Klinger, Gohu' des Kameralamts-Bauknechts in "Stuttgart. 
Stuͤttgatt den 25. Sept. 1819. IR 


Süsfind. 





Unterköcen Die mterzeichnere Stele-hät von dein Fruchtkeften zu Wafferalfingen 160 Scheffel 
ganz fchönen ferndigen Dinkel: aus freier Hand zu verlaufen. Deu 23. € 1819. F 
eig ‚ ‚Rönigf. Kamerglamt Yalen, 
Yıed. Am Mittwoch den 6, ‚Oft. wird die wirterzeichmete Stelle, höchſtem Auftrag geinäf, fols 
gende brauchbare Meinfäffer verfäufen, imd zwar ı2 Gtüd im Gehalt von 7 bis ıb Eimer, » Erüd 
zu ı9 Eimer, 4. Stüd zu 23 Eimer und ı Stüd zu 43 Eimer. Die etivaigen Liebhaber werden hies 
mit eingeladen, an benanntem Tage, Vormittags g Uhr, bier zu erfcheinen, und dent Aufſtreich ans 
zuwohnen. Den 25. Sept, ıdıq. —* Konigl. Kameralamt. 
Rottenb — Zu Folge hoher Weiſung vom 20. September wird die unterzeichnete Bramtung 
die in den herrfche ftlichen llern unter dem vormaligen Jeſuiten⸗ Collegium und dem eg zu 
Mottenburg befindliche Zo MWeinfäfler, welche ſamtlich gnt erhalten und. in Eifen gebunden find,, 
und 280 Eimer faffen, fo wie die vorrächige Küfer » und Keller» Materialien, nebit 67 Stück eife- 
nen Reifen im öffentlichen Aufſtreich verfaufen, und dieſe Verhandlung Montags ben v1. Dftober, 
Vormittags g Ube, vor fich gehen, welches hiemit befannt gemacht wird, Den 23. Sept. 1819. 
Koͤnigl. Kameralamt, 








Zübingen;: Freitag den B: Oktober d. J. wird. die Lieferung von 20,000 Stüd Kraut und 
906 Simri Erdbirn fur das evangeliſche Seminarium und für den katholiſchen Kouvilt in Abſtreich 
gebracht werden; die Liebhader zu, diefen Lieferungen wollen fich gedachten Tags, Vormittags +0 Uhr, 
auf der Seminar »Profürasur dahier einfinden und das Nlhere vernehmen. Den 25. Sebt. 1819. 
Seminar» Profuratur und Konpilts = Derwaltung. 
Ludwigé barg. Heber die Lieferung einer Anzahl Stallgölten und Schweiffübel für die Königl, 
Meiterei, wird die unterzeichnere Stelle am Samſtaͤg den 9, Oftober d; I einen Abftreiche = Accord 
vornehmen, wozu ſich die Liebhaber Vormittags g Uhr in dem Arfenal = Nebengebäude einfinden weis 
ken, Den ag. Sept. dıy vr Königl. Urfenal » Direction, 


— — — — —— — 


Gedruckt bei G. Haf felbriwf, Hof» und Kanzlei Kupferdruder, Buchdruder, 
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% Donnerfag, 7. Oktobet * 





L Unmittelbare Konigliche Deerete. 


Dienſt⸗Nachrichten. 


"1 Seine Könlgl. Majeſtaͤt haben Sich Beanogen nefaniten ‚tert Konigl. Geſchaͤfts⸗ 
fröger arı Koͤnigl. Rieder laͤndiſchen Hofe, Lerations - Rath Wächter, durch allerhöchften 
Refeript vom 19. Gepfember In den Adelſtand des Königreichs zu erheben. 


Sodann haben Allerboͤchſtdleſelben vermbge hochſter Eatſchließung vom 24. Sept. 
dem Proſektor De Baur in Tübingen Sen Charakter eines auferosdentlichen Profeffors zu, 
verlelhen, ahd - ee er or, 
dar. ausuͤbenden Arzt, D. Rapp von hier, zum außerorbentlihen Profeffor an der 
wedizinifchen Fakultaͤt in Tübingen — Lehrfaͤcher der menſchlichen und der vergleichen: 
den Anatomie und zum Fakultaͤts-Beiſitzer bei ben Prüfungen zu ernennen geruht. 


Unternt 30. Sepl. würde dem zw der katholiſchen Kaplanel in Sons, Landrapitels 
Wangen, ernannten, von Rledlingen gebuͤrtigen Nicolaus Werner, bieherigen Vitar ix 
Lauf. die Hönigl- Beſtaͤtigung eythellht. a 

Unter, dem 30. %. M, wurbe der Unterlleutenant v. Erhardt, bes 7, Infanterie 
Kezimaits‘, ver Kdnigl. Militaͤr⸗Dienſte entlafien. © — u; 
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U. Verfügungen der Departements. 
en A). Des Juflige Departements: 
Sin des Juſtiz⸗ Minifterium. 


Der Rechts-Candidat Wilhelm Friedrich Auguſt Neuß, von Stuttgart, welcher bei 
der erſten Dlenſtpruͤfung Das Zeugniß II. Claſſe: ſehr Hut beftanden ;" erhalten — 
auf jein! Anſuchen als Referendaͤr IL. Claſſe dei. dem Königl. Gerichtehof deö 2 


Kreifes aufgenommen worden, j 
In Abwefenheit des Yuftiz- Minifters. 


Stuttgart ben 2. Okt. 1819. nu v0. Dtto, 


B) Ded Departementd des Innern: 
1.) ded Minifterium des Innern. 
a. Den Vergütungd = Preid für die Geusdfarmerie betreffend. 
Den fämtlihen Oberamts + Pflegen wird hiemit erdffnet, daß der Wergütungs « Preis 
für die an die Gensd’armerie in den Monaten Jul, Auguft und September d. J. abgege: 
bene Fourage auf 22 Er; für die Ral en beſtimmt wörben if. 
Stuttgart den 27. Sept. 1819. 9. Dtto. 
+ ’ oe kl eh: 
\ 2% Btantfchabers-= Umlage. 

Da die am 13. Mat Bud ,teptmals' ausgefihriebene Brandſchadens⸗AUmlage Sdurch 
die ſeitherigen Brandſchadensfoͤlle und Verwaltungs⸗Koſten beinabe erfchäpit, ‚und, mithin 
das Beduͤrfniß einer neuen Brandſchadens-Umlage eingetreten iſt; fo iſt ſolche, dur 
Koͤnigl. Entſchließung vom 24. d. M., wieder auf 4 Er. von jedem 160 fl. Gebaͤude— 
Auſchlags feſtgefetzt worden. EA Fe dead - 
Die Atigli Oberaͤmter erhalten demnach dem Befehl, zur Vollziebyng dieſer Umlage 
die erforderlichen Vorkehrungen, und die zuverlaͤßige Einleitung zu treffen, daß die erſte 

Ifte derfelben bis ı. Dec. d. %., die zweite aber bis 1. März ı820 zum Einzug gebradht 
und an die Brandſchadens-Caſſe eingeliefert werde; duch find die ſummariſchen Urkunden 
über den Betrag der Umlage, nad) der den 28. März ı8ı6 (Staats = und Regietungs⸗ 
Blatt Nro, 13.) ertbeilten Borſchrift mit vollfommener Genauigkeit zu fertigen , - und" 
wie die Abrechnungen der Amtspfisger über die eingelieferten Brandfchadens = Beiträge 
—— in doppelter Ausfertigung) nebſt den Interims⸗ Quittungen an die Brandſchadens⸗ 

erjiherungs: Kaffe einzuſchicken. . Fi — ——— sro 

Endlich werden fämtlihe Königl, Oberämter tinnert, auf ſtrenge Beobachtung det 

heftehenden Feuer = Polizei» Gefege ein genaues. Augenmerk zu richten. N wer 
ar u. Dtto, 

. . . „ 


Stuttgart ben 27. Sept. 1819. 8 


J 
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"41.) Des” eatbelifchen Kirch nraths. — — 
Sera uuimachuns ber in den katholiſchen Conviet zu Tübingen aufgenommenen Zange 


In ‚den tatholiſchen Conviet zu Taͤbingen find Folgende — — m dem 
Sturm ber Fatholifchen Theologie widmen wollen , aufgenomm 
air: Von dem Gymnaſium iu, Be gen. — Aa 

*— Beil er, Sohn. eines Bauern zu, Reichenbach. 
Martin Braun, Sehn eines verftorbenen Schneiders zu — 

ver Adedm, Sohn des Schloßverwalters in Ellwangen. 

erg Eurer; Sohn eines Zinunergefellen in Ellwangen. ER 
‚Küste, Bdag, Sobn weil. fuͤrſtl. Ellwaugiſchen Amtmanms in Toonenbung. 
Jo ſe —* Johler, Sohn weil. Burgvogts in Illertieden. — 
Carl rieberma mn. Gebit des Buͤrgermeiſters in Rottenburg. 
Alois Moſer, Sehn eines Schuſters in. Stimpfach. P 
Zum mi Sohn eines Kraͤmers in Hohbenſtadt. 

ebaſtian Spet, Sohn eines Schmieds In Kitzenn rem ars 
Anton Weiß, Sohn des Amtsarzts in Weiugarten.. ee er 
„Kajpaz Zelle r Sohn des Thorwarts in Ellwangen | mn 


. bb Von dem Gymnaſium in Kottweil, 
& Anton Die Sohn eines Bayern zu Deifingen, ‘ 
k 


v. ı 
Zu x 


an Ioſtph Schaaf, — eins Sattl exs in Rottweil · ei 


Bath iM —8 ne Sohn —* —— in Rottweil. nd * 

et aTao N?) den a5. — feftgefepts cr‘ 
4 erg den⸗ —— un ai nat worin naüugder ' Eamerer. er.) 
sin cr mit On De Departements: ter Finangent en 
u 2 — Fruͤcht⸗ und, EN Ber daldungs Senmiſſos. 
nee derbſt-Genevat- aieſrivt uuf aug. 


Bei der — den Weinleſe werten, die Köniel, Oberz und Küneral: : Beam. 
ten, unter Beziehung Auf die wegen ber’ Se hate Mr und * Wein⸗ —— Erhebung 
er er[affenen ältern und neuern Verordnungen, in Allgemeinen augewleſen, Lafı beforgt zu 
daß die ver Konigl. Dir: Finanzkar mer zuſtehenden Welngefaͤlle vollſtaͤndig, und mit 
mbglidfter Befhränfimg Der Koften , zum Einzug gebracht, werden. 

Zugleich fieht man hs ver anlaßt Hoch, folgende" beſondere Vorſchriften au denauet 
ae zu ertheilen?* 
1.) wird wegen des Herbififager ‚de in dem Herbft- General: Mefeript von aßıı 
(Staats + und 'Megierungs: Blatt 2%. ıdıı Pag: 501.) ertheilte — wie: 

der holt in Erinnerung sebradt; 


ade ‚Inte rem mi, 


‚69% | 
2.) Der Anfang Ver Weinlefe ift mir Ruͤckſicht auf die Zeitigung' der Trauben zus beſtim⸗ 
‚men, und inſofern nicht narhtheifige Witterung eintritt, nicht zu befchleunigen. 
3.) So wie die Zeit zur‘ Weinlefe mit Worficht zu wählen if! fo find aud), in Rüd: - 
2 he der Ordnung bei derfelben „ zwedimigige den: Beſtimmungen dor nallgexteinerr 

Herbſt⸗Ordnung und" des General-Reſcript vom 15. Sept. 728 per-a, entſprechende 
Anſtalten zu treffen. , —— 

4.) Haben vie Königi. Ober- und Camtral-Beamte darauf zu feher, daß ie im Dem 
Herbſt⸗General⸗Reſcript v. 1812 f. 5 ertbeilte Anweifung, in Beziehung auf vas 
Rafpeln der Traube, wodurch die Qualität des Weins gewinnt, und die Wein: 
bernbejiger für dem Aufwand umd für den unvermeiblichen Abgang, durch bbhere 
Preife: von der Abnehmern ihrer Weine, wieder entſchaͤdigt werben; wenigſtens Bei 
Ben Orts Vorflchern imd der vermdglicheren Claſſe der Weinbergbeſitzer, wo es bie 
Umstände geftatten, befolgt wird. * F 

5.) Wird die in dem- General⸗Reftript vom 1728 pet. 6. wegen Anſchaffung paſſender 
Dechel auf die Bitten oder. Kufew gemachte Anordnung, weil durch die zweckmaͤßige 
Verwahrung der Moflkufen den ſchaͤblichen Einwirkungen der Sonne und des 

Regens, fo wie der Unreinlichkeit ‚begegnet wird, wiederbelt- empfohlen, 

6.7 Iſt darauf zu ſehen, daß das Deihen, oder das: Auspreſſen der Troͤber, “fd ſchuell 
als nur immer moglich betrieben wird, und ſind zu dieſem Ende in jeder Kelter 
die erforderliche Anzahl Kelternknechte anzuſtallen.- 43224 

7.) Wer vor dem vorigem Jahren noch Bodenweine oder andere herrſchaftliche Wein: . 
gefälle ausſtaͤndig ſoyn fellten; fo' ſind diefelben, rieben den laufenden Abgaben, in 
Natur vollftändig zu- erheben; es wäre denw, daß der eingetretene Fröhlingefrofe 
oder Wetterſchlag den Weinfegen zernichtet hätte, in welchem Fall fir die Natural: 
ſchuldigkeit, daß Geld · in den mittlern Herbſt⸗Preiſen eingefogen werden‘ darfı 

8.) Was endlich die Abgaben unter den Keltern betrifft; ſo wirdirhſemit folgendes be⸗ 
ſtimmt 

a. Die Beſoldungen ante Perfionen? den weltlichen und: geiſtlichen Diener, fo mie 

die. Gülten, Tagweine u.dgl« find unter der Kelter mit Z Vorlaß und 4:Drud, 

aber nicht von der Bitten, fonderir ans den Sammel- Faſſern abzugeben, infos 

* ‚die Gefälle ‚eis Cameralamts zu deren vollfiändigen Berichtigung 
hinreichen. Ve a ai 

be Wegsen des Verkaufd und der Einkelterung eines Tprita Der. übrigbleibenden Ge⸗ 

fälle wird defonkersverfägt werden. — 

) Nach beendlgtem Kelterngefchäft haben die Cameralk eamten den Nachherbſtbericht 

vorſchriftgemaͤß, und unter Anſchluß einer ee : Tabelle, am, die unters, 

‚zeichnete Stelle einzuſenden, die Herbſikoſtens⸗ Verzeichniſſe aber den Königl. Kress 
Kitmfammern: dir Decretie vorzulegen, Stuttgart dei 4. Dliober 1819+ — 
nen N — t ‚Auf, befonderz ‚Befehl. 

je x ı Bhahind, 


Gedruckt bei &, Haffelbrint, Hofs und Kanzlei s Aupirtoruder, Buchdruder, 


— 


Nro. 68. ı 819, 695 
König lich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Kegierungs-Blatt. 





Dienſtag, 12. Oktober. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Deerete. 
Keine. 


IL Berfügungen der Departements. 


Der Departements des Innern und der Finanzen: 
ı. der Minifterien des Innern und der Finanzen. 
Die Anwendung vor Preffern zu Beitreibung Öffentlicher Echuldigketten berreffend. 


Durch das Generals Refeript vom 24. Mai ı6g4, durch die Commun + Ordnung 
Eap. 5. Abſchn. 11. $.6 und durch die allgemeine Verordnung vom ı4. April 1781 Se 11. 
ift zwar die Cinlegung von Preffern zu Beitreibung der Gteuer : Rüdftände, fo mie der 
berrfchaftlihen und anderer dffentlihen Schuldis*iten, jedoch nur in dem Falle geflattet, _ 
wenn fein füglicherer und dem Schrldner unſchaͤdlicherer Weg anfchlagen will, auch den 
Beamten zur Pflicht gemacht, jeden Mißbrauch dabel forgfältia zu vermeiden, und fo vor: 
hi dabei zu verfahren, daß fie jederzeit außer der Gefahr der Verantwortung feyn 
mögen. 


Da nun In neueren Zenen bie und da Klagen über Bedruͤckungen vorgelommen find, 
welche fih bei der Anwendung diefes Ereentions » Mittels eriaubt wurden; fo flebt man 
fi veranlaßt, ale Verwaltungs » Beamten, welche im Zell find, fidy deffelben zu bedig 
nen, auf die Bedingungen, unter welchen es geſetzlich zugelaſſen ift, aufmerffam zu mas 
den, und in biefer Beziebung insbefondere Folgendes einzufhärfen ; 


2.) Ehe cin Preffer abgeordnet wird, muß durch den Orts: Vorfieher der Schuldner 
gemahnt, ihm ein endlider Zahlungs » TZemin, unter Bedrohung mit der Erenution 
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die Schuld davon trägt, neben der Verurtheillung in den Erfag ber verurfachten 
Koften, gebührender Ahndung zu gemwärtigen, 


Stuttgart den 3er Sept. 1819. J 
v. Otto⸗ v. Weckherlin. 


2. Des Konigl. Conſiſtorlums. 
a. 

Da Seine Kbnigl. Majeftät die. Aufftellung eines zweiter Hauptlehrers im 
&chullebrer s Seminar zu Eflingen genehmigt und für diefe Stelle eine Beſoldung von 
Achthundert Gulden andbiaft feftgefegt haben, fo wird dieß im der Abficht befannt gemacht, 
daß ſich die Bewerber um diefe Stelle innerhalb drei Wochen bei dem Königl. Conſiſtorium 
in fhriftlihen Eingaben unter Beilegung von Zeugniffen ihrer Kenntniffe und Amtsführung 
und der erforderlichen Berichte ihrer vorgefegten Stellen melden möchten, ’ 

Don den Bewerbern um dlieſe Stelle wird gruͤndliche Kenntniß der Religion, der 
deutihen Sprache und der fogenannten Reallen, vorzüglih der Geographie, Gefchichte, 
Natur-Geſchichte und Naturlehre und vor allem Uebung und Gewandtheit im Lehr : Bor: 
trag erfordert. 

Dem miffenfihaftlih gebildeten Bewerber, dem dieſe Erforderniffe nicht mangeln, wird 
man ſchon darum bei Befegung diefer Stelle den Vorzug einräumen, weil der zweite 
Hauptlebrer am Seminar der nächte Gebülfe des Inſpectors und In Verbindesungsfällen 
deffen Amts-Verweſer zu werden beſtimmt ift. 


Stuttgart den 1. Oktober 1819. j Schmidlin. 


b. . 

Es wird biemit bekannt gemacht, daß man an die Stelle des Pfarrers Lenz iu 
SHeimertingen, in der Leonberger Dibceſe, der auf felne Bitte von der Leitung der Schul: 
lehrer » Eonferenzgen mit Bezeugung der Zufriedenheit entlaffen worden ift, dem Pfarrer 
H AM zu Hlirſchlanden bie Leitung der ESchullchrer » Eonferenzen jenes Bezirks Übertragen 
abe, - 

Stuttgart den ı, Oktober ı8ıg. . Schmidlin. 


Ro nn un 


Dienſt-Erledigungen. 
Die Eaplonei zu St. Michael in Riedlingen iſt durch das unterm 23. v. M, erfolgte Abſterben 
des biöherigen Caplans Jakob Ummenhofer erledigt worden. 
Den 4. d. M. ift der Pfarrer M. Gorthold Friedrich Ehriftian Mörz in Thamm, Widzefe Lud⸗ 


wigöburg, geſtorben. 
Do = 0 SS DD U 2 22 
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Stuttgart. Da außer ben bereits beſtehenden Briefpoft « Eurfen nach Schafhauſen, vom 2. 
Dit. d. J. an, auch jeden Samſtag früh eine Briefpoſt dahier abgehen wird, mit welcher zugleich 
auch Briefe nach Hechingen, Balingen, Aldingen, Tuttlingen, Rottweil und diefen Gegenden geſandt 
werden Eonnen, fo verfehit man nicht, dieſes hiemit öffentiich befannt zu machen. Den 1. Dftober 
1819. Koͤnigl. Haupt: Poſtamt. 





Neuenbürg. Die dem Papier-Fabrikant Auguſt Ferdinand Revinius, yon Wildbad, gegen 
welchen kürzlich der Gaut oderamtsgerichrlich erkanut wurde, bis daher zugehörige, eine Feine Vierdel⸗ 
funde von der Stadt an der Enz liegende, im Jahr 1816 ganz neu erbaute Papiermühle, wird den 
2. November d. J. Vormittags g Uhr, in der Papierımühle felbft, im öffentlichen Aufftreich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Das KHauptgebäude, welches die Papiermühle und eine Wohnu 
enthält, ijt 60* fang. und 40“ breit, und beſteht aus 3 Stockwerken; im erften Stock iſt eine Werbe 
fkube mit einen: halben Zeug und mit einem ganzen Zeug Holländer , eine Poſtpreſſe, eine Trocken⸗ 
preſſe, eine Butte mit kupferner Blaſe, ein Gumpbrunnen, eine Waſſerſtube mir 2 Waſſerraͤdern, 
und den zum Werk gehörigen unentbehrlichen Werkzeugen, eine Leimküche mir einer Leimpreſſe und 2 
eifernen Keſſeln, ferner eine Stallung zu 4 Srüd Rindvieh; im zweiren Stod find 2 heizbare Ammer, 
4 Kammern, eine Küche und Speiſckanmier; im dristen Srode und unter dem Dachitugl 3 Hangbö— 
deu mir Jaloufies Läden verfeben. Bei dieſem Werke befinden ſich eine Holz- und Wagen = :Keuije, 
eine Schweinſtallung, ein na 2 Bır. 3543 Rth. Wurzgarten und Hofraithe, 2 Dre. Adler, 
23/3 Rth. Grasboden und 2 Mig 1154 Rth. Wiefen, Wegen des Waffers iſt niemals ein Stils 
taud des Werks zu befürchten, inden die Enz bier weder gefriert, noch aus den Ufern tritt. Bei 
der anzgenhiuen Lage des zutgebauten Wonnhaufs und Gartens wäre eine Wein: und Spe'siwicthfihaft 
uber die Badezeit, weihes Reht der bieyerige Eigenthümer anzufprechen haste, wenn beſonders noch 
einiged zur Unterhaltaug dor Bade-Gäſte auf dem vorhandenen freien Raum auzelegt werden würde, 
ſeht vortheilyait. Die Beſchwerden auf der Liegenſchaft au er den Steuern und Anlagen find gan 

anbeveutend. Für das Lumpenſammlen And —344 17 gl. zum Ramzraiame zu bezahlen. Neden 
der Weidegerechtigkeit erhalten die Wid'ader Burger das erforderliche Brusund Brennholz unentgelds 
li aus den Königl, Waldungen. Die ganze tiegenf bafr ut zu 9756 fl. 30 fr, obrigfeitlich angefchla« 
n, übrigens fänuen die Güterſtücke au adgefoudert verkauft wereen. An dem Kaufſchilliug ift 1/5 
aar, die audere 5 aber in jährlichen vwerzinälichen Zelern zu bezaölen. Die Kaufsliebhaber werden 
num blemit eingeladen. das zu Verän zernde feibft einzufehen, und, mit obrigteitlichem Prädikat und Vers 
‚mögens » Zeugniffen verfehen, der Verpeigerung anzuwohnen. Den 20, Sept. ıdıq. 
Konigl, Oberamts-Gericht. 


Bebenhauſen. Rachdem die unterz:ichnete Stelle den Auftrag erha'ten hat, die in dem hieſigen 
berrſchaftlichen Meier vorhandene Fäſſer ſowohl als auch die vorräthige Keilers und Kiefer- Materialien 
un» Rıefer-Yandwerfözeug im Irfenrlichen Aufftreich zu verkaufen, und den Keller feibft mit oder ohne 
Faffer zu verpachten, und zu diefer gedoppelten Verhandlung Montag den 18. Oktober, Morgens 8 Uhr, 
aid Anfaug beſtimmt har, fo wird. hiemit zur allgemeinen Kennt; geb’achr, daß an gedachtem Tag 
und Stunde der hier befudliche große gewölbte und ganz gute Heiler zu Boa bis 1009 Einer auf ein 
oder nehtere Jahre mit oder ohme Fäſſer und Lagen, je nachdem ſich Liebhaber dazu finden werden, vers 
pa beet, und nad dieſem mit ders Verkauf der vorhandenen grödrentyeild in Mol; gedundenen Fäſſer 
vor 3 dis 24 Eimer, die fich im ganz guten und mittelmäßigen Zuſtaad befinven, ſamt ben dazu ges 
börijea Lizera uad den Zurlin:n und Rarchfäfern forrgefahren werdeu wrd. Um Dienſtag den ı9, 
Oktober werden die vorrathige Kiefer » Materialisa welche befichen in 34 = dis anjchubigen Taugen, 
43: 5i8 to ſhuhigen Bodenflüde, Faßthürlein, Spangen, eihenen Kübel, Fübrling. Karchfag und Faß⸗ 
reifen, letztete von 15 bis 35 Schah, große und kleine Band, wezu auch noch einge in Brakea, Schie— 
ma, Hand⸗ au) Stopriegel deſtehende Kelter⸗Materiallen kommen werden, und am Mittwoch ben 20, 
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Oktober der ſamtlich vorhandene vollſtändig und noch gut erhaltene Kiefer-Dandwerközeug yrwerchet 
werden. Mit diefer VBerleihungs- und Verkaufs» Berhanpiung wird auch * Werlauf ——— 
nen entbehrlichen von der Jagpzeugfchtieider> und Fröhner-Oekonomie herrührenden Geſchirks, welches 
in Ziuns, Kupfer-, Eiſen-, Kuchengefchirr, Tifchrücher, Schreinwerk und übrigem Hausrach beſteht, 
verbunden, und damit am Dounerftag und Freitag den 21. und 22 Dft. fortgefahren werben, an wel— 
hen Tagen auch ein grefer fupferner, a Eimer haltender, Keffel ſamt eifernen Platten zum Berfauf ger 
bracht werden wird, Die Liebhaber werden hiemit eingeladen, den VBerhanblungen anzuwohnen, und 
wird noch bemerkt, daß die zur Berleibung und Verkauf kommenden Gegenjlände täglich beaugenjcheinigt 
werben Eünnen, Den 25. Sept. 1819. Königl, Rameralamr, 


Tübingen, Auf höchſten Befehl werden die entbehrlichen theils in Eifen, theils in Holz gebun— 
bene Lagerjäher aus den hiefigen Herrichaft: Rellern, fowohl in dem Pflesbof, als auf dem Schloß, 
an der Zahl 2ı und im Schalie von 39 bis zu 4 Emern, nebft den ebenfalls ———— Keller: und 
Kelteru » Geräthſchaften, am Samſtag den 16. Okt. d J., Vormittags 9 Uhr, im öffzutlichen Aufs 
fireih am den Meifibietenden, unter dem Vorbehalte der höchfien Rarification, verkauft werden, wozu 
die Liebyaber eingeladen find. Den 30. Sept. 1819. 


[2 


. Königl. Kamerals Verwaltung. 





Gorteszell. Bis Montag den 18. künftigen Monats wird das Vrod⸗Bedürfniß dieffeitigen 
Inſtituts auf em oder mehrere Jahre in dffentlichen Abſtreich gebracht werden. Hiezu wersen num 
d.ejenigen Liebhaber, weiche fich mit dem erforderlichen obrigteirlichen Zeugniffen gehörig auszuweiſen 
prmoren, einen foichen Accord übernehmen zu Fonnen, mir dem Anfügen einyeladen; ich gedachte 
Tage, Vormittags 10 Uhr, in der Amts-Canzlei dahier bei ver Verhandlung einzufinden. Den 22, 
Sept. Wıg, . Konigl. Juchesand Pieganıt. 

Merklingen. Zu Folge finanzfanımerlichen Auftrags wird bei unterzeichnerer Beamtung Dis 
. Breitag den 29. d. M. die Lieferung eines auf das kunſtige Fruhjahr erjorderlichen Quanruu:s von 

42,000 Stuck Pfählen in die Gerrfchaftlichen Weinberge zu Mauldronn, im Abſtreich, an einen rüchris 
gen Unterwehmer veraccordirt werden, wozu bie Liebhaber ſich Vormittags 10 Ubr in der Rameralanıtöa 
Wohnung allhier einfinden wollen. Den 2. Oft. 1819. Konigl. Kamerdlamt. 

Stuttgart. Das Heine im Landſchaftshof hefindfiche. bisherige Wohn-Getäupe. fo mie die nicht 
weit davon gegen die Calwer⸗Straße bin ftehende Meine Scheuer, fell.n beide auf ven Abbruch an den 
Meiſtbietenden verlaufr werden. Es wird deswegen ſolches hiemit öffentuch unter dem Auhange bes 
fannt gemacht, dag die Liebhaber zu diefen Gebäuden ſich bei der Aufſtreichs-Verhandlung darüber 
am Montag den 18, d. M., Vormittags g Uhr, in unterzeichneter Beamtung einzufinden haben, Den 
6. Dftober 1819. Koͤnigl. Kameralamt. 





Scharnhauſen, Stuttgarter Amtsoberamts. Den 27. Okt. d. J., wird die Schafweide, welche 
200 Stück erträgt, von Ambroſi ı820 bis 1323 auf 3 Jahre im öffentlichen Aufſtreich verliehen werden; 
wobei ſich die Liebhaber, mit dem erforderlichen Zeugniffen, beſondere in Hinſicht auf eine Cautionds 
Keiftung verfeben, Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einfinden wollen, Den 2. Sept, 1819. 

; Gemeinde: Rath. 

Notrenburg. Die Echafweide zu Obernau, welche 120 Stüd erträgt, wird am 30, Dft, 
d. J., Bormittagẽ um g Uhr, wieder auf 3 Jahre, von Lichtmeß 1820 anfangend, üffentlich vers 
Itehen werben, Die Liebhaber werden eingeladen, an gebachtem Tag, auf dem Rathhauſe zu Nottens 
durg mit obrigkeitlichen Zeuguiſſen über ihre Vermoͤgend-Umſtände zu erfcheinen. Den 18. Sept ıdıq, 

Königl. Oberamt, 

singen. Die Eouimer: Schafmeiden machfiehender Orten werden am ı4. Dftober d. J., 
Morgeris g Upr, zu Kirchen im geldenen Hirſch, im Offentligen Aufftreih auf » Jahr verliehen, und 
zwar die der Bommiun Kirchen, welche 200 Stud erträzt, dann die der Commun Deppeuhaufen, welche 


‘ 


efucht,, af gedachten Rolb,-melder. 45 Iahre. alt, und ‚Bauermkpgdht it, auch früßer: Soldaͤt war, 
zw jahnden, und ihn auf Betreten auper einliefern zu laffen. Den 17, Ay Bas x a 
NEE Je! z J ee 8 Kdnigl. Oberamts⸗Gericht. 
Böblingen. Johann. Joſeph Deisler. Schufterägefelle von Aflanjtadt,. Großherzoglich Wapdifchen. 
Bezirksamts Vorberg, »er jeir dem Zruhjahre 1818 unter dem Namen des Zeineweberögefellen Joh. 
Philipp Eifenhardr, von Deufringen, dieſigen Oberamts, mit dem entwendeten Wanderbuche beffelben 
herumvagirte, ift in der verwichenen Nacht bier aus dem Gefängniffe gebrochen. 7 Da er auf Teiche 
Art, erft geftern eingelaufener Nachsicht zu Folge, ſchon einmal und zwar im Commer 1817 einer reis 
beitöftrafe en mehrere Diebftähle in feinem Heimweſen entflohen ift, jo erden um fo mehr Alle 
Suflizs und Pofizeiftellen aufmerkſam auf ihn gemacht und zugieich erfucht, ihn im Betretungöfalle 
Erftartung der Unkejien hirher ausliefern. Er tft 24 Jahre alt, 6 Fuß ‚groß, ſchlauker Statur, 
Saare, grauer Augen, uud befleivet mit einem alten runden Hut, nen biau deugenen Bam 
med, dergleichen langen Hofen, wollenen Socken und Bändeljichuben, Den zo. Sept, adıgı' wg 
g i R Königl. Oberamts «Gericht, 
Nürtingen. Johannes Strobel, von Grünmettftetten, Oberanıts Horb, Müller von Profef: 
fion, 23 Zahre alr, von mittlerer Größe, dick und ſtark gewachſen, nit langen hellgrauen Beinkfei- 
dern‘, grünem Wammes, einer Müze mit ſchwarzeut Wachstuch überzogen, und Stirfeln befleiber, 
war wegen Verfälfchung feines Wander ſcheins allhier in Verhaft, ei A aus ſeinem Gefäng⸗ 
niß ausgebrochen. Alle obrigkeitlichs Behörden werden hiemit erfucht, auf biefen Fluchtling zu fahu⸗ 
den, und ihn im Betretungsfaß wohlverwahrt hicher transportiten zu laffen. Den 23. Sept. ıdıg, " 
ü i Königl. Oberamts Gericht 
m. Tuttlingen. Sofeph Widmann, Bauernkuede yon Baienfurth, Oberamrsgerichts Ravensburg, 
iſt durch die ü nſtimmen de — *** ſeiner Mitconforsen. befchuldigt zu Srrendorf, bieffeirigen Ge— 
sichtöbezirfö, an einem Dazardfpiele Untheil genommen zu haben. : Da nun der gegenwärtige Aufents 
halt des Widmann unbelanas iſt, fo wird derſelbe hiemit öffentlich aufgefordert, ficb unverzüglich 
»or dem unterzeichneten Gerichte zum Behuf der auf befondern Auftrag des Koͤnigl. Eritum nats 
jr Tübingen gegen ihm einzuleitenden Unterfychung zu ſtellen. Zugleich werden alle obrigfeitliche Stel: 
en.erfucht, dem Widmann nirgends den Aufenthalt zu geflarten, ihn hieher zu en. Den 


24 Sept, 1819. er Konigl. Sberamts⸗ Gericht. 
— —— — —— — 


Aalen. Der Gemeinde Adelmannsfelden, dieſſeitigen Oberamts, iſt auf ihr Anſachen erlaubt 
worden, einen dritten Krämer » und Viehmarkt auf Simon- und Judastag, ver im laufenden Jahr 
auf den zB. Dftober füllt, jährlich abhalten zu dürfen, welches mir dem Anhang befannt gemacht 
wird, daß die beiden andern Vieh- nnd Krämermärkte in gedachten Dre an Marti:-Verkündigung 
und an MariärHeimfuchung algehalten werden, Den 22. Sept. dig 


Kinigl. Oberamt, 





% 


Stuttgart. Geſtern Mittag: fand man in dem nahe bei dem Vruderhaus liegenden Värenjee 
einen männlichen Leichnam, welcher wahrfcheintidh fen ı4 Zage im Waſſer gelegen, und in einem fo 
ehen Grad von Fäulniß übergegangen ift, daß ſeine Geſichtszüge ganz untennzlich waren. Der Zodte fiheint 
— ſchlanken Gewaͤchſe nach ein Mann von 20 bis Re abten zu feyn, bat dunkelbraune Fury ab: 
efchnittene Haare, braunen Badenbart, vollftändige gure Zähne, ungefebr 5' 9‘ aroß, und be 
Meider mit ı halbfeinen verflikren Hend ohne Namen oder Zeichen,‘ } Paar Hraurn fangen ——— 
ı Paar neuen Bund⸗Stiefeln ohne Nägel, and ı rer Hals tuch mit rocher —*2 und ſchmalen 
nach beider Richtungen durchlaufenden rothen Streifen, jedoch ohne’ Namen. Mle Militär: und 
EivilsBepörben werden daher zur genauen Nachforfchung des Rameng und onftiger Verhaͤltniſſe des 
Lodten aufgefordert, und bei etwaiger Entdeckung um gefäͤllige Rachricht gebeten. Den 16. Sept. 
ibiq. Königl,, Aıntd= Oberamt, 





If 
! 


yoz 


Herrenberg. Im der Gantſache Johann Michael Mornhinweeg Tagfühner, and Joſeph Morn⸗ 
hinweeg, Weber von Gärtringen, Vater und Sohn, iſt bei heutiger Schulden s Piquivarion ber unter 
denn 4. d, M, angedrohte AutichlußsMefcheid gegen die nicht erfchimenen Gläubiger ausgeſorvchen 
worden, fo zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird, - Den 18. Sept, 181g. 
: Koͤnigl. Oberamtsgericht. 
Herrenberg. In der Gantſache Johann Georg Hart, Maurers von Gärtringen, Er 
unter dem 19. Auguſt d. J. angedrohte Ausſchluß-Beſcheid gegen die heute nicht erfchienenen Glätns 
biger ausgefprochen worden, fo hiemit zur Öffentlichen Kennenif. gebracht wird. Din B, Sept. 1819. 
h | Ri Khnigl. Oberamts « Gericht, 
‚.Merrenberg. In der Schuld: Sache Johann Martin Diererlen, : Taglöhners ‚von Entringen, 
iſt heute der Ausfchluß e Weicheid ‚gegen die am 4. d. M. wicht erfchienene Gläubiger ausgefprochen 
worden, welches hiemit befanfit gemacht wird, Den 30, Gept. ıBıy... J 
J Koͤnigl. Oberamts⸗Gericht. 


I 


Urach. Georg Hafter, Vürger und Taglöhner zu Bempflingen, wandert mir feiner Famllie nach 
Vohlen, Departements Warfchau, aus, und wird durd den Burg-r-Ausſchuß, Martin Baiſch, in allen 
feinen Verbindlichfeiren auf Jahresfriſt vertreten; wer etwas an ihn zu fordern hat, melde ſich bei 
dem Schultheißenamt Bempflingen inneryalb 4 Wochen, Den 12. Sept. ıdıg. 
Tuer 5 -Königl. Oberemt. 
Urach. Elifaberha Catharina Schmohlin, weil. Samuel Schmohlen, Madlers zu Mezingen, eher 
Fiche ledige Tochter, witl nach Wien auswandern ; ebenfo Johann Georg Roller, Zeugmacher, ledig, 
Ehriitopg Mollere, Zeugmochers zu Meztrigen, ebelicher Sohn; erftere wird durd den Gyrurgus Friede 
sich Unterkircher und leßterar durch Jatob Auer zu Mezingen inner der gejeglichen Jahresfriſt vertre— 
ten. Den a3, Sept. dl... vo! J Koͤnigl. Oberamt. 
Krrichheim. Aa den Monaten Julij, Auguſt und Sebiember d. J., find von dem hleſigen 
Oberamt: 1.) Johann Georg Schänfele, ledig ven Weilheim, Schäfer; 2.) Anna Barbara Broſt, vom 
Dettingen, tedig, und 3.) Joh annes Löffler, Schäfer von Fefingen, ausgewandert, Sie werben von 
tüchrigen Burgen auf Jahresfriſt verseten, was biemtt vffentlich befannt gemacht wird. Den 30. 
Eert. 8ig. Konigl. Oberamt. 


Ebingen,. Der ledige Aırton Dangel, ven Depfingen, wandert nach Balern, Jehanna Hörgin, 
yon Munderlingen, nach Eigmaringen, und Joſeph Mel, von Berg, nach Ungarn aus, und werben 
gerealich auf Jahresfriſt vertreien, welches man zur allgemeinen Keuntuiß bringt. Den 30. Septem⸗ 

rt ıßıg. = ——— Vena Königl. Oberamt. 

Tübingen. Mofine Catharine, des weil. Johann Camad Schorr, geweſenen Zeugmachers von 
bier, ledige 33 jährige Tochter, wandert nach Carlsruhe aus, und wird von Friedrich Seleich, 
S⸗neidermeiſter, auf Jahresfriſt vertreten, was hiermit allgemein bekannt gemacht wird. Den 4. 
Diroker ıBıg. . 5, ‘ J Konig!, Oberamt. 

Geißlingen. Folgende Perſonen des gl rar Oberamts⸗Bezirks haben die Auswanderungs⸗ 
Erlanbniß erhalten :- a'6 Simon Schmid, von Wiefenfieig, nah Salzburg; Anna Mefferfchmid, von 
Diefenitiig nach Eichfädt, und, Sohann Miorim, von Douzdorf, nah Müblbaufen in Fraukreich. Saͤmt⸗ 
lihe Auswanderer iverden für ,i Er hbeelänbi —— durch tügtige, im biefigen Oberamrös 
Brzir! anfäpige, Bürgen auf-Jahresfrift vertreich, wetwegen jedermann, der an dirjelben auf irgend 
eine Art Aufprüche machen fan, aufgefordert, mird, folche innerhalb diefer Zeit Lei ihren bisherigen 
Ortso brigkeiten vorzubringen. Den. 5. Oktober ag. Königl. Oberamr. 


Gidrudt bei ©. Haffelbrink,NHofa und Kanzleifupferbruder, Wuchdruder. 
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I. Unmittelbare Königlide Decrete, 
I. Reine - / Ba TR 
2 u Berfügungen der Departements. nee | 
Des Juſtig ⸗ Departements. E 
Die in dem Monat Auguſt ı8ı9 son den — des Königreichs ausgepracene Erkenntniffe 


In dem verflofenen Monat Auguft find von fämtlichen Gerichtshöfen des Koͤ⸗ 
nigteichs nachſtehende Erfenntniffe ausgefprocdhen worden , wobei im Algemeinen bes 
merkt wird, daß wur folche Urcheile der Eriminal ; Gerichts / Stellen in das Staats, 
und Regierungs » Blatt ‚aufgenommen werben, woburd eine längere, als dreimonat⸗ 
liche Freigeits» Strafe erkannt wird. pi ey 


4) Obertribunal,. 


1. Criminal Snake ln 

Rachtraͤglich: | 
Den 27. Juliwurder - 0 Lr 
1. In der Recuroſache des bei dem Khnigl. Oberamts:Eerihte zu Backnang wegen ſchwe⸗ 
rer Verwundung feines Bruders in Verhaft und ara ‚gelommenen David 
, ‚Bihener, vom Unterweiſſach, das ven dem Criminal « Genate des Verichte hofes 
a 4! M \ F 4 24 Ir U ! i 
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zu Ebßlingen gefaͤllte (in dem Staats⸗ und Reglerungs Blatt Nro. 55. ©, 472 
enthaltene Erkenntaiß beſtaͤtigt. * 


Den 3. Juli wurde: 


2. in der Merurefache des wegen Kuh- und Pferd-Diebſtaͤhle bei dem. Oberamte Wangen 
in Verhaft und Unterfuchung ;gefommenen Yifepp Braf, von Haftzen, Oberam 

Leutkirch "das von dem Eriminat: Senate dest Gerichtsbokes zu Ulm gerällte ! in dem 
Staats + und Pesierungs = Blatt Nro, 53. ©. 4057 entbaitene ; Erkenntaiß dahin abs 
gehindert, daß Rekurrent, neben DVerurtheilung in die Arreſt-Azungs- und Unterfüs 
chunza⸗, auch etva im der Recurs-Inſtang erwachſenen weiten Koften, ingleichem 
in den Erfag der auf das geſtobhlene Web verwendeten Fuͤtterungskoſten, mit Beruͤck⸗ 
fihtigung des bereits erfandenen Arrefts, zu einer feiner Ebrperlihen Beſchaffenheit, 
angemeflenen zweijährigen Veſtungs-Arbeitsſtrafe uud zu machheriger Einfperrung in 
das Zwangs : Arbeitshbaus auf ein und ein halbes Jahr verurtheilt ſeyn ſoll. 


Sodann 
den 17. Auguft wurde: 4 


3, in der Recursſache des wegen Faͤlſchung und wiederholter, Diebftähle bei dem Oberamtss 
Gerichte zu Tettnang in Verhaft und Unterfuchung gekommenen Conrad Achberger, 
von Möthenbah, Oberamte Waldſee, das von dem Criminal» Senrate des Gerichts; 
bofes zu Ulm gefällte Cie dem Staats » und Megierungs : Blatt ro. 3. ©. 38 
enthaltene) Erkenntniß dahin abgeändert, daß Inquiſit der Diebftähle für uͤberwieſen 
angenommen, neben Erftattung des Schadens und ſaͤmtlicher Unterfuchungsfoften uns 
ter Einrechnung eines Theils des erflandenen Arreſts, noch zu einer zwei und ein 
balbjäbriger Zuchthausſtrafe ju Gotteszell, und nachberiger Einfperrung in ein Zwangs⸗ 
Arbeitohaus auf wenigfiens 14 Jahre verurtheilt feyn fol.  . | 


An demfelben Tage wurde: 


4 im der Recursſache der bei dem vormaligen Criminal: Amte zu: Rotenburg wegen Bes 
teugs und thätiner Befdrderung der von Ihrem Ehemann veräbten Betruͤgerelen in 
Verhaft und Unterſuchung gefommenen Therefia, Ebefrau des Anton Schhilham: 
mer, von Rohrdorf, DOberamts Horb, das von dem Criminal: Senate des Gerichts: 
bofes zu Tübingen gerällte (in dem Staats- und Megierungs > Blatt Nro. 55. 

©. 478 enthaltene) Erkenntniß betätigt... ; . 


‚& 
# 


IT, Eivil » Senat, 
“= Den g. Auguſt wurde: RENT 


- sin der Anpellationsfache ven dem vormaligen Appell ations⸗Gerichtshofe zu Ulm, zwiſchen 
den Beligern der Porzellain⸗Fabrik zu Schreſheim, Marie Barbare Windergerſt, 


05 


wum turatore, und dem Pfarrer Bur zu Morbhaufen, Beklagte, Appellanton, fo: 
dann dem Gran) Mihael Bur zu Ellwangen, Kläger, Uppellat, die Bezahlung eines 
Koftaelves betreffend, die eingewandte Berufung wegen Mangels an einer gegruͤnde⸗ 
ten Befchwerde von Amteswesen verworfen, und der beklagte Theil, neben Verur⸗ 
theilung in die Koften diefer Inſtanz, wegen feiner muthwilligen Streitfucht mit: einer 
Sistal« Strafe von zehn Thalern belegt. 
3. in der Appellationsfache von dem normaligen Appellations » Gerichtshofe zu Tübingen, 
wifchen dem Schultbeiß Geiger und wen Richtern zu Gimmersfeld, Beklagte Appel— 
— — ſodann dem Jakob Hanfelmann daſelbſt, Kläger, Appellat, die Eidesfaͤhigkeit 
des Letztern betreffend, die eingelegte Berufung aus gleichem Grunde von Amtswegen 
verworfen, und beklagter Theil zu dem Erfage. der. Koften diefer Juflgnz, wie auch zu 
Erlegung einer Fiskal - Strafe von zwanzig Thalern verurtheilt. 


Den 13. Auguft wurde: . En 

3, in der Appellätionsfache von dem vormaligen Ober « Zuftiz « Collegium, zwifchen ‚dem 
Buͤrgermeiſter Schmidt zu Nagold, nun deffen Erben, Kläger, —28 und 
dem Freiherrn v. Minh, zu Mühringen, Beklagter, Appellat, Pacht: Vertrag ber 
treffend, nah Abſchwoͤrung des dem beflagten Appellaten zugefchobenen Eides, das unter dem 
13. Jun. ı817 gefällte Erkenntniß dahin beftätigt, daß Beklagter von der gegen ibn 
erhobenen Klage entbunden, und appellantifcher. Theil in die Koflen diefer Anfang 
verurtbeilt feyn fol; und 

4, in der Appellationsfache von dem vormaligen Appellations : Gerichtsbofe zu Tübingen, 
jwifchen dem Gubftituten anderer zu Alpirſpach, Beklagter, Appellant , und David 
Betting zu Denkingen, Kldger, Appellat, die Einrede des durch Entfagung berndigten 
Rechtsſtreites betreffend, die Berufung wegen Mangels an einer gegründeten Bes 
fhwerde von Amteswegen' verworfen, und Appellant in die Koſten dieſer Jaſtam 


verurtheilt. R 
III. Ehegerichtlicher Senat. Ze 7 


Gefhieden wurden: 
Den 12. Auguft: ee, 

1.) Roſine Catharine, geb. Neunbdfer, Klägerin, von Gottlob Haͤberlen, goweſenen Buͤr⸗ 
ger und Silberarbeiter & Ludwigsburg, „Beklagten, wegen böslicher Verlaffung, uns 
ter Verurtbeilung des. Beklagten in die Koften. 

2.) Eatharine, geb, Knbrr, von Duͤnkelsbuͤhl, Klägerin, von Carl Ludwig Diesel, Apothe 

ker im Wildbad, Oberamts Meuenkärg, Beklagten, wegen bebarrlicher Wirerfpenflige 
keit in Fortfepung der Ehe, unter Verurtpeilung des Beklagten in die Kojken, 

3. Gabriel Gießer, Bierhrauer zu Stuttgart, Kläger, von Regine geb. Drießlin, von Wer 
Beklagten, wegen beharrlicher Wider penſgteit in Fortſetzung der Ehe, "unter Gen 
gleichung der Koften, 


907 
Am 5: Auguft wurde: 


a, der Dorothea Schweigle, von Stuttgart, wegen 4* neue — * Meiner, 
aber ausgezeichneter Diebſtaͤhle, neben Erfap der Unterſuchungs-Koſten und des erweis; 
lichen Schadens ein Zufag von dreimowatlicher Zuchthaus ſtrafe und nachberiger 
zweimonatlicher Einfihiießung in ‚einem Zwangs-Arbeitshauſe zu Der unterm 
17. Juli d. J. wegen dritten Diebſtahls gegen fie ausgefprochenen Strafe auertannt. 


An demfelben Tage wurde: 


3. Dorothea Schwab, von Böblingen , welche zu Ludwigsburg in Umterfuchung Fam, 
wegen wiederholter Unzucht in der Reſidenz, und wegen wiederholten Vagirens mit 


fiebenmonatliher Zuhthausftrafe, ‚neben Erfag der Arreſt-Azuugs- und Unter: 
ſuchungs⸗Koſten belegt. 


Am 10. Auguſt wurden verurtbeilt: 


4. Georg Chardon zu Heilbronn, wegen nahen Verfuchs : der unzucht mit einem un⸗ 
mannbaren Maͤdchen — Beꝛahlung ſaͤmtlicher Arc zb jweijähriger Zucht— 
bausflrafe; . 

5, der zu Stuttgart im Umterfüchung hetommiene Johann Melchior Mezger, von Den: 
fendorf, Oberamts Eflingen, wegen wiederholter Diebftähle und Betruͤgereien neben, 
dein Koften= und Schadens? Erfag | ju abtzehnmonatliher Zuchthausſtrafe und 
nachheriger Einſchließung in einem Zwangs Arbeits hauſe bis zu alte Beſſerung 
jedech wenigſtens auf neun Monate,’ 

Am as. Auguſt wurde: ü 


6, gegen Chriffiane Magdalene, Eheweib des Gottlieb Sei j, von ‚Krummenader, Ober: 
amts Eßlingen, wegen einbefannten wiederholten Ehebruchs, neben dem, Koften: Erfap 
eine swanzigwddige Zuchthausſtrafe erkannt. 


Am 17. Auguſt wurden brrurtheiter rn 

7. a. Leonhard Müller, von Hof⸗ und Lembach, Oberamts Mira, er eines 
großen, qualiſicirten und. gefährlichen Diebſtahlz wegen anderer theils quafifieirter, 
theits Ausaezeihteter Diebftähle und wegen weiterer Dieb ftähle, neben der Ver 
bindlichkeit zum Schadens: Erfap und zwar in soli? um ruͤdſichtlich der in Gemein: 
ſchaft begangenen Dicbftäble, aud neben Erflattung feiner Arreſt- und $.der. 
Unter ſuchungs⸗Koſten zw vierjöhrtger Zuchthausſtrafe mit Wil lkomm; und 
Noah Specht, von Marbach,  wehen in. Verbinding mitLioichald Müller ver: 
Abten großen qualiftrirten und gefaͤhrlichen Diebſtahls wegen dings weitern qualifi⸗ 

eirten und eines nandern Diebſtahls heben dem Erfant = ges sunter folida: 
jſcher Berbind eee ſeinem Dichögene aflene auch, Bez feiner a und 
I der Unterfußungs : Köften zu en ger a 3 een ilftomm 
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unter Vorbehalt einer weitern Strafe auf den Fall, wenn derſelbe in der Folge 

noch mehr befihwert werben follte; | 

8. Carl Ludwig v. Reifchach zu Nied, wegen abermaliger Entweihung und Ueberfchrei; 
tung feiner Conſinatlons = Beftimmung, auch müßigen Herumvagirens, neben dem Er: 
fap der UnterfuchungssKoften zu neunmonatlichem Veſtungs⸗Arreſt; 

g+ Friedrich Bock, von LAmmersbah, Oberamts Badnang, wegen tbätlicher Mißbandlung 
des Orts⸗Schultheißen aus Rache wegen amtliher Handlungen deffelben, und wegen , 
Injurien gegen deffen Ehefrau, neben dem Erfag der Unterfuchungs » Koften zu vier: 
monatliher Weftungs: Arbeit, 


Am 19. Auguft wurden verurtheilt: 


10. a. Chriſtian Werner, 
b. Michael Eberle, 
e. Jakob Holzapfel, 


d Matthäus Ldifler, ; 
fäntlih von Flein, Oberamts Heilbronn, wegen bedeutenber Klrper Verlegung, 


neben dem Erfag der KursKoften unter folidarifher Verbindlichkeit und neben Ber 
ablung der Unterfuhungs:Koften, je zu 3 an der eigenen Arrefi:foften jeder zu 
i echsmonatlicher feiner körperlichen Befihaffenheit angemeflenen Beftungs- Arbeit, 


Am 23, Auguft wurden beftraft: 2 

22, die zu Leonberg im Unterfuchung gekommene Eliſabetha Berner, von Altdorf, Oben 
amts Böblingen, wegen wiederholten Diebſtabls, Vagirens und unzuͤchtigen Lebens 
mit fünfmonatliher Zuchthausftrafe, neben Erfag ihrer Arreft: Azungs- und 
der Hälfte der Unterfuchungs : Koften ;' 

23. Jacob Lindenmaper, von Großbbchberg, Dberamts Backnang, wegen Kbrper : Ver 
legung und dadurch jedoch unabfichtiih und nur mit geringem Verſchulden bewirkter 
Todtung mit viermenatlicher Feſtungsſtrafe, meben Bezablung fämtlicher Unter— 
— — Arreſt- und Azungs-Koſten, fo wie der Kur-Verpflegungs- und Bar 
gräbnißsKoften des Verſtorbenen, nad vorgängiger Liquidation vor dem Civil-Richter 
von Seiten der Betheiligten, und Moderation durch denfelben; 

13, der zu Eflingen in Unterfuchung gekommene Gottfried Zimmermann, von Weilbeim, 
Dberamts Kirchheim, wegen eines Im Complott verfuchten qualificirten und gefährli- 
lichen Diebſtahls und wegen Concubinats, neben Bezablung feiner Arreft s und eines 
feiner Zeit noch zu beftimmenden Theils der Unterſuchungs-Koſten, unter Einrehnung 

eines Theils des erflandenen Arrefts mit einjähriger Veſtungs-Arbeitsſtrafe; 


77 Jacob Friedrich Rorhfu, von Stuttgart, wegen Bettelnd und fortgefegteh muͤßi⸗ 
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gen, vanirenden und unordentlichen eebenowandels mit ſechs monatlicher Zuchthaus: 
firaje, neben dem Erſatze der Unterſuchungs-Koſten. | 


Am 26. Auguft wurden verursheilt: 


25. Dlarie Heger, von Dberrieringen, Oberamts Vaihingen, wegen mehrerer Diebftähle, 

e . weldhe als vierter Diebſtabl anzufeben find, ferner wegen besumziebender Lebensart 

und wegen Ebebruchs, neben dem Erfape der Unterfuchungs » Koften und des Scha⸗ 

dens zu fünfzehnmonatliher Zuchthausſtrafe, und nachberiger Cinfperrung in eis 
= Zwangs⸗Arbeitshauſe bis zu erprobter Beſſerung, wenigftens aber auf acht 

u} onate; — — 

16. Noah Specht, von Marbach, wegen eities weiter gegen ihn erhobenen großen Dieb⸗ 
ſtabls, aͤber die Ihm unterm 17. Aug. (s. nr. 7. b) zuerkannte dreijährige Zuchthaus-⸗ 
ſtrafe, zu weiterer viermonatlicher Zuchthausſtrafe/ neben: Kem Erſaß des erweis⸗ 

Uchen Schadens und ber Unterſuchungs-Koſten;— TE EEE 36« 

17. der zu Stuttgart im Unterſuchung gekommene beeibigte Poſtpackknecht Johaunes Brand, 
von Bindelfingen, Oberamts Boblingen, wegen fortgefegter: Unterſchlagung beträchtli« 
der Summen und zahlreicher Fälfchungen in dem Poftbühern zu ach tzehn monat⸗ 
licher Feflungsftrafe, neben Erjag des Schadens und Ztel der Unterfuchungs-Koften. 


Am 3ı. Auguft wurden befirafty  - 


18, Zriedtih Krauf, Unterfdrfier zu Hochdorf, Dberamts Vaihingen, wegen unbefugter 
Erhebung und Zueignung berrſchaftlicher Gelder und anderer Dienftvergeben in Er⸗ 
tbeilung der Anmweifungen zum Laubrechen und Verfihweigung eines Wald-Excedenten, 
neben dem Erfape des Schadens und der Unterfuchungs = Koften mit der Caffation 
von feiner Unterfdrfter : Stelle, Unfaͤhigkeits-Erklaͤrung zu Bekleidung eines dffentlis 

chen Amtes und vierwdchigem Veſtungs-Arreſt; 

19. Conrad Schick, von Heilbronn, wegen vierten Diebſtahls und wegen Unterſchlagung, 
neben dem Erſatz des Schadens und der Unterſuchungs-Koſten, mit zweijaͤhriger, 
feiner koͤrperlichen Beſchaffenheit angemeſſenen Veſtungs-Arbeit und nachheriger Lin: 
ſchließfung in einem Zwangs-Arbeitshaus auf wenigſtens ein Jahr; 

20. Jatob Schäfer, von Sterneufels, Oberamts Maulbronn, wegen einer mit beſchwe— 
genden Umitänden verbundenen Unterfchlanung, neben Erfag des Schadens und Be— 

jahlung der Arreſt⸗ und Unterfuhungs > Koften, mit viermonatliher Weitungs: 
ſtrafe z en EN 

244 der zu Kellbronn‘in Unterfachung gekommene Jakob Gebhard, von Schluchtern im 

Geoßherzogthum Baden, wegen wiederholter Tabats:-Einfhwärzung, mit Kädfihtnahme 
af den bereits von ihm erftandenen Arreft, mit drei und ein balbmonatlider 
Beftungsfrafe, neben Eonfiscation des- eingefchwärzten Tabats und Verfällung in ſaͤmt⸗ 
lie Untesfuchungs >» Arsch sr und AzungesKoften. © . 


ei Erfenntniffe in Reviſtons-Faͤllen. 


Am 10. Auguſt wurde: 


2. die zu Ludwigsburg in Unterſuchung gefommene Caroline Wolf, von Heidelberg, wegen 
mehrerer, wenn gleich. einfacher , jedoch im rechtlichen Sinne ſechſter Diebftäble, Avors 
unter ei großer begriffen, ferner wegen wiederholter. Betruͤgereien, Vagirens und 
rt. abermaliger ae des Verbots des Wieder⸗Eintritts in das Königreich; neben 
Bezahlung ſaͤmtlicher Arreſt- Unterfuchungs: und Vertheidigungs Koſten und heben 
Dem⸗ Erſatz bes verurſachten Schadens zu fiebenjähriger Zuchtbausftrafer und 
nachheriger Ausweiſuug aus dem Koͤnigreich, unter Bedrohung mit abermaliger Zucht⸗ 
Sausfiraie auf den Fall bei. Wieder⸗ Eintritis, verurtheilt. pr’ sry 172 2 Ar 
ots Bay Auankmunder.: "un 3. Liizae are ment ven 
3. Johann Sauter, von Ebersberg, DOberamts Backnang, hinſichtlich des Verdachts 
« seines weräbten vorfehlichen · Todtfchlags. von: der Inſtanz entbundem, dagegen ı wegen 
Nabſichtlicher gefaͤhrlicher Körpers Werlenung “und. dadurch verſchuldeter Todtung neben 
Bezablung feiner Arreſt⸗ Unterſuchungs⸗ und Vabeidigungs⸗Koſten mit z ehmjäh: 
ger Zuchthausſtrafe belegt. . 01 225 ar 


2.) Einil:» Genat,, 


In der Appellationsfache son dem Stabfgerichte zu Stuttgart zwiſchen dem Gtiffunges 
Fa Berwälter Griefinger daſelbſt, Bel. Anten, und den Baͤckermeiſter Weiß dem Altern 
Nebendaſelbſt, SI. Aten, Ruͤckgabe einer fequeftrirten Summe betreffend, wurde vermdge 
1 * 
Beſchluſſes vom 2. und publicirt den 165. Aug. die ven dem Bell, eingelegte Beru⸗ 
fung wegen Verſaͤumniſſes der Nothfriſt der Akten-Einlegung von Amtswegen per 
Be rg verworfen, und der Appellant in die Koſten der Appellations + Snftanz 
werurtheilt, — — 


J hs h 


Eflingen den 30, Auguft 1819. *) 


2) Zur Erläuterung des letztern Datum wird bemerkt, daß an erwaͤhntem ‚Tage 
Der Bericht des Gtadtgerichts über die geſchehene Publikation des Erkenntniſſes 
bei dem Gerichtshofe zum Vortrag gekommen iſt. °s — RN 


3. in der Adpellationsſache von dem Oberamts : Gericht zu Waiblingen zwifchen : Jacob 
Friedrich Gottling, von Beinftein, und Gotthardt Göttling, «von Birfmannsweiler, 
m “nten’Anten, und Den vaͤterlichen Halb⸗Geſchwiſtern derfelben,, Katharina, Marge: 
>. setha, Philipp, Jacob, Gottlieb und Georg Michael Gditling, von Beinſtein, Jaten 
”:., Xen, Wieder Einfegung in den vorigen Stand gegen ein rechtefräftiges Erkenntniß 
and in ver Hauptſache Aufhebung eines Teftaments betreffend, vermdge Beſchluſſes 
wem 2. und publicirt den 14 Aug. die Berufung wegen Mangels An einer gegrändeten 
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Beſchwerde von Amtswegen per Rescriptum, unter Verurtheilung des Anten 
in die Prozeßkoſten dieſer Juſtanz, verworfen. 
Eßlingen den 27. Auguſt. 


Am 6. Auguſt wurde?⸗ 

. in Wechſel⸗Klagſachen des Kaufmanns Johann Conrad Reihle zu Stuttgart, 
Klägers, wider den Kaufmann Conrad Auguſt Rauſcher zu Böblingen, Bekl., 
leßterer zw Bezahlung der eingeflagten Wechjelforverungen von 532 fl. 47 fr. 
nebft Zinfen, vom ı. Januar ıdıg an gerechnet, auch Schäden und Koften 
verurtheilt. 


[471 


An demfelben Taye wurde: 


4. in der Appellationsfache von dem Oberamts » Gerichte gu Heilbronn, zwiſchen deir 
Erben des Chriſtoph Moͤbes, gewefenen Hirfhwirths zu Lehrenfteinsfeld und 
Beifisers zu Heilbronn , Berl. Unten, und dem Schutzjuden Samuel Hähnle 
zu Lehrenſteinsfeld, Kl. Aten, eine Schuldforderung betreffend, auf Deweis 
erfannt. 


Am nämlidhen Tage wurde: 

5. in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwiſchen dem Gattlermeifter Chriſtian Fifcher 
dem ältern zu Stuttgart, RI. und Nachbeflagten an einem, und dem Regier 
rungsrath Groß Dafeibft, Verl. und Nadıfläger an ander Theil, eine Kaufı 
fchillingsforderung in der Bors und Injurien in der Machflage betreffend, der 
Vorbeklagte zur Bezahlung des von dem Vorfiäner eingeflagten Kauffhilings 
vor 649 fl- famt Verzugszinſen verartheilt, der Nachklaͤger aber mit der erhos 
benen Sinjurien» Klage, mafen ev fie angebracht hat, als unftatthaft abgewier 
fen, aud) der Borbefl. und Nachkl. im die Prozeßkoſten verurtheilt. 


Am ır. Auguſt wurde: 


6. in der Haupts Debitfahe res Freiherrn Earl von Killinger zw Schwabbach 
Oberamts Weinsberg , das. Prioritäts-Urthenl esöffnet.- ä 


Am 13. Auguſt wurde: 


7. in ber Appelationsfahe vom Heilbronm gwifcher dem Handelsmann Abraham 
Derbamme zu: Amiterdam, Vorkl. Nachbefl. Anten im der Bor,» und ten 
auch MirsAnten im der Machflage , fodann dem Handelemann Carl Friedridy 
Bad zu Heilbronn, Borbefl. Nachfläger Aten in der Bors und Unten, auch 
Un in der Nachklage, Bezahlung des Kaufſchillings für erhaltene Waaren im 
Ser Bor» und Leifftuns, des Intereſſe wegen nicht erfüllten Kauf» Eontracts im 
Ber Nachklage betreffend, unser Dergleid,ung der Prozeß» Koflen beider Ins 

u 


+ 


\ 
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ſtanzen mittelſt reformatoriſchen Erkenntniſſes der Vorbeklagte Bach zur Bes 
zahlung des fraglichen Kaufſchilings ſamt Berzugszinſen verurtheilt, und Nach—⸗ 
beklagter von der Machflage gänzlich entbunden. 
8. In der Appellationsſache von dem Stadtgerichte zu Stuttgart zwiſchen dem 
Kaufmann Heinrich Uhl daſelbſt, Bekl. Anten, und dem Kaufmann Johann 
Friedrich Sick ebendaſelbſt, Kl. Aten, Theilung eines zuſammengemiſchten Zuckers 
betreffend, wurde vermoͤge Beſchluſſes vom 16. und puclicırt den 23. Aug. Die 
von dem Berl. eingewandee Berufung wegen Mangels an einer gegründeten 
Beſchwerde von Yıntswegen per rescriptum verworfen. 
Eßlingen den 30. Aug. 1b1g. 


Am so. Auguſt wurde: 


g. in der Appellationsfache von Weinsberg zwifchen dem Freiberrn Friedrich und Lud⸗ 
wig von Gemmingen zu Dürg, und dem Freiherrn von Meier zu Weiler, Kl. 
Anten, an einem, und der Gemeinde Dberhambach, Bekl. Atin am andern Theil, 
den ausfchlisglichen Befis eines MWeidrechts auf Oberhambacher Markung wbetref⸗ 
fend, das unterrichterlihe Erkenntniß durch Urtheil beftätiget, und die Kläger 
—— die der Beklagten, Atin, verurſachten Koſten der Appellations⸗Inſtaän 
verurtheilt. 


An demſelben Tage wurde: 


in der Appellationsſache von dem Oberamtsgericht zu Kaunſtadt, als Remiſſtons⸗ 
gericht, zwifchen Stadt und Amt Vaihingen, Bell. Anten, und dem Müller 
Stein, nun Schultheißen zu Hoheneck, Oberamts Ludwigsburg, Kl. Aten, 
Forderung aus einem Miethvertrag betreffend, unter Wieder » Aufhebung des 
von Amtswegen angenommenen Aftens» Schlufles duch Beſcheid auf Beweis 
erkannt. 


2 
19. 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis. 


1.) Eriminal»Genat. 


- 


Am 5. Auguſt wurbe: 


i. auf die von dem Oberamtögericht zu Rottenburg ftattgehabte Unterfuchung 
a.) Xohbanzes Merfle, von Wolfsbuͤhl, im Königl. Baierifhen Landgericht 
Nördlingen, wegen qualificirten Diebitahls und wiederholten Bagirens, defs 
fen derfelbe ſich in Genoſſenſchaft mit andern Vaganten ſchuldig gemacht 
hat, fodann wegen Führung eines falfichen Namens, Paſſes und Wander, 
buchs, auch wegen forsgefegter Faͤlſchungen, neben der Verbindlichteit zu 


yı3 


Erftattung des verurſachten Schadens, feiner Arrefi und 2 der Unterfuhungss 
neh zu fehsmonatiiher Zuchthausjtrafe mit einem Willtomm ver 
urtheilt; 


b) Rikolaus Moſchel, (Moſchi) von Endingen im Breisgau, wegen wiederhofs 
ter gewerbemäfiig verübter Diebitähie, worunter ein in Genoflenfchaft verübs 
ter qualificirter Diesftapl begriffen , fodann wegen Dagirens, neben Verur—⸗ 
theilung in feine Arreſt / und 4 der Unterfuchungs+Koften, auch Bezahlun 
des verurfachhten Schadens mit fiebenmonatlidher Zuchthausſtrafe nei 
Willfomm belegt; 


ce) Franz Merfle, von Bellertsbaufen, im Königl. Baieriſchen Landgericht Leu⸗ 
terebaufen, zwar rückſichtlich des Verdachts eines. Einverfländniffes und 
Eonfortiums bei den von feinen Coinquiſiten verübten Diebiiäblen von der 
Jaſtanz entbunden, hingegen wegen der ihm Dabei zur Laft fallenden nachge⸗ 
fotgten Theilnahme und Diebshehlerei, fodann wegen zum brittenmal wieder 
bolter und fortgefeßter Fälfhungen und wegen unverfchämter Lügen vor Gericht, 
' fo wie wegen Concubinats und ‚verbotswidriger- Wrederbetretung der Königk. 
Staaten, auch wegen wiederholten DBagirens, neben der Berbindfichfeit zu 
Eritatrung des verurfachten Schadens und Bezahlung feiner Arreſt /, fo wie 
+ Der Unterfuhungs-Koften, zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe mit ders 
bem Willfomm verurtpeilt; \ 


d) Johanna Abt, von Oberndorf, wegen des Verdachts der Theilnahme an 
Dem von ihren Eoinquifiten zu Weilheim verübten Diebſtahl, fo wie der Mits 
wiflenfchaft der übrigen von ihren Coinguificen verübten Diebjtähle von der 
Inſtanz entbunden, Diefelbe aber wegen Verheimlichung eines geitohlenen 
Weiberrods, fodann wegen miederholten Eoucubinats und Vagirens, neben 
Bezaͤhlung ihrer Arreſt⸗ Azungs- und $ der Unterſuchungs-Koſten mit vier 
und ein halbmonatlider Zuäthausitrafe belegt. . 

Auch wurde geaen die unter a. b. und c. benannten Inquiſiten die Aus⸗ 
weifung aus den Königlichen Staatın nad) erjiandener Strafe verfügt. 


Am 5. Auguſt wurde- ferner: 


a. Gottlieb Epeifer, von Börflingen, Dberamts Horb, wegen ‚mehrerer mit 
Qualıficatıon vetbundener Frucht, Diebftähle, fodann wegen eines Diebitahls 
Drums, nicht weni,er wegen fetnes ungebührlichen Benehmens gegen die ihm 
vorgeſetzte Dirigfeit, und endlich wegen feines unverfchämten Lügens vor Ger 
richt, unter BDeruͤckſichtigung des von ibm erjtandenen Arreſts zu einer fünfmonats 
lachen Tefturgs »Urbeusftrafe, neben der Berbindlichkeit zum Erfah des ermeiss 
lichen Schadens, fo wie ſaͤmilicher Atreſt- Azungs- und Unserfuhungs + Koftew, 
verurtheilt. 
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Am 9. Auguſt iſt: 


3. Iſak Friſinger, vom Linſenhofen, Oberamts Nürtingen, wegen mehrerer‘ zum 
Theil ausgezeichneter Diebitähle, in Betracht , daß er wegen gleicher Vergehen 
bereits die vierte Erimimaljirafe erlitten, neben der Berbindlichfeit zu Erftattung 
feiner Arrefts Azungs- und der Unterfuhungs + Kojten, [o wie des verurſachten 
Schadens, zu ein und einhalbjähriger Zudrhausitrafe mit derbem Wills 
fomm und nacberigen wenigftens neunmonatlidier Einfperrung in ein 
ZwangssArbeitshaus verurcheilt worden. - 


Am a3. Auguſt wurde: 


4. bie gu Horb in Unterfuhung gefommene Cecilie Zuber, von Roßwangen, Ober: 
amts Spaidigen, wegen Koncubinats und wiederholten Bagirens , neben Ders 
fälung in ihre Arreſt- Azungs +» und Ilnterfuhungs+Koften mit drei und ein 
balbmonatlicher Zuchthausitrafe ; 


5. Anna Matia, alt Johann Georg Leipslens Wittwe, von Beringen, Ober 
amts Reuttlingen, wegen Degünjtigung der von ihrem Sohn an ihrem Eher 
mann verübten tödtlichen Mifhandlung, fodann wegen Hohen Grads von Fahr 
läßigfeit in Behandlung des offenbar ſchwer mißhandelten während feines ber 
wußtlofen Zuftandes , unter Einrechnung eines Theils Des erflandenen Arreits 
zur Strafe, nob mit einjäßriger Zuchthausſtrafe belegt, und in ihre Arreits, 
fo wie in — der Unterſuchungs-Roſten, verfällt. ' 


Am 14. Auguft if: 


6, der zu Reuttlingen in Unterfuhung gefommene Johannes Ludwig, Korbmacher 
and Bürftenbinder von Oberſtetten, Oberamts Münfingen, wegen mehrerer zwar 
eriter, aber gewerbsmäßig und in Genoffenfchafs verübter, theils qualificirter, 
tbeils ausgezeichneter und zugleich mit erfchwerenden Umitänden begleiteter 
Diebftähle, deren vier die zum Begriff eines großen Diebfkahls erforderliche 
Summe überfleigen, fodann wegen Wild» Diebitapls und Ehebruchs, fo wie 
wegen eines unter erſchwerenden Umiländen verübtern Diebſtahls⸗-⸗Verſuchs, uns 
ser Borbehalt eines Gtrafzufages für den Fall, wenn ſich durch die Verneh⸗ 
mung eines zur Zeit noch nicht wieder beigefangenen Mitfchuldigen ein erhößter 
Meat wider denſeiben Herausitellen follte, unter Einrechnung eines Theils des 
erftandenen Arreſts, au Drei und einhalbjähriger Beitungs « Arbeitsitrafe 
und nagheriger wenigitens einjähriger Einfchliekung in ein. ZwangssArbeitss 
haus, aud) zum Erfaß feiner Haft» Annas ‚ und eines angemeſſenen Antheils 
an den Unterfuhungs + Koften, fo wie zus Erftattung des geitifteten Schadens, 
verurtheilt worden. J 
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Am 16. Auguſt wurde: 


7. auf die von dem Oberamss+ Gericht au Tuttlingen geführte Unterfuhung gegen 


Rofeph Pippus,'von Hafen ob‘ Rottweil, wegen Attentats eines ausgejeid)- 
neten Diebſt ahls, ferner, wegen ‚mebretet zum Theil, ausgegeihhrter und zufams 
men die Summe eings großen betragender Diebſtaͤhle, neben ‚der Betbinblihfeit 
zu Erflattung feiner Mrreits Azungss und fämtlicher Unterfühungs» Kojtan , fo 
wie zum Erfag des verurfechten Schadene , wine fürn fino natliche Berlungs: 
Arbeitertrafe erfannt. —— — 


Am 20. Auguſt if: 


.... 
. 34 


3. der gu Oberndotf in Unterſuchung gekommene Shtiffien Bihwarm, son Wäldi, 


*1 


Oberamta Sat, ae ange wahrſcheinlich bleibende Nächtheile 
zur Folge habender Körper» Verlehung und nachheriger grob verſchuldetet Ver⸗ 

nachläßigung des Andreas Ziegler, Ton Dornhan, neben der Verbindlichteit 
gu Erjtattung feiner Arreſt⸗Azungs-und fämtficher Unterfuhungs », fo wie 


zum Erfag der Rurfoften, gu einer dreijährigen Zudthausfttafe verurtheilt 


X —. BF: ꝛa hy. 
Am 235. Anguf murde: ,, .. 


9, auf die gegen mehrere ‚Cemeindes Glieder des Orts Thalheim, Sberamts Mot⸗ 


tenburg, ſtattgehabte Unterſuchung der dortige Dürgermeifter Mathias Mill, 
wegen otdnungswidrigen, eigenmaͤchtigen und eigennuͤtzigen Benehmens im 
Amt, fo wie uͤberhaupt wegen unwürdigen Betragens unter feinen Untergebenen, 
von. dem Amt eines Gemeinde Bürgermeifters entfernt, zu je verrech⸗ 
uenden Stelle für unfähignerflärs, und neben dem vollen Erſatz des der 
Gemeinde verurfachten Schadens in ıtiel der Unterfuhungs + Koften werfäht. 


Um 25. Auguft wurdei. 0m on. 


10. der zu Rottweil in Berhaft und Alnterfuchnng gefommene Fidel Boni, von 


‚griffen if, fodann we 


Wurmflingen, Oberamts Tuttlingen, wegen mehrerer kleiner, jedoch ausgezeich⸗ 
neter Diebjtähle, worunter ein buch - Verbindung mit Zaunern erfchwerter ber 

gen Mitwiſſenſchaft und necgsfolgser Theilmahme an 
mehreren andern Diebftählen, endlich wegen Concubimats und mwiederhoften Ba- 
girens, neben der Verbindlichkeit zum Schadens ⸗Erſatz, fo wie zu Erftattung 
feiner Arreſt-Azungs und der Hälfte der Anterfuhtungs + Koften, unter Bors 
behalt eines Straf» Zufaßes für dem Hall, daß die voch -ausjtehende Einver 
nebtrung feiner Mitſchuldigen ein Köheres Heat, des Boni herausſtellen folkte, 
mit Ruͤckſicht auf den ihm zum Theil als Strafe angerechneten Arreſt zu Drei 
und ein’ Halbminatlicher Zuchthausſtrafe mit Willfomm'verurcheilt,’ und 
zugleich verfügt, daß er nach deren Erſtehung unter, genaue .poligeilihe Auf 
fit geſtellt werde. | — 


Fr 
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Am 30. Auguſt if: ? 
1. Die‘ Tedige Clara Maria Mörhardtin,” von —* Oberamts Nagbid, 
‚wegen. mehrerer Diebftäple + worünter ein im reidtiichen Sinur & sefetr begrifs 
fen, du vier und ein. bafbnonatlider. Zuctkausftrafe, neben der Ver⸗ 
bindlichfeit zum Ecſatz des Schadens, fo wie — Arveits Aungs⸗ und 
Unterfuchungs » Koften , verurtheilt worden. 
2.) Eivil» Senat. Ba ee 

j ‚Am, 5. Angufi ı wurde: h — 

1 W. von Mathaͤus Plocht zu —— N in einge: —8 am 
19. Suli-d. 9. von dem Dberamts » Gericht. zu. Sulz aungefoegiene, Santı 
Erfenninif eıgrifftne, Recurs als unsitgäße verworfen. 


> Am, Yuguf a 
3. in der Wechfel⸗Klagfache dis Hop. Eonrad Wasmuth, von Durefgei Klägers, 
gegen den Kaufmann Joſeph Halver, von Nos vienburg agten, der in Un 
fchrift vorgelegte Wechfelbrief in Contumacrat für 463 


— angenommen, 
und der Bekiagte zu Bezahlung dede eluget lagten Pe aebſt ea 
auch Koſten und Sqhaven veruttheun worden. 197 


Un’ eben diefem Zag wardei: nn SI LI UL Da T EEG Bun. Be 
3. in der attondfache don’ Pühingen under Johann Gobting tu Luft 
* Inder gen —— und: — Maͤria Märflin —5 Klagerin, 
Atin enrn curatobee Privet/ eee end 
Die ergriffene Berufung wegen Mangels einer gegründeten Mefchwerde von 
Amteswegen verwoifen, und Anpellant in die Köffen dieſet Irflany Berurrbeilt; 
4. die Appellationsſache yon Nager wiſchen "dem Tuchfabrikanten David E chbrtte, 
von Ebhauſen/ ei Anten, und Kafop Berker, 3,gler dofett ft, Ki. Fer, Ent 
ſchaͤdigung fir werdorkeue" Beeren: vetrffen®‘; megen Monaris an. ter Apr 
vpellativns umine hinter“ Berfällung bes‘ Zppellänten in‘ vie Koſten dieſer Itſan 
meagewiefeit ; um 2 
%, In der Yopclauonkfänhe von Tütingen wiſchen Joſeph Bam m — "Am 
pforoten, Querulansen, Appe anten, und der Wittwe des Atam Opp daſelbſt, 
Intin, Datin, Atin, Eigenthum eints freien Platzes beireff nd, Lie einge⸗ 
leote Perufung wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amiswrgen 
* verwo⸗ fen, and, Appellant in Die Koſten diefer. aufars Nesnrgheolt u 


Am“27Auguſt ſt e⸗ J 
6. in der Ationsſache von Fı — wwifchen dem ger Ünitöpfleger Sohann 


.. nm 


Meitlen in Dornſtaͤdt, Kläger, Appellanten, und Matthäus Sailer bafel' ft und 
Gonforten, Beklagten, Aten, pcto condict. indebiti, die eingPlegte Berutung wer 
gem Mangels Dr Appellationsfumme. beiden‘ einzelnen Forderungen, unter Ders 
ucchalung Des Appellanten in die Koſten dieſer Juſtanz, verworfen; 
7. im der Appellationsſache des Handelsjuden Herz Ottenheimer, von Nordſtetten, 
Kläagers, Appellanten, gegen Jakob Auerbacher von da, Beklagten, Appellaten, 
die Kıfalung eines Geſellſchafts-BVertrags und Entſchädigungs ⸗Eeiſtung bretref⸗ 
fend, der Beſcheid des Oberamtsgerichts Horb vom 29. Okt. 1817 mittelſt 
Ordination aufgehoben, und dieſem Oberamtsgericht Die Faͤllung eines Erfenuts 
niffes in der Haupsfache aufgegeben worden. 


1m » Amzdr Auguſt wurde: 
8, in der Appellationsfache won Rottweil; zwiſchen dem Pfarrer v. Braummüßl zu 
" Dunningen, Kläger, Appellanten, und Andreas Bühl, Bauer von Fimmern, 
Beklagten, Appellaten, Gemwährfchaft für ein erfauftes Pferd betreffend, das 
von dem Richter erſter Inſtanz ausgefprochene Urtheil unter Vergleichung der 
Koſten zweiter Inſtanz beſtaͤtigt. ——— 


TEL: Getichtshof für den Jart-Kreis. 
1.) Eriminab Senat: 


Am 2. Auguß.if: * —A 
1. Jakob Hottmann, von Weiler, Oberamts Schorndorf, wegen Ausziehung von 
Weinreben, Baumverderbens und Ungehorſams, neben der Leiſtung Des in der 
Verordnung über die Beſtrafung der Baumverderber vom 33. Zuni-ı808 ber 
fimmten Schadens » Erfages und Bezahlung fämtlicher Untetſuchungs Arreits 
und AzungssKoften, zu viermonatliher Veſtungs-Arbeitsſtrafe ve.urtheilt 
worden. ‚ 


An demfelben Tage wurden: 
3, a. Friedsih Raifer aus Langer, Obetaints Gailderf; -— 

%. Johann Schaal von da, wegen bes von ihnen gemeinfchaftlich, wor erfolgs 
ter Beitrafung ihres eriten Diebftahls:Vergehend, begangenen Heinen, aber 
durch Einbrechen und Einfteigen qualificirten Diebſtahls, neben:der Leiftung 
des Schadens » Erfages unter Samt Bersindlichfeit, Tragung ihrer eigenen 
Arreſts⸗ und Ajungs-Koften, jeder zu viermonatliher Veſtungs-Arbeit⸗ 
erg und Kaiſer in $, Schaal aber in $.der Unterfuhungs + Kelten vers 
us ei t. 


zıB 
. * r} 


Kerner wirede: an 


5. gegen Cart Vogt, Weber zu Ober» Sontheim, Oberamts Gaildorf, wegen ver, 
übten Fleinem einfachen ‚und erfegten, aber im. rechtlichen Sinne dritten Dieb⸗ 
ſtahls, neben Bezahlung; der. Unterſuchungs-Koſten, eine ſechsmonatliche 
Zudrhausfzafe im Gotteszeil, und nachherige Einfhliefung in rin: Zwangs⸗ 

beitshaus, auf die Dauer vor drei Monaten erfannt... . 


2.00 Um Auguſt iſt: — 
4. Catharina Antifuhr aus Muͤnſter Oberamts; Gaildorf, wegen dritten und 
roßen Diebſtahls, auch wegen Diebſtahls-Attentats, neben dem Erſatze des 
Bass und jämtlicher Unterfuchungss , auch Artefls » und AjungsiKoften, zu 
sehnmonatlider Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg und nachgaͤngiger drei⸗ 
monatlicher Einſchließung im einem Zwangs⸗Arbeits hauſe verurtheilt worden. 


Am 14. Auguſt find: 

5. Maria Unna Scheurer, vom Unterſtelzhauſen, Oberamts Krailsheime, wegen 
kleinen, aber dritten Diebſtahls, neben: dem Erſatze des Schadens, auch Bezahlung 
dev Unterſuchungs- und der ſowohl durch ihre, als ihren Tochter Haft entſtan— 
denen Arreſt- und Azungskoſten, zu fechs monatlicher Zuchthausſtrafe in 
Markgroͤningen, und nachheriger Einſchließung im einem Zwangs, Arbeits hauſe 
auf die Dauer vom drei Monaten; 


6.. Maria Margaretha Koch, Eheweis des Cafpar Koch zw Spraitbach, Oberamts 
Gmuͤnd,, wegen. mehrerer durch Waheſagen verübten Betrügereiem, worunter 
ſich Eine durch ihre Bedeutenheit ausjeihner, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ 
und Azungs » Koiten , auch eines durch Das Erfenntnif gehörig ausgefchiedenen 
Antheild am: Schadens » Erfaße und dem UnterfuchusgssKoften, zw viermos 
nattidher Zuchthausſtrafe im Markgroͤningen verurtheilt worden. 
Am 19. Auguft wurde: 

7. gegem Johann Gtängte aus Benningen, Oberamts Ludwigsburg r wegen ver- 
übten dritten Diebjiahls, neben. dem Koflens » und: Schadens »Erfage, eine 
dritehatbjährige Zuchthausſtrafe im Gotteszell, und nachherige neunmos 
watlid;e Einſperrung in einen ZwangsArheitshaufe ausgefprochen. 

Am zı. Auguſt find: 
8. a. Jakob Loͤffelhar d, vow Schneithehm, Oberamts Heidenheim, wegen der 
| ‚vom ihm verubten Diebſtaͤhle, worunter ſich ein großer und qualifieirter ber 
findet, und welde im rechtlichen Sinne dem dritten Diebſtahl ausmachen, 
dann wegen Diebſtahls / Verſuchen, neben Bezahlung feiner Arreſis⸗ und Azungs⸗ 
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auch der Hälfte der Unterſachungs⸗Koſten, zu zwei⸗ und einhalbjähriger, 
Zudthausfirafe in Gotteszell, und nachheriger Einfchliegung in einem Zwangss 
Arveitshaufe auf die Dauer von ſechs Monaten; 


b.) Wilhelm Zeb, von Heidenheim, wegen bes mit Löffelhard verübten großen und 
qualificirten Diebftahls, der ber ihm,im rechtlichen Sinne der zweite Diebſtahl 
ift, neben Bezahlung feiner Arreſts⸗ und Azungs- und der Hälfte der Unter 
fuhunss »Koften, zu ein, und einbalbjähriger Beftungs » Arbeitsfizafe 
verurcheili ; auch ijt gegen beide Inquifiten wegen bes Schaden⸗Erſatzes das 
Erforderlicdye erfannt worden. 


% 
- 


An demſelben Tage wurbe: 


9. gegen die Inquiſiten 

a.) Ulrich Hoffmann, von Kreglingen, Oberamts Mergentheim, 

b.) Eonrab Bolf, von Niederrimbach, deſſelben Oberamts, megen verübten 
eriten, großen und qualificirten Diebftabls, eine je fiebenmonatlice 
DeitungsrArbeiteitrafe, bei Hoffmann mit einer feinen Gefunbheits - Umfiänden 
angemeflenen Berwendung , ausgeiprochen, auc jedem die Perablung feiner 
Yırefisı und Azungss und einer Hälfte der Unterfuchungs:Koften auferlegt. 


Am 38. Auguf find: 


20. Pürgermeifter Sobann Martin Widmann zu Hohenmemmingen, Oberamts 
Heidenheim, wegen Eaflenrejts, neben der Bezahlung der Unterfuhungs,Koften 
und dem Erfaße des Schadens, fo weit derfelbe noch nicht geleifter ift, zu acht 
monatlicher Zuchthausſtrafe in Gotteszell verurtheilt, von feinet Dürgermeis 
fterftelle entfest, und zu einer Fünftigen AmtsAnftellung für unfähig erflärt, 


endlich 


1. Johann Georg Schilling aus KleinAltorf, Oberamts Gaildorf, wegen ver, 
übten dritten Diebſtahls, neben Bezahlung fämtlicher Koften, zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe in Gotteszell, und machberiger dDreimonatlicher Derwahrung 
m einem ZwangssArbeitshaufe verurtheilt worden. 


- 


Erfenntniffe in KRevifions:- Fällen, 
Dr 


Am 5. Auguſt wurde: 


a. in Unterfuhung » Sachen gegen Pfarrer M. Miefer zu Ober» Kochen, Oberamts 
Yaten, das Erkenutniß Dabin ausgeſprochen, daß derfelbe im’ Betreff des ihm ges 
machten Bezuͤchts eines verübten Ehebruchs für überführt zu achten, fofort wer 

gen diefes Dergebens mit zweimonatlichem Beftungs +» Arreft zu bejirafen, 
feines Pfarrſtelle zu entſetzen, zu Bellsidung eines aeilihen Amtes für uns 
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fähig gu erflären, auch ſaͤmtliche Unterſuchungs / und feine Vertheidigungs:Kojten 
zu tragen ſchuldig fen. 


2.) Civil» Benat. 


Am 23. Auguſt wurde: 


1. in ber Rechtsſache erſter Inſtanz zwifchen dein Regierungsrath Piſtorius in Pads 
nang, Kläger, und dem Herrn Füriten Auguft zu Hohenlohes Dehringen, Bes 
klagten, Wiedereinfegung in den vorigen Stand wegen eiies angeblich ergwuns 
genen Dergleihe, nun die Auftändigfeit des Gerichtshofs betreffend, Herr 
Beklagter durch Befcheid für fhuldig erkannt, ſich auf’ die erhobene Klage vor 
Diefem Gerichtshofe einzulaffen ; 


3. in der Appellatiousfache vom Oberamts gerichte Ellwangen, zwiſchen dem fufpen- 
dirten Buͤrgermeiſter Freybler zu Lauchheim, Brrlagten, Appekanten, und dem 
Salzfaktor Zimmerle in Elwangen, Kläger; Apprlateny eine Abrechnungs⸗ 
Streitigfeit betreffend, wurde defertonifch erfannt; 


3. in der Appellationsfache vom Oberamtögerichte Ellmanger, zwiſchen dem Bürger, 
“ meifleramt und Quartieramt daſelbſt, Appellanten, und der gaenifichen Verwal⸗ 
tung, fo wie der Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe daſelbſt, Appellaten, Rofation in dem 
Gante des Staabsamtmanns Wöhr zu Rötheln betreffend, wurde der appellans 
tiſche Theil conera:lapsum farahtınn in vorigen Stand hergeſtellt, und in Diefer 
Gemaͤßheit devolutoriſch erkaunt; 


4. in der Appellationsſache von demſelben Oberamtögerichte zwiſchen der Armen⸗ 
Verwaltung daſelbſt, Appellantin, und Ber Louiſe Zuchy, der geiftlichen. Ders 
wältung und det Schulden » Tilgungs»Kalfe allda, Appelatin, Lofation in dem 
befagten Gante betreffend, wurde auf gleiche Weife erfannt, 


Am 35. Augujt wurde: 


5. in ber Appellätionsfache vom Dberamtsgerichte Gerabronn zwilhen der Wittwe 
des mweiland Andreas Der, Krämers zu Michelbach an der Lüde, Eva Maria, 
geb. Nafer, Liquidantin, Appellantin, und den Comcurss Öläubigern ihres vers 
flordenen Mannes, Liquidanten, Appellaten, die Zurüdforderung des Beibrins 
gens der Appellantin betreffend, defertorifc eufannt. — 


Am 3}. Auguſt iſt? 


6. in der Appellationsſache vom Oberamtsgerichte Gerabronn, zwiſchen der Ehefrau 
des Michael Groß zu Noch am See, Appellantin, und der Klaͤrleinſchen Pfleg⸗ 
fchaft zu Welfchgertshaufen und Conſorten, Appellaten, die Lofarion einer. For⸗ 
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derung ber Appellanutin im Gante ihres Ehemanns betreffend, reformatoriſch 
erfannt worden, unter Compenſirung der aufgelaufenen Proceß-Koſten der ge— 
genwärtigen Inſtanz. 


IP. Gerichtshof für den Donau-Kreis. 


1.) Eriminal»Genat. 


Am ». Yuguft wurbe: 


1. gegen bie bei dem Oberamts ⸗Gericht Biberach in Berhaft und Unterfuchung ge 
fommene Inquiſiten: 

a.) Sodann Sommer, von Goldau in ber Schweiz, wegen erflen Eleinen einfachen 
Diebſtahls, Faͤlſchung, Concubinats und Wagirens, drei» und einhalds 
monatliche Beflungs+ Arbeitsftrafe, und machherige Ausweiſung faus dem 
Königreich unter Strafbedrohung auf dem Wiederbetretungsfall; 

b.) Zofeyba Haug aus Sonderbuch, Oberamts Münjingen , wegen wiederholten 
Eonsubinats und Vagirens, Drehung der geleijteten juratorifchen Cautiom, 
Mitwiffenfchaft an den, dem Sommer zur Laſt fadenden Vergehen der Füls 
fhung, des Diebjtahls, auch begangener Seortation, fehsmonatliche Zucht— 
hausitrafe zu Marfgröningen, und nachherige Einfperrung in ein Zwangss 
Arbeitshaus, wenigitend auf drei Monate, erfannt, und jedem der Anquiliten 
ein angemeffener Theil an den Koſten zugefchieden; 


a. der bei dem Dberamts »Geriht Ulm in Verhaft und Unterfuchung gefoınmene 

Philipp Friz, von Salach, Oberamts Göppingen, wegen zwar einfachen Fleinen, 
zum Theil reitituirten, aber im rechtlichen Sinne zweiten Diebitahls und wiederhol, 
ten Vagirens, neben der DBerbindlichkeit zum Schadens » Erfah und Bezahlung 
der Unterſuchungs-Koſten zu aweimonatlicher Juchtbausitrafe zu Markgrös 
ningen, und nachheriger Rekluſion in ein Zwangs-⸗-Arbeitshaus, bis zu erprobser 
Beſſerung, wenigitens auf die Dauer von zwei Monaten verursheilt. 


Um 9. Auguft if: 


5. ber bei dem Oberamts» Geriht Ehingen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Johann Hirfchbolz, von Diterbuch, wegen Scortation, zum zweitenmal 
wiederholter unerlaubter Küdfehe in die Königl. Staaten und wiederholten Bas 
girens , neben Zuſcheidung eines angemeffenen Theild der UnterfuchungssKoiten 
mit fünf» und ein halbmonatlidyer Beihungs » Arbeitsitrafe belegt und zus 
gleich verordnet worden, daß derfelbe nach eritandener Strafe, unter Bedrohung 
empfindlicher Ahndung für den Fall der abermaligen Ruͤckkehr in die Königl. 
Staaten, in feine Heimath Oſterbuch tsanspostirt. werden folle; - . 
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8. gegen die bei dein Oberamts, Gerichte Saulgau in Berhoft und Unterfuchung 
gefommene Margareta Badımann, von Reichenbach, Oberamts Waldſee, 
wegen mehrerer Dietstäble, brerlgerifcher Entfremdung, Shebruchs, mwiederhols 
ten Dagirens und Angabe eines falſchen Mamens vor Gericht, neben dem Er— 
fa des Schadens uno Berfallung in einen angemeflenen Theil der Unterfuchungss 
Roten, fehsmonatlıde Auchthausitiafe zu Marfaröningen und nachherıge, 
wentguens andertchalbjährıge Verwahrung in einem Zwangs s Arbeitshauſe 
erkannt; 


9 der bei dem Oberamts⸗Gericht Rlaubeuren in Verhaft und Unterſuchung gekom⸗ 
mene Johönn Kreifer, von Geiſtetten, wegen kleinen, einfachen, im techtlis 
hen Sinne vierten Dierſtahls, auch poligerwidrigen Herumlaufens und Pets 
telns, unter Zufcheidung tämrlider Untertudungs + Koften zu einer achtmos 
narlıhen Peſtungs- Arberrsjirafe, und nakberiger wenigitens fedhsmonats 
Ircher Verwahrung in einem Zwangs» Arbeitsbaufe verurrheiit;. 


20. der bei dem Oberamts-Gericht Waldfee in Berhait und Unterfuchung gefommenen 

Kegine Meubäusler, von Uzmemmingen, wegen wiederholten ungüchtigen 
Lebens und Bagıreng, neben Zuſcheidung eines angemeflenen Theils der linter 
futun:sKojten, jehemödiae Zuchthausſtrafe in Marfgrönngen und nachher 
sige zweimonatliche Einjperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus zuerfannt. 


Am 235. Auguji iſt: 


22. gegen die bei dem Oberamts⸗Gericht Wiblingen in Verhaft und Unterſuchung 
gefommene Inquiſiten: 

a.) Jakob Guggenmoſer, von Bulmingen, wegen fleinen, aber einigermaßen 
beichwerten. und im. rechrliben Sinne dritten Diebitahls, nachgefolgter 
Tbeilnahme an mehreren antern Diebſtählen und unerlaubten Verkehrs mit 
Diebsgrfindel, fodann wegen Baaatunbität neunmonatlihe Beilungss | 

Arbeitsſtrafe und nachherige viermouatlidye. Aufbewahrung in einem Zwangs⸗ 
Arbertshaufe ; 


».) Zobann Sträßler, von Burgberg, Oberamts Heidenheim, wegen erften und - 
fleinen, aber einıgermaßen befchmerten Diebitabls, intelleftueller Licheberfchaft 
bei einem andern Diebſtahl, Diebitahls » Braünitiaung und Dagirens, mit 
Einfhluß der gegen ihn ſchon unterm 27. Mov. 1818 wegen wiederholter 
———— erfannten, aber von ibm nicht erſtandenen ſechswoͤchigen Veſtungs— 
rafe unter Abrechnung eines Theils des erſtandenen Arreſts viermonats 

liche Veſtungs-Arbeitsſtrafe; 


c.) Mathias Thurner, von Kreut, Oberamts Ravensbutg, wegen zweier 
Diebſtähle, die den dritten Diebſtahl im rechtlichen Sinne autmachen, unter 
denen ein großer Diebftahl if, und welche beide unter erfchwerenden Umitäns 
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ben verübt worden find, eine einjährige Veſtungs⸗Arbeitsſtrafe, und nach⸗ 
berige Aufbewahrung in einem Zwangs-⸗Arbeitshaufe bis zur erproßten Beſſe⸗ 
rung, aber wenigitens auf ein Sehr, ausgefprochen, auch ſowohl bei diefen, 
als fieben andern Inquiſtten das Ungemeffene wegen der Unterfuchungsfofien 
und des Schadens » Erfages verfügt; 


ber bei dem Oberamts+ Gericht Ulm in Berhaft und Unterfuchung gefommene 
Anton Seyfried, angeblih von Aulfingen, wegen Widerſetzlichkeit gegen eis 
nen Gensd’armes, mit Förperlicher Berlegung verbunden, neben Zuſcheidung 
fämtlicher Unterfuhungs » und Heilungs-Koſten, leßtere unter folidarifcher 


 Merbindlichfeit, zu ſechsmonatlicher Veſtungsſtrafe, mit Vorbehalt eines 
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t 


Strafzufages, wenn fi) durch die gegen feinen in Baiern aufgegriffenen Cons 
forten eingeleitete Unterfuchung eine größere Berfhuldung gegen ihn ergeben 
follte, veruetheilt, und wegen Regulirung feinet Heimarhs » Verhältniffe die nös 
thige Einleitung getroffen worden; 

Gegen den bei dem Oberamts-Gericht Um in Unterſuchung getommenen Knopf⸗ 


macher⸗Geſellen Ehrifttan Angele, von Biberach, wegen zum brittenmal wies 
'berholten Bagirens, neben Berfälling in die .aufgelaufenen Unterfuchungsfoften 


einjährige Aufbewahrung in dem Zwangs+ Hrbeitshaufe erfannt worden. 


14- 


45 


* 


16. 


Am 26. Auguſt wurde: 


Eliſabetha Jehlin, von Goßbach, Oberamts Geißlingen, wegen zum fuͤnften⸗ 


mal wiederholten Bagirens und Bettelns, unter Einrechnung der von ihr ber 
reits erjlandenen wiermonatlichen Einfperrung im Zwangs-Arbeitshauſe, neben 
Zufcdeidung der Durd die juftigmäßige Unterfuchung aufgegangenen Koften noch 
zu weiterer Einfperrung auf vier Monate in dem Zwangs⸗- Lrbeitshaufe zu 
Ulm verurtheilt. 


- Am 30. Auguſt ift: ' 
geaen den bei dem Dberamts +» Gericht Biberach in Verhaft und Unterfuchung 
gefommenen Sebaſtian Munding, von Zwiefaltendorf, Oberamts Riedlingen, 
wegen wiederholten Bagirens, wodurch er fic als ein arbeitsſcheuer und der 
dffentlihen Sicherheit gefährlicher Menfch bewiefen hat, Rekluſion in einem 
ee ee bis zu erproßter Defferung, wenigſtens aber auf ſechs 
onate erfannt, und hinſichtlich des Koftenpunfts das Geeignete verfügt 
worden; j 
der zu Biberach im Verhaft und Unterfuchung gefommene Gottlieb Schemp, 
ven Erkeubrechtsweiler, Oberamts — wegen in Gemeinſchaft veruͤbten 
Diebſtahls, welcher als zweiter im rechtlichen Sinne erſcheint, Beförderung 
der Flucht eines Maͤdchens gegen den Willen ihrer Eltern, Fälfhung, Koncus 
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binats, u re eines falſcheu Namens wor Gericht. nnd Vagirens, neben dem 
Erſatz des Schadens, fo weit diefer noch nicht geleifter it, und Zuſcheidung eis 
nes angemeflenen Teeils an den. Unterſuchungs-Koſten, unter Ernrehnung, 
eines Theils des erjiandenen Arreſts nod zu einer fünfmonatliden Ber 
ftungs » Arbeitsjtrafe verurtheilt; 


17. gegen die bei dem Dberamtiss Gericht Teutficch in Verhaft und Unterfurhung 
gefommene Sjnquifien : 


a.) Ehriftopp Hausmann, von Göppingen, wegen großen, urter erfchmerefiden 
Umständen verübten Diebftahls, dann wegen Vagirens und Seorzation, 
neben Verurtheilung zum Erfag des verurfachten Schadens, unter Einrech⸗ 
nung eines Iheils des erftandenen Arreſts, noch eine eilfinonarlide Ber 
ftungs » Brbeitsitcafe, mit Vorbehalt eines Straf, Zufaßes, wenn fich bei 
Unterfuhung über feinen Entweihungs » Verfuch “aus dem Gefängnig etwas 
Gtrafbares gegen ihn ergeben ſollte; 


b.) Maria Antonia Eichner wegen Verleitung des Hausmann zu feinem großen 
Diebſtahl durch ertheilten fpesrellen Math, neben fubftdiarifcher Berbindlidy 
feit zum Schadens» Erfaß, eine ſechsmonatliche Gefängnifitrafe, weil 
Anauifitin zu einer Arbeitsftrafe unfähig iſt, ausgeſprochen «und jedem ber. 
Inquiſiten ein angemeſſener Theil an Den Anterfuchungs+Kojten auferlegt: 
worden. r 


2.) Eivil» Senat, 
Am 3ı. Auguft wurde: 


1. in bet Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen dem Herrn Rurften von Metternich 

Winnebutg⸗Ochſenhauſen, Kl., und dem Freiheren Auguſt ven Hornſtein zu 
Orſen und Bußmannshaufen, Bekl., Patronatsrechte auf die Pfarrei Orfens 
haufen, jeßt — der Herr Klaͤger, nach von ihm 
zuruͤckgenommener Klage, dem Beklagten die in dieſer Rechtsſache aufgewand⸗ 
ten Koſten zu erſetzen für ſchuldig erfannt ; 


3. der von Johannes Bed im Grösingen gegen bas in feiner Schuldſache von dem 
Dseramts » Gerichte Ehingen umterm- 28. Juli auögefprochene und am 4. Augujt 
eröffnete Sant » Erfenntnif ergriffene Rekurs wegen Mangels einer Befchwerde 
verworfen; . 


3. die Anpellationsfache von - dem GDberamts ; Gericht Am zwiſchen Katharina 
Schwäblin, RI. Amin, und Margarerha- Braun, Berl. Atin daſelbſt, Eins 
ſetzung in den Befis des Vermögens des abmwefenden Soldaten Johann Leon⸗ 
hard Muͤhlich von da betreffend, unter Verurtheilung der Antin in die Koften 
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dieſer Inſtam wegen Verſaͤumung ber zerflörlichen Friſt zus Akten⸗Sinlegung 
fuͤt verlaſſen erklaͤrt; 


4. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen der Leproſenpflege zu Sattel, Oberamts 
Wangen, Kl. Producentin, und dem quiescirenden Oberamtmann Wirth das 
ſelbſt, Defl. Producten, den Erſatz eines Kapitals nebſt Intereſſen betrefs 
fend, ber Del. zum —* der durch ſeine Verfuͤgung der Klaͤgerin entzogenen 
Wirth Sailerſchen Verweiſungs /Summe von 158 fl., nebſt Intereſſe gu 5 Pros 
cent von 1811 an, fo wie der aufgelaufenen Koſten, verurtheilt. 


Stuttgart den 16. September ı8ıg- 
Mauclen 





Kirchheim u. X. Zwiſchen dem 8, und 9. d. M. find dem Gerber» Dbermeifter Maier all⸗ 
bier zwei Kübhäute und eine Haut von einem jährigen Stier aus einem Gartenhaus eutwendet 
worben, welche ex !n dem von der Biehfeuche heimgefucht gewefenen Ort Holzmaden erfauft hatte, und 
melde befonders daran kennbar, daß von denfelben Horn, Schwanz und Ohren abgeichnitten, biefelbe 
gan gebörrt und troden find, Alle Königl. Behörden werden biedurch erfucht, ſowohl zur Ente 

ung des bis jegt noch unbefanuten Thäters, als Beibringung der entwendeten Häute, thärigft mit⸗ 
zuwirfen, in bem einen ober andern Fall aber fogleich Nachricht anher zw ertheilen. Deu 22, Sept. 
1819. Königl, Oberamt. 


Wiblingen. In der Nacht vom 27. auf ben 28. d. M. wurde nach Erbrechung einer enfter: 
Scheibe und darauf gefolgtes Einfteigen in die Amtefiube der unterzeichneten Stelle eine gefchlofiene - 
Schublade neüffner, und Diefe nebft folgendem entwender: 1 GalgburgersDufate, 10 — 11 Kronens 
thaler, 4—5 dito halbe, 8— 10 Viertelöfronen, und gegen 50 fl. an 24 =, ı2= und 65 fr. s Srüden, 
dann x filberne Sad s Uhr mit rotybraun lakirtem Gebäufe, welche in der Mitte des weißen Ziffer 
Blatts in ber Größe eines Groſchenſtücks einen Monatttag hat, ı Cachet mit den Buchflaben M. B. 
und a Uhrenfchlüffel von Semilor, 1 füberner nod ganz neuer Löffel nebſt einem Meſſere Beſteck mit 
fchwarzem Hefte, endlich a Uhrengehäus, ebenfalls braunroth lafirt, zu einer Mepetir-Uhr gehörig. 
Un der Entdeckung des zur Zeit noch unbekannten Diedes ift fehr viel gelegen, und deswegen werden 
alle betreffende Behoͤrden erfucht, dazu umd zur Habbaftwerbung deſſelben * mitzuwirken, auch in 
leterem Fall ihn wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. Den 29, Sept. 1819. 

Konigl. Oberamt, 





Kirchheim unter Teck. Michael Koch, von Nabern, dieſſeitigen Oberamts, hat geſtern in 
dem dortigen Commun-Walde ein ſchwarzbraunes altes Pferd, mit einem Heinen Zeichen am Kopf, 
nefangen, und es bar fich der Eigentümer noch wicht gezeigt. Der rechrmäßige Eigenthümer dieſes 
Pferdes kaun folcyes in Nabern abholen, Den 1. Olt. dig, Kinigl. Oberamt, 








Gedtuckt Bei G. Haſſelbrink, Hof⸗ und Kanzlei⸗Kupferdrucker, Buchdtucker. 


Rro. 7% | 1819, 7 
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Königlich = Württembergifhes 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Treitag, 22. Oftober:. 





Dienft » Erfedigungenn.. 
Die Pfarrei Thamm, Didrefer Ludwigsburg, ift durd den am 4. d. DT. erfolgten 
Tod des bisherigen Pfarrers allda,. M. Mörz, erledigt worden. 


Den 14. d. M.. ift der Finanzrath- Stroͤhlin bei der Netardaten = Commilfior, 
Seltion der Finanzen ,,, gejtorben.. 


Der Oberlieutsnant und Divifions « Adjutant- der Reiterei, von Schlaich, ift dch 
14 d. M. zu. Ludwigsburg; geftorben.. | i 


- 





Eommiffion; ber General: Dirertiom: der Koͤnigl. Württembergifien 
Poften:. u; 


Da ed für das correfpondirende Publikum von gleicher Wichtigkeit und Annehmlich: 
keit iſt, daß der Eorrefpondenz » Verkehr auf jede. möglihe Weife erleichtert, und ſowohl 
ver. fo laͤſtige Frankaturzwang befeitigt,- als auch eine: fo viel moͤglich vollftändige Franfatur: 
Freibeit‘ bis. an dem Beftimmungsort: der Correſpondenz hergeſtellt werde,’ fo ift. es tusch 
die eingetreteme Wreinigang der Adnigl.Wiürttembergifchen mit den übrigen: unter fuͤrſtlich 
Thurn und: Tarifcher Verwaltung: ftebenden Poften: nunmehr: moͤglich geworden ,. folgende 
Beltimmungen: feftjufegen ;: \ | 

. Es ftebt dem correfpondirenden Publikum gang“ frei, die Briefe nach Kurheſſen, den 
Großherzogthlämern: Heffen: und. Weimar, dem Herzogthum Naffau, den gefamten: herzoglich‘ 


\ 


7:8 


Saͤchſiſchen Fanden, den freien Stävten Luͤbeck, Stanffurt, Hamburg und Bremen, und 
den übrigen deutfhen Bundesſtaaten, deren Poſt-Verwaltung ‚dem Fürftenhaufe Thuru 
und Taris Übertsagen ift, entweder, wie bisher, /ranco Grenze, oder ganz bis zum 
Beflimmungsorte zu franliren, oder auh ganz unfrankirt arm laſſen. 
Desgleichen koͤnnen auch die Briefe aus dem benannten Staaten nah. dem Kbnigreiche 
Württemberg entweder ganz unfrankirt ablaufen, oder bis an den Beflimmungsort 
im Königreihe Württemberg franlirt werden, wozu die erforderlichen Verfägungen 
bereits getroffen worden find. 

Die Eorrefpondenz nah den Kdnigreihen Hannover und Daͤnemark, nah dem 
Braunfhweigifchen, nach den Herzogthämern Schlefwig und KHolftein, den Koͤnigl. Preuß 
ſiſchen, Weftphälifchen und —* Provinzen kann ebenfalls entweder unfrankirt abs 
laufen, oder ganz bis an den Beſtimmangsort frankirt werden, 

Die Briefe nah Holland und den Miederlanden Finnen ebenfalls bis an den Bes 
ffimmungsort franfirt werden. Außerdem unterliegen fie der- Frankatır » Verbindlichkeit 
bis zur Könige, Württembergifhen oder Kdnigl. Niederländifchen —* je nachdem das 
eine oder andere der Convenienz des correfpondirenden Publikums entſpricht. 

Die Briefe nah dem Großberzogthum Medlenburg, dem Oldenburgiſchen, nad 
Schweden und Norwegen kdunen ebenfalls ganz unfrankirt ablaufen, oder bis zur’ 
Grenze frankikt werden, Auch die Briefe nach Rußland und Polen können nah Bere 
fangen auf der Frankfurter Route unfranfirt abgefendet werden, wogegen es jedoch hinſicht⸗ 
fih der —— nach Ruſſiſch-Polen und Litthauen bei den bisherigen Beſtimmungen 
fein ferneres Verbleiben hat. 

Die Briefe nad Nordamerika koͤnnen nach Belieben der Aufgeber entweder bis zur 
europaͤiſchen oder bis zur amerikaniſchen Kuͤſte frankirt werden, 

Auch ſteht es dem cotreſpondirenden Publikum frei, die Briefe nach England auf der 
Frankfurter Route uͤber Calais, Oſtende, Curhaven oder Holland abzuſenden. 

Von den dieſe geſamten Correſpondenz-Verhaͤltniſſe betreffenden Tarifen kann bek 
den fämtlihen Ober :Poft ; und Pofömtern Einfht genommen werden. 

Stuttgart den 8. Oktober 1819. 


Alerander Zreiberr von Vrints-Berberich. 





Shönthal, Nach rinem Erlaß Königl. rg rang des Jart⸗Kreiſes folle mir dem bieher 

ae eigenrhüntlichen und gültfrein fogenannten Widdum-Guth in den Grosherzoglich Badiſchen 

rt Sennfeld ein Verlaufs: Berfuch im ganzen und ſtückweiſe gemacht, und in den Kauf auch der bieffeitige 

Antheil am Heinen und Blutzehenten zu Sennfeld gegeben werden, Bas Guth befteht in ca. 20 1/2 Morgen 

Ackerfeld, und = 1/2 Morgen Wiefen. Die Verfaufssanblomg wird bis Donnerjlag den 28, Okt. d. & 

Bormittagd 10 Uhr, im Dre Seunfeld vorgenonmmen, wozu Diejenigen Liebhaber, die fich über dad zu 
dieſem Kauf erforderliche Vermogen ausweiſen könuen, eingeladen werden, Den 6, Dit. ıdıqg, 

Kouigl, Kameralamt, 
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Spiegelberg bei Badnang. Da für den bei der hieſigen zur Auflöfung beftinmmten Krnigl. 
Spiegel⸗ Fabrik = befindichen Spiegel: Glas⸗Vorrath neuere Anbote zum Kauf im Gauzen ges 
madıt worden find, fo ift von — Behörde ein nochmalig oͤffentlicher Verkaufs-Verſuch des 
anzen Vorraths ſowohl im einzelen Parthieen, als im Ganzen anbefohlen. Die verräthige Gläſer 

chen noch in ungefähr 1000 Stöck von 29 bis 35 Zoll hoch, und ı8 bis 28 Zell breit, belegten, 
2000 Sück dergleichen unbelegten Gläfern, geo Stück Heinen belegt und unbelegten Gläfern, vom 
% bis 19 Zoll boch, und 3 bis aı Zoll breit, und 32 Srüd Prefgtäfern von unterfchieblicher Grbpe, 
durchaus den Würrtemberger Schub zu ı2 Zollen gerechnet, und wird der, Berfauf am Mitewoch dem 
27. Nov, d. 3., von Morgens g Uhr an, umter Vorbehalt höherer Genehmigung, bei hiefiger Fabrik 
vor fich gehen. Die Liebhaber, welche ſich übrigens mir ben erforderlichen obrigfeitlichen Vermögens⸗ 
Drei zu fegirimiren haben, werden. mit dem Anhang hiezu eingeladen, daß ihnen auch noch vor⸗ 

r die Einficht der Waare täglich offen ſtehe. Den 9. Dft. ıdı9g. . f 
Königl. Fabrik: Amt, 


Lorch. Bei der biefigen Kellerei find 45 Eimer gut gehaltener Mein, ı8ıBer Gewächs, zum 
Verkauf beſtimmt, welche ven ag. Dfrober, Morgens ı0 Uhr, in der Kameralamts » Stube verfteigert 
werben. Hiezu ladet die Liebhaber ein, dey 11. Dftober ıdıg, das Könige. Kameralamt. 


Maulbronn. Ueber die Zeit des heurigen Herbſtes werden unter ven Keltern zu Maulbrenn, 
Knittlingen, Großvillars, Ober s und Unterberbingen, Freudenftein; Diefenbach, Zaiſersweiher, Schüs 
gingen, Schmie, Delbronn, Lienzingen und Gundelbach Quantitäten von herrfchaftlichen Gefällweinen, 
zum Theil vorzüglichen Gewächjes, mittelſt öffentlichen Aufſtreichs, unter Vorbehalt der Ratifitation, 
verſteigert werden. Huch foll nach höchſter Verordnung das heurige eigene Wein Erzeugniß von dem 
berühmten Eilfinger und Billenfpacher Berg mit ungefähr 20 Eimer aufitreichäweife verkauft werden. 
Da der Verkauf der Gefällmeine nach und nach wor ſich geht, mie die Sammelfäffer ſich fällen, fp 
kann auch die * des Verkaufs derſelben nicht genau angegeben werden, weswegen die Liebhaber ein— 
rise find, Tommiſſionärs in den oben bezeichneten Orten anfznftellen; wegen des Verkaufs des 

finger und Billenfpacher Weines werden die Tage, an meldyen folder vorgeht, noch befenders üfs 
fentlich bekaunt gemacht werden, Den 14. Dftober 1819. Königl, Kameralamt, 





Winnenden. Am Mittwoch ben 3. November h, a., Vormittag g Uhr, wird bei ber unter 
ſchriebenen Beamtung die der Königl. Hof-DomainenzRammer zugehörige Mahl-Mühle bei Leutenbach, 
‚beren Beftandzeit an Georgi 1020 zu Ende gehet, auf. meitere g oder auch »2 Jahre verliehen werden, 
Zu diefer aus 3 Mahl» und einem Gerbgang befiehenden Mühle, nebft den erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, gehören noch 3.14: Vrt. Kuchengarten und 2 Mrg. Wiefen. Zu der Aufſtreichs-Verhand— 
lung Fünnen nur folche zugelaffen werden, die fich vor folcher durch ein obrigkeislich und oberamtlich 
geſiegeltes Zeugnif werden ausgewieſen haben, daß fie nicht nur guten Pradifars und des Mulkers 
weſens felbft kundig feyn, ober daffelbe durch gelernte Müller verfehen laſſen, fondern aud) eine Caution 
von 1400 fl. fkellen fünnen. Den 6. Dftober ‚1819. + Königl, Hof» Karmeralanır. 


Rottenburg. In Grmäßbeit hoben Defrers vom 5. d. M. fol die herrfchaftliche Vierbrauerei 
zu Norterburgs famr den dazu gehörigen Gütern, moson ber Beltand auf Martini rdıg zu Ende 
geht, wieder auf g — ı2 Jahre verpäachter, aid zugleich mir den. Gütern ein Verkaufs-Werſuch vor— 

enommen werden. Die Domäne befieht in dem Wohnhaus, nebfl eingerichteter Brauerei, Scheuern, 

alluagen und Memifen, und dem erforderlichen Snventarium; fodanı an Butern : in 29 Wrg. 
2 1% Vrt. 29 Rth. Meter, 3 Meg. Iya Dre. ı3 Red, Miefen, 13/2 Brt. Länder, und 3 Mrg. » Bır, 
5 Rth. Gemus: Grase und Obfi-Garım. Die Verhandlung wird Montags dem 25, d. M., Wore 
mittagd g Uhr, in. dent kameralamtlichen Gefchäftszimmer por fich gehen, und koͤnnen nur diejenigen 


% 
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Vacht⸗Liebhaber zugelaſſen werben, die ſich vorher mit obrigkeitlichen, oberamtlich geftegeften ugniffen 
auszuweiſen im Stande find, daß fie eim -fchuldenfreies Vermögen von wenigfien 3000 fl. befisen. 
Den 8, Okt. 1819. . Konigl, Kameralamt. 


Göppingen, "Indem hiefigen Dberamt werden folgende Echafweide = Verleihungen -vorgenoms 
men: Montag den 25, Dftober, Vormittags , die von Ganslofen mit 260 Sri; Dienſtag den 26, 
Oktober, Vormittags, die. von Schlath mit 350 Stück; denfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, vie von 
Albershaufen mit 225 Stu; Mittwoch den 27. Oktober, Vormittags, die von Hattenhofen mit 
5oo Stud; venjelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, die von Faurndau mit 250 Stück; Freitag den 29. 
Dkrober, Nachmittags 5 Uhr, die.von Holzbaufen mit 140 Stud; .-Samflag den 30, Dftober, Nadıe 
mittagd 3 Uhr, die von Bartenbach mit ıdo Stud; Montag den ı. Movember, Vormittags, die 
von Schlierbah mit 150 Stück; Dienftag den 2. November, Vormittags g Uhr, bie von ngen 
mit 175 Stuck; denfelben Tag, Vormittags aı Uhr, die vom Oberwälden mit 130 Stück; denfelben 
Tag, Nachmittags 3 Uhr, die von Meihberghaufen und Oberhaufen, erflere mit 200 Stück, letztere 
mit 130 Stuck; Freitag ben 5. November, Vormittags, die von Maitis mit 176 Stüd, die von 
Hohrein mit 150 Stück; Montag ten 8, November, Vormittags 10 Uhr, die von Bänzwangen mit 
135 Stud, die won Bihrenbach mir 125 Srüd. Gämtlich dieſa Reiben werden, je nachdem fich Liebe 
haber zeigen, auf ı oder 3 Fahre von Ambrofiud 1820 an verliehen, und die Liebhaber hiemit einges 
laden, Fi an den bemerkten Tagen und Stunden, mir ben erforderlichen. Zeugniſſen verfehen, und 
zwar -bei den von Mro, ı bis aa befchriebenen Orten auf den Rathhänfern 'derfelben, ‚bei Nro. ı2 und 
13 auf dem Rathhauſe in Hohenfuufen, und der Nro, 14 und 15 auf dem Rathhaufe in Göppingen 
einzufinden, und den Verhandlungen anzuwohnen. Den 11. Dftober 1619. .Königl, Oberanit. 


Koberfteinsfeld. In Folge höchſten Befehls .d. d. 18. Eept. I. J. follen alle diejenigen 
Königl. Land » Jagd» Diftrifre innerhalb den ‚Nevieren Gr. Gartach, Kchtenſtern, Meuenftadt und 
Widdern, deren Verpachtung nicht. genehmigt wurde, wiederholt zu Offentlicher Verleihung gebracht 
werden. Die unterzeichnete Stelle zeigt nun dieß mit dem Bemerken ‚an, ‘daß die Pachrverhandlung 
felbt am 4. Nov. I. J., Morgens g Uhr, auf dem Rarhhaufe in Heilbronn Starr haben ‚wird, und 
die Bedingungen, welche berfelben zu Grunde gelegt werden, vorläufig hierorts eingefehen werben füns 
nen, Den ı2, Oktober 4819. i Konigl. Forſtanit. 





Lorch. In der Nacht vom 20, auf den 21. d. M. wurde dem Bauer Ludwig Ellienger auf 
dem: Göckelhof mittelſt Einbruchs folgendes entwendet: 3 Paar Schuhe, 2 Tiſchtücher, ı rothes Hals⸗ 
nuſter, 3 ſchwarze Schürze, 2 neue Wammes von Zwilch, ı grautücene Weſte, 1 Haube, 2 Leiblen, 
3 Kinderhender, ı barchetes Kleid, 1 ſchwarzbaumwollenes Halstuch, ı dreiedigter Hut, a Beſteck⸗ 
meser mit einer moͤſſingnen Schaale, a Schnappmeifer, 3 blechene Leſſel, 1: Handbeil, ı Säckle von 
reuften Tuch, ı Baujc, ı eiferne und » möſſingne Pfanne, 1 Schöpflöfſel und ı MWagenmwinde, Alle 
obrigkeitliche Behürden werben erfucht, ſowohl auf den Dieb als ‚auch. auf die geftohlenen Eten fahn⸗ 
den, und erſtern im Betrerungsfail dem hiefigen Oberamt ‚einliefern zu laffen, Den 29. Sept. 1819. 

. - ‚Königl, Oberamt, 





Crailsheim. Der bei dem 6. Yafanterier- Regiment gefiandene Echdat Joſeph Hez, von Untere 
Deufitetten, biefigen Oberamtö, iſt aus der Sarniſon Ludwegsburg defertirt. Sämtliche Ortöchrigkeis 
ten werden erjucht, auf diefen Deferteur fahnden, ihn auf Betreten artetiren, und wehlverwahrt ente 
weder hieher, oder an das Regiments Commando einliefern, zu laſſen. Den 6. Dft, ıB:ı9. 

er " Par Königl, Oberamt, 
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Herrenberg. "Der unter dem RKonigl. 11. Infanterle #Megimeht ſtehende Soldat Gottlieb VBüh⸗ 
ler, von bier, hat ſich aus der Garniſon Stuttgart am ©. -d.M. entfernt, und ſich bisher nicht 
mehr eingefunden, Es werden daher alle Militär und Eivil -VBehörden “erfuhr, auf den Bühler zu 
fahnden, benfelben auf Betreten zu arretiren, und entweder ‚an bas.Regimenrs- Commando, oder an 
unterzeichnete Stelle einzuliefern. Den g. Oft, 1819. Königl, Oberamt, 


Maulbronn. Von dem 2. Meiter "Meririrent iſt der Reiter Yokann "Georg Zoll, von Gundel⸗ 
bad; im Monat Juniſd. %., im Urlaub dejertirr. Sämtliche Künigl. Militärs und Polizeis Behr: _ 
den werden.erfucht,.aufrden Deferteur, fahnben, ihn im :Betretungsfall arretiren, und wohlverwahrt 
entweder an deſſen Megiments + Commando ‚oder :hieher seinliefern zu laſſen. — ha ru ıdı9. 

. önig eramt. 





Nürtingen. Der Schäfer Jakob Schweltzer, von Reudern, iſt unterm 25. Sepf. ıdıg, nach 
einer hieher gemachten Anzeige, von ber ihm auf dem Strozburger Hofe im Grosherzogthum Bapifchen 
Amte Zelt zu huͤten übergebenen Heerde entwichen., und hat 40 fl. ihm -anvertrautes -Geld mit fortger 
nommen. Alle obrigkeiflichen Behörden werben daher geziemend erjucht, auf dieſen Flüchtling, der wegen 
langer Abweſenheit von Haus nicht näher bezeichnet werden ‚fann., zu fahnden, ihm auf Betreten zu 
‚arretiren, und hicher »einliefern zu laſſen. Den 12. Oktober 1819, 
. Königl. Oberamtö sGericht. 


Blaubeuren. Der wegen Bagirend dahier in Verhaft und Unterſuchung gekommene angebliche 
Wilhelm Friedrich Maͤhrer, Schäfer ‚von Schweigern, Oberamts Brackenheim, iſt am 21. d. M. auf 
dem Wege von Feldſtetten nach Munſingen, in welch letzteren Ort er zu Vornahme einer Confronta⸗ 
tion transportirt werden ſollte, ſeinem leiter entwichen. .Derfelbe iſt 43 Fahre alt, -5’ 7'' groß, 
bat mittlere Statur, runde Gefichtöferm , braune Gefichtäfarbe, dünne braune Haare, braune Augs 
braune, graue Augen, ſtumpfe Nafe, weiten Mund , tolle Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, und 
ftarfen braunen Bars. Bekleidet war er .bej feiner Entweichung mit einem bdreiedigten Hut, ſchwarzen 
Hals tuch, weißen Leible, blautüchenen Wammes mit großen ftählernen Knöpfen, weißen zwilchenen Rod, 
dergleichen langen Hoſen, und Schuhen mit Schnallen. Sämtliche Koönigl. Polizeie Behörden werden nun 
erſucht, auf dieſen Flächtling zu fahnden, ihn im Betretungsfall arretiren und wohlperwahrt hieher 
‚einliefern zu laſſen. Den 30. Sept. ı8ıg, * Koͤnigl. Oberamt. 


Herrenberg. Der wegen ausgezeichneten Diebſtahls hier in Verhaft und Unterſuchung geratkene 
Martin Beuter, von Bietenhaufen, im Bezirk des fuͤrſtlich Sigmaringiſchen Oberamts Häigerloch, 
wußte am b. Sept, ‚aus feinem Gefänguig zu entweichen, indem er durch das fehr enge Thürchen, 
durch. welches ‚ven Gefangenen die Speifen gereidyt rorrben, und welches der Gefangenwärter ‘zur Auslüf— 
tung feines Gefängniffes ‚offen »gelafen hatte, ale Han Sämtlidye Behörden, in deren Wirkungs- 
Treis ed einfchläge, werben nun erfucht, auf. den ahnden, ihn im Werretungdfall verhaften, um) 
mwohlverwagrt hieher einkiefern. zu laſſen. Befthreibang dveffelben. Beuter iſt a6 Jahre alt, 
5° 8 ,groß, Tein Geſicht a bager, der Bart und die Haare fchwarz, ‚die Augen grau, die 
Wangen etwas eingefallen, die Naſe ſpitzig, Zähne gut. Seite Kleidung beſtand bei Sr Entwei⸗ 
chung in einem leinenen, etwas nen Wamms, leinenen: weiten Beinkleidern, einem ſcharlachenen, 
etwas. zerrifienen Bruſttuch mir: fleinen gelometalmen Anöpfen und einem ſchwarz und roth geftveiften 
baumwödllenen Halstuch. eine Koofbedeckung in einer ſchwarzledernen, etwas abgetragenen Stilpfappe, 
Seine Fußtedekung in Schuhen, Als befonderes Kennzeichen dient ein an: ſeiner rechren Haud befinds 
liches auffalend großes Ueberbein. Nach der “vom ſeinem Oberamt nritgerheilren Nachricht hat er 
eingn vom. ı7. Sept. von venifelben zu einer Meife ins Elſaß ausgeſtellten Paß. ı Den 1. Oft. 1819. 

20, N Königl, Qberunusgericht. 
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Göppingen. In Uihingen, dieffeitigen Oberamts, wurde am perfloſſenen Donnerfing den 30. 
Sept. ein verbächriger Mann aufgegriffen und gfefgetenr, fand aber in der Nacht Gelegenheit zu ente 
wifchen. Er gab den Ort Schnaith ald fein Woimort an, iſt ungefähr. 6o Jghr alt,- 5 Fuß roß, 
bat eingefallene Wangen , und ift befonderd daran kenntlich, daß er unter dem linken Auge eine Beule 
bat; er war befleider mir einem dunkelgrauen Ueberrock, ſchwarzen ledernen Hofen, wegen leinenen 
Strümpfen, Schuhen, einen Sedigten Hut und führe einen unbefchlagenen Stod lei fih. Sämtliche 
Polizei Behörden werden erfucht, auf diefen Mann zu fahnden, uud ihw im Betretungéfall hieher zu 
liefern, Den 2, Dit, ıdıg, Königl. Oberamt. | 

Hall. Der dabier ingefeifene gefährliche Dieb Ehriftopk Fol, Kübler von Bubenorbis, ift heute 
Nacht aus feinem feiten Gefängniß, in dem er au Hand und Fuß und noch an den Boden geſchloſſen 
mar, mitteiſt Erbrechung dreier Eichlöffer und einer Thüre, auch Zerbrechung feiner Handflange und 
nachherigem NHerabfpringen in ben Stadtgraben, entwichen. Derfelbe ift 56 Jahr alt, mittlerer Statur 
von ſtarkem Körperbau , breiter Bruft und- Schulteru. länglichtem Geficht, ſchwarzgelber Geſichtsfarbe, 
fhwarzen Haaren, breiter Nafe, großem Mund, etwas eingefallenen Wangen, breitem Kinn, ſtarkem 
ſchwarzen Bart, und war bei feiner Entweichung mit einem grautüdenen Wamms, rothrüchenem 
Bruficud mir weißen Knöpfen, zwilchenen langen Beinkleideru, welenen Strumpfen, Schlappfihuhen, 
und hänfenen: Hemd beleivet. Föll nahm ven Läugern Theil feiner Handflengg famt einem Anhänger 
fchloß mit fih. Mile Königl. Zuftizs und Polizeifiellen werden erfucht, auf diefen fehr gefährlichen 
Verbrecher zu fahnden, ihm quf Betreten arreriren und wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. 

Den 5, Ofrober 1819, , Königl. Oberamts-⸗Gericht. 

An der Nacht vom 5. auf den 6. d. M., alfo der Nacht nadı dem Ausbruch und Entweihung des FEN 
wurde in Sulzdorf durch Einbruch, Folgeudes entwender : ein Schaufelhuth, ein granes Biberwanımes, 
ein Paar dergleichen Ueberhofen, von außn mir runden Knöpfen befetzt, 1 grauer Weberrod von felbft 
gemachtem wollenen Tuch mit glatten Hamburger-Knöpfen, ı Paar Sriefel ohne Strupfen, ı Paar 
alte Schuhe, ı Paar graue wollene Strümpfe, 2 baumwoilene roth und braune QTüchlein, 2 Barbier: 
meter, ı Sacktuch, ı alte Tabafspfeife, mit Stabl, Beutel und Schwanm u. f. w, Da nun 
fichere Anzeigen vor Handen find, daß der Entwichene Foͤll diefen Diebftahl veruübt, fo wird biefes 
hiemit nad'gerragen, weil es wahrfcheinlich iſt, daß Inquiſit mir den obem befchriebenen Kleivern bes 
kleidet wäre, over folche mit fich truge. Den 7. Dftober ıBıqg, Konigl. Oberamtögericht. 

Ludwigsburg. Die auf juratorifche Caution ent!aſſene Catharina Bühlerin, von Litzam, 
Oberamts Ravensburg, wird hiemit, da fie ihrem Verſprechen zu Baibingen ſich aufbalten zu wollen, 
keine Genuge geleifier hat, aufgefordert,” ſich binnen 4 Wochen, bei Oberamt zu flellen, um fie über 
mehrered zu berin. Sollte fie fich während diefer Zeit nicht fieden, jo bitter man alle obrigkeitlihen 
Behorden, diefelbe im Betretungsfall an unterzeichnere Stelle einliefern zu laſſen, zu welchem Ende 
deren Cignalementd bienachı beigefügt if. Signalement: Sie iſt 41 Jahr alt, 5° 4“ groß, 
mittlerer Statur, hat dunkeldraume Haare, länglichre Gefichtsform, graue Augen, ‚fpigige Nafe, ſchmale 
Wangen, röthlichte Geſichtsfarbe, mittlern Mund, rundes Kinn, und war. befleidet mit einem ven 
Haarzopf zufammenhaltenden bloßen Kamme, mit einem rorhgewürfelten alten Halstuch, einem heilz, 
roth, etwas Beingewürfelten Weberrod, weißen baummollenen Strumpfen und mit, etwas geſchnürten 
Schuhen. Die befonderen Kennzeichen  befichen in einent fnappichten Fuß der vechten Seite. Den 7. 
Ditober 1819. 0% Ku. h Königl. Oberamt, 

Ludwigs burg. Geftern Abend ift der hienach bezeichmete Militärs Sträfling Wilhelm Steeb, 
ron Tübingen, aus der Beftung Hohen-Aſperg deſertirt. Alle Militär» und Eiyil-Vehorben ' werden 
hiedurch erfuit, auf diefen Ausreißer fahnden, ihn im Berresungsfall arretiren, und wohlverwahrt ber 
anterzeichneren Stelle uberliefern zu laffen. Signalement: ‚Derfelbe ift 23 Jahre alt, 5° 8 grofi, 
unterfetter fiarfer Statur, runder Gefichtsforn, guter ‚Gefichttfarbe, hoher Stirne, har braune Haare; 
— Augbrauue, braune Augen, mittlere Nafe, dergleichen Mund, gerade Beine und gute Zähne, 
Bekleidet war berfelbe mir der gewöhnlichen Gträflingd- Kleidung; und. Spandauer=Eifen an. den Fußen. 
Den ı2, Dlt, dig. . Königl, DOberams, 
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- - EBlingen, In Gantfachen bed Peter Gößz, Bürgerd mb Bauers zu Pfaubauſen, if zum Maui \ 
datiouss uad Priorität: Verfahren Tagfarth auf Mittwoch den 5. Nop. d. 5. anderaumt, Alle Die 
jenigen, welche an das Berniogen des Peter Göz rechrmäßige Unfprudı zu baden glauben, namentlich . 
auch die Bürgen, werben biemit dffentlich aufgefordert, zu oben beftimmrer Zeit, Morgens 8 Uhr, auf 
dern Rathhauſe zu Pfanhaufen rechtsgültig zu erfcheinen, die zum Beweis ihrer Forderungen und ihrer 
etwaigen. Borzugs » Rechte erfordrrlichen Documente vorzulegen, und ſich das MWeirere zu gewärtigen. 
Diejenigen, welche durch Berolmächtigte erfcheinen, haben dieſe zu Abſchluß eined Borg: oder Nadıkaße 
BVergleicheö befonders zu ermächtigen. Gegen die ungehorfam Ausbleibenden wird ſogleich nach der Lis 
Auidations: Handlung der UusfchlußsBefcheid ausgefprochen werben. Den 30. Sept. ıdıg. 
Konigl. Oberamts-Gericht. 


Berkheim, Eßlinger Oberamts. Die zur Gantmaffe des Bartholomäus Scheiblen allda gehörige, 
Stunde von der Oberamtsſttadt Eßlingen entfernte Werkmühle, um weiche 1550 fl. bereits geboten find, wird 
Samftag den 30, Dft., Vormittags g Uhr, im üffentlichen Aufftreicy gebracht werden. Die Muble hat 
folgende Werker : ı.) eine Säg⸗, 2.) Gyps⸗, 3.) Debl- Mühle, 4.) eine HanfrReibe. Das Werk ıft 
oberfchlächtig, und bezieht Das Maffer aus einem nahe liegenden, das ganze Fahr mit Waſſer verjehenen 
Ce. Es ließen fich leicht noch wortheilhaften Werker, deren dig Gegend bedarf, erwa eine Ham⸗ 
merfchmitte anbringen. Das Gebäude ıft zu zwei Wohnungen eıngertchter, hat neben andern Bequem: 
lichfeiten 2 gefchlofene Kuchen, Fruchtboden, Stall und Keller. Am Haus befinder fich ein Grass 
und Küchengarten yon einem Brel. 6 Rıh. mit fruchtbaren Bäumen aufgefett. Auch kennten noch 
einige Pr. Guts abgegeben werdeu. Kaufsiuftige werden eingeladen, an gebachtem Tag der Verbands 
lung auf dem Rathhauſe zu Berfpeim anzuwohnen, und ihre Vermögens = Zeugniffen vorzulegen. Den 
4. Okt. 1819, Orts-Vorſtand und Gemeinde Rath, 


Herrenberg. Der Bürger Jakob Friedrich Mohrlof,. von Bohndorf, welcher auf den 5. d. M. 
zur Liquidation ausdrucklich vorgelaven war, ift in der Nacht vom 4. auf den 5, von Haus entwichen. 
Derſelde wird nun hiemir offentlich vorgeladen, innerhalb einer zerjterlichen Frift von 45 Tayen, vom 
9. d. M. an gerechnet, vor dem unterzeichneten Oberamts-Gericht zu erfiheinin und in Betr ff der ans 

ebenen Schulden ſich zu erfiären, Im Michterfcheinungefall wird gegen ihn als Ungeberfanen vırs 
—— und dad Gani⸗Urtheil und die Verweiſung nach Verfluß Diefer Friſt eröffuer werden. Den 6, 
„lt. 1819. Konigl, Oberamts⸗ Gericht, 


Herrenberg. Zn der Gantfache Jakob Friedrich Morleck, Bäcken von Bohndorf, ift heute das 
unterm 20. v. M. angedrohte Ausſchluß-Erkenntniß gegen „diejenigen Gläubiger, welche bei der am 
5. d. M. ſtatt gehabten Schulden-Liquidation ihre Horberungen wicht eingereicht haben, aus geſprochen 
worden. Den 7. Dftober ıdıg. | Königl, Oberamtsgericht. 


Leonberg. Gegen den Mezger Johann Georg Mundinger, za Warmbronn, ift dad Gant : Vers 
fahren oberamtzgeridhelich erfannt, und zu Vornahme der Schulden» Liquidation und dem Verſuch 
eines Borg: oder Nachlaß-Vergleichs Freitag der 5. November d. 3. anberaumt worben. Die Gläus 
biger des Draningers werden nun hiemit aufgefordert, an gedachtem Tag, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Rarhhaufe in Warnıbronn ſich einzufinpen, ihre Forderungen rechtsgültig zu liquidiren, und über einen 
Borg⸗ oder Nadılap » Vergleich ſich zu erllären, Gegen alle nichterfchienenen Gläubiger wird fogleich 
nad) der Liquidations: Handlung das Präkluſip-Erkeuntniß auögefprocpen werden. Den 9. Oft. ıdıq, 

, Königl. Dberamtögericht. 


Maulbronn. Der Braufnecht und Küfer Andreas Schraishuhn, von Mildberg, Oberamts 
Nagold, weicher wegen Körpers Verlegung allyier in Unterfuchung ift, wird, in Erwägung, daß er ſich 
nad) geſchloſſener Unterfuchung entfernt bar, hiemit ediftaliter vorgeladen, vor dem Oberamtsd:Gerichte 
dahier zu erſchienen, und das unterm 26. Juni db. J. gegen ihn gefällte Straf: Erfennmip des Kö— 
siglichen Gerichtshofs für! den Neckar-Kreis zu vernehmen, Zugleich werben alle Königl, Behurden 


75% 


erfucht, den Küfer und Bierbräuer- Andkeas Schraishuhn auf'Werdeten: ja verhaften, und anher ein⸗ 
liefern zu laſſen. Den 16. Oktober 1819. u Königl, Oberamtös Gericht, 





Crailsheim... Aus: dem: hiefigem: Bezirk wandern: nachſtehende Perſonen aus, welche von den 
beigefögten. dieffeitigen Unterthanen. ı Jahr: lang vertretem werden. Sollte: nun jemand am diefelbe noch 
«ine Forderung oder Anfprüche zu machen haben, fo find folche binnen vorerwaͤhnter Friſt um fo unfehlbarer 
unterzeichnerer. Stelle anzuzeigen, als ſich fonft die Prätendenten: den daraus. entftehenden Nachtheil 
felbft zuzuſchreiben hätten ; nemlich: Catharina Hippelein; von Beuerlbach, vertreten durch den Stadt⸗ 
ſchreiberei⸗Subſtituten Hippelein dahier; Friedrifa Helena Wucherer, von Gröningen; durch Chriftian 
Reinhardt dahier, Georg.Undreas Volkert, von NMechenberg; durch Staderarh: Attinger dahier, Catha⸗ 
rina Chriſtina Eliſabetha Reiner, von. Gründelhardt,. durch- Ludwig Reiner: bahier., Den 50. Sept. 
1819. Konigl. Oberamt. 


Saulgau- Maria Anna: Schirpf, von: Mtshaufen;. wandert: nach Könftanz im: Grosherzogthum 
Baden and.. Diefed: wird’ nun. mir; dem Anfügen öffentlich befannt: gemacht; daß fie-für ihre etwaigen 
BVerbindlichfeiten im Lande auf ein: Jahr. lang. bei: unterzeichnerer. Stelle Sicherbeir: geleiiter babe, 
Den. 30. Sept.. 1819. Könizl,. Oberamt, 


Stuttgart. Alt Friedrich Müller;. valgo Bader; Bauer, jung: Sriebrih Müller; vulgo Baber, 
Bauer, Johann Adanı: Müller,. Bauer,. Johannes Gienger „, Wagner, ſämtlich von Platrenhardr, 
Georg Heinrich. Walter, Küfer von Bernhaufen,. Samuel Friedrich. Kieß, fediger Weingärther, von 
Degerloch, und Jakob Friedrich Rau,. von Feuerbach, wandern: insgeſamt nah Nordamerfla, David 
Thumm, ledig, von: Ruith, hingegen nad; Waldangenloch im: Großherzogthum- Baden aus, und haben 
tüchtige Bürgern auf ein Fahr: aufgeftelt,, welches, ven: allenfallſigen Gläubigerm hiemit. eröffnet wird. 
Den 6, Oktober 1819.. Koͤnigl. Umts⸗Oberamt. 


Eßlingen: Johann Leonhard. Waker, Eberhard Ruf und Ehriffeph: Adanı: Seiz, von Eflins 
lingen, Gottftied Scheuerlen, von Ober⸗Eßlingen, Adam: Keller, von Wäldenbronn, und Daniel Ruf,. 
von Neuhaufen,. wandern mit: ihren Famillen nach Amerifaraus; als Bürgen haben J. 2. Waker, 
den. Georg: Philipp Günther ‚von: Ehlingen , Eberhard: Ruf den Joh. * Ruf in Sulzgries, Seiz 
den David Hartmann in- Eßlingen, Stheuerlen den Chriſtoph Weeber;. von Ober » Eflingen, Keller den 
Gottlieb Behemer, von: Mäldenbronn,. und Daniel Ruf Den: Johannes Kercher, — beſtellt; 
an welche diejenigen, welche an die Auswanderer Anfprachen: zu. machen. haben,, ſich innerhalb Jahres— 
frift. wenden: Förnen.. Den 9, Dt, ıdıg.. Königl. Oberamt.. . 


Urach, At Eommb Stark, defien Sohn, jung: Conrad Stark, deffen Ehefrau: Margaretha, mit 
ihren 4.unmündigen Kindern wollen nach Amerika auswandern, und. werben inner der gefelichen Jahres: 
- frift von Johann Georg: Heinzmann: zw. Meichenek: vertreten, welches anmit öffentlich befannt. gemacht 
wird,. Den 10;.Dft. ı8ı9.. Konigl.. Oberamt. 


Schorndorf... Andreas Nachtrieb, Rorhgeber vom Hrbfaf,. wandert’ mit Weis: und fünf Kins 
dern nach Norbamerlfa aus; wer Auſprüche an ihn zu machen hat, wende fich: innerhalb Fahresfrift 
an feinen. Bürgen: Thomas Reiniger. Den. 14: Oktober ıdıgq.. Königl. Oberamt, 


Rottenburg.. Johannes: Stengele,, Kutſcher, Nannette Bel und Franz. Michael Farger, 
Schloffer ,. fänıtlih von. Rottenburg, fo wie. Martin Raid; vou Bühl, und Georg Hertkorn, von Ober: 
nau, wandern gus.. Alle diejenige, welche: rechtliche Unfbräche an vorftehende Perfonen zu: machen 
haben, haben: fich- an. die: betreffenden Dorfs-Gerichte innerhalb Zahresfrift: zu wenden ,,. auf welche 
Zeit tuchtige Bürgen. aufgeftellt: find., Den. 14. Oftober 1819. Kinigl, Oberamt, 


Gedruckt: bei & Haffelbrint, Hof» und Kanzleis Kupferdruder „ Buchdruder, 
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In dem verfloffenen Monat — fi * vor lamnciche Gel Ñ Koͤ⸗ 
nigreichs nachſtehende Erfenntniffe ausgeſprochen worden, wobei im meinen be⸗ 
merkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Etiminal Gerichts Steluen im Das Staats⸗ 
und Megierungs s Diott "aufgenommen erdem wodurch eine längere, is Den ats 
** Freiheits + Strafe — wird iz pe 
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Den zı. Auguft: wurde: - 


3. in der Rekursſache des Leonhard Zwider, don Gdffingen;): Öberämts Ludwigsburg, 
rt das gegen’ ihn , wegen Unterfhlagung, zweier, Faͤſſer Salz, von, dem Eriminaf » Senat 
decs Gerichtshofes in Eplingen unterm ı8. — d⸗ 2* —* Erkenntniß beſtaͤtigt. 
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iu Eflingen in Unterſuch es gefommenen u Diariften und Dero⸗ 
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——— Blatt Nro. 17. Seite 152, enthaltene) Saar. Erfenntalg dahin. 

Ändert , daß Refurrent, neben der bereits von der Dienſtbehoͤrde geſchehenen Entfer- 
nung von feiner zeitlichen Diariſtenſtelle, und Erklärung feiner Unfaͤhigkeit zu Be— 
Kleidung eines dffentlichen- Mn s zu einer" dvei mo natlichen Veftungs » Strafe, 
unter angemelfener Befhäftigung, wie auch zu Bezahlung der Unterfuchungs + Koften 


ES) 
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Den 11. Sept. 1 wurde: 


3. in ber Retursfätffe"dch? Chrijfich &Shnt, von Bhhlet jellOberamih Ellwangen, das 
von dem Criminal-Senate des dortigen Gerichtshofes gegen ihn wegen wiederbolten 
Diebſtahls unter dem 27. Juli d. J. gefaͤllte on Staats- und Reglerungs⸗ 
Blatt Nro. 55. ©. 486. ER Straf — ten & beftätiget. 


Den 14. Er HFA Vie na oa 17 


4, in der Rekursſache der wegen ‚nuelificitten Diebſtahlg in Unterſuchung gekommenen 
Briebeich Kalfer und Yohannes haal, 'von Langert, Oberamts — 9 das 
vond Soeneie des Gerichtshofes IUEllwangen, unter dem. 2.A d. J· 
gefällt * dem Staats- und — — Mre. 69. Seile. 717. en altene ) 

+ Stꝛah⸗ ⸗ beſtaͤtigt. 3“ n 2 9. — — ar 7 —* 
tee ia PELTN) ; $ 

Amidemfelden Tage wurde:- eg n 

5. ih der Reursſacht des wegen“ verfuchter Rothucht oin Veehaft' "nd Unter ſuchung 4 
tommenen Johann Jakob — zu Altheihr, 'Oberamss Ulm, das vonder 
Eriminal Senate des Gerichtshofes zu Ellwangen unter dem 10. Juli d. J. gefoͤllte 
in dem Staals- und a laͤtt 554.5, 484. enthaltene) Straf: 
rkenntniß beſtaͤtigt. 
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der Haupijumme, neojt Berzugsjinfen, und zum Koſten-Erſotz Seal, 
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2. in der Appellationsfache von dem vermeign Yopefatens, ichtshofe I Ulm, zwi⸗ 
ſchen der Wlttwe Urfula Miller zu Pferelbach, amd de rmuͤnder hber Kinder, 
Klaͤger, Appellafiten fodann Eberhard Merker daſelbſt, Seren, Appellat, die Ab- 
gabe einer Penfions „Kate betreffend, die — weden Unſehoerfams in Einrei: 
una. ven Beſch werde u Schrift innerhalb der ide Friſt * welofen ertannt, 
and appellantiſchet Sol: In die Bf dien Fıkany verurthellt. 
— TIEFE Er 
Den 10. — wurde; 


3. Im der Appellationsfadhe von dem vormaligen OberjeftiyEotleptum, —* ik 
herzoglich Badenſchen Domeinen: Departement, --Liguident, Appell t, ‚und- der .Debit- 
maffe der Fteihern Philipp, Dieterich und Wilhelm Heinrich pr Gemmingen zu Wid⸗ 
dern, Liquidaten, Appellaten, eine Forderung yon, 8* N, apital ſamt Zinfen 
vom 30, Apr, 1799 am betreffend, das Urtheil voriger Wwſtahj. ihr 28% al ı816, 
unter Vergleihiing der Projef: Koften, theils abgeändert, eftätigt; 3 

4+ in der Revifionsfadhe von dem Civil-Senate des — Appellatiens: Rich⸗ 
ter, zwiſchen den Erben der Agate Lang, von Stetten, ˖ Oberamts Tuttlingen, Bes 
tlagte Appellatan, and Appellanten, nun Revidenten, ſodann ben KErben des Thendar 
Lang daſelbſt, alaer, Appellanten und Appellaten, jetzt Reviſen, eine Exrbſchaft⸗ 
Streitigkeit betreffend, das unterm”ı2. Junl 16818 auögeſt dene Erkennmiß dabin 
abgeaͤndert, daß, mad) dem: Urtheil erſter Seien , die K —— mit ihren, ” An⸗ 
ſpruͤchen abgewiefen und tie Koflen diefer In Fin va Re, ‚jeden. 


Am 20. September ‚Wurde: 5 


5. In der Reviſtons ſache von! * pormaligen Ober⸗Tribane ini binnen, als Appella⸗ 
tions « Richter, zwiſchen dem Koͤnigl. Ober: Finanz⸗Eollegium‚Klaͤger, Appellant, 
jehzt Revident, and- dem -Kammerberrn Leopold v. Stain zu Harthauſen, Beklagter 
Aprellat, nun Reviſe, den Heu s und kleinen Zehenden von der Schloßguͤtern zu Hart⸗ 
hauſen betreffend, das unterm 15, Sehr. ı8ı7 gefählte ‚Exfenntniß feinem ganzen In⸗ 
Balte nach beftätiat, und revidentifcher Theil In die Erſtattung der dem RR in 
der ae Suomi verurſachten Koſten wernrtheilt. 


ZIT, Ehegerichtiicher Sant, ii 
—Geſchleden wur den⸗ — 
+ Dem 2, Sepk- DE ER 


. Dorothea, geb» Precour Kirchheim unter ge „Klägerin deu edtich e 
6 Stadt Sodeten allda, en, wegen ei, Bert she & ; 
an! ‚Hagten in die Koſten; 


R 
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„&heiftione ‚.geb« Allbach ju. Butwelgdbirg, Kldgeriny.inen "Arietfh Bet, ‚arwefenem 
2.Chriſti BEN a DAMEN ee PR Sr ch Aew 
Mejgermeifter a Wollaater, negen hslicher } erlaffung „unter, Verurtheilung ‚des 
Betlagten in die Koſten; ern on I Rees 39 
3, Barbara, gebou Stahl von: Dornſtelten, Obe Sreudenſtadt, Rlaͤgerin ‚nvon; Mat: 
thaͤus Schmelzlen dewe ſenen Zimmermann allda Betlagtech, wegen bonljcher Wetlaſ⸗ 
fung, unter Veruriheilung des Beklagten in die Koſten. 
‘ gr rc paren . "an 
Denn St a 
4: Michael Haͤgele, Bauer u Dierhaupten, Oberamts "GmÄnd, Kläger, von Catharine 
geb, Braun, don Ober Bebimgen; Beklagten, wegen beharrlicher "Witerfpenftigkeit in 
Fortfepung der Ehe, winter Vergleichung der Koſten. Zr 
6. Curl, pp M sr u Ludwigsblitg, ‚Kläger , won Regine Auguſte geb. Muͤhleiſen, von 
Rirchberg Sam 5 Morbag, Beklagten, :wegen Ehebruchs, ‚unter Verurtheilung 
der Beklagten Indie Koflen. . 


:.ch Den 16: (Ep td get 5 

6. Chriftepb Ehmann⸗ Hofbduer in Chriftepbathal, Oberamts Freudenftadt, Kläger, von 

ESuſanne geb een Guttach / Bekfuaten, wegen Nachſtellung mach dem Leben 

er Speftschter inter MWerurtheilung der Beklagten indie Koften. 

4. Johdnn Ftiedeich Düer, Zimmermann zu Hall, Kläger, von Catharine geb. Rethel 
von. da, "Belfagten, wegen beharrtlicher Witerfpenfligteit in Fortſetzung Ver Che, unter 
Verurtbeilung der Beklagten iin die Koften. Pr 

8. Eatharine, geb. :Gaifer, won Baiersbronn, Oberamts Freudenſtadt ” Klägerin, von 

Aodraas Frey/ zu Heſſelbach, Beklagter, mittelſt · Aufhebung der Ehe wegen Betrugs, 

Aunter Verurtheilung des Beklagten in wie Koften. m 1 un 2; 0. 

4 Georg Michael Carle, Shtrmer-zu Geblingen, Oberamts "HAT, Klaͤger“ vhn Sufanne 


Latharine geb; Hübner von ta, Beklagten, regen beharrlicher -Miderfpenjtigkeit in 

- Hortfegung der Che, unter Beryrtheilung ‚der DBellagten in die Koſten. 2 

ar Den 23,.Stpt. , > | PR 7 3 | — 2:8 

10. Friedrich Kohler, zu Singen, Oberamts Menlbronn, ‚Kläger, von Catbarine, geb. 
Walz von da, Beklagten, wegen boͤslicher Verlaſſung, unter Verurtheilung der Ber 
Hagten in die Koflten. — J Ar 

12. Johann Georg Haufer, Bäder zu Möttlingen, Oberamts Calw, Kläger, von Mar: 
garetbe, geb. Bauer, von Heimerdingen, eramts Reonberg, Beklagten, wegen be: 
— — — in Fortſetzung der Ehe, unter Werürtheilung der Beklag⸗ 
en in ‚die Koſten. | An 

[ATLTER f Re 3 Lan ‘051 7% Lt 31 — re — is a wi 

Air, iin Ultſch Dies, zu ara, Ober amts Sale Kläger, von Anne Marie 

22 Baͤchtle Von da v Berfa fen, wegen beharrlicher Rider fpenjtigfeit in Fortſthung 

der Ehe, unter Vergleihung der Koſten. —— 


, | 138 
BD) Kreis : Berihtähäife 
I BGerichtshof Für den Nedar- Kreis, 
2 Ce . 2——22 7 Criminal» Senat. 


Am 2. Eept. wurde: 


1> ber zu Eflingen in Unterfuchung -gefomnrenen Anna Barbara Yäger, von Dethlingen, 
Dberamts „Kirchheim, wegen Heiner, aber wiederholter Dicbftähle, fedann wegen Bet: - 
telns und Vaglirens, neben Erfas der Arreſt- Azungs : und Unterfuchungs+ Koften, 
auch des serweisfihen Schadens, zu der von dem Königl. Gerichtshof für dem Donau: 
Kreis unterm 10. Jun.'d. J. gegen fie ansgefprohenen Strafe (Staats - und Re; 
‚gierungs : Blatt. N ro. 46. S. 413.) ein Zufag von ‚viermonatliher Zuchthaus—⸗ 
ftrafe und viermonatlidher Einſchließang "in einem Zwangs:Arbeitshaufe zuerkannt. 


"Am 7. Sept. wurden verurtbeilt: 

2. :a. Heinrich Walt er, von Gemrigheim, Oberamts Befläbeim, wegen vierten in Gemeln⸗ 
ſchaft mit Melchior Härtner, von Laufen, verübten qualiſicirten Diekftahls, deſſen 
er für uͤberwieſen angeneommen werden, und wegen Verfuchs eines weitern qualificies 
*ten Diebftabls., fodann wegen Vagirens, ‚neben Bezahlung feiner Arreft. und 
Azungs-, auch der Hälfte der UnterfuhungsKoften zu ach tzehnmonatlicher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Einſchließung in einem Zmwangs » Arbeirshaufe bis 
ju erprobter Beſſerung, mwenigftens aber auf e in Jahr; 

'b. Melchior .Härtner, von Laufen, «wegen qualiſirirten Diebſtahls, deffen er gleich: 
-falls fuͤr uͤberwieſen cangenommen worden, und wegen Verſuchs eines »weitern 
qualificeten Diebftahls, neben Erfag der Hälfte der Unterſuchungs⸗-Koſten zu vier: 
monatlicher Veſdungs- Arbeit, mit -Berüdfihtigung feiner ſchwaͤchlichen körper: 
‚lichen Beſchaffenheit. 

Amg Sept. wurde: 
5. die zu Stuttgart in Unterſuchung gekommene Friedrika, Eheweib des Friedrich Laͤſ— 
fing, Maurers von Kirchheim, wegen wiederholter laͤngere Zeit fortgeſetzter Betru⸗— 
gereien und wegen Faͤlſchung neben dem Erſatze ter Unterſuchungs-Koſten und des 
 erweislichen Schadens mit fünfjehnmonatlicher Zuchthausſtrafe belegt. wa 
Am 14. Gept. wurden pverurtheilt: 
4+ die zu Endwigsburg im ‚Unterfuhung -gelommene Catharina Kenerleber, von Stutt— 
gatt, megen ausgezeichneter Diebſtaͤhle, deren fie zum Theil für überwiefen angenom⸗ 
men worden, und worunter ein großer, begriffen ft, neben dem Erſatz des Schadens, 
fo wie der Arreſt- und UnterfuhungssKoften, zu fuͤnfmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
unter Vorbehalt eines Strafzufages auf den Fall, daß wegen der weitern gegen fie 
vorgebrachten Bezüchte noch beſſerer Beweis geführt werden fellte. 


5. Margaretba ZAb, von Obereiſisheim, Dberamts Heilbronn, wegen mehrerer wieder, 
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holter, übrigens kleiner Diebſtaͤhle, worunter jedoch ein ausgezeichneter iſt, dann mes 
gen veruͤbter Selbſthuͤlfe und wiederholter Vagabunditaͤt, zu zw anzigmonatlicher 
Zuchthausſtrafe und nachheriger Einſchließung im einem Zwangs-Arbeitshauſe bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigſtens aber auf die Dauer von einem Jahr, neben Be 
zahlung fämtlicher Unterfuchungs = Arsefl s und YAzungssKoften und Erfag des erweis⸗ 
lUchen Schadens, 


Am 16. Sept. wurde: ' 


6. Michael Luz, von Befigheim, wegen wiederholter Mißhandlung und körperlicher Ver: 
fegung feines GStiefvaters, neben Erfag der Unterfuhungs » und Eur » Koften mit 
jweijähriger Zudtbausftrafe ; , 

7. Adam Gafmann, von Oberrieringen, DOberamts Vaihingen, wegen zweier wiederholter 
Diebftähle neben dem Erfas des Schadens und Bezahlung der Unterſuchungs-Koſten 
mit viermonatliher Veſtungsſtrafe belegt. 


: Am 25. Sept. wurde: 

8. der Efifobethr Dorothea Wieland, vom Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, we— 

j gen Scortation, gemeiner Hurerei und Unzucht in der Reſidenz, auch Vagirens neben - 
dem CErſatze der Unterſuchungs⸗-Koſten eine viermonatliche Zuchthausſtrafe zuer- 
lanut. 


Am 30. Gept. wurden verurtheitt: 


g- Hrinrid Dieser, von Breuningsweiler, Oberamts Walblingen, wegen mit bewuff: 
nete» Hand begangener Widerfeglichkeit gegen einen Waldftreifer und wegen wieder: 
bolten Wald-Errefies neben dem Erfage der Arreſt- und Unterfuhungs:Koften, auch 
des erweislichen Schadens, zu fünfmonatlicher, feiner körperlichen Beſchaffenheit 
angemeſſener Veſtungsſtrafe, unter MWorbehalt eines Strafzufages auf dem Fall, daf 
er bei weiterer Unterſachung einer ihm  angefchuldigten Holz: Entwendung ſchuldhaft 
erfunden werden follte; 

a0. Joſeph Adam Schwager, vor Neckarſulm, wegen thätlidyer Widerſetzlichkeit gegen 
mehrere Gensd'armes, deren er für Überwiefen angenonmmen werden, neben dem Er: 
fag der Unterfuchungs = Koften zu viermonatlidher Veſtungsſtrafe 

„1. a. abob Friedrich Jäger, von Osweil, Oberamts Ludwigsburg, und - , .: ° . 
b. Johann Georg Widmarm von da, wegen eines von ihnen gemeinſchaftlich ver: 

übten ausgezeichneten Diebſtahls, jeder zu viermonatlicher Veſtungs-Arbeit 
neben Bezahlung der Hälfte der Unterfuchungs -, fo mie feiner. eigenen Mereft + 
—— auch Erfag des verurſachten Schadens unter. ſolidariſcher We 
inplichkeit z ° * — 
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12, Andreas geibbranp, von eudwigeburg, wegen uUnterſchlagung ihm anverteauter Gel⸗ 
der im Betrag von ı5 fl. 20 fr. und 103 fl., neben Erfap des Schadens und bee 
Unterfuhungs »Koften zu fünfmonastliher Veſtungsſtrafe; an 


13. a, Jakob ne Mepger, von Kannfladt, wegen wiederholter Vagabunditaͤt, wegen 
fünf Diebftäbten, welche ſaͤmtlich im rechtlichen Sinn als dritte Diebtähle zu ber 
un trathten, und worunter ein großer und zwei ausgezeichtnete Diebfläble begriffen find, 
"Bann wegen naͤchſten VBerſuchs eines Diebſtahls, und wegen Begänftigung und Mit: 
wifenfchaft um mehrere Diebftäble feines Diebsgenoffeen, endlih wegen feiner im 
Complott mit einem Mitgefangenen mittelft Ausbruchs bewirkten Befreiung ihrer 
ſelbſt, und zweier anderer Mitgefangenen aus dem Gefaͤngniſſe, unter Einrechnung 
einen Theils feine® erfiandenen Arreſts zu zweijäbriger Zuchthausſtrafe und nach⸗ 
beriger Einſchließung in einem —— Hrbeisshaufe bis zu erprobter Befferung, 

. jede wenigftens auf ein Jahr; 


b. Albrecht Schnell, von Schanbah, wegen Aufnahme und Berbergung mehrerer 
aus dem Gefängniß entfprungener Werbrecher, und wegen Diebftahls: Begünftigung, 
unter Einrechnung eines Theils : feines. erftandenen Arreſts zu fehsmonatliher 
. . Beflungsftrafe, mit Worbehalt einer weitern Strafe hinſichtlich der Ihm angeſchul⸗ 
bigten — — und Dadurch veruͤbten Betrigerel; - nn, 


© Catharina Stoll, von Wolffhlugen, Oberamts Nürtingen, wegen wiederbolten 

großen und ausgezeichneten Diebftahls, wiederholter Bagabumdität, und wegen Ans 

zeizung und Ermanterung ihres Mitgefangenen zu der von ihm verfuchten Befrei— 

ung feiner felbft und mehrerer Mitgefangenen aus dem Gefaͤngniß, mittel Aus» 

brechens, mit Einrechnung eities Theils ihres erftandenen Arrefis zu fehsmonats 

licher Zuchthausſtrafe, und nachheriger Einfhliegung in einem Zivangs + Arbeits: 

baufe bis zw ergrobter Beſſerung, minbeftens aber auf die Dauer von drei Mo⸗ 
naten; | 

-- ds Apollonia Michler, von Dornfketten, Oberamts Urach, wegen dreier Fleiner Dieb: 

. ſtaͤhle, worunter einer als Hausdiebſtahl ausgezeichnet ift, und welche fAnıtlich als 

dritte im reshtfichen Sinne zu betradgten find, ferner wegen mehrerer [amtlich klei⸗ 

ner, aber wiederholter Beträgereien und VBeruntreuungen, ſodann wegen wiederhol⸗ 

ten Vaganten-Lebens, wegen Mamensfälfhung, und geleifteter Beihälfe zu der 

ven einem Mitgefangenen im Complott mit andern Gefangenen verfuckten aemeine 

ſchaftlichen Befreiung derfelben aus dem Gefängniß, unter Einrechnung eines Theils 

ihres erftandenen Arrefis zu einjähriger Zucthausftrafe und biernächfi zur Mes 

Mujion in einem Zivangs: Arbeitsbanfe bis zu erprobter Befferung , minveftens aber 

auf bie Dauer von ſechs Monaten, - 


Das Erkenntniß Äber den Punkt des Schadens: und Koftens Erfapes, in diefer noch 
mehrere Mitſcholdige Umfaſſenden Unterſuchungsſache, wurbe bis zur gänzlichen Erledigung 
derjelben ausgeſetzt. - "% 2 . 


— 
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j Erfenntniffe in Revifiond: Fällen. 
Am 20. Sept. wurde: | 


1. Jakob Wißmann, von Mündbingen , Oberamts ‚Reanborg , wegen verſuch Na 
tung feiner Ehefrau umd wegen Ehebruchs, neben’ Bezablung feiner Ye nterfüs 
hungs = und Vertbeidigungs : Koften zu zwblfjähriger:Zucshausftrafe werurtbeilt, 

- welches Erkenntniß im Wege der Gnade zu mildern Se. Koͤnigl. Majeſtät 
Sich nicht bewogen gefunden: haben. RT} 
.. ’ 
Am 30. Sept. murde: un RA 

a. De zu Marbach verhaftete Eva Schhnleber, vom Kirchenfirnkern, Obetamts Welz⸗ 
beim, wegen nächften Verſuchs eines Kindsmords, unter Einrehrung Ber’ verwirkten 
Scortationsitrafe, neben dem Erfap der Arreſt- Azungs- Unterſuchungs- und Ver: 
theidigungs⸗Koſten mit. acht jaͤhriger Zuchthausſtrafe ‚belegt. P 


2.» E&iv {1 Senat. 


1. In der Appellationsfarhe vom Brackenheim zwiſchen dem Roſenwirth Michael Jaislen 
u Pfaffenhofen, Kl. Anten, und dem Bortenwirker Loͤtſch zu Heilbronn, dann 
Khan Georg Stäber zu Pfaffenhofen, resp. Bell. Aeitaten und Aten, Erblöfung 
betreffend, wurde vermbge Befchluffes vom 28. Juni und publicirt den ı7. Aug. d. 
J. die eingewandte Berufung, meger Verfüumniffes in den Appellations « Etimlichkei: 
ten. vorm Anrteswegen für unſtatthaft erklärt, und der Ant zum Erfag der den Aten 

dadurch verurfachten Koſten verurtbeilt. © nt _ 


Eflingen ben 5. Sept. 1819. 


3. in der Appelletionsfache: von: denr Oberamtögericht zur Ludwigsburg imifchen dem Muͤl⸗ 
ler Adam: Krepp „ von Mlarkgröningen „ Kl. Anter, und dem Mühl» Inhaber Friede 
rih Müller daſelbſt, Bell. Atem, Entfchädigungs + Forderung aus einem Pachte be= 
treffend „ wurde vermdge Beſchluſſes vom 18. Auguſt und publicirt den 3ı. Auguft 
die Berufung wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen verwors 
fen, und Ant in die feinem Gegner dadurch vernrfachten Koften verurtheilt. 


Eflingen ven 6. Eept. 1819. 
Am 10. Sept. wurde: 


3. im der Wechſelklagſache des Ober-Yuftiz s Prokurators Georgli zu Eflingen, KI., wider 

bden Mechanikus Johann Eafpar Bodmer auf der Golitude, Bekl., letzterer zu Be: 
zahlung der gegem Ihn eingeklagten Forderung von 150 fl. nebſt Werzugezinfen, 
auch dem Schadens - und Koſten-Erſah verurtheilt. 








745 


An demfelben Tage wurde: 


4- in der Mechtsfache des Kammerherrm und Staatsraths v. Breitſchwert zu Stuttgart, 
Kl. gegem die Ulrich v. Gaitberg'fhe Stiftungs » Adminiftration, Bekl., Stiftungs 
Genuß betreffenv , die beklagte Adminiftratiore für ſchuldig erfannt, dem Sohn des 
Klägers, als Urenkel einer von Gaisberg'ſchen Tochter „ die Intereſſen des; Ulrich von 
Gaisberg'ſchen Stiftungs = Kapitals nad Maßgabe der Gtiftungs = Urkunde auf: vier 
Jahre nebſt Verzugszinſen auszufolgen „ die Procef » Koften aber wurdem gegen: ein: 
ander verglichen. 4: 


s Ant ı7. Sept. wurde: 


5. die im Glaußiger-Eoncnrsfacher, der Kauflente Treffg und: Vaihinger, zu Stuttgart, vom 
dem Stadtgerichte dafelbft am ı7. Mov. 1817 ausgefprochene Erſtigkeits-Urthel auf 
‚die dagegen von dent zeflgnirten Stabs:Schultheigen Johann Michael Wieft zu Leng- 
fingen, und den Kaufleuten Imanuel Gottfried Treffs zu Leipzig, Heinrih Wilhelm 
Campe dafelbft; Heinrich Kleinfeller zu Kizingen, and Immanuel Gottlieb Heßler zu 
Tſchoppau eingelegte Berufung von oberrichterlichen: Amtswegen als dew Alten nicht 
conform und auf effenbarenr Irrthum berubend „ cafjirt „ aud das Stadtgericht zum 
Erfag- ter dadurch dem Parthieen verurfachterr Koſten verurtheilt, und das: Erfosder. 
liche zur gefegmäßiger Behandlung dee Sache angeordnet z 
6. in der Appellationsjarhe von dem Oberamtsgericht Heilbronn, zwiſchen der freiberrlicherr 
Earl! Reinhard v. Gemmingen'ſchen Euratel zu Bonfeld, Liquidantin, Artin, und der 
Eonfürs » Maffe des Bauers Dietrih Braun zur Vonfeld, und Namens derfelben 
deren Ghterpflener Michael Klempp von da, Riguidaten, Aten, Verweiſung des: fünf: 
ten Theila ver Hälfte Der Antifcher Forderung betreffend, wurde vermbge Beſchluſſes 
vom 16. Auguſt, und publicirt den 2%. Auaufl, die gegen die in der Braun’fhen Gant: 
fache eröffnete Schulden: Berweifung ergriffene Berufung, in fo ferne durch diefe 
Schulden Verweiſung blos die rechtskräftig gewordene Lotations:Urtbel vollzogen murde, 
don. Anitswdegen verworfen, und die Antin in die Koſten diefer Inſtanz verurteilt. 


Eflingem den 20. Sept, 1819. 


7. in Ber Appellationsfahe vom Heilbronn, zwiſchen der von Gemmingen »Guttenberg’fcheir 
Familien: Fideicommiß: Verwaltung. zu Guttenberg ‚. Liquidantin, Antin, und der Con: 
kurs⸗Maſſe des Bauers Dietrich, Braun iu DBonfeld, und Namens Lerfelben deren 
Güterpfieger Michael Klempp von da, Liquidaten, Aten, Verweiſung des fünften Theils 
der Hälfte der Antiſchen Korderung betreffend, wurbe’vermdge Befchluffes vom 16. 
Auguſt, und publicire am 28. Anguſt, die gegen die in der Braun'ſchen Gantſache er; 
bffnete Schulden Berweifung ergriffene Bernjung forsehl wegen ermangelnder Appel: 
Tattensfimme,. als, auch in fofern. durch diefe Schulden-Verweiſung blos die rechts: 
Fräftig gewordene Lokations⸗Urthel vollzogen wurde, vom Amtsiwegen verworfen, und die: 
Antin in. dir Koſten diefer zweiten Juſtanz verurteilt. Eßlingen dem 20. Sept. 1819. 

z 


PAm nebmlihen Tage wurder 


23. in der Appellationsfadye von dem Gtabtgerihte Stuttgart zwiſchen dem Kaufmann 
Dierian Forkart zu Baſel, Liquidanten, Anten, und. der Ehefrau bes Kaufmanns 
Ehriftian Kylius zu Berg, Mit: Liquidantin, Atin, bedingte Location einer Appellan⸗ 
tiſchen Forderung ven 5000 fl. in dem Kylius’fhen Gante betreffend, mittelft Be⸗ 
fheids erkannt, daß die gegen die Kylius'ſche Ehefrau eingelegte Appellation wegen 

unrichtig gewählter Appellatin nicht Statt. finde,» und Ant derfelben alle Dadurch ver 
nrfachten Koften zu erfegen babe. 


An demfelben Tage wurbe: 


25. die Bitte des Ober» Jufliz-Procurators Georgii zu Eflingen, als Anwalts der Georg 
Heinrich Kellers Söhne zu Stuttgart, Ymploranten, um Erkennung des Wechſel— 
Prozefles genen den Kaufmann Dedyalin zu Rutesbeim, Schultforderung von B5r fl. 

32 Er, betreffend, unter Abſchlagung der eventuell angefprochenen Wieder » Einfegung 
In dei vorigen Stand, wegen verjährter Wechfelkraft abgewiefen. a 


An eben demfelben Tage wurde: 


24. in der Wechfellagfache des Ober » Zufliz - Profurators Georgii zu Eflingen, Implo— 
ranten, gegen den Mechanikus Bodmer auf der Solitude, Imploraten, eine Schuld: 
forderung von 145 fl. 45 Er. betreffend, der in Urfchriit vorgelegte Wechfelbrief iır 
Contumaeiam für recognoscirt angenommen, und der Implotat zu Bezahlung Der 
aingeklagten Werhfelferderung famt Verzugs-Zinſen, Koften und Schäden verurtheilt. 


II. Gerishtöhof für | den Schwarzwald: Kreis, 


2.) EriminalGenat. 


Am 3. Sept. wurde: 


1. Der Subſtitut Frank aus Schwäbifh: Hall auf die von den vormaligen Criminalamt 
Rothweil gepflogene Unterſuchung wegen heimlicher Entweichung von ſeiner Stelle mit 
Hinterlaſſung einer von ihm bei ſeinen Prinzipalen durch Verdienſts-Bezuͤge, deren 
theilweiſe Reſtitution an ſeine Principalen ihm oblag, contrabirten Schuld und Bier: 
durch begangener dolofen Verlegung des Bevollmächtigungs: Vertrags , fodanır wegen 
Betrugs durch größeren Verdienſts-Bezug, als der von ihm feibft gemachte Anſatz be: 
fagt, ferner wegen Veruntreuung Öffentlicher Gelder, endlich wegen erceffiver Der: 
dienſts⸗ Anrechnungen und begangener Unorbnungen während ‚feiner Amtsthaͤtigteit, 
zu Bekleidung irgend einer bffentlicdhen Stelle für unfähig erklärt und Bemfelben 
ein Theil des erfiandenen Arrefts zur Strafe angerechnet, auch derfelbe zu Erftattung 


+ 
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des Schatens famt Zinfen, fe wie zu Bezahlung feiner Arreſt⸗ Azungs =» und. 1 d 
* MoaterfuhungssKoften, — * a ſe ſt⸗Ajzung nd Ader 


Am 9. Sept. iſt: 


2. Chriſtian Benzing, von Schwenningen, auf die von dem Oberamtsgericht Tuttlingen 
‚pepflogene Unterfuhung wegen eines ‚in Genoffenfihaft verübten, ausgezeichneten 
und. eines weitern Meinen einfachen Diebflabls, welche jedoh im rechtlichen Sinne 
als dritte Diebftäble erfheinen, fovann wegen Wanderbuchs-Faͤlſchung und wieberbol: 
ten Vagirens, neben Erfiattung feiner Arreſt- Azungs- und faͤmtlicher Unterfuchungs: 
Koften auch folidarifcher Verbindlichkeit zum Schadens: Erfag zu fünfrebnmonat: 
licher Zuchthausſtrafe und nachberiger, wenigſtens ahtmonatliher Einſperrung in 
ein Zwangs-Arbeitspaus verurtheilt werben. 


Am 20. Sept. wurde: 


3. auf die von dem Oberamtagericht zu Spaichingen gepflogene Unterfuhung Franziscus 
Seifeig, von Weiler unter der Meine, wegen wiederholten falfhen Collektirens neben 
Veruriheilung in feine Werbafts zuıd 4 der ſaͤmtlichen bis jetzt aufgelaufenen Unterfus 
——— auch in den Erſatz des verurſachten Schadens, fo weit er im Genoſſen— 
(Haft handelte, in solidum, mit einer viermonatlichen Veſtungs-Arbeitsſtrafe bes 
legt» e 


Am 20, Sept. wurde ferner: - 


4. Franz Zofepb Straub, vom Oberndorf, wegen Unterſchlagung mehrerer zwar kleiner 
Geldfummen, deren Gefamtbetrag jedoch die den Begriff eines großen Diebſtahls be: 
flimmende Summe bei weitem überfleigt, neben Verfaͤllung in feine WBerbaft » und 
Unterfuhhungs » Koften, auch Erftattung des perurſachten Schadens, zu einer drei: 
und ein balbmonatliher DVeftungs:Arbeitäftrafe verurtbeilt ; 

5. der Jude Jakob Joſeph, von Gelnbaufen im Ehurfürftentbum Heffen, auf tie bei 
dem Oberamtsgeriht Herrenberg flattgehabte Unterfuchung, wegen eines großen Markt: 
Diebftahls, deflen er in Rechten als überwiefen angenommen word, neben Verur— 

‚ tbeilung in fämtlihe Verhaft: un“ Unterfuhungs-Roften, zu einer Dreimonatlidhen 
uchthausſtrafe mit Abfhied"verurtbeilt, auch feine Ausweifung aus den Köntgl.- 
Staaten, nach erfiandener Strafe, verfügt. 


Am 30, Sept. wurde: 


6. Jakob Friedrich Prof, Maurer von Wildbad, Oberamts Neuenbürg, wegem'tbätlicher 
mit Verletung des Hausfriedens verbundener Mifbandlung des Schreiners David 
Albrecht Kappelmann dafelbft, im Betracht, daß folche bleibende Folgen nad fich 
gezogen bat, neben der Wesbindlichkeit zu Erflattung ſaͤmtlicher Unterſuchungs, fo 


‚noie der aufgewandten Kar⸗Koſten, zu viermo. — iche x Veſtungs-Arbeitsſtrafe ver- 
urtheilt 3 


7. Mathias Haͤmmerle, von Trichtingen, Dberamtegerichts Oberndorf, wegen der von 
ihm nah feiner Entiafina gegen juratorifche Caution meuerdings "verübten Haus: 
Diebitäble; zu der bereiit-unter, dem 50. vorigen Monats, wegen gleichen Wergehens 
erkannten zweimenatiihen DVefungsftrafe mit angemeffener Beſchaͤfttgung noch 
mit einem Strafzuſatze van zwei Monaten verlaͤngerter Beftunge: Arbeit belegt, mit: 
bin im Ganzen zu viermeonatlißder Veſtungsſtrafe, auch zu Erſtattung der wei: 
teen Arreſt⸗ uud Unterſuchungs-Koſten verurtheilt, 


An demfelben Tage if: 
8. auf Die bei dem Dberamtsaericht Horb ſtattgehabte —— ii 


a. Pius Gerfiner, von Salzfietten, wegen eines Pferd⸗Diebſtahls zu Sandweier, 
deſſen Betrag die zum Begriffe eines ‚großen Diebſtahls erforterfithe Summe weit 
Überfleigt, dann wegen eines in Genoſſenſchaft verübten weiteren großen Diebftahs 
zweier Pferde zu Rauenthal, neben der Crästfihtlih Des letztern Diebſtahls ſolida⸗ 
riſchen) Verbindlichteit zum Schabens.Erfaß, auch Erſtattung ſeiner Arreft: Ajungs: 

und am den Unterſuchungs-Koſten zu einer einjährigen Veſtungs-Arbeits⸗ 
trafe verurtheilt; 

b. Earl Finkenbeiner, von Eßlingen, wegen gleilhen zu Rauenthal in Genoſſenſchaft 
werübten aroßen Diebftahls zweier Pferde, neben ſolidariſcher Verbindlichteit zum 

Shadens:Erfag,_ auch Erftattung feiner Arreſt- Azungs » und I Der — 
Koſten mit fuͤn fmonatlich ex Weſtungs-Atbeltſcrafe belegt; 


g. auf die bei dein Oberamtsgericht zu Tuttlingen floktgchabte Unterſuchung werurfheile 
worden 


a. Anten Steinberger ; von Abtsgmänd , wegen zweier in Genoſſenſchaft verübter qua⸗ 
lificirter und im rechtlichen Sinne wiererboßter"Diebftähle , desgleichen wegen Ent⸗ 
wendung von Pfing « Geräthe, ſodann wegen wiederholten Vagirens und Wettelns- 

n einer einjäb rigen Zuchhausſtrafe und nachheriger wenigſtens ſechs mo mat: 
fie Einſchließung in ein Zwangs » Aebeitsbaus , neben ſolidariſcher Verbindlich⸗ 
keit um Erfap des Schadens, auch Bezahlung feiner Arreſt⸗ und Azunos ſo 
wie 4 2er Urterfuhungs « Koften;z 


— Lur, von Wilfingen, wegen zweier qualificirten, in Genoſſenſchaft — 
ten Diebſtaͤhle, det gleithen wegen Felddiebſtahls, ſodann weren Gebrauchs eines 
fremden Paſſes und endlich wegen Vagirens, neben ſolidariſcher Verbindlichkeit zum 
Schadens ⸗Erſatze, Tragung feiner Arreſt ⸗ und Azungs,⸗ fo wie der Verbindlich⸗ 
keit zu Erſtattung von Fan den Unterſuchungs-Koöſten, zu einer ſechsmomatli⸗— 
hen Zuchthausſtrafe mit Abſchied, und zu nachheriger Musweifung aus den Königl. 
Staaten, unter Strafbedrohung für den Wiederbetretungsfall; 


b 
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E Veronica Pur, von Wilfingen, wegen Concubinats, Antheils an dem von Martin Klein⸗ 

mann mittelſt Paßfaͤſchung veruͤbten Betruge, nachgefolgter Theilnahme an Dieb: 

„- +äblen, endlich wegen Vagirens, neben der Verbindlichkeit zum Schadens-Erſatz, au 

Vergütung ihrer Arreſt- und + der UnterfuchungssKoften, zu einer drei uud eMM: 

rn monatliden Zachthausſtrafe, und nachheriger Ausweifung aus dem Könige 
rede Sr ; 


r 
ee 


2 Civil: Senat | 


Am 3. Sept. wurde: 


». in der Rechtsſache erfter Inſtanz zwiſchen dem Pfarrer Marr (u Gühdringen, Kläger, 
und dem Freiberen von Pach zu Mottenburg, Beklagten, die Entrichtung ruͤckſt aͤndi— 
gen Dienft 3 Eintemmens betreffend, unter, Vergleihung der Prezeß-Koſten condem⸗ 
natoriſch erfannt; — EN c —— 
2. und 5. in der Appellationsſache von Oberndorf zwiſchen Johann Georg Armbruſter im 
Reinerzau, Kläger, Appellanten, und Andreas ‚Schäfer, von Ellenbogen, Beklagten, 
Appellaten, verfihiedene Kopital = und Zins» Fordenmngen betreffend, wurde 
4a die gegen das: am ro. Dftober 1817 von gebachtem Oberamtegericht . erdifnete Er» 
Eenntniß eingewandte. Berufung, fowobl wegen verſaͤumter Nothfriſt der Akten: Bitte, 
“als auch wegen Mangels an einer gegründgten Befchwerde, und . I-., .d 
bs die Berufung gegen das: oberamtsgerichtliche Urtheil vonm'„. Mow. 1812, wegen 
mangelnden Beihmwerde: Grundes, verworfen, auch Appellant, neben Berfällung in 
die durch beide Appellationen verurſachte Koften, wegen muthwilliger Streitfucht 
r zu zweimal vier und zwanzigſtuͤndiger Einthuͤtmung verurtheilt. Si 
Am 7* Sept. iſt: — | 
4. in der Appellationsfache von Herrenberg zwifchen Jakob Buchfink: zu Oberjefingen, Klaͤ⸗ 
ger‘, Appellanten, und dem Blumenwirth Kümmerle dafelbfi, Beklagtem, Appellaten, 
Abrechnungsſtreit betreffend, Die ergriffene Berufung fowobl wegen werfäumter Fatalien, 
als auch wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde verworfen, und Appellant 
nicht nur im die dadurch verurfachten Koften verurtbeilt, fondern auch wegen muthwilli⸗ 
ger Streitfucht mit zweimal vier und zwangigſtuͤndiger Thurmſtrafe beiegt worden. 


Am 2. Sept. wurde: 


5. in der Appellationsfache von Sulz; zwifchen Bernhard Binders Wittwe, von Holzbaufen, 
Beklagter, Appellantin, und. dem. Handelsmann Gottlieb Vaihinger in Sulz, Kläger, 
Appellaten, eine Schuldforderung betreffend, Die ergriffene Berufung wegen Mangels 
einer — Beſchwerde on Amtswegen verworfen, und Appellantin In die Koſten 
vderutheit. —— — 


2 


Gi, Appellationsfachz „von 4 An n. dem Basifret zu gten 
el — und — Souler or Leuze von UHR Appgllaten, 
“ rt Erb auung eineg Wachthäufes betreffend, die ergriffene Beru 09, ‚weil, ve breite 
Gegeuſtand eine Polizei :,, fomit eine inappellable Sgche betraf, don Amtöwegen abge: 
— unter —2 des en oe in die org bie e Berufung, ba 
often 
* we ur. nr *8* np 


Am 10, Sept. * na chat 


5. in Appellationsfachen von Zübingen zwiſchen der Ehefrau des Schannch vin von ie 
und Eonforten, Klägern, Appellanten eines, ſodann Jakob Friedrich Groß und Con⸗ 
forten dafelbft, Beklagten, Apprellaten andern Theile, Guͤltigkeit eines Teftaments 
und eines Vergleichs betreffend, Die ergriffene. Berufung wegen verfäumter Nothfrift, 
unter Verurtheilung ber Appellanten in die Koften der ee von ———— 
werwerfen werden. 

24472 7 AM 13: Sept. wurde: "0... 

8, Ind Ak Appellationsfacdhe zwiſchen Matthäus. Woener % —— Kläger, Biauibans 

Aue Appellanten, und Jakob Sefinger:difelbfit, Beklagtem, Liquidaten, Appellaten, 

—æe aus einem Kauf betreffend, das von: dem. Oberamtagericht zu Oberns 
dorf am 3. Dftober ıBa7 'ausgefprodhene: Urtheil "befoätigt, amd - der, Arpakont in bie 

Reoſten zweiter Inſtanz verfällt: 1 sl In si ma Zar —W 


alla uyıl 
Am 24. Sept. iſt: 


9. in der Appellationsfadhe von Tuͤbingen wwiſchen dem SchůullehrerStickel von San 
darf, Beklagten Appefkanten, und der, gerwittweten Schullehrerin Schblltopf daſelbſt, 
Klaͤgerin, Appellatim, Emtfdpädigung wegen nicht vollzogenen , Eheverſpruchs nd, 
theils wegen. Mangels in Den, Foͤrmlichkeiten, theils wegen Mangels: m. einer, gegruͤn⸗ 
deren. Befchwerde, van Amts wegen peunpefene, und Appelant, in: die Koften, Dei ns 
eo „fang verurtbeilb; 5 oral... Dom art eu ale 
10, in der Apvellatfinkfarhe won Sob {sehen weh Erben de⸗ Joſerh Abraham yü Rerin⸗ 
* — Appellanten ri, einen, Hund "pen Handels Fidel Cameſasca, 
von Rotktenburg, Klaͤger, Appellaten am anbern Theif, Zuruͤckerſtattung eines Auf: 
gelds betreffend, das am 2 *,' Febr. - Rh dpeh dem aufgehhsten. Oberamts + Geriht zu 
: Mottenbntg ausge ſprochene Urtheil beſtätigt worden/ untet — die ‚Appel: 
lanten in die Koften zweiter Inſtanz. 
Am 2B. Sept, wurde: SIR TRE UNE. TIER 
11» in Ber Rppellatſo Hefe che des W — Sbean⸗ "or Fhteorf, 
Kloͤgers, Appe nien⸗ gegen Dastin Mi, pon, — Oberamis Röktweil, 
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Beklagten, Appellaten, die Gültigkeit eins Vergleichs betreffend, das von dem vor: 
wmallgen Stadtgericht zu Hornberg ausgefpruchene Urtheil beſtaͤtigt, unter MWergleis 
chugg der Projeß> Koften ; Fr — 
area der ‚Uppellationsfache von dent Obexamtsgericht zu Sulz yeifchen Hajum Moſes, von 
. Miübrinden, Kläger, Appellanten, und dem Erben des Mathäus Bieibel, von Sul 
Beklagten, Appellaten, Schuldforderung betreffend, Das Urtheil erſter Inſtanz beftä: 
tigt, auch Wppellant unter Verfaͤllung im die Koſten zweiter Inſtanz mit feinem da— 
hier angedrachtere Reflitutions Geſuch ab» und an: dem. Unterrichten verwieſen. 


— T. Gerichtshof fin den Jart ⸗ Kreis. 
ma ii ey EriminalsGenät t. } 
> Am . Sept. wurde: . — * 
1. Ehriftine Ban z.h af aus Strasdorf, Oberamts Gmünd, wegen theils allelin, theile 
in Genoffenfchaft veruͤbter zwar kleiner und int rechtlicheir Sinne erſter Diebftähle,. 
worunter jich jedoch fünf ausgezeichnete befinden; neben: dans Erfage des Schadens, fo 
weit dieſer⸗ * geleiſtet if. Tragung ihrer Haft > unse Azungs ⸗auch VBezahlung vom 
3 der Unter ſuchuugs Koſten ounter Einrechnung eines Threils des erſtandenon Arreſts, 
noch: jr vier monatlicher Zuchthausſtrafe in Markgroöningen, mie: einem Wil l⸗ 
komm und Abſchied von je 15 ihrer koͤrperlichem Beſchaffenheit angemeſſenem 
Streiche, verurtheilt. u 


z MW 
23* PR Ki IE SEE a 55 5 


Am ge Sept. ifo ER In "uf win cn 


jung Friedrich Schyabel, Obmann Ber BiiegerS Ausſchuſſes une vormaliger Buͤrger? 
meiſter zu Unter⸗ Urbach Ober amts Schotndorf vom denr Werdachte eines Eingriffs 
in. die Särgermeifter ⸗Kaſſe waͤhrend ſeiner Fuͤhrung des beſragten Amts zwar frei— 
geſprochen, jedeh wegen des durch feine unrichtize Rechnungefuͤhrung enmſtondenem 
bedeutenden Kaſſenreſts, dann wegen Bes zu deſſen Dechung ſich zu Schuld gebraͤchten 

„Eingriffs ür eine ihm auvertraut geweſene Pflegſchaft-Kaſſe, und wegen der zu dem⸗ 
ſelben Zwecke gefertigten firgirten. Schuldſcheine, fo wis wegen Faͤlſchung, neben Ent- 

fernung von der Stelle: eines Obmanns;, des Buͤrger-Ausſchuſſes und Unfäbigfeits- 
Erklärung zu Bekleidung eines bfentlichen Amts, zw wiermonatlicher Veſiungs— 

Br und zus Bezahlung feinen, Haft: und: Azungẽ⸗, audi 45, den Unter ſuchungd⸗ 
Koſten derurcheilt worden. —9—' nf 


oa 
m IND 


Ur demfelben Tage wurden: 


4 Ir 
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Sorte inig,.pon Hebſak, Oheramts Schorudorfe, were großem und ausye eigneten 

Sl, neben dem Chfäge tes’ noch ievergiersn Schadens und der Si (ehe, 
fi Aicher Koſten, mit Tietchenatfia ck Vellunge:Arleitöffeaft 


. 1% 
\ 
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4. Barthbelomäus Dhrr, von Neuſeß, Oberamts Mergentheim, megen erflen, großen, 
durch Einſtelgen qualificisten Haus » Diebftahls, neben dem Koftens : und Schadens: 
Erfage, mit e & smen atli he r Veſtungs⸗Arbelts ſtrafe belegt. en 


Am ır. Sept, iſt: 


5. a. gegen Georg Friedrich Scharpf, zu Aichſchleß, Oberamts Schorndorf, wegen 
vierten und großen Diebftahbls, Vagirens und Eomcubinats , neben dem Erſatze des 
Schadens und Bezahlung feiner Arreſts- und Azungs s, auch der Hälfte der Unter: 
fuchungssKoften, eine fünfmonatliche Zuchthausftrafe In Gotteszell und nachhe⸗ 
rige einjährige Einfhließung im ein Zwangs:Arbeitsbaus ; . - 

». gegen Anna Maris Schniepp, von Waldhauſen, Oberamts Welzheim, wegen 
. wahhgefolgter Theilmahme an dem Diebftahl des Sharpf, dann wegen Bagirens 
und Coneubinats, neben dem Erfape des Schadens unter folivarifcher Verbindlich⸗ 
keit, Erlegung ibrer Arreſts- und Azungs-, auch der andern Hälfte der Unterſu⸗ 
Hungs : Koften, eine fuͤnfmonatliche Zudthausftrafe in Ludwigsburg erkannt 
worben. . : 


Am 14: Sept. wurde: 


6.der Motar und ſuſpendirte Bärgermeifter Friedrich Neumayer In Hättlingen, Dbers 
amts Yalen, wegen des theils durd Eingriffe in die ihm anvertraute Bürgermeifters 
Amts » Kaffe, theils durch feine Nachläfigkeit in der Mechnungs » Führung entflande- 
. nen Kaflen; Refts, neben dem Erfoge der. Neftfumme fandt Zinfen, fo mie eines weis 
tern Erfag:Poftens und der Bezahlung fämtlicher Haft» Azungs+ und Unterfuchungss 
Koften je ſechsmonatlicher A uhthausfirafe in Ootteözell verurtheilt, ihm die Auss 
—**— a verboten, und berfelbe zu einem bffentlichen Amtt 
unfähig erklärt. RR j s 


J 


Am 16. Sept. wurde: 


+. genen Georg Wahl, von Gſchwend, Oberamts "Gaildorf, wenen berfibten zweiten 
1: ausgezeichneten Diebftahla und wegen verſuchten Vetrugs, neben dem- Koftenss und 
Schadens-Erſatz eine viermonatliche DVeflungs « Arbeitöftrafe aus geſprochen. 


u 


Am 20. Sept, wurde ‘ i 


8. Magdalena Wöhrlin, von Mattbeim, Oberamts Heldenbeim, wegen dritten und aus⸗ 
gezeichneten, jedoch Een DENE ‚ neben der Bezahlung fämtlicher Koften, zu 
ſechsmonatillchet Zuchthausſtrafe in Markgrdningen Und nachherlger dreimonat⸗ 
lich er Einſperrung In einem Zwangs : Arbeitshaufe verfällt, 


u 7/7 — Fr 
BE RA: 3 


% 
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a? "Am 25. Gept. ifr: aut re — —— re — 


g. Gottfried Spieshof er. u Bartholomd, Ober amts Smind, wegen verlbter culpoſer 
toͤdtlicher Berwundung, neben Bezahlung der Unt» chung > amd Der en des 
Verwundeten, zu fehsmonatlidher Veftimgs » Arbeit; 


un Her, Sieple,. Seifergefehe aus Gochſen, Dberamts Neder lulm * en erſter 
einer, theils ausgezeichneter, theils Aualifiirter Diebftäble, neben em. chadens⸗ 
und. Koflens = Erfaße, zu ſechs monotl icher Vefungs » Arbeit; r 


121. Gottlieb Kabel, Schneidergeſelle aus Murrhard, Oberamts Backnang, de bei dem 
Oberomtsgerichte Schorndorf in Unterſuchung fand, wegen elnes verübten, zwar zum 
Theil etſegten, hingegen im werhtlichen Sinne zweiten, großen und ausgezeihneten Dieb: 
‚ flabte, neben ‚Bezahlung ſaͤmtlicher Koften und dem Erfap des. noch. nicht wergüteten 
Schadene, zu tiebeumonatläihsr — verurtheilt Worden.d v 


ri , ‚113 


Um 28. Sept wurde: *X is 


224 gegen Georg Michael Weit, Schäfer qu Friedrichs = Nuthe, Oberanits Oebringen, 


wegen veruͤbten erſten großen "Diebftabls, neben dem Erſa tze des noch nicht vergüteten 
"Schadens und der Bezahlung ſaͤmtlicher Koſten, eine viermonat li⸗ € Veftungs: 
„"Arbeitsftrafeneelannts „ 


Am 30. Sept iſt⸗ 


23. Jakob Wieft, om Buchhofe, Oberamts Sl, wegen Walnchme an Einem ae 
kleinen aber Aualfficistkt Diebſtahl, und wegen Beihälfe zur‘ Flucht veines Diebſtahls⸗ 


N -gemeffen, wie adj’ wegen gefaͤhrlicher Bedrohung des den Entſtohenen in feinem, des 


9— Inqui fiten Haufe Auffuchenden Sähirltheifen „zu fünfmonatl’ fher Veſtungs⸗ Arbeit 
verfällt, und ruͤckſichtlich der Koften amd deb Erfappunkts das verfügt 
worden. 


An demſelben Zage wurde: — 
Far genen Georg Friedrich Barth zu Izlingen, Oberamts Mereshelm, wegen erften 
großen, ind unter etſfchwerenden Umftänden weräbten Diebſtahls, eine f ech s monat⸗ 
liche Veſtungs Arbeitſtrafe, neben dem Erſatze ſaͤmtlicher Koſten, ausgeſprochen, und 
etwaige weitere Strafe — einer au nicht erhobenen fernern Anſchul⸗ 
‚bigung vorbehalten. Er 6 
KR Erfenntniffe in xccune Bitten, | 
Am 2. würde: er 
2. In Untefuchungsfachen gegen den fufpendirten Oberamtmann VB olz zu Biberach das 


4 IUEET t 4 1. 1J 
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Erkenntuiß dahin ausgefprochen, daß der ſelbe wegen grober · Morhläßigkeiten: in feinen 

Amte überhaupt und insbefondere wegen Verlegung. feiner KT EN Uhter: 
fuhungsfahe, durch Werzdgerungen , Weberfchreitungen feiner amtlichen fugniffe 
und andern vielfältig opragtommene legalitäten, ven feinem Amte zu entlaffen 
fen, und eine fehswädchige Weftungs:Arreftfirnfeigu erſtehen habe ; auch wurde den 
durch die Amtsfährung des Volz verlegten Privatperfonen der Regreß an ihn vor 
den Eivil-Richter vorbehalter; und wegen des Erſahdes ber Amts : Affiftenz > und der 
Unterfuhungs » Koften das Sachgemaͤße verfügt. — — 


OF Bar ee 


— 


) Civil», Senaf | ga 
Am ie Septemmrden =. ae 2 2 
1. in der Appellationsfache vom vormaligen Oberamtsgerichte mind’ zwiſchen dem Salz. 
faktor Ferdinand Debler zu Gmuͤnd, Beklagten, Appellanten, und Friedrich ‚Grau, 
von Miederndorf , Oberamts Gaildorf, Kläger, Appellaten, einen Mieth⸗Vertrag be: 
treffend, das untertichterlihe Erkenntnig mit einer Modiſikation beftätigt, und Appels 
lant in alle in der AppellätionssJnflanz erlaufene Koſten vertheilte: j 


RW Am 294 Gept. if: 4 En 2 4 5* 


2. in der Appellationsſache vom vormaligen Oberamtsgeticht Aalen, zwiſchen dem Salzfak⸗ 
‚tor Ferdinand Debler zu Gmünd, Liquidanten, Appellanten, und den —— der 
fuͤnften Claſſe im Gante des Georg Holl zu Dewangen, Mit-Liquidauten Appella⸗ 

ten, Lokation im Conkurs, jetzt Formalien-Juſtiſikation betreffend, auf Beweis er— 

kanntworden, 7° TEESHT Ir a IT TIP VRETT DENE 45552 

3. in ber Appellationsfache vom vormaligen Oberamtägerichte Nerehelm, zibſſchen Mat⸗ 

thaͤus Mayer zu Kirchheim, jest zu Pflaumloch, Liquidanten, Appellanten, und dem 

in den Akten benannten Güterpfleger des vormaligen Roͤßlenswirths Veit Härele in 

. Kirchheim, Liquidaten, Appellaten , eine Feibgedings- Forderung betreffend,“ ift das Urthel 

voriger Inſtanz betätigt worden, unter Verurtheilung des Appellariten In Die Koften der 
Appellations⸗Inſtanz. * ——— R 


— 
MEI ai 2* 3 2 Nm, IN st 
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4. in der Rechtsſache erſter Inſtanz zwiſchen dem Juden Low Oſer zu Feuchtwangen, Fi: 
quidanten, Imploranten, Producenten, und ber Debitmaſſe des Grafen Philipp, von 
Adel mann zu Schechingen, Liquidatin, Ymploratin, Productin, Schu!dforderung, von 
825 fi. betreffend, wurde durch Urthel zu Mecht erkannt, dag Implorant z03 fl. dor. 
famt Verzugss-Zinfen vom B. Juni ı800 bis 22. April 1802. aus der Imploratiſchen 
Debitmajje, nah dem Lokations- Urtheil vom 16. Febr, 1805 in ber fünften Elaſſe 


* 
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5. a. Joſepb Bindorfer, von Daugendorf, wegen ſich zu Schulden gebrachten wicder: 
holten Concubinats und polizeiwidrigen Herumziehens, neben Verfaͤllung in die 
Hälfte der Unterſuchungs⸗Koſten mit einer Jweimonatlichen Veſtungs-Arbeits— 
ſtrafe und nachheriger zwe im onatlich er Einſchließung ine in Zwangs-Arbeitshaus; 


b, Ellſabetha Hartmann, von Gamerſchwang, wegen wiederholten Vagirens und Kon: 
cubinats neben Zuſcheidung der Hälfte der Unterfuchungs-Koften mit einer ſechsw och i⸗ 
gen Zuthtbausftrafe und nachheriger zweimonatlicher CEinfipliefung in eim 
Zwangs « Arbeitsbaus beftraft; . 

6. gegen die bei dem Oberamtsgericht Ulm in Verhaft und Unterfuchung geratbene Katha⸗— 
‘ rina Anauer, von Kaufbeuren, wegen erften,.der Summe eines großen nabe kommen- 
den, jedoch erfegten Hausdiebſtahls, Betrugs und begangener Unzucht, neben Werur: 
theilung zum Koften- und Schadens » Erfag eine drelund einbalbmonatlide 
re Fi ju Markgroͤningen und nachherige Auswelfung aus dem Königreich 
erkannt. 


Am 13. Gept. if: : 

7. gegen bie wegen wiederbolten Vagirens im Unterſuchung gekommene Therefia Zien, vom 
MRupertshofen, Oberamts Ehingen, neben Werfällung: in fämtliche- Unterſuchungs⸗ 
Koften eine ſechemonatliche Zwangs : Arbeitsbausftrafe ausgefprodhen; _ 

8. Joh. Georg Buz, von Burgberg, Oberamts Heidenheim, wegen in Genoflerfchaft durch 
vorgeblihe Schatzgraͤberei verübten großen Betrugs, der im rechtlichtn Sinne in Bes 
ziebung "auf ihn als zweiter erſcheint, und wegen Attentats eines Betrugs, neben ſoli— 
darifcher Verbindlichkeit zum Schadens-Erſatz, unter Einrehnung eines Theils des er: 
ftandenen Arrefts zu einer viermenatlichen Zucdthausftrafe in Gotteszell verurs: 
theilt , auch rädjichtlich der Koften das Angemeffene, gegen diefen Fnquifiten verfügt; 


9. genen Zeh. Gottfried Wagner, von Ulm, wegen zweier Eleiner einfacher reftituirter 
Diebftihte,, welche im rechtlichen Sinn den vierten ausmadhen, neben dem Erſatz ſei— 
ner Arreſt-Azungs- und Unterfuchungs » Koften eine zwei und einhalbjährige 
Zuchthausſtrafe zu Gotteszell und nachherige Einfperrung in ein Zwangs » Arbeitsbaus 
bis ju erprobter Beſſerung, wenigftens aber auf die Dauer von anderthalb Jahren, 
erlannt worden, i , 

An zo. Gert. wurde: 

10. der in dem Zwangs « Arbeitsbaus zu Ulm befindliche Eorrectiondr Gottlieb Chriſtian 
Syarn, von Keblftiiten, Oberamts Münfingen, wegen Unbotmäßigkeit, Widerſetz⸗ 
lichfeit und wiederholter grober und fortgefegter Verbal-Injurien, unter Verfällung 
in die UnterfuchungssKoften zu fünfmonatliher Zudtbausftrafe in Gotteszell, auch 
zu einer Zuͤchtigung mit: ab Stockſtreichen vor feiner Abführung in Gegenwart ber 
maͤnnlichen Correctionaͤrs perurtbeilt z FR FERN 
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21. gegen bie bei dem Oberamtsgericht Tettnang An Vekhaft und Unterſuchung gekommene 
Johanna Winkler, von Huͤttmannsberg, wegen mehrerer , einigermaßen erfchwerter 
Diebftähle, worunter einer der Summe. eines großen nahe kommend; auch Felddieb⸗ 
ſtahl ift, neben Zufheidung eines angemeffenen Theils an dem Koſten- und Schadens: 
Erfap eine einhalbjtändige Ausftellung auf der Echandbühne mit angeheftetem Zettel: 
„Felddiebin“, und fünfzehnwödige Zuchthaus » Arbeitsftrafe in Markgröniigen , 
mit einer ihrer Ebrperlichen Beſchaffenheit angemeſſenen Beſchaͤftigung, erkannt. 


An demſelben Tage wurden: | u 
12+ —— den Oberamtsgericht Wiblingen in Verhaft und Unterſuchung gekommene In⸗ 
quiſtten: 7 Dis ; j Be oa 
a. Sebaſtian Benz, von Marbach, Kanton St. Gallen, wegen mehrerer Diebfähle, 
unter welchen eim großer und -qualifigirter "begriffen ijt, auch Vagirens und Bettelns, 
unter Einrechnung eines Theils des erflandenen Arrefts, noch zu neunmonatlis 
her Veſtungs-Arbeitsſtrafe; 
b. Franz Joſeph Schufter, von Interaihen, K. B. Landgerichts Illerdiſſen, megen 
einfachen, großen Diebftahlse , Vagirens und. Bettelns, auch frechen Läugnens- unp- 
Luͤgens vor Gericht, unter Einrechnung eines Theils des erfiandenen Arrefis, noch 
u viermonatliher Veſtungs-Arbeitsſtrafe verurtbeilt, und jedem diefer beiten 
Onquiftten, neben Zufcheidung eines Theils der Unterfuchungs = Koften, die Verguͤ— 
tung des verurfachten: Schadens zuerkannt, auch zugleich verordnet, daß fie nad) 
erfiandener Strafe aus den Koͤnigl. Staaten ausgewiefen werden follen. 


Am a5. Sept. if: A 


15, derbei dem Oberamtsgericht Tettnang in Unterfuchung gekommene Johann Georg 
Yung, vom Ried, Obexamts Tettnang, wegen thätlicher. Mißhandlung feiner Mutter, 
unter Berfällung- in- fAmtliche Unterfuchungs » Koften, mit einer viermonatlidhen 
Veftungs » Arbeitaftrafe belegt worden. Ä 


Den 30. Sept. wurden verurtheilt: 


14, der bei dem Dberamtsgerichs Riedlingen in Verhaft und Unterſuchung gekommene 
Slorian Munding, von Zwiefaltendorf, Oberamts Riedlingen, wegen jmeier Eleineg 
einfacher Diebjtäble, welche im rechtlichen Sinne den dritten Diebftabl bilden, neben 
der Verbindlichkeit zur Bezahlung ſaͤmtlicher Koften und zum Erfap des geflifteten Schas 
dens, foweit folcher noch nicht geleiftet ift, zu einer fiebenmonatlihen Veſtungs-Arbeits⸗ 
ſtrafe, und nachherigen Einfperrung in ein Zwangs-Arbeitshaus auf drei Monate; - 

15. der bei dem Oberamtsgericht Waldſee prozefiirte Franz Kraus, von Ringingen, fürft: 


lich Sigmaringfcher Herrfchaft, wegen wiederholter Diebftäble, werunter ein großer 
und qualificister begriffen ift, Diebjiahle » Werfuhs, Fuͤhrens und Votweiſens eines 
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Falfchen Vaſſes, frecher Firen wor Gericht, endlich wegen wiederholter Lebertretung 
des Derbots des Wicderbetretend des Königreichs und Wagirens, neben dem Erfag 
des Schadens, fo weit dieſer noch nicht geleiftet, auch Verfaͤllung in ſaͤmtliche Untere 

ne regen zu einer vierzebnmonatliden Veſtungs-Arbeitsſtrafe und nad 
eriger Ausmweifung aus dem Königreich unter geſchaͤrfter Strafbedrohung auf den 
Abiederbetretungsfall. —— * a ta 

Erfenntniffe:in Revifiond- Fällen. 
. need de .dse a } ae 40 
Am 23. Sept. iſt: —* 

Der zu Ravensburg in Verhaft und Unterſuchung gekommene Alols Menne, von Airheim, 
Dberamts Spaichingen ,_ binfichtlich des Werdarhts eines: an: Meter Gerlach verſuchten 
Maubmerds. jwar won der Inſtanz entbunden, Dagegen aber wegen fi zu Schulden 
‚gebrachten , mit gefährlicher Kdrper : Werlepung verbundenen naͤchſten Raub⸗Verſuchs, 
desgleichen wegen Geld⸗ Linterfchlagung und wegen Bagirens, mit Einrechnung, eines 
Theils des erfiandenen Arrefts, neben dem Erſatz des Schadens und. fämtlicher.Koften, 
‚mit einer feiner Tbrperlihen Beſchaffenhelt angemefienen Zuipthaus:Straf- Arbeit vom 


fünf Jahren und Drei Monaten belegt worden. 
a.) Eisil Senat, 


F Amar Sept. wurde: SE — Be, 

2. in der Ationsfache von dem Oberamtsgerichte Gbppingen zwiſchen Johannes Kauderer, 
Hir ſchwirth zu Hainingen, DOberamts Göppingen, Kl. Anten, und Konrad Wachter, 
chſenwirth daferbft, Bell. Aten, eine Äftimaterifche Injurien-Klage betreffend, die 
eingelegte Ation wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen, unter 
Verurtheilung des Anten in die Koften, werworfen ; 

2, die Berufung gegen Die Urtbeil des Oberamtsgerichts Riedlingen, in Sachen Thomas 
Kourad, Wirth in Offingen, Oberamts Rieblingen, KT. Unten, und dem Bräumeifter 

Dohann Georg Jeggle, vor Dürmentingen, gedachten Oberamts, Bell, Aten, Ent: 
ſchaͤdigung betreffend, wegen Berfäumung der Mothfrift zu Einreihung der Befchweder 
ſchrift, für verlaffen erklärt, 
Den 24. Sept. wurde: nn 
3. der von Joſeph Kaͤchele, von Shflingen, Oberamts Ulm, gegen das Gant > Erkenntnig 
des Oberamtsgerichts Ulm ergeiffene Mefurs verworfen; - 7 
4, die Ation von dem vormaligen Oberamtsgerichte Ehingen in Sachen des Handelamanns 
Georg, Friedrich Oſtermaier des jüngern zu Biberach, Anten, gegen mehrere Glaͤubl— 
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ger des Urban Diebold, von Obermarchthal, Uten, Vorzug in ber Rokatiori betref- 
fend, wegen Mangels einer Beſchwerde von Amtswegen,. unter Verurtbeilung bes 
Anten in die Kofteu, gleichfalls verworfen. * 


ne] Am 25. Sept. wurde: 


5. das Reſtitutions-Geſuch des Stephan Herter, won Hayingen, Oberamts Man gen, 
Kl. Unten, Smploranten, gegen die oberrichterlich beftätigte Urthel in feiner Streit 
fache mit Bürgermeifter Weber daſelbſt, Beklagten, Aten, Imploraten, Aufhebung 
eines Kauf-Kontrakis betreffend, ab, und an den Unterrichter verwiefen. 


Am 28. Sept, ift: 


6, in der Atlonsfahe von dem vormaligen Oberamtögerichte Riedlingen zwifchen Thaddaͤus 

"Rhein und vier Streitgenoſſen, Ki. Anten, und den entiernterm ırı Ge.ten : Ver 
wandten des verfiorbenen Fidel Rhein, von Altheim, Bell. Aten, Erbichafts + An: 
fprüche betreffend, ‚das: Erkenntniß erfter Yuftanz unter Verurtheilung der Unten in 
die Koften beftätigt; ' .. 


7. in Sachen erſter Inſtanz zwifchen der Stadt Munderfingen, Kl., und dem Freiberrn 
Earl von Speth auf Untermarchtbal, Bekl., rüdftändige Beiträge zu den Gemeinde⸗ 
Laſten betreffend, Beklagter zu Bezablung der Ruͤckſiände des geweſenen Muͤhlebe⸗ 
ſtaͤnders Stumm und der Prozeßkoften für ſchuldig erkannt, und 

8, in der Rekursſache von dem Oberamtsgerichte Gbppingen, eine Forderung der graͤflich 
Degenfeld⸗ Schonburgſchen Vormundſchaft zu Eybach an Johbannes —ES von 
Duͤrnan betreffend, das unterrichterliche, tie Klage verwerfende Dekret aufgehoben, 

und die Sache zur Berbatiblung verwiefen worden. — — | 


Etattgart Ben 15. Sept: 1819. 


Mauclern 
Tetrnang. Unterm 1. Oltober d. J. hat. ber Civil⸗Senat des Konigl. Gerichtshofs für dem 
Bonau⸗Kreis befohlen, daf, obgleidy die Pfand + Gläubiger der fäntlich Terrmangifchen Dberamfe » Anz 
gebörigen unter Anbetaumung eines peremtorifchen Termins dur Einfendurg ihrer in Handen habenden 
Schuld = Berichreibungen angewiefen worden feyen, dennoch eine nechmalige Aufforderung: erlaffen mers 
den ſoll. Biefem allerböchken Befehl zu Bolge, werben baher hiemit alle Gläubiger aufgerufen, im 
Zeit von 6 Mochen ihre noch nicht eingefandte Obligationen in der Ur = ober. beglaubien Abſchrift, 
fo wie diejenigen Actenſtücke, nach welchen der eine oder ande.e « läubiger auf den im 80— 
Tettnong gelegenen Licheufchaften Eigenthumsrechte anzufprecben har, an den die Unserpfandsbü 

herfiellenden En’ tions Müller von hier. einzufenden, ‚widrigenfalls abır fich felbft zugufchreiben, wenn 
durch Nichteinfendung der Echulo » Dofumente dem Gläubiger Schaden und Nachrheil zugeben wird, 
Den 14, Skrobet 1819; Königl, Oberamre:Cericht. _ «) 


Trade G Hafferheind, Bolo und Reujlelohupferbrud er, Buchdruden, 


Mio. 7. | 1819, . 2 
Koͤniglich⸗Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Donnerſtag, 4. Rovember. 





Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 


Dienſt-Nachricht en. 


Seine Königliche Majeſt at haben“*vermöge gnaädigſten Defrets vom 25. 
Dftober, den Kaiferlich s Ruifiichen Graatsrath v. Medının in Gt. Petersburg 
zum Nitter des Koͤnigi. Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone zu ernennen gerußt. 


Sodann haben Se. Königl. Majeſtaͤt vermöge Neferipts vom 26. Oftober 
* die ge Revier⸗Foͤrſtersſtelle in Strümpfelbach, Leonberger Forſts, dem quies⸗ 
eirenden Ober⸗Piqueur Koch, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom naͤmlichen Tage die erledigte St. Catha— 
an zu Unlingen, Oberamıs Riedlingen, dem Caplan Pfrang in Dei 

ngen, 4’ 

die erledigte Pfarrer Wippingen, Defanats Blaubeuren, dem Vikar Keim 
bard zu Beſigheim, 

die erledigte Pfarrei Oberkochen, Dekanats Aalen, dem Vikar Stettner in 
Beruſtett, Dretanats Alpeck, — 
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die erfedigte Pfarrei Gruoen, Defanats Urach, dem —— in ass 
und Pfarrer in Marchbronn, M. Gönner, 
das erledigte Diaconat in Freudenſtadt dein Vikar Gueiting zu efftingen, 
die erledigte Pfarrei Moͤſangen, Dekanats Tübingen, dem Pfarrer Dann zu 
Oeſchingen, und 
x Das erledigte Diaconat an der ebangelifchen Kirche in Nanendturg dem Rektor 
Deh linger daſelbſt, in Verbinduag mit ſeruer gegenwärtigen Stelle, au + übptragen; 


fo wie unterm 50. Oftober den zum GeminariumssDeconomierBerwalter, Ober⸗ 
Zoller und Ober + Xeeifer in Schoͤnthal ernannten vormaligen Kamerals Verwalter 
Hef, von Meuenjtatt, wegen  Kränflicpkeit von diefen Aemtern zu Difperfiren, und 
dagegen ben quisseirenden Forſt / Kaſſer Kohlen, von Urach, zum Seconomie ⸗ Ver⸗ 
walter, Ober / Zoller und Ober⸗Arciſer in Schoͤnthal, gnaͤdigſt zu ernennen getuht. 

Ferner haben Allerhochſtdäeſelben unterm 6. v. M. ben Ober-Lieutenant 
v. Marchthaler vom 3ten ReiterRegiment zum Diviſſtons⸗Adjutanten Der Rei⸗ 
terei ernannt, 


dem Oberarzt v. Huber vom aten Reiter⸗Regiment die gebetene Entlafung 
aus dem Militärdienjt ertheilt,, und 


unterm 27. ©. M. den Ober⸗Lieutenant v. Waguner mom aten zum Iten Reis 
tersRegiment verſetzt. 


I. Berfügungen, der Departements. 
Ded Departement des Junern: 
ee des DMinifterium ded Innern, 


Mechenſchafts⸗ Bericht der Hülfd« Anke für das Jahr ı8ı$. 


In Beziehung auf den darch das Staats » und Negierungs+ Blatt vom Jahr 
1817 Mro. 40. befannt gemahtm Plan einer freiwilligen Hülfskaſſe wird die in 
> Plane augelücherte Kecheaſchaft über die Berwaltung Der Hulfetaſſe für das 

aht von Ousgn aB13 hiemit öffentlich abgelegt: 


— I) Cinnabme 


a.) au Palın » Capitalien aufgenommen. . - * nn oh fl. 55 Ar. 
b.) an Aftiv » Capitaliew heimbezahlt erhalten .\ : :." „ 124de — 


„61 


e.) Zinfe aus ben fämtlichen gu 5 Proc- hingelichenen: | 
Eapitalien nennen — 


und ' 
d.) Stüdzinfe aus heimbezahlten Attiv Copitalien 


Hauptſumme der Einnahmen 
24848 fl. 27 kr. 


* 


.245 — 54 — 


DM) Ausgaben: 


a.) zurücdbezahlte Paſſiv⸗Capitalien . 

b.) Zinfe aus demfelben: 
a. Jahreszinſe - - . 
R. Stüdjine . 


De er Zr 20131 fl. 2:77 fr. 


a ..“ ..e .. r 4 4706 — — — 
—— ⸗ ⸗ [2 —— — ⸗ 


”,.:; a 57 9 


v “ ..,. ® 


.) Pofporte » . = = Pu TEE 


R En u 5) 
Haupffumme der Ausgabem 
ine 24848 f- a7 fr. 


Keuwanet - 


—'r [: 3 — 


Berwägen 8:Zu Fanp. 
“) Artis sBeitand. 


Die Summe ver Aftiw, Sapitalier beträgt nach dem Staats» und — 
Blatt vom 1816, Pag. 686. Über Äbzug der ſchom damals beimbegahiten: 
Summe 4 118651 fl» 

Am diefem RehnungsrFahr wurde 
ausgelirhen DEE Yes 


sine 


Bingegem vom Schuldnern an | ns th; | 


ID 


Die En — — > 12180 fi 


4 4 Br. 
eur POP NE SEHE — 


762 


b.) Paſſiv⸗Beſtand. I B 
Die Summe der Yalfiv » Capıtalien betrug nach der eriten Kehnung (Staatds 


und Regierungss Blatt von ıdıd, pag. 655. über Abzug Der dama s ſchon 
wusücfsezahlsen Summe) . - aıördı fl, 4b tr. J 


und wurden in ei 
Scuf aufgenommen - - - ol — 35 — 


—'. 130744 fl. 18 fr. 


Dagegen an verfchiedene Gtäubiger ng 
zueudsht - 2 2 2 ae. 201011 — * — 
Der. Pafivı Beftand betraͤgt demnach r 
über deren Abzug mh . - - . no — 4 — 


- Diefe Summe, ‚mit dem oben angezeigten Aftiv+ Beitand von 106281 fl. verglichen, 
ericheint für die Hülfsfaffe ein Aftivum von 508 fl. 36 fr. welches daher zührt, 
Daß der Huͤlfskaſſe einige Capitalien theils ohne Zınfe, theils im ‚geringeren 
als Iandläufigen Zinfen dargeliehen wurden. 


Edcunttgatt auf Georgii 1819. J 
—— Abiniſtration der —— 
Stockmeieèr. 





Stuttgart. Die ſogenannten Dampfe Spatheerde, welche ſchon vor mehreren Jahren in Eng⸗ 
land erfunden, und in Wurttemberg zuctſt durch den Mechanikus Bodmer anf der Solitüde, ſpäter 
aber auch von Kupferſchmiden, und namentlich ron dem Kupferſchmid Memminger in Tübingen 
verfertige merden find, haben, nach dem bereits gemachten Erfahrungen, vor ‚den biäher in Württem⸗ 
berg befannten Runftgeerben nicht mur in Beziehung auf die Zubereitung der Speifen, fondern auch 
in Beziehung auf Die Holz-Erſparniß fehr große Vorzüge: weßwegen Se, Königl. Majeftär be 
fohlen haben, diefeiben bei allen auf dem Exat des Vinifteriums des — and bei Kirchen⸗ und 
Schulweſens lauſ⸗enden Oekonomieen einzuführen. 

Die unterzeichuete Stelle wird daher wegen Verfertigung folder. Dampf ——— für das 
evangeliſche Seminarium und das latholiſche Convikt in-Tübingen, für die evangeliſche Seminarien 
zu Maulbronn, Schönthal; Urach und Blaubeuren, für dad Waiſenhaus in Stuttgart, fur die Zucht⸗ 
und Urbeitshäufer zu Marfgröningen umd Giosteözell, und für das Irrenhaus in Zwiefalten, am Diens 
flag den 14. Dezember d. J. eine Öffentliche Abſtreichs-Verhandlung vornehmen, bei welcher diejenigen, 
welche zu Berfertigung berfelben Luft und Tüchtigkeit, zugleich aber auch nach ven beſtehenden Zunft 
geſetzen Berechtigung haben, am gebadhtem Tage, Vormittags. um g Uhr, werfehen mit oberamtlich 
+ gefiegelren Zeugniffen über ihre Kunſifertigkeit und über ihre Fähigkeit zu Keiftung der ubthigen Sichers 
heit, ſich m der Miniſterial-Eanzlei albier einfinben mögen, 
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Hiebei dient noch zur Machricht, daß dietenigen, welche diefe Dampf-Sparheerbe noch nicht Kernen, 
Selegenheit haben, in den ‚hiefigen Militärs Kafernen Einficht davon zu nehmen, Den 27. Dft. 1819. 
Minifterium ded Innern und des Kirchen: amd Sculwefens, 
v. Ott o. 
— 
Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle wird Donnerftag den 4. November, Vormittags g Uhr, im 
Hof der EalwerthorsKaferne allhier, «mehrere zum Fahren-und® Reiten brauchbare Militärs Pferde, im 


Auſſtreich verkaufen, und ladet hiezu die Liebhaber ein, Den 27. Dkt. .ıBıg. 
KAonigl. Kriegs = Drpartement, Adniniftrationd = Section, 





Blaubeuren. Durch die Wahl des biöherigen Amtspflegers Bräter zum hiefigen Hofpital = Obere 
eger iſt die hiefige Umtöpflegerd--Ötelle erledigt worden, welche am 5. kunftigen Monats mistelft 
HH von ber Amtsverfammlung wieder befege „werden wird, Den ıg. Dft, 1019. 
Königl, Oberamt, 





riedrihsihafen. "Gnäbdigftem Befehl zu Folge werden ans hiefigem herrſchaftlichen Keller 
260 Eimer Wein ıdıyer Gewächt, :rheils Gefäll. rhels eigenes Gewächs, von den berrfchaftlichen 
Weingarten zu Friedrichsbafen und Werg, welch lestered von ſehr guter Qualität tft, im Aufſtreich, 
und 70 Eimer Wein guter Qualitär vom Fahrgang ı8ı8 ‘aus freier * verkauft werden. Der Verkauf 
des aBıger Weins geſcheht nad) ver Convenenz der kiebhaber mgrößern und kleinern Varthieen, und wird 
Mittwoch den 10. nähfttünftıgen Monats, Vormittags um gühr ‚vorgenommen, wozu ſich die Kaufslieb⸗ 
haber ta der herrſchaftlichen Kieferei allhier einfinden mögen, von den 1818er Wein hingegen kann täg⸗ 
lch ein beliebiges Quantum erfauft und ’akgefapr werden. Den 22. Dit, ıBıg. 

Konigl, Kanteralamt. 


Stuttgart. Bon der Königl. Commiſſion tn Pre ber Unterzeichnete beauftragt wor: 

ben, zwei ganz neue, noch vollig ungebraudhte Juflgenz⸗-Wagen nebft Zugebörde, und mehrere Cent: 

ner altes Eiſen im öffentlichen Aufftreich, unter Vorbehalt der Ratification, zu verfaufen. Diefer Ber: 

kauf wird Donnwitag den j. November d. %., Vormittags 10 Ubr, in bem Hof des biefigen Ober» 

Polls Hebäudes vorgenommen werden, wozu man die Kıebhaber rinlader. Den 22. Dft, 1819. 
‚Obere Polis Kaflier Dajer. 


Ludwigsburg. Bon den auf dem See im Monepos liegenden Schiffen werben folgende 
drei als entbehrlich zum Berfauf biemit audgebothen: ı Wagenfchiff, ı Arbeitsſchiff und -ı Fijcher: 
machen. Mirrwoch den so. Nov., Nadmmitiayd a Uhr, geher die Berfaufs-Berhandlung vor fich, und 
werben die Liebhaber zu den Schiffen nad) Wonrepos eingeladen. Den sd. Dit. ıdıq. 

Königl. Kameralamt.: 


Nürtingen. Der für den Hofpital Nürtingen zu Reutlingen umd Pfullingen gefallene Zeheht: 
Wein, in ungefähr 5o Eimer beſtehend, wird am Montag den 8. Nor. im Nürtingen'ſchen Pfleghof 
zu Reutlingen Bormittags um ro Uhr, gegen gleich baare Bezahlung, parthieenweije im üffentlichen 
Aufſtreich verfauft werden, welches hiedurch zu allgemeiner Wiffeuſchaft offentlich bekannt gemachte wird. 
Den 25. Ott. ıBıg. Königl. Stifrungs = Verwaltung. ; - 


Sturtgart. Es find zwei DelsGemälde ans den Alterthum auf Slügeltpüren, die, vorben in 
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einer Kirche‘ beftndlich geweſen find, mit geſchichtlichen Vorſtellungen von der Zeit der Entſtehung der 
Chriſtlichen Religion, an. den Meifibierenden: Im: Aufſtreich zu verkaufen, wuzu die Liebhaber auf Mom 
az dem 1Ö, Ropember eingeladen werden. Dean 26, Okt 1819. Kınigl. Kameralamt, 


Murrhard. Gm Monat Monember follen. 200: Scheffel Haber vom hiefigen Fruchtkaſten nach 
Stuttgart geführt, und diefe Beifuhr im Abſtreich veraccordirt werden, wozu man auf Äreitag ben 5. 
Nopember,, Vormittag 10 Uhr, die luftbezeugente Fuhrleute hiemit einlader. Den 26; Dft.. ı8ıg, 

Kinigl. Kameralamt. 





— 

Reutrlingen. Dienſiag den. 16: Nopember d. J., Vormittags g Uhr, wird: dir allergnädigſter 
Herrſchaft und. ver Commun gemeinſchaftlich zuſtehende, zu 4d0: Stuick berechtigte, vorzuglich gute Som⸗ 
mer⸗Schafibribe zu: Genlingeu auf die 3- Jahre, von: Gertrudis 1620 bi 1323, auf dem Narhsaus in 
Reuttlingen offentlich verliehen werden, wobei ſich die berechtigte Schufhalter mir Meifter-EonceffionssBries- 
fen: obrigk itlichen Zeugniffen. uber Prädikat. und: Vermögen: einfinden wollen. Den Okt. 1019. 

' Königl. Kanıeralamt. Pfullingen. 


Sahfenheim. Da die im März dieſes Jahrs vorgenommene Verpachtung der Königk Lands 
Jagden im derr iRevieren: Kleinzarttach, Kaulbronn, Mählater uad Sachſenheim nicht vollfländig, ges 
nehmigt, und. eine neue Verpachtung, befohlen worden, ſo wird hiemit aus Auftrag des Kreis sObers: 
Forſtamts für den. Nedar» Kreis. vefannk zemacht, daß die Derpachrung. nachflehender Jagd» Diliricte 
Sanmiſtag dem 6. November,. Morgens: 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Vaihingen im Aufſtreich ver⸗ 
haudelt. wersen: wir) ;; und" zwar ; 1.) vom Mevier Klein-Garttach, die Jagd-Diſtricte Kleebronn und 
syuulingen 24) Dad ganze Reyierr Maulbeonn, melhes nur einen Diftrice bilder, 3.) vom Nevier 
Muplaker, die Diſtricte Lenzingen. und. Shüzingen, 4.) vom R.vier Grosfachfenheim,. die Diftriete 
Enſingen, Sahfenheing, Bietigheim, Bbunigheim, Gundeldbah- und: Häjusrhaflah, Zugleidy wird 
bemerkt, daß: die früher größere Jagd⸗Diſtricte in. Heinere abyerheilt: worden find, und. daß Gemeinz 
ben. die gemeinſchaftliche Webernahime größerer ober wehrerer Jagd-Diftricte,, unter der Bedingung, der 
Beſtellung einer: — Adminſſtration, zw Verhütung von Unordnungen geſiattet, und jeder 

rechtliche: un beſcholtene Manu: min Ausnahme jolcher. gemeiner unbemittelter Landleute und Handwerker, 
deren: Häusliche: Verhältniſſe dutch Ausubung; der: Fagdr geſtorte würde, zugelaffen: werde: Den‘ 22. Dit. 
889, . | : Königl.. Zorflamt.. 





PVangem Der zum 4. Rönigf.. Neiters Regiment eingerheilte Reiter Chriffian Eberhart Schleis 
der, vor Ihny, hat fish dem »22. d. M. Mbende ‘7 Uhr, aus der Garniſon Uim entfernt. Da ders 
ide: fidy biä jetzt noch nicht" geftelle hat, fo: werden die Könial. Oberämter und Polizer Behörden ers 
cht auf venjelbem fahnden;. ihm auf Betreten arretiren, und entroeder hieher oder an: das Regiments⸗ 
Eonmunder im Une ausliefert: zw laſſen. Sigmalem ent: derfelbe ift ao Jahre alt, & Zoll 5 Linien: 
groß, hat braune abgefchnittene Haare, gute Zähne, breite kurze Naſe, und war: befleider. mit grünes: 
. Bichenen: Hofen mir gelben: Waſſepoilles, Schuhen mir Eeinem Schnallen, „einem blaunirhenem: Spenzer 
und: einer grünen: Kappe mit: ſchwarzem Streif. Den. 15; Okt. 1819: IE: 
i —* Königl.. Oberanit. 


Zeut kirch. Um 8. Sepr. d. M defertirte der Tambour Joſephh Roman: Ignaz €: ‚vom 
keutlirch, aus der: Garnifon: Win, vom: 8. Infanterie Regiment ;: fämzliche JuftizePolizeir= und Militärs 
Behörden werden gelemen erfucht,. auf denfelben: fahnden, und ihn: im: Betretu tal wohlverwahret 
hieher oder anı das- de. Nezimentd-Eommmando: transportiren. zum laſſen. wer feiner Entweichung 
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war er beffeidet mit einem koͤnigoblau⸗ tucher en Spenger mit Epaulett's von gelbem Tuch, a Maar Ber: 
gleichen Hofen, ı Paar Bundjiiefel, ı Eäbel und a Fitziſchalkdw. Den 14. Olt. ıdıg. 

‚Königl. Oberamt, 

Hall. Der bei dem 6. Königl. Infanterie «Megiment ifichende Soldat Johann Michael Kran 

aus Hau bat fib den 10. d. M. unerlaubterweife aus der Garnifon Ludwigsburg entfernt, und 
wahrſcheinlich defertrt, wechalb alle MHirärs ‚und Cipiliehörben erfucht werden, auf den Johann 
Michael Krauß fahnden, ihn Im VBerretungsfall arreriren, und eıriweder hieher, oder an fein Regimentös 
Commando .gefüllig einkiefern zu lafen. Den 20. Dfr. aBıg, ‚König. Oberanıt. 


Schorndorf. Der Soldat Geerg Jakob Link, von Hebſak, biefigen Dberamtö, vom 7. Ins. 
fanterie⸗ Regiment, bar fih am 16. d. M. ohne Erlaubnig aus feiner Garniſon In Ulm entfernt, 
Samtliche obrigkeitliche Behorden werden daher erſucht, auf den Link fahnden, ibn im MWetresungsfall 
arretiren und entweder an ſein Regiment nach Ulm, oder hieher einliefern zu laſſen. Den 23, Die 
1819. ‚Königl. Oberamt. 


Stuttgart. Der unter dem 23. d. M. zum 3. Infanterie: e iment affentirte ungeherfame 
Milirärpflichrige Eberhard Griedrich Brodwolff, won Bernhanſen, hiefigen Obrramts, bat ſich ohne jes 
doch zur Fahne geſchworen zu haben, an odigem Tage von feinem Regiment entfernt, und feicher nicht 
wieder eingefunden. Sämtliche Orrönbrigfeiten werden nun erfucht, auf dieſen Flüchtling fahnden, 
und ihn im Betretungs alle entweder an dad unterzeichnete Oberamt, oder an die Kcnigl, Aſſentirungö— 

miſſion moßlverwahrt einliefern zu lagen. Den 26, Dir, aßıg, 

. Königl. Amts⸗Oberanit. 


Geißlingen. Dir bei dem 7. Infanterie Regiment in Um ftehende Soldat Johannes Baus 
meilter von Reſcheuba v, diſſeltigen Oberamts, hat fich am a7. d. M. ehue Erlaubniß aus feiner 
Garniſon entiernt. Da ſich nun derſelbe inzwiſchen nicht wieder geſtellt hat, ‚fo werden jämtliche 
ey ehe geziemend erfurbt, auf den Deferteur-Baumeifier jun fahnden, und ibn im Berrerungts 

U entweder hieher, oder an bad Regiments-Comm ando wohlrerwahrt einliefern zu laſſen. Den 28, 
Oft, 1819. ‚Königl. DOberamt. 


Marbach. Wilhelm Heinrich Kienle, Gemeiner unter dem 3, Infanterie «Regiment, von Mars 
bach gebürtig, hat fich zu Tübingen, wo er mir Mrlaub auf feiner Profejfion als Schuhmacher arbei⸗ 
tete, eined Leder diebſtahls fchuldig, und hierauf flüchtig gemacht, Es werden deshalb alle itärs 
und Eivil « Behorden erſucht, auf gedachten Kienle & fahuden, ihn auf Betreten ‚arreiiren, und ent⸗ 
weder an bie unterzeichnete Stelle oder am bad Regiments-Kommando in Stuttgart einliefern zu 
laffen. Den 29. Olt. 1819. Koͤnigl. Oberamt, 





„Kirchheim u. T. In der gegen den hienach ſignaliſirten Bürger, Eberhard Knauvbp, ven 
Meiler, diſſeitigen Gerichröbezirfs, anhängigen Unterfuchungt= Sache, wegen angeſchuldigter tödtlicher 
Mishandlung feiner Kinder und "wegen Vagirens, ‚auch beimlicher Entiernung von feinem Mobnert, 
negen das ausdrückliche Werbor des Mönigl. Oberamts, ift umter-dem 44. db. M. dad Erfenntnif 
bed Criminal: Eenatd des Peer, Gerichtshofs für ven Don«usftreis erfolge. Da Tich num ater der— 
felbe fvon um die Zert der diesjährigen Erndte von Haus entiernt bat, und fein dermaliger Aufenthalt 
unbefannt iſt, fo werden fämtliche PolizeisB:hörden erſucht, auf denfelben zu jahnden, ihr, wo er fich 
betreren ließe, arreriren und wohlverwahrt bieher einliefern zu laſſen. Signalement: Knaupp ift 60 
Jabre alt, 3 Fuß 8 Zol groß, mittlerer Statur, bat. ſchwarze mit gran vermiſchte Haare, breite 
niedere Stirne, blaue Augen, breite flumpfe Nafe, mirtlern Mund, vingebrgene Beine, und iſt 
befonderd daran kenntlich, daß er etwas hinkt, - Welleidet war et bei ſeiner Gmtjeruung mit 
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einem zwifchenen Wammes und dergl. kurzen Beinkleidern, und einem dreiecigten Hut. Dem 8, Okt. 
ıdı9. Königl, Oberamts⸗Gericht. 


Kirchheim uw. T. Die hienach befchriebene beide Weibeperfonen gebfren nach dem Reſultate 
einer. bier auhängigen Eriminal»Unterfuchung zu der Bande des berüchtigten Lukas Echeninger, von 
Meiherzell, Oberanıts Miblingen, und ed werden daher fämtliche Polizei:Behtrden erfucht, auf diefelbe 
fabnden, foldye, wo fie fi) besreren lajfen, arretiren und wohlverwahre hieher einliefern zu laflen. - 
Geftaltö- Bezeichnung: 1. ) Mnriana Haag, Vaganıin, 22 — 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 — 7 Zell 

roß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen; ein länglichted blaſſes und blatternarbigres Geficht, eine 
änzlichte Mafe, breite Stirue, mittlen Mund, ſpitziges Kinn. Ihre Poftur iſt mittelmäfig, fie träge 
die an der Donau gewohnliche Weibertracht. 2.) Catharina Daag, Mütter der vorigen Vagantin, 
aud) umter dem Namen des blinden Antons Ketter befaunr, ungerähr 56 Fahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, mittlerer Statur, hat braune Haare, ein blaßes rundes breites Ungeficht, ohne Blarternarben, 
graue Augen, länglichse Nafe, breiten Mund, und gute Zähne. ie träge ebenfalls die am der Donau 


ewöhnliche Weibertracht. Den 24. Oft, 18019. 
s * e Konigl. Oberamts⸗Gericht. 


Stuttgart. Der ehemals hier als Kutſcher in Dienſten geſtandene Chriſtian Bracher, von 
Göppingen, / kam im Jahr 1647 bei der unterzeichneten Stelle, wegen ihm angeſchuldigter Unbotmäßig— 
keit gegen die Polizei, in Unterſuchung, wurde aber genen das eidlide mittelſt Angelobens geleiſtete 
Verfprechen, ſich jederzeit auf Erforvern vor Gericht zu ftellen, feines Arreſtes extlafen, Da nun die 
Unterſuchung deendigt werden follte, man aber von feinem gegemrärtigen Aufcuchalt feine Kenntniß 
bat; fo wird. berjelbe hiemir Dfientlich vorgeladen, binnen ſechs Moden vor der unterzeichneten Stelle 


zu erfcheinen, und des weitern jich zw gewärtigen. Den 26. Oft. 1819. 
ö Konigl. Direktiou der Reſidenz⸗Stadt. 





Leonberg. Zu Vornahme der Schulden-Liquidation des Bauren Johann Georg Fiefler zn 
Gehersheim ift Freitag der 26. Mor. d. J. feſtgeſetzt. Die Gläubiger des Fiefler werben num biemir 
aufgeforert, gebachren Tag, Morgens g Uhr, auf dem — in Gebersheim ſich einzufinden, 
ihre Forderungen gehoria zu liquidiren, und zugleich über einen Borg- oder Nachlaß-Vergleich ſich zu 
erflären, Alle am Liquivationd- Tag nicht erfdienenen Gläubiger werden durch das gleich nach ber 
Liquidatione =» Handlung auszufprezende Präcufiys Erfenntniß yon der Maffe ausgeſchloſſen werben, 
Den 21. Okt. ıdıg. Königl. Oberamtögericht. 


‚ Nerrenberg. Auf Anrufen des Tsojährigen Martin Baumanns, von Entrinaen, werben hie 
. mit alle diejenigen Gläubiger, welcher er als Bürge- verbindfid» ift, öffentl: aufgefordert, innerhalb 

90 Tagen, von heute am gerechnet, ihre Forderungen gegen die beireffenden Schuldner auf dem geeig— 
neten Weg einzuflagen, oder aber ihr Alan: Recht dem Baumann unter Vorbehalt der Bürgſchafts— 
Verbindlichkeit zum Bebuf der geeinneren Maßregeln abzutreten, Diejenigen, welche fich niit mels, 
den,. wiirde der Rechts-Nachtheil treffen, daß dem Baumanıı alle feine gegenwärtig zufichende Einreden 
gegen fie vorbehalten werben. Den 29, Dit, ıdıg. Königl. Oberamtsgericht. 





Heidenheim. Der fediae voTzährige Maurer Johannes Ruoff, vom Herbreditingen, wandert 
nach Baiern aus, und wird von feinem Mater, dem Fiſcher Jobann Ruoff oda, auf geſetzliche Weiſe 
gertieten, was öffentlich befannt gemacht wird, Den 18, Okt. 1619. Koͤnigl. Oberamt. 


Dedruct bei ©. Haffeibrind, Kofs und KanzleisAupferdruder, Budbruder, 


No. 73 1819 467 
Königlig-Württembergifhed = 
Staats— und Regietrungs— Blatt. 


Montag, 8, VNovember. 








1. unmittelbare æobtg lich⸗ Deerete. 
Dienf- -Nahriäten. 


Geine Kininlidhe Majerkt haben auf die im Gemäßhelt des Evdifts Aber die 
Gemeinde» Werfaflung Hoch ſt den ſel b en vorgelegten Wörfchläge zu a ung der Etelle 
eines Ober⸗ Buͤrger meiſters in der Oberamtsftadt Reuttliagen — ⸗ Detret vom 
36. Ottober dieſe Stelle dem Stadtrath Merkh dafelbſt ‚gnädigft 


.  Bobanıı baben EM Koͤnigl. Majeſat vermdge hoͤch ſtet —* dom Zus 
» M. das erledlate teren a bem- Reprtenten w Vitar — —— 
ter, 


vermdge hoͤchſter Ertſoleheng vom naͤmllchen ggf EM erledigte tabtalt| he ern 
Thumeu, Detanats Tettnang, dem Pfarrer Matitor in Srhtuten, Dberamti wangen, 
unb a eh 


vermöge höchfter Ertſchließung vom 1. » M. Be erledigte tathofifche Hferre Duͤrb⸗ 
beim, Oberamts Spaichingen, dem Profeſſor Maier — in Rottweil gnaͤ⸗ 
digſt Übertragen. EURE — GL 

Durch hoͤchſte Sntföliefung vom 28. v. m. der Bisherige Regierungs : Kanzellift 
NMatterer zu Ulm in gleicher Eigenfäyaft zutr Regierung des E hwarzwald » KAreifes, und _ 
der Regierangs s Kanzellit Baltbeimer in Reutlingen zur Regierung des Denaus 
Kreifes verfent, auch die erledigte weitere) Kanzefliften » Etelle bei der Regierung des 
DonausAreifed dem vormallgen Bauzeichner v. &ob übertragen worden. 


uuater dem 2. Movember wurde dem Unterileutenang HPTder, des WER Der 
ehmente, die gebetene Entlaffung aus dem Dititärdienfte,erteilt, dagegen. en 


der Unterlieutenans Entseg,vom de, ‚Reiter Magiment. zum A wetſedti⸗ and; PR i 


— +4 


BE >, * 


an ven elle der Pequniaen © v. Nils At bein 3. Rei⸗ 
£er:Regimeht genahnt] io 4. Sun 


> Des, Nechts » Caubibat Eui, umm aus —* welcher bei a 
2* das Zeugniß ir, falle „febr, gut beſtanden“ erhalten bat, iſt Auf fein De, 

Referendaͤr Il. Claſſe bei den KRönigl, Gerihtöpofe zu Ellwangen aufgenonmen : 
den. Stuttgart den 5, November 1819. 





u. Verfügungen der Departements. 


u Des 3: Jul: Departements; 


Des Sufi Miniftertum, 
«1? 
B € 4 9 6 u u . 


Der — im Wlaeligen Qber-tribunaieah Bollep, * Yen Obers‘ 
dmt3»(lerlepts: Werwefer D. Reinhard zu Hercenberg baden um Legitimation zur: Zuräd: 
nabme oder Zurackbehaltung der zur; Erleichterung der Oberamts:Gerihte nad der. tranfis 
torifhen Verordnung vom 26. April ı8ıg an die Juſtiz⸗RetardatenCommiſſion in Rot: 
tenburg Abergegangenen oder dahin noch verfendenden Proze am. y zum’ ge ber ti e⸗ 
nen Entſcheidung · durch die Oberamts⸗Gerichte, gebeten. Da Se. Konigl. Maäjeſtär 
6 Bei fofern die betreffenden Parteien fih damit vereinigen würden, entſprochen, 
— gu haben, daß dem Oberamts-⸗Richter, Dber-Tribunalrath Bo Fey, und 
Kind Ya tiihts: Verweſer D. Reinbard eine difentlihe Belobung ihres Bielalle. + 

ben“ In delegten nahihmüungs: wertben Dienſt⸗Eifers ertbeilt werden fol; fo wirt ſol⸗ 
ges hiermit jur —n en — — den 2. Rovember 1819 


.i 


u] 


47 Nilt Ye! F u Mauclet. *.20 
V— —— — — Be ns ran 1256 2 Br 6 Wer x wart .ehd 
umarı „is 
B.) Des Departements des Innern: 

Ile Mer UP BES IETT DALE LER LAGE Re en mo” ru” hr we? 

nn 373 ri: Maerz DD > Res Winikeriuin des Innern. 
11407 T A PL; | ; * 
FIRE DIA EST 2* Bobo sung. a ie F — 
ee. dr? u TEL Va TE ae ENT IETE - 


pr Gemãaßheit, en. * Sr König, Mai, — alleihdch ſten ze vom 
Fi de Me. wird der 3m abe Ship. von, 7. Iafayt erier Regiment ‚wegen, feiner, bes, 
fondern Thätigkeit ber Ber An "Monat Maid, V. in dem Donau⸗Kreiſe angeordneten 
Streifen/chiemit bfeutlich uslpbtur nn Sektigartı 2gs DET 182g * > B: 
®. ttos 
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“09 Der Königlichen Organiſatious: Volljiefünge:Commiffien. 7 
Berormung, wegen Benachrichtigung der Oberamts-Gerichte von dem bei bem Gemeinde» Härten ich — 
——— Hz ergebenen Veränderungen. — 
Da es nothig iſt, Daß die Oberamts-Gerichte, welchen die Gemeinde⸗Raͤthe in Bezie⸗ 
bung auf die denſelben uͤberlaſſene Ausuͤbung der willkuͤhrlichen Gerichtsbarkeit umtergeorde ') 
net ud, von deren Beſtand amtliche Kenntuiß haben; „fp wird hierdurch den Oberämtern “ 
£ Obliegenbeit gemacht, fowohl von ter jegigen neuen Genftityirung der Stadt + ums, 
emeinde:Käthe, als auch von den mit dem Befland derfelben, künftig vergebenden: Ver⸗ 
Snberungen die Oberamts⸗Gerichte gebörig zu benachrichtigen, Stuttgart den :=5. Oft, 181g} 
. u Mautier, 


4 


. Dienft - Erledigungen. F 
Am 35; Dktober, ift der Oberamts⸗Richter Hauff zu Defisbeim nefterben. Die Bes i 
werber um bie durch diefen Todesfall erledigte Stelle haben fh, von heute an, binnen 
14. Tagen bei dem Koͤnigl. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis In Eflingen zu melden. 
Stuttgart den 8. Nov, ı8ı9 . Königl. Juſtiz⸗Mimſterlum. 
Maucler, 


Die katholiſche Stadtpfarrei Munderkingen, Oberamts Ehingen, iſt durch das am 24... 
Dftober erfolgten Ableben des Fatholifhen Stadt Pfassers Chriftmann erledigt worden. . 
Stuttgart den 29. Dft. ı8ı8, WMiuiſterium des Inneru 


* 





Bekanutmachung. { 

Da bie Gebühren für dad Staats⸗ und Regierungs-Vlatt auf bie zweite Hälfte d. J., der 
‚ fenclichen und befonderen Erinnerungen ohngeachtet, Bid jegt vom mehreren Oberamts- Bezirken noch 
nicht eingegangen find, fo ſieht fich die unterzeichnete Stelle, veranlaft, wie fäumige Stellen zur enblie 
chen Berichtigung ihrer Schufdigfeiten nochmals aufzwfordern, und zugleich zu bemerken, daß für die 
Zakuuft die gefeliche Vorausdezahlung für die ganze, für jeden Dberanıtöe Bezirk erforderlihe Anzahl 
von Staats⸗ und Megierungd:Blätrern ohne alles Fehlen erwartet werde, und die Verſendung am die - 
Poſtämter nur nach Eingang ber Gebühren ſtatt finden könne. Stuttgart den ae. Dft. 41619. 

Er Königl. Kaffers Amt für das Staats- und Regierungs=Dlatt. 

a Dafen 





* — — * J 1 

Eh ngen. Nah einem Befehl der Königl. Finanz: Kammer des Donau⸗Kreiſes ſoll das herre 
ſchaftliche Jagerhaus zu Ennahofen im oͤffentlichen Aufſtreich an den Meiſtbietenden verkauft werden, ° 
wozu von der unterzeichneten Stelle Dieuſtag der 233. Nov. beftimmt iſt, am welchem Tage die Liebe 
haber Vormittags ı@ Uhr im diefem Jäg⸗rhaus mir obrigfeitlihen Berniügens- Zeugniſſen erfcheinen, 
und die Berfrufss Bedingungen vernehmen mögen, Diefelben koͤnnen das Haus und Scheuer unter 
einem Da, welches zu ebener Erde, einen Pferd« und Rindvieh- Stall mir einem Scheuertenn j-im 
weiten Stock eine Wohnftube mebit 2 Rammern und einer Küche, uud oben unser bem Dagiwerl eine 
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Beine heizbare Stube mit Küche und zwei Fruchtkammern hat; nebſt einem abgeſonderten Waſch-⸗ und 
Backhaus ſamt dem an das Haus anſtoßenden kleinen Garten, täglich in Augenſchein nehmen, Den 
30, Oft. adıg, . Konigl. Kameralamt. 
Srenvdenthal, Die vor wenigen Jahren ganz von Etein erbante herrfdafilide Zchendfchener 
dahin, wie auch die gut eingerichtete Kelrer von 2 Vaumen, oberharb mir einer Wohnung, find durch 
die neueiten "Aominiftrationd = Anordnungen für die unterzeichnete Stelle entbehrlich gemorden, und 
ſollen büchften —— gemãß fm öffenilichen Aufitreich verkauft werden. Zu dieſer Verhandlung iſt 
Donnerſiag der 16. November beſtimmt, und werden vie allenfallſigen Kaufe: Liebhaber andurch eins 
geladen, an eimeldten Tag, Vormirtagt g Uhr, in fameralamslichen Geſchäftöszimmer ſich einzufins 
ben, e Kaufds Bedingungen Finnen unterjeidneter Stelle täglich eingefeben werden, und. wird 
uoxh- weiter hier angefügt +, daß ſowohl die Zehendfcheuer, ald die Kelıer, gen gut zu Eine 
sichtung. von geräunnigen % ſich — würden, und daß der Kaufſchilliug in ſehr leident⸗ 
vchen Zielern bezahle werben durfen. Den 3ı, Okt. ıdıq, Koͤnigl. Hof» Kameral: Amt. 
Mellingen. Aus der herrſchaftlichen Baumjchule zu Birkach werden dieß EpässSahr und im 
wählten Früh: Jahr wieder veredelse DObftbiume und Planzen in größ:ren und Fleineren Parthien 
käuflich abgegeben. Die Preife find: Für einen hochſtämmigen UepfelsBaum aöfr.; 1 bito Epas 
tier sBEr.; » hochilänmiger Birn- Baum 36tr.; » dito Öpalier auf Quitten soh-; 
Spalier asfr.; »° MpricofensSpalir 24 Fr.;5 1» hochitämmiger Plaumen-Baunı ag r.; ı- bite 
Spulier oder Amramide he. 3 — —— Zwetſchgeu⸗ Baum ı2Fr.; ı bite Kitſchene Daum 
24.5; ı hochſtämmiger Mandel Baum 26fr; a dito &Spalier oder Pyramide aofr; 1 Mefpel: 
Poramide ı5tr.; Stachelbeer⸗Pflanze aus Saamen „Pr; © dire engliſche Adleger z2kt. 31 
Johannisbeer⸗Staͤmmchen gewöhnlicher Mrr 2 fr.; ıdito holländiſcher Art In 3 Sorten bfr.; 1 chilie 
ſche Eröbeer » Pflanze, oder groß Riefen» Erdbeer »2 Pr. Much können Birn- und üepfel: Spaler 
eder- Pyramiden auf Wildlinge, eritere zu 10kr. und letztere zu a2 fr, per Stuk au‘ Verlangen abge 
geben werden. Die Liebhaber. wollen ſich an den Dofgärtner Walker iv Hohenbeim wenden, und beme 
felben die Wriefe und Gelder fraufirr zujeuden, Den ». Nov. »dıg, Königl, Aameralautt. 


Tettnang. In der verfloffenen Rad iſt mittelſt Itfamen Ejnubruchs aust der hiefigen 
Pfarrkirche folgendes entwendet worden: ». filberne zum — vergofbete Monftras;, im Gewicht zu 
199 Loth, tarirt 238, 48 kr., im Fuße verfeiben David mit der Harfe angebradıt, und links 
und, rechts, wo das Sanctissimam hineingebracht wird, find 2 Heilige, etwas büher 2 Engel, und über 
diefen ein vergoldeter heiliger Geift befindfih; -4 filberne Kelche mir Paten and Löffeln, im Gewicht 
u 152 Loth, tarirt 32 fi. az Pr., an 3 iſt durchbrochenes von Silber gearbeiteret Kunſtwerk an 
race; . Freuzpartikel im Gewicht zu 46 Loth, tarirt 65 fl. ı2fr; 7 filberne Büchtle, 
Gewicht, zw a: Korb ayfl. zzfr, kupfernes und vergoldetes Ciborium zfl; a blau tuchene Minis 
ſtrante EChorrocke 351; -»Cingula, weiß, blauund roth & 4öfr. ıfl, 36 £r; = verfilberte Wieptänurlen Gfl, 
— 50. ꝛ2fr. Der Diede werden es mehrere geweſen ſeyn, fie find derzeit noch unbefannt, 

im Eiuſteigen zum Fenſter aber muß ſich einer verfelben am der Hand, wahrſcheinlich an ber rechten, N 
ſchen ben Daumen und Zeigefinger verwunder haben, denm es find Spuren von Blutverluſt ſichtbar. Man 
bittet die Diebe: und die entwenderen Effeften die erforderliche Spähe zu veranlaffen, und im Entdes 
ungsfalle gefälligit Nachricht zu geben, De. 23. Oft. ıdıg. Kinigl. Oberamtögericht, 


Stuttgart. Die Gärtnergefellen Johann Frirdrich Merkel von Hier, und eim gewißer Louis 
Baumgart angeblicdy aus ‚dem Preuffifchen, welcher früher im Dienſt der Königl. Baus und ®arten 





> Pferfide 
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Direktion geweſen, haben fich über die Erwerbsart einiger von ihnen dabier verfauften Pflanzen auds 


iſen; —— daher, da —— —— unbekannt ift, — — — inner⸗ 
Wochen vor der unterzei en Stelle zu erſcheinen, und weitern zu gewärtigen, 
Den 5, Row. 1019. — Kdnizl. Direktion der Reſidenzſtadt. 


Gebdrucdt dei Su. Oaſſ ſel b ciun t. Hof» auad Kanzleir Rupierbruder, Buchbrucker. 








Nro. 74. | — 711 
Koͤniglich— 


Staats-und Regierungs-Blatt. 





Mittwoch, 10, November. 





Befanntmahung es 
einer Geſinde-Ordnung für die Nefidenz: Stadt Stnttgari. 


Um einerſeits Willkuͤhr im den Verfaͤgungen der Behörke zu vermeiden, anderſeits 
Streitigkeiten, die aus Unbefanntfshaft mit den geſchlichen Vorſchriften entfieben körhten, 
rag: ju kommen, haben Geine Koͤnigl. Majcrät nachfelgende Gefinde «Drdming' 

ür die —E Stuttgart gnaͤdigſt erlaſſen, im welcher nicht ſewohl eine neue Geſetz⸗ 


gebung, als vielmehr eine Zufamntenfellung . der bereits im dem Geſetzen enthaltenen, 


oder durch Herkemmen eingefükrten, oter ſenſt anf alleemelr anerkannten rechtlichen 
Grundfägen berubenden Beſtimmungen über taz Verkältnig zwiſchen Herrfhaft und 
Gefinde zuit beſonderer EIER ver Localitaͤt der hieſgen Reſwamſtadi gegeben 


8, 


Stuttgart bew 27. Ottober 1819. 
Huf Befehl des Könige: 


Bintfterium der Nefldenz -Polkjel. 
won Phull. 


* 
Geſinde⸗ Ordnung für die Reſidenz⸗Stadt Stuttgart. 
? ISchtiebärig des Mielhvertrags, Haftgeld. 


9. 1s 
. Die wechfelfeitigen Rechte und Merbindlichkeiten der Dienftberefhaft und des Geſin⸗ 
zy% in ſich zunächft, auf den zwiſchen ihnen geſchloſſenen Vertrag, wodurch Liefes zu. 
iſtung häuslicher und wirthſchaftlicher Dienſte auf einr beffimmte Zeit, jene hingegen zu 
einer dafür zu gebenden Belohnung fi verbindet. 


Iſt nichts befonderes verabredet worben, fo treten Die Beftinmmungen der Befinbe: 
—— a a EN 
f» 2» 


In der Regel kommt ed dem Manne zu, Das Gefinde zu wählen. 


9. 3. | 
Die weiblichen Dienſtboten Minen von der Ehefrau‘, jedoch nicht ohne Genehmigung 
i Gatten, angenommen werden. 


Unverheirathete Frauensperfonen bedürfen zur Miethung eines Dienfiboten der Zuſtim⸗ 
mung des Kriegsvogts nicht, 
f. % 


-. Mer fih als Dienflbote vermiethen will, muß über feine Perfon frei zu verfügen bes 
rechtigt ſeyn. F — 


Merfonen, vie unter elterliher oder vormundſchaftlicher Gewalt fteben, dürfen ſich nicht 
‚gegen den Willen ibrer Eltern oder Bormünder als Dienſtboten verdingen. 


| S- 6. | 
Berheirathete Frauen duͤrfen nur mit Einwiligung ihrer Männer in Dienfte geben, 
* 9. 7 

Zu Annehmung des Geſindes bedarf es Feines ſchriftlichen Contracts; die bloße Ein— 
willigung beider Theile iſt zur Vollkommenheit des Mieth-Wertrags hinreichend. 

Das Geben und Nehmen des Haftgelds dient zwar zum Zeichen der getroffenen Her 
bereinkunft; es ift aber ſolches, wenn die beiderfeitige Willens » Erklärung auf andere 
Weiſe deutlich ausgebrüdt iſt, und etwiefen werden kann, nicht nathwendig. 

=, f. 8. 

Das Haftagld wird ber Regel nah an dem Lohn nicht abgerechnet; jedoch Ift, wenn 
der Dienfibote aus eigener Schuld. die verabrevete Dienflzeit nicht aushält, der Dienftherr 
berechtigt, daſſelbe an dem Lohn in Abzug zu bringen, 
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Js. 9⸗ 
Hat ſich ein Dienfibote bei mehregen Herrfchaften zugleich vermiethet, fo gebührt der⸗ 
fenigen, an welche er ſich erweislichermaßen zuerſt verdingt hat, ber Vorzug. 
ſ. 10. 


Die Dienftberrfchaft, welche nachſtehen muß, oder ſich ihres Anfpruchs freiwillig be. 
gibt, kann das Haftgeld von dem Dienfiboten zurädfordern. 


Sg. n. ST 
. Auch muß dem Dienfiberrn, der wegen einer ihm nicht bekannt gemefenen früheren 
Vermiethung zuruͤckſtehen muß, der Dienſtbote ven Schaden erfegen, welder daraus ent: 
lebt, daß der Dienfiberr einen andern Dienftboten für höherem Lohn miethen muß, 
Uebrigens ift der frübere Mierber nicht gehalten, einen Dienftboten aufjunehmen, der 
ſich ſpaͤter an eine andere Dienfiherrfchaft verdingt hat. 


Ge 12. — — 

Außerdem kann der Dienſtbote, welcher ſich bei mehreren Herrſchaften zugleich ver: 
dingt bat, nach Befchaffenbeit der Umſtaͤnde mod mit einer polizeilichen Strafe belegt wer: 
den, die bis auf zwei Beine Frevel zum Beſten der Armen Caffe oder dreitägige Gefäng: 
nigfienfe gehen kaun. 

f. 13, 

Wenn der zweite Dienfiherre von der früheren Vermiethung des Dienftboter Willen: 
{haft gehabt has; fo iſt das vom ihm gejablte Haftgeld der Armen-Caſſe verfallen, und 
kan der Dienſtherr außerdem mit einer Geldbuße, die nah Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
bis auf zehn Reichsthaler gehen kann, zum Beſten gedachter Cafe belegt werden. 


Antritt des Dienfes. 


. ſ. 144 
u Dienft: Antrittszelt für weibliche Dienftboten iſt: Lichtmeß, Georgii, Margarethe 
und Martini. 
Bel maͤunlichen Dienftboten, bei weichen in Ermanglung einer befondern Verabre⸗ 
dung der Dienfivertrag als auf einen Monat abgeſchloſſen angenommen wird, iſt ter erfte 
jeden Monats vor gefepliihe Termin des Dlenſtantritts. 


ſ. 15. 


Der dem Antritts-Tage darf das Geſinde dem Dienſt der vorigen Herrſchaft wider 
deren Willen nicht verlaffen. 
f. 16. 


Nach geſchloſſenem Miethvertrag if die Herrſchaft ſchuldig, den Dienſtboten an 
nehmen, und lepterer verbunden, den Dienſt jur beſtimmten Zeit anzutreten, 
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Merm jeboch der Dienſt Contract ſechs Wochen und draͤber vor der Antrittszeit ab⸗ 
geſchloſen worden wäre, fo kam ſewohl die Herrlihaft als der Dienſtbote, binnen 3 mal 
24 Stunden nah Abſchluß des Contracts, denſelben wieder aufkuͤndigen. Derjenige Theil, 
welcher aufkuͤndet, muß ‚aber, und zwar die. Herrſchaft des bezahlte Haſtgeld zuruͤck laſſen, 
der Dienſtbote hingegen das erhaltene doppelt zuruͤckſtellen 
ſ. 18. 


Außer dem vorberäkrten Falle kann weder die Herrſchaft noch das Geſinde von dem 
gefhlojenen Contracte durch Ueberlaffung oder Zurldgabe nes Haftgelds wieder abgeben, 


! f. 19» j 
Weigert fih die Herrſcheft das Gefinde anzunehmen; fo verliert fie das Haftgeld, und 
muf den Dienftboten ebenſo ſchadlos Halten, wie auf den Fall, wenn derfelbe nach bereits 
er’olgteım Dienjtantritt vor Ablauf der Dienftzeit ohne rechtllchen Grund entlaffen worden, 
unten verordnet wird. 
$. 20. 


Doh kann die Herrſchaft von dem Conttacte vor Antritt des Dienfter aus eben den 
Gründen abgeben, aus welchen fie nad den weiter amten folgenten Beſtimmungen berech⸗ 
tigt ſeyn wurde, den Dienſtboten vor Ablauf der Dienſtzeit ohne Auftuͤndigung wieder zu 
entlaffen. 

9. 21. 

er iſt fie dazu berechtigt, wenn der Dienfibote zuerſt den Dienft anzutreten ſich ge: 

weigert bat. 


Vs 22. 


In beiderlei Fällen kann die Herrſchaft auch das gegebene Haftgeld zuruͤckfordern. 
f. 25 
Berurfacht ein Dienftbote durch beharrliche Meigerung, daß die Herrfchaft einen an: 
bern Dienftboten an feine Stelle mit mebreben Koften annehmen muß; fo mug er den. 
Schaden für die Zeit, binnen welder er auch bei ſogleich geſchehener Auflündigung im 
Dienfte zu bleiben verbunden gewefen wäre, erſetzen. 
f.- 1%» 
Wird ein Dienfibote durch Zufall ohne feine Schuld ven Dienft anzutreten gehindert, 
fo muß die Kerrfchaft ſich mit der Zurädgabe des Haftgeids begmigen. 
DVerzdgert ſich der Dienſtantritt wegen eines Außer der Gewalt des Dienftboten liegen: 
den Kinderniffes nur am 8 Tags, fo farm die Herrichaft um deswilken den Eontraft nicht auflöfen. 
_ G 23. 
Eine nachgewieſene Gelegenheit zur Heirath befreit von der Verpflichtung, in den Dienft 
einzutreten. 
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Pflichten des Geſindes. 
j. 26. 


Geſinde, welches nicht ausſchließend zu gewiſſen Gefhäften gemiethet worden, muß ſich 
Alen angemeſſenen haͤuslichen Verrichtungen nach dem Willen der Hertſchaft unter ziehen. 


ſ. 274 
Auch Geſinde, welches zu gewiſſen Arten der Dienſte angenommen iſt, muß dennoch, 
auf Verlangen der Herrſchaft andere, ſeinen Verhaͤltniſeen nicht unangemeſſene haͤusliche 
Verrichtungen mit uͤberuehmen, wenn Das Dazu beftimmte Nebengeſinde durch Krankheit 
oder fonft eine Zeitlang Daran gehindert wird. 


f- 2% 


Wenn Inter don Dienſtboten Streit entfeht, welcher von ihnen Diefe oder jene. Arbeit 
nah feiner Beſtimmung ju verrichten ſchuldig fey ; fo entſcheidet allein der Wille der Herrſchaft. 


9. 29. 
Das Geſinde it ohne Erlaubniß der Herrſchaft nicht berechtigt, ſich in den ihm auf: 
a jenen Gefihäften von andern vertreten zu .lajlen. 
$. 30, 


Hat ein Dienftbote ver Herrfchaft eine untaugliche oder verdaͤchtige Perfon wiſſentlich 
zur Vertretung vorgefhlagen; fo muß er für den durch Die Berfihuldung der Letztern vers 
urfahten Schaden haften. 


$. 31. 
Das Geſinde iſt ſchuldig, ſeine Dienſte treu, fleißig und aufmerkſam zu verrichten. 
ſ. 32. 


Fuͤgt es der Herrſchaft vorfäglich oder durch Unterlaſſung der ſchuldiger Sorgfalt und 
Aufmertſamteit Schaden zu; fo muß es denſelben erſetzen. 


9. 33 
Wegen geringer Verſehen iſt ein Dienſtbote nur alsdarm zum Schadens-Erſatz ver: 
pflihtet, wenn er wider den ausdrüdfihen Befehl der Herrfchaft gehandelt batz in wel: 


eg Fall er auch für die aus feiner nn ee zufälligen Nachtheile zu def: 
ten bat, 


f. 34. 
Eine gleiche Verbindlichkeit zum lee des aus einem geringen Verſehen entſtande⸗ 


nen Schadens findet jlatt, werm er fih zu folhen Arten von Gefhäften Bat annehmen 
Tafen, die einen vorzügiichen Grad von Gerpidiigkeir oder Aufmerkfamleit vorausfegen, 


776. 
J. 36. 


A inen DI iſt das Geſind d befb 
horn, Eihaben und Siehe aber, {a ok an hmm IRr αα 5 one 


f. 356, 
Bemerkte Untreue des Nebengefindes ift der Dienflbote ber Herrſchaft anzuzeigen verbunden, 
$. 37 ” ‚ j 


Verſchweigt er dieſelbe, ſo muß er für allen Schaden, welcher durch die Anzeige 
hätte verhütet werden Ehnnen, bei dem Uuvermögen des Hauptſchuldners ſelbſt haften. 


g. 38. 


Allen häuslichen Anordnungen und Einrichtungen der Herrſchaft muß das Gefinde ſich 


unterwerfen. 
ſ. 39+ 


Ohne Vorwiſſen und Genehmigung ber Herrfchaft darf ſich das Gefinde, auch in eige⸗ 
nen Angelegenheiten, vom Kaufe nicht. entfernen. 


ſJ. 40. 
Die dazu von der Herrſchaft gegebene Erlaubniß darf nicht uͤberſchritten werden, 


f+ die 
Befehle; Ermahnungen, auch ernſtliche Verweiſe der Herrſchaft muß das Gefinde mit 
Beſcheidenheit annehmen. 
ſ. 42+ 
Die Dienftdoten follen zu Verhütung alles Unterſchleifs bei willführlider, den Um: 
Känden angemeffener Strafe ihre Kiften oder andere zum Aujbewahren ihrer Effeften dies 
nende Bebältuiffe obne Willen und Genehmigung der Dienſtherrſchaft nit in fremden 
Hoͤuſern auffichem, und: Überhaupt ihre Effekten micht in einem andern Haufe, als in wels 
chem fie dienen, aufbewahren; und wer einem Dienftboter zur Uebertretung diefes Verbots 
hilft, fol nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde geſtraft werden, 


Pilihten der Herrfhaft. 


f- 45. 

Die Herrſchaft darf dem Geſinde nicht mehrere noch ſchwerere Dienſte pumuthen, als 
baſſelbe nach feiner Leibes » Befchaffenheit und feinen Kräften ohne Schaden für feine Ge⸗ 
ſundheit ertragen Bann. 

Auch ift den Dienfiboten, foweit es die Erforderniſſe des Dienſtes geſtatten, die Frei- 
laſſing einiger Zeit theils zur Erholung, theils um ihre eigene Angelegenheiten beforgen 
zu konnen, nicht zu. verfagen“ 


rn 
I ia | 
Die Herrſchaft muß dem Geſinde die ndthige Zeit. zu Abwartung des difentlihhen Bot: 


tesdienfts laffen, und daſſelbe ſowohl hiezu, als überhaupt zu einem fittlichen Lebenswandel 
fleißig ermahnen, N i 
* 4 ” 


Die Herrfchaft ift fehuldig, dem Gefinde den bedungenen Lohn und die bebungene 
Kleidung zu den beftimmten Zeiten zu ‚entrichten. 
R 66. 


Bei männlichen Dienftboten iſt die Livree ein Theil des Lohns, und fällt nach Ab⸗ 
lauf der durch den Dienftvertrag beſtimmten Zeit-denfelben eigenthaͤmlich zu. 


f. 47. A 
Wird —* derſelben noch beſondere Gtantslivree gegeben, fo hat auf dieſe der Ber 
diente Leinen Anſpruch. Kı 


Sf. 4% 
- Mäntel, Kutfcherpelge und dergleithen gehören nicht zur ordinaͤren Livree. 
T. 4 
Die in den vorfiehenden Brei Artikeln gegebene Beftimmungen finden nur In dem Fall 
YAnwentung, wenn nichts hierüber verabredet worden iſt. 
$. bo. . 
Die Koft muß im gefunden und geniesbaren Spelfen, und genügend gegeben werben 
. 9. 514 
Zieht ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt eine „Krankheit zu; die aft 
ſchuldig, für feine Kur und Verpflegung zu forgen. IRRE — 
9. 51. 
Dafür darf dem Dienftboten an feinem Lohn nichts abgezogen. werben. 
f. 53 
Doch muß ſich der Dienftbote in diefem Falle gefallen laſſen, wenn die Herrſchaft 
auf ihre Koften die Unterbringung des erkrankten Dienftbsten in einer dffehtlichen Anftaltbeforgt- 
J. 54 


Wenn eine nicht ermeisfich durch den Dienſt entſtandene Krankheit des Dienfiboten 
ur wenige Tage andauert: fo hat die Dienftherrfchaft den erkrankten Dienftboten, wie in 
‚gefunden Tagen, zu verpflegen, und die Koften der Aerzte, fo wie der Arznelen, zu uͤber⸗ 
nehmen. Bei Krankheiten von längerer Dauer, weldye nicht erweislih durch die Dienſt⸗ 
MWerrichtungen des Erkrankten ihre Entftehung erhalten haben, iſt die Dienſtherrſchaft zus 


= 
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Verpflegung des Dienſtboten während der Krankbeit und zur Uebermahme der Krankheith 
Keften nicht verbunden, fondern es bat Die Polizei nach davon gefchehener Anzeige ins. 
Mittel zu treten, und diefe kann, wenn der Dienfibete nicht eigenes Vermbgen zu Bezah— 
kung der Kur» und Verpflegungd : Koften befigt, die Verwandten deijeiben,, inſofern diefe 
nad ben Gcfegen biezu verbunden find, nad Verhaͤltniß ihrer , Vermögens s Umftände 
im Anfpruch nehmen, oder die Armen - Stiftungen und dffenilihe Kafen in Mitleiden: 
Beit gieheit. 

4. 55. | 

Ungluͤcksfaͤlle, welche einen Dienfiboten ber Vertichtung feines Geſchaͤfts treffen, iſt 
die Dienſtherrſchaft nur iuſofern zu verguͤten ſchuldig, als fie dazu durch ihre Verſchulbung 
Anlaß gegeben hat. 

i $. 56. 

Doch muß ver bloß zufällige Schaden auch alsdamr vergütet werden, wenm der 
Dienfibote die beftimmte Vorfhrift der Dienſtherrſchaft, ohne ih der Gefahr einer fol 
ben Beſchaͤdigung auszuſetzen, nicht bat befolgen konnerm, und dem Dienfibotew nicht 
eine eigene Schuld durch Nachlaͤßigkeit eder Unvorſichtigkeit zur Laſt faͤllt. 

$. 5%. 

Die in dem $. 55 und 56 berührte Pfiiht der Dierfihersfchaft erfiredft ſich jedoch 
nur auf die Kurs Kofler und auf dem nothduͤrftigen Unterhalt des Dienſtboteu, fo lage 
bis berfelbe fich fein Brod felbft zu verdienen wieder im dern Stand kommt. 

i i 4. 58. ; : 
Iſt eim Dienfibote durch Mißhandlungen der Herrſchaft am feiner" Geſundheit befhde 
digt worden; fo hat er vom ihr volljtändige Schabloshaltung mit MWorbehalt der geſetzli⸗ 
chen Strafe zu fordern. 
$. 59« 


Für dem vom einem Dienſtboten einem Dritter zugefügtem Schaden ift in der Regel 
wur jener, und nicht die Dienſtheriſchaft werantwortlid. 
” ſ. 60. , 
Wer aber wiffentlich geſchehen Fißt, daß fein Gefinde elnem andern EC haben zufügt, 
der wird ala Theilnehmer an der unerlaubten Hanklung de& Gefindes angeſehen. 
| f. 51. 

Wer Gefinde, welches durch einem erwieſenen Hang zu groben Laſtern, durch einem 
hohen Grad von Blbdſin oder Schwermuth, ober durch anfteckende Krankheiten andern 
gefährlich werden kann, wiſſentlich in Dienſte nimmt, oder darim behaͤlt, der iſt, wenn 
er nicht zur Abwendung der für Tritte daraus entſtehenden Gefahr die erforderliche Sorg⸗ 
"Salt anwendet, für dem erfolgenden Schaden verantwortlich. 2 


A 
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# 
nn 1 3 9. 62. 


Ebenſo ip derjenige, der die ſchuldige Aufſicht auf fein Geſinde in Bebandlung des 
Feuers und —* * läßige, fe daraus entfiehenden Schaden: verantwortlich. 


| — ſ. 63. = f ..315 f h . = 
* Wenn jemand zu einem Geſchaͤfte ein dazu untüchtiges Geflnde wiſſentlich beſtellt; 
- for haftet er für den Schaden, mwelder einem Dritten: bei der, Ausrichtung des Geſchaͤfts 
Auch Unvorſichtigkeit des Gefindes zugefuͤgt morden ift. FERET 
Auf aleihe Weife hat derjenige, der zw Vollfuͤhrung eines von ibm. übernommenen 
Gerchäfts fich feines Gefindes bedient, für den durch die Nachlaͤßigkeit oder LUngefchids 
lichkeit des Letztern veranlaßten Scyaben einjufteben, 6 


Ä ße. 6er? Re — 

Die Herrſchaft iſt nicht ſchuſldig, fuͤr die auf ihren Namen vor dem Geſſude aufge⸗ 
no mmenen Gelder oder ausgenommenen Waaren Zur haften; es ſei Danny! daß’ eint aus⸗ 
druͤctliche oder ſtillſchweigende Einwilligang der Dienſtherrſchaft erwieſen wurder BE: 


Dauer der Dienfjeit, Auftuͤndung des Dienſtes. | 
Iſt nichts befonderes verabredet worden; fo wird die Micthe bei männlichen Dienft: 
boten auf einen ’Momat und bei weiblichen auf ein Vierteljahr für geſchloſſen angenommen. 


! ee N ee. Se a.‘ 

Bor beendigter Miethzeit kann der Mieth +: Eontrart obne rechtmaͤßige, in dem. Geſetze 

rg oder durch beiberfchtige Uebereinkunft feftgefegte Urſachen einfeitig nicht. aufge? 
en werde, , If ; : tem 


i ſ. 67. wir. a ge. OR ARTE E: 4 
Welcher Theil den auf ein Vierteljahr abgeſchloſſenen Dienſt-Vertrag nicht fort— 
fegen will, muß innerhalb der geboͤrigen Friſt, nemlich fechs Woſche mvor Ablauf der 
Dienſtzeit, aufkuͤndigen. Bei: monatweiſe gemietheten. Dienſiboten muß ‚Die Aufkuͤndigung 
vier Wochen vor Ablauf der Dienſtzeit geſchehen =“ u..00 lum mund. 


En „Be: an 3:3 tod Tl 
Jeder Theil kann von dem andern ein fehriftiiches Zeugnig über die gefchehene Auf: 
Biudigung verlangen, _ N ME, u TIREL BE TETT EG BE HERE 9.79 SEE TE EP: 
| — RT. — Age 
Iſt bei einem Livree⸗Bedienten vor ‚orer mit dam. Abfanfı feiner: Dienſtzeit der Zein 
raum, nad welchem ihm ‚die ordinaͤte :Serec.;als Eigenthumazufellen follte,: noch nicht 
verfloflen ; fo bat per Austretende dieſelbe der Dienfberufshaft zuruͤd zulaſſen. .4 


J 


ro he ie ra, 

Iſt keine Aufkändigung erfolgt, fo wich Ser „Vertrag bei weiblichen Dienftboten auf 

ein Bierteljahr, Bei männlichen aber auf einen Monat als fillfchweigerb verfängert angeſehen. 
2 


E17] 


_ §. nl 

9 rein Dienſtbote auf laͤngere Zeit als auf ein Bierteljahr gemterhee it; ſo Tahln I 
dennoch vor Ablauf der durch Vertrag beſtimmten Miethzeit, ſechs Wochen dor derkr-ziin 

Wandern der Dienftboten beftimmten Schluffe eines Vlerteljahrs, aufgekündigt werden: 
20) Wenn die Herxſchaft nachweifen kann, daß. der ‚Dienftbote zus Verrichtung ber 
Dienſte, wozu er angenommen worden iſt, nicht die erforderliche‘ 6% Ayidfichteit be be. 
2.) Wenn mad nefchlofenem Miethvertrag bie‘ Vermdgens Umftände, der Hertſchaft 
bergeftalt in Abnahme gerathen , daß fie ſich entweder ganz ohne Gefinde behelfen 

oder doch deſſen Zahl einſchraͤnken muß: = «°' ei, en de 


d 1. . 

Dienftboten, welche auf längere Zeit als auf ein Vierteljahr gemiechet find, Eönnen 
vor Ablauf der, durh Vertrag beflimmten Dienfizeit, ſechs Wochen vor dem zum Wan⸗ 
dern.der Dienftbeten beflimmten Schluffe ‚eines Quartals, den Dienft auflündigen x; 
— die Herrſchaft den Dienſtboten oͤffentlich beſchimpft; TE 

2.) wenu, bie Herrichaft den bedungenen Lohn in bem feftgefepten Terminen. auf Anfers 
derm nicht richtig bezahlt, — = | 
3.) wenn die Eltern eines Dienſtboten wegen einer erſt nach der Vermiethung vorgefal: 
lenen Veränderung ihrer Umftände ihn in ihrer Wirtbfehaft nicht entbebren Eönnen; 
4) wenn der Dienflobte: dur Heirath oder aufandere Art. zu Anftellung: einen eige- 
‚nen Wiribſchaft vortheilhafte Gelegenheit. erhält, Die .ex, durch Ausbauerung der 
Wiethjeit verfäumen müßte, " — — 

Würde jedoch ein Dienſtbote die ſich ihm anbietende Gelegenheit ohne gleichbaldigen 
Austeitt aus dem Dienſte verſaͤumen muͤſſen; fe iſt ihm in diefem Fall der gleichbaldige 
Austritt ohne vorgaͤngige Aufkuͤndigung geſtattet, was auch alsdann ſiatt findet, wenn er 
in eigenen Angelegenheiten eine weite Reife unternehmen müßte, und dieſe Reiſe zu ſeinet 
künftigen Verſorgung ndthig wäre. * } 
: 3 malen Fällen, :wo ber: Miethvertrag, innerhalb der vertragsmaͤßigen Dienftzeit j'sjes 
Boch nur nach vorbergegangener Aufkündigung, von der Hertfhaft oder dem Geſinde aufge 
boben werden fann, muß dennoch das laufende’ Vierteljahr ausgehalten. werden. ---. ;* * 


Aufbebung des Dienft: Vertrags durh den Tod. u 


* 


> 2 _ 410: u 4 A: 3 L 

Stirbt ein Dienſtbote, fo können dire Erben den bisherigen Lohn und das Koſtgelb 

nur foweit fordern, als felbiges nah Verhaͤltniß der Zeit bis zu feinem Tode, wenn er 

nicht ſchon fruͤher durch Die" Krankheit aus. dem Dienſte gekommen, ruͤckſtaͤndig iſt. An 

die Livree kontien fie nur Anden Fall Anſpruch machen, wenn der Zeitraum, wofür die! 

ſelbe gegeben worden, zur Zeit des Todes oder des wegen Krankheit erfolgten Dienſtaus⸗ 
tritts bereits abgelaufen wäre, 


— an: Me; e ; 
Begr dbniß Koſten iſt die —EXEE Geſinde zu. bezahlen in keinem Falle ſchuldig. 


* 
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ur 7 76. PR En A, zn i 

Stirbt die Herefehaft vor Ablauf der gewbhnlichen Aufkuͤndigungsfriſt; fo find die Er: 

ben dem Gefinde Lohn und Koft nur bie’ jum Ende des che Quartals zu reihen 
| 

Erfolgt der Todesfall nach Verlauf der Aufkuͤndigungsftiſt, und die Erben wollen das 
Befinde nicht länger behalten; fo haben fie denfelben für das laufende a oder, 
wenn der Reſt deſſelben vom Todestag der Herrfhaft an nicht, suche als vier, en bes- 
trägt, wenigftens für dieſen vlerwöchigen Zeitraum die Koft eder ad dafür ansgefegte Koſt⸗ 
geld fortzureichen. .. 21) LEERE BE Eu [BZ 5 ce 

Den Lohn betreffend, fo find die Erben ſchuldig, Im dent angeführten Falle dem Ge 
finde außer dem Lohn des laufenden Wierteljahrs auch dem: Lohn ‘für das folgende Viertel⸗ 
jahr zu verguͤten, wenn fle ibm nicht felbft fogleich wieder einen andern angemeſſenen Dienft, 
der ibm gefällig ift, verfhaffen können, — 

Iſt unter dem Lohn eines Dienſtboten auch das Koſtgeld deſſelben, ohne naͤhrere Be⸗ 
ſtimmung, wieviel der Lohn und wieviel das Koſtgeld betragen, begriffen; fo iſt in dergleichen 
Fällen, wenn es ndtbig iſt, jedesmal durch richterliches Ermeflen zu beflimmen, wieviel der 
Lohn, und wieviel dad Koflgeld betrage. * LER 

je 78. 7 

War der Dienftbote nur menatweife gemietbet, fo ift ihm in dem Falle, wenn die 
Herrfhaft mit Tod abgeht, und bie Erben, den Dienfiboten nicht. länger behalten wollen, 
für den faufenden Monat, und wenn diefer ‚nicht mehr volle. vier, Wochen beirüge, fir einen 
Zeitraum von vier Wochen nad dem Tode der Herrſchaft noch ‚die, Koſt odor das dafür. 
ausgefepte Koftgel® zu reichen. | TEN RE TER 

Was den Lohn betrifft, fo iff er, wenn die Herrſchaft nach der im 9. 64 beflimmten 
vierwoͤchigen Aufkuͤndigungsfriſt ſtirbt, aud) für den folgenden Monat zwi bezahlen. 

bung: * 

In beiden im den 66. 77 und 78 bezeichneten Fällen, behalten - die Livreibedlenten 
die ordinaͤre Livree als ihr Cigenthum, wein vor oder mit dem Zeitpunkt, bis. wohin fie 
die Fortreichung des Lohns verlangen Fönnen, auch die Zeit, für welche die Livree gegeben 


wurde, abaelaufen ift. : s age 
Im Lntgegengeſetzten Falle haben fie bei Verlaſſung des Dienfts die noch nicht vers 


diente Livree zuruͤckzulaſſen. 
Aufhebung des Dienſt-Vertrags wegen Eoncurs, 
— | PN 9. Bos : ‘2 . 
. ti 2127 
Die Vorſchriften der nähftvorbergebenden Hhe 761 7%, 78 und 19. ſind auch attzuwen⸗ 
Ben, wenn ein Concurs über. dad. Vermoͤgen der Dienſtherrſchaft entſteht. C. 


J — 


+ ..Bı ‘ 
>. Der Tag des erbffneten Cyncurſes Br in diefer Beziehung dem Todentage glelch geachtet. 
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baldigen Entlaflung aus dem Dieufte, ſe if die Dienſtherrſchaft befugt, fo Tdäpe ik Dienft: 
Bote wegen der Gefänanisikrart feine Dienfte nicht verrichten kann, dieſelben auf deſſen Ko⸗ 
ſten durch andere beſorgen zu laſſen. 
684. 
Hat die Dienſthereſchaft von der unehlichen Schwangerſchaft eines weiblichen. Dienft: 
boten Kenntniß erhalten ;- fo liegt ihr ob, bei unfeblbarer Ahndung im Untertafungeieik, 


der Polizei » Behörde davon die Anzeige zu machen, X 
———— des Dienſt-⸗-Vertrags ohne Auftündigugs 
aus — a Herefchaft, 


29 Dienftbete. kann den Dienſt J — der Aufkündigungszeit aufſagen, ums, 

PR die Dienfiherrfchaft die Aufſagung nicht annehmen wollte, nach vorheriger: Anzeige 

bei der Polizei: Behörde aus dern Dienfte austreten: 

2 wern er von der Dienfiberrfchaft groͤblich mißhandelt worden iſt; 

2.) wenn die Dienſtberrſchaft den Dienſtbeten zu’ Handlungen, melde wider de ‚Ge: 
feße oder wider die guten Gitten laufen ‚ bat verleiten wollen; 

3.) werm diefelbe den Dientiboten vor dergleichen unerfaußten Anmuthungen gegen 
Perſonen, welche zur Familie gehoͤre, oder ſonſt im Haufe aus > und eingeben, 
nicht hat ſchuͤzen wollen oder können; 

4.) wenn die Herefchaft dem Dienftboten das Koftgeld voremthälk eier ibm: die noth· 
duͤrftige Koſt verweigert; 4 . mmdıaid 
.) wenn die Derridaht ihren Wohnort bfeibend verändert, - Ar 


j. 86. 


Wenn die Herrſchaft den Dienſtboten auf Reiſen mitnehmen will, ſo iſt der — 
bote nicht ſchuldig die Reiſe mitzumachen, wenn die Herrfhaft ſich nicht verbindlich. macht, 
falls fie auf der Reife von ihrem Auffündigungarecht Gebrauch machen wollle ihn, koſten⸗ 
frei an den Ort, von welchem aus die Reiſe angetreten worden, zuräfzuphigen. 4. 444 


Beſtimmung der gegenfeitigen Entfhädigung bei Anfhebung 
des Contracts, mit oder ohne Auffündigung, vor Verfluß 
der bedungenen D Dienfjeit - 


——— RL 
In allen Faͤllen, wo die Dienſtherrſchaft seinen: Dienſtboten dor Ablaufn der Dienfts 
zcit mit oder. ohne Aufkuͤndigung zu entlaſſen berechtigt sift, (hs.7ı umd2f..82), kann var 
Dienftbote Lohn und Koft oder Koftgeld nur nah Verbältniß der Zeit fordern, wo er 
wirklich gedient bat, und wenn zur Zeit der Entlafung eines Livreebedienten die kivree 
noch nicht verdient iſt; fo kann die Herrſchaft dieſelbe ald ihr Eigenthum zuruͤckbehalten. 


9. 68. el ae 
Ein Glelches gilt von ‘denjenigen’ Fällen, wo Hin Atf‘ ne zeit als auf ein’ Vier⸗ 


ads 


jahr gemietheter Dienjtbste vor Ablauf der Dienftzeit, ar 33 7 — ee nad vor: 
aängiger Aufklindigung oder auch alsbald nach den 6. 73 — 
Beſtimmungen verlaſſen kann. 


n Faͤllen, wo ber Dienſtbote den Dienf ohne Beobachtung der — 
aufzufagen berechtigt it, 06. 85 und 86), muß ihm Bohn und Koſt anf das laufende 
‚WBierteljahr, und, wenn er- ed gemmiethet worden, auf den Taufenden Monat vergö- 
tet werben. 


$. 

Hat’ die urſache zum geſebmaͤßlgen Austitte ei erſt nach Ablauf der Auftändigum frit 
ſich ereignet, und bat der Anatretende bis zum naͤchſten Ziel nicht einen andern Diem 
gefunden; fo muß die Herrſchaft diefe volle. Wergätung ihm Bis zu Ende bes —— 
Viertel Jahrs, für das game folgende Biertel-Jahr aber mar ven Bohn ohne Ko‘, 
sber, wenn ber Dienjbote monatweife ee worden, fir den. folgenden Monat imablen. 


$- 
Auch Fan, ein Eiorecbehienter die — — ale — anſprechen, wenn vor 
eder mit dern Zeitpunkt, bis zu welchem ihm der. Lohn abgereicht werben muß, der 
Zeitraum, für welchen er die —* — hat, abgelaufen iſt. 


$. 9. 

Die in vorlichenden $$. — go und gı enthaltenen Beilimmangen gelten in dem 
Fallt nicht, wenn der Dienüibste aus dem Grunde, weil die Herrſchaft ihren Wohnort 
bleibend verändert bat, aus dem Dienſte getreten iſt. 

Kot und Lohn kann derſelbe alsdann ne bie zum Austritt aus dem Dienfte, und 
ebenfo auch die Livree nur, wenn fic aut * des Austritts bereits verdient iR ‚„ in An 


ferudy nehmen, 
9°. 
Iſt der Dienfibote ohne Die, in }- 4 dorgeſchriebene Aufſagung des Dienfes ober 
l 


Anzeige bei der Polizei⸗Behbrde heimlich oder. eigenmädktig aufgetreten ; ſo ‚verliert, er 
dadurch feine Anfpräche auf die beftimmte Entſchaͤdlgung. 


Entlaffung eines ne ohne gefegliche Urſache. 


$. 9 
Wenn eine Herrſchaft aus andern as — —— Urſachen elnen Dienſtboten vor 
Ablauf der Dienſtzeſt entläßt, und ibm auf die deshalb bei der Obrigkelt angebrachte Klage 
dern obrigfeitlichen Spruche gemäß wieder anzunehmen fih weigert, fo ift fie fehuldig, dem: 
ſelben Tür die noch tuͤckſtaͤndige Dienſtzeit den Lohn zu enttichten, und, wenn innerhalb ſol⸗ 
* Beit die tus: — Br - auch biefe als Eigenthum zu — 


1.26 
Auch fuͤr die Koſt muß die Herrſchaft Sie dahin forgem. 


Aann aber der Dienſtbete nad vor nt der. Dienflzeit ‚ein anderes Unterlommen 


Is 
erhalten; fo erſtreckt · ſich die Weihalungs Verbindlichk eit der Hertſchaft nur bie zum in: 
tritt in den neuen Dienft, weiter binaus aber und bis zum Eude der fruͤheren Miethzeit 
‚nun infomeit, „als dep, Merghen in DRM neuen Dienfte ſich mit — einen * ie 
"begnügen muͤſſen. Y 

Umsefugter Austritt aus dem Denk: ” 


J. 9. 

Du Dienfibote , weißer vor Ablauf der Dien en obs: — Ürface dem 
Dienyt verläßt, ‚muß durch Zwangsmittel zu deſſen Fortfegung und zum * ur. 
durch feinen Dienji +» Austritt verurfachten Schadens angehalten werdeme u ou :... 9 

4. 96. 

Will aber die Herrſchaft einen ſolchen Dienſtboten nicht — annehmen; ſo iſt ſie 
berechtigt, einen andern an ſeine Stelle zu miethen, und der ausgetretene Dienſibote iſt 
ibt zu erfegen fhuldig, mas fie bis zum. Ablauf feiner Dienfzeit auf den neuangenem, 
menen Dienjiboten : moi, ai⸗ jenet bezegen hätte, verwenden muß.” ' 


fe 99 Ä 

Ein ohne ordentliche Auftändigung ansgetretener, oder heimlich —— — — 

iſt auf Beſchwerde der Herrſchaft über feinen unerlaubten Dienſtaustritt zur Verantwor 
ans zu von. und „mit einer angemefjenen —— zu — ri 


nn a: 


he 21004 al 


Wer — — —— 23 Miſeniich —— en rend 
halt geitattet, fept fib nicht nur nad Beſchaffenheit der —8 435 polizeifichen 
Strafe ans, 'fondernTarık auch nach Maasgabe feiner Mitwſrkun a 
Dienfb: Austritt von der Dienſthettſchaft wegen des ihr dadurch —— —— 
Anſpruch — werden, Ta 

———— Hen —* 4.3 
we nad Beendigung des Dienſt— Vertrags zu SeoSachten if 


uß Nu WO vi sin 
4. 


- 


#, 104. , - 1 Pr 

Das abzichente: Gefinde. in fhuldig, alles ,. was —** Alam Gebrauch. feinen 
Gefchäften oder zu feiner Aufbewahrung anvertraut worden a Herrſchaft richtig und 
— ie und, den daran durch feine Schuld enthendenen ——— zw erſetzen. 


= §. 102, 

Hercfaft iſt f iind, Fein Dien ſtbote ‚bei. feine Au itte,. wenn & vers 
nt verdient, ein NR Zeugniß at ha er nenn 
er — 8 > bie —16 t es hr a HT * ORTEN 

In der Dienſtbote Damit nicht zufrieden at d t dar 
Die Herrfihaft, ‚welche falſche Zeignife 0 or en in Pt; — 
ift. dafür verantwortlich. 


Berfahren in DienpbasunBeden. 


— 


$. 103, 
Das Verfahren in’ Dienfibsten s Gelben iſt Biribhas fürhiarifh '&s — feine 
ſchriftlichen Verhandlungen dabei zugelaffen, es kaͤmen dann wichtige Entfihädigungs : For 
derungen zur Klage, die. zur Verweiſung in * ordentlichen Rechtsweg ſich eigneten. 


Die Entſcheidung der in Dienfbetenni ‚Sachen entftehenden Streitigkeitem kit, mit Aus⸗ 
nahme der nach dem voritehenden $> 105 an den ordentlichen’ Richter zu verweiſenden Ge: 
genftände, Der Polizei⸗Behdrde übertragen, welche dergleichen Streitigkeiten auf dk ſchleu · 
nigſte und wo moͤglich binnen 48 Stunden zu erledigen hat. 


Gefinde ⸗ — 


Der lo Gefinde - Inſpektor Feen die Dbliegenbeit, ſowohl die bei ihm ſich :mel« 
denden Dienfiboten, welche einen Dienst fwchen, als auch die bei ihm megen eines Dienft: 
boten nachfragenden Dienſtherrſchaften aufzuzeichnen, über die perfdnlihen Verhaͤltniſſe und 
Fähigkeiten der Eritern möglichit zuverläßige Nachricht einzuziehen, und beiden Theilen die 
ihren . und ——— entſprechende Auskunft zuerthellen. e 

Wenn ed von einer Herrſchaft und at Dienfiboten verlangt oh; daß der zwiſchen 
ihnen geſchloſſene Dienk=Eontract zu Protokoll a... werde; e bet der Geſinde⸗Ju· 
heim! ‚higräber ein Reset aufzunehmen. 


1-3 
19 

ex en el ein. "Hienfihermpber. ein Dien; — 5 — 
Dienftauftimdigung , die Aufkuͤndigung unter een Mitwirtung machen wollte; fo 
liegt dem Geſinde ⸗ Inſpektor ob, die ihm hievon aemachte Anzeige zu Protokoll zu nehmen, 
und ben > Theil no am nemlichen Tag hievon in — zu ſeben. 
. 108/7 j 
2: — J hat neben einem fisen Gehalt face Gebühren zu u 

vom jedem, den er als diensifuchend aufgezeichnet bat — 6 ir 
ns. . More Diena herr ſchaft welche einen Dieng boten fun und hier 
es Hriberlvon ihm: Auskunft erhalten bat . 6 fr. 


— 


Flͤt jeden Auszug ans feinem Antapuototol oder fonft ein auf diefe 
ſich gruͤndendes Seugniß . . kr. 
ür ie prototellarifde Aufnahme einch Dien⸗ Loniratu ec 
ee ae Dicnuherrfchaft AIENME= OS H * 
mu WI Hein Dienüboten '. 
Sfr die —A fnalhe einer’ orte —— Kl heile, 
wilder Nie ſche Au be serfange hat Hat. . ' 12 ir 


ange ffelbrint, ir + und — —— — —* 


Nro. 75 | 1819, | — | | 787 
Königlich - Württembergifhed 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 15. Rovember. 








I. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete, 


Dienſt⸗Nachricht en. 


Ge. Königlibe Majeität haben vermoͤge hoͤchſter Entfchliegung vom. d. M. 
den Aſſeſſor des Steuer⸗Tollegiums, Srebf, zum ordentlichen Lehrer an der ſtaats- 
wirthſchaftlichen Fafnttät in Tübingen, für die Lehrfächer der Polizei» und Stene,, 
Wiſſenſchaften, der Eameral»Rechte und der Amts Praris gu ernennen, und i 


vermoͤge höchfter Entfchliefung von demfelben Tage dem Pfarrer und Schul, 
Inſpektor Bogr in Oberbettringen,, Oberamts Gmünd, das erledigte Fatholijche 
Dekanat und die Pfarrei Wiblingen zu übertragen geruht. 


Ferner haben Aflerhöchftdiefelben vwermöge Wefcripts vom 4. db. M. bem 
bisherigen Gefandtfchafts - Attache Cotta v. Kottendorf und dem bisherigen 
Gefretariatd » Accefiften im Miniflerium der auswärtigen Angelegenheiten, Neuß, 
ben Charakter als Legations⸗-Sekretaͤr gnädigft ertheilt. 


I.) Berfägungen der Departementä, 

A.) Des Departement Des Innern: 

Königlich evangeliſches Eonfiiforium: | 
Saͤmtliche deutſche Schulproviforen und Aneipienten evangelifcher Confeſſton, 
welche üch zur Martinis@oncurs« Prüfung d. 2. gemeldet baben, und nid,t durch 
befondere Eriaffe abgewirfen worden find, haben fich, und zwar die Zneipienten am 
22. und die Prowiforen am 29. Nov. auf der Kanzlei des König. Conſiſtoriums 

einzufinden, wo ihnen das. weitere eröffnet. werben wird. Den g. Nov. ıdıy. 
a Sıhmidlin, 
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1 Des Departements der Finanzen: 
I a 1. ide 
des Finanz: Minifteriums : 

Die Umzugssstoften der Staats diener betreffend. x 
Da feit bem Anfange des gegeriwärtigen Etats Jahres Die Umzugs- Koſten bei 
Berfegungen der Staatsdiener je auf Rechnung desjenigen Minitkerial, Departements 
zu bezahlen find, in welchem, oder zu weldem der Diener verfegt wird; fo wird 
dieſes hiemit befannt gemacht, damit Fünftig die Berheiligten ihre Geſuche an Die 
geeigneten Miniſtetien zu richten willen. Sturtgart den 8. November‘ ıßıg. 


| MWedherlim. . 
C.) Der Königlichen Organiſations · Vollziehungs· Commiſſion. 


Verordnung, die Befugniß ber proviſoriſchen Oberamts⸗GexrichtẽAktuarien zum Tragen ber 
Amts tracht betreffend, 


Da Ge. Koͤnigl. Majeſt aͤt auf eine an Hoͤchſt die ſelben deshalb geſtellte 
Bitte durch hoͤchſtes Defrer vom 4. d. M. zu genehmigen geruht haben, daß 
Das Tragen des den Oberamts⸗Gerichts-Aktuarien verliehenen Amtstradht auch fols 
dien, welche proviforifc) deren Stelle verfehen, folange fie fih bei einem 
Oberamtd:Geriht in diefer Eigenfhaft befinden, geilattet feyn fol; 
fo wird ſolches hierdurch den Betheiligten bekannt gemacht. 

Stuttgart ben 5. November ıdıg. ' 

Auf Seiner Majefide des Königs höchſten Befehl: 
Maucler. 


* 


“ 


Dienft » Erledigung. 


. Den :6. Oft. d. 3. ift der Pfarrer Johann Martin Ludwig Steinmann in 
Tiefenbach, Didcefe Erailsheim, geftorben- 





Nachricht von der Preifes Ersheilung auf der Univerfirät Tübingen am 6. Non. 


Heute den 6. Nov., ald am Geburtstage des verewigten Königes Friedrich, 
wurden Die von Hoͤchſtdemſelben gefifteten Preismedarnlen unter miehrere Studis 
ende, deren auf die vorgelegten: Preisaufgaben eingegangene Arbeiten gefrönt 
werden fonnten, von dem Herrn Vice⸗Kanzler D. v. Autenrieth, Nitter des Königl. 
Kron » Didens, mach einer von ebendemſelben gehaltenen jeitgemaͤßen Rebe, unter 


zahlreicher Berfammlung der Lehret ſewohl als der hiekged Studirenden, wieber 
öffentlich ausgetheilt. 





i% 
VBoͤn der ebaugelifch ‚theofogifchen Fafuftäc achielt den Preis: M. Chriſtoph 
Benjamin Klaiber, von Ohnaſetten. 


Oeffentlich belobt wurde: M. Guſtav Adolph Riecke aus Stüben ‘a Ungarn 
° gebürtig. | | 
Der Fatholifchstheolsgifchen Fakultät wurde diefmal Leine Abhandlung überreicht, 
Bei der juridifhen Fakultat erhielt den Preis: Carl Wächter, von Stuttgart, 
A — belobt wurde: Friedrich Auguſt Ehtiſtian Tafel, von Soudach af 
v 


Die Medicinifche Zafuftät erflärte unter drei ihr uͤbergebenen Aspandlungen 
zwei des Preiſes gleih würdig. Ihre Derfafler find: 


Earl Boller, aus Grombach, und 
Johann Conrad Pauli, aus Matans im Eanton Sraubhübten. 
Das Loos entfchied für Karl Böker. 


Oeffentliche Belobung erhielt der Verfaſſer ber dritten Asyandlang: 
Ferdinand Tfheppe, aus Stokach in Baden. 
Eben fo wurden von den der höhern Chirurgie Beflffenen zwei des Preiſel 
gleichwuͤrdig erklaͤrt, neulich: 
Chriſtian Friedrich Klett, von Tübingen, und 
Eprijtian Friedrich Haur, von Ebingen, 
welchem legtern das Ross ihn auch ertheilte. 
Deffentlihe Belegung erhielt: 
Johann Jakob Ruthardt, von Altdorf. 
Auch die philoſophiſche Fakultät fand die zwei ihr ug etemmene Abhand lun⸗ 
gen, von 
Earl Auguſt Mebold aus Spielberg, und 
Zohann Jakob Chtiſtian Friedrich Donner aus Erenfeld, 
des Preifes gleich werch. Das Loos entfchied für den letztern. 


Von der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt erhielt den Preis: 
Carl Friedrich Weißer aus Stuttgart. 


Anf Coneurremz ⸗·Schriften wurden öffentlich belott, wie anch eine lange nad) dem 


—** Termin eingereichte. Als Verfaſſer von drei der erſteren . ſich indefr 
en zu erkennen gegeben: 
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Earl Gsttlies v. Seemann aus Stuttgart, Oberlieutenant bei dem 
Koͤnigl. Invaliden » Corps, * 
Carl Moͤrike, von Ludwigsburg, 
Wilhelm Gottlieb Mayer, von Tübingen. 


Der DVerfoffer der letztern iſt: 

Serdinand Heinrih Moſer, von Gültlingen: 

‚Die näher motivirten Urtheile der verfchiedenen Fafultäten, fo wie bie neuen 
Preisgufgaben für das naͤchſtkuͤnftige Fahr, enthält das für diefen Aft gebrudte 
ka he Programm. Tübingen den 6. November 1819.  Meftorat» Amt. 

Fulda. 





‚ Beinsberg, Bon ben; indem Kloſter Lichtenſtern vorhandenen herrſchaftlichen Gebäuden find dies 
enigen, welehe entbehrlich find, ſo wie auch die zu dem Kloſier gehörigen einzelne Grundſtücke zum Vers 
im Wege des öffentlichen Aufſtreichs beftimmt. Die Gebäude befieben ».) in dem fehr geräumis 
gen vormaligen Oberamtel⸗ Gebäude famz der angebausen Kirche und ben > Hinter» Gebäuden, wovon 
das erftere usıd die kegreren rüdfichtlih ihrer Einrichtung zu ofenomifchen Zweden yorzüglich geeignet 
find; 2.) in dem aftodigten Sruchtfaften» Gebäude, unter welchem fich ein aroger und vorzüglich guter 
Keller befindet. In diejed große Gebäude, welches von ganz. guter Befchaffenheir ift, kann eine geräumige 
Wohnung nebft Scheuer, Stallung ic. eingerichtet werden, ohne in der Bauart eine weſentliche Deräns 
derung vorzimnehmen ;'3.) in dem vornraligen. Pfarrbaufe mit 2 Stockwerken; 4.) in dem. Sculbnufe, 
welches ebenfalls 2 Stockwerke bat; 5.) in dem Thorhauſe mit ı Stockwerk von Stein; 6.) in dem 
ganz baufälligen. Bandhaufe, worunter ein großer in.2 Abrheilmmgen beftehender Keller befinplich iſt; 
7.) in dem Keltergebäude, welches zu einer bequemen Wohnung eingerichter werden fann; 8.) in mehres 
zen. Stallungen, welche fich in einem befondern Gebäude befinden ; 9.) in einem Waſchhaus, welches 
die Kloſter⸗Inwohnerſchaft gemeinfchaftlich zu benüsen hat, und 0.) in dem fogenannten Backhäus— 
kein, welche im Thal unter dem Meiler: Reifach liegt. Die Grundſtücke beſtehen ».) in 15 Mrg. 
35 Vrtl. Weinberg, meiftens in der befien Lage, und von. verzüglichem Boden; a.) in go Mıg. 3 # 
Bırl. Wiefen, und 3.) in »2 Mig. » Vrrl, Kuchen» Banınz und Gras= Garten, weiche zumächft dem 
Klofter liegen, und mit einer beträchtlichen Anzahl der vorzüglichſten Obftäume ausgefegt find. 
Die öffentliche Verlaufs «Merhandlung wird am Freitag den 26. Nov., Vormittags g Uhr, in dem 
Klofier Lichtenjtern ihren Anfang nehmen; inzwifchen kann aber die naͤhere Befdreibung der Gebäude 
und Grundftüde, welche zuerjt einzeln, und hierauf in angemeffenen Abrbeilungen zum Verkauf gebracht 
werben, ſowohl bei dem unterzeidmeten. Kameralamt, ald auch bei der Unterpflege Lichteuſtern eingefehen 
werben, Die Kaufeliebhaber haben ſich mit obrigfeitlichen Zeugniſſen ihred Vermögens und Pradicats 
aus zuweiſen, und bürfen. auf angemefiene Zahlungefriſten Kechnung machen. Den 3. Nov. 1819. 
. Kenigl, Kameralaur,. 





Meresheim. Dich Thätigkeit des Gens'darmes Göpfert zu Lauchheim iſt der Inquiſit Jo— 
hannes Taglieber, von Uzmemmingen, wiederholt eingebracht worden. Es wird daher ber unterm 19. 
Auguſt I. J. gegen denſelben erneuerte Steckbrief hiemit außer Wirkung geſetzt. Den 2. No», ıdıg, 

Königl, Oberamts-Gericht. 


Ger:udt bei ©, Haffelbrint, Hofs und Ranzlei⸗ Kupferdruccer, Buchdruser, 
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J. ae Königfidhe Decrete 
Dienft-Rahrichten. 


Seine Königlide. re "haben vermöge höchfter Entf&liefling von + 8. 
DM. die erledigte Pfarrei Winterbach, Dekanats Schorndorf, dem Pfarrer Ehemanı ir 
Gruͤnthad, Dekamats Freudenftadt, märigft üibertragem, und 

unternt 11. Nov. wurde dem auf die katholiſche Pfarrei Schnürpflinger, Landtapi⸗ 
tels Wiblingen, ernannten, vom Roth gebuͤrtigen Johann Woͤhr, bisherigen Vikar im 
Hoeßkirch, Landkapitels Saulgau, die Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 

Sodann baben Allerköhfidiefelbemturd. böchftes Dekret vom 11. Nov. d. J . 
Ben früher bei dem Kinigl. Gerichtshof im Tuͤbingen angeſtellt geweſenen, ſeither tem: 
Konigk. Ober⸗ Tribunal proͤb iſoriſch zugetkeilten Rechnungs-Reviſor Zemnek zum wirklichen 
Ober⸗Reviſor bei dem Koͤnigl. Ober⸗Tribunal ernannt, und fi 

unternr 15. Nov. gnaͤdigſt gerußt, den Unterförfier Buchwald vom Revier Sim⸗ 
mersfeld, Altenſteiger Forſts, nach ſeinem Anſuchen auf die erledigte Unterfoͤrſters-Stelle 
in Heimerdingen, Leonberger Forfis, zu verfenen,; und dagegen: dem vormaligen ‚Diquenr 
DBayka zum Unterförfter im Revier Simmersfeld zu ernemten, auch 

dem Waldſchuͤzen Graſek zu Warmbronn der Charakter als Unterfbrfter zu ertheilen. 


U. Verfügungen der Departementä. 


« 


A.) Des Juſtiz Depart eme uts. — 
Königl, Gerichtshof für dem Telars Kreis. 
Den vormalſgen Advokaten Zeller ur Heilbrohm fe auf ſein Anſuchen —E— 
der juriſtiſchen Protis geſtattet, und derfelbe unter die Zahl der Königl. Advokaten in 
Heilbronn, im Folge. Exlaffes des Kdnigl. Juſtiz⸗ Minifferium: vom: 25. Dt, in 
wieder aufgenommen worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Eßlingen den 1. November — ee [73 TE Zuber t 


« 


ı9 
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B.) Des Departementd des Innegn: 


des Minifterium des Innern. ne 7 
! + i J Ras 
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— 


* : A ⸗ 
Die unterm 27. Sept d. J. (Staats + und Regierungs Blatt Neo. 67.) ausſſe- 
fchriebene Brandfhabdens » Umlage ift zwar auf 4 Kreuzer vom 100 fl —2* 
ſchlag feſtgeſetzt worden. 

Da aber durch das am 8. v. M. zu Mengen, Oberamts Saulgau, eingetretene 
Brand⸗Ungluͤck das Beduͤrfniß der Brand⸗Verſicherungs⸗Kaſſe bedeutend erhöht, und bie 
oberwähnte Umlage unzureichend „geworden it, fo baben Se. König Majefsäs-ver: 
möge höchfter Entföliepung vom 2. d. M. eine verbältnigmäßi ige Erhöhung derfelben auf 
fech8 Kreuzer von je 100 fl. Gebäubde-Anfchlag befohlen; 

Indem die Königl. Oberimter bievon zu ihrer Nachachtung in Kenntnif geſetzt wer« 
den, wird denfelben zugleich bemerkt, daß yon dieſer erhoͤhten Umlage ein Drittheil auf 
ben 1. Der. d. J. die übrigen zwei Drittbeile aber auf den 1. Maͤrz Einftigen Jahre, 
unter den in der Verordnung vom. 27, Sept. d. J. an bie Hand gegebenen Seltltamuny 
gen, zum Einzug zu dringen find. Stuttgart den 5. Nov. ıdıy. 


R v.Dtto. 


Dienft « Erledigung. 


a das am 1. Nos. erfolate Ableben des Pfarrers Gaßner iſt bie tele 
Pfarrei Magolsheim, Oberamts Münfingen, nr worden. 
2 Hirfan. In Gemähei höherer Berorbmung wird das —— Bad zu Liebenzell mebit der 
Tratteurs⸗Gerecht gl eit und mehreren Güterſtücken am Mittwoch den 1. Dez. d. 3., Vormittags g Uhr, 
indem Bad » Gebinde ſelbſt ıma öffenzlichen Aufitreich ſowohl auf 3 o:er g Jahre verliehen, ald auch 
im Ganzen und theilweiſe verfaut werden. Dad durch vieles Bauweſen gut hergeſtellte Bad- Ges 
bäude * dreiſtockigt, mit z8 heisbaren Zimmer und mit den erforderlichen Stallungen, Keller und 
bergleichen verfehen. Die dazu gehörigen Gürer beftehen aus ungerähr 14 Mig. meiſtens Wieſen umd 
Gärten um das Haus herum. Das ‚Bebäude ift in der Nähe der Städte Calw und P orzheim, im 
eritere führer eine angenehme «Straße, umd eine folche ift in letzterer theils hergeſt ut, theild wird bars 
an gearbeitet. Beſtands⸗ Liebhaber haben ſich vor der Verhandlung durch glau® wurdige gerichtliche au 
niffe aus —**8 daß fie ein gutes Prädikat und’ die zur Uebernahme eines ſolchen Veftandes noth⸗ 
wendi igkleiten, ‚auch das er forderliche ern = haben und im Stande find, eine Caution von 
‚700, —J8 zu en Kaufsfiebhaber haben mit hen ger chtlichen —— darzuthun, dir; fie dad 
zum Kauf erforperlibe Bermügen befigen. Die —* Bedinguugen könuen indeſſen nach (Gefallen von 
dent Kameralamte vernommen, arch das GSebaude rag und bie Guter alle —— eingefchen werden. 
Den 3. Nov. 1819. Konigl. Kameralamt. 


Neuffen. Die hieſige Färberei (of —— oberamtögerichelicher Verorbuung nochmals zum 


- 
öffentlichen Bertauf ausgebotin "werden; es wird Hientit bekaunt 
den 4. Dejeinber'L, 7 Nachminags : Uhr, auf a een ——— week, Te weite Eu * 
54 Sitũdtchen die einzige ift.;- und neben dem —* Far bhauſe in einem dequeinen Wohnhauſe 
und Gatten dabei Seficht, werde ver ſteigert werden, booge, mau bie Liebhaber hiemit einladet. Dew' 
8. Nov. 8i9 Könige, Beamtun äh + 
Herrenberg. gm der Behauſung des adle wih —** zu Oberienugen wird vle More) 
ben 22. d. M, umd die folgende Lage eine Fahruiß-Auktion durch alle Kuprifen, Ytoöbei'Yad 
ferd / Rindvieh, ı Berner: Wä ele, Meitzeug, und unterſchiedliches Fuhr⸗ und Bauern⸗Geſchitr vor⸗ 
n wird, gegen gleich are Wezahlumg abgehalten wirden. Diefes ' wird hiemit- mit: 
dein · Auhang ffenrlich —— ar damit bie —— — erg Morgenb 8 Upr, im der Sa 
laudi Brhauſu ngen eiuftiden konnen. a4. Nov. 189. 
Kae * kd Ks Überamesscern.» 


2") ri en 





ante 1 und 


Kell, Der Schwanenwirthin Rat in —— on LER, Pr in der 
NRacht vom 29, auf: den 30. v. M. aus ihrem verſchloſſen geweſenen Ba us mittelſt Einbruch ber 
Hapgmauert gewefene Bierleſſel } Sims 4: 3my haltend, an Merth aBo fl, mit; Gewalt ausgebrocen 


und ‚entwendet worden, alſo ‚Kefiel ein abgeriſſeues Stüd hängen blieb... Alle Koͤnigl. Pos 
fiyeis und J ——— daher at fä —— adıren; ob nicht *8 eg an 
del eim dergleichen Bierkeſſel zum achten * — getommen ftp, * fo meh ſich von 
den Dieden ſelbſt durchaus keine —* — xorgefuuden haben. Spilte der aben;. Brühe ne * 
irgendwo gefunden werdeu. io ergeht dießfalle an be niet. eher, dat oh 

Hand zu nehmen und gefällig bieher Nachricht darom zu geben. Den. 46. —— 


Fender, Er 
Ludwigsburg. In Ictstverfloffener. Nacht wurde dem Mayrermeifter Stel, won: Ealosheim, 
«in 14pfündiger — W mit einem ticfeingegrabenen: St. bezeichnet iſt, aus dem Stein⸗ 

Bin bei Egloßheim geftoblen. Hievon werben nuu Tr Amtfiche : ‚Königl.. Ge, and, — 

ES Seen — Hin 
ne dem Ru Decker de ache oder be iebes v 
Bm il. Lu FEDER duigl en 


EL e RL EA Mar a 





vurgrım 


Ludwigsburg. * AR, icpnete fedige are Grob, eines Bauern Cohn ohm: von E 
F 
and ein zw jenes P m eine® MBedenränerbiebfanig ſchuldig und ar hierauf fluch⸗ 
sig gemacht. ,, Eẽ Verden." —* Amir Juſtiz⸗ und Polizei sebbrden dieuſtergebenſt eriucht, nad 
— jährlichen — wel her um fo leichter zu erkctinen fern dürfre, als F dem Vernehmen 
—* eier ledigen „Ch ri iame ZTudimm,: vom Beugelö bach⸗ Dberamts  Spoprndorf,, herumgi t, welche 
en ‚ein weißes oder Heüblau Merinoe Kleid. trägt; umd feine, —* 1» fiarte- Derfon. i De | 
baden —* im En Merten asfa auch mit ſolcher arretiren und. aunbauo, ‚hefern..zu lafen. ** 
ee ift 88 alt, von ſtarker Statur, u eführ 5 Schuh * ol, roh; u runk 
San, 6 Graue vr chtsfarbe, — are, dunſelbraune Augen, Naſe, volle 
Wauigen, ** Mund, Aute Zähne, flarkes Kinn, und Ar beſonderes Kennje:yer an ‚den ‚Auieen 
Mark auswärts gebogene Beine und. wiele Sommerflecten im Gefidst,; Bor feinen *8 ug a 
‚eimm kunden Hut oder eine ſchwarze famtne: ruffifche, Mine mig einem geldenen BB Bir 
ara ne ‚Halssuch,, eine heiblaue weiß Hleingejlveifte zizene: Weite, einen ‚biny: Meberroge 
od) gut wab. mit weißen Knöpfen * grün tuchene weite —— Bene, Stiefeh«. Are 
Ban, ana —— 


arze Suwarowſti 


Garkneris Gegen Friedrich —*88* von Stegen "Kocher /ı ort, und 
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beffen Concubine@asharine Kurz, von Dewangen, Dberamid Aalen, vulgo Calohonium Catharina, Aion 
uächfte, Verdacht eines in Jahr rdıs, zu Grofallmerfpann, ı Dberamts Hah, verübten Mertbiebftahls 
vor, und follen. dieje Perfonen tm Unterfuchung gerogen werden Da deren Aufenthaltsort unbekannt, ift, fo 
werben füntliche Polizei = Vehprden, erfu.it,, auf diefe Perſonen fahnden und ſolche auf Betreten am 
das Konigl. Oberamtsgericht Hal wohlverwährt, einliefern zu laffen. Signalement,ded Mate 
thes: Derſelde ifü 30. Jahre.alı, . 6 Fuß groß, sihlanfer Statur , ‚Tänglichen. bieichen, Angefichtö, 
hat eine ‚prpporrienirre Nafe, foigiges Kinn, gute Zähne, haltyolle Wangen, hellblonde Haase, graue 
Yugeır, ‚und trägt einen. rörhlichten. Dadenbmt. Signalement der Sarharine Kurzz Sie if. 
5 Fuß 3 Zoll groß, rabufter Statur, Das bionde Haare, breite Stirne, dünne ‚dem Naar gleiche 
Yugbraunen, _eingefallene Wangen, braune Augen, etwas großen. Dund, ſchmale Lippen, rundeh 
Kinn, Brate Schultern, geradſtehende Naſe mis einen Warzf, und braunes Ungelicht. 
Den 19. Oktober vdrgs “ Königl, Oberamt. 
Bahliingen. Ser hienach bezeichnete RekrurirungsPflichrige Jakob Hoch, Schneider von Babe 
fingen, hat ſich ohne Erlaubniß von Doe-enifente Ainnlicpe- Juſtiz⸗ und Polizei-Behörden werben 
daher erſucht, den Hoch jm Betretungs⸗ Falle hieher liefern zu laſſen. Bezeichnung: Jakob Hoc, 
Sueidet von) Banlingen ‚ 5* ſchwermüthig iſt 27 Jahre ale, 5° 58⸗ groß, has braune 
rare, graue Men, ſitge Naſe, gewöhnlichen Mind, erwas ſpitziges Kin, hageres Geſicht, lebe - 
hafte Geſichts ſat be, und 2 krumme Finger am der rechten Hanbe trägt einen runden Hut, einen 
dunkelblau i Ueberrockh eitie weiße Weſte mit ſchwarzen Streifen, ein blaues · baum wollenes Halstuch, 
grau elite: ucheue Hoſen. · und· Furze Stiefel. Den 3o, Dr. Kyðnigl. Oberamt, 

' Mathtbronm Bef der Unterſuchung gegen den Weber Davib Henning, und Chriſtian Blumer, 
Mamer, beide von Mnicelingen, wegen gewaltſamen Diebſtahls, iſt vom dem beiden gefährlichen Dieben 
Ätigefiandent worden; daß ſie mie Martin Nonnemacher. Bauer in Kenirtlingen, in Verbindung geſtan⸗ 
dei ſeven, ur mit biefem gemeinſchaftlich am ay. März und Bi Okt. Bid Juden aus VBauerbach 
und Gochsheim auf der Straße beraubt haben. Martin Nennemacher iſt vor der Verhaftung ents 
wichen. "Sämtliche Behörden werden erſucht, auf diefen, hoöchſt gefährlichen Strafen-Mäuber fahnten, 
hn auf Berrerem verhaftet, uud bieher wohlverwahrt eiutidfere zu laſſen. Er Her Mann roh 
56 Jahren, mir: Über 6° 27% Hat ſchwar ze rund abgefchnitsene Haare,’ ſchwarzeit · Bart, volles Ge 
ſicht baue Augen, dreite Stirme, "groge ſtumpfe Naſel, rundes Kin; gröfen Mund, Hate Zähne 
md ift ohne Gebrechen· Den Mon. dia. ET rg, Dberamie:Gericher" 





Stuttgart. Johannes Weinhardt, Schmid, nebſt Frau und 6 Kindern vor Waldenbuch', 
ale Konrad Krohmer Metzger, deſſen Ehefrau Anna Barbarc, und deren Tochter erſter Ehe, Roſina 
Unter; Tedig, von Möhringen, Catharina Eliſabetha ımd Barhata Griebe ledig ebendahene thandern 
wi "Mord = Ainerikie aus, und ' werden im ihren feitherigen Wohnorten Durch tüchtige Burgen 

Fahresfeift vertreten was hiemit oͤffentlich delaunt genacht vwirb, Wen’ 33.-DIN- u 5 
Ru." 2 ur Ge 5 th —X 14 rz, Kertal.. Ant Oberen 
riet Men Mafz, Bauer, vom Mliheiin, Anton Pfaffer, Tebig,; von Birkingen 5 Foßrrite 

; id) nebſt Etzeweib und 7 Kınder „vom Bittelbronn z'Nrteh Diaz, ledig, und Maps 
Jaretha Plnz,- Tebig, von Fatingen; Kaſpar Mlinf, ledig, von Grimmerfieiten; Hans Jerg Luz, Mryig, 
moeil; Rafoaei Fügen Mirrib mit 2 Rinder, Chriftopb Diaz mebft Ehenweib,. Katharina Rruth ‚Ted 
and Johann Jakob Hirmeifen-famt'Eheweib und 6 Kinder, von Hochborf Waberte Hilb, fedin, | yotr- 
ang er wi — ee Neu Schmid, und Maridi Ruch ledig von Nordſtetren ;, Ton 

dig, Brimette Hirſch. ledig, Yon’ Merinigen ; Waldbatgga Entthjktig; von Satzſterten; Mate 


Saier 

An Haas Maurer und et Strauß mit Meib und- = Minder, bon Machenbotf;; Aeatttsh 

5* ir = nr aufs Fade auſgeſtellt/ welches dert ’aktitfaiffigen —— 
— * ad f iz gu . end 4 König. —— * 
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1 Unmittelbare Königlide Dekrete. 


s Dienf- Nachrichten. 


Se. de Majeftät haben mittelft böchfter Entfchliegung vom 12. d. M. 
dem Regierungs-Affeffor Lotter bie erledigte Geheime Archivarsſtelle bei dem Königl. 
ag —— a Scheffer den Charakter und Ran Regi 

m Geheimen Archivar effer ben rakter u g eines Regierungss 
raths guädigft zu ertheilen geruht. 

Sodann haben Allerhöefidiefelben vermöge Reſcripts vom 14. d. M. den 
bisher bei der König Staats» Schulden Verwaltungs Commiffon. angeftellten Obers 
Sinanzrarh Weiffer zum Königl. SteuersCollegium zu verfegen geruht. 

nter bem 16. d. M. wurde dem von dem Herrn Fürften von Thurn und Taxis 

Br AnnasKaplanei in Buchau, Landkapitels Riedlingen, ernannten, von Oggelds 

gebürtigen Vinzenz Bleicher, bisherigen Vikar in Zwiefalten, die Königl. 
Beftätigung ertheilt. 


I. Verfügungen der Departements, 
A) Des Zuftig- Departements: 
Des Juſtiz⸗Niniſterium. | | 
idat Georg Theod ſterlohr, Ober⸗ 
— — welcher bei en read di pe ink Seifen 


In, „gut beftanben‘ erhalten hat, ift auf fein Unfuchen als Refes 
a Leu De lan Gerichtebofe in Alm Arge 


Stuttgart ben 15. November 1819. | Maucler. 
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B) Der Departementd des Innern und des Kriegsmefens: 
Des Ober: Kefrutirungsraths. i 
Die Vorbereitung ber Aushebung für das Jahr 4820 betreffend. 


Da die Zeit herannabr, wo die Ausbebung für das Jahr 1820 vorbereitet werden 
muß; fo wird als Anleitung zu den bieffalliigen vorbereitenden Gefchäften Nachfteben: 
des zur allgemeinen Rachachtung befannt gemacht, und zugleich bemerkt, daß die voll: 
ftändige Inſtruktion zu Vollziehung bes Refrutirungsgefeges vom 7. Auguft 1819, 


wovon gegenwärtige Anleitung als ein vorläufiger Auszug zu betrachten ift, demnaͤchſt 
erſcheinen werde. 


Erſtes Kapitel. 
Von Abfaſſung der Rekrutirungsliſten. 
(Art. 6, 7, 8, 9, 10 dee Geſetzes.) 


$. 1. 

Jedes Jahr in den erſten Tagen des Dezembers wird mit Entwerfung der Rekru⸗ 
tirungsliften für die Aushebung des nähftfünftigen Jahrs in jeder Gemeinde der An: 
fang gemacht, und Diefes Gefchäft dergeftalt befchleunigt, daß die Kiften in der Mitte 
deö Drzembers Öffentlich aufgelegt werden Fönnen. 


§. 2. 

Um Auslaſſungen * vermeiden, ſind bie Taufbuͤcher, Familien⸗Regiſter und ſon⸗ 
ſtige oͤffentliche Urkunden, welche uͤber die der Gemeinde angehoͤrigen Militaͤrpflichtigen 
Aufſchluß geben koͤnnen, zu durchgehen. Der Gemeinderath kann die Militaͤrpflichti⸗ 
gen, fo wie ihre in der Gemeinde wohnenden Eltern, Vormuͤnder, oder naͤchſten Anver⸗ 
wandten vor fih rufen, um Die zu Entwerfung der Tiften erforderlichen Erfundigungen 
von ihnen einzuzieben. 

Die Ortsgeiftlihen find verbunden, zum Behuf der Abfaffung der Liſten aus den 
Zaufbücern, Familien⸗Regiſtern u. ſ. w. ‚alle ‚erforderliche Aufihlüffe zu geben, und, fo 
viel an ihnen ift, bei Abfaſſung der Liſten mitzuwirken. 


§. 5. 

Von den in der Gemeinde geboren, aber derfelben nad) Art. 6 des Geſetzes nicht 
angehoͤrigen Militaͤrpflichtigen iſt der betreffenden Gemeinde Nachricht zu geben. Des: 
gleihen jind die in der Gemeinde fich aufbaltenden, aber berfelben nid angehörigen 
Milirärpflichtigen der betreffenden Gemeinde anzuzeigen, 
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Beides geſchieht durch das Oberamt mittelft Erlaffes an dasjenige Oberamt, wel 
chem der Muitaͤrpflichtige angehͤt. —— 
— je | 

Als gefegliher Wohnſitz von Militaͤrperſonen iſt ‚der anzuſehen, wo fie in 
Garniſon ſiehen, oder vor ihrem Auemarſch ins Feld zuletzt geſtanden find. 

Die Soͤhne von Militaͤrperſonen werden daher in die Rekrutirungsliſte dieſer Gar⸗ 
niſon eingetragen, wenn fie nicht nach dem Tode ihres Waters durch den Aufenthalts: 
ort ihrer Mutter Angehörige einer andern Gemeinde werden.‘ — 

; Mebrigens haben die militdrifhen Befehlshaber und die. GarnifonssGeiftlichen die 
Verpflihtung, den EivilsVehörden bei der Aufzeichnung der militärpflihtigen Söhne 
von Militärperfonen allen Vorſchub zu leiften. Kun ** 


Rn die Rekrutirungsliſten find ohne Unterſchied alle der Gemeinde angehoͤrigen 
Sünglinge aufzunehmen, weldye in dem der Aushebung vorhergehenden KalendersFahr 
(nimlid vom 1; Januar bis 34. Dezember) das zwanziafte Alters⸗Jahr zurückgelegt 
baben, fie mögen übrigens dienſttuͤchtig oder untüchtia. (Urt. 24, Lit A) von der Auss 
bebung wegen FamiliensVerhältniffe (Art. 24, Lit, B) oder wegen ihres Berufs Art. 26) 
. ‚befreit oder nicht befreit, anwefend oder abweſend ſeyn. i 


. $. 6. > 
Solche Militärpflichtige hingegen, deren Eltern geftorben find, und bie fi) weber 
im Königreich aufhalten, nod Vermögen befigen, und über deren Leben überdieß Nies 
mand Auffhluß zu neben vermag, werden nicht in die Refrutirungslifte eingetragen. 
Dergleihen Militärpflichtige bleiben übrigens, wenn fie in das Königreich zuruͤck⸗ 
kehren und darin ihren Aufenthalt nehmen, den Beftimmungen des Art. 9 unterworfen. 


5 7 
Die Militärpflichtigen werden in die Rekrutirungslifte nach ber alphabetifchen 
Ordnung ihres Namens eingetragen. 
Wenn jedoch erft nach Abfaflung der Lifte entdeft wird, daß ein Militärpflichtiger 
ausgelaffen worden, fo wird derfelbe am Ende der Lifte mit der erforderlihen Benier⸗ 
fung nachgetragen. 


$. 8. 

Die Refrutirungsliften werden nach dem diefer Snftruftion beigefügten Formular 
doppelt ausgefertigt. Das eine Exemplar ift für die Gemeinde-Regiftratur beſtimmt; 
das andere wird dem Dberamte zugeftellt, und dient ald Grundlage bei den Verhand⸗ 
lungen ber Bezirksbehörde. 
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j F. 9. 

Da die Rekrutirungsliſten zu Folge ihrer Einrichtung zum Anſchlagen nicht bequem 
ſind; ſo ſollen blos die Namen der in den Liſten verzeichneten Militaͤrpflichtigen und 
ihrer Vaͤter oͤffentlich — und die Liſten ſelbſt auf dem Rathhauſe, oder an 
einem andern hiezu geeigneten Orte oͤffentlich aufgelegt werden. 

$. 10. 

Das oͤffentliche Anſchlagen und das Auflegen der Liſte geſchieht deswegen, damit 
jeder ſeine etwaigen Bemerkungen uͤber die Liſte vorbringen koͤnne. 

. In Gefolg dieſer Bemerkungen, in fo weit fie gegründet befunden werben, iſt bie 
Lifte zu ergänzen oder zu berichtigen, noch ehe die enbliche Berichtigung der Lifte durch 
das Dberamt vorgenommen wird. ; 

Auch die inzwifchen von andern Gemeinden übermwiefenen Militärpflichtige find, 
wenn es nicht ſchon früher gefchehen, in die Lifte nachträglich einzutragen. 

5, 


Bei jeder Gemeinde foll ein befonderes Verzeihniß unter der Benennung „Nach 
trag zur Mefrutirungslifte‘‘ gehalten werben, in weldes diejenigen Militärpflichtigen, 
die aus der Refrutirungslifte ausgelaffen worden, und deren Yuslaffung erft nad) der 
Ziehung des Looſes entdeckt wird, einzutragen find. 

Diefes Verzeihniß wird bei ber Abfaſſung der Refrutirungslifte des nächftfolgens 
ben Jahrs zu Grunde gelegt, in welche die Ausgelaffenen, und zwar als die Erſten in 
ber Lifte, mit der erforderlihen Bemerkung eingetragen werden. 

Uebrigens hat die Beftimmung des Art. 9 des Refrutirungsgefeßes Feine ruͤckwir⸗ 
kende Kraft, und ed kann daher der Fall, dag Militärpflichtige, welche aus ber 

Refrutirungslifte ausgelaffen worden; zur nächftfolgenden Aushebung beigezogen werben, 
bei der im Jahr 1821 fattfindenden Aushebung das erftemal eintreten, und in Un: 
fehung derer, welche ‚bei früheren Aushebungen, ald der für das Jahr 1820 Üübergangen 
worden, bleibt e8 bei ben bisherigen gefeglihen Beftimmungen. } 
$. 12. 


Keinem jungen Mann foll die bürgerlihe Niederlaffung im Königreich geftattet, 
oder Behufs Bis Niederlaffung im Auslande ein Dokument ausgeftellt, ein Reifepaß 

oder Wanderbuh ausgefertigt werden, ohne daß fih der Beamte Gewißheit darüber 

verfchafft bat, daß berjelbe dem Refrutirungsgefeg Genüge geleiftet hat, und wenn bei 
bergleichen Gelegenheit ein Militärpflichtiger entdeckt wird, welcher aus der Refrutirungss 

lifte ausgelajfen worden, fo foll er fofort in das oben bemerfte-Werzeichniß ($. 11) 

eingetragen und zur Aushebung des nächftfolgenden Jahrs beigezogen werden. 


$. 13. 


Zur Erläuterung bes diefer Inftruftion beigefügten Formulars der Refrutirungs: 
lifte wird nachfolgendes bemerkt: 
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Die erfte Colonne giebt die Zahl der in der Gemeinde befindlihen Militärpflich- 
tigen, und die Ordnung an, in welcher fie in die Liſten eingetragen worden. 


Ift der Militärpflichtige in der Gemeinde geboren, fo wird in die dritte, und hält 
er fi in derfelben auf, fo wird in die fünfte Eolonne blos „allhier“ geſetzt. 

Wenn der Aufenthaltsort des Militärpflichtigen nicht bekannt ift, -fo muß diefes 

"in, der fünften Colonne durch „unbekannt“ bemerft werden. - * 

In der neunten Colonne muß der Grund angeführt werden, warum ein Militär: 

gfihtiger als Angehöriger diefer Gemeinde zu betrachten fey, zu welchem Ende der 
rt. 6 des Refrutirungsgefeges zu Rath zu ziehen ift. 

Derjenige, welcher die Lifte abfaßt, ift fonach gendthigt, fich felbft zu fragen, 
warum er einen Militärpflichtigen in die Lifte diefer Gemeinde —— habe, wodurch 
gehindert wird, daß ein Militaͤrpflichtiger in die Lifte einer Gemeinde eingetragen werde, 
der er nicht angehört. . | il 

Uebrigens läßt fich der Grund der Angehörigkeit nach den Beftimmungen des Art. 6 
des Refrutirungsgefeges mit wenigen Morten ausdrüden: 3. B. „feine beide Eltern 
baben ihren Wohnfig allhier,” oder: „ſein Water ift geftorben, und feine Mutter bat 
ihren Wohnfiß allhier, oder: ‚feine Mutter, die nach dem Vater geftorben, hatte 

zuletzt ihren Wohnfig allhier” u. f. w. 

In die zehnte Colonne werben die etwaigen befonderen Verhaͤltniſſe, die bei einem 
Militaͤrpflichtigen vorfommen, eingetragen; dahin gehört 3. B. wenn ein Militär 
plichtiger bei einer frühern Aushebung aus der Lifte ausgelaffen (Art. 9 des Mekrus 
titungsgefeßes); wenn ein Militärpflichtiger von der in ‘die Lifte aufzunehmenden Alters⸗ 
claffe vor dem Eintritt in das aushebungsfähige Alter freiwillig ins Militaͤr getreten, 
oder vor Bekanntmachung dieſes Gefeges einen Einfteher: geftelle hat @Alrt. 7 des 
Rekrutirungsgefeßes); wenn ed dem Gemeinderath zweifelbaft: fcheint, ob ein Militärs 
pflihtiger diefer Gemeinde angehöre; wenn ein Militärpflichtiger außer der alphabetis 
fhen Ordnung eingetragen worden, u. f. w. i . 


Auf jede Seite der Refrutirungslifte werden vier Militärpflichtige eingetragen. 


$. 1% 

Die Refrutirungslifte wird aus Auftrag des Gemeinderaths dur den Rathss 
fhreiber entworfen, und von diefem wie auch dem Dortsvorftand unterzeichnet. 

Ueberdieß wird die Richtigfeit der Lifte, inſoweit diefe auf den Kirchenbüchern und 
SamiliensRegiftern beruht, durch den Orts⸗Geiſtlichen bezeugt, welcher zu Ubfaffung 
der Lifte mitgewirft hat. 

Sollte dem Ratbefchreiber die zu ——8 Lifte erforderliche Gefhäfts-Uebung 
abgehen, jo Fann nah dem Ermeffen des Dberamtmanns die Verfertigung ber Fifte 
für das erſte Jahr dem GerihtsNotar oder einem feiner Gehülfen übertragen werden. 
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Zweites Kapitel. 


Von den Verhandlungen der Bezirksbehoͤrde. 
(Art.10 des Geſetzes.) 


$- 16. 

Bis zum 1. Januar muß ein Exemplar der Refrutirungslifte dem Oberamt einges 
haͤndigt werden. Uninitrelbar nah Empfang der Refrutirungsliften ladet das Oberamt 
die Militärpflichtigen zur Berichtigung der Liften und zur Prüfung der Befreiungs⸗ 
gründe, fo wie gu Ziehung des Looſes vor. 

Die Berichtigung der Liften und.die Prüfung der Befreiungsgründe wird in fämts 
lichen Oberamts: Bezirken den 5. Februar, und wenn diefer auf einen Sonntag fällt, 
ben A. Februar angefangen, und unmittelbar nach deren Beendigung die Ziehung bes 
Looſes vorgenommen, welches im ganzen Oberamtss Bezirk dur) öffentlichen Unfihlag 
befannt zu machen ift. 

"6 16. 

Diejenigen Militärpflichtigen, deren Aufenthaltsort befannt und im Lande ift, 
worüber die fünfte Colonne der Refrurirungslifte Aufichluß giebt, werben durch befons 
dere an fie zu erlaffende Ladungen, diejenigen aber, welde fich nicht im Lande aufhals 
ten oder deren Aufenthaltsort unbefannt ift, werden Durch Öffentliche Ladung. zufamm:n 


berufen. 
$. 17. 


Die öffentliche Ladung gefchieht durch die äffentlichen Blaͤtter. Die perföniche 
Benennung der Einzelnen geſchieht blos in dem Staats: und Regierungs-Blatt. 

Der Sleihförmigfeit wegen, und um Wiederholungen zu vermeiden, wird der 
allgemeine Aufruf unter Androhung des geleglihen Prijudizes von Seiten bes Obers 
Refrutirungsraths erlaffen werden. 

Die Oberämter haben daher blos die Namen derer, welche ſich zur Öffentlichen 
Ladung eignen, fo wie die ber Gemeinden, denen fie angehören, der Regiftratur des 
Dber:Refrutirungsrarhs anzuzeigen, Übrigens aber diefe Unzeige dergeftalt zu befchleus 
nigen, daf fie fpäteftend den 3. Januar einlauft. 

$. 18. 


Um bie Verhandlungen der Bezirfsbehörde möglichft zu vereinfachen, fol die Ber 
richtigung ber Liſten und die vorläufige Prüfung der Befreiungsgründe mit einander 
verbunden, und erſt, wenn diefer Akt vorüber ift, die Ziehung des Looſes vorgenom: 


men werden, 
$. 1 9, 


Bei der Berichtigung der Kiffen und der vorläufigen Prüfung der Vefreiungss 
gründe wird eine Gemeinde nach der andern vorgenommen. 
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Da num dieſes Geſchaͤft kaum an dem naͤmlichen Tage zu beendigen ſeyn wird, fo 
find auf den erften Tag nur die Militärpflichtigen von fo vielen Gemeinden vorzubes 
fcheiden, als an demfelben Tage vorausſichtlich erledigt werden Fönnen. ; 

’ Die Militärpflichtigen der übrigen Gemeinden werden auf den folgenden Tag vor 
befchieden. 

Zu der Ziehung des Looſes aber, melde unmittelbar auf die Berichtigung der 
Liſten und die vorläufige Prüfung der Vefrciungsgründe folgt, und melde dah eran 
dem Tage, wo leßteres Gefchäft beendigt wird, ober am nädfifolgenden Tage vorzu⸗ 
nehmen ift, müſſen fämtlihe Militärpflichtige des ganzen Oberamtsbezirks vorgeladen 
werden, 

$. 20. 


Der Berichtigung der Liften und der vorläufigen Prüfung der Vefreiungsgrünbe, 
bat der erfie Vorfteher derjenigen Gemeinde, an welcher die Reibe ift, anzuwohnen, 
um die Legalität der Verhandlung zu beurfunden, - und über etwaige Anftände Aufs 
ſchluß zu geben. 

Bei der Ziehung des Loofes, zu welcher zwei Urkunds-Perſonen aus ber Mitte 
des Gemeinderatbs des Oberamtsſitzes beizuzichen find, bedarf es der Gegenwart der 
erften Orts: Borftcher nicht. 

- Das über die Berichtigung der Liften und die Prüfung der Befreiungsaründe 
aufzunehmende Protocol, wird von jedem Orts-Vorſtand unterzeichner, jobald die Milis 
tärpflichtigen feiner Gemeinde durdhgegangen find. Uebrigens wird in dieſes Protocol 
nur dasjenige aufgenommen, was Die Verhandlung im Ganzen betrifft, damit deren 
Legalitaͤt beurfunder werde. 

- Für die Verhandlungen, welche die Militärpflitigen im Einzelnen betreffen, ift 
die eilfte und dreizebnte Colonne der Refrutirungslifte beſtimmt, welche, ald ergänzens 
der Theil des Prorofolls, dieſem beizulegen ift. 

$. 21. 

Zum Behuf der Verichtigung der Liſten wird die Liſte jeder Gemeinde öffentlich 
vorgelefen. Demnähft fragt ‘der Oberamtmann die anmefenden Perfonen, ob ihnen 
Militärpflichtige befannt ſeyen, die aus der Liſte ausgelaffen worden, oder ob bie in 
die Lifte aufgenommenen Milirirpflichtigen Einwendungen dagegen zu machen haben, 
daß fie in die Liſten eingetragen worden. 

Die Ansgelaffenen werden fodann in die Lifte ihrer Gemeinde nachträglich einges 
tragen. 

® Solhe aber, bei deren es zweifelhaft ift, ob fie in bie Liften einzutragen find, 
werden einfiweilen in dem Nachtrag zur Refrutirungslifte (F. 11) angemerft, damit 
fie, wenn über ibre Verhaͤltniſſe die erforderliche Gewißheit vorhanden if, in die Liſte 
des nihfifofgenden Jahres aufgenommen werden. Diejenigen, von denen nachgewiefen 
wird, daß fie ungebührend in die Lifte eingetragen worden, ‚werden aus derjelben ges 


firichen, 
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$. 22. 
Die Abänderungen und Bericheigungen, zu benen die Prüfung der Liften Anlaß 
iebt, nebft den Gründen diefer Abänderungen, werben durch den Aktuar der Amts⸗ 
erfammlung in die hiezu beftimmte eilfte Solonne der Lifte eingetragen. 

Das für die Gemeinde-Regiftratur beftimmte Exemplar, welches der Orts⸗Vorſtand 

mitzubringen bat, wird gleichfalls hiernach abgeändert und berichtigt. 
$. 23. 

Sobald die Liſte einer Gemeinde berichtigt ift, nimmt der Oberamtmann die vors 
Iäufige Prüfung der Befreiungsgründe vor, welche die Militärpflichtigen oder andere 
für diefelben geltend machen. 
$. 24. 


Die vorläufige Prüfung hat zunächft die Vefreiungsgründe wegen Familiens Vers 
bältniffe (Urt. 24 B), oder wegen Berufs (Urt. 26), zum. Gegenftand, indem die 
Dienftuntüchtigkeit wegen GebredhlichFeit Durch die dem KreissRefrutirungsrath beigegebene 
ärztlihe Sommiffion unterfuht, und aud das zweifelhafte Meß durch den Kreiss Res 
Frutirungsrath geprüft wird. , 

Jedoch ift die notorifche Dienft-Untüchtigfeit eines Militärpflichtigen (Art. 12_des 
N wenn fie ſich durch ben Augenfchein ergiebt (falls naͤmlich ein folder Milis 
tärpflichtiger felbft erfcheint), oder durch dad Zeugniß der OrtssObrigfeit oder der ans 
— Militaͤrpflichtigen außer Zweifel geſetzt wird, in der Refrutirungslifte anzus 
merten. 


$. 25. 


Der Dberamtmann verhält fih, was bie Unterfuhung und vorläufige Prüfung 
ber Befreiungsgründe betrifft, — Kreis⸗Rekrutirungsrath, wie ſich der inſtruirende 
Richter zum erkennenden verhaͤlt. 

Obwohl es nun zunaͤchſt jedem Militaͤrpflichtigen ſelbſt obliegt, die Befreiung wel⸗ 
che er anfpricht nachzuweiſen; fo foll doch der Oberamtmann fid auch von Amtswegen 
angelegen feyn laffen, die Frage: ob die angeſprochene Befreiung ftatt finde ober nicht? 
bergeftalt ind Klare zu feßen, daß fie durd den KreissRekrutirungsrath wo möglid 
bei der Aushebung definitiv entfchieden werden Fünne. 

Es bat daher der Oberamtmann dahin zu fehen, baß in bem Zeitraum zwiſchen 
ber Ziehung bes Looſes und der Aushebung bie etwa mangelhaften Beweife ergänzt 
werden, in foferne nicht wegen Unftatthaftigkeit der angefprocdhenen Befreiung die Ers 
gänzung des Beweiſes tegfällt. 

$. 26. 


Das was bei ber vorläufigen Prüfung der Befreiungsgrünbe verhandelt wird, 
trägt ber Aktuar der Amts⸗Verſammlung unter Anführung der beigebrachten Beweis⸗ 
Urkunden in bie biezu beftimmte breizehnte Colonne der Refrutirungslifte ein. 
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— $.: 27. 
Auf die Berichtigung der Liſten und die vorläufige Prüfung der Befreiungsgruͤnde 
folgt die Ziehung des Loofes. 

Die Kooszertel müffen gleichförmig fern, fo daß fie während ber Ziehung nicht 
unterfchieden werben koͤnnen. 

Es müflen der Roodzettel genau fo viele ſeyn, ald es Militärpflichtige find, welche 
> an ber Ziehung des —*8* Theil nehmen. 

Zum Looſen werden aber ohne Unterſchied alle Militaͤrpflichtige beigezogen, ſie 
moͤgen dienſttuͤchtig oder untuͤchtig, von der Aushebung wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen 
oder wegen ihres Berufs befreit oder nicht befreit, anweſend oder abweſend ſeyn; alſo 
‘alle, welche in die Rekrutirungsliſten eingetragen find ($. 5). 

» ‚Mur diejenigen, welche vor dem Eintritt in das aushebungsfähige Alter freiwillig 
in das Militär getreten, oder vor Bekanntmachung dieſes Geſetzes einen Einfteher 
für ſich gefrellt haben, werben nicht zum Looſen beigezogen, weil fie audy bei der Res 
«partition des Eontingents nicht in Berehnuug genommen find. 

Feder Rooszertel muß mit einer verfchiedenen Nummer bezeidmet werben, fo daß 
alle Looszeitel zufammen genommen eine ununterbrochene Reihe bilden, deren legte 
Mummer gleich ift der Anzahl der zum Loos beigezogenen Militärpflichtigen. 

Menn die Kooszettel zuvor Öffentlich nachaezählt find (wobei die größte Gorafalt 
zu beobachten. ift), und die Anzahl derfelben richtig befunden worden, werden fie in 
das hiezu beftimmte Gefäß geworfen und untereinander gemengt. 


$. 28. 

Die Gemeinden werden nad der alphabetifchen Ordnung ihrer Namen, und bie 
Militärpflichtigen jeder Gemeinde nad der Ordnung, in welcher fie in die Refrutirungss 
liſte eingetragen er zur Ziehung des Looſes aufgerufen. 

Fir die Abweſenden wird das Loos durch ihre Eltern oder Vormuͤnder, ober in 
deren Ermanglung, durch den Vorftand ihrer. Gemeinde, infofern er noch anmefend ift, 
oder durch eine von den ber Ziehung des Koofes anmwohnenden Urkunde Perfonen 
gezogen. 

29. 

Sobald eine Nummer gezogen iſt, traͤgt der Oberamtmann den Namen desjenigen, 
dem die Nummer zugefallen, in die Ziehungslifte unter die entiprechende Nummer ein. 
(Am die Ziehung des Looſes nicht aufzuhalten, kann das, was die zweite und dritte 
Solonne der, Ziehungslifte weiter enthalten muß, in der Folge eingetragen werden.) 

Zugleich wird die Nummer, welche dem Militärpflictigen zugefallen, in die Refrus 
tirungslifte (Solonne 12) durdy den Aktuar der Amts-Verſammlung eingetragen. 


$: 30. 
Die Ziehungslifte wird nach dem: biefer Juſtruktion beigefügten Formular doppelt 
2 
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ausgefertigt; das eine Exemplar bleibt bei der Oberamts:Regiftratur, das andere Erems 
plar, in. welches der Oberamtmann alles überzutzagen hat, as —e enthält, 
wird dem Kreis-Refrutirungerath zugeftellt, wenn derfelbe die Aushebung vornimmt. 

Die Nummern des Roofes muͤſſen in der Ziehungslifte eingetragen feyu, „bevor die 
Ziehung des Koofes vorgenommen wird. en 

Auf eine Seite der Ziehungslifte Lommen je.zwei Nummern ‚zu ſtehen. 

$. 31. j ; a 
. Außerdem, daß die Ziehungslifte angiebt, twelhe Nummer jebem Militärpflichtigen 
durchs Loos zugefallen, dient Diefelbe. ald Grundlage für. die. Verhandlungen Saiber 
Aushebung und der Nahaushebung (Eofonne 6, 7, 8, 9). NT 

Zur Vorbereitung diefer Verhandlungen aber bat der Oberamtmann das, was 
-bei der vorläufigen Prüfung der Befreiungsgründe durch ihn verhandelt worden, aus 
der dreizehnten Colonne der Refrutirungslifte in die fünfte ‚Eolonne ber Ziehungslifte 
überzutragen, und in dieſe fünfte Soloune trägt der. Oberamtmann. auch —— 
was in dem Zeitraume zwiſchen ber Ziehung des Looſes und der Aushebung uͤber die 
Befreiungsgruͤnde durch ihn verhandelt wird. — 

Die auf die Befreiungsgruͤnde ſich beziehenden Beweis⸗Urkunden werden der Zie⸗ 
hungsliſte beigelegt, und mit der entſprechenden Nummer der Ziehungsliſte und uͤber⸗ 
dieß mit fortlaufenden Buchſtaben, aus denen ſich ihre Anzahl abnehmen laͤßt, bezeich⸗ 
net, fo zwar, daß bei jedem Militaͤrpflichtigen wieder mit Lit. A. angefangen wird. 


$. 32. 
Da alle in die Refrutirungsliften aufgenommenen Militärpflichtigen (mit alleiniger 
Ausnahme der Art. 7 des Gefeßes unter „was fobann Si w.“ angeführten) das 
2008 zu ziehen haben; fo bilder die Ziehungslifte zugleih die Haupt: Refrutirungslifte 
des Oberamtsbezirfes. —* 

Nach der Zahl der in die Ziehungsliſte Eingetragenen wird daher dem Oberamts⸗ 
bezirk ſein Contingent zugetheilt, und der Oberamtmann hat dieſe Zahl noch am Tage 
der Fa; an die Kreis:Regierung zu berichtigen, welche fofort die Gefammtzahl der 
in fämtlihen Ziebungsliften des Kreisbezirfs aufgenommenen Militärpflichrigen dem 
DbersRefrutirungsrarh ungefdumt anzuzeigen hat, damit die Repartition auf die Kreiss 
und Dberamts:Bezirke noch vor der Aushebung erfolgen Fönne. . 


Drittes Kapitel. 
Bon den Befreiungen.von der Aushebung. 
| Erſter Abſchnitt. — eh 
Bon den Vefreiungen wegen Familien -Verhältnifſe. 
(Art. 24 B. und Art. 26 des Geſetzes). ”) 
$. 33. 
An: Anſehung der Brüder, bie. im Militaͤrdienſt geſtorben oder aus dem Militärs 
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bienft entlaffen worben, wird bemerkt, daß durch Entlaffung wegen anderer Gebrechlich⸗ 
keiten, als die im Gefeg ausdrikli benannten, felbft wenn fie den Entlaffenen zur 
Arbeit unfähig machen follten, die unter Nummer 1 (Art. 24 B.) angeführte Befreiung 
nicht begründet wird. — 

34. 


Zu den im Militaͤrdienſt geſtorbenen oder daraus entlaſſenen duͤrfen zu Begruͤn⸗ 
dung ber unter Nummer 1 (Art. 24 B.) angeführten Befreiung die im Militaͤrdienſt 
befindlihen Brüder nicht zn werden, und derjenige 3. B. welcher mehrere Brüder 
bat, von denen einer im Militär geftorben ift, und ein anderer noch darin dient, kann 
auf die Befreiung unter Nummer 1 feinen Anſpruch machen, wohl aber nah Befchaffens 
beit der Umftände auf die unter Nummer 2, wie ſolches durdy die Worte des Geſetzes: 
„wozu auch die naͤchſt zuvor erwähnten u. f. w.“ ausgedrückt ift. 

6. 38.. 

Vermifte, wenn fie nicht nach gefeßlihen Vermuthungen für todt zu halten find, 
Finnen zu den im Militärdienft geftorbenen nicht gerechnet werben, wohl aber diejenis 
gen, welde im Urlaub geftorben find. 

ar $.. 36. 

Als im Militär dienend find hberhaupt diejenigen zu betrachten, die im Militärs 
verband ftehen. . 

Die Defertion des im Militär befindlichen Bruders thut daher der unter Nummer 2 
rt. 24 B.) angeführten Befreiung Beinen Abbrudy, indem durch die Defertion ber 
ilttärverband nicht aufgelöst wird. 

$. 37. 

Die unter Nummer 1 und 2 (Art. 24 B.) angeführten Befreiungen find nur von 
dem Fall zu verftehen, wenn der Bruder und die Brüder felbft im Militär dienen, 
oder wegen Gebrechlichkeit entlaffen worden, oder im Dienft geftorben find. Durd Eins 
fteher, fie mögen im Militär dienen oder im Dienft geftorben, oder wegen Gebrechlich⸗ 
Beit entlaffen worden fen, werden dieſe Befreiungen nicht begründet. 

$. 38 


Die unter Nummer 5 (Art. 24 B.) angeführte Befreiung des einzigen oder bes 
älteften Sohnes, deögleichen des einzigen oder des Älteften Enkelſohns, finder nur dann 
ftart, wenn alle im Gefeg feftgefegten Bedingungen in einer Perfon zufammentreffen. 

Verlangt alfo z. B. der Vater die Befreiung, fo genügt es nicht, daß er 65 Jahre 
alt oder wegen Gebrechlichfeit zur Arbeit unfähig fene, fondern er muß noch überdieß 
die Unentbehrliceit des Sohnes nachweiſen; und umgefebrt reicht Die aus fonftigen 
Sruͤnden hergeleitete Unentbehrlicjkeit des Sohnes zu deffen Befreiung nicht hin, fons 
dern der Water, der ſolche verlangt, muß überdieß 65 Jahre alt, oder wegen Gebredjs 
lichkeit zur Arbeit unfähig feyn. 
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6. 59. no 
Der Großvater oder die Großmutter Fönnen bie Befreiung ihres einzigen ober Altes 
ſten Enkelſohns nur alsdann anfprechen, wenn beide Eltern des legtern geftorben find, 
und fie, die Großeltern, Feine noch lebenden Kinder ‚des erften Grades, es ſeyen Söhne 
ober Töchter, haben; wie folches durch die Worte, „Pinderlofer Großvater‘ und „‚Finders 
lofe Großmutter‘ ausgedruͤckt iſt (Art. 24 B. Nummer 5). | 
$. #0. 


AS einziger Enfelfohn kann derjenige nidyt betrachtet werden, der zwar der einzige 
Sohn feiner zuvor .geftorbenen Eltern, aber nicht zugleich der einzige Enfelfohn feiner 


Großeltern ift. 
Das naͤmliche gilt von dem älteften Enkelſohn. 


$. Al. 

Zu den Worten „wegen Gebrechlichkeit zur Arbeit unfähig it“ (Art. 24 B. Num- 
mer 5) wird bemerfr, daß bierunter eine fortdauernde, die gewöhnliche Lebens⸗Verrich⸗ 
tungen ftbrende Gebrechlichkeit, weldye den damit behafteren zu feinen Berufsgefchäften 
unfähig, nicht blo8 mindertüchtig macht, zu verfteben ift, wohin z. ®. Blindheit, gänze 
lie Lähmung, gehinderter Gebrauch weſentlicher Organe u. |. w. gehören. 

. 42. 

Die unter Nummer 5 (Art. 24 B) angeführte Befreiung, fie mag vom Water 
oder der Mutter, dem Grofivater oder der Großmutter verlangt werden, findet immer 
nur unter der Worausfegung ftatt, daß fie ihres Sohnes oder Enfeljohnes zu Gewin 
nung ihrer Nahrung oder fonft zu Führung ihrer Haushaltung oder ihres Gewerbe 
nicht entbehren Fönnen. s " 

. 45. 


In Anfebung der Kinder aus zweierlei Ehen find folgende Fälle zu unterfheiden: 
1) Mas die im Militärdientt geitorbenen, oder daraus entlaffenen oder darin, befindlichen 
Brüder betrifft (Art. 24 B. Nummer 1 und 2), fo werden balbbfirtige Brüder 
wie vollbiirtige gezählt, wenn nämlich der gemeinfihaftlihe Vater, oder die gemeins 
fhaftlihe Mutter die Befreiung verlangt. Wenn dagegen der andere Ehegatte, 
welchem Söhne zugebradyt worden, die Befreiung verlangt, fo dürfen zu Begrüns 
dung der leßtern die zugebrachten Söhne nicht gerechnet werden. 

2) Wenn eine Familie vaters und murterlofer Waifen aus vollbürtigen und halb⸗ 
bürtigen Geſchwiſtern beftebt, fo kann nur der aͤlteſte aus erfier Che die Wer 
| ge tra (Art. 24 B.) verlangen. 

uch ift folchenfalls derjenige nidyt als einziger Bruder zu betrachten, - 
noch einen halbbärtigen Bruder bat. * — wertet 

5) Durch zugebrachte Kinder gefchiebt den Anſpruͤchen des andern Ehegatten auf 
bie Vefreiung feines einzigen oder Alteften Sohnes (Nummer 4, 5, Art.24 B) 
kein Abbruch. 
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In Bezlehung auf den gemeluſchaftlichen Vater, ober die gemeinfhaftlihe Mut 
an —— — Same - vollbürtige —* re % N 
Sefegt alfo z. B. eine Wittwe babe Kinder aus zwei Chen, fo Pann fie di 
Vefreiung ihres äliefien Sohnes erfier Ehe — ven DERNE DM 


| .$. 44. 

Die Beftimmung, in Anfcehung der Geſchwiſter, weſche zu Gunften der Vefrelun 
eined Militärpflichtigen als nicht vorhanden berrachtet en en ro. s datt 
durchaus nicht auf Gebrechlichkeit anderer Art, als Die im Gefeg ausdrüdli benannren 
ausgedehnt werden, 

Unter den des Gebrauchs der Arme und Füße beraubten find folhe zu verfichen, 
welche des Gebrauchs beider Urme und beider Füße entbehren mififfen. 

Unter den des Verſtandes gaͤnzlich beraubten find eigentlih Sinnlofe und keines— 
wegs foldye gemeint, die an bloßer Schwähe des Verftandes leiden. 

Bei ſolchen unentwicelten Kindern, bei denen ſich über die Fortdauer der im Geſetz 
—— Gebrechlichkeiten nicht urthejlen laͤßt, ſollen dieſelben wicht beruͤckſichtiget 

N. 


Zweiter Abfchnitt, 
Dom Beweis,der Befreiungen wegen BamilicnBerhältniffe, 
-(Brt.10, 13, 26 bed Gefeges.) 
“ z $. 4. 
Die Bedingungen und Vorausfeßungen, an melde bie Befreiungen wegen Familien 
Verhaͤltniſſe geknüpft find, muͤſſen durch fchriftliche Zeuguiffe der geeigneten Behoͤrde 
uachgewieſen werden, 4 


. 46. 
Fawilien⸗Verhaͤltniſſe im eigentlichen Sinne, (z. B. daß ein Militaͤrpflichtiger ein« 
zijes Kind ſeye, daß feine Murter im Wittwenſtand lebe, daß er älteſter Sohn oder 
Eıfelfohn feye, daß fein Großvater oder feine Großmutter kinderlos feyen, u. f. w.) 
miſſen durch ben betreffenden Gemeinderath bezeugt werden, welcher in zweifelhaften 
Fälen ‚bei dem Drrsgeiftlihen u. f. w. die nöthigen Erfundigungen einzuziehen bat. 


Satan $. 47. 3 

Da, wo bad Gefeß die Befreiung davon abhängig macht, daß der Militärpflichtige 

‚feinen, Vater oder feiner Mutter, feinem Großvater oder feiner Großmutter (Art. 24 B. 

Nummer 5), oter feinen Gefhwiftern (ebendafelbit Nummer 5), zu ihrer Ernährung 

oder zu Führung ihrer Haushaltung oder ihres Gewerbes unentbehrlich feye, muß die - 

Unentbehrlichfeit, fo wie fie das Geſetz fordert, dur ein Zeugniß des Gemeinderaths 
nachgewieien werden. _ * | en 

Die Beurtheilung der Unentbehrlichfeit bleibt zwar dem pflichtmaͤßigen Ermeifen 

bes Gemeinderaths überlaffen. Da, übrigens die Freifprehung des Einen immer die 

Einreihung eines Andern aus demfelben Oberamtsbezirf zur Folge hat; fo liegt hierin 
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die bringenfte Aufforderung, bei Ausftellung vom dergleichen Zeugniffen mit der größten 
Gewiffenhaftigkeir zu Werke zu geben. s et 2 Bill 
:.$ %. 

Das Alter des Vaters oder des Grofvaterd (Art. 24 B. Nro, 5) muß durch 
einen Auszug aus dem Taufbuche nachgewieſen werden; falls jedoch die Beibringung 
eines Zauficheins unmöglich wäre, fo dark das Alter der genannten Perfonen, infofern 
es notoriſch ift, auch durch den Gemeinderath bezeugt werden. 

49 


Die Gebrechlichkeir des Waters oder des Großvaters (Art. 274 B. Nummer 5), fo 
wie die der Geſchwiſter (Art. 265 Nummer 3), muß durch ein Ärztliche Zeugniß nach⸗ 
gewiefen werden, in welchem die Gebrechlichkeit unter VBeräcfichtigung der $$. 41, 44 
diefer Inſtruktion enthaltenen Beftimmungen genau befchrieben, und dem das motivirte 
Urtheil des Arztes beigefügt feyn muß, wo es fodann von dem Ermeffen des Kreis⸗ 
Refrurirungsraths abhängt, ob die behauptete Gebrechlichfeit im Sinne des Gefeßes 
für erwiefen zu achten ſey. RR 


F. 50. ee ee Dunn 

Was die im Militärdienft geftorbenen, oder wegen der im Gefeg aufgezählten Ges 

bredjlichfeiten daraus entlaffenen oder noch darin befindlihen Brüder eines Militärs 

pflichtigen (Art. 24 B. Nummer 1 und 2) betrifft; fo koͤnnen die Umftände, auf die 

es bier ankommt, infofern fie notorifch find, durch den Gemeinderath bezeugt werben. 

Wenn aber deshalb Zweifel obwalterz fo muͤſſen Zeugniffe der betreffenden Militärs 
behörde beigebracht werden. , — 


Da, wo das Geſetz die Befreiung eines Militaͤrpflichtigen von dem Verlangen 
feines Vaters oder feiner Mutter, oder feines Großvaters oder feiner Großmutter ab 
bängig macht, muß derjenige, welcher die Befreiung verlangt, foldes vor dem Ober 
amtmann oder vor dem KreissNefrutirungsrarh entweder felbft erflären, oder durh 
den Ortsvorftand, oder fonft einen glaubwürdigen Mann erklären laffen, oder es muß 
folhes in dem vpn dem Gemeinderath ausgeftellten Zeugniß enthalten feyn. 

52 


en .. 82, 
Da die Befreiungen wegen Familien: Berbältniffe meiftens von mehreren Umtäns 
den abhängen, welche der Gemeinderath zu bezeugen hat; fo find diefe Umftände aͤmt⸗ 
U in einem und demfelben Zeugnif anzufübren. 
Geſetzt 3 8. die Großmutter verlange die Befreiung ihres: einzigen Enkelfohres, fo 
bat der Gemeinderath zu bezeugen; F a — 
1) dag N. N. der einzige Enkelſohn feiner‘ Großmutter feye; 
2) daß feine beide Eltern geſtorben fenen; 
3) daß feine Großmutter im Wittwenftand lebe, und Finderlos feye (d.h. Beine 
Kinder erften Grades 'habe); a 
" A) daß der Militärpflichtige- feiner Srofmutter' unentbehrlich ſehe (wobei die Gründe 
der Unentbehrlichkeit anzufuͤhren find); "nu alt. 
welche Umftände fämtlic in einem und demjelben Zeugniß anzuführen find. 
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ET Deltter Abſchnitt. — —7— 
Bon den ton det Aushebung Ausgenommenen, und von den Beweiſen, 
— — — — ——te fie detzubringen haben. 
(Urt. 27, 28 und 29 des Geſetzes). t 
| u $. 53. J 
Die wegen ihres Verufs von der Aushebung Befreiten heifien Ausgenommene, 
um durch dieſe Verſchiedenheit in der Benennung die Verſchiedenheit in der Behand⸗ 
lungsweiſe (Art. 25, 28, 29) auzudeuten. 


. 54. 
Mer eine Ausnahme anfpricht, muß dur ein schriftliches Zeugnif der betreffenden 
a een daß er fih In einen der im Gefeg (Art. 27) aufgezählten Fälle — 
nde. 

Es haben nämlich beizubringen: 

1) die in die Königlihen Seminarien ober das Fatholifche theologifche Convikt aufs 
genommenen Zöglinge ein Zeugniß des Worftehers des betreffenden Seminars ı 
oder Convikts; 

2) die auf einer hoben Schule Stubdirenden, und zwar 

a) auf der innländifchen; ein Zeugnif bed Rektors, worin ausgedrüdt ift, daß fie 

mit Erlaubniß des Königl. Studienraths ihre wiffenfchaftlihe Ausbildung auf 

7 der hohen Schule forffeßen; ; : J 
b) auf einer auslaͤndiſchen; dad Defret des Königl. Studienraths über die zu Fort- 
fegung der Studien erhaltene Erlaubniß, und überdieß ein Zeugniß des Rektors 

der hoben Schule, auf der fie fich befinden, über die Fortfegung ihrer Studien; 

5) die Shulproviforen, ein von dem Dekan beglaubigtes Zeugniß des Ortsgeiſtlichen, 
worin ausgedrädt ift, daß fie durch das Königl. ObersSonfiftorium oder den fas 
tholifchen Kirchenrath geprüft und fähig erfunden, und bei einer Öffentlihen Schule 
angeftellt find; 

4) die Künftler, eine beglaubigte Abfhrift des an die betreffende Behörde ergangenen 
Defrets wegen der ihnen von Sr. Königl. Majeftär gnädigft verwilligten 
Befreiung von ber Aushebung. 

. 55. 

Wenn ein, wegen feined Berufs — welchen nach der Ordnung der 
Nummern die Aushebung getroffen härte, vor zurücdgelegtem fünf und zwanzigſten 
Jahr, die angetretene Laufbahn verläßt, oder aus derjelben hinausgewieſen wird, fo 
ift er zur Werfügung bes Kriegs: Minifters geftellt, | 

Der Kriege: Minifter wird daher über dergleichen en Sei von Zeit zu Zeit 
Erfundigung einziehen, damit der Bollzug dieſer gefeglihen Beſtimmung gefichert werde. 

Auch find die betreffenden Behörden verbunden, dem Kriegs: Minifter von Amtes 
wegen Anzeige davon zu machen, wenn nad der Beftimmung des Art. 29 des Gefeges! 
der Fall eintritt, daß ein Ausgenommener der Einreihung: unterliegt. | 


! 


Stuttgart den 15. November 1819. v. Welling. 
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Die Colonnen 4 bis 10 werden bei Abfaſſung der Liſten ausgefüllt 
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a — —— —————————— — — 
fuͤr das Jahr 1820. Gemeinde N. (Formular) 







Befreiungsgrände, welche geltend gemach 

2008: werben. : 
Nummer, 4) Anführung der Befreiungsgründe ; 
2) Bemerkungen des Oberamtmanns. 






Berichtigung ber Lifte durch das 








Bemerkungen. 





11. 12. 13. 
Die Solounen 41, 42 und 43 werden bei ber oberamtlihen Verhanblu 
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N. Kteid, Ziehungs-Liſte für die Aushebung 

—————— — — ——— ——— ——— 

— Meß 

Eden wiwnic Dh. 

Ei ı) Be —— Eltern, Befreiungegrünbe, welche. geltend gemacht werden 

| 2 Vrofeflion oder Stand; deren Vroſeſſton |. 1) Unführung der Berreiungsgrände; 

ni 3) Tag und Jahr ber Gehurt;| oder Stand, | .| ,ı E 2) Bemerkungen des Oberamtmanns. 

3| a) Gemeinde ber er angehoͤrt⸗ =|s|E 

K=) wine 

= | 

1. 2. 3. 4. 5 
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mm m mann — 
des Jahres 1820, Oberamt N. (Formular) 


Entſcheidung, welche der Kreie⸗Rekrutirungsrath Entfcheidung, melde erft mach der Aus hebung 
bei ber Aushebung giebt, erfolgt, 



































Entfcheis Entfheidungsgründe und: fonftige Enticheibungsgrände und ſonſtige 
dung. Bewerkungen. dung. Bemerkungen. 
6. 7. 9. 
NE Een 





14 


Unmerfung Die Refrutirungsliiten fowohl, ald bie Ziehungsliſten werben auf Folio⸗Bogen abgefaßt, wovon 
die Formularien in Abficht auf die Länge den verjüngten Mafıttab vorftellen. 

Die Breite bleibt ungefähr diefelbe, wie in Formular. Nur werden die Eolonnen ohne Unterbrechung an einander 

- gerückt. Auch wird die Einfaſſung fo weit als möglich hinauegerüdt, um für den Inhalt Raum zu gewinnen. 


C) Der Königlichen Organiſations· VollziehungsCommiſſion. 
1. 


Verordnung, die zeitige Bekanntmachung der Vornahme von Gemeinde-Wahlen betreffend, 

Da bei den in Gemäßheit des Edifts über die Gemeinde-Verfaffung vorgefommes 
nen Wahlbandlungen fih bier und da ergeben hat, daß manche Bürger deswegen, weil 
die Vornahme der Wabl nicht zeitig genug bekannt gemacht worden war, von ihrem 
Stimmrecht keinen Gebraudy madjen konnten; fo haben Seine Koͤnigliche Majeftär 
Eich bewogen gefunden, zu verordnen, daß die Vornahme derjenigen Wahlhandlungen, 
bei welchen nach den Beftimmungen des genannten Edifts die Stimmen der gefammten 
Buͤrgerſchaft zu fammeln find, Leßterer wenigftens drei Tage vorher befannt zu 
machen ſeyn Bol. 3, 
Saͤmtliche Oberimter und GemeindesVorfteher werben hievon zur Nachachtung 
in Kenntniß gefeßt. | 

Stuttgart den 9. November 1819. 

Auf Seiner Majeftär des Königs hoͤchſten Befehl: 
| | Maucler. 


' 2. 
Aufforderung an die Oberämter wegen ber —— von den Wahlen der Amts⸗Verſammlungs⸗ 


Durch die wegen Bollzichung bes Edifrs ber die Oberamts-Verfaffung unter dem 
3. Mai d. 3. erlaffene Berordnung Art. 2 (Staatds und Regierungs>Blatt ©. 251) 
° find die Oberämter angewiejen worden, von dem Erfolge der vorzunehmenden Wahl 
eines Aftuars der Amtss Verfammlung an bie Rönigl. Organifatione s Bollziebungss 
Commiſſion Anzeige zu erftatren. Da jedoch diefes von mehreren Oberämtein bis jet 
unterlaffen worden it, fo werden dieſelben an die baldige Erftattung jener Anzeige 
bierdurd erinnert. 


Stuttgart den 15. November 1819. Maucler. 


Dienft-Erledigungen. 


Durd das am 15.Nov. erfolgte Ableben des Profeffors D. Georgit, ift die- 
ordentliche Lehrftelle der Chirurgie und Geburtshülfe an der Univerfität Tübingen 
erledigt worden. 


Den 8. Nov. ift der Oberamts-Arzt D. Tritfchler in Biberach geftorben. 





—--. — mn 


Bedrude dei © Haffelbrink, 


Nro. 78, 1819, | 815 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Donnerfag, 25. November. 








I Unmittelbare Röniglihe Decrete 
A.) Königlihe Berordnung. 


Verordnung, betreffend die von den Zoglingen der evungeliſchen Beminarien bei Ihrer Yufnakeme 


x 


aus zuſte llenden Verpflichtungs : Urlunden, 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Württemberg, 


Wir haben Ums veranlaßt geſeben, die von den Zbalingen der evangeliſch⸗ rcheslog 
fhen Seminarien in Gemeinſchaft mit ihren Ehtern und Vormuͤndern bisher ausgeſtellten 
Meverfe über die von ihnen zu übernehmenten Verbindlichkeiten einer Mevifion zu unter 
werfen, und theils diefe Werbindlichkeiten felbft genauer zu beſtimmen, theils den darüber 
auszuftellenden Werfchreibungen eine vereinfachte Faſſung zu geben; in welcher Hinſicht 
Wir, nah Anhdrung Unferes Geheimen Raths, Folgendes feftgefegt haben wollen: ' 


R en 9. 1* 
Die Zoͤglinge der evangeliſch⸗theologiſchen Seminarien übernchmen mit ver Aufnabme 
In dieſes Verbaͤltniß und als Bedingung der Wohlthaten, welche fie in Folge deſelben 
genießen, die Verbindlichkeit, ſich dem evangelifch : geiftlihen Stande zu widmen, und fich 
auch, nad) geeigneter Vorbereitung, zum Dienfte der, vaterländifchen evangeliſchen Kirche 
im Eirhfihen und Lehrfadhe in der vorgefchriebenen ftnmg ; gehen angemefiene Beloh⸗ 
nung gebrauchen ju Taffen, ° Sie baben demnach mit allem Fleiße Viefer Ihrer Beſtimmung 
und den fie —8 Verordnungen gemäß, Ihre Studſen und ihr ganzes Benebhmen 
einzurichten, obne Unſere hoͤchſte Erlaubniß aus dem Abernommenm Stande und Ver— 
hältniffen nicht auszutreten, und ohne Un ſere bbchſte Bewilligung in keine fremde Dienſte 
fi einzulafen. — i EAN 
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Derjenige, welcher ſchuldbaft dieſe Verbindlichkeiten nicht erfüllt, eigenmaͤchtig aus 
dem Seminarium austritt, der Verwendung für das vaterländiſche evangelifche Kirchen: 
und Schul: Wefen ſich eigenmaͤchtig entzieht, oder ſich fonft ein foldes Benehmen zu 
Schulden kommen läßt, wodurch die Verfügung der Entlaſſung oder Ausſtoßung gegen 
ihn veranlaßt wärde, muß die auf ihn verwendeten Koften dem evangelijchen Kirchengute 


erſehen. 
ſ. 3. 


Die Entlaſſung aus den Verhältniffen eines Semiĩnariſten, wird auf eigenes Anfuchen 
tr der Kegel (und wenn nicht der ſ. 4. erwähnte Fall eintritt) nur gegen Erfah ber 
Koften ertheilt; Wir behalten Uns jedoch vor, ausnahmsmeife und bei befonderen 
Umſtaͤnden ven Koſten-Erfatz ganz oder zum Theil nachzulaffen. - Der Anfuchende, es 
fen nun der Vater, bie Mutter, oder Der Pfleger eines Seminariften, oder ein nicht 
mebr unter elterlicher oder vormumdfchaftliher Gewalt ſtehender Seminartft ſelbſt, Hat 
baber fegleih in feiner Eingabe um die Entlaffung fi zu erflären und auszjumeifen, ‚wie 
er den Koften: Erfap berihtigen, oder deshalb Sicherheit Teiften wolle und Time. 

In der Regel fol die Berichtigung immer Haar gefchehen, j 


J. % 

Wiärde, eim Seminariſt nach. dem Urtheile der betreffenden Studien s oder Kirchen 
Dberbehörde Durch gänzlich außer feiner Schuld Tiegende Zufälle unfäbin, die angetretene 
Laufbahn zu verfolgen. und die übernommenen. Verbindlichkeiten zu serfüllen, und baber 
felne Entlafung, ſey es auf ſein Anfuchen oder ohne folches , erhalten, fo ift er zwar 
von der Erfiattung der Koſten befreit, bingegen auch zu einer Anſprache auf anderwärtige 
VBerſorgung nicht berechtigt. Und wenn Wir gleich gnädigft ‘geneigt find, befonders ſolche 
Candidaten, welche erſt nach dem Ende ihres Studienlaufes durch die Seminarien, Zu⸗ 
faͤlle betrafen, durch die ſie nicht nur zu Anſtellung im Kirchen» und Schulweſen, ſondern 
auch zu anderwaͤrtiger Erwerbung ihres Unterholts unfaͤhig wurden, aus den Mitteln des 
Kirchenguts unterſtuͤtzen zu laſſen, fo baͤngt jedoch hiebei Alles lediglich von Erwaͤgung 
der Verhaͤltniſſe eines jeden einzelnen Falles ab. 


4. 5 


! ! dr 17 

Die in den J.ſ. 2 und. 3 enthaltenen Beſtiimmungen über den Erſatz der im den 
Königliden Semingrien auf einen Zögfimg derfelben verwendeten Koſten behalten ihre 
Wirkung fo lang bis ein Seminariſt in einem vaterländifchen Kirchen » oder Lehramte 
wirklich angeftellt it. Bei einer erſt nachber, fey es auf Anfuchen oder auch ohne folches, 
einem bereits im einem Kirchen: oder Lehramte angeſtellten vormaligen Seminariften ex: 
theilten Entlaſſung findet die Aufrechnung der ehemals in den Seminarien auf ihn ver: 
wendeten Koften nicht Statt. ai * 


* 
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Auch beſtimmt ſich die Berathung derjenigen, welche nach bereits erfolgter Uebertra⸗ 
gung eines Kirchen- oter Lebramts zu — Dienſtleiſtung durch -Zufälle untuͤchtig 
geworden ſind, nach den dießfalls — beſondern Normen. 


fe 6er 


Der Betrag des in dem $. 2 und 5 bemerkten Fällen zu Teiftenden Erfapes wird 
biemit ſowohl für die Koſt als die fonftige Verpflegung und gehabten Genuß -für jedes 
in den niedern Seminarien oder im theologifhen Seminar jr Tübingen zugebrachte Jahr, 
ehne Linterfchied, im Ganzen auf die Summe von 160 fi. beftimmt. 5 


Wegen Abmelenbeit aus dem Seminarium findet nur dann ein verbältnißmäßiger 
Abzug an diefer Summe Statt, wern in einem einzelnen halbjährigen Curſus eine wenig: 
ſtens achtwoͤchlge Abweſendeit vorgefommen ift. 


I. 7. 

Jeder neu aufgenommene Seminarift bat unter Mitwirfung felner Elterm oder feines 
Pflegers einen beſonderen gerichtlich zu beftätigenden Revers auszuftellen, daß er die durch 
die gegenwärtige Verordnung beftimmten Berbindlichkeiterr übernehme, und deshalb fein famt- 
liches gegenwärtiged und zukünftige Vermögen gerichtlich verpfände, 


(. 8. 


Die Elterm eines Seminarifter haben nicht nur die Verbindlichkeit, ihren Sohn zu 
- Erfüllung der Obliegenbeiten, welche fein Etand mit fidy bringt, ibres Orts mit- allem 
Ernfte anzuhalten, fontern auch in dem gemöhnlichen mit dem Sohne ausjuftellenden Re— 
verfe unter. gerichtlicher Berpfäntning ihres Bermdgens, die verbindliche Zufage zu ertbeiten, 
daß fie, wofern fein eigenmächtiger Austritt oder diejenigen Verfehlungen, welche feine 
Entlaffung berbeigefäbrt haben, durch ibre Verſchuldung veranlagt worden wären, den 
ſchuldigen Koften : Erfag vollſtaͤndig Teiften, umd, ehe die dem SKirchengut verfallene Ers 
fapleiftung wirklich erfolgt fen, ibrem Sohne weder von feinem eigentbuͤmlichen Vermögen, 
noch von feiner künftigen elterlichen Erbſchaft etwas heraus geben, noch ſonſt zu Ders 
minderung feines künftinen Erbantheils irgen® etwas, wodurd das Kirchengut in feiner 
Forderung verkürjt wuͤrde, verflgen werden. 
. } 


. 


f. 9. = 
Ueber die geſchehene gerichtliche Vermoͤgens-Verpfaͤndung hat die peeignete Gerichts⸗ 
ſtelle jedesmal formlich zu erfennen, und fowehl Bas aerichtlihe Erferntniß als die. Lega⸗ 
firät des ansgeftellten Mensrfes, namentlich in Beziehung auf die Beficllung des Kriegs: 
Vogts oder Pflegers und die Richtigkeit der Unterfchriften zu beuskunten, 
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E. —— ſJ. 10. 


Den Revers dat jeder Seminariſt bei feinem Eintritte in das Seminarium, In wel: 
des er aufgenommen worden, dem Vorſteher deffelben zu übergeben. 


Gegeben, Stuttgart den 19. Mon. 1819. 
- Wilhelm. 

Der Minifter des Innern und | 

des Kirchen⸗ und Schulweſens, 
7) Otto, 

Auf Befehl des Rönige: 

ber Staats » Sekretär 

Dellnagel. 


B.) Dienſt-Rachrichten. 


Se, Kdnigl. Majeſtät haben vermdge böhfter Entſchließung vom 10. d. M. 
die erledigte Pfarrei Sulzbach an der Murr, Decanais Baknang, dem Pfarrer Schwarz 
zu Groß-Aſpach gnädigft uͤbertragen; 


vermdge boͤchſter Entfhliefung vom 15. Mov, den vormalinen Lehrer am Cadettens 
Anftitut Praͤzeptor Kiefer, und den bisherigen Lehrer am biefigen Waiſeuhauſe Bruns 
dauer zw Lehrern an ben new errichteten Claſſen der hiefigen Real: und Cfementar: 
Schule ernannt; 


vermdge höchfter Decrete vom 15. Nov. den Affeffer bei der Juſtiz-Retarda⸗ 
ten = Commifiten in Rothenburg, Rieger, in gleicher Eigenſchaft zu dem’ Konigl. Ger 
richtshof in Tübingen, 

den Referendaͤr H. Elafe Neuß von dem Königl, Gerichtshof in Eglingen zu dem 
n Ulm, ü . se 

den Referendaͤr II. Claſſe bei dem Gerichtöhofe zu Ellwangen, Schumm, ju den 
Koͤnigl. Gerichtshof in Eflingen verfept, und 


die erledigte Secretärs » Stelle bei dem Koͤnigl. Gerichtshefe zu Eflingen dem Pefe: | 
-rendär 11. Claſſe daſelbſt, Gentner, übertragen. 


Sodann haben Allerhbähftdiefelbe unterm 18. d. M. dem LUnterlieutenant 
v. Befferer vom 1, zum 4. Reiter « Negiment verfegt, und - en 
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unterm 19. d. M. den Divlſtond ⸗Adjudanten der Reiterei, Dberlieutenant u. Mar ch⸗ 
tbaler, unter Vorbehalt ter Anciennctöt für den Altern Oberlieutenant v. Kapf, zum 
Kittmeifter 2. Clafe ernannt. 


Dienſt-Erledigungen. 


Den ı6, Nov, iſt der Flnanzrath Martin bei der Retardaten-Commiſſion Finanz: 
‚ Abtheilung, und — 


der Reviſer Stimmel bei der Atciſe- Rechnungs-Kammer geſtorben. 


— — und 


* 


Belanutmadung. 


Für die erfte Hälfte des kommenden Yalrd 1820 find die Gebükren für bad Staatd= unb Mes 
gierungs » Blatt im Monat Dezember d. 3. mit ı fl. 30 fr. für das Eremplar voraus einzufenben. 

Der Betrag für bie im jedem Oberamtös Bezirk erfordert werdende Anzahl von Blättern iſt von 
der mit dem Einzug beauftragten Stelle auf einmal und im Ganzen abzuliefern, wobei jedoch aus⸗ 
drücklich bemerkt wird, daß die Königl. Oberamts-Gerichte Frei ⸗ Eremplare zu beziehen haben, 

Die Königl, Poſtaͤmter haben die Gebühren von Privat⸗Abonnenten ebenfalls im Kaufe bed Monats 
Dezember einzuziehen und abzulieferm; 

Abbeſtellungen koͤnnen nicht mehr flatt finden, wenn einmal eine beftimmte Anzahl yon Blättern 
im neuen Semeſter bezogen worben, und auf Nach: BVeftellungen faun nur in dem Falle. Rückſicht 
genommen werben, wenn ſolchen jedeemal der Geldbetrag beigelegt wird. - 

Wenn von einem erfcheinenden Stats- und Regierungs-Blatte bei einem Oberamte oder Poftamte 
zu wenig Erenplare ankommen ſollten, fo ift die Königl. Redaktion unverweilt, und längſtens binnen 
8 Tagen, hievon in Kenntniß zu fegen, indem bei einer verfpäteten Anzuge für die nachverlaugt wers 
denden Blätter die Gebühren entrichter werden müſſen. Stuttzart deu 20. Nov. ıBıg- 

Königl, Kaſſieramt für das Staats » und Regieruugs:Dlast, 





Stuttgart, Da dir Aufhebung der zweifpännigen Paffagierd: Diligence, welche Morgens von 
Ludwigeburg nach Stuttgart und Abends dahin zurüdgefahren, dur das Königl. hochpreißliche 
Minifterium bes Innern genehmigt worden ift, fo wird biefe Aufhebung mit der Bemerkung hiemit 
zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, dag ſolche mit dem erften Dezember d. 3. in Wirkung tritt. Den 
7. November adıg, -  Kinigl, Haupt sPoflamt, 





> 


’ 


‘ 


Debringen Das Kameralamt Dchringen verfauft ein bedeutendes Quantum Haber aus freier 
. ‚Den 10, Nov. ıdıg. Königl. Kameralamt, 


Nellingen. Bie unterzeichnete Stelle ift angewiefen, mit dem fogenannten Schmiede: Bau ft 
Groß⸗ Hohenheim einen Verkaufs: Verfuh auf den Abbruch vorzunehmen. Zu biefer Bırkandlung bat 
man num Donnerfiag den 2, Dezember d. 5. buftimmt, an welchem Tage fich die Liebhaber Vormit⸗ 
tags gühr, in Grod:Kohenhein einfinden und die Bedingungen des Verkaufs vernehmen wellen, Vor⸗ 
laufig wird bemerft, daß das Gebäude 107 Schuh lang und go Schuh breit und der Werth der 
” Steine auf 45 fl. ı fr., der Ziegler:MWaare auf 245 fl., des eichenen und tannenen Kolzes auf 212 fl. 

44 kt., der Fenſter und Thüren 23 fl. 46 ®r,, der Defen und des übrigen Eiſens und Erurzes auf 86 fl. 


20 fr. tarirt, für die Koften des Abbruch und der Planirung des Platzes aber 140 fl. angenemmen 


feven. Fremde Liebhaber haben fich Übrigens mit Vermögene:Zeugniffen oder mit befannten tuchtigen 
Bürgen zu verfehen. Den 10. Nov, ıdıg, r Königl. Kameralamt, 


Gaildorf. Da die Jagd- Verleihungen in dem Gaildorfer Forſte nur im Wetreff der Jagd⸗ 
Diſtrikte Schmiedelfeld und Sittenhardt die höchfle Genehmigung erhalten haben, und eine wieders 
ho're Verpachtung der übrigen Diflrifte befohlen worden, fo wird hiemit aus Auftrag des Kreis⸗ 
DOderforft:YUmts Bir den Jart-⸗Kreis allgemein befannt gemacht, daß die Verpactung nadfiebender 
Jagd⸗Diſtrikte, Mittwoch ven ». Dez. d. J., Morgens 9 Uhr, auf tem Katbbaufe zu Gaildorf 
im Aufſtreich verbandelt werden wird, und zwar: ») im Mevıer Welzheim die ZagdeDifrifte Welz⸗ 
heim und Kaiſersbach; 2) im Revler Schlechtbach die Jagd-Diſtrikte Schlechtbach und — 
5) im Revier Eſchwend die Yagd:Diftrifte Ruppertshofen und Gſchwend. Zugleich wird bemerkt, 
daß zu Berminderung des Pachtgeld⸗Betrags die grögeren Jagd⸗Diſtrikte in Kleinere abgerbeilt worden 
feven, und den Gemeinden. die gemrinfchaftliche ae: größerer oben mehrerer Jagd⸗ Diftrifre 
jeilatter werde, arg Ar Beratung diefer nach einzelnen groͤßeren Markungen abgetheilt, gefcheben 

une, bei Feineren Markungen aber mehrere jufammengeworfen wertet, und ein unter gemeinfchafts 
liche Aufſicht zu fiellender Diftrift gebilder werden müffe, uud endiich, daß zu der Werleihung jeder 
rechtliche unbejdjoltene Mann, der die erforderliche Caution zu leiften, und bie Pads Bedingungen zn 
erfüllen im Stande ift, mit Ausnahme gemeiner Lands und Handwerksleute, deren häusliche Derhälte 
niffe durch Ausübung der Yagd eine Störung erleiden würden, zugelaffen werte, Indem nun die 
pachtluftigen Inländer, welche die hierzu erfarberlichen Elgenſchaften haben, zu diefer Verhandlung 
eingeladen werden, wirb noch angefügt, daß die Königl. Revierförſter augewieſen find, jedem die 
Grenze der audgemittelten Jagd-Diſtrikte auf Verlangen zu bezeichnen, fo wie bie Bedingungen, 
welche der Verpachtung werden zu Grunde gelegt werben, vorläufig bei der unterzeichneten Beherde 
einzufehen find. Den 16, Nov, 1819. Kinigl, Zorfiamt. 





Balingen. Die der biefigen Stadt zufländige Sommer - Schafmeide mirb auf tie Jahre 1820, 
1821 nnd ı am Montag den 6. Dez. d. %, d um 8 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe 
den Meifibietenden verpachtet werden. Diefe Weide ermrägr in dem erfieren 2 Jahren je 500, im 
legteren aber nur 400 Stüde, hingegen werben fich jeden Jahrs Zoo Stücke zum Selbſtaufſchlag für 


die Bürgerfchaft vorbehalten. Die Liebhaber können fich mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen bei 


der Pachıs =» Verhandlung einfinben. Den ı2, Nov. 1819. Stadtrath. 


Balingen, Die Sommer-Schaſweide der Gemeinde Frommeru, welche 110 Stück Mutter⸗ 
Schafe erträgt, wird am Donnerftag den 9. Dez. db. J.. Wormittaad um 8 Uhr, in dem Haufe bed 
Schulthei ßen daſelbſt, und die der Gemeinde Dürrwangen, auf welche im Vor⸗Sommer ı20, im Nach⸗ 
Sommer aber 200 Stück Zucht: und Gölr-MWaare vun ar Aa wrden Finnen, an eben dieſem Tage, 
Nachmittags um a Uhr, in dem Kaufe des Schultheißen zu Dürrwangen auf die Jahre 1820, ıdaı 


Bıı 


und 1822 den Meiftbietenden verpachtet werden, Die Pachtsliebhaber Haben ſich mif Meifies au 
Conceſſious⸗ Briefen und obr:gkeitiichen Vermögens > Zeuzniffen zu verfehen.- a "9 » 


Heidenheim. Bon Seiten biefiger Stadt Giengen ift man gefonnen, daß berfelben zugehörige 
Blaichzut, deſfen Beſtandzeit auf Lichtmeß kunftigen Jahr zu Ende geht, und bad aus eimem geräus 
mizen Mohnhaus, befsudern Scheuer, Stellung, Langhaus, Wall und andern — aus 
einem Sifchwarfer und ungefähr 24 Morgen Blaichwieſen befieht, ganz beifammm liegt, und auf allen 

Seiten yon dem Breuze Fluß umgeben tft, an einen felıien Mann, entweder auf 6 oder je nachdem 
ka Liebhaber zeigen, Pr ı2 Jahr Deftandsweife zw verleigen. Es Fünnen dem der ungefähr 
34 Moryen der beften ecder, und ungefähr 6 Morgen zweinnädige Wieſen noch befonders dazu vers 
liegen werden. Bis Dienftag den 14. nächſttünftigen Monats Dez., Vormittags g Uhr, geht bie 
Verleihuxg auf dem hiefigen Rathhauſe vor fi, wobei fich die Beſtands-Liebhaber mit legalen obrig⸗ 
keitlichen Zeugniffen in Zmfegung ihres Prädikats, und daß fie die erforderlide Kaution von jährlichen 
60a fl. zw leiſten im Stande jeyen, einfiuden wollen. Den 15. Növ. ıdıq, j 

Anits⸗Verweſer und Gemeinberath, 


Tübingen. Ueber dad Debürfniß won ungeführ 40 Wannen Heu für den biefigen Univerfitäts- 
Marfall wird Montag den 29. November D. J., Vormittags »o Uhr, in ber Wohnung des Unter 
weichueren = en en — abgeſchloſſen werden, A im rar Unteruchnuen unter ange . 
meſſenen ingungen anmit Die Fir ein en WEIDEN, n 15. Nov. 1619. ne 

* Univerkrätö-Rempalserwalter, - 





Hall. Dem Georg Elert, Seligenpfleger zu Orlach, wurde in der Nacht vom =. auf ben 8. d, 
M. mirtelft gewaltfamen Einbruchs folgendes entwendet, welches ibm zinen Berluft von 77 fl. 26 fr. zus 
ezogen hat: 15 Pfund Ranchrabaf mir wem Zeichen der Korn » Achran, 7 Pf. gelben Eanbis, 6; Pf. 
elissZuder, 7 Pf. Curinamz Kaffee, 2 Pf. Mobe-Gewürz, 2 Pf. rothe umd weiße Kraftlüdhlen 
und rother Herz⸗ Zuder , 5 Pf. orbinärer Rauchtabak, ı Pf. Marocco in Bley, = bit 3 Pf. Holläns 
diſchen Schnupftabak, 5 Pf. Saife, 4 Pf. Rofinen und Zibeben, 3 Spille Karten, ungefaht 4 Pf. 
gemahblenen Pfeffer famt Schachtel, 2 paar Halſen oder Armſeller, 6 Stricke, Zlor und Bandel 
su Yauben, 1% Pf. dunkelblaues leinenes Gern, baares Geld aus ber Kafle des Heiligen 25 fl..in 
24, 6 und » Kreuzerftüden, dann einen: halben Guldenſtuck, auf welchem in einem xerſchobeuen Biere 
ein Kopf und unter biefem die Zahl 30 fiehr, und an weiterem baarem Geld 4 fl., ı weiß ‚porgelais 
nener Kabaföpfeifenkopf, auf weldyem in einem Ring mit Laubwerf und Blumen dad Wort MUTH _ 
flebt, fans Rohr mit bornenem zunden Mundſtück, fame ſchwarz uud geibjeidener Schnur mit gelben 
Quaften, dann ı Pfeffer: Mühle, wovon ‚ber hölzerne Dreber zurüd .gelaffen wurde. Die Krnigl. 
Juſtiz⸗ und aeg sMemter werden mım erfucht, auf den Fall, daß ein oder das andere der entiven- 
deten Segenflänte vorfommen, ober man dem Thäter fonften auf die Spur kommen follte, hieher 
gefällige Nachricht ergehen zu lafen. Den ar, Nov. ıBıg. . 
Königl. Oberamtsgericht, 


Lord. Tem Anwalt Jakob Klenk in Pfahlbronn wurde in "der Macht vom 2. auf den 3, 
d. M. mirteift Einfteigens im feige hinrere Kammer, ı reuftenes Unterbett, ı Brantwein⸗Kolden mit 
3 Maas Brantwein gefüllt, und ı Rahms Hafen mit 9 Maad Rahm geftohlen. Alle obrigkeirliche 
Behörden werden erfucht, zur Habhaftwerduug des Diebes und ber geftohlenen Effekten mitzuwirken, 
Den a5. Nov, 1819. . Königl, DOberamt Welzheim. 


Rudwigshurg. Am as, d. M, Nachts zwiſchen 7 — 8 pr, wurden dem Rammwirth, Bauer 
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ler mittelft Einfleigene im beffen obere Stube Auf einer Peiter, ein ganz gerüfletes Bett‘, ber 
end in ı Dber= und ı Ülnterbertt, ı Haipfel und a Kiffen, wovon bie Zeterfüde ans tem erfl 
vor 4 Jahre felbft gemachten blaugeftrei Bertbarchent, und bie Uederzüge aus ſelbſt gefertigtem, 
faamereuftenein, blau großzeftreiften gemärfelrem Zeug nah Barchentart beftben, und legtere mir dem 
Name C. B. ober E. B. bezeichnet find, entwendet, Es werden daher ale obrigkeitliche Wehörden 
—— erſucht, ſowohl zu Beifahung des Diebes, als dieſes Bettes die nörbigen Maßre geln zu ergrei⸗ 

‚und erſteren im Betrerungs fall an unterzeichuete Stelle eintiefern zu laſſen. Den 17. Nov. ıdıq, 

Königl, Oberamt. 


4 





Mürtingen; Der'Mitter Blankenhota, von Frickenhauſen, vom Künigl. dritten Meiterr Megi- 
ment / har fich den 27. d. M. ohne Urlaub aus der Garnifon Eplingen entfernt, und bis jetzt micht 
mehr dafelbft eingefunden. Die Konigl. Polizei⸗ Behörden werden daher geziemend erſucht, auf biefen 
Deferteur fahnden, fand ihn auf Betreten entweber feinem Regimenids Ennmando oder dem hiefigen 
Dberamt einliefern zu laffen. Den 2. Nov. 4819. Konigl. Oberamt. 


Esßlingen. Der zu einer 4monatlichen Veſtungs· Arbeits ſtrafe verurtheilte Tebige Johann * 
rich Strauß, von Krammenacker, hat ſich am 25. Auguſt d. I. nadıdem kurz zuvor uf fein Anfuchen 
ver Strafvoilzug durch hohes Decret bie Martini d, & aufgefchoben worden ift, von Haus unter dem 
Vorgeben entfernt, als wolle er an einem Straßens Hecord Theil nehmen, Man bat aber jet Grund 
ju vermuten, daß ſich derfelbe einen falſchen Pag zu werfchaften gewußt habe, und damit über die 
Grenze gegangen ſeyn muß. Alle ins und ausländifche Polizeis Behörden werben baher geziemend ers 

ver, auf den hienach bezeichneten Fluchiling zu fahnden, und ihn im Verretungsfall gefälligft hieher 
—— ju laſſen. Signalement: Strauß iſt a7 Jahre alt, 5° 6° wo bat ſchwarze Augen, des⸗ 
gleichen Haare und Yugbraunn, ‚größe Nafe, aufgeworfene Tippen, volle Wangen, weiße Zähne, ſpitzi⸗ 

8 -Kinn ohne. Bart. Bei friner Entiweichung war er befleidet mit einer ſchwarzen ledernen Kappe, 
A marzfeidenein Haleruche, grauen Biberweſte blaurücdhjenen Wammes, weiß leinenen Belnkleidern 
uud fangen Stiefeln, Auferdem trug er noch ı Rücfgreben, worin in einem Sad ı dunkelblau tüchener 
Med, 3 paar fehwarzlederne Beinfleiver, a weiße Viberwefte, a Steinſchlägel und ein Maurerhammer 


beſindli Dem 19, Nop. aßı 
— * Königl. Oberanttägericht, 


Weißlinxken. Die bienach ſignaliſirte Barbara Hirſch, van Dettingen, Im Königreich Baiern, 
— Sn erimimalrichterliches Urtheil wegen Mefiden: = Surerei und Diebſtahls de+ Landes vers 
“wiefen HR, ift in der verfioffenen Nacht, auf dey Transpors zu Bühmenkirh, hiefigen DOberamtö, ent: 
"wirten, Samtliche Königl. Behrrben werben daher erſucht, auf diefe Dirme fabnden, fie im Betre⸗ 
unasfal arrefiren, und fefort in ihr Heimweſen trandportiren zu lafen. Signalement: Die 
Hirfd ift ar Sahr wir, 5’ 7° groß, at forte Statur, "ovale Geſichtsform, ‚gute Gefichrejarde, 
Fanvarzbraune Haare, dergleichen Augen und Nugbraunen, gemühnlice Nafe, mittlern Mund, rolle 
Mangen, gute Zähne, rundes Kinn, Bei ihrem Entweichen war: fie befleider mit ı braunen Hals 
uch, » roth und blau geftseiften Kittel von Piz, 2 roth, Blau und weißgeftreiften Rock, ı weißen 


Kenn d n. Den a3. Nop. 1819. j 
5, Blauen Gtrümpfen und Schuhe ” Königl, Dberomt. 


 yallnana. Da der aus dein Gefängnüfe zu Hall entwichene fehr gefährliche Verbrecher Ehrk 

Most Sit, Kübler von Wubenerbis, in diefleitigem Oberanit ergriffen, worben ift, fo wird ‚der am 
5, Oft. d..%. vom Dberamtögericht Hal gegen ihn erlaffene Stedbrief außer Wirkung gefegt, Den 
25. Nov. Big. Kenigl. Oberamt. 





— 


Gebrudt bei ©, Hafielbriut, Buchdrucker. 





Nie. 79. | 1819 Ä 8:5 
Koͤniglich Württembersifdes. 
Staats: und Regierungs- Blatt. 


— 29. ——8 si im seen 








133 4n. 8° r , ur, 3ı = 
I. Unmitteibäre — — HEN 
A.) Königliche Werörvnung 5 — —— 
—— u flaatörechtlichen Bersäinife Ar gräftichen. Hauſes von Dany» re 
Wir Wilhelm, — 6 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bürttembergs. 
sil- 1.93 7 


thun Fund und fügen biemit zu wiffen: daß, nachdem bei Uns die Gräfin Berne re 
Dienburg, im Namen und aus Auftrag ihres Gemahls, des Grafen Carl Ludwig 
Wilhelm u Yſenburg, fo wie Die Töchter des Grafen ala. are 3 ben und 
Nachrolgerinnen ihres Vaters, megen der in Unferm Köhigreiche geleg hs 
Mecrbolztfhen Beſitzungen, unter Berufung auf der XIV. Artikel’ der deiitfcheh Baht. 
Alte, um Fefiftellung der flaatarechtlihen Verhaͤltn A des —* quſes —* 
haben, Wir, nach gepflogener Verhandiung mit denſeiben, wid: mad U ig wi —* 
Geheimen Raths, beſchloſſen haben und dererdnen wienfoleta * In zu 


+ 


J. Perſoͤnliche Vorzüge, algean Kreise und. Brom * 9" 
des gräflihen Hauſes. “rei 


r 
f. 1. 


Das arffliche Haus Pienburg Fehätt bie, ‚Eneghaftigteft, ih Kep biaper darf verbun⸗ 
denen Begriffe, und gehört‘ Jum böhen Adel. 


* 


‚Bes 


DI6; — ı 
Das Haupt deffelben bat, glei den andern Ctandesherre, die Huldigung perfbnfich, 
oder durch einen ehenbärtigen ollmaͤchtigtenꝰ dahin zu leiſten: 
daß er Umns, wegen‘ feiner ſämtlichen, Unſer er Souverainetaͤt untergebenen Ber 
fisungen treu und geborfam ſeyn, und alles das abwenden und thun werde, wozu 
a \ 4— Aal⸗ wude,geberfamer, Babe Uns und Unterm Machkommen 
42 Hloſtin Soude ain vgepkichtek in. — 


ſ. 2. 


Die Mitglieder des graͤflichen Hauſes behalten den Titel, ten fie früher gefuͤhrt ba: 
ben, jedoch mit MWeglafiung .aler auf ihre votmaligen reichsſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe ſich 
beziehenden Beifäge und Wuͤrden. 

- GSie-benennen- ſich demnach von ihren urſpruͤnglichen Stammgätern und Herrſchaften. 
Der Erſtgeborne, welcher im Beige derſelben ſich befindet, nenne ſich, zur Unter ſcheidung 
won den Nachgebgrenen, ‚in Sfftutlichen ‚Schriften und Handlungen, die nit an den 
Souverain oder an Untere Koͤnigl. Behörden gerichtet werben, „Gray und Herr“ mit 
dem Praͤdikate: „Wir, wogegen fi Die Machgeborenen nur des Titeis eines Grafen zu 
bedienen haben. ‘ ) s .- 

u, 3 


erkenne A ernst, i f 16 „3 10 

Denfelben wird ein Ihrer Ebenbuͤrtigkeit angemeſſenes Kanzlei: Eeremonicl ertteift. 
In den Ausfertigungen Unferer Königl, Stellen wird im Conterte denſerben das Präpi 
kat: „Hochgeborner Herr, Graf” gegeben werden. 

In ihren Schriften, die entweder an Uns, an Unferen Geheimen Rath, oder an 
Mnfere) Diniiterien, oder an die uͤbrigen boͤheren Landesſtellen gerichtet find, mähen fie 
ſich nach dem bis jetzt beſtehenden Kanzlei « Geremoniel achten. i 


we“ — *24 * te 


Dan 17 6⸗ nee ee. 

Sn allen Ortſchaften weiche dem graͤllichen Haufe gebbren, fell das Klrchengebet, 
nad dem Souverain, auch für das Haupt des Haufes und für deſen Familie verrichtet 
werben. ir 

Auf gleiche Weile wird hinſichtlich Des Trauer: Feierlichkeiten geflattet, taf das Trauer: - 
Gelaͤute für das Haupt des; Haufes, feine Gemahlin, und pür feinen naͤchſten Nachfolger 
3 Wohen, für einen Machgeborenen aber ı4 Tage lang, von dem Reichenbegängniß an, 
beobachtet werve; daß die gräflichen Stellen und Beamten eine Trauer von ſechs Wochen 
ankegen, und daß alle dffentlidhe Luftvarkeiten in den gräflichen‘ Beſtzungen, bis nah 
der Beifegung, eingeflellt werden, 

j- 5 


Dem Haupte bes Hauſes ſteht für feine Perfon ee für feine Famille die unbefchränfte 
Freiheit zu, in einem jeden zum deutſchen Bunde gehörigen,. oder mit demſelben im 


Va b 


Friedens ſtande befindlichen Staate feinen Aufenthalt zu wählen, und ebenfe 'in die Dienfte 
deſſelben zu treten, verbebäftlich der in legterem Falle Uns zu machenden Anzeiger © 
Diejenigen Mitglieder der graͤflichen Familie, welche fi entweder in Unfern Dich: 
fien defimden, oder aus Unfern Staatskanen eine Penfion beziehen, haben ſich nach ken 
vesfallſigen Verotdnungen zu verhalten. : ne ‚Jan nr. — 


4. 6. 


In allen die Mitglieder des graͤflichen Hauſes betreffenden Real- und Perſonal— 
Klagen baben fie einen privilegirten Gerichtäftend in erfler Inſtanz bei dem einſchlägigen 
Kreis-Gericht, in zweiter und Tegter Inſtanz bei Unferen Koͤnigl. Obertribunal. Sollten 
bei dem gräflichen Haufe durch Familien: Verträge befontere Aufträgal » Gerichte einge: 
führt fenn; fo werden Wir diefelben näher unterfuchen laflen, und wegen ihrer Beſtaͤti⸗ 
gung befondere Entſchließung ertheilen. 3 

5 . $. 7 

Bel dem Abſterben eines Mitglieds der gräflichen Familie wird den Erbſchaftaä 
Betbeiligten, wern jie mit einander daruͤber einverftanden find, die Befugniß zugeftanden, 
die Verlaffenfchafts : Werbantlungen, unter der Leitung des Haupts des Haufes, ohne 
Betiziehung des okrigkeitlichen Etellen vorzunehmen und zu erledigen; wobei jedsch voraus» 
gefegt wird, Daß, wenn Minderjäbrige ſich darunter befinden, dieſe durch ihre gefegmäßig 
bejiellten Vormuͤnder vertreten werden. : 

Können die Intereſſenten ſich nicht vereinigen, fo bat der Pupillen: Senat des ei 
ſchlagenden Kreis: Serichtsbofs das Erforderliche zu beforgen; fo wie, wenn ein wirklicher 
Rechtsſtreit entficht, die Verhandlungen au das Kreis s Öerüht zum geeigneten rechtlichen 
Werfahren abgeliefert werden müffen. 


4. 8. | Ä 

In peinlichen Fällen, mit' Ausnahme der Militärs md der In Unferem Civil— 
Staatsdienſte benangenen Verbrechen, werden Wir dem Haupte des graͤflichen Hauſes 
ein, nad dem Vorbilde des q. 8 des Kbnigl. Baieriſchen Cdikts, Beil. 4. Tit 5. der 
Baierifhen Werfafungs-Urkunte, und unter Beruͤckſichtigung des Württembergifchen 
Stants:Organismus eingerihtetes Gericht nom Ebenbürtigen. oder von Richtern feines 
Standes bewilligen. ar 

Die Güter des Verurtheilten duͤrfen in keinem Falle confiszirt, fondern "können nur 
während feiner Lebenszeit fequeftrist werden. | 

Diefes privilegirte außerordentliche Gericht kommt allein dem Haupte des oraflichen 
Hauſes zu. | | 

Die Übrigen Mitglieder deſſelben find in peinlichen Sachen dem gewbhnlichen 'prinilce 
alten Gerichtsſtande unterworfen. a r i — 
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Srevel anzufegen und den Betrag für fi einzuzieben. Hinfichtlich der Ausuͤbung dieſes 
Bechts iſt er jedoeh LUnferer Kreis: Regierung verantwortlid und unmittelbar deren 
Aufſicht unterworfen, und dem Gejraften ſteht gegen die Strafanfäge die Berufung an 
jene Stelle offen. : Be 

In Beziehung auf die Feuer » Polizei find feine Wohnungen der Viſitation der Ober: 
Feuerſchau unterwerfen, welche ihm über die erfundenen Mängel einen Auszug aus dem 
Vifitations s Protokolle mitzutheilen bat, und Äft, wenn denfelben nicht in gehdriger Zeit 
abgebolfen wird, der Kreis: Regierung bavon die Anzeige zu machen. 


f. 15. 

Die Ernennung ber Ortsvorſteher in den dem Grafen zuſtehenden Ortſchaften wird 
ihm in foweit Aberlaffen als fie nad dem erfien Evitte vom 51. Dezember 1818, f. 11, 
Unferen Kreis » Reglerungen beigelegt worden ift, u * 


IV. Aufſicht in Kirchen: und Schulſachen, auch über 
milde Stiftungen. 


6. 16. 


Die Ausübung derfelben wird dem Grafen, unter Vorbehalt der In dem britten Edikte 
vom 31. Dezember 1408 den Gemeinden und ihren Vorſtehern eingeraͤumten Rechte und 
ber amtlichen Befugniſſe des gemeinſchaftlichen Oberamts, perfänlich in der Art uͤberlaſſen, 
daß derfelbe — | 
a.) die Befugniß bat, den Kirchen- und Schul » Vifitationen, fo wie der Abnahme 

der Stiftungs » Rechnungen felbft oder durch feine Beamten, jedoch ohne einige 
Koftenaufrehnung, anzuwohnen ; h 

b.) daß ihm, wenn er im Orte gegenwärtig ift, oder feinen im Ort anmefenden Be: 
amten von allen auf gedachte Gegenjtände ſich beziehenden Verfügungen zu rechter 
Zeit Nachricht ertbeilt werden foll, und x 

c,) daß ibm frei fteht, in Beziehung auf die erwähnten Gegenftände felbft oder durch 
feinen deshalb beauftragten Beamten Erinnerungen und Anträge Unferen Be: 
amten und Gewmeinde-Vorſtehern mitzutheilen, und diefelben, wenn fie nicht ges 
hörig berädjichtigt würden, der höhern Behoͤrde zur Entfcheidung vorzulegen. 


fg. 47. 
Dem Grafen werben für feine Perfon und Familie die Privat: Trauungen, Taufen, 
Eonfirmationen ic. in feinen Schlöffern Im Allgemeinen und ohne ihn an jevesmalige Dif; 
vonfations »Einholung zu binden, frei gegeben. | 


Bag 


= 


f 23. 


Der Graf genießt in Hinſicht der mit feinen abelihen Beſitzungen verbundenen Be: 
fälle die nämlihen Vorzugs » Rechte, wie Unfere Königl, Kameralaͤmter. Auch wird 
ihm auf dem Vermoͤgen feiner Beamten und Verwalter, wegen aller aus der Gute: urn 
waltung entfpringenden WBerbindlichkeiten, . eben das gefeglihe Pfandrecht, welches den 
Gemeinden zuftebt, eingeräumt. 


9. 244 
Die graͤflichen Forſtbehorben haben die Forfts und Jagdpolizei und ——— 
nach Vorſchrift der Kbnigl. Geſetze und, Verordnungen mit gleichen Befugniſſen, wie die 
Königligen, und, in dem Umfang auszuuͤben, wie der Graf dieſelben zur Zelt feiner Un: 
terwerfung unter wie Staatehoheit rechtmaͤßig bergebracht bat, fowehl in feinen eigen: 
himlichen, als auch in den innerhalb feiner Befigungen Tiegenden Gemeinde, Stiftung®-. 
und Privat: Waldungen , wegegen er das zur Ausübung dieſer Gerehtfame erforderliche 
Perfonal auf jeine Koften, vorbebältlih der Beſtimmungen des Sr u, des Forſt⸗Organiſa⸗ 

end: Epitts vom 7. Juni 1818 zu bejiellen bat, 


$ 25. 
Die 6. 5. und 6. Unfe ro Zorft-Organifations; Edikts vom 7. Juni 1818 werden 
ausdruͤcklich beſtaͤtigt. 
ſ. 264 


Der $. 11 deſſelben Cdiks tritt an die Stelle des J. 52 des Adels⸗ Statuts, und 
wird damit ausdrüdlich die Verbindlichtkeit für die aräfft en Farft » Bedienten verbunden, 
Unſerem Forſtrath alle geferderten Nachrichten puͤnktlich zu erthellen. 

Die Einſendung der bisher vorgeſchrlebenen Holjberidhte karm id für die Folge 

unterbleiben. 

Waldreutungen find dem Grafen im feinen eigenthämlichen Waldemgen To ‘wenig ats 
andern Etaatsangebörigen, ohne befondere Legktimation Unferes Forſtraths, erlaubt, 

Jaſofern de Unferem Sorftrathe zuftehende Oberaufſicht eine Lekal-Unterſuchung 
In den gröflihen Waldıngen erfordern follte, kann dieſelbe im deſſen Auftrag nur durch 


einen Konigl. Oberfbrfter, mit Zuziehung der gräfliden EN Kai 
werdens 


$« ı7 = 


Dem Grafen wird neflattet, feinen Forſtbeamten blefelben Titel zu die vom 
Urfern Königl. Dienerm der entfpredpenben Kategorien geführt werden, 
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VL Beftenerung. 


f. 28. 


Was die Befeuerung anlangt, fo wirb dem Grafen die Freifet 
a,) von der Wohnfteuer, went berfelbe auf den ihm im Königeeiche zuftändigen Guͤ⸗ 
tern fi aufhaͤlt; 
. bs) die von der Beſteuerung der ebemals fleuerfrei gewefenen Schloͤſſer und der zuge⸗ 
bdrigen Gebäude, mit Ausfhluß der Meierei: Gebäude, fo wie auch die von der 
Beſieuerung der Schloßgärten und Parks, deren Grenzen bei der Vollziehung ges 
nau beftimme werden follen, zugefihert. 
Am übrigen tränt der Graf zu allen verfaffungsmäßig ausgeſchriebenen und erhobenen 
allgemeinen Landes : Anlagen ohne allen Unterfchied und in demfelben Berbältuife und 
nad) denfelben Steuer s Grundfägen bei, welche auf jeden Staats : Angebbrigen Anwen⸗ 
dung finden. 
J. 2 | — 
Der Graf iſt allen Geſetzen in Betreff der indirekten Abgaben unterworfen, doch 
wird demſelben, wenn er im. Konigreiche wohnt, wegen einer jaͤhrlich zu entrichtenden 
Averfals Summe für bie freie Einfuhr der zu den - Oekonomie-Beduͤrfniſſen - beftimmten 
GutssErzeugniffen aus feinen Befigungen in einem angrenzenden Staate, welche mit denen 
Ihm im Königreiche zuftehenden zuſammenſtoßen, eine billige Hebereinkunft getroffen werden. 


f. 30, 


Der Graf bat an allem Militär : Aufwande, namentlih an den mit Geld auszu: 
glelhenden Quartiers⸗ und Militärs = Worfpanns » Keften, chne Ruͤckſicht ob diefe ein 
Gegenftand einer allgemeinen Landes: oder nur einer Oberamts : Vergleihung find, feinen 
Antheil zu Ääbernebinen, | 
Ber Matural » Requifitionen bleibt es deſſen Willkähr Überlaffen, ob er feinen Antbeil 
felbft abliefern,, oder an Akkorden, welde won den Oberamts + Vorftehern getroffen wer: 
den, Theil nehmen will. 


9. 31. 


Der Graf bat von feinen ehemals fleuerfrel gemwefenen Befisungen weder zu den 
elgentlihen Amts + Kbrperfchafts » und Gemeinde: Laften, noch zu den Amts » und Com⸗ 
mun:» Schulden einen Beitrag zu leiften., Der Antbeil deffeiben an den bierunter nicht 
begriffenen, in Verbindung mit den Amts : Körperfhaften zu tragenden Reiftungen fill 
demſelben flets befonders ausgefehleden und bekannt gemacht werden, ehne daß die von den 
—— bern wegen der Beiſchaffung des Antheils der Amts-Eingeſeſſenen ar: _ 
tro ffenen Mehr Kin, namſentlich durch Anleihen, für den Örsjen irgend eine Verbinilic: 
keit haben könntet, u a 


* 


—X 
ne k % Ss: ’ 7 „1 


Die Berechnung der Steuer: Anlage der graͤflichen Beſttzungen fol, dem Grafen 
ummittölfar von “dern betreffenden Koͤnigl. Oberamte ie fertigt | i de ‚PR % 


Die Einzahlung der’ Steuern’ gefebicht OR N ah die { —— ** Br 


zwifäpentunft der Drts » Erheber ;. je ie en — * n der En de, eine ! die 
liefetung· der Steuern erleichternde 4 Fi wdg durä inzahlung —* 
im — an ir gend eine’ Adnigl. a stelle getroffen 

38. 


In Raaſicht auf Ritter Guter welche der Graf in. Ye 5 im Glare 
MWürtterhbetg‘ erwerben Ehinrte, teten die Beftimmingen der ae enwärtigen Uchereintunft, 
ein, inſofern nicht ihrer Anwendung beſondere Privat: *2— € entgegen fiehen. 


“ Se 1 DE 
i “ 
di s z : L. Er en 


Nach diefer Unferer Eclätung nd nun in ellen oorfonmenden ihn i Maar 
rechtlichen Verhoaͤltniſſe bes graͤflichen Hauſes Pſenburg zu beurtheilen. 


So geſchehen in Unferer‘ Köntal. Haupt es und Kefidenz : Stadt Stuttaart ein‘ 


und zwanzigſten Tag des Monats November ind Jahr 0. u eh und 
REIN: ' “gu 


BER 
— em 


. Otto. 2 F 


Huf Befehl des Kbnigs;: 
Zu E det Staats» Sekretͤr 
Velinagel. 


8.32; 
m Dienſt⸗Nachrichten. 


Selne — ntgl. Mojenst haben durch höchfte, Dekreie vom ı 10. d. m. bie al 
digte Obgramtsrichters » Stelle, Heidenheim dem Juſtizt ath D. Kiop bei der Zuflig: 
Nrtsrdäten : ‚Eommiffieh, in — 

die erlebigte Aßeſſors "Stelle bei ‚Rem hi. Gerichtshofe. zu Uwangen dem vor: 
—— — ſchen ‚Canjlel Rath. hd; von Gaildorf, mit dem Charakter als Ober: 

ſtizrath, 

den proviſoriſchen Oberamts gerichts Aktuar Model zu Oehringen zum deſinitiven 
Oberamts gerichts Altuar in Ergilgbeim ernannt, und 

das Hftuariat bei dem Oberamts terlähte Gmünd dem Bisperigen vronlfocifchen Dber: 
amtsgeridäts + Altar. baſelbſt — Negele * 

das Aktuariat bei dem Öberamtsgerichte zu Ehingen dem "bisßerigen veooiferifdien 
Dberamtsgerichts : Altuar dafelbft, Advokaten Munding, Übertragen, 

vermdge boͤchſter Entfhliefung vom zo, d. Me den nach Geifertsbofen ernannten 
Pfarrer Schwend, ven Eſchach, auf feine alleruntertbänigfte Bitte von der Annahme dieſer 
Pfarrei zu entbeben und diefelbe dem Pfarrer Maler zu nn ’ "Deignats Hal, 
zu-itberträgengernhti .. nn alla mi © * 


Der bisherige Conrectorats Bee an ber lateiniſchen Schul⸗ Anſtalt uf Eßfingen, 
M. Pfaff, wurde am ı5. Movember zum Eonrecter allda ernannt. . 


3:1 Unterm a6. D.IM: bat der; zur Pfarrei Baͤchlingen, Didjeſe Langenburg, ernannte 
Diakonus und Praͤceptor Roth zu Langenburg die hoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 


Die Ernennung des M. Römer, von Stuttgart, zum Präzeptor an der lateiniſchen 
Schule ju Aalen wurde am 24. November beſtaͤtigt. 


Dem bisherigen Collaborator Necker zu "Bietigheim wurde am % d. M. das erler 
digte Präzeptorat Wildberg übertragen, 


I. Berfügungen der Departements, 
Des Zuftis: Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
Bekobung. 


Die ——— gFrep zu Vaihingen, Georgii zu Eßlingen, Gmelin zu 
ran und Amthor zu Göprürgen haben um Legitimation zur Zurüdnabme und 
Zurädbebaltung der jur Erleichterung der Oberamtsgerichte nach der tranfiterifchen 
Verordnung vom 26, April 189 an die Juſtiz-Retardaten-Commiſſion in Rothenburg 
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— oder dablu noch zu verſendenden ER pen Behuf ber eigenen“ 
Entſcheldung durch die Oberamtögerihte, gebeten. 

Indem ‚diefem Geſuche, ſefern die betreffenden: Porchelen Ab damit vereinigen: wär: ' 
den, durch einen Yuftiz « Minifterial : Exrlaßı vom heutigem: Tage entſprochen worden if, 
wird zugleich den ‚gedachten Dberamtörichtern auf; Sr. Königl. Majeftät Befehl eine 
Bffentläche Belobung ibres diesfalls an den Tag gelegten Dienſteifers ertheilt. 


Stuttgart den 2, November i853ß83. F 
Mauceler. 
* 





Belanntmahung. 


‚Für ‚die erfie Hälfte des kommenden Jahrs 1820 find. die Gebühren, für das Staato⸗ und Ken 
gierungs » Blatt im Monat Dezember d. J. mit ı fl, 30 fr. für das Erempfar voraus einzufenden. 

Der Betrag für die in jedem Oberamis-Bezirk erfordert werdende Anzahl von Blättern ift von 
ber mit dem Einzug beauftragten Stelle auf einmal und im Ganzen abzuliefern, wobei jetch aus⸗ 
drucklich bemerkt wird, daß die Konigl. Oberamts-Gerichte Frei: Eremplate zu beziehen Baden. *— 

Die Königl. Poſtaͤmter haben bie Gebühren von ———— ebenfalls im — bes Monate 
Deyember einzuziehen und abzuliefern, J 

Abbeſtellungen können nicht mehr ſtatt finden, wenn einmal eine beſtimmte Anzabt yon Dlärtern 
im neuen Semefter bezogen worden, und auf Nach: Beftellungen fann nur in dem da 
genommen werden, wenn folchen jedesmal der. Geldbetrag beigelegt wird. 

Wenn von einem erfcheineuden Staats⸗ und Megierungd-Blatte bei einem Oberamte oder oflainte 
zu wenig Eremplare ankommen ſollten, fo iſt die Königl. Redaktion unverweilt, und laͤngſtens binnen 
8 Tagen, hievon in Kenntniß zu fegen, : indem bei eimer yerfpäteten Anzeige für bie nachverlaugt wer⸗ 
denden Blätter die Gebühren entrichtet werden müffen, Stuttgart den 20. Noy. ıBıg- 


Königl, Kaffteram für das Staats- und Regierungs⸗Blatt. 
/ — 

Oehringen. Der Zimmergefelle Chriſtien Weiß, von Zweiflingen, hat ben 5 jährigen Knaben 
des Nagelſchinids Streiner, von Sindringen, mit eigener Gefahr vom Ertrinken im Kocherfluſſe 
errettet, und wird daher derſelbe wegen dieſes feines entſchloſſenen Benehmens, in Gemaßheit eines 
hoͤchſten Dekrets vom 16. d. M., hiemit öffentlich belobt. Den 22. November 1819. 

Koͤnigl. Oberamt, 





FT Stuttgart, Die mit — letzten — dv. 9. zu Ende gehende Brodlieferungs⸗ Akkorde 
für das Koͤnigl. Militär in den Garniſonen Stuttgart, Ludwigsburg, Hohenafperg und Eflingen, 
fo wie für die Stäfliuge in den 3 erfien Drten, werden am Freitag den 3. Dei. d. J., vom 
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2 Sam bie letgten Zum: GBao/ alſo auf weitere 6: Monaae, mit telſt öffentlichen Au fſtreichs erneuert, 
und die Lieferungss Liebhaber, wenn fie ihre Taͤchtigkeit zur Mebermahmee: felcher Akkorde mis: obrigkeita, 
lichen. Zeuguiffen. barehun-tünmen, eingeladen, ſich an benanntem Zap, Vormittags as. Uhr, in. bieffeis 
eigen Kanzlei: bei Den Werhandlung einzufinden. Denny. November dig. * J 

ar Königl,  Ariegss Departemeut, Abtniniſtratious⸗ Sektlou. 


J 





Backnaug. Die in: Mahl: und ı ea oe beſtehende obere Mühle zu Unterweißach, bie 
Seemühle genannt, wozu meben einer geräumk ohuyng, Scheuer und Wafchhaus famt genngjamen 
Srallungen, auch 4 Morgen 2) Vrtl. Wieſen und 1. Morgen, 34 Brtl. Weder gehören, wird am 
Mittwoch den 8. Dezember d. J., auf 6 Jahre von Georgi ı820 bis 1826 im Nufftreiche wiederum 
verliehen werden. Die allenfallfigen Beſtauds-Liebhaber haben Fr baber gedachten Tags, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Unterweißach einzuſinden, und ſich mir obrigfeitfichen Zeugniffer wegen 
ihres Verhaltend und Berwitgend zu Ei ng einer, baaren Kaurion von 3oo fl. ober doppelter Vers 


ficherung an Liegenſchaft zu.legitimiren. Den -ao, Noyember 1819. — 
Königl, Oberamt. 


Spaihimgen Am 14. Dezember werben nachbenannte Sommer: Schafweiden Im Orte Böt⸗ 
fingen auf » oder 3. Jahre, je nach dem fich Liebhaber zeigen werden, im Aufftreiche werliehen, und 
zwar : die Meide zu Bertingem,; welche 3ov Stück erträge, Maxlfierren eo Etüd; Bubbheim⸗ 
208 -Srüc: und Rönige heint 1204 Stud; . Die. Eirohaber wolrw fit; am arimdjtenu Tage, Morgens 
ger, mir dem erforderlichen Zeuguiſſen bei Diefer Verhandlung im: Yaufe-des Scultheißen babhier- 
eiufinden. Den 2#- Novemıber- 1819. | GemeindesMath. ° 


Tübingen, Der biöherige: Beſtand des Schwärzlocher Hofguts geht bis nächſt Lchtmeß 1820 
zu Ende, und wird daher eine neue Verpaͤchtung auf witrre g Zohre, nämlich von Lechtmeß 1820 
bis ıdag, Mittwoch den 22, fünitiyen Menats Dezember, Vornditags gUütr, auf'dem hieſigen Rath⸗ 
ha uſe iin offen Hlichen Mifftrelehe: vergenonimen werben, - Diefeb-S.ofgur begreift ins fir, a9 Gebäude: 
ein: Wohnhaus mit zuheigbaren Gruben, Kammean, Küche, Seuchsstpen, Edeuren, Stallungen, - 
Koller, Wageuhutte. Waſeh haus mit, Badofen; .b) Arcker: in 3 ZUgen 88 Morgen 25 Vrel., ©) Mic" 
fen: 35 Mrg. 2 3 Betl.; I) Eärten: 5 Mirg.; e) Klee- und kfperjeld: ‘8 Mrg. 3 Vrtl. Ein Bes 
ftänder har jährlich wnehrgeletich” zu beziehen 5° Fuder Stroh, 10 Kla⸗ter Helz, und 500. Buſchelm 
Reifach ,: jebech gem Bezahlung le und Reiſach⸗ Macherlohns, überdiei erhäls er zum B: flande 
Antr tr, genen Wieder-Erſatz beim Befiand-Albtritt, eine Anzahl an Lieb, Auster, Erich, Fuhr- und 
Banren:Gefdirr, im Auſchlag von ungefähr 900 _fl., muß aber eine gerichtliche Verfibaung in liegens 
deſt Sutern von 2200 fl. einlegen. Diejenigen nun, welche diefes Hoſgut in Pacht zu nehnen gefonnen 
find, ‚haben ſich zu obendemeidter Brit, mit oberamtegerich tiichen Zeugniſſen ‚über iht Prädikat und 
Vermdgen, yerfehen, bei der Verleihung, einzufinden, konnen aber inzwiſchen das Hofyut beaugenſchei⸗ 
nigen, und das Mäbere bei Beſtande-Bedingungen von ber unterzeidneren Erle erfatrın, n 23, 
Noyimber 1819. — Konigl. Stiſtungs⸗Berwaltung. 





Tü Bingen. Heinrife Lonife Weimer, von Mehren, ledig, 32 Jahr alt, wandert nad) Fahr 
ia Großherzogihume Yatru aus, usd wird yon Tem Bürger Jakob Nil zu Nehren auf Jahree friſt 
vertreten. 16; Nepentber 1819. if. König Oberamt. 


Gedruckt bei & KHaffelbriut, Buchbruder, 


Neo. 80. en 1819, 08 
Königlich » Württembergifghes 


Staats⸗und Regier ungs-Blatt. 


Dounnerſtag, 2, December. 








*4. unmittelbare Königlihe Decrete 
> Dienſt— Nachricht en. Ki 


Se. tontate Majeſt At Haben — hoͤchſter Entſchliefung ven ir‘ ä M. 
dei bisber bei dent Departement der auswärtigerr Angelegenheiten angeſtellten Legations— 
Math von Hrand juni Collegium der Retardaten « Commiffon, Section des Innetu, zu 
verſetzen geruht, und 

vermoͤge dichſie⸗ Entſchließ ung vom 22. d. WM. die erledigte ratholiſche Kaplanel zur 
St Stephan in Rottweil dem Pfarrer Ziegler in Horgen, Oberamts Rottweil, gnaͤ⸗ 
Rinfb- uͤbertragen. 

Sodann habe Allerhoch ſtdiefelb en unterm 25. November dem Seminariums⸗ 
Oekonemie⸗Verwalter, Oberzeller und Ober⸗Acciſer Kohler in Schbuthal den Charalk⸗ 
ser als Oekonomie⸗-Rath gnaͤdigſt zu ertheilen, md 

vermdne Mefelutisı vom :ß, Nov. das Ober : Urcifeamt in Kameral· Beuirke Wels 
fersbeim dem vormaligen Ratb und Amtmann Befel, vom Wachba 

das Ober: Hrrifcamt in dem Kameral: Bezirke Piulingen dem aggregicten Unterleutes 
nant Aubaͤuſer, und 

das Ober-Aeciſeamt Indem Kameral-Bezirke Reuthin dem ae, ans 
mat v. Haifer gnaͤdigſt zu Übertragen rt 


I.) Verfügungen ber. ——— * 

Der Departements des Iunern und der Tinanzenn”. 
der Minifteriem des Junern und der Finanzen. 

"Die Uuflifung der gemeinſthaftlich enn Mentrımads und Finauz⸗ Kammer Depnterionen betreffend, 


Nachdem Se. Königl. Majeftät fhem durch allerbochſte EntfchHefung: vi 
27. Juli d. J Die Berfehung ber Juſtitiars-Geſchaͤfte beiden — Finanz⸗ Rammern — 
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zelnen Müaliedern der. Kreis⸗Regierungen zu Äbertragen geruht haben: fo iſt der Haupt 
Grund, aus weichen fruͤher die Bildimg gemeinſchaftlicher Meglerungs= und Finanz: 
Kammer : Deputationen für noͤthig erachtet wurde, nunmehr weggefallen. 


= 


“ Y Diefe Depltationen werden daher in Gemäßheit Kbnigl. Verordnung vom 18. DM. 
„on, nun an gußer Wirkung nefenh, und dagegen folgeude Beſtimmungen ertheilt: — 
1.) Die Strafrechtspflege in Anſehung der Uebertretungen der von den Franz: Kam: 


mern refpieirten Finanmyrın der Forſt⸗Geſetze inſoweit die durch diefelben vers 
wirkten Strafen das den Oberamtleuten und Oberfdrfteen zutommende Strafmaaß 
überiteigen, oder Infeweit fie wegen zweifelhafter Beurtbeilung des Falld von den 
ange uͤhrten Lokal» Stellen zu höherer Entfcheidung vorgelegt werden, haben die 
Finanz » Kammern Innerhalb der Grenzen der ihnen dur die Verordnung vom 
8. Mai pdf: 5. auf den Fall dag fie eigene, Juflitiagien erhalten würden, 
eingerdumten Straf » Befugnig auszuüben, 


3.) Eben diefelben haben äber die Rekurſe gegen die von ben DOberämtern und Forft: 


ämtern wegen Vergeben der gedachten Art angefepten Strafen zu erfennen, und 


der Grenzen ihrer Straf» Gewalt zu entfheiden. 


+ Über die, Verwandlung der wegen folder Vergehen ‚angefegten Strafen inmerbalb 


3.) Wenn die Umſtaͤnde die Abänderung einer folchen Strafe zwar nicht, nad) Arengem 


Rechte, aber aus landesherrlicher Gnade begränden, fo ſteht ihmen frei, einen 
darauf "gerichteten: Antrag dent Finanz s Miniftertum vorzulegen : e8 wäre denn, 
daß es ih von Forſtſtrafen handelte, bei welchen die Anträge auf Straf: Na: 
laß aus Billigkeitsgründen in Gemäßbeit der Verordnung vom 26, Mov. v. J. 
zum Geſchaͤfts⸗Kreis des Forſtraths gehören. I: 


4.) Unter den gleihen Beftimmungen, wie die Finanz - Kammern, bat das Steuer⸗ 


6. 


Collegium als Straf- und Straf: Rekurs: Behörde bei Vergeben gegen die ſeine 
"Verwaltung betrefferiden Steuer: und Abgabe : Gefege zu verfahren. 


) Alle in die Verwaltung der Kreis» Finanz : Kammern einfehlagenden Gegenflände, 


bei welchen rechtliche Anſtaͤnde eintreten, die das Collegium auf das alleinige Gut: 
achten des Juſtitiars zu, erledigen fish nicht für geeignet hält, nanientlic “auch die 
in der Verordnung vom’ 13. Gent. 9. J. berfihrten Streitigkeiten uͤber die Anz 
wendung der fir die Abldfung der Grund: Abgaben ertheilten Normen, haben die 
felben an die ihnen coordinirten. Kreis: Negierungen zur außergerichtlichen Entſchei⸗ 


dung Aber den Rechtspunkt zu verweifen, 


6.) Dieſe außergerichtliche Entſcheidung ſteht dem Regierungen auch in dem / Falle zu, 


wenn bei ihnen gegen eine Verfügung der Finanz-Kammer aus Rechtsgruͤnden 
‘ ’ 3 y re en ER | 


2“ 


Beſchwerde neführt wird, | 


Dile betreffenden” Behbrden haben fih nun in «den vorkommenden: Fällen hienach zu 
achten. Stuttgart den 224 Movember aöıg. ATi. 19 ir DIE WE M7 


EB TEE Veedherlin. 
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Stuttgart. Die Fieferung einer Anzahl Wagenwenden wird ai Dienſtag den 7. Dezember 

d. J., Vormittags 10 Uhr, in dieffeisiger Canzlei im oͤffentlichen Abſtreich veraltordirt, welches hib⸗ 
mit bekannt gemacht wird. Den 25. November 1819. 4 KERN 

Mdminiftrations : Sektion des Königl, Kriegs «Departements, 
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Winnenden. Da die Verleihung der im dem Staats: und Megierungss Blatt Nro, 70. näher 
befchriebenen Mablmühle zu Leutenbach die —“ Beſtätigung wicht erhielt, ‘fo wird zu einer 
nochmaligen Verleihung derſelben ra = 10. Des. d. 3. beſinumt. wozu die Liebhaber, mi 
obrigkeitlichen Zeugniſſen über Prädikat, Keiftüng einer Caution von 2400 fl, und Keunmig des, Ruk 
lerhandwerks verfehen, eingeladen werden. ‚Den 25. November Big. Be - 
Königl, Hof: Kameralamt. 


u a 





Hohenafverg.... Die unten befcpriebenen . Gegenftänbe haben unter den vorfiegenden Umftänden 
gegen ihre Beſitzer den Werdacht. der Entwendung, und zwar namentlich auf dem leiten Ludwigsburs 
ger Jahrmarfr, am. 2; oder 3. Rondmber Dd. Fr erregt. - Es werden baher dicjeuigen, Denen dieſe 
Effelten etwa entwendet werden waren biemir aufgefordert, ſich innerhalb ı4 Tagen dahier zu melden 
and über den erlitten⸗n Diebſtahl gebörig aus zuweiſen. Befchbreibung der Effeften: 6 ganz 
weue: baumwollene rothe Sack⸗ oder Halstücher mie Läufen, tdie an einem Stuck gewefen warem 
a desgleichen/ braunes, 2 ſchon getragene —* leinene Halstchor mit rothen Läufen, « Heiner Frauen: 
zimmr Haarkamm. deſſen Schild mit Tombak belegt iſt und der in: der Mitte einen rothen Stein 
at, 2 neue mittelmaßige franzoſiſche Borkäng = Schloffer,, .ı neues kleines Schnappmeſſer mit rother 
chaale, 2 Heine ſtählerne Ringlein. Den 20. Novemder Bag: 
r nr an Do merıhe,  Mommando der Konigl. Garnifons = Eompagnien. 


Schorndorf. Zu der Nacht-vom 15. auf 16. d. M. Wurde aus einem Wirthshauſe zu Haus 
ber&btpum von einem dort über Nacht gebliebenen Mann folgendes entwender; i barchentes Oberbett, 
3 dergleichen neuer Haipfel, 2 dergleichen Kiffen, "ı nenbarchentne Oberberrzieche mit weißem Untrblart, 
2 dergleichen Kiffenziechlen, ı vorige Haipfelziech und ı neureuftened Leilach. Der Verdacht fällt auf 
den Schuhmacher Johannes Haup, von Weiler, der als ein gefährlicher Dieb befannt ift, und wahrs 
fcbeinlich mit einer Dorothea Roth, von Baltmannsweiler, 3% Jahre alt, im Lande umberzieht, mit 
welcher er fchen früber in Verbindung geftanden iſt. Es wird daher gebeten, auf gedachte Perfonen fahn⸗ 
ben, und jie auf, Betreten wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, auch wenn von deu. geftohlenen 

kten font etwas in Erfahrung gebracht würde, ſchleunige Anzelge davon Hieher zu geben, Haup ift 

52 Zahre alt, 5’ 8° groß, ungerfebter Statur, har ein läuglichtes Geficht, blaſſe Gefichrefarbe, kurze 

ſchwarze graumelirre Haare, mittelmaͤßlge Nafe, propertimirteh Münd, kingeralene Wangen, gate 

Zäune, rundes Kinn,’ fchwarzen Bart, fpricht ein gutes Deuiſch und zeichnet ſich durch Gejprächigfeir 
ans, ‚Deu 25, November. adıg, — Kdnigl. Oberamtsgericht. 

et 1 a —— 2 T 

. Maulbronn. Der im 6, Sufanterie» Regiment defiandene Soldat Matheus Nivinius „aus 

Euzberg gebuͤrtig, iſt zu einer —— Bee 4 deferfirt, Alle Königl. Polizei- und Milis 

jar Beyorpen werden dabes erfucht, auf, denfelben zu fahnden,. und ihn auf Bewerten hieher einliefern 
iu, lafın. «Den 16, November 1819. De — Königl. Oberamt. 

Herrenberg. Der Soldat Chriſtian Klein, von Gülrftein, hieſigen Oberamts-Bezirks, iſt 
ſchon ſeit zwei Jahren nicht beim Regiment geweſen, uud iſt zu vermuthen, dag er deferrirg iſt. wenig . 
boys uud wohllöblide Behörden werden nun im Ball Kein in ihrem Amts-Bezirke befinden 


m‘ 


= 


ſollte, erfucht, denſelben umter Anheraumung eines zwöchigen Termins gu Zurücklehr aufzufordern 
und dabei anzufügen, baß er, wenn er inner biefer Zeit niche e ſcheine, als Deje: teur an efehen werde, 
Den 77. Nov. 18:4 — Korigl. Oberamt. 
Gaildorf. er bei der Garnifons-Trrilerielompagnie gefundene und auf Emmhanbo in der 
Garnifon Heilbronn befindlicdh geweſene Eanamier Joyauu Sorg Gerſtenbrand, von Schlecht dach, 
biefigen Oberamts, iſt den 7. d. M. aus obiger Gamifon entwichen. Eäntfiche Polizei: Behörden 


werden nun erfucht, auf dieſen Defertenr -fahnden und fehbigen auf Berresen am Die unkizeichrere 
Etelle wohlverwahre einliefern zur laflen. Den 18. November rörg. j  Konigl. Oberamt. 


Heildrenn. Da der bei dem Könige: 3. Neiter-Megiment zu Eßlingen de Rottmeifter 
Kranz Bernhard Schweizer, vom Sontheim, hieſigen Oberamts, aus finem am ı7. d. M. zu Ende 
gesangenen Urlaub noch nicht bei feinem Reginient eingerückt und fein Auferihatt unbefannt ift, fo 
merden fümtliche Dbrigfeiten erſucht, auf‘ ihm zie fahnden and im Betrerungsfall entweber an das 
biefige Oberamt oder au fein Regiment abliefern zu laffen. Den 25, Roy. idıg., 

** u Königl,. Obetamt. 





ZTüsingen. Der hienach bezeichnete Bürger Mathäus Schub, von Günminger, biefigen Obere 
amts, hat ſich vor Haufe entfernt, ohne jemand anzuzeigen wobim er ſich en werde, und 
fich inzwiſchen nicht mehr blicken laffen. Da ber unterzeihmeren Stelle viel daran gelegen ifl,, den 
Schub wieder zurückzuhaben umb er über Verſchiedenes Rede fliehen fol, fo werden fämtliche hohe und 
wiedete Stellen erfuche, dieſen Schuß, der mir Bieshefen handelnd heramziehen foll, im Betretungsfall 
wohlverwahrs hieher einlieferu zur laſſen. Derfelbe ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, ſtarler Star 
Sur, bat einen umverhältwigmäßig dicken Oberleib, ſchwarze glatte Haare, hohe Stirne, ſtarke 
Augbraunen, braune Yugen, die Nafe, mittelmäßigen Mund, meiße gete Zähne, volle 2 
ſchwarzen ſtarken Bart, einem ſtarken Backenbart, breites Mlılm und biarternarbige, ı "Er ſoricht 
—— lamgfam und iſt bekleibet mit einem grausichenen Wanınmsd, einem runden ı Hut, fehwarg 

nem Hofer und Sniefeln. Den 1a Nov. ibug. Nee nigl. Dberanız. — 
Stuttgart. Es bat fein einigen n ehr unbefannter Menſch Waaren aus verſchiedenen 
Hãufern mittelft Anwelſung ſich verſchaffen gewußt, - Denen, er dadurch den Schein von Mei theit 
gegeben, daß er die fchriftliche Derlicherung. or angeblrdt Wörnkfebsen brigefept har, bp die Dezal 
8 zur beſtimmten Zeit erfolgen werde, Der — — ſich baſd Karl Schleichert bald Ka 
inmer, bald Johaun Mayr, Aſſeſient, und ſoll ein Menſch von gurenr Ausſehen, dunklen Haatett, 
und bald mir einem Fraek, bald mir einem Ueberrod gekleidet fm. Indem man das Publikum 
yor diefem Betrüger warnt, erſucht Hian-alie imd jede Behrrden, 'denfelben im Betretungéfalle arretis 
ten und hieher einliefern zu laffen. Den 26. Nopember 18040 
— — Königl. Direktion der, Reſidenzſtadt. 
2udwigsburg. Der Mahllkuecht Michael Speidel, von Warkgteningen, deffen Aufentha 
ert ſchon mehrere Fahre undefanms iſt, wird hiemit aufgerufen, ſich binnen 4 Wochen vor unterzeiche 
uster Stelle zu fiellen, um: ihr ber eine Anklage hörch zu Finnen. Den 26, Nor. ide — 
f Konigk. Dberamt, 


Kirdheim w. T. Da vermöge allerhöchſten Dekrets des Pupillen⸗Senats des Könige. Gerichts⸗ 
hofs für den Donau» Kreis das dahier tr Pflenfelfefe ſtehende Vermögen des verfchollenen yojährts 
gen Heinrich Friedrich Abrecht, Sohn des verftorvenen Prarrer& Alhrecht im ——6 —*5 
Hier Oronung gemäß vertheilt werden darf, fo tersen alle diejenigen, welche au dieſe Berlaſſenſchaft 
vedinlid,e Anfprüche zu maden Haben, bivmit aufgeforderr,' folde innerhalb 6 Mochen für den erſten, 
qweiten und drirten Termin vor dem hieſigen ——— gie ju machen, widrigenfalls das 
Bermigen , nach Verſtuß diefer Zeit, as bie bereits be rben des Verſchollenen verabfolgt wers 
den wird. Den 8, Ion. ıBıg. — Königl. Waiſengericht. 


Serucı Dei ©, Haffelbriuf, Wucoruder, — 
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I. Unmittelbare Königlide Decrete, 
Reine. 


U. Verfügungen der Departements. 


| Des Zufti5z: Departements, 
Die in dem Monat Oktober 1819 von den — des Konigreichs ausgeſprochene Erlenntniſſe 


In dem verfloſſenen Monat Oktober ſind von ſaͤmtlichen Gerichtshoͤfen des Koͤ⸗ 
nigteichs nachſtehende Erkenntniſſe ausgeſprochen worden, wobei im Allgemeinen bes 
merkt wird, daß nur ſolche Urtheile der Crimmal,-Gerichts-Steuen in das Staats⸗ 
und PRegierungs » Blatt aufgenommen werden, wodurch eine a als breimonats 
liche Freiheits » Strafe erfannt wird. 


A) Obertribunal. 


I. Eriminal = Senat. 


Den 2. Dft. wurde: 


An der Mekursfache der Parbara Mögerle, von Dehrin * das gegen fie mes 
gen wiederholter, zum Theil "ausaezeichneter Diebftähle von dem Trimis 
mals Senate des Königl. Gerichtshefs zu Ellwangen untes dem ar. Juli ser 
fällte (in dem Staats» und Regierungs s Blatt Nio. 53. Seite 485.) enthal⸗ 
tene Siraf⸗Erkenntniß lediglich beſtaͤtigt. 


840 


IL Eivil « Senat, 
Den ı. Dft. wuwe: 


a. in der Appellationsfache von dem vormaligen Ober⸗Juſtiz⸗Collegium zwiſchen 
der Gemeinde Untermarchthal, Oberamts Ehingen, Beklagte, —* pen 
Appellantin, und der Grofherzoglich » Badenfchen Umiverfität Freiburg, Kläger 
sin, Appellantin, nun Appellatin, Movals Zehnten betreffend, das von dem 
Richter voriger Inſtanz unter dem 23. Aug. 1816 ausgefprodhene Erfenntniß, 
unter Bergleihung Der Progeh» Koften dieſer Inftanz, betätigt. 


Den B. Oft. wurde: 


2. in der Appellationspahe von dem Ervils Genate des Königl. Gerichtshofes zu 
Eßlingen, zwiſchen Paul Reitie gu Oberwaldbach Beklagter, Appellant, und 
Georg Ulrich Rauſer zu Pfaizgrafenweiler und Goufvrten, Kläger, Appellaten, 
eine Erbtheilung betreffend, Die Berufung wegen Ungehoiſams der Appellanten 
in Einreihung ihrer Befihiwerdefchrift für verlaſſen erkannt und appellansijcher 
Theil in die Kojten diefer Inſtanz werurcheilt, 


Den 21. Oft. wurde: 


3. in der Appellationsfache von dem Civil, Genate bes Königl. Gerichtshofs zu 
Ulm zwifhen dem Magistrare und der Stadtgemeinde Im, Beklagte, Appels 
* Tanten, und den Kaufmann Nachtrab’fdien Erben allda, Kläger, Anpellaten, 
eine Liefecungs + Forderung , zegt Einlaſſung auf die Klage betreffend, die 
Appellation,, unter Verwerfung des unjtarthaften Reſtitutions-Geſuches, wegen 
Mangels an einer Befchwerde von Amteswegen abgefihlagen, appellantifder 
Theil in die Koſten dieſer Inſtanz verurtbeilt, und übrigens demfelben vors 
behalten, von feinen peremtorifchen Einreden und anticipirten Beweiſen, nad) 
förmliher Einlafung in die Klage, wiederum Gebrauch zu machen. 


Den ı5. Dft. wurde: 


4. in der Appellationsfahe von dem vormaligen Ober » Jufligs Collegium zwifchen 
dem Herrn Grafen von Wartemberg. Roth, Derlagter, Nachklaͤger, Appellant, 
und dem Hındelämann Kees zu Waldfee, Kläger, Nachbeklagter, Appellat, 
eine Schuldforderung betreffend, das von dem Richter voriger Inſtanz unter 
den 31. März 1817 ausgefprochene Urtheil, unter Dergleihung der Appellar 
tions + Progefi » Roiten , beſtaͤtigt. 


5. in der Unpellationsfahe von dem Civil» Genate bes Königl. Gerichtshofs zu 
Um, zwiihen dem Pürgermeifter Egner zu Inge'fingen, fest deffen Erben, 
Lıquidanten, Appellanten, und der Ziegler Groß'ſchen Gantmaſſe zu Forch⸗ 


8ir 


tenberg, Mit + Liquidantin, UAppellatin, Vorzugsrecht im Caſpar Bopp’fchen 
Bante betreffend, die Berufung wegen Mangels an einer gegründeten Bes 
ſchwerde, von Amteswegen verworfen , und Appellant in die Koſten diefer In⸗ 
ſtanz verurcheilt.a 

5 Den a2. Oft. wurde: 

6. in der Appellationsfache von dem Königl. Gerichtshofe zu Tübingen zwifchen Joh. 
Georg Dürr in Echterdingen, Borfläger, Wiederbeflagter, Appellant, und 
Ludwig Stoll daſelbſt, Vorbeklagter, Wiederfläger, Appellat, eine Abrechnung 
betreffend, das von dem Michter voriger Anftanz unter dem 10. Juni 1818 aus⸗ 

efprochene Urtheil, unser Berurtheilung des Appellanten in die Koften dieſer 
usa, betätigt. 


III. Ehegerichtlicher Senat. 
Gefhieden wurden: 


Den zı. Oftober: 

». Eatharine Margarethe Dorothee, geb. Weidner, von Fonnenweiler , Oberamts 
Erailsheim, Klägerin, von Johann Georg Praßler, Zimmermann gu Hohns 
hard , Oberomts Crailsheim, Beklagten, wegen behartlicher Widerfpenfligfeit 
in Fortfegung der Ehe, unter Berurtheilung des Beklagten in die Kojlen. 

3. Parbare, geb. Pfeifle, von Böfüngen, Oberamts Nagold, Klägerin, von 
Chriſtian Helber, Schneider allda, Petlagten, wegen beharrlicher Wibderfpenftigs 
feit in Fortſetzung der Ehe, unter Berurcheilung des Deflagten in die Koſten 

3. Chriitiane Friederike, geb. Dünfelafer, von Dedenpfronn, Oberamts Ealm, Klds 
rin, von Thomas Kauter, gemefenem Hof-Laquai, von Weilheim, Oberamts 

irhheim, Beklagten, wegen böslicher Verlaſſung, unter Besurtheilung des, 
Beklagten in die Kojiem 


BD) Kreit » SGeridrdhife 
I. Gerichtshof für den Nedar: Kreis, 
: r.) Eriminal:Genat, 
Am 2: Dft. wurde: 
». Der Ehriftiane Hüber, von Eglosheim, Oberamts Lubmwigeburg, wegen twiederr 
holten Dagirens, Unnahme eines falfhen Mamens und Reſidenz⸗-Hurerei, 


neben Derustheilung in ſaͤmtliche Koſten eine niermonasliche Zuchshansftrofe 
wwerfannt. ; 2 


“ 


Bi: 


Am 5. Oft. wurde: 


3. Johann Haͤberle, von Groß⸗Heppach, Oberamts Waiklingen, wegen wiederhol⸗ 
ten Vagirens, neben tem Erſatze dar UnteriuchungsKoſten, zu fehsmonat 
Sicher Zuchthausitrafe verurtheiie. 


An demſelben Tage wurde: 
3. gegen Johann König, vormaligen Stiftepfleger au Döffingen, Oberamts Bobs 


lingen , wegen Kaflenzefts bei der Gtiftryflege Diefee Dres, wegen Der Dabei 
begangenen FZälfhung und nachlaͤßtger Amtevermaltung , fodann wearn eines 
mit Faͤlſchung verbundenen Pflegſchafts⸗Reſts, neben der bereits ausgefprocher 
nen Taſſation von feinen Yemtern und Unfähigfeits Erklärung gu Defleidung 
irgend einer öffentlichen Stelle, eine zwei und ein halbjäbrige Zuchthaus— 
Krafe erkannt, und er dabei zu Bezahlung feiner Arreit+ und Unterfuchungss 
Korten, auch Erſatz des bei der Gtiftspflege und bei der Pfleegſchaft geſetzten 
Reſtes, nebſt Zinſen für ſchuldig erflärt. 


Um 7. Dft. wurden verurtheilt: 


4. Eserhardine, Edefrau des Michael Waldenmayer, von Eltingen, Oberamts 
Leonberg, die zu Böblingen in Unterfuhung gefommen ut, wegen vorberger 
u angener Wiſſenſchaft, von den, hienach unter den Erfenntniffen in Mevifionss 
Sllen aufgeführten Verbrechen ihres Ehemanns uno Bruders, Auguft Gotts 
hilf Hahn, und wegen nachgefolgter Theilnahme daran, neben dem Erfaß ihrer 
— ». und tel der Unterſuchungs⸗Koſten zu zweijahriger Zuchthaus— 
rafe; | 

5. Maria Magdalena Mulfinger, von Stuttgart, wegen fortgefeßten müßigen 
Berumſch weifens und afotifhen Febenswandels, unter Berückſichtigung der vie⸗ 
len von ihr fruchtlos erſtandenen polizeilichen Cotrectionen, neben dem Erſatz 

der Uatecrſuchungs-Koſten, zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe. 


Am 12. Okt. wurden verurtheilt: 


6. die zu Ludwigsburg in Unterſuchung gekommene Catharine Fiſcher, von Oſtels⸗ 
beim, Dberamts Kalm, wegen vierten Diebſtahls, wiederholten Bagirens und 
Eoneubinats, neben Bezahlung ihrer Arreſt⸗ und der Hälfte der Unterſuchungs⸗ 
Koiten, auch Erfaß des durch ihre Diebilähle verurfachten Schadens zu eins 
re Zuchthausſtrafe und nachheriger Einfcliefung im einem Zwangs— 

rbeitshauſe bis zu erprobter Beſſerung, jedoch wenigftiens auf ſechs Mo— 

i nate; 

9. die zu Stuttgart in Unterfuchung gefommene Urfula Eberhard, von Boll, 
Dberamts Göppingen, wegen vierten und ausgezeichneten, jedod) Kleinen Dieb: 


845. 


ſtahls, neben dem Koſten- und Schadens-Erſatz zu gehnmonatfider Zucht, 
hausſtrafe und nachheriget Einfperrung in einem Zwangs » Arbeitshaufe bis zu 
eiprobter Deflerung, wenigftens aber auf fünf Monate, a 


Am 14. :Dft. wurde: 


8. gegen die zu Ludwigsburg än Unterfuhung gefommene Eatbarine Stephan, von 
Oberboybingen,, Oberamts Mürtingen, wegen wiederholter Fortgefegter vagis 
render und unzüchtiger Lebensart und PBertelei, dann wegen erſten Fleinen und 
einfaden Dieblichls, eudlich wegen wiederholter und im rech*lichen Sinn drit—⸗ 
ter Unzucht in der Rendenz, deren fie, Des unjtatshaften Widerrufs ihres des⸗ 
halb angelegten Geſtändniſſes ungeachtet, für ſchuldig erflärt worden, mit Eins 
rechnung des nod) an ihrer letzten Zwangss Arbeitshaus « Strafe zu erjtehenden 
Strofreits und mit Rückſicht auf Die früher von, ihr werübte und nicht gefeglich 
beitrafte Neiidenz » Hurerei eine ſechzehnmonatliche Zuchthausſtrafe und 
nahherige Einſchließung in einem Zwangs- Arbeitshauſe bis zu erprobter Beſ— 
feruag, mindeffens aber auf die Dauer von ſechs Monaten, fodann Ber 
weifung und Confination in ihre Heimath, wo fie unter die befondere Aufſicht 
ihrer Drtsobrigfeit zu Wellen, und Die Derbindlichfeit zu Bezahlung aller Ars 
reſt⸗Azungs- und Unterfuchumgs + Kojten; 

9. gegen den Beilungsiträfling Gerrg Ludwig Kuhbach, von Unterföllbad, Ober, 
amts Debringen, wenen wörtlscher Widerſetzlichkeit gegen den Straͤflings⸗Auf—⸗ 
feher, und wegen fonitıgen Ungehorfams und böchſt ungebührlichen Betragens 
eine einjährige Veſtungsſtrafe, neben Bezahlung fämtlicher Unterfuchungs» 
und der Defeniions » Koften ausgeſprochen. 


Am a6. Dft. wurde: 


10. der Seribent Adolph Gmelin, von Mierhenau, Oberamts Backnang, wegen 
einer großen und ausgezeichneten Unterfchlagung gu fehsmonatlider 
Deitungsitrafe mit angemeilener Beichäftigung innerhalb der Veſtung, neben 
Erfag aller Kojten und des Schadens veruitheilt, und zu jeder fünftigen Ans 
flellung in einem Öffentlichen Dienſte für unfähıg erflärt, 


Am 29. Okt. wurde: - i 


ır. Urih Klöpfer, Bürgermeifter won Biſſingen, Oberamts Ludwigsburg, wegen 
durch Fahrläfigfeit in Verwaltung feines Amtes gefegten Kalfenreits, dann 
wege der von ihm im Kaufe der Unterſuchung gegen den Ammann Wibbe: 
Fink zu Biſftagen vorgebrachten unerwiefetten ehrenrührigen Anfchuldigungen zu 
febswödriger Gefaͤngnißſtrafe verurtbeilt, umd daneben der Verluft feiner 
Bürgermeiiter» Stelle und die Unfähigfeitizu Bekleidung eines mit Verred), 
Hung verbundenen öflentligen Amtes gegen ihn ansgefprochen , auch ihm Der 
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Erfag feines Reſts, nebſt Verzugs ⸗Zinſen, vom Termin der gefchehenen Stellung 
- und Anerkennung der Rechnung an, und die Bezahlung aller Unterfuchungss 
Koften auferlegt. 


Erfenntniffe in Repifiond : Fällen. 


Am r. Oft. wurde 
am das Dberamtögericht Böblingen das Erfenntniß ausgefhrieben, dag 


a.) Auguſt Gotthilf Hahn, von Magitadt, Oberamts Böblingen, wegen Vater⸗ 
Mordes aus gewintfüchtiger Abficht auf die Richtitätte zu fehleifen, mit dem 
Rade vou oben herab vom Leben zum Tode zu bringen, fein Leichnam 
—— auf das Rad zu flechten, und das Haupt auf einen Spieß aufzu⸗ 

een; 

b,) Michael Waldenmaner, vom Efängen, Oberamts Leonberg, wegen be 

. gaugenen Mordes aus gewinnfücheiger Abfiht mit dem Rade von oben 
berab vorn Leben zum Tode zu bringen, fein Körper alsdann auf das Rad 
zu Hechten, und der Kopf auf einen Spieß zu ſtecken fen, auch jeder der 
beiden Inquiſiten feine Arreſt⸗Verpflegungs- und Hinrichtungs » Kofien, 
fo wie ätel der Unterſuchungs-Koſten zu trogen habe. Nachdem vorjtehen, 

des Erkenutniß Se. Königl. Majeität vorgelegt worden war, haben 

Hoͤchſt dieſelben zu folge Decrets vom 24. Sept. 

a:) bei dem Inquifiten Hahn feinen Grund gefunden, die erfannte Etrafe im 

Wege der Gnade zu mildern , dagegen 

b.) bei: dem Inquiſiten Waldenmapyer in foweit Gnade eintreten laffen, daß 
die erfannte Strafe des Rades in Die des Schwerdts mit nachherigem Aufs 
ftecfen des Haupts auf einen Spieß verwandelt werde, 

Soldyemnah wurden die den genannten beiden Inquifiten zuerkannten Tobes- 

Wrafen am ı2. Okt. zu Böblingen vollzogen. 


1.) Eivil:Genat — 


im Oft: wurde: 

v. in der Rechtsſache erſtex Juſtanz zwifchen dem Handelsmann Gimon Eyſſig 
Steffter zu Ansbach, Rl., und der verwittweten Obriſtin von Poͤllniz au 
Stuitgart, Dell... der Kl. durch Beſcheid für verbunden erlärt, der Des 
tlagten Sicherheit der. Proceß⸗ Koiten halber zu leiflen, und in der Haupt 
fache. auf Beweis esfannt.. _ a: ’ 
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Am nämlihen Tage wurbe: 


in der EConeursfache des verftorbenen Obrift » Lieutenant: won Dettinger zu Lud⸗ 
wigeburg das Präcufiv »Erfenntnif ausgefprachen. ', 


Un demfelben Tage wurbe: 


. in der Debitfadye des verjtorbenen Obers Rieutenants von Paillen zu Audwigsburg 
Das Praͤcluſiv⸗Erkenntniß ausgeſprochen. 


Am ı5. Dft. wurde: 


. in der Apelationsfache von dem Oberamtösgerichte zu Marbach zwifchen Jakob 

Schit, Bürger und Bauer zu Maſſach, Bekl. Anten, und Rojine, Crorg 

Akermanns, Bürgers und Schmids Wittwe daſelbſi, Klägerin Atin, Schul: 

denloſung betreffend, im Punkte der Appellations + $bemtichfeiten auf. Beweis 

erfannt ;; 

. in der‘ Apprllationsfache von dem Oberamtsgerichte zu Ludwigsburg gwifchen 
Michael Gigloh, Bauer zu Ofweil, Kt. Unten, und dem Süterpfleger bes 
verstorbenen Kocob Schmd, Schufters von da, jeht den Kindern des gedach—⸗ 
ten Schmid, nämlich Gafpar Rurz Eheweib; Christine, Jacob Schmids Wittwe; 
Philipp Schmid, und der ledigen Catharina Schmid, Bekl. Aten, eime Abs 

rechnung betreffend, wurde vermöge Beſchluſſes vom. 6. Sept. und publ. den 
7. Dt. die eingelegte Berufung wider das von dem vormaligen Oberamtsger 
richte Ludreigeburg gefällte Urtheil wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde 
von Amtswegen verworfen, und der Ant. in die Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. 

. in der NichtigkeiteKlagſache des Johann Georg Jaislen, von Pfaffenhofen, 

gegen den Bortenwirfer Lörfch au Heilbronn, eine GütersAdjudication betreffend, 

wurde vermöge Beſchluſſes vom 20. Auguit und publ. den 28. Sept. d. J. bie 

Klage in der Mafe, wie fie angebracht worden, als unftattbaft von Amtswegen 

abaewiefen, und der Querulant in Die Dem Querulaten dadurch verutſachten 

Koſten verurtheilt. ' 


Am 2g. Oft. wurbe: Pr 


‚in der Appellationsfache vom Gtadtgerichte Stuttgart zwiſchen den Sebruͤdern 
Levi zu Eßlingen, Liquidanten, Appellanten an pinem, und dem Güterpfleger 
der Kaufmann Weckherlinſchen Gantmafle zu Stuttgart, Gerichtsverwandten 
Kitter, Liquidaten, Appelaten am andern Theil, Location im Gante betrefr 

“fend, die Berufung wegen verfäumten peremtorifdren Termins zu Einreihung 
des Giravatorial» Libelld von Amtswegen für defert erflärt, mit Derurtheilung 
der Appellanten in die Kojten diefer Inſtanz. : 


1 
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II. Gerichtshof für den Schwarzwald Kreis. 


e 


1.) Eriminal»Genat. 


"Am 4. Oft. wurde: 


1.) Agnes Reule, von Berne, Oberamts Nagold, wegen pofitio gefährlicher 
Behandlung und nachheriger grober Berwahrlofung ihres ein halb Jahr alten 
Kindes, unter Einrechnung der verwirtten Fleifches+ Bergebent » Strafe, je⸗ 
doch mit Ruͤckſicht auf den erjtandenen längern Atreſt, neben Berfällung in 
ipre Verhaft⸗ und ſaͤmtliche Unterfuhungs+Koften,, zu einer fehsmenats 
Liheu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Am 7. Okt. if: 


2. auf die von dem Oberamtsgerichte zu Balingen gepflogene Unterfuchung Johann 
‚Tbomann, von Bis, wegen zwar kleiner und einfacher, aber im techtiichen 
Sinne dritter Diebitähle, fodann wegen wiederholter Fälfhungen und mehres 
ver Petrügereien und wegen fortgefeßgten Bagirens, neben der Verbindlichkeit 
zu Erſtattung feiner Arren » Ayungs » und Unterfuchungsfoften, aud Eriag des 
verurfachten Schadens zu zehnmonatlicher Zuchthausſtrafe und nadheriger 
wenigitens fünfmonatlidher Einfhliegung in ein Zwangs + Arbeitshaus vers 

urtheilt worden. 


Am ı4. Oft. wurde: 


5. Johann Georg Grauer, von Derendingen, Dberamts Tübingen, zwar hinſicht⸗ 
lich des Bezuͤchts eines von ihm verübten Raubs von ter Inſtanz entbunden, 
dagegen wegen der unter befonders erfchwerenden Umjtänden fich fhuldig ger 
machten Geld., Erpreffung, jedoch mit Rückſichtnahme auf den Zuſtand der 
Trunfenheit in welchem er lich befunden, neben der Verbindlichkeit zu Eritats 
tumg feiner Haft» Azungss» und fämtlicher Unterfuhungsfoften zu fünfmos 
natlicher Beilungs + Arbeit verurtheilt; 

4. der Schultheiß Jakob Egeler, von Bohndorf, Oberamts Herrenberg, wegen 
falfıher an das ihm vorgefeßte Oberamt Herrenberg eritatterer Merichte, Vor⸗ 
nahme einer bloßen Sıheinhandlung zur Täuſchung deſſelben, und bierburd), 
neben vorfäglicher Nichtbefolgung der ihm anfgetragenen Befehle, begangenen 
Faͤlſchung, von feiner S:chultbeifen» Stelle entfernt, zu Bekleidung 
eines öffentlichen Amtes für .unfähig erflärt, und meben der Verbindlich— 
feit zu Eritattung der Unterſuchungskoſten mit einer viergehntägigen Ins 
sarserations » Strafe belegt. 


84 
Am 16. Okt. ift: 


5. Ehriftine Sabine Dorothee Roth, won Sontheim, Oberamts Münfingen , auf 


7 


1 


eine bei dem Dberamtögericht Reuttlingen ftattgehabte Unterfuhung, wegen 
wiederholter, theild verfuchter, theild veruͤbter Betiügereien, in Anbetracht 
daß diefelbe wegen gleichen Bergebens bereits die dritte peinliche Strafe ers 
fanden , neben der DBerbindlichfeit zum Schadens » Erfag auch Eritattung ih» 
rer Haft» Ayungs» und fämtlicher Unterfuchungsfoften mit Einrechnung ihres 
Gcortationd » Bergehens zu vierjähriger Zuchtbausftrafe und nachheriger 
Einſchließung in ein Zwangs» Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung und wer 
nigitens auf Die Dauer von zwei Jahren verurcheilt worben. 


Am sı. Oft. wurde: 


. der zu ‚Oberndorf in Unterfuchung gefommene Andreas Matt, von Schömberg, 


Dberamts Freudenftadt, wegen eines qualificirten und eines ausgezeichneten 
Diebſtahls, auch wegen gefährlicher Drohungen gegen den Damnificaten, neben 
Eritattung feiner Arrefts Azungs +» und fämtliher Unterfuhungsfoften zu einer 
fünfmonarlihen Veſtungs-Arbeitsſtrafe verurtheilt. 


Am 29. Okt. ift: 


. ber Tedige Rofepp Sauter, von Rathshauſen, Oberamts Spaichingen, wer 


gen zäblreicher gewerbsmaͤßig verübter Diebitähle, worunter drei ausgezeich- 
nete und unter biefen ein, Die zum gefeglichen Degriffe erforberlibe Summe 
vielfach -überfteigender, großer Diebſtahl begriffen, neben der DBerbindlichfeit 
zum Schadens » Erfage, auch Erstattung feiner Arreft» Azungs » und fämtlicher 
Unterfuhungsfofien mit einer dreijährigen Beilungs +» Arbeitsitrafe belegt 
worden. 


2.) Eivil: Genat. 
Am 5. Oft. wurde: 


‚ in’ der Appellationsfache von dem Nemiffions » Gerichte Tübingen zwifchen Fidel 


Mebrle und Eonforten, Fiſcher zu Rottenbutq, Klaͤgern, Appellanten einer, 
fodann der &radt- Gemeinde Dafelbit, Prflagter, Appellatin anderer Sets, 
ein Beholzungs-Recht betreffend, das Urtheil erſter Inſtanz unter Bergleihung 
der Koften zweiter Inſtanz beilätigt. 


Am 8. Oft. ift: 


. in der Appellationsfache von Nagold zwifchen Salomon Efaias, von Mühringen, 


Riquidanten, Appellanten, und Jakob Bernhard Köhlergu Wildberg, als Güter 
2 
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pfleger des Michael Greif, geweſenen Maiereis Beftänders im Kloſter Reuthin, 
Liquidaten, Appellaten, verſchiedene Forderungen betreffend, theils devolutos 
riſch, theils nicht devolutoriſch erkaunt worden. 


Am 46. Okt. wurde: 


5. die von Thomas Kiefer, von Baiſingen, Kläger, Appellanten, in feiner Rechts; 
ſache gegen Valentin Grauer dafelbft, Beklagten, Appelaten, Die Vertheilung 
eines gemeinſchaftlichen Hofguts betreffend, wider das von dem Dberamtss 
geriht. Horb unterm 20. März 1816 ausgefprocheue Etkenntniß eingelegte 
Berufung fowohl wegen Mangels in den Apellations + Foͤrmii feiten, als 
wegen muthwilliger Streitfucht von Amtswegen verworfen und Appellant in 
die Koſten zweiter Inſtanz verurtheilt. er" 


Am 29. Oft. wurde: 


4. in der Appellationsfache von dem Memiffions » Gerichte Tübingen zwifchen der 
Stadt Tuttlingen, DBeflagter, Appelantin, Productin und der Königlichen 
Dber » Finanzfammer , Klägerin, Appellatin, Produrentin, Benutzung einer 
MWiefe betreffend, nad geführtem Beweis das erftrichterliche Erfenntnig vom 
1. März 1815 unter WVerfällung ber Appellantin in die Koften zweiter Inſtanz 
beitätiger ; 

5. in ber Rechtsfache erſter Inſtanz zwifchen dem vormaligen Rentbeamten Ghriftian 
Friedrich Mümelin zu Kilchberg, Kläger an einem, und den Freiherren Wilhelm 
und Ferdinand von Teffin, fo wie der Benjamin von Teffinfchen Euratel das 
ſelbſt, Deflagten am andern Theil, Dienft » Entlaffung, Privatgenugihuung 
wegen Injurien und Gcabens + Erfag betreffend, wurden in dem eriten Klager 

punkt die Deflagten unbedingt abfolvirt, in den übrigen Punften aber wurde 


"a condemnatorifd, theils bedingt abfolutorifch unter Vergleichung der 
rogeßkoften erfannt. - — 


An demſelben Tage iſt: 


6. in der Appellationsſache von Tuttlingen zfeifchen dem Großherzogl. Badenſchen 
Domanial/Verwalter Willmann zu Villingen, Kläger, Appellanten, und Peter 
Strobel zu Weigheim, jest deffen Erben, Beklagten, Appellaten, eine cedirte 
Schuldforderung famt Zinfen betreffend, dem Kläger, Appellanten, durch Be 
fheid beflerer Beweis auferlegt worden; 


7. in der Appellationsfadhhe von dem Oberamtsgerichte Böblingen als Remiſſions⸗ 
Gericht zwiſchen der Gemeinde Weilheim, Beklagter, Apprilantin und der 
Stadt Tübingen, Klägerin, Litisdennneiantin, Appellatin, fo wie der Königs 
lichen Ober Ren Litisdenunciatin, ‚eine Mühlbann » Gerechtigkeit ber 


Big 


seeffend, wurde unter Bergleihung ber Prozeßkoſten das erftrichterliche im Punft 
bes Peritoriums ausgefprochene Erfenntniß vom 10. Auguft 1811 teformirt. 


III. Serichtößof fir den Zart: Kreis, 
1.) EriminalsBenat., 


Am 2. —5. Oft. wurde: 


1. gegen die Inquifiten : 


a.) Friedrih Fifcher zu Gaisbah, Oberamts Dehringen, wegen wiederholter 
-. » Wilderei und gefährlicher Berwundung eines Zagd » Beamteny welch letz 
terer er für überwiefen angenommen mworben , fo wie wegen. unerlaubten Ge⸗ 
wehrbeſitzes, neben der Eonfiscation bes Gewehre, sine vier und ein 
balbjährige Zuchthausſtrafe im Gotteszell mit nachheriger Einfperrung in ein 
Bwangs » Arbeitshaus, von wo aus mad zwei Jahren uͤher fein Detragen 
Bericht zu erjlatten iſt, um bienad Die weiteren. geeigneten polizeilichen Maß⸗ 
regeln gegen ihn eintreten laffen zu fönnen; J 


v.) gegen Leonhard Birkert, von Schnaihof, Oberamts Dehringen, wegen Wil⸗ 
derei⸗Beguͤnſtigung und Widerfeglicfeit gegen die Jagd-Officanten, wegen 
früher verübten Fagderzefles und Wilderer, fo wie wegen vwerbotener Beher⸗ 
bergung des Wilderers Fifcher, und wegen unerlaubten Gewehrbefißes ‚eine 

* viermonatliche Veſſungs-Arbeitsſtrafe ausgeſprochen, auch im Betreff 
der übrigen Theilnehmer an den befragten Vergehen, ſo wie des Erfages der 
Eurs Haft» und linterfushungs » Koften , das Geeignete verfügt. 


Um 12. Dft. wurde: 


2. Jakoh Friedrich Fiſcher zu Pfedelbach ) 
großen Diebitahls , neben der Besahlung fämtlicher Kojten und dem Erfage 
ze zu Drei und ein halbjähriger. Deilungs + Arbeitsjtrafe ver 
urcheilt. — — a 


Ob eramts Dehringen, wegen verüßten 


Am 14. Oft. if: — RE 


3. Johann Michael Maurer, Gchleifergefelle aus Reuttlingen, der bei dem Ober, 
amtögerichte Schorndorf in Unterfuchung gefommen, wegen verübten großen und 
ausgezeichneten Diebſtahls, neben dem Erfage des Entwendeten, fo weit ea 
nicht ſchon gefchehen ift, und neben Bezahlung fämtlicer Koften, mit einer 
fünfmonaslihen DBefungs + Arbeitöftrafe belegt worden. . . j 


* 
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Am zı. Oft. wurde: 


4. Anton Elfer, Petſchaftſtecher aus Hohenftadt, Oberamts Aalen, wegen vier 
fleiner Betrügereien, deren Erfaß er nicht zu leiſten vermochte, eigenmaͤch⸗ 
tiger Austaufhung von 6 Grabjlicheln, unterlaffener Anzeige feines jeweis 
ligen Aufenthalts und wiederholten Teichtfinnigen Schuldenma ens, neben der 
Berurtheilung in die Bezahlung fämtlicher Koften und in den Erſatz des geſtif⸗ 
teten Schadens, mit viermonatlicher, feinen etwas Fränflichen Umſtaͤnden ans 
gemeflener Zuchthausftrafe in Gotteszell belegt. 


Am de. Oft. find: 


5. Michael Mayer, Gteuers» Einbringer zu Sontheim an der Brenz, Oberamts 
Heidenheim, wegen nachlaͤßiger und unordentlicher Rechnungs » Führung und 
dadurch entſtandenen Kaſſenteſts, neben dem Erfage des Schadens und ber 
Kojten, von der befleideten teuer + Einbringerjtelle entfegt, zu Defleidung 
eines andern Öffentlichen Amtes unfähig erflärt, und zu breimonatlidher 
Zudithausjtrafe in Gotteszell; 

6. der vormalige Schultheiß und Gteuer » Einnehmer Johann Michael Strefer 
zu Rüblingen, Oberamts Dehringen, wegen des von ihm Durch Kaflen, Eingriff vers 
urſachten Kaſſenreſts und Fälfhung einer öffentlichen Urkunde, neben Leiſtung 

bes Schadens» und Koſtens-Etſatzes, von feinen befleideten Stellen entfeßt, 
sur Uebernahme eines öffentlihen Amts für unfähig erklärt, und u acht⸗ 
monatlich er Zudrhausftcafe im Sotteszell; 

7. Friedrich Kercher, Schafknecht aus Neuenſtein, Oberamts Oehringen, der bei 
dem Oberamtsgerichte Kuͤnzelsau in Unterſuchung geſtanden, wegen zweier 
kleiner, einfacher und erſetzter Diebſtähle, welche jedoch im rechtlichen Sinne 
den vierten Diebflahl ausmahen, neben dem Erfage fämtlicher often, zu 
neunmonatliher Zudthausftrafe im Gorteszel, und mahheriger vier 
monatlicher Einfperrung in einem Zwangs » Arbeitshaufe ; 

8. Barbara Kling aus Bühlerthann, Oberamts Ellwangen, wegen verübten 
wiederholten Petrugs, neben dem Schadens » und Koftens » Erfage, zu fünf 
monatlicher Zudthausftrafe in Ludwigsburg verurtheilt worden. 


2.) Eisils: Senat. 


Am 9. Oft. wurde: 


1. Die Berufung des jung Johannes Unrach zu Hohengehren, Klägers, Appellanten, 
gegen ein vom Obetamtsgerichte Echorndorf gefälltes Erfenntnif in feiner 
Rechtsſache wieder alt Friedrich Roos, von Hohengehren, Beklagten, Appella⸗ 
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ten, angebliche Ehren⸗Verletzung, und deßhalb geforderte Entſchaͤdigung bes 
treffend, wegen verſaͤumter Nothftiſt zu Einreichung des Beſchwerde-Libells, 
für verlaſſen erklaͤrt, unter Veruttheilung des Appellauten dw Die Kopen der 
Appellations + Inſtanz. 


Am ı3, Oft. wurde: 


2. in der Mechtsfache erfter Inſtanz gmwifchen dem Rent» Beamten Renner zu Koͤnigs⸗ 
- winter, Kläger, und der gräflih von Waldftein’ichen Debitmafle, Beklag⸗ 
tin, eine Forderung betreffend, Durch Urtheil zu Recht erfannt, daß die einger 
Flagte Forderung von 2000 Reichsthalern Hauptgut für liquid anzunehmen, 
und dieſelbe, jedoch mit Ausſchluß der geforderten Zinfe, und ohne Vorzugs— 
recht zu verhältnifmäßiger Theinahme an der gegenmärtig zur Auscheilung 
Tommenden Mafle zugelaffen fey.r foll, unter Bergleihung der Prozeß +» Kojten. 


Am 235, Oft. wurbe: 


3. in der Appellationsfache vom Oberamtsgerichte Heidenheim zwifhen Anna Bars 
bara findenmann zu Hürben, Klägerin, Appellantin, und dem Wirth Wilhelm 
Mühle daſelbſt, Bellagten, Appelaten, Kinds Ernährung und Erfag von Taufs 
und Kindbett⸗Koſten betreffend, reformatoriſch erfannt, unter Vergleichung 
der Prozeß⸗Koſten. 


J 


Am ab. Oft. wurde: 


4. in der Appellationsfahe vom Dberamtsgerichte Gerabronn zwifchen Jakob Sey⸗ 
bold au Rüdershagen, Beklagten, Appellanten, Litisdenuncianten ‚-und Luds 

» wig Kieſel gu Blobach, Kläger, Appellaten, aud) Zohann Georg Gruß zu 
Seroldshauſen, Litisdenunciaten, einen rückſtaͤndigen Gutskaufſchilling, jest vers 
fäumte Beweisführung und nachgeſuchte Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
betreffend , Die eingelegte Berufung wegen verfäumter Einreichung der Bes 
[werden » Yusführung für verlaffen erklärt, unter Derurtheilung des Appellan- 
ten in die Kojten diefer Inſtanz. 


Am 27. Oft. wurbe: 


5. in der Appellationsfadhe vom Dberamtögerichte Erailsheim zwifchen dem Gras 
fen Julius von Soden auf Meidenfels, Beklagten, Appellanten, und ber 
Beeiherrlich von Ellrichshauſenſchen Pflegſchaft zu Aſſumſtadt, Klägerin, Ap⸗ 
pellatin, Zinfen » Forderung aus einem Capital von 20,000 fl. betreffend, das 
Urcheil voriger Juſtanz beflätigt, unter Verurtheilung Des Appellanten in bie 
Koften der zweiten Juſtanj. — — — - 
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Am demſelben Tage iſt: 


6. die Berufung des Schulmeiſters Johannes Haug zw Jebenhauſen, Klägers, 
Appellanten, gegen das in feiner Rechtsfahe wider den Glafer David Haug 
zu Lorh, Beklagten, Appellaten, Schuldforderung betreffend, gefällte unters 
richterliche Erfenntnig wegen verfäumter Einreihung der Beſchwerden⸗Aus⸗ 
führung, für verlaſſen erklärt worden, unter Berurtheilung des Appellanten in 
die Koften- der Appellations » Inftanz. 


IP, Gerichtshof für den Donau : Kreis, 
1.) Criminal: Senat. 
Am 4. Oft. wurde: ⸗ 


1. auf die bei dem Oberamtsgerichte Wiblingen gepflogene Unterſuchung 


a.) Johannes Haug, von Singen, Oberamts Ulm, wegen mehrerer, theile 
großer, theils qualifi.irter oder unter erfchwerenden Umfiänden veruͤbter Diebr 
Häble, welche den vierten Diebftahl im rechtlichen Sinne ausmachen, aud) 

. wegen Diebflahls, Verſuchs, fodann wegen unerlaubten Gewehrbeſitzos, Das 
gabumdität und Angabe eines falichen Namens vor der Obrigfeit, unter Eins 
tehnung eines Theils des erflandenen Arrejtes, noch zu einer Zuchthausftrafe 
von zwei Fahren und fünf Monaten in Gotteszell und machheriger 
Einfperrung in einem Zwangs ı Arbeitshaufe bis zu erprobter Befferung, wer 
nigftens aber auf ein und ein halbes Jaht verurtheilt; —* 

b.) gegen Johannes Zoller, von Söflingen, Oberamts Ulm, wegen mehrerer 
Diebilähle, worunter ein großer und ein qualificitter, Die andern aber aus» 
gezeichnet find, und die zum Theil Den vierten Diebflahl im rechtlichen Sinn 
ausmachen, wegen eines. unter erfchwerenden Umständen begangenen Diets 
flahls » Berfuchs,, DBagabundität, Aufnahme und Begüunftigung eines entwis 
henen Verbrechers, unter Einrehnung eines Theils des eritandenen Artefts, 
noch eine Zuchthausitraf: von ein Jahr und vier Monate in Markgroͤ⸗ 
ningen und nachherige Einfperrung in einem Amwangs s» Arbeitahaufe bis zu 
erprobter Beſſerung, wenigitens aber auf sehn Monete erfannt; 

e.) Jakob Franf, von Söflingen, wegen der gegen ihn in den Unterfuchungen 
gegen die Vogel» und Heilig’fche Diebsbanden erhobenen, zum Theil großen 
und qualifisirten aud in Genofienfchaft verübter Diebfiähle, nachgefolgter 

. Theilnahme an Diepjtählen und Diebshehlerei fowohl, als auch wegen der 
ibm in der Unterfuchungsfache gegen Haug und Eonforten zur Laſt fallenden 
Miturdeberfchaft an einem qualificirten Diebftahl, einem bedeutenden Markt, 
Diebſtahl und am einem nahen Gchafdiehilagls s Attentot, Mitwiffenfchaft 
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und unterfaffener Anzeige bei einigen andern Diebflählen, Aufnahme und 
Degünftigung eines entwichenen DVerbrechers, auch langen frechen Laͤugnens 
vor der-Unterfuchungsbehörde, unter Einrechnung eines Theils des erftandes 


” rien Arrefid noch mit einer Deflungs-Arbeitsitrafe von ein Jahr und zwei 
Monaten belegt, dabei aber verordnet, daß die Juquifiten Haug und Ze— 
* ler nach ihrer Entlaſſung aus dem Zwangs⸗ Arbeitshauſe und der Inquiſit 


Frank nach Erſtehung feiner Strafe unter firenge polizeiliche Aufſicht geſtellt 
werden ſollen; 


d.) der verehelichten Barbara Frank, von Göflingen, wegen ber gegen fie in 
ben Unterſuhungen gegen die Vogelſche und Heiligfche Diebsbanden erhober 
nen zwei Marttdiebftähle, machgefolgter Theilnahme an vielen Diebftählen, 
Deberbung und Begünſtigung des Diebsgefindels fowohl als auch wegen der 
in der Unterfuhungsface „gegen Haug und Eonforten ihr zur Laft fallenden 
gewerbsmäßig verübsen Marftdiebftähle und Aufnahme und DBegünftigung 
eines entwichenen Verbrechers, unter Einrechnung eines Theils des eritanı 
.. Arrefts, noch eine füänfmonatlihe Zuchthausftrafe zu Ludwigsburg 
suerfannt ; PR 


e.) gegen Michael Maier, von Ettlenfchies, wegen mittelbarer Ucheberfchaft an 
einem großen und unter erfchwerenden Umſtaͤnden verübten Diebſtahl, wel— 
her den dritten Diebftahl im rechtlichen Sinn ausmadjt, fodann wegen Aufs 
nahme und Begünitigung eines entwidhenen DBerbrechers und wegen fredyer 
Lügen vor Gericht, unter —— eines Theils feines erſtandenen Arreſts 
noch eine neunmonatliche Veſtungs-Arbeitsſtrafe und nachherige Eins 
ſperrung in einem Zwangs, Arbeitshaufe auf ſechs Monate erfannt. 


Zugleich wurden in diefer noch ig weitere Witfchuldige umfaflenden Unterfuchungs, 
ſache die unter a.) bis e.) aufgeführten Inquifiten zu Erflattung des ‚geftifs 
teten Schadens, fo weit berfelbe noch nicht geleifter ift, unter folidarifcher 
Berbindlichfeit verurtheilt, auch rüdfichtlih der Unterfuchungskoften gegen 
fämtlihe Inquiſiten das Angemeſſene verfügt. 


Am 9: Dft. ifh: 


2. ber bei bem Oberamtögerichte Ehingen in Unterfuchung gefommene Fidel Schnei, 
der, von Munderfingen, wegen fleinen und einfachen, fo wie wegen eines 
Eleinen, aber unter erfchwerenden Umiländen verübten Diebſtahls, Vagirens, 
Hazardfpiels und unerlaubten Gemwehrbefiges, neben Eonfisfation einer Piftole, 
Berurtheilung zum Schadens » Erfag und in fämtlihe Unterfuchungsfoften mit 
drei und ein hbalbmenatlicher Zwangs » Arbeitshansftrafe belegt worben. 


Am 11. Oft wurde: 


3. auf die bei dem Sberamtsgerichte Ravensburg genflogene Unterſuchung gegen bie 
—— Navarra, von Blumegg, Oberamts Tettuang, und zehn weitere 
onforten : 


a.) gegen Katharina Navarra wegen Diebſtahls,Theilnahme, Eoncubinat, Ba, 
giren und Detteln, unter Einrehnung eines Theile des eritandenen Arreits, 
fehs monatliche Rekluſion in einem Zmwangs » Arbeitshaufe ; 


bs) gegen Genovefa Navarra wegen nacgefolgter Theilnahme und er; er 
gung von Diebjläblen, Vagiren und Betteln, unter Einrechnung eines Tpeils 
bes eritandenen Arreſts, viermonasliche Meklufion in einem Zwangs + Ars 
beitshaufe «tfarnt, und fämtlihen Inquifiten ein angemeflener Tpeil au den 
Unterſuchunaskoſten zugefdieden ; - 


4. der bei tem Oberamtsgerichte Kirchheim im Unterfuhung gefommene Chriſtian 
Kuh, von Netdlingen, wegen mit Ebebruchs »Berfuh und Znceit » Berfuch 
eoncurrirenden naben und fortaefesten Verſuchs der Unzucht mit einem uns 
mannbaren Maͤdchen, auch verfuchter Beſtechung des Oneramtsgerichts Aftuars, 
neben Berfälung in fämtliche Unterfuhungsfoften, gu einer Beitungs s Urbeitss 
fitafe von zwei Jahren und fehs Monaten verurcheilt. 


Am 14. Oft. if: » 


5. a.) der Barbara Weller, von Ulm, wegen wiederholter gewerbsmaͤßig getries 
bener Hurerei und wiederhohen Bagirens eine ſechsmonatliche Zwaugs⸗ 
Arbeits hausſtrafe, und 


b.) der Maria Anna Sellmer, von Soͤflingen, wegen gleichfalls wiederholter 
gewerbemäßig getriebener Haretei und Bagirens eine viermonatlidhe 
Zwangs » Arbeitshausfirafe zuerfannt, und dabei jede der beiden Jaquiſiten, 
neben Verfaͤllung in ihre eigene Arreſt⸗ und Azungskoſten, in die Hälfte der 

Unterſuchungskoſten verurtheilt worden. 


Am 18. Okt. wurde: 


©. bie bei dem Oberomtögerichte Tettnang in Unterſuchung gefommene Therefia 
Schoch, von Hinterefah, wegen Mitwiffenfehaft und nachgefolater Theil⸗ 
nahme an einem großen unter eifchwerenden Umitänden verubten Diebitabl, 
Eoncubinats und Bagirens, unter Berfälung in fämtliche Unterfuhungefoflen 
iu vıermonatlicher Zucthausftrafe zu Marfgröningen verurcheilt. 
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Am 25. Dft. ift: ee 
egen dem bei dem Oberamtsgerichte Saulgau in Berhaft und Unterfuchung ges 
fommenen Ehriftoph Lerfche, von Undingen, unter Berwerfung feiner gegen 
den Dberamts + Gerichts «+ Berwefer Schindler, vorgebradten umftatthaften 
und ungegründeten Necufation , wegen feiner ausgefprengten und auch vor Der 
Obrigkeit vorgebrachten ungegründeten Befchuldiguing, daß die zu frühzeitige 
Niedertunft der Elifaberha Beste zu Lichtenfeld durd Die bei einem ; 
Medicafter geholte Arzneien bewirft worden fen, und dadurch zu Schuld ges 
brachter ſchweren Caluninie, neben Berfällung in fämtliche Unterfuchungsfojten, 
viermonatlidye Veſtungs-Arbeitsſtrafe erfanns worden. / 


Um 27. Oft. wurde: 


8. die bei dem Oberamtsgerichte Geiflingen in Unteefahnnn gefommene Barbara 
l 


Hafler, geberne Schmid, von Bernftadt, Oberamtö Ulm, wegen im reshtlis 
den: Sinne dritten Diebfiabis , Und da’ jie auch ſchon früher Dreimal ‘wegen. 
Betruͤgereien ‚beitraft worden ‚neben der Berbindlichfeit zum Schadens, Erfag, 
unter Einrechnung eines Theils des: eritandenen Arreſts, mit. ahtmonatlis 


* der Zuchthausſtrafe zu ‚Ludwigsburg und nachheriger Einfperrung in einem 


Amangs« Arbeitshaufe bis zu. erprobter Beſſerung, jedoch wenigftens auf. vier 
Monate belegt, der Koftenpunft aber noch ausgefeßt ; 


9. gegen den bei dem DOberamtsgrrichte Riedlingen‘ in Unterfüchung gefommenen 
DZakob Zimmermanny von. Pfullingen ,. Oberamts Reuttlingen, wegen eines a 


großen rejtituicten und im rechtlichen Sinne Dritten Diebfahls, .ueben Vers 
fälung in feine Arreſt-Azungs- und Unterfahungsfoften, neunmonatlighe 
Deitungs + Arbeitsjirafe und nachherige "Ciafberkung in einen Zwangs⸗ Arbeits⸗ 
haufe auf die Dauer von fü nf Monaten ausgefprocdhen; J a 


10. Urfula Schülin, von Ulm, wegen wiederholter und gewerbsmaͤßig getriebener 
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Hurerei zu einer Iwangs + Arbeitshausfirafe von ſechs Monate m fg bie zum 
Erfag fämtlicher Unterſuchungskoſten verurcheilt. | * EN N R 


2* 
2.) Civil’ Senat. DER 
5 Fan 4 En W F 
Am 1. Oft. wurde: —— 4 


s — 


rs 
12; 


* ale ar ri In.) . 
1. in Folge Rekurſes des fuͤrſtl. Zeil'ſchen Rentamtes Trauchbutg in der Knaus— 


hardſchen Gantſache von Bairen, die oberamtsgerichtliche Lehnguts⸗Taxation 
aufachoben, und Die Streitfrage über deren Zulaͤßigkeit zur gerichtlichen Ver— 
z * “3 , er Fi * ru: . ; a m 5 


handlung gemwiefen. ' 7. 
ri Yurssalh 2° 9* 5 Hrn, 
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Am 5. Dfte wurbe: 3 


2.,der-Refurs der Raver Zeyieifihen Ehefram von Mavenähurg gegen bie oberamts⸗ 
gerichtuche Verfüguag des Beizugs ihres. Beibtuugens zur Ganımalls ıhıes 
Edemannus verworfen. * 


Am 6. Oft. iſt; 


3. die Appellationsſache von dem nunmehrigen Oberamts gerichte Ehingen zwiſchen 
Xaver Muf, von Allmendingen, Befl. Anten, und oem Juden Baxuch Lammle, 
von Raupjeum, Kl. Aten, Shuldforderung, betreffend, wegen nicht eıngereichten 
Deihwerde + Libells binnen der geſezlichen Friſt von go Lagen, für verlaflen 
erfiärt worden. 


a 7° 19. Oft. wurde: — ——— 


3. der Rersurs des Juͤden⸗ Vorſtehers David Raff zu Jebenhauſen gegen das Ders 
. fagwen des Oberamtsgerichts Göppingen , in Kaufcontracts + Klagſachen, gegen 
Melchior Böynec'zu a: Oberamts Heidenheim, und namentlich gesen 
r Die oberamtsgerichtlihe Abwertung feiner Klage auf Kaufs » Annullatıon » und 

. ‚Ereeutivasr Erneurung als grundlos verworfen. # 


n»ı Am 3. Det. wurbe:, engere‘ 


5. in der Ationsſache von dem vormafigen Oberamtögerichte Biberach zwifchen bee 
BGemeinde Birkendorf,. Berl. Antın, und Michael Si und Anton Schuſter, 
von Mettenderg, Kl. Aten, Uebernahme von Steuern, Wällerungsgeidern 
und andern Abgaben betreffend, unter Ausfegung des Koſtenpunkts, auf Der 

weis erkannt,  « * — EUER 


6. ‚die Achon gegen die Sentenz des nunmehrigen Oberamtsgetichts, Um ziwifchen 

dem Henrinderach, auh Sürgerausfhuß zu Oberſtozingen, Spohten» Hell. Anten 
und dem Freideren v. Urgelter daſelbſt, Ri. Aten, eigenmädtiges Einheimfen 
und Veeſteigern Des Dießjährigen Ertrags zweier won dem Kläger bebauten 
Feuchtackee vetreifend, wegen ihter Frivolität bei Dem gänzlichen Mangel einer 
Beſchwerde unter Berurtheilung der Anten ın fämtliche verurfachte Koſten vers 
worfen, und Die von dem Unterrichter jedem Gemeinderaths » und. Bürgers 
Ausfhußs Mitglied angefegte Fiskalſtrafe von einem Heichsthaler v rdoppelt. 
nm AM nt er) Fr a - .T + e : | ß ' „ Ti" 4 
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Am 26. Okt. wurde: 0 10 N 


z. in ‘der Xtionsfahe von dem Dheramtsgerichte Ehingen zwiſchen dem Werk 
meiiter Kemmerle daſelbſt, Ki. Unten, und der Gemeinde Gamerfhwang, 
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Bekl. Atin, die Koſten eines Dohlenbaues betreffend, die eingelegte Berufung 
wegen oerzauatet Nochfriſt für verlaffen erklaͤrt; 


6. in der Ationsſache von dem Oberamtsgerichte Ravensburg zwiſchen mehreren 
JIdeph Wetzelſchen Gantglaͤubigern, Anten, und den drei Kindern des. 
Michael Frey zu Ravensburg, Aten, Wahrung der Beweisfriſt betreffend, 
di Berurung des Ölduvigers, Advokaten Himpel dafelbit, gegen das von der 

' Köomgsuhen Zurkız - Retardaten » Commiffion in Rothenburg gefällte Erkenntuiß, 
wegen verfäumser Ationsfrut son Amtswegen verworfen; 


9. in der Ationsſache won dem aufgelösten Oberamtsgerichte Mavensburg zwifchen 
dem Eomenthur von Arand daſelbſt, Anten, und der Obervogt von Strafs 
ferfhem Debitmaſſe, Aten, Zins sAnfprüche betreffend, wurde die eingeleste 
Berufung fowohl wegen Mangels in den Zormalıen als wegen Mangels der 
appellablen Gumme nicht angenommen; 


10. in der Progeffahe erſter Anſtanz, awiſchen der Königlichen Ober + Finanzfams 

‚mer, Kl , und dem Grafen Kranz Joſeph zu Kastell » Duchingen, Bett., 

Kapitals uud Zinsfordetung betreffend, unter Vergleichung der Koſten, theils 
abſolutotiſch, theils verurtheilend erkannt. : 


Amag Drill: 


12, in der vor dem Königl. Baierifchen Ationsgericht für den Lech, und Iller⸗Kreis zu 
. Memmingen anhängig gemwefenen, von demſelben an das vormalige Komgl. Obers 
Juſtiz⸗ Colleguum und nachher an den Eivils Benat des Königl. Gerichtshofs 
für den Donaus Kreis übergegangenen Nefursfache eriter Ankanz zwiſchen For 
hann Michael Link aus Wangen, jegt deſſen Wittme Johanna, unter Beiſtand 
ihres gerichtlich beſtellten Geſchlechts- Bormunds, Joſeph Benk allda, Klägerin, 
Producentin, und dem vormaligen Stadtmagiſttat in Wangen, Bekl. Pros 
ducten, &cadens +» Erfag --ungeitig- auf enen Perſonal⸗Areſts ber 
treffend, auf den geführten Beweis in der Hauptiache ſowohl als wegen der 
Koſten verurtheilend erfännt, in Betreff der Größe des Schädens aber ein ber 

En fonderes Liquidations + Verfahren angeordnet ; | 


13. die gegen eine Gentenj des nunmehrigen Königlichen Oberamts gerichts Tett⸗ 
‚ „Mang ergriffene Berufüng des Joſeph Kebrmann aus Rappersmweiler, Ki. Anten, 
gegen fernen Vater und feinen Bruder Barnabas und Valentin Kebrmann daſelbſt, 
Bekl. Aten, Heirathogots- Anſpruͤche betreffend, wegen Verſaumung der iu 
Sinreichung der Beſchwerdeſchrift feſtgeſetzten Nothfriſt von Amtswegen für 
verlaſſen ertlaͤrt worden. 


Stuttgart den 29. November 1819. 
1 ;u4 . tiv.) , 


Maucler. 
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Stuttgart. Aus Auftrag der General: Direktion der Kbuigl. Mürktembergifchen Poften wird 
‚zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, daß ber Nürberger- Poftwagen, welcher indeffen am Samflag 
Nachts 10 Uhr von hier abgieng, von nun an Samflag Abends 9 Uhr vom Stuttgart abgehen wird, 
Den 29, Noy, 1819. _ Köoͤnigl. Haupt: Poftamt. 





Tübingen. Dad Königl. Finanz: Minifterium bat zu Einrichtung. eines Hörſaals, eines. Fakul⸗ 
täts⸗, eined Zeichnungs= und eines Modellzimmerd in bevorftiehendem Frübjahre die Legitimation ertyeilt, 
und ed berräge bei dieſem Bauweſen der Ueberfchlag für die Arbeit drs Maurers zög fl. 17 fr,; des 
Zimmermanns adı fl, 45 kr.z des Schreiners 317 fl, 45 fr., nnd des Schloſſers zu fl. 44 Er. Zur ı 
Vornahme der deshalb angeordneren Abftreihs Verhandlung ift Donnerftag der 5. Januar 1820 aus⸗ 
erjehen, ud ed werden tuchtige und jicyere Handwerksleute eingeladen, bemeldten Tags, Vor nittags 
so Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten vor dein Neckarthor dahier zu erſcheinen, die Bediugun⸗ 
gen zu vernehmen und das Meirere zu gewärtigen, Den 27. November. 1819, , 

. Univerfitäts: Kamerals Verwalter," 


Hall. In der Nacht yom 23. auf.den 24, d. M.j wurden dem hieſigen Mothgerbermeifter 
Herrniann durch gewaltiamen Einbruch 6 ganz ausgerüftete branne Kalbfelle a 3 fl. Zo kr., & berglels 
chen halbbereitete a 3 fl. 30 fr., 24 do ſchwarz äubereitete a 3fl, 30 kr., 26 do umjugerichrete 
ä3fl. 3ofr, entwendet. Es werden baher alle obrigkeitliche Behörden geziemend erfucht, aupeifapung 
des Diebes fowohl ald der gejtohlenen Effekten die geeigneten Maßregeln zu — * ov. ıdıg, _ 

2 7 4 I , 8 . r * 23. d uigl. eramt. 

Nagold. In der Nacht vom 33. auf der 24. Nov. wurde dem Rattin —*4 Zohannes 
Schörtle zu Ebhauſen, ein ſchwarzgefärbter Rattin 54 Ellen lang und a Ehen breit von der Rahme 
entwendet. Dieſer Rattin iſt von. der feinſten Qualität, und beſonders noch Daran ‚kennbar; weil ders 
felhe noch ganz naß geweſen, und nicht fo leicht hat trocken gemacht werben koönnen. Es werden daher 
alle Orts⸗Obrigkeiten und Polizei-Behörden erſucht, auf dieſen ——** zu fahnden, und wenn etwas von 
dieſem Diebſtahl in Erfahruug gebracht werden ſollie, der unterzeichneten Stelle ſchleunige Nachricht 
zu ertheilen. Den 26. Nov. 1819, Königl. Dberamtd + bericht, f 


’ . 434° 
we | ’ en 2 
x t ' ——— — —— 7) 3 > + 7 TE 


1 


4 


.; Göppingen, Die wegen Vapivend und Scortation in, Unterfuchung - elommene ledige Catbarina 
Heber, von Schlierbach, bieffeitigen Gerichtö:Bezirfe,, bat fi von Haus 5 vn Die gegen fie 
anhängige Unterfuchung beendigt war. Da nun ibr gegenivärriger Aufenthallsort unbekannt ift, fo 
wird- fie hiedurch Affentlich *6 unverzüglich vor unterzeichneter, Bebimde ſich zu ſtellen, und 
werden zugleich die betreffenden Orts-Obrigkeiten erſucht, auf die —— fahnden, ie im Betretungs⸗ 
fall zu arretiren, und wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Perfonal:Berföreidüng: im 
if 27 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ein rundes volles Geſicht bleiche Wefidhtöferbe) Braune Share, 
dergleichen Augen, und war 'bei ihrer Entfernung mit- einer gewöhnlichen aber ganz. zerriſſenen oberläns 
der Tracht bekleidet und ohne Strümpfe und Schuhe. Den 26. Nop 1019. anurkian 

‚König; Oberamts⸗Gericht. 





un! 


Gedrudt bei G. Hafſelbrine, Buchdruder, — 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regierungs-Blatt. 


Donnerſtag, 9. December. 











J. Unmittelbare Königlide Decrete. E 
Königliche Verorduung. — 
0... Bilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Bir finden Uns durch verfehiedene, zur ftändifchen Mitwirkung geeignete Landes; 
Angelegenheiten veranfaft, eine Verfammlung der Etänte Unſeres Konigreichs einzu⸗ 
«berufen. Zur Erdffnung derfelben, in Unferer erfien Haupt: und Reſſdenzſtodt Stutt⸗ 
:gart, haben Wir dem ı5. Ylnner des nähftlommenden Jahres beflimmt, ‚und wollen 
demnach, daß die Mitglieder beider Kammern zur Vorlegung und Pruͤfung der Legitima⸗ 
tionen, wozu Wir für dießmal noch eine beſondere Commiſſion ernennen werden, zwei 
Tage vor dem erwähnten Termine fi) dahier einfinden. 

Unfer Minifter des Innern ift beauftragt, die zur Betanntmachung und Beliishung 
‚bes gegenwärtigen Meferipts erforderlichen Anordnungen zu treffen. —— 

Stuttgart den 6. December ı8ı9. u 


Wilhel m. 
Der Minſter ven Innern ö | ne — 


» Otto⸗ 
Auf Befehl des Kbnigs: 


der Etaata s Sefritär 
Bellnagel. 


- 


Bbo N wo. ’ » 


I. Berfügungen der Departements. 
Des Departement des Innern: 
rt: 72 bed Minifterium des Innern. BR 


. Fi $ j er 
ir N gniruktionregen des Mahlgefihä/ts für die nächite Säfte : Nerfammlang: Fun 
Nachdem Ge. Kdnigl, Majeftät die Stände des Kdnigreihs auf den 16. Jan. 
ı820 einzuberufen geruht haben, demnach nun die Wahlen der Abgeordneten zu dieſer 
Stände: Berfammlung vorzunebmen find; io wird, um einestbeils die efeplichkeit 
des Verfahrens in fämtlichen Wahlbezirfen zu fihern, und anderntheile den Anfragen, 
durch weiche das Wahlgeſchaͤft unterbrochen, und verjdgert würde, zuvorzukommen, provis 
forifh und bis zu Erlafung einer fdrmlihen Wahlordnung, den mait Bollziebung dieſes 
Geſchaͤfts beauftragten Bebdrdem nachſtehende Inſtruktion ertheilt, in welcher die zu beobs 
achtenden Beflimmungen der Verfafungs » Urkunde zufammengefaßt und erläutert find, 
Stustgart den 6. December 1619. v. Otto. 
Inſtruketion 
für die Wahlen zur naͤchſten Stände» VBerfammlungs 
Innerbhalb 24 Stunden nah Empfang des Einberufungs : Referipts bat der Ober 
amtmang die zum Oberamte gebdrigen Gemeinden durch -Ausfchreiben an die Ortsvor⸗ 
„sicher au; Beſtellung der Wahlmaͤnner aufzufordern, | ’ 
ee. an 1» » | | 
ur ie Zahl der Wahlmänner wird nach der Verfafungs Urkunde f. 138 durch ‚bie 
Geſammtzahl der Gemeinde: Bürger beſtimmt. Die Beiſitzer, die Ehrenbuͤrger, die 
Wittwen und die minderjährigen Bürger werden nit in Berechnung genemmen, mohl 
aher die /Abweſeuden, in fo fern diefelben in der Bürgerlifte nachgeführt werden, 
9. 3 
Ie auf fieben Bürger eine Gemeinde‘ wird ein Wahlmann gerechnet. Won bem 
Ge der Thellung- fih etwa ergebenden Reſte werden drei oder weniger Giebentheile gar 
nicht, vier oder mehr Siebentheile hingegen für ein Ganzes gezählt und demnach z. B. 
auf nat, 02 oder 155 Bürger zo Wahlmänner, auf 244, 145 oder 146 Bürger aber 
21 Wahlmänner beftellt. 


F Sue Re | 

Zwei Drittheile der Babtmdme je Gemeinde werden aus den Höchftbefteuerten, 

das legte Deittbeil wird aus dem Äbrigen fleuerpflichtigen Bürgern genommen. Sollte die volle 

Zahl der Wahlmänner durch drei nicht theilbar feyn, fa wird ber Reſt zu der Klaffe der 
Hoͤchſtbeſteuerten gerechnet, ; 


Nach diefen Beſtimmungen if die Zahl der Wablmaͤnner jeder Klaſſe ſogleich nach 
Empfang des aberamtlichen Ausſchreibens ($. 1) durch den Gemeindevorſteher mit Zus 
ziehung des Steuer-Einbringers, des Oemanns des Baͤrgerausſchuſſes und des Raths— 
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fhreibera (oder wenn letzteres Amt miit der Stelle des Orts » Vorftchers — iſt, 
unter weiterer Zuziehung des erſten Gemeinderaths) zu berechnen, 


1. 6. 


Die ſich hiernach ergebende Zahl von Wahlmännern erſter Klaffe wird fofort durch‘ 
den Orts: Verfteher unter Mitwirkung der fo eben (f. 5) genannten Perfonen aus den 
hoͤchſtheſteuerten Gemeindebürgern nach der Groͤße der Steuer der Meibe nach ausgezogen. 
Als die Köchfibefteuerten find diejenigen zu betrachten, welche im nächfivorbergegans 

geren Nechnungs-Jahre die höchfle ordentliche direkte Staatäfteuer, ſey es aus eigenem 
oder aus nutznießlichem Vermoͤgen, zur Ortsſteuerkaſſe zu entrichten gebabt haben, 

Indiretie Abgaben, außerordentliche Steuern, Amts: und Gemeinde: Umlagen wer: 
den nicht in Berechnung gezogen. 

Unter mehreren gleichbefteuerten Bürgern entſcheidet das natürliche Alter, 

I. 7 
Ausgefehloffen find von ver Aus ibun⸗ des Wahlrechts: 
1.) alle diejenigen, welche bei Berechnung der Zahl der Wahlmänner ($. :) ulcht 
berädjichtigt worden ; 
3.) Diejenigen Bürger, welche unter vaͤterlicher Gewalt, perfönlicher Vormundſchaft 
oder Privat-Dienſtherrſchaft ſteben; 
3.) Diejenigen, welche im Gante befindlich, oder früher wegen feföfverfäufreten Gants 
beftraft worden find; und endlich 
4.) diejenigen, welche durch gerichtliche Erfenntniß zur Dienft: Snrfehung, zur Zuchts 
haus- oder Veſtungseſtrafe (nach den Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde 
f. 138) verurtheilt worden, in eine Criminal » Unterfuhung verfischten, ober. zu 
Folge derſelben blos von der Inſtanz entbunden find, | 


9. 8 


Der Drtsvorfteher bat die hiernach gefertigte Lifte der Wahlmänner erfter Klaffe 
der Gemeinde befannt zu machen, fofort aber jur Wahl der übrigen Waplmönder end 
angemeffenen Termin zu beftimmen. 


J. 9 
Diefe Wahl (der Wahlmänner zweiter Klaſe) geſchieht unter dem-Vorſitze dep 
erften Ortsvorfiehers, mit Zujiehung der eben (9 . 5) genannten Perſonen ı «7 
f. 1% 


Jeder Gemeinde: Bürger, welcher im nächftvorhergegangenen Rechnungs « « Jahre eine 
direkte ordentliche Stuatzfteuer zur Orts: Steuerkaffe zu entrichten gebabt bat, in, ſofern 
er nicht als einer der Köchſtbeſteuerten felbft zum Wahlmann (erfter Klaffe ) bejeichnet 
ift, unter den oben (9. +) bemerkten DE zur Stimmgebung für die Wahkmänrier 
jweiter Klaſſe berechtigt. — 

* .11s 


Jeder flimmberehtigte Bürger hat ber. Wabltemmiflen. o 9 pi en fin ud 
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Auf jeden Wahltag werden hoͤchſtens wierfundert, unb — ein Drittel ſaͤmt⸗ 
licher Wablmaͤnner beſchieden. 
18. Er e 

Die Wahlverhendlung gefchiebt s ’ “ 

1.) in den zu eigener Landſtandſchaft berechtigten Ehen unter dem Vorſitze des Ober! 
amtmanns (in Stuttgart des Stadtdirectors) mit Zuziebung eines aus wenigftens 
vier ‚Perfonen beitebenden Ausſchuſſes, theild von dem Stadtrathbe, theils von 
dem Bürgerausfchufie, und des ordentlichen Actuars des Stadtrathes, 

2.) in den Dberamts« Bezirken unter dem Vorfige des Oberamtmanns mit Znziebung 
der vier erfien Mitglieder der Amtso'rfammlung, eines Mitglieds des Buͤrgeraus— 
fbufes von der Oberamtsſtadt und eines von dem Bande, nebfi dem Actuar ber 
Amts - Berfammlung. 

In denjenigen Amts» Bezirken, deren Oberamtsfladt zur Wahl eines eigenen Abge— 
erbeten berechtigt iſt, werden die Mitglieder der Amis » Werfammlung ſewohl ala der 
Bürgerausfhäffe durchaus von den Amtsorten (außerhalb der Amtsſtadt) genommen. 

Sollte eines oder mehrere der bezeichneten Glieder der Amts » Berfanmlung am per 
fonlichen- Erfeheinen verhindert fegn, ſo haben Vie naͤchſten in der Reihe für fie einzutreten. 


e- 
Die mit der Leitung ‚und tun des Wahlgeſchaͤfts Beauftragten Perſonen 
Ehnnen von der Stadt oder von der Amts: Korpsration, für welche fie diefe Dienſt⸗ 
Berrichtung beforgen , nicht zum Abgeordneten gewählt werden, 
Die allgemeinen Bedingungen der Wsählbarleit find durch die Berfafungs + Urkunde 
6. 151. 155, :46, 147 gegeben. 
Auf fi * zu ſuimmen iſt keinem Wahblmanne geſtattet. 


ſ. 20s ı 

Die Abaimmung aefhiebt durch Stimmsettef, welche jeder Wahlmann in eigener Per: 
fon und einzeln (im Durchgang) der verordneten Wabltommiffien za übergeben bat. 

Mur denjenigen Wahlmaͤnnern, welde durch Dienft + Berbältniffe gehindert werden, 
ſich am Wablorte einzufinden, ift die "Einfendang ihrer, Stimmzettel durch — 
geſtattet. 

Das Formular der Stimmzettel iſt in ver Beilage Lit. A enthalten. 


Jeder Stimmzettel muß durch den uͤbergebenden Wahlmann eigendaͤndig unterzeich: 
met, oder wenn er des’ Schreibens unfundig ſeyn follte, mit feinem Handzeichen verfehen, - 
und = Aechtheit des — durch den Orts vorſteher oder die Wahltommiſſlon beurtun⸗ 
det eyn. 

ſ. 21. 
Der Name des Wahlmannes fowohl-, ala da3 vom ihm gewählten Abaeerdneten wird 


"durch den Oberamtmann in Gegenwart‘ des Wa mannes mit vernehmlicher Stimme ins 
Protokell gegeben. 


Das Wahl : Protokoll wird durch den Aktuar nach der Relhe der Gemeinden und 
der aus jeder derſelben erſcheinenden Wahlmaͤnner geführt. 
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at Tr Th Ar .. is. ER 
Das Wahl : Protokoll wird an — der drei Wahltage Morgens acht Uhr eröffnet. 
Bei jeder Unterbrehung des Wahlakts wird das Protokoll nebjt den gefammelten 

Stimmenzettelm durch den Oberamtmann und ein Mitglied des Ausſchuſſes verfiegelt, 

dem Aktuar zu Berwahrung Äbergeben, und nur in Gegenwart der ganzen Wahl: Com: 


mifflon wieder gebffnet. 


r, . F f " . 23 : j 

Sollte ein Wahlmann durch irgend Pi Zufall gehindert werden, an dem für ihn 
beftimmten Wahltag oder im der geordneten Reihe der Wahlmaͤnner zu erfchelnen, fo 
wird demfelben die Nachholung feiner Stimme bis zum Schluſſe der ganzen’ Wahlhand⸗ 
Jung geſtattet. —* ae 

Das Wahl: Protokoll bleibt bis zum dritten Wahltage Abends ſechs Uhr gedffnet; 
mit dem Schluſſe deſſelben werben die bis dahin nicht erfchienenen Wahlmänner, ihres 
Stimmrechts für diefen Wahlaft verluflig.e RL 

Die Zurüdnahme oder Abänderung der einmal abgelegten Stimme ijt keinem Wahl: 
manne geflattet. . > 


. . . 244 > z : 
Am "Ende des letzten Wahltages ri Stimmen gezählt, und die Refultate 
der Zählung im Wahl: Protstolle verzeichnet: — = 

Die relative Stimmen: Mehrheit entfcheidet; "Bei gleicher: Stimmenzabl giebt das 
natürliche Alter den Vorzug. { Dee: 
Jedoch wird zur Gültigkeit Ter Wahl erfordert, daß wenigftens zwei Drittbeile ſaͤmt⸗ 
licher Wahlmänner des Bezirks geftimmt, und der’Gemählte wenigfiens ein Drittel ber 
wirklich abgelegten Stimmen erhalten babe, — — | Br 
Per “28.” * { Me 
In Ruͤckſicht darauf, daß nach der Verfaſſungs- Urkunde | 143 eine gültige Wahl. 
nur durch die Abjtimmiung von wenigſtens zwei Drittbeilen der Wahlmänner eines’ Bezirks 
ju Stande kommt, haben die Oberbeamten,, wofemm es während der Wahlbandlung ſchei— 
nen follte, daß es an der erforderlichen Zahl der Zweibrittbeile fehlen könnte, bei Zeiten 
dafür zu forgen, daß diefe Zahl, noch ehe bie Wahlhandlung geſchloſſen ſeyn wird, ſich 
jur Abſtimmung einfinde. ö 


Ä ee Fa ee Er 
Wenn zwar die gefepliche Anzahl von, Wahllimmen abgelegt, dieſelben aber alfo ges 
theilt find, daß keiner ‚der Wahl : Konbidaten ein Drittel ſaͤmtlicher wirklich, akarlegter 
Stimmen erhalten bat, fo ift eine nechmalige Mahl von Oberamtswegen anzuordnen, ,, 
Zu dem Ende werden fämtlie Wahlmänner des Bezirks auf einen moͤglichſt nahen 
Termin zum jmeitenmale einberufen, mit den bisherigen Wahl-Reſultaten bekannt gemadht 
und zur nochmaligen Abſtimmung aufgefordert. er D.. 
Auch dieſe Abſtimmung geſchieht ganz nach der für bie erſte Wahl gegebenen Vorſchrift. 


+ 


* 27* * x} 
Dem. DOberamtmann fowohl als den Übrigen der Wablhandlung von Amtswegen an; 
wohnenden Perfonen ift jede Störung oder Beſchraͤnkung der Stimmenfreibeit bei ſchwerer 
Ahndung verbeten. 


- 


A 


@ flte ein Wahlmann auf ein geſeblich yıiäbigee Individuum ſtimmen, fo iſt ders 
felbe duch Sie Wahl-Commiſſion bierüber zu befebren, im Falle des Beharrens aber deſ⸗ 
ſen Stimme fo «wie fie abgegeben if, im» Protokolle) zu verzeſchnen „11.7 

Sellte ſich auf diefe Weife der Fall_ereignen, daß die Mehrheit der Stimmen auf 
ein ſolches offenbar gefeglih unfäbiges Individuum fiele, fo ift die Wahl veifelben als 
nichtin und derjenige als gewählt zu betrachten, welcher nach hnn die meiften, (doch we: 
nigſtens ein Drittef fämtlicdher) Stimmen erbalten Bat. 

wenn die Wahl: Commiffien über die Fähigkeit des Gemwählten im Zweifel ift, fo 
ift demſelben zwar eine Wahl - Urkunde ausjufertigen, in dieſer aber der gegen feine Due 
fon erhobene Anftand zu bemerken, RN 


J. 28. 

%t jemand von mehreren Wahl: Bejirfen jugleich zum Abgeordneten gewählt morden, 
fo kann er nur für einen derfelben die auf ihm gefallene Wahl ionnehmen. Die Wohl 
des Berirkes ift feinem Belieben anbeim geftellt. 

Werden Vater und Sohn zugleich gewählt, fo wird, wenn der Water nicht aus eige— 
ner Entſchließung jurädteitt, der Sohn — *— —— aus geſchloſſen. 


Wenn der Gewählte aus ſolchem, = einem andern Grunde die auf ihm ge: 
fallene Wahl nit annehmen zu wollen erflärt, fo bat für ihn der mädhftein der Stimmen: 
jabl, jedoch nur in dem Falle einzutreten, wenn auch ‚biefer wenigftens ein Drittel aller 
wirklich abaeleaten Stimmen erbalten bat. 

Außerdem ift (nah f. 26) ju einer nechmatlien Wahl zu fehreiten. 


Unmittelbar nah dem Schluſſe des —E wird dem Gewaͤhlten ve iu feiner 

Pegitimation erforderlihe Wahl : TR — 

Dieſelbe enthaͤlt 
1.) den Namen des Wahlbe; inte; 
2.) den Tag und die Dauer des "Babfgefehäfte: 
33 die Zabl ſaͤmtlicher Wablmaͤnner des Bezirkes; 
4.) die Zahl der wirklich abgelegten Stimmen; \ 

.) die Zahl der auf den Gewählten gefallenen Stimmien ; \ 

.) den Namen, Stand und Wohnort des Gemwählten ; 

5 die Beurkundung, daf der Wahlkommiſſion kein Mangel” an bei geſetzlichen Eigen⸗ 
ſchaften eines Abgeordneten bekannt ſey, oder die Deimerfung der gegen die Sehig: 
keit des Gewählten erhobenen Zweifel; 

8.) die durch das Dberamts » Sigill bekräftigte Unterfehrift des Oberamtmanns , des 
Actuars und aller übrigen zu der Wablbandlung zugejogenen Derfonen. 
Zu Bewirkung "ardferer Gleichfdrmigkeit wird in der Beilage Lit: B. das Forms 


far einer Wahl⸗Urkunde gegeben. 


- "7 Weber den Erfolg. der Wahl, fe wie die fich dabei etwa ergebenden Anftände haben 
die Königl. Oberaͤmter unverweilt an das Minifterium des Innern zu berichten. 


214 . 1 


ı no 
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Re Beilage. 
Lit. A. Formular eines Stimmzettels. 


Oberamt N,N. " 
„oder Stadt. N. N. 
Gemeinde N.N. 


Zu der heutigen Wahl eines Abgeordneten zur Stände : Berfammlung gebe ich imeine 

‚Stimme dem ; Da 5*. 
— —— N. N. zu N. N. ne near "6 

Kraft meiner eigenhändigen Unterfchrift Eu | ee 


den - tem 188 
T. 





bie B:: Formular einer Wahl: Urkunde 
| Kreis NN. Ka: — 

Oberamt (Stadt) N.N. on 
Hei der unterm (18. 19. und >0.) diefes Monats dahier vorgenemmenen Wahl eines. 
Abadordneten für die (nächte) Staͤnde-Verſammlung if, nachdem von den (475) Wahl: 
männern des hiefigen Wahlbezirf® (360) ſich, vor der unterzeichneten Wahl » Commiffion 
eingefunden und wirklich abgefiimmt hatten, durch die (Hk) Mebrheit von (354) Stim- 
men N.N. (Bor: und Zunamen) N. (Stand, Gewerbe 1c. 10.) zu N.N ( Wobnert) 
Dberamts N. N. von dem Oberamts-Bezirt (der Stadt) N.N. zum Abgeordneten ge- 
wählt worden. , 

Indem wir ihm foldes zu feiner Pegitinmation beurkunden, haben wir. das pflicht⸗ 
mäßige Zougniß beizufügen, bag derſelbe, fo viel uns bekannt iſt, die-nach der Verfaf 
* e Urkunde . 254, 155, 146, erforderlichen Eigenſchaften eines Abgeordneten wirklich 
befipe. FIR re — 
Kraft gegenwaͤrtiger Urkunde und nachſtehender Unterſchriften 


N.N den‘ 
- Der Dber - Amtmann zur N. N. Drie zur Beglaubigung der Wahlbandlung 
ch. 5.) berufenen Mitalieder der Amts: Ver: 
Der Altuar der Wahlbandlung und der ſammlung (des Stadt: Mathe) und 
Amts : Berfammiung : des Bürger s Ausfchuffes ; 


(de Stadtraths) 
Gedruckt dei G. Hi ffelbrint, Buchdruder, 


—— — 


- 
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Königlih-Württembergifbes 


Staats: und Kegierungs-Dlaft. 


Freitag, 10. December. 





1. Unmittelbare Königlihe Deerete. 


Dienſt-Nachrichten. 


Se, Kodnigl. Majeftät haben vermdge Entſchließungen vom 28. d. M. bie 
erledigte Pfarrel Lerch, Dekanats Schorndorf, dem Pfarrer Guoth zu Steinheim an 
der Murr, Dibceſe Marbach, 


die erledigte Sekretär: Stelle bei der Regierung des Neckar-Kreiſes dem bisherigen 
Hoflammer « Kevifor Binder, und 


die erledigte Pfarrei Herrmaringen, Dibrefe Heidenheim, tem Pfarrer Magenau 
in Niederftiopingen, Didrefe Alpe, gnädigft übertragen. 


Sodann haben Allerhoͤchſt die ſelben vermdge Entfchließungen vom ı. d. M. die von des 
Heren Erbland:Poftmeifters Fürften von Thurn und Taris Durchlaucht erfolgte Ernennung , 
des vormaligen Oberpoft s Direktions: Aileifors Boger zum Poſtrath und Fürftlih Tarifchen 
Eommiffatr in Stuttgart für Mürttembergifche Poft: Angelegenheiten genebmigt, und 


die Ernennung des bisherigen Poft : Gehülfen Kleindienſt in Erailsheim zum Poft: 
halter dafelbit bei.ätigt, 


Ferner haben Allerbbchftdiefelben unterm 2. d. M. anädiaft geruht, das Ober 
Aeeifeamt im Kameral: Bezirke Rottweil dem Oberzoller Yoannis daſelbſt, neben ver 
Dberzoller: Stelle, und das dagenen von diefem abzugebende Ober: Xccifeamt im Kaneral: 
Bezirke Mottenmänfter dem bisherigen Quartier - Meifter Glan; vom ı,. Jufanterie⸗ 
Regiment, i 


das Ober-Acckſeamt im Kameral: Bezirfe Altenſtelg dem aggregirten Unter > Bieus 
tenant v. Braun beim 5, Infanterie: Regiment, 
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das Ober-Acciſeamt im Kameral: Bezirke Geißlingen, dem aggregistem Unter-Lieu⸗ 
tenant Dietter vom 5. Meiter : Regiment, und 


die durch die Penflonirung des Oberzoli : Verwalters Chriſtmann erledigte Ober— 
zoll : $Berwaltung Stuttgart, dem bisherigen Zellrechnungs « Kevifor Ziegler zu über, 
tragen, fofort an die Stelle des lepteren den aggregirten inter s Lieutenant Hauber zum 
Revifor bei der Zollrehnungs «» Kammer ju ermennen ; 


ferner unter dem 4. d. M, den DOberrechnungs » Rath Roth zur Finanz: Kammer 
in Ellwangen zu verfegen; 


das erledigte Ober: Accifeamt im Kameral: Bezirfe Mettenburg dem bisherigen Amts: 
verwefer, vormaligen Lieutenant Hebra, zu übertragen ; 


dem Oberumgelder Bozenhard, vom Rottenburg, die nachgeſuchte Entlaffung zu er: 
tbeilen, und an deſſen Stelle den bisherigen katholifchen Meßner und Drganiiten Müller 
in Tübingen zum Dberumgelder im Kameral: Bezirke Rottenburg zu ernennen; 


und unterm 5. d. M. das ObersUmgelderamt in dem Kameral » Bezirfe Backnang 
dem aggregirten Unter » Pieutenant v. Staudenmaier zu übertragen; fodann 


auf die erledigte Huͤttenſchreibers⸗Stelle zu Chriftophsthal, den Hüttenfchreiber Häbers 
len, von Ludwigsthal, und 


auf die Hüttenfchreibers:Stelle in Ludwigsthal den Hüttenfchreiber Notb, ven Kbnigss 
bronn, zu verfegen. 


Unterm 2. d. M. wurde dem zu der Eatholifhen Pfarrei Kirchheim, Landkapitels 
Neresheim, ernannten Pfarrer Kriener, von Aufbaufen, und : 


dem zu der Fatholifchen Pfarrei Oggelsbeuren, Landkapitels Ehingen, ernannten Ka: 
lan Golter, von Emmerlingen, bie Königl. Beſtaͤtigung ertheilt. 


ID. Verfügungen der Departements, 
Ded Departements des Innern: 


1. des Minifterium des Innern. 


Die Uniform der Standesherren und des ritterſchaftlichen Adels des Königreich betreffend, 


Se. Konigl. Majeftät haben vermdge bochſter Entſchließfung vom 2. d. M. den 
Standesherren und dem ritterſchaftlichen Adel des Königreichs eine eigene Uniform unter 
nachfolgenden Beftimmungen bewilligt: 


1.) 
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1.) Bei den Standeshperren beftebt: 


die nermöhnliche Uniform in einem Bornblauen Uniforms: Rod (von ber Farbe ber 
Kbrigl, Hof:Uniform) mit ftebendem Kragen und runden Auffihlägen von dunkel: 
blauem Sammt, vornen mit B gelben, mit dem Koͤnigl. Mamenszug verfebenen 
Sindpfen, zwei dergleichen an ben, Hüften, zwei unten in den Modfalten, drei un: 
ter jeder Tafche und drei auf jedem Auffchlage; ſodann in weißer Werte und weißen 
oder kornblauen langen Beinkleidern, Stiefeln, einfahem treiedigtem Kut mit 
der SKolarde und doppelter goldener Schleife und in einem Degen mit gelb aus: 
gelentem Griffe; 


3.) die Staats » Uniform in einem Uniforms: Rod vom kornblauem Tuche, mit fliehen: 


1.) 


dem Aragen und runden Auffchlägen von bemfelben Tuche, gelben Knbpfen wie 
bei der gewöhnlichen Uniform, hingegen ohne ſolche unter den Tafhen und auf 
den Aufſchlaͤgen; Kragen, Auffchläge und Tafchen find in Gold nah dem für 
die Koͤnigl Oberbof » Beamten (in Silber) vorgefchriebenen Muſter geftidt. Da— 
zu werden weiße Weſte und kurze weiße Beinkleider von Tuch, welße feidene 
Strümpfe, Schube mit gelben Schnallen, Hut und Degen wie bei der gewöhn: 
lichen Uniferm getragen. 


11.) Bei dem ritterſchaftlichen Adel if: 


die gembhnliche Uniform der gewöhnlichen der Standesherren durchgaͤngig gleich, 
nur mit dem Unterfchiede, daß Kragen und Auffchläge von der Farbe des Modes find; 


9.) die Staats⸗-Uniform desgleichem dieſelbe wie bei derr Standesherren, nur daß die goldene 


Stiderei auf Kragen, Auffchlägen und Taſchen dem für die Königl. Kammer: 
herren (in Silber) vorgefchriebenen Mufter nachzubilden iſt. 


Diefe Uniformen find von den Berechtigten, fo oft dieſelbe bei Hof eder im ber 
Stände + Verfammlung erſcheinen, zu tragen, es wäre denn, daß der eine oder der an⸗ 
dere derfelben im Württembergifhen Hof: oder Staatadienften ftünde, in welchem Fall 


es dem Betheiligten unbenonmen bleibt, in der für feinen Dienft- Grad vorgefihriebenen 
Uniform zu erfcheinen. 


Stuttgart den 5. December 1819. v. Dtte 


Die Einlieferung ron Leichnamen an die anatomifche Anſtalt in Tübingen berweffend. 


Die Beflimmungen vom r8. December ıf08, 12. December 1810 und 15. Yurd 
1817, wegen Einliefirung von Leihnamen am die anatomiſche Anftalt in Tübingen, werben 
biemit den betreffenten Oberämtern zur genaueften Beobachtung in Erinnerung gebracht. 


Stuttgart den 5. December 1619. 


». Otto. 
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2. Koͤnigl. katholiſcher Kirchenrach. 


Bekanuntmachung von Stiftungen für Schulen. 


Der Oberkirchenrath von Werkmeiſter bat aus Veranlaſſung feines Amts-Jubi— 
laͤums 150 fl. unter der Beſtimmung geſtiftet, daß die jaͤhrlichen Zinſen dieſes Kapitals 
zur Anſchaffung der Schulbeduͤrfniſſe für arme Schulkinder katholiſcher Religion in Stutt: 
gart verwendet werden follen. - 

Eine aͤhnliche Stiftung machte er für den Ort Steinbach, Oberamts Eflingen. 


Stuttgart den 25. Nov. ı8dıg. Eamerer. 





Dienft: Erledigung. 


Den 1. d. M. ift der Hofpitalprediger M. Johann Friedrich Brigel in Biberach, 


und den 3. d. M. der Direktor des evangelifchen Eonfiftoriums, Staatsratb von 
Shmidlin, geftorden. 


Stuttgart. Die nah und mach erfolgende Beifuhr des dem Königl. Militär zu Stuttyart, 
Ludwigsburg, Eflingen und Um, vom ı. Januar bis 30, Juni ı820 bei 37 Cameral-Verstern au— 
gewiefenen Habers wird Dienfiag ben 14. Dec. d. J., Vormittags präcife g Uhr, in dem Krieger 
Minifterial-Gebäude im Mbftreich (veraffordirt werden. Die Liebhaber, welche hieran Theil nehmen 
wollen, haben ſich mit obrigfeitlichen Zeuguiffen auszumweifen, daß fie im Stande find, einen folchen 
Allord zu übernehmen, Den 3. Der, 1819. 

Adminiftrationde Sektion des Koͤnigl. Kriegs: Departements, 





Stuttgart. Es werben Dieuſtag den 14. d. M. aus dem Königl. Leib: und Hofftall mehrese 
entbehrliche noch fehr gute Reit= umd einzelne Zugpferde, vorzüglich aber auch 3 ganz gut eingefahrene 
NormännersMagenpferde, im öffentlichen Aufitreich verkauft werben; die Liebhaber wollen ſich an ges. 


dachtem Tage, Vormittags 10 Uhr, im Marſtalls-Gebäude einfinden, Den 3. Dec. 1819. 
Königl. Oberſt⸗Stallmeiſieramt. 


Wiblingen. Höchſten Befehlen zu Folge fol In dem bieffeitigen Amtsorte Gögglingen ein 
neues Pfarrhaus erbaut werden, Die Koften davon betragen nach dem revidirren Weberfchlage: ı) Maus 
rerarbeit 2,976 fl. 11 fr.; 2) Zimmerarbeit 1,115 fl. öfr.; 3) Schreinerarbeit 358g f 36 fr.; 4) Glas 
ferarbeit 167 fl. 33 kr.; 5) Schlojierarbeit 338 fl. 9 fr.; 6) Hafnerarbeit 192 fl. 45 fr., 7) Anſtreich⸗ 
arbeit 150 fl., und 8) ge rn 127 fl. 36 fr. Diefed Baumwefen wird bis Mittwoch den 22. Dec., 
Vormittags gühr, in dem bisherigen Pfarrhaufe zu Gögglingen zuerft theilweife verakkordirt, hierauf 
aber, wenn die einzelnen Alkkorde abgefcyloffen find, noch ein Verſuch gemacht werden, ob nicht das ganze 
Bauweſen an einen tüchtigen Meifter veraflordirt werden kann; auch wirb damit zugleich noch der Ber: 


4. Ber 


kauf des aleın Pfarrhaufes felbit in Berbinbung geſetzt werben, zu melden Berfimablungen men bie unters 
zelchnete Stelle alleXiebhaber biemit einladet, mit dem Bemerfen, daß dazu nur folche Perfonen zugelaſſen 
werden Fönuen, welche ſich durch eb:igfeitliche Zeugniſſe über ihr Vermögen und ihre Tüchtigkeit zu 
Ueberuahme eines ſolchen Bauwefend aubzumeifen im Stande find, Den 2. Dec, ıdıg. 
Königl, Kameralamt, 


f 





Balingen. Die Schafweibe der Gemeinde Winterlingen, welche 3oo Stud Zucht- und Göoͤlt⸗ 
Waare erträgt, und woron 240 Stüd zum Gelbft- Auffchlag für die Bürgerfchaft vorbehalten werben, 
wird am Donnerftag den 30. Dec. d. J. im üffentlichen Aufſtreich an den Meiftbietenden auf die 
nächftfolgenden 3 Jahrgänge ı820, Bau und aßas verliehen werden. Die PachtsLiebhaber Fünnen ſich 
mit den erforderlichen Zeugniſſen verjehen, an gebachtem Tage, Vormittags um 9 Uhr, in dem Kaufe 
des Schulcheißen zu Winterlingen einfinden, und das Weitere vernehmen. a 1819 

bnigl. eramt. 

Rottenburg. Der Beſtand der hieſigen Schaſweide, welche 1000 Stück erträgt, gebt bis Licht⸗ 
meß 1320 zu Ende, und es wird dieſelbe wieder auf 9, 6 oder 3 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber 
zeigen, verliehen werden. Zu dieſer Verhandlung ift Donnerſtag der 23. d. M. beſtimmt, und es 
werden auf gedachten Tag, Morgens a Uhr, die Kiebhaber auf das hiefige Rathhaus eingeladen, mit 
der Bemerfung, daß feiner zur Verhandlung zugslaffen wird, der fich niche zuvor durch glaubwürdige 
Zeugniffe über Prädifar, und daß er hinlängliche Kaution flellen kͤnne, muözzwiefen Hat. A 
2. Dec. ıdıg, DOberbürgermeifteranıt und Stadtrath. 





Spaichingen, In der bei der unterzeichneten Stelle anhängig geweſenen Unterfuchungsfache. 
gegen den ledigen Joſeph Sauter, von Rathshauſen, dieffeitigen Gerichtöbez'rts, iſt erhoben worden, 
daß beifelbe im Sommer 1517 an elsem Heifenden im Gafthaufe zu Raudek, Großherzoglich Baden- 
den Bezirksamts Radolphzell, einen beiläufig Boo fl. betragenden Diebſtabl verübr hat, wobei jedoch 

erft werden muß, daß nach erhaltener amtlicher Nachricht zu vermuthen ifi, daß der mis Steck—⸗ 
briefen verfolgte Damnifikat mit den bei fi führenden Geldern ſelbſt durchgegangen if. Ss wird 
daher ein jeder, ber ſich ald Beſtohlener und als Eigenthümer der zum Theil noch vorräthigen Gelds 
Rüde ausweiſen kann, aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt bei dem unzerzeichneren Oberamtägerichte zu 
melden, Den ae, Nov, ıdıqg. Köiiel. Oberamtsgericht. 





Rottweil. Die ledige Cäcilia Staller, von Wellendingen, hat ſich ber Zurüdfieferung in das 
Zuchthaus zu Markgröningen, aus welden fie wegen hoher Schwangerfchaft auf einige Zeit entlaffen 
worden war, nach erfolgrer Niederfunft durch die Flucht entzogen. Es ergeher daher am die betrefſen⸗ 
den Behörden dir geziemcade Bitte, auf diefelbe zu fahnden, und im Berrerungsfalle fie hieher eine- 
Ijefern zu laſſen. Bezeichnung: Die Cäcitia Staller it 27 Jahre alr, unterſetzter einer Gratur, 
hat ovale Gefihtsform, rothe Haare, gewöhnlide Stirne, ſchwache weiflichte Augbraunen, braune 
Augen, fpigige Naſe, volle röchlichte Wangen, etwas großen Mund, rundes Kinn, und führt ein 
einge Wochen altes Kind mir ſich. Ihre Kleidung beſtaud bei ihrer Eprfernung in einem weißen ges 
ſtrickten Kirrel, weißem Halstude, gelben Rod von Ziz, rorhen baumwollenen Rod, unb wei 
Strijmpfen. Sie war bloßen Kopfes, und trug ein rorhes ſeidenes Band um den Hals. 

Den 28. Ditober 1819. Königl. Oberamtögericht. 

Kirhheim u. T. Die Jaquifitin Eva Haag, von Feinau, Oberamts Hal, Conkubine von 
Lakas Scheuinger, Kepler und Spielmann aus Weiherzell. Oberamts Wibliugen, welche wegen Theil⸗ 
nahme an ausgezeichneten Diebftählen hier im Verhaft war, fand, gefiern Abend Mittel von der hie— 
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Hauptwade, ald ihrem Werwahrumgsorte, zu iehen, Allen Umſtäuden mach war ihr zu ihrer 
Flucht der Schäfer Ferdinand Liebler, von Ehvälven , welcher erft kürzlich aus bem —ã— ent⸗ 
laffen wurde, und mit einem noch neuen oberamtlichen Certiſikat verſehen ift, behülflich. Weide ziehen 
nun wahrfceinlich ald Vaganten umher. WUle Polizei: Behörden werben baher ergebenft erfucht, auf- 
diefe for gefährliche hienach fignalifirte Perfonen zu fahnden, und fie, wenn fie ergriffen werden follten, 
a der Koften gefälligft hieher liefern zu laffen. Signalement: ı) Era Haag, von 
* vormals Conkubine des Lukas Scheuinger aus Weiherzell, iſt 5 Fuß 7 Zoll, 27 Jahre alt, 
latiernarbigt, hat runde Geſichtsſorm, bräunlichte Farbe, braunrothe Haare, dergleichen Augbrau⸗ 
nen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, proportionirten Mund, vole Wangen, gute Zähne, Bel ihrer 
» Entweicdyung trug fie eine fogenannte Ulmerhaube, mir fhwarzfeidenen Bändern, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch mit rorhen doppelten Streifen, einen roch und weiß geftreiften Kittel, einen Barchent⸗Rock 
von gleicher Farbe, eine rorh und gelb punftirte Schürze, einen grunen Unterrock, weiße baumwollene 
Strümpfe und Schuhe mir Bänvdern, 2) Ferdmand Liebler, von Efwälden, Schäfer, ift 39 — 40 
Sabre alt, mittlerer-Größe, ſtarker Etatur, er har fchwarze Haare, weldye den vorbern Theil ber 
Etirne nicht bededen, länglidyre Geſichtsform, etwas bleiche Farbe, eingeiallene Wangen, graue Augen, 
grogen Mund, grofe Naje, länglichres Kinn und ftarfen fchwarzen Badenbart, Bei feiner Entweis 
Kung trug er waͤhrſcheinlich einen runden Hut, einen dunfelblauen tüchenen Mod, nach dem bei ven 
Schaͤfern gewöhnlichen Schnitte, in ben Nathen mır rorhen Streifen befegt, lange graue —A roth⸗ 
blagpelirte Hoſen, welche zwiſchen den Beinen mit Leder ausgeſchlagen find, und Stiefel. Dem 
4.Rop. 1819. * Konigl. Oberamts⸗ Gericht. 





Nedarfulm. Dem Wagners-Geſellen Anton Creſcenz Pfoh, von Obergriesheim, wurde ein ven 
dem CEivil⸗Senate des Königl. Gerichtshofs für dem Neckar-Kreis erlaſſenes Dekret, wodurch feine im 
u der Berufung gegen einen von den Maifengeric;te zu Dbergriröbeim vorgenonimenen Haus der⸗ 
Bauf vorgebrachte Klage ald unftatthaft verworfen, und ihm frelgeftellt worden ift, feine vermeintliche. 
Mechte, wenn er damit auszulangen gebeufe, im fermlidhen Rechtsweg in erſter Sinftanz, gegen men 
er wolle, zu verfolgen, bereits am 26. Juli d. 3. eröfner. Erefcenz Pfoh hat ſich aber wieder in 
die fremde bizeben, ohne eine Klage anzubringen, oder eine andere Perfon hiezu zu bepollmächtigen. Ders 
felde wird daher vorgelaben, feine Klage wegen dem Berlauf des mir feiner Echwefter in Gemeinfchaft 
befeffenen Hauſes entweder felbit, oder durch einen —— Bevollmaͤchtigten, binnen 45 Tagen vore 
zubringen, und diejenigen Yerfonen, gegen die er MHogen will, zu ‚benennen, oder Tat zu gewärtigen, 
daß der fraglihe Hautoerfauf ald von Ihm genehmiget angefehen, und erfenner werde. Den 30. Dt. 
1819, Königl. Oberamtägerichts. 


Herrenberg. Bei der heute flartgehabten SchuldensLiquidbation in Gantſachen Margarerba, 
Johann Martin Junk, Schäfers Wittib, umd Johannes Krauß, blind, Bürger, beide vor Eutrin⸗ 
gen, ift der nuter dem a5. Dir, dieſes Jahre angedrohte Ausſchluß-Beſcheid gegen tie nicht erfihies 
nenen Gläubiger ausgejprechen worden, fo hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Denz. Nov. 18,9% 

Königl, Oberamtẽgericht. 


Herrenbera. Jakob Friedrich Ginkinger, Bürger und WVarbierer von Theilſingen, fährt affer 
mit ihm getroffenen Bejferungd:Mafiregeln unrrachtet in feiner leichtſinnigen und verſchwenderiſchen Le— 
bensart fort, deswegen derfeibe heute durch ein Erkeuntniß als Verſchwender erklärt, feiner Nermödarnds 
Merwaltung entſetzt und ihm der Srifräpfleger jung Johann Martin Schurer daſelbſt als Dormend 
oberamtögerichtlich aufgeftelt worden ift, Died wird nun zur Öffentlichen Kenntniß ar'racht, und je 
dernann gewarnt, dem Ginkinger etwas zu borgen, oder mir ihm im irgend einen Vertrag fich ein 
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zulaſſen, indem jedes Anlehen als verloren anzufehen wäre, und jeder mit ihm ohne Mitwirken feines 
Vermunds abgeſchloſſene Vertrag ald ungültig .erfannt werden müßte. Den «1. No. 1819. 


Koͤnigl. Vberamtsgericht. 


Herrenberg. Gegen Johannes Bihler, ledig, vom Bohndorf, find bereits mehrere Schuld⸗ 
poſten eingellagt; um num deſſen Vermögens⸗-Zuſtand genau kennen zu lernen, werben die Bihler’jche 
Gläubiger hiemir Pffentlich aufgerufen, ihre Forderungen yon jest an bis zum ‚15. Desember d. Jr 
der hieligen Stadtſchreiberei durch Vorlegung der Beweis-Urfunden anzuzeigen, Diejenigen, welche dieſe 
Anzeige unterlaffen, haben ben für fie hieraus enrfpringendben Nachtheil eo ſelbſt zugufchreiben. Den 
ı3, “pen ıBıg. ‘ Kenigl, Oberamtögericht. 


. 5 
Herrenberg. In der Gantfache weil. Philipp Hahn, gewefenen Taglöhners dahier, ift bei 
heutiger Schuldenliquidatien der unter dem 5. d. Di. angedrohte Ausſchlußbeſcheid gegen bie nicht 
erjchienenen Gläubiger auögefprocdyen werben, Den 20, November 1819. j 
Königl. Oberamtögericht. 
Herrenberg. Der Bürger Auguſt Hofader in Vehnderf, vormaliger Subftitut, läßt ſich durch 
fein Beſſerungemittel abhalten, in feiner ungerrgelten Lebensweife fortzufahren, fich zu betrinfen und 
—8 und feiner Frau Vermogen verſchn enden. Derfeibe ift deswegen durch ein oberamtsgerichtliches 
rkeuntnißg vem heutigen für mundtodt erflärt, und ibm VBarthelomäus Maufer, Bürger zu 
VBohnporf, als Vormund At worden; welche Mundtodt⸗Erklärung unter dem Anfügen tlich 
bekannt gemacht, daß niemand einen Contralt mit dem Hofacker abſchließen, oder ihm auf Borg zu 
trinfen geben folle, indem jeder ohne Genehmigung des Vormunds eingegaugene Vertrag ald ungultig 
erHärt, auf Trinkſchulden aber keine Bezahlung erjolgen wird, Den 25. Nov, ıBıg, 
Königl. Oberamtögericht. 
Herrenberg. Das unterm 6. Nov. d. J. angezeigte * in der Gantfache 
Joh. Georg Maier, Bauers zu Oberjettingen, murde heute gegen diejenigen Gläubiger — 
welche bei der am geſtrigen Tag ſtattgehabten Schuldenliquidatſon nicht erſchienen find. efed wird 
biedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Dem 25. Noyember ı8ı9, 
j Königl. Oberamtögericht. 


Herrenberg. Auf die Anzeige des Schultheißenamts Pfüffingen, daß fich der von Schafhauſen 
in der Schweiz gebürtige und bisher ald Beifiter in Dingen eher Leonhard Pfau vor 8 Tagen 
mit feiner Fral aus dem Ort entiernt, und daß Anzeigen vorliegen, daß Pfau Schuldenhalber ent: 
wichen fene, wird hiemir gedachtem Pfau durch dieſe Dffentfiche Morladung eröffnet, daß bereits fein 
bewegliches, no h in Pöfingen befindiiched Vermögen m. gel gelegt fen, und es wirb derſelbe 
zugleich hiemit öffentlich vorgeladen, innerhalo einer zerftörlichen Krift von go Tagen von heut an ges 
rechnet, fich vor der unterzeidineteu Stelle einzufinden, Im NMichterfcheinungsfall würde bad Vermoö⸗ 
gen aufgenemmen, und feine Gläubiger öffentlicdy vorgeladen werden. . Deu 27. Nov, 1819. 

. Körigl. Oberamtögericht. 

Herrenberg. Der Bürger und Bauer Michael Walter, von Oberjertingen, ift ſchnell geftorben. 
Um nun die Theilung pornehmen zu fünnen, merden' alle diejenigen, welchen der verfiorbene Malter 
auf den Grund einer Haupt- oder Bürgfchafts: Verbindlichkeit erwas fchuldig ift, aufgefordert, ihre 
allenfallſige Auſprüche innerhalb der zeritorlichen Friſt bis den a4, Sanuar 1820 ia biefiger Stadt⸗ 
fhr>ibrrei un fo mehr anzuzeigen, als diejenigen, welche dieſes unterlaffen, die hieraus für fie entſprin⸗ 
genden Nachthile {ch ſabſt zugufcreiben haben. Den 29. November 1019. 

. Königl. Oberamtögericht. 

Böblingen. Die verwittwete Freifrau yon Möder im Stuttgart, geb. Freyin von Hopfer, 

weiche dad im biefigen Gerichtsbezirfe gelegene, nicht immattikolirte adeliche Schloßgpt Mauren jm 
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Jahre ı8ı4 all den Bauquier von König in Amfterdam verkaufte, wünfcht in Hinfidt ber Gewährs: 
leiftung wegen der andern etwa noch. barauf zujtebenden Rechte zur völigen Gewißheit zu gelangen, 
und bar um die Edikftale Aufforderung derjelben bei ber unterzeichmeren Stelle angefucht. Demnach 
werden nun alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde noch Real: Unfprüdse an dem verfaufs 
ten Schloßgute Mauren oder an einzelne Thelle deffelben zu haben vermeinen, biedurch gerichtlich aufe 
gefordert, fie von heute an binnen drei Monaten Ddiefortd um fo gewiffer anzuzeigen und geltend zu 
machen, al& fie fich widrigenfalld nad) Verfluß dieſer Friſt die aus der Unterlaffung entfpringenden 
Nachrheile felbft zugufchreißen haben wärden, Den ı. Ber. ıdıg, 
Kẽonigl. Oberamtögericht. 


Böblingen. In ber Conkursſache bed hiefigen Kaufmanns Carl Augcſi Maufiler iſt zum 
Liquidations⸗ und Prioritäts-Verfahren, auch zum Verſuch eines Nachlaßvergleiches Mittwoch ber 
22. Jan. 1820 anberaumt. Es werden baher alle und jede, welche aus irgend einem Nechtögrunde 
Forderungen an den Kaufmann Rauſcher oder- fein Wermigen machen, hiedurch vorgeladen, fie in 
diefene Termin, Morgens um 8 Uhr, auf dem biefigen Raͤthhauſe entweder in Perſon, oder durch 
Bevollmächtigte, oder wenigftens fchriftlich anzugeben und zu beweifen, auch zugleid) die ihnen etwa 
anklebenden Borzagsrechte darzurhun, ſodann fick in Unjehung eines Nachlarvergleiches zu erfären, 
unter der Verwarnung, daß biejenigen, weldje diefer Vorladung Fein Genüge leiften, durch das am 
nämlichen Tage zu eröffnende Prälluſiv-Erkeuntniß von der Coukursmaſſe ausgeſchloſſen werben ſollen. 
Den ı, Dec. 1619. oo Königl. Oberamsögericht. 


Herrenberg. Jakob Kohler, Bürger und Bauer in Oberjettingen, weldyer ſchon unter dem 
9. Januar 315 di mundtodt erflärt worden, macht nicht nur wieder aufs neue Schulden, ſondern 
jest auch eine verſchwenderiſche und leichtfinnige Lebensart fort. Unterzeichnere Stelle ſieht ſich daher 
veranlaßt, dieſe Mundeodtst Erflärung wiederholt, mit der Bemerkung zu erneuren,, daß bemjenigen, 
Be mit dem Kohler in Zufumft irgend, einen Handel, von weicher Ars folcher auch feyn mag, ohne 

itwirken des demfelben aufgeftellteu Vormundes, Anton Urmbrufter, Baͤrenwirth von bier, auf 
Borg eingehen, Feine Genugihuung mehr geleiften werdeg Fünnen, Den 3. December 15319. 

ai‘ i Königl. Oberamtögericht. 





Welzheim. Nachſtehende Verfonen haben Auswanderungs-Erlaubniß erhalten, und zwar Xaver 
Luger, von Waäſchenbeuren, den 27,..Zuli -d. J. nach Amerika, und Johann Be Keuft, von 
Lord, den 31. Auguſt 1819 nad. Waaıy im. Großherzogthum Deffau. Wer Unſprüche an dieſe zu 
machen hat, hat folche bei der geeigneten Stelle som Tage der AuswanderungssErlaubniß an inner 
halb Zahresfrift vorzubringen. Din 12, tov. 1819. ‚ Kbnigl, Dberamt. 


Stuttgart. Der ſchon feit mehreren Fahren abweſende Joh. Detinger, von Leinfelder, hiefi⸗ 
gen Umtsoberamts, will fi) zu Amfterdam bäuslich niederlaſſen, alfo auöwandern, Mer eine For⸗ 
derung an ihn bat, bat ſich Be dem StaatsSchultheißenamte zu Leinjelden innerhalb 4 Wochen zu 
melden, . Sein Pfleger, Bürgermeifter .@eorg Friedt. Sros dafelbft, will innerhalb Jahres friſt für 
etwaige Schulden, die er im Lande haben khonnte, fo weis fein Vermbgen im Lande hiureicht, haften, 
Den 13. Nop, 1819. ee ar Königl, AmteOberamt. 


Waiblingen. Johannes Ekſtein und deffen Bruder Michael Ekſtein, ans Schwaikheim, wollen aufs . 
Fünftiae Kritijahr nad Amerika auemandern, Diejelie rufen nun aBe ifre Elänhtger auf, Ad dinnen 
a Monaten bei ihnen zu melden, um mit denſelben abrechnen und ihre Schulden tilgen zu koönnen. 
Den 16. Nor. rdın Königl. Oberamt. 


Grrrudt Hei @, Haffelbeimt, Buhdruder, 
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I. Unmittelbare Königlihe Decrete 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Kbdnigl, Majeſtat haben vermöge Referipts vom 1. d, M. die erledigte 
reformirte Pfarrei Pinache dem reformirten Pfarrer Molly, bisher in Maftätten 1 


durch hoͤchſtes Decret vom 5. d. M. dem Referendaͤr v. Konig bei dem Kdnigl. Gerichts: 
hofe zu Eflingen die Gtelle eines Affeffors bei dem Kdnigl. Gerichtshbofe in Um, und 


durch boͤchſte Entihliefung vom 6, d. M. die erlebiate katholiſche Pfarrei Gßlin⸗ 
gen, Oberamts Rottweil, dem Kaplan Stehle in Schoͤrzingen gnaͤdigſi zu übertragen 
geruht. — 


Sodann haben Allerböhftdiefelbem unterm 7, d. DI. dem Oberlieutenant und 
Regiments» Adjudanten des erſten infanterie: Negiments dv. Vetter bie gebetene Ent: 
Iafung aus dem Militär mit dem- Charakter eines Hauptmanns zweiter Klaffe. und ber 
Erlaubniß die Armee : Uniform zu tragen, ertbeilt, und Bagegen den- Bataillong « Adju- 
Danten des dritten nfanterle - Regiments Dberlieutenant. 0», Schüßler zum Regiments 
, Adjudanten des erften Regimente ernannt, 


Er he v2 u In 
Durh hoͤchſtes Dekret vom 5. d. M. iſt dem bisberigen Hoftammer⸗Kanliſten 
Maher die nachgeſuchte Entlaſſung von feiner Stelle ertheilt worden. 
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1. Verfügungen der Departements, 

5 Des Departements des Inüten: 

ü des Minifterium des Innern. 
Bekanntmachnng wegen des inlãndiſchen General⸗Vilkariats, 


Auf das am g. Okt. d. S. erfolgte Ableben des General⸗-Vilars, Fuͤrſten Franz 
Eavl.,von Hobenlohe, Biihoff won Tenipe, iſt mit allerhoͤchſter Genehmigung und 
vermöge eines für dieſen Fall fchen unterm ı5. Juni 1816 erlaffenen paͤbſtlichen Breve 
der bisherige Provikar, Johann Baptiſt v. Keller, Biſchoff von Evara, in die Stelle 
eines Vicarii generalis in spiritualibus et pontificalibus bis zur Errichtung eines 
Bisthums im Königreich und YAufftellung eines Landes.» Bifchoffs eingetreten, weiches 
biemit zur dffentlihen „Kenntnig gebracht wird. 

Stuttgart den 7, December 1819 

v. Otto. 
a 


Dienf- Erledigung, 


Die Fatbolifhe Pfarrei Schemmerberg, Oberamts Biberach, ift durch das am 
1. d. M. erfolgte Abjierben des Pfarrers Stüple erledigt worden. 





 Meurtingsheim Oberamts Ludwigsburg. Die Gemeinde hat einen durd Aufhebung der bis: 
berigen Faſel⸗ Einrichtung eut dehrlich gewordenen dreijährigen rothfchedigten Zarren zu verfaufen, 
welcher nm feiner beſondern Größe und Schwere von B Centuer eher in eine Schweizerei als zum 
Cebrauch für eine Commun taugt, und fur deſſen Geſundheit und Tauglichkeit geburgr wırd. ‚Den 
a, December. 1Bı9. Königl. Schultheißenamt. 


Gorteözell. Bis Montag den 27. d. M. wird das jährlihe Mehl: Bebürfniß bieffeirigen 
Inſtituts, weiches in 149 — 150 Eentner befiehen kaun, in offenrlichen Abſtreich gebracht werden, 
wozu‘ Diejenigen Liebhaber, welche jich mit oͤbrigkeitlichen Zeugniffen gehörig auszuweiſen vermögen, 
einen ſolchen Akkord übernehmen zu fonnen, mit dem Unfügen eingeladen werten, daß fich dieſelben 

dachten Tags, Vormittags so Uhr, in ber Amts = Kanzlei dahier einzufinden haben. Den 3. De 
—8* abig. Königl, Zuchthaus: Pfleganıt, - 





Badnang. Dem Carl Mejger, Tuchmacher vabier, ift fein Stieffind, Caroline Strederim, 
12 Yahre alt, Yet 6 Worhen enrlaufen, und deren Aufenthalt bisher aller Nachfrage ungeachtet nicht 
auszufundfchaften geweſen. Alle Ortkobrigkeiten werden defwegen erfucht, von diefem Mädchen, wenn 
es ſich irgendwo aufbalten follte, Nachricht dem hiefinen Oberamte zu geben, damit fold,ed von beiten 
Mater, es befinde fi) we es wolle, ‚abgeholt, und. wieder hieher gebradır werben müge. Das Mäd: 
Ken iſt wahl gewachien, zu ihrem Alter groß, har ein glattes breites, Geſicht, volle Wangen, blaue 
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Yngen, blonde Syaare, etwas flumpfe Mafe und rundes Rinn, und war bei ihrem Weggehen bekleider 
mit einem en bau eftreiften Kleide, leinenem Halstuch mis rorken Dupfen, blauen wollenen 
Strümpfen und niederen Schuhen. Den 4. December 1819. R Konigl. DOberamt, 





Urach. In der Nacht vom 20, auf den 2a. Nov, wurde dem Handlungshauſe Merfer und 
Klett zu Ehningen, mittelſt gewaltfamen Einbruchs, feidene und wollene Maaren im Mertb von 
1500 fl. entwendet, worunter 4 Dust. Nro. o. V. bezeichnete Schwarz gefipperte feidene Tücher, 
4 Di. Nro, 2. deögl,, % Di. Nro. x. deögl. mit rothen Bandftreifen, = De. Mro. 3. desgl., 4 DB. 
Htre. 6, deögl., 4 Du. Neo. 20, desgl., 9 Di. Nro. o. mit weißen, grünen, unten ſckmaͤlen Ründs 
chen, 8a Staab verjhieden gefürbrer umd fchwarzer Steff, 25 Staab circa blauer und ſchwarzer Das 
mafl, 12 — ı4 Ds. roth oſtiadiſche Halstucher zweierlei Größe, rirca 50 Sacktücher und 
Halstücher, baummollenen aller Urt, meiſtens rorh, 4— 6 Stud Zi, worunter ı St. Rotbgrund mit 

Iben Sıreifen, circa 5 Pfd. verfchiedene Nähfeids, allerhand glatten ſtidenen Band, 6—8 Stück 4 

eifte brummollene Zeuge, eine meerfehaumene Tabake pfeiſe, ungar. Fagon, hinten mit Silber 
lagen, ein filberbejchlagener Umerfopf mit doppelten filbernen Kettele, ein großer Meisner Porzellainfopf 
mit Stber beictagen; ver Kopf ftelit das Dorf Edelfingen bei Mergentheim vor, und fieht unter ber 
Malcreis Evelfingen. Diefer Diebftahl wird mit der Birte an das Publikum anmit bffentlich befannt 
gwmawr, bei al.nfalljigen Verkäufen den Verdächtigen in Unrerfuchung ziehen zu laffen. Den 21. No⸗ 
dember 1819. Königl, Oberamt. 


Waiblingen. In der letzten Macht find die Altar-, Tauffteine und Kanzel» Tücher aus der Kirche 
zu Hegnach entwendet worden. Dieſe Tücher waren von duntelülaner Farbe und find angenagelt ger 
weſen, auch erft im Zair 4811 neu angefchafft worden. Der Dieb hat die Tücher von den Mi " 
abgerrenut, und nur die Franzen noch an den Nägeln flehen gelaffen. Es werden nun fämtliche 
obrigkeitlichen Behbroen erfuchr, zu Beiichaffung des. Diebes fowohl als der entwendeten Effeften gefäl⸗ 
ligft mitzuwirken, Den 5. Dec. adıg. ‚Königl. Oberamt. 





Ludwigsburg. Der mab dem Uvertiffement vom 19. d. M. entdeckte Xhötr bes beim Maurer 
Steck zu Eglesheim verübt worbenen Diebftahle, Namens Gottlieb Ich, von Orweil, Soldat unter 
dem 6, Imanterte-Regiment dabier, ift bei feiner am 2a. d. M. Abends geſchehen follenden Einties 
rung entweichen. Saämtliche Körigl, Juſtiz- und Polizen-Behörden werden- »ienfierg:benft erfucht, ihr 

uzenmerk nach biefem gefährlichen Flüchtling, welcher hierunter näher bezeichher ift, zu richıen, ihm 
auf Berreren arretiren und mwohlrerwahrt anbero liefern zu daften. Signalemenr: Zeh iſt a2 Fahre 
ait, 6 Fuß groß, von fehlanfer Starur, hat ein@runde Gefichteform, rothe arte, heiib'aune Haare, 
fa warge Augen, volled Gefiche, niedere dicke Nafe, Heinen Mund und ein kleines roͤthliches Schnurrs 
bärıchen,. Er war mit eimer rorbbappolirten blautuchenen ruſſiſchen Müge mit einem children, 
einer ſchwar zen Halebinde, einem weißen leinenen Kittel und ſolchen langen weiten Hoſen von Länwand, 
dann mit Bändelfhuhen bekleidet. Den 25, Nop. ıBıg. Konigl. Oberamt. 


Göppingen. Die wegen Vagirens und Scortation in Unterfrchung gefonmene lebige Catharina 
Heber, von Schlierbach, Ddieffeirig. » Gerichtöbezirfs, hat fih von Haus entfernt, bevor die gegen fie 
anhängige Unterfucbung beendigt war. Da nun ihr gegenmwärriger Aufentbalrsort unbefannt ih wird 
fie bierdurch Öffenslich aufgefordert; unverzügfidı vor unterzeichnerer Behörde fich zu ſtelen, und wrs 
ten zugleich die betreffenden Ortsobrigkeiten erfucht, auf die Heber zu fahnden, fie im Betrerungsfalle 
zu arreriren, unb woblwerwahrt hicher einliefern zu laffen. Perſonal-Beſchreibung: Hebein 


iſt 27 Jahre alt, mittlerer Statur, hat ein rundes volles Geſicht, bleiche Gefihisfarbe, braune Haare, 
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dergleichen Augen; und war bei: ihrer Entfernung: mit- einer lichen‘, aber ganz: zerriſſenen Ober: 
ländersrachs: bekleidet, und. ohne. Strümpfe. und. Schuhe... I re 1819. a . 
SKongl.. Oberanıtögericht. 





Reutlingen... Der verfiollene Martin: Hauer, von Genlingen, biefigen Oberamtd, ober feine 
etwaige Nachlommen. werden. hiemis. aufgefordert, innerhalb der Frift von 3. Monaten fich bei der uns 
terzeichmeten: Stelle zu melden, indem: fonft: das in Genkingen in pflegichaftlicher Verwaltung ftehende 

en des Hauers unter. feine bier. befannte Juteſtat⸗Erben vertheilt: werben wurde, Den 4. Mos 
pember 18019. Königl, Oberamtsgericht. | 


Sulz. Johann Georg und Anna: Maria- Gühring, von Bergfelden, hiefigen Oberamt#, ober 
ihre etwaigen Nachtommen- werden andurch aufgefordert, innerhalb. der Friſt von 5 Monaten fich bei 
der unterzeichneten. Stelle zu melden, indem. fonjt das zu Vergielven in pflegſchaftlicher Adminiſtration 
flehende mögen des Johaun Georg: umd- der Ilm Maria Gohring unter deren Hier befaunte Sn» 
teflar a Erben versheilt werden. wird,. Den: 15. Nov. ıBıg.. Königl, Oberamtögericht, 


Ludwigsburg. Der Mahlknecht Michael Speidel, von Marfgröningen, deffen Aufenthaltsort 
fchon mehrere Jahre. uubekannt ift, wird hiemit aufgerufen, ſich binnen vier Wochen vor unterzeichne⸗ 
ker. Stelle zu flellen, wm. ihn über. eine. Anklage. hören zu lönnen. Den 26. Peg —— 

onigl. anıt. 


Kirchheim Johann Jakob Kächeler, vom Biffingen, ift ſchon feit langer Zeit verfchollen, und 
bat: bereitd das 70. Fahr zurückgelegt. Im Folge Dekrets des Pupillen-Senats Königl, Gerichtshofes 
* den Donaus Kreis ſieht man ſich daher veranlaßt, ihn oder feine erwaige Leibeserbeu aufzufordern, 

nnen des peremtoriſchen Termins von neunzig Tagen ſich bei der unterzeichneten Stelle zu melden, 
indem nach Verfluß dieſer Friſt fein unter Pflegſchaft ſtehendes Vermögen an feine bekannten Inteſtat 
Erben. vertheilt werden wirb. Den 8. December 1819. Königl, Oberamidgericht, 





Korb; Nachſtehende Perfönen: wanderm aus, und werben durch gefehliche Bürgen vertreten, als 
Eliſabetha Burz, ledig ,. von: Meldorf; Mariana- Marquarr, ledig, vom Altheim; Benebikt Reſtter, 
ledig, von Kellderf;. —* Duffner,. ledig, von Horb; Auton Sieber, lediget Schuſter von Jhling 
gen; Sara Simſon, ledig, und. Magdalena Buk, ledig, von Mühringen; Anton Dertling, Schäfer; 
mit feinem: Eheweib und an Kindern, von Meringen; Johann 7 eitling, lediger Weber von Salyı 
ſtettein; welches hiemit befannt. gemacht. wird. Den 25.. November. 1819. : 

Königl. Oberamt. 


Hall... Georg: Michael Steinbrenmer, ledig 27 Jahr alt, von MWalerähofen, Haller Oberamts 
bürrig,. wandert nach Wiesbaden aus, und wird von. feinem. Bater. Dayid Steinbrenner zu Walerds 
fen auf Jahresfriſt vertreten.. Den 6, December: ıdıg,. Königl. Oberamt. 


Tübingen, Eliſabethe Barbare Weimar, des Königwirths * Weimar dahier ledigẽ 
21. Fahr. alte Tochter; wandert nach Amſterdam aus, und- wird von ihrem Vater auf Jahresfriſt verz 
treten. Died wird zur. allgemeinen: Kenntniß gebracht.. Den 9, Tycember. 1819. 

Königl. Oberamt. 


— 








Gedruckt bei G. Haffelbrin?, Buchprader.. 
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1. Unmittelbare Königliche Decsrete 
Dienft » Nachrichten. | 


Seine Kobnigl. Majeſtaͤt haben vermbge hoͤchſter Entſchliefung vom K. d. M. die 
erledigte Piarrei Thamm, Dekanats Ludwigsburg, dem Pfarrer Hochſtetter in Fuͤrfeld, 
Dekanats Heilbronn, gnaͤdigſt Übertragen. — 


U. Berfügungen der Departewments. 


Des Departement des Innern: 
bed Minifterum des Innern. 


2, Beflimmungen wegen der Wahl der Abgeordneten des ritterfchaftlichen Adels für die naͤchſte 
Stände : Verfammlung. 


Nach der WVerfaffungs: Urkunde hat der ritterfchaftliche Adel des Königreichs aus 
feiner Mitte «3 Mitglieder zu wählen, und in die zweite Kammer der Stände: Verfamms 
lung abzuorbnen. 


Um num einestheila die Gefeglichkeit-des Berfahrens bei der Wahlhandlung zu fihern, 
und anderntheils den Anfragen, durch melde das 8 unterbrochen und verzdgert 
wuͤrde, zuvorzukommen, werden hiemit ruͤchſichtlich der Wahlen fuͤr die noͤchſtbevorſtehende 
Stände» Verſammlung folgende nähere Beſtimmungen gegeben. 
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4 
In dem beigefügten Verjzelchniſſe iind diejenigen Familien genannt, welche dermalen 
zun ritterfchaftlihen Adel des Kbnigreichs gezählt werden. Da jedech die Adels⸗Matri⸗ 
Fef noch niche.bat zu Stande gebracht werden koͤnnen, fo wird hiemit ausdruͤcklich erflärt, 
daß dieſes Verzeihniß mur als ein proviſoriſches fuͤr die naͤchſte Wahl gilt, und dadurch 
weder den darin Aufgenommenen ein Recht, noch den Ausgeſchloſſenen ein Nachtheil für 
die Zukunft daraus erwachfen fell. 


Indeſſen haben nur die Mitglieder ‚der darin aufgeführten Familien, infofern ihnen 
feines der hienach weiters erſichtlichen Erforderniffe abgeht," Tas Rede zu wählen, und 
die Fähigkeit gewählt zu werden, 2 


. 6. 2+ 
Von der Theilnahme an der Wahl find nämlich) ausgefehloflen ; 


1.) das weibliche Geſchlecht; 

2.) wer außer Bandes wohnt nu | 

3.) wer nicht im dem wirklichen Beſttze ober Mitbefige eines Guts, fondern nur im Ger 
nuffe eines Fideitommißs oder Lebens » Kapitals, oder einer Apanage, oder eines 
Leibgedings ſich befindet; | — 

4.) alle piejenigen, welche nach J. 155 ber, Verfaſſungs⸗ Urkunde nicht gewählt wer⸗ 
den können, (fr 142.) — * 


Im, . 68. 3. rer, 
Wer in einem Kreife mebrere Güter befigt, bat für diefelben nur Eine Wahlſtimme; 
wer aber im mehreren Kreifen beguͤtert iſt, hat in jedem derſelben eine Stimme, (9.146.) 
9. 7 
Wer zwar Mitglied einer begäterten adelihen Familie, aber nicht in dem Mitbeſttze 
eu adelichen Cuts, fondern mur Eigenthämer anderer Liegenfhaften ift, bat keine 
timme. .. a f N 


4. 3. 


* Gewaͤhlt werben. Fan. jedes Mitglied einer ritterſchaftlichen Familie, welches das 
Breißigfte Lebens jahr zuruͤckgelegt hat, und nicht durch die Bepimmungen des f. 155 der Ber: 
faffungs = Urkunde ausgeſchloſſen iſt. (9. nöd, 256.) 
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9. 6, * 
Eine auͤltige Wahl kommt nur durch die Abſtimmung von wenigſtens zwei Dritthei⸗ 
len der Wahlberechtigten zu Stande. (ſ. 143.) 


Die wahlberechtigten Glieder der in dem MWerzeichniffe aufgeführten Familien haben 
ſich deswegen bei dem betreffenden Senierung —— unverweilt muͤndlich eder 
ſchriftlich zu melden, ihr gnegenmärtiges natürliches Alter, fo wie die Güter, auf deren 
Beſitz fie ihr Wahlrecht gruͤnden, und den ihnen hieran zuſtehenden Antheil, anzuzeigen, 
und find fofert von dem Präfidenten zum Behuf des Wahlgefchäjts in ein eigenes Mamens: 
Verzeichniß zu bringen. 


m W f. I. 
Die Ausübung des Wahlrechts kann duch einen Bevollmächtigten nur in dem Falle 
gefhchen, wenn der Stimmberechtigte dur Dienft: Berbältniffe verhindert ift, ſich am 
Wahlorse einzufinden. (9. 145.) 


De De Aue 9 


Die Stimmenmehrheit muß bei jedem Gemwählten wenigſtens den dritten Theil ber 
abgegebenen Stimmen betragen. (+ 144.) Wenn die Zahl der für eimen Sireis zu 
Waoaͤhlenden dur eine folhe Stimmenmehrheit bei der erfien Abſtimmung nicht erreicht 
wird, fo wird aufs Meue und fo lange abgeftimmt, bis die Zahl voll if. 


S- 9 ⸗ 
Im Falle der Stimmengleichheit zwiſchen zwei Gewaͤhlten geht der Aeltere dem 


Juͤngern vor, (9. 144.) 


F 9. 10. 7 
Niemand kann ſich ſelbſt die Stimme geben. (f. 144.) 


9. 11. 


Die zur Leitung der Wahlbandlung zuzugiehenden ritterfhaftlichen Mitglieder, (.a⸗ 
alfo auch die Regierungs-Praͤſidenten ſelbſt, find in ihrem Kreiſe nicht wählbar, ($.153) fi 
dürfen aber bei der Wahl mitfimmen. . 


“2 j D == f. F 2* * — 
Jeder Stimmberechtigte nennt auf einmal fo viele Mitglieder von Adel, als ons 
dem ganzen Kreife zu wählen find. . Ra u Bu 


2 “A “. 
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f. 13. > 


Die Abftimmung gefihieht durch zum Protokolle zu gebende eigenhändig zu unterzeich⸗ 
nende Stimmzettel. er 


ſ. 144 


Eine zu Protokoll gegebene Wahlſtimme kann nicht mehr abgeändert ober zuruͤckge⸗ 
nommen werden. = 


ſ. 15. 


Sollte ein Wahlberechtigter auf ein geſetzlich unfaͤhlges Individuum ſtimmen, fo iſt 
derſelbe durch die Wahltommiſſion hieruͤber zu belebren, im Falle des Beharrens aber 
deſſen Stimme ſo wie ſie abgegeben iſt, im Protokolle zu verzeichnen. 


Sollte ſich auf dieſe Weiſe der Fall ereignen, daß die Mehrheit per Stimmen auf 
ein ſolches offenbar gefeglih unfähiges Individuum fiele, fo iſt die Wahl deſſelben ala 
nichtig, und derjenige als gewählt zu betrachten, welcher nad) ihm die meiften, doch wenig: 


* 


ſtens ein Drittheil jaͤmtlicher Stimmen erhalten hat. 


Wenn die Wahlkommiſſſon über die Fähigkeit des Gewaͤhlten im Zweifel iſt, fo ift 
Bemfelben zwar eine Wahlurkunde auszufertigen, in biefer aber der gegen feine Perfen er: 
bobene Anſtand zu bemerken. 


# | $. 16. | 
Iſt Jemand In mehreren Kreiſen gewaͤhlt worden, fo kann er nur für einen derſel⸗ 
ben die auf ihm gefallene Wahl annehmen; und dießfalls wählen. ö; 
$. ı7 


Wenn der Gewählte die auf ihm gefallene Wahl nicht annehmen zu wollen erflärt, 
fo bat fir ihn der naͤchſte in der Stimmenjahl, jedoch nur in dem Falle einzutreten, wenn 
auch diefer wenigjtens ein Drittbeil aller wirklich abgelegten Stimmen erhalten bat. Außer: 


dem iſt zu einer nochmaligen Wahl zu ſchreiten. ' 


f. 18. 


Nah dem Schluſſe des Wahlgefchäfts. wid dem Gemwählten die zu feiner Regltimar 
tion erforderliche Wahlurkunde außsgefertigt, welche enthält; Re 5 


1.) den Namen des Kreifes; 
2.) den Tag des Wahlgefchäfts ; 
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3.) die Zahl ſaͤmtlicher Adels: Mitglieder, welche ſich auch f. 6 als wahlberechtigt 
angemeldet haben und mwahlfäbig find; 

4.) dierZabl der wirklich abgelenten Stimmen; 

5.) die Zahl der auf den Gewählten gefallenen Sfimmen; 

6.) den Namen, Stand und Wohnort des Gewählten; 

7.) die Beurkundung, daß der Wahl: Commiffion kein Mangel an ben gefeplichen 
Eigenfchaften des Gewählten bekannt ſey, oder die Bemerkung der gegen beffen 
Faͤbigkeit erhobenen Zweifel; 

8.) die durch das Regierungs-Sigill bekraͤftigte Unterſchrift des Reglerungs-Praͤſſden⸗ 
ten, des von demſelben zugezogenen Aktuars, und derjenigen zwei Mitglieder der 
Ritterſchaft, welche als Urkunds-Perſonen der Wahl angewohnt haben. 


9. ig. En 
Die Zahl der aus jedem Kreife zu mählenden Abgeordneten der Nitterfchaft ifk 
. Mus dem Nedar : Kreife W 5. 
— — Schwarzwald-Kreiſe . een 
— — Donan: Stile u 5° 
— — arts: Kreife » . en ent. 





Stuttgart den 12. December 1819. 
v. Dtto, 


Proviforifches Verzeichniß 
der zum ritterſchaftlichen Adel des Koͤnigreichs Württemberg 
gebbrigen Familien. 


Die Buchſtaben: N. Nedar, E, Schwarzwald, D. Denau, J. Yart, bebeuten die Kreife, 
in welchen die Güter biefer Samilien gelegen find. 


Graf von Adelmann, 9, v9. Gumpenberg : Phttmds. D. 
v . Adelsheim. J. NE 9 Harfing. N. | 
v. Baldinger. D. Te Habfeld⸗ Wildenberg⸗ Weißweiler. J. 
v. Bauz genannt Cappler. N. v. Herrmann. Di 

Gr. und Freih. v. Berlichingen. N. J. v. Hiller. S. 

v. Bernhauſen. D. v. Hofer von Lobenſteln. J. 

Gr. v. Beroldingen. D. J. v. Hornſtein. D. 

v. Beſſerer. D. v. Ifflinger. S. 
Gr. v. Biſſingen. S. v. Kechler. S. 

v. Boͤmmelberg. D. v. Knieſtedt. R. 

v. Bouwinghauſen. M. v. Kndringen. J. 

v. Breitſchwert. M. ai v. Krafft. D. 

v. Breuning. M. v. Lang. J. 

v. Bubenhoven. J. 9» Leidreuter. J. 

Fuͤrſtin v. Colloredo⸗ Mannsfeld. ©, ve Leutrum⸗ Nippenburg. N. 
Cotta d. Cottendorf. ©. v. Liebenſtein. D. 

v. Crailsheim. J. v. Linden. S. 

Gr. v. Degenfeld. D. J. Gr. v. Maldeghem. D. 

Gr. v. Dillen. R. v. Maſſenbach. M. 

v. Ellrihsbaufen. N. J. v. Muͤnch. S. D. 

v. Enzberg. ©. v. Mündyingen, R. 

v. Eyb. J. 9% Neubronner. D. 

v. Freyberg. S. D. J. Gr. v. Normann⸗Ehreufels. D, 
v. Gaisberg. N. ©. v. Ow. S. 
v. Gemmingen. M. J. v. Palm. M. D. 


v. Guͤltlingen. S. v. Phull⸗Rieppur. N. 


dv. Pleſſen. S. ee v. Stetten. J. 


v. Rackniz. J. “9 Sturmfeder. N. 

v. Raßler. ©. D. v. Taͤnzel⸗-Tratzberg. D. 

v. Reblingen. D. v. Teſſin. M. S. 

». Reichlin. D. ä . 7.79% Thannbaufen. SD. 

Gr. und Freiherr v. Reiſchach. N. v. Thumb, ©. 
Gr. v. Reutner. D. Gr. v. Thurn + Valfaffina. J. 

v. Riedheim. D, v. Ulm. S. D. 

v. Saint: Andre. ©, v. Ungelter. D. 

v. Schaut. D. - 9. Uerkuͤll⸗Gyllenband. RM. 
Gr. Schenk v. Caſtell. D. v. Varnbuͤler. N. J. 
Gr. Schenk v. Stauffenberg. S. D. v. Wagner. S. 

v. Schott v. Schottenſtein, gen. Hopfer. S. v. Weiler, M. 

v. Seckendorff. 3. v. Welden. D. 

Br. dv. Soden. J. v. Welſer. D. 

v. Speth. D. v. Werneck. J. 
Gr. v. Speneck. ©. v. Widerhold. ©. 
&r. v. Stadion : Stadien. D. j v. Wolkern. Di 

v. Stain. ©. D. v. Wollwarth. J. 


», Steigenteſch. N. Gr. v. Zeppelin. J. 


2. Verbot des Nachdrucks der Berfaffungs s Urkunde, 


- Da durch die nunmehr erfchienene amtliche Handausgabe der Verfaffungs » Urkunde des 
Kbnigreihs (mit fummarifcher Jnbalts » Anzeige und alphabetifhen Sachregiſter, in Com: 
miffion' bei J. B. Metzler, 96 S. in gr. 8.) für das Beduͤrfniß des Publikums hinrei⸗— 
hend geforgt ift, fo haben Ge. Adnigl. Majeftät sermdge Entfchliefung vom 
15. d, M. verordnet, daß der Machdrud bderfelben bei Vermeidung der in der Koͤnigl. 
Verordnung vom 25, Febr. 1815 für den Fall der Uebertretung eines Privilegiums gegen 
‚den Nachdruck einer Schrift angedrohten Strafen und Nachtheile verboten ſeyn foll, wel⸗ 
bes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Stuttgart den 14. December 1819. v. Otto. 





Ä Dienſt-Erledigung. 
Durch das am 6. December erfolgte Ableben des katholiſchen Pfarrers Fortenbach 
iſt die Pfarrei Nageloberg, Oberaints Künzelsau, erledigt worden, 
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Leutkirch. Der frei refignirte Magiftrats = Verwandte Franz Hummel, von Wurzach, hat vor 
vierjährige Kind des Bürgers Anton Hol allda, mit eigener Lebensgefahr aus dem Aachfluffe vom Er: 


trinfen gerettet, und wird daher derfelbe vermüge allerhöchfter Entfchliegung wegen diefer rühmlichen 
Handlung hiemit Öffentlich belobt, Den g. Dezember 1819. Königl. Oberamt, 


— ——— —— 


Böblingen. Der von bier gebürtige Soldat Johannes Kuoll, iſt am 15. des vorigen Monats 
von dem dritten Infauterie-Regiment aus der Garnifon Stuttgart defertire, und hat an ärarifchen 
Montirungsftücten mitgenommen : ı paar Fonigöblaue Beinkleider, ı paar Unterhofen und eine fünigs: 
blaue Ordonanzs Müpe. Die Konigl. Oberäm’er und fämtliche Polizei = Behörden werden daher hiemit 
geziemend erfucht, auf diefen Defertenr zu fahnden und fahnden zu laffen, ihn auf Betreten zu arre: 
firen, und entweder dem Commando bed Königl, drirten Infanterie: Regiments in Stuttgart oder dem 
biefigen Oberamte wohlverwahrt zu überliefern. Den 7. Dezember 1819, z —— 

Koͤnigl. Oberamit. 





Riedlingen. Zur Schulden-Liquldation des verſtorbenen ledigen Handels-Juden Coßmann 
Weil, von Bnchau, iſt Montag der 20. Dezember Tagfarth anberaumt. Alle diejenigen. welche an 
denſelben eine rechtmäßige Forderung zu machen haben, werden daher aufgeſordert, ſich an beſagtem 
Tage, fruh 8 Uhr, vor dem Gemeinde-Rathe zu Buchau, entweder perſönlich oder durch hinlängtt" 
Berolmächtigte einzufinden, ihre Forderungen anzugeben und gehörig zu erweifen, widrigenfalld fie 
durch das am nemlichen ie erfolgende Präftufo-Grtennniß von der Maffe gänzlich ausgefcloffen 
werden, Das binterlaffene Vermögen befteht aber bloß in 25 fl. afr, FaprnidsErlöß, welcher zu 
Befriedigung der privilegirteftien Gläubiger nicht hinreicht, Den 30. November 1819. 

Königl, Oberamts = Gericht. 

Herrenberg. In ber Gant-Sache Johann Adam Probfl, Beifigerd und Keßlers zu Gärt- 
singen, ift bei heutiger Schulden » iquibation der unter dem 19. vorigen Monats —2 Aus⸗ 
ſchluß⸗ Beſcheid gegen die nichterſchienenen Gläubiger ausgeſprochen worden, Den 11. Dezember 1819. 

Königl, Oberamts⸗Gericht. 





Sulz. Zu Vertheilung des Vermoͤgens des verſchollenen 70 Jahr alten Johannes Maier, von 
Hopfan, unter deſſen nächſte Verwandte, iſt die Legitimation ertheilt worden. Johannes Maier oder 
deſſen naͤchſte Verwandte, werben nun aufgefordert, innerhalb 3 Monate (von heute an gerechnet) bei 
unterzeichneter Stelle fih um fo gewiſſer zn ftellen, als nach Berfluß diefed Termind das in Hopfau 
ſtehende Vermögen unter die bekannten nächſten Berwandte des Maier vercheilt werden wird. Den an. 
Dezember ıB19. Königl, Oberamts⸗ Gericht, 





Gaildorf. Der eilfjährige Sohn des Johann Jakob Wild, Maurers in Rothenhaar, bieffeitigen 
Oberamts, Namend Yofeph Wild, wird von feinen Eltern ſchon feit ı 1/2 Jahren vermißt, und zier 
het derfelbe höchſt mahrfchetnlich dem Jaunerleben nah. Es werden daher alle öffentliche Stellen er 
ſucht, mitzumwirfen um ihn aufzufinden, und im Betretungsfall ihm der unterzogenen &telie aus zu⸗ 
liefera. Den 10. Dezember 1819. Konigl. Oberamt. 


a Gedruckt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 











N 47 86, 1819, a 


Königlich = Mürttembergifies 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, ı8. December. 








I. Unmittelbare Röniglihe Decrete. 
Keine, 5 
IL. Verfügungen der "Departements. 
1.) Des Departementd des Innern: 


bed Minifterium des Innern. 

Ernennung des Fürften von Hohenlohe» Dehringen zum Präfidenten ber erften Kammer 

der Stände - Werfammlung. 

Seine Kdnigl. Majeität haben vermdge Entſchließung vom 12. d. M., nad) 
Maßgabe ter in der Verfaffungs » Urkunde ſ. 164 enthaltenen Beftimmung, den Fürften 
von Hohenlohe = Debringen zum Präfidenten der erfien Kammer ber auf den 
»5. Januar 820 einberufenen Stände: VBerfammlung für den naͤchſten ſechs jaͤhrigen 
Zeitraum zu ernennen geruht. Stuttgart den ı2. Dec, 1819» v. Otto. 


Nachtrag zu dem proviſoriſchen Verzeichniſſe der zum ritterſchaftlichen Adel gehöͤrigen Familien. 
Da aus dem in dem Staats- und Regierungs-Blatte vom ı5. d. M. enthaltenen 
proviforifchen Werzeichniffe der zum ritterfchaftlihen Adel des Kdnigreihs Württemberg 
gebörigen Familien die Freiberrlihe Familie von Holz, deren Güter in dem Jart-Kreife 
gelegen find, durch ein Verſehen weagelaffen worden, fo ift diefelbe in diefem Berzeichniffe 
nachzutragen. Stuttgart den 16. December ıBıg. v. Dtte 


2.) Des Departements der Finanzen: 
a. Des Finanz: Minifteriums, 
Auflöfung der Retardaten: Commiſſion, Finanz: Ahtheilung. 
Seine Kbnigl. Majefiät haben durch bochſtes Dekret vom 144 Dec zu verord: 
nen geruht, daß die Retardaten-Commiſſion, Finanz > Abtheilung , ayfhdren foll eine für. 
fi beftehende Stelle zu ſeyn. 


Die Oberauffiht über das noch ruͤckſtaͤdige und von dem bisherigen Perfonal zu 
bearbeitende Rechnungs + Reviſions⸗ und Suftifitetions » Gefchäft, fo wie die Erdrterung 
der bei demfelben ſich ergebenden Anftände, iſt der Ober : Kechnungs » Kammıer Übertra: 
gen, alle übrigen noch unerdrterten Geſchaͤfts-Gegenſtaͤnde hingegen werden ben betreffenden 
Gentrals Stellen und Finanz; « Kammern übergeben, Stuttgart den 16. Dec. 1619. 


s Wedherlin. 


b. Abnigl. Steuer: Eollegium. 


Verordnung wegen des Einzugs ber Befoldungs = Taren, 

Unerachtet der wegen des Einzugs der Befoldungs » Taren ertheilten Borſchriften kom⸗ 
men doch immer uoch Fälle vor, daß die Befoldungs » Taren nicht auf die beflimmten 
Kermine eingezogen werdem Es wird daber denjenigen Kaflenbeamten, welche den Einzug 
der Befoldungs » Taren zu beforgen haben, unter Hinweiſung auf die früheren Verord⸗ 
nungen biemit wiederholt eingefhärft, die VBefoltungs » Taren nicht im Ausjtande zu laſſen, 
fondern diefelben entweder durch Abzug von der Beſoldung in den vorgefihriebenen Termi: 
nen zum Einzug zu bringen, oder wenn die Tarfhuldigen die Beſoldung von einer ande: 
ren Kaffe ju empfangen haben, die Tare durch Requiſition an die Beſoldungs-Behdrde 
ober auf jede andere gefeplihe Art, und möthigenfalld durch Zwangsmittel beizutreiben, 
indem künftig unter einem Vorwande Tar : Rüdztände werden geduldet werten. 

Stuttgart den 15, December ıBıg. | Jaͤger. 


3.) Koͤnigl. Hof:-Domainen: Kammer. 


Die Stellen des als Secretair zur Kreis-Regierung in Ludwigsburg verſetzten Hof⸗ 
kammer; Revifors Binder und des auf fein Anfuchen entlaffenen Hoftammer : Kanzliften 
Mayer werden nicht wiedet befegt, was biemit aus Veranlaſſung mehrerer diesfalls ein 
gelommenen Geſuche bekannt gemadt wird. 

Stuttgart den 16, Der. ıBıg. Vellnagel. 





Bebenhauſen. Unter Zugrundlegung der zum Ankauf der StaatdsBomaine Einfiedel gemach— 
ten Anträge fol nun mit dem öffenslichen Vetkauf an den Meiftbietenden zugleih ein Pacht-Ver ſuch 
auf mehrere Fahre verbunden werden. Diefes gefchloffene Gut liegt zwijchen Dertenhaufen und Luft 
nau, eine halde Stunde von der von Sturtgart nach Tübingen führenden Landftraje auf der linken 
Seite gegen Kirchentellinsfutth, ift mir einem 2761 Ruthen im Umfang haftenden Wildzaun einge 
fhloffen, und enthält auf 1008 Mrg. 25 Brei 2 4Rth. Flächen Raum, 24 Mrg. a 4 Vrtl. 
arı Rh. Baum: Wurz- und Grad-Garren. 35: Mig. 3: Berl. 7 A Mh. Wieſen, 4rı Big, 
ı Vrtl. 22 Rth. Weder, 6 Mig. & Brel. so 1Rth. Baumfchulen, Mia; « Reel. 15 4 Rh, 
Waiden, a Mrg. 3 Brtl. BHMEh. Ger. 52 Mrg. 14 Vrrl, 5 Reh. Aleen, Were und Gräben, welde 
mir 5000 ermachjenen Dbjtbäumen befese find, und auf 5 Mrg. 24 Vrtl. so Rth. befinden fich 
famt dem oberu und untern Pavillon 8 n:Gebäude, ı5 Schenren und Staflungen famt Hofraitbin 
mit 4 laufenden und 2 Gumpdronnen. ie Hebäude usb Bürer diefes Dofs find fümtlich in dem 
beiten Zuſtande und die Produfte finden in ben ı 4 bis.» Stunden davon entlegenen Städten Tübins 
gen und Reuttlingen vortheilhaften Abfag, welcher durch die gute dahin führende Communife- ond: 
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Wege noch fehr erleihtert wird. Die Kaufs- ober Pachtliebhaber Fonnen das Gut täglich im Augens 
fein nehmen, und fih durch ben Kofgärtner Aınmermrüller die Gebäude und Güter zeigen En, 
über die näheren Conditionen aber ee die unterzeichnete Etelle zu jeber Zeit mündlich die nörhigen 
Motigen. Im Allgemeinen wird von den Bedingungen hier befannt gemacht, dag das Gut mir dem 
auf Georgii 1820 zu Ende gehenden Pacht zu übernehmen fene, dieſes nur in einem Geſammtkauf 
unter Unbeoingung der afgemeinen Steuer Keihung und auf Verlangen ald zehurjrei unter Vorbe— 
halt höchſter Matıfifation weggegeben, oder in zwei biß vier heilen auf 15 Jahre verliehen werde, 
jeder Kaufs: Liebhaber vor Anfang der Aufitreichö= Verhandlung mit gerichtlichen geugnifk über ein 
wenigfteus 150,000 Gulden ſchuldenfreies Bermögen, jeder Pachtliebhaber aber über Prädikat und 
inreichende Mittel zur Cautivns-Leiſtung ſich auszumeifen habe. Beide Verhandlungen gefchehen - 
. Mittwoch den ı2. Januar 1820 auf dem Hoſgute Emfiedel, und die Liebhaber werben eingeladen, 
fi früh 9 Uhr daſelbſt einzufinden. Den ı0. Dec. ıBıg. Königl. Kameralamt. 
Nellingen. Das herrfchaftliche Kelter:Gebäude zu Köngen foll mit dem daran gebauten kleinen 
Rindvieh⸗Stall nach einem ſinanzkammerlichen Befehl auf den Abbruch im Aujftreiche verkauft werden, 
Zu diefer Verhandlung bat man Donnerftag den ı3. Januar ı820 beftimmt, an welchem Tage fich vie 
Kiebhaber Morgend um g Uhr, im Schloſſe zu Köngen einfinden und das Meitere vernehmen wollen, 
Vorläufig dient zur Nachricht, daß der Werth ded tannenen und eichenen Holzes auf 36: fl. 56 Er. 
und der Zieglerwaare und übrigen Gegenftände auf 258 fl. 55 Fr, rarirr fey. Den 15. Dec. 1819, 
Königl. Kameralanıt, 
Stuttgart. Am Mittwoch den 29. d. M. werben von unterzeichneter Stelle ı4 Eimer Wein⸗ 
Hefe und 2 Eimer Brantenmein an ben Meiftbietenden im öffentlichen Nufftreiche verfauft werben, 
wobei bie Liebhaber ſich Vormittags 11 Uhr einfinden wollen. Den 14. Dee. 1819. 
Königl. Kameralamt. 
Stuttgart. Bon ben herrfchaftlichen Seewiefen werben 24 Vrt. 20 Decimal:Rurhen, die zwi⸗ 
gie dem Hofwaſch⸗Trockenplatz und der Strage liejen, und an Bau-Aufſeher Schatz auſtoßen, am 
nnerflag den 30, d. M. im üffentlichen Wufftreih an den Meifibierenden verkauft werden, Den 
14. Dec. 1819. , Königl. Kamrralamt. 
Schorndorf. Da auf Mittwoch den 22. December, Vormittags g Uhr, auf dem Rathhauſe 
zu Sworndorf eine —— Verpachtung der Jagden in dem Schorndorfer Forſt, nur mir Aus— 
nahme des erften Zagd: Diftrifes im Baierecker Revier, des eiſten und zweiten Jagd-Diſtrikts im 
Korcher Mevier, und des hoffammerlichen Jagd-Diſtrikts im Geradftetter Nevier, deren Verleihung 
bereits die höchfte Genehmigung erhalten hat, über die jäntlichen übrigen Jagd» Diltrifte und zwar 
von deu Mevieren Adelberg über orei Diſtrikte, Auerbach über ein Diftrife, Baiereck über zwei Die 
fhrif.2, Engelberg über drei Difirifte, Geradfterten über zwei Diftrifte, Lorch über ein Diftrift, Plüs 
derhairien uber zwei Diſtrikte im Aufſtreich vorgenonfinen werden folle, fo wird ſolches aus Auftrag 
des Kreis» Dberborflamts für den Jart-Kreis hiedurc bekannt gemacht und zugleich bemerkt, daß zu 
Verminderung des Pachrgeld = Betrags die größeren Jagd-Diſtrikte in kleinere —— worden ſeyen, 
und dan Gemeinden die gemeinſchaftliche Uebernahme größerer oder mehrerer Jagd-Diſtrikte geſtattet 
werde, auch die Benutzung dieſer noch einzelnen größeren Markungen abgerheilt geſchehen könne, bei 
Heineren Markungen aber mehrere fufammengeworfen werden, und ein unter gemeinfcbaftliche Aufſicht 
zu ffeffender Diftrift gebildet werden müffe; und endlich, daß zu der Verleifung jeter. rechtliche unbe: 
fholtene Mann, der bie erforderliche Caurion zu leiften und die Pachrbedingungen zu erfüllen im 
Stande if, mit Ausnahme gemeiner Land» und Handwerföfeute, deren häusliche Verhältniffe durch 
Zugubung der Jagd eine Störung erleiden wurden, zugelaffen werde. Indem num bie. pachiluſtigen 
Inländer, welche die hiezu erforderlichen Eigenſchaften haben, zu dieſer Verhandlung eingeladen wers 
den, wird noch angefüat, daß die Königl. Revier-Förſter angewieſen find, jedem die Grenze ber aus— 
gemittelten Faad« Diſtrikte auf Verlangen zu bezeichnen, fo wie bie Bedingungen, welche der Verpach⸗ 
sung werben zu Grunde gelegt werden, vorläufig bei der unterzeichneten Behärbe einzufehen find, 
Den ı2. December 1819. Koͤnigl. Forſtami. 
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Göppingen. Die wegen Vagirens und Scortation in Unterfuchung gekommene lebige Catharina 
Heber, von Schlierbach, dieffeitigen Gerichröbezirfd, hat fich von Haus entfernt, bevor die gegen fie 
anhängige Unterfuchung beendigt war. Da nun ihr gegenwärr ger Aufenthaltsort unbefannt ik ß, wird 
fie hierdurch öffentlich aufgefordert, unverzüglich vor unterzeichneter Behörde fich zu fielen, und wers 
den zugleich die betreffenden Ortsobrigkeiten erfucht, auf die Heber zu fahnven, fie im Berrerungsfalle 
u arreriren, und wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, er onalzBefhreibung: wo 
ift 27 Jahre alt, mittlerer Statur, har ein rundes volles Geſicht, bleiche Grfichröfarbe, braune S>aare, 
dergleichen Augen, unb war bei ihrer Entfernung mit einer gewöhnlichen, aber ganz zerriffenen Ober⸗ 
ländertracht bekleidet, und ohne Etrümpfe und Schuhe, Den 25. Nov. ıdıg. . 

Königl, Oberamtögericht, - 


MWaldfee. Der hiefige Pfarrmeßner Joſeph Anton Tauſch hat ſich während das hiefige Künigl, 
Dberamm zu Entdeckung eines von ibm angezeigten Kirchenraubes die möthigen en anftellte, 
flüchtig gemacht, und dadurch den Verdacht begrüunder, den angezeigten Kirchenraub felbft begangen, 
duch einen neuerlich vermißten großen filbernen Leuchter felbft entwendet zu haben, Es werden des⸗ 
wegen alle Civil: und Militär- Behörden geziemend. erfucht, auf den entwichenen Mefner Taufch 
fahnden, und ihn im Betrerungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen. Zugleich aber auch dem 
neuerlich entwenderen filbernen ‚Leuchter bei Gold- und Gilberarbeitern Gürtlern ıc. nachforſchen zu 
laffen, und im Entdedungsfalle Nachricht davon zu ertheilen. Der entwichene Mepner. ift feiner Pros 
fejfion ein Sedler, gebürtig von Walofee, 4a Jahre alt, mittlerer Größe, bar braune ſchwache Haare 
und Augbraunen, graue Augen, eine große Nafe, mittlern Mund, gute Zähne, ſchmale Wangen, 
ein länglichtes Kinn, und ein blajfed etwas blatternarbigtes Geficht, Wei feiner Enmweichung war er 
brfleider mit einer famernen Pelzkappe, ohne Schild, einem alten blautuchenen Rod, ſchwarzleder— 
nen Hofen, leinenen Strünmpfen von rohem Garn, und Schuhen mit Bändeln. Der neuerlich ents 
wendere filberne Keuchter war yon getriebener Arbeit, aus mehreren Stücen zufammengefeht, und 
34 Schuh hoch, derfilbe hat mir der eifernen Stange, welche alle Theile zufammen gehalten 5 Pfund 
22 Loth gewogen, ed find aber die einzelnen Stude abgelöst, und die leere eiferne Etange ift zurück⸗ 
gelaſſen worden, Den 10. Dec. 1819. Königl, Oberamtögericht, 





Tettnang. Der vor ungefähr 40 Fahren ſich als Zimmtergefell von Haus entfernte Andreas 
tanz, von —8 Oberſchultheißerei Laimnau, hat nach dem vorgelegten Taufſchein ſeit dem 
17. Nov. d. J. das ſiebenzigſte Jahr zurückgelegt, und ſchon viele Jahr her lediglich Feine Nachricht von 
fich gegeben. Es wird daher derſelbe oder deſſen etwaige Nachkommenſchaft hiemit edictaliter aufge— 
fordert, ſich innerhalb der Friſt vor. go Tagen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, indem er 
mac Verfluß diefer Zeit für tod angenommen, und das zu Yaimnau in pflegfchaftlicher Verwaltung 
ſtehende Vermögen von ohngefähr 300 fl. unter feine bier befannte Sjnteftat: Erben vertheilt werden 
wird. Den 4. Dec, 1819. Königl. Oberamtögericht. 


Kirchheim. Johann Jakob Kächeler, von ern ud ift Schon feit langer. Zeit verfchollen, und 
bat bereitö das fievengigfte Jahr zurückgelegt. In Folge Defrerd des Pupillen⸗Senats Königl. Gerichtshofes 
für den Donau⸗Kreis ſieht man fich daher veranlaßt, ihn oder feine etwaige Leibeserben aufzufordern, 
binnen des veremtorifchen Termind vom neunzig Tagen fich bei der unterzeichneten Stelle zu melden, 
indem nach Verfluß diefer Frift fein unter Pflegichaft ftehendes Vermögen an feine befannten Inteſtat⸗ 
Erben vertheilt werden wird. Den 8, December 1819. Königl. Oberamtögericht. 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdruder, 
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19 Unmittelbare Kanisdlaͤche Decrete 


Dienf: Nachticht. Be 


Se. Königl; Majeftät haben —* hoͤchſter Entſchließung v. 12. d. m. die 
erledigte Pfarrei Mezingen, Dekanats Br dem bortigen — “use zu Ahsstzas 


gen geruht. — 


Sodann haben Allerböhfdisfelben dem Königl. — am — 
Saͤchſiſchen Hofe, Ober-Juſtizrath v. Rheinwald, durch Reſcript vom 16. d. M. den 
Charakter und Rang eines Geheimen Legationdraths, uud 

vermdge hoͤchſter Entfchließung von demfelben Tage den ausäbenden Art D. Riecke 
in Stuttgart zum außerordentlichen Profeſſor der Wund-Arzneikunſt und der Geburtshuͤlfe 
am eliniſchen Inſuitute 8 Tübingen zu ernennen, auch dem Gehuͤlfen an dieſem Ynftitute, 
Univerfitäts-Operateur, D. v. Bun t, ‚den en eines außerendenticpen rofeffors 
zu. ertheilen gerubte 0.0; es 


Ferner haben Htäflefelben unterm 16. d, M. dem Auditor Herrmann‘ der 
Artillerie die gebetene Entlaſſung aus den Militärdienften“ drtheift, 


rn run 


8 
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I. Berfügungen der Departements, 
Des Depattement des Jnmermi 46 3 
1.) des Miniſterium des Innern. 
Belanntmachung der durch ein Königl. Deeret vom 16. b. M. ernannten — — 
ber erſten Kammer der Stäne- Verfammlıng 

. Be Konigl. Mojends babe ngripbge Dekrets vom 16.8 M. _ j nd 
1,) den Gcheimen Kath, Staats » und Kriegs: ‚Minifter, Grafen v. Franquemont, 

2.) den Geheimen Rath und AYufliz« Minifter, Freiberen v. Maucler, und 

3.) den General: Major, Grafen y. Satm:Reifferfheid -Krautbeim 
zu lebenslänglichen Mitgliedern der erfien Kammer der Stände : Berfammlung gunoͤdigſt 
ernannt. 


Stuttgart den 17. Dec, 1819, 
2. Otto. 


2) RdnigliNedlerung des Jart-Kreifes. . 
Die Wahl der ritterfhafrlichen Mitglieder zur einberufenen Stände: Berfammlung Betveffenb, 


Sämtlidyen Mitglieder der ritterſchaftlichen Familien, welche durch. Nro. 85 des 
Kbdnigl. Staats; und Regierungd: Blattes vom 25. Der. d. J. aufgefordert worden find, an 
der Wahl der ritterfchaftlihen Mitglieder zu der auf den 15. Januar 1820 nah Stutt⸗ 
gart einberufenen Stände : Verfommlung Theil zu nehmen, werden hiemlt benachrichtiget, 
daß biefe ee im SYapt + Kreife am 5. Januar 1820 vor ſich geben wird. 

Dieſelbe wollen fi daher, nachdem fle zuvor ihre Erklärungen an das Regierungs⸗ 
Praͤſidium eingeſchickt haben werben, am 2. — in Ellwangen einfinden, und dieſer 
Wahlbandlung anwohnen. Ellwangen den 17. Derember 819. 


ER | iu | ‚ Reglerunge Präfideht, Staatsrath 
ut i » Mohl. 


3) Konigl. ebangeliſches —R— | 
— Nachtrag zu den bekannt gemachten Schul: Conferenz⸗ Direktoren. 


Da durch die Beförderung des Pfarrers M. Sigel zu Gruorn, Dibcefe Urach, 
auf die Pfarrei Bergbülen, Blaubeurer Defanats‘, die Schul > Confereng- Direltors ſtelle 
auf der vordern Alp in Erledigung gekommen iſt, ſo wird hiemit bekannt gemacht, daß 
‚man dieſelbe dem Pfarrer M. Gratianus zu ——— hun babe. 

Stuttgart deu >. Dei. 1819. Wähter, 

Rn Sn =". nn nn 


‘ 
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Dienft - Erledigung. 


Dur das am 7. d. M. erfolgte Ableben des Kaplans Neidh ard ifi die Fathe- 
liſche Kaplanei zu Grunzbeim, Dekanats Ehingen, erledigt worden. 





Bebenbanfen. Unter Zugrundfegung der zum Ankauf ver Staatd- Domaine Einfiedel gemade 
ten Anträge foll num mit dem öffentlichen Verkauf an dem Meijtbierenden zugleich ein Pacht: Verfuch 
auf mehrere Fahre verbunden werden. Dieſes gefchlojfene Gut - zwifchen Dertenhaufen und Luſt⸗ 
sau, eine halbe Stunde von der von Stuttgart nach Tübingen führenden Lanpfirape auf ver linken 
Seite gegem Kirchentellindfurch, ift mit einem 276: Rurhen im Umfang haltenden Wildzaun einges 
febloffen, und enthält. auf 1000 Mrg. 24 Vrti. 25 Rth. Flächen-Raum, 24 Wrg. 24 Bırl, 
275 Rth. Baums, Wurze und Grad« Garten, 364 Mrg. 34 Brel, 7 Rth. Wiefen, 471 Mrg. 
4 Vrtl. 22 Reh. Meder, 6 Mrg. Z Drel. 10 $ Mh. Baumschulen, 85 Meg. 14 Vrtl. 10 4 Reh, 
Weiden, 2 Mrg 5 Vrtl. 84 Rih. See, 5a Mrg. 14 Vrtl. 5 Reh, Alleen, Wege und Gräben, welche 
mir 5000 erwachfenen Obbaumen bejegt find,. und auf 5 Mrg. 24 Birtl. 1o Rth. befinden ſich 
far den oben und untern Pavillon 8: Wohn-Bebäude, 16 Scheuren und Stallungen ſamt Hofraithiu 
mit 4 lautenden und 2 Gumpbronnen.. Die. Gebäude und Güter diefes Hofs find fämrlich in dem 
beften Zuftande und bie Probufte finden in bem.ı J bid = Gunden davon entiegenen Srädten Tübins 
und Meustlingen vortheilhaften Abfag, ‘welcher burch die gute dahin führende Eommunifationss 
noch feht erleichtert wird. Die Kaufss orer Pachtliebhaber können das ur. täglich iu Aalen 
h 


ſchein nehmen, und ſich durch den Hofgaͤrtner Ammermüller die Gebäude und Guter zeigen laffen, 


über bie näheren Eonbitionen aber-ertheilt die-unterzeichnere Stelle zu jeder Zeit münblich bie nörhigen 
Motizen, Im Allgemeinen wird von den Bedingungen hier befannt gemacht, daß bas Gut mit dem 
auf * 1820 zu Ende gehenden Pacht zu übernehmen ſeye, dieſes nur in einem Geſammtkauf 
uuter "Anbedingung der allgemeinen Steuer-Reichung und auf Verlangen als zehntfrei uud Vorbe— 
halt höchſter Rarififation weggegeben, oder in zwei bis vier Theilen auf ı5 Jahre verliehen werde, 
eber Kaufs-Liebhaber vor Anfang der Aufftreichs » Berhandlung mit gerichtlichen Zeugniſſe über ein 
enigjtens 150,000 Gulden fhuldenfreied Vermögen, jeder Pachtliebhaber abrr über Prädikat und 
hinreichende Mittel zur Cautions-Leiſtung ſich auszumeifen habe. Beide Verhandlungen gefchehen 
Mittwoch den ı2. Januar 1320 auf den Hofgure Einfiedel, und bie Liebhaber werden eingeladen, 
fid früh g Uhr dafelbft einzufinden. Den 10, Der, 1819. 
j j . Königl, Sameralamt, 





Spaihingen. In der bei ber unterzeichneten Stelle anhängig geweſenen Unterfuchungsfache 
gegen den ledigen Joſeph Sauter, von Rathöbaufen, dieſſeitigen Gerichtsbezirks, ift erhoben worden, 
dag deifelbe im Sommer 1837 an einem Meifenden im Gaſthauſe zu Rande, Großherzoglic Baden— 
fchen Bezirksamts Madolpbzell, einen beiläufig Boofl. betragenden Diebftahl verübt bat, wobei jedoch 
bemerkt werben muß, daß nach erhaltener amtlicher Nachricht zu vermurben ift, daß ber mir Steck⸗ 
briefen verfolgte Damnififat mit den bei fich führenden Geldern felbft durchgegangen ift. Es wird 
daher ein jeder, der fich als Beftohleger und ald Eigenthümer der zum Theil noch verräthigem Geld: 
Rüde ausweifen kann, aufgefordert, ſich biunen Jahresfriſt bei dem unterzeichneten Oberamtögerichte zu 
melden. Den 20, Noy, 1849. önigl. Dberamtögericht, 





— 
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Kirchheim u. T. Die Ingquifitin, Era Haag, von Feinau, Oberamts Hal, Conkubine yon 
Lukas Scheuinger, Kepler und Spielmann aus BWeiherzell, Oberamts Wiblingen, welche wegen Teils 
nahme an, ausgezeichneten Diebflählen hier im Verhaft war, fand geftern Abend Mittel von der hier 
figen Hauptwache, als ihrem Verwahrungsorte, zu entfliehen. Allen Umſtänden nach war ihr zu ihrer 
Flucht der Schäfer Zerdinand Lieber, von Ekwaͤlden, welcher erfi kürzlich aut dem Gefängniffe ent⸗ 
lajfen wurde, und mit einem noch neuen oberamtlichen Certififat verfehen ift, behülflich. de ziehen 
nun wahrſcheinlich ald Vaganten umher, Alle Polizeis Behörden werden daher ergebenft erſucht, auf 
diefe fehr gefährliche hienach fignalifirre Perfonen zu fanden, und fie, wenn fie ergriffen werden follten, 

en Erfag der Koften gefälligit hieher liefern zu laſſen. Signalement: 1) Eva Haag, von 
Seinan ‚ vormals Confubine des Lukas Scheuinger aus MWeiberzell, ift 5 Fuß 7 Zoll, 27 Jahre alt, 
fatternarbigt, hat runde Geſichtsform, bräunlichte Farbe, braunrothe Haare, dergleichen Augbrau⸗ 
nen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, proportionirten Mund, volle Wangen, gute * Bei ihrer. 
Entweichung trug fie eine fogenannte Ulmerhaube, mit fchwarzfeidenen Bändern, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch mit rorhen doppelten Streifen,- einen rorh und weiß geſtreiften Kittel, einen, Barchent: Rock 
von gleicher Farbe, eine rorh umd gelb punktirte Schürze, einen grünen: Unterrod‘, weiße baumwollene 
Strümpfe und Schuhe mit Bändern, 2.) Ferdinand Liebler, yon. Efwälden, Schäfer, ift 39 — 40 
Jahre alt, mittlerer Größe, ſtarker Statur, er hat ſchwarze Haare, welche ben vordern Theil der 
Stirne nicht bedecken, länglichte Gefichtsform, etwas bleiche Farbe, eingefallene Wangen, graue Augen, 
großen Mund, grofe Male, länglichtes Kinn und ſtatken ſchwarzen Backenbart. "Bei -feiner Enrweis 
dung trug er wahrfceinlic einen runden Hut, einen dumkelblauen tüchenen Mod, nad) dem bei den 
Schaͤfern gewöhnlichen Schnirte, in den Närhen mir rorhen Streifen befett; Tamge graue tüchene roth⸗ 
blaßpolirte ofen, welche zwifchen den Beinen mit Leder außgefchlagen find, und Etiefel, Den 
4, November 1819. Königl, Oberamtsö= Gerichts, 


’ 





Vaihingen. Earl Gottlieb Pflüger, Bürger in Nußdorf, welchen weder Warnungen’ noch 
Strafen von feinem Teichtfinnigen und verfchmwenderifchen Lebensmanteld abzubringen vermochten, wird 
sun als beharrlicher Verfchmender fürmlich für munbeodt erflärt, und ihm ald Vormund ber Ges 
meinderath iakob Rapp, Martind Sohn von Nußvorf, beigegeben, Es wirb nun jedermann ges 
warnt, dem Pflüger etwas zu borgen, oder irgend einen Vertrag mit ihm einzugeben, indem im erfien 
Fall feine Genugthuung gegeben, im andern Fall aber ein ohne Mitwirfung des Vormunds eingeganzs 
gener„ Vertrag ald ungültig erklärt werden wird. . Den 16, December 1819. war 

* Königl, DOberanfggericht, 





Balingen. Nachfolgende Perfünen des hieſigen Oberamts wandern and bem Königreiche aus: 
Frauzisca Gaugel, von Unterdigisheim, - unter Burgfchaft bed Fidel Steudle; Barbara Böhringer, 
yon Geislingen, unter Bürgfchaft des Ambros Schädle; Erasmus Knobelſpies, Unterdigishein, 
unter Burgfchaft des Wolfgang Knobelſpies; Anna Barbara Schuler, von Balingen; Jakob Ford, 
von Erreichen; Joh. Jakob Bed, von Ebingen, unter Bürgfchaft des Joh. Geor Ebner; Cleopha 
Müller, von Geislingen, unter Bürgſchaft des Caſpar Schmid ; Johann Ludwig Vöogele, von Dürrs 
wangen, unter Bürgichaft Lucas Wizemann ; Agathe Schairer, yon Margarerhenhaufen, unter Bürgs 

yaft des Matthias Schairer; Dorothea Welle, von Erlaheim, unter Buͤrgſchaft des Sebaſtian 

elte; Johann Friedrich Landenberger, von Ebingen, unter Bürgſchaft des Baltas Landenberger; 
Chriſtina Barbara Maier, von Oſtdotf, unter Bürgſchaft des Johann Ludwig Maier. Mer etwas 
an diefe Verfonen Ju fordern hat, wird eingeladen, fogleich an ihre Bürgen durch die betreffenden 
Otsrobrigkeiten zu wenden, Den 11. Der, 1849, Konigl. Oberamt. 


Gedruds bei @, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Donnerftag, 25. December. 





J. Unmittelbare Königlige Decrere, 


u, Dienf » Nachricht en. 
Se. et Mojefkt haben vermdge böchften Dekreis vom 16.d. M. die durch 
den Tod des Chef » Direktors der Yuftiz = Retardateır: Commiſſion zu Rorbenburg 
v. Hoifmann, erledigte Stelle, dem Ober- Tribunalrath v. Georgii, unter Vorbehalt 


des Müdtritts in. das Ober : + Tribunal und feines Dienftalters, in Gnaden u übertragen 
gerubt, 


Ir. Verfügungen der Departements. 
Der Departements des Innern und des Krieges. ’ 


Der Minifterien des. Innern und des Krieges. 
Koͤnigl. Ober: Refrutirungss Rath. 


Auf Befehl des: Königl. Minifieriums des Innern wird hiemit ein vollſtaͤndiges Ver⸗ 
zeichniß aller, bei der heuͤrigen Muſterung und Aushebung abwefend gewefenen Militärs 
pfühtipen, weiche fi durch ihr bebarrliches Ausbleiben der Einreihung im das Kdnigl. 
Militär bis jegt entzogen baben,. zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Saͤmtliche bitliche Polizei: Behbrden fowohl ald die Könial. Genod armerie werden 
aufgefordert, auf dieſe Abweſenden zu fahnden, und ſie im Betretungsfall an ihr betref— 
fendes Oberamt zur weitern gefeglichen Einleitung zu uͤberliefern. 

Die Orts: Obrigkeitem aber werden angewieſen, das Vermoͤgen berfelben, wofern es 
nicht ſchon geſcheben ſeyn ſollte, ungeſaͤumt mit Beſchlag zu belegen, und dieſen Beſchlag 
fo lange zu beharren, bis fe ie dem Refsutirungs » Gefege Genuͤge geleiftet haben werden. 

Die Kdnigl. Oberoͤmien haben für den ‚Vollzug beſorgt zu ſeyn. 

— den 16. Dn. abio u 


Vei vahidging des — aus Aufua · 
Direktor Kapff. 
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Verzeichniß BE 
der ungeberfam abmwefenden Militärpflihtigen vom'Yahr 1819. 
Dom Nedar: reis 
Oberamt Badnanp. 


Bon Backnang: Johann Georg Wenger, Weber; von Murrhardt: Yohanı Leonbard 
Enge, Shreiner, Jobann Friedeih Zuͤgel, Bäder; von Schoͤnbronn? Johann Jakob 
Eijenmann; von Spiegelberg: Johann Jakob Muͤller, Mezger, Konrad Friedrih Schön: 
walder, Weber; von Sulzbach: Georg Leonhard Fabrbach, Hafner; ven Unterdrlah: Johann 
Adam Shot, Weber; von Unterweifah; Johannes Miller, Ebirurgus, Johann Michael 
Shliehenmaier, Wagner; von Waldrems: Johann Jakob Beuerle, Zimmermann, Chriſtian 
Wahl, Schmid 

Dberamt Befigheim. 

- Ben Bbounſloheim: Jakob Friedrich Pfleiderer; von Erligheim: Kaſpar Trinkner; 
von Groß > Ingersheim: Johann Georg Rotenburger; von Happenbach: Jehann Adam 
Us; von Heſſigheim: Johannes Mägele; von Hobenftein: Ehriftian Heinrich Händel; 
von Ilsfeld: Chaiſtoph Heinrich Kreb, Johann Heinrich Rumold, Friedrid Widmann; 
von Kaltenweſten: Johann Friedrich Arnold, Johann David Freymann; von Kirchheim 
am Neckar: Chriſtoph Friedrich Bek, Johann Jakob Löffler, Johann Jakob Trefz; von 
Klein-Ingershelm: Jakob Heinrich Dekert; von Laufen: Johaun Simon Breuninger, 
Georg Heinrich Doͤrr, Karl Friedrich Kiesner, Jakob Maier, Georg Jakob Maulik, Jakob 
Friedrich Rieker; von Lochgau: Johann Michael Weible; von Walheim: Chriſtian Bollinger. 


Oberamt Boͤblingen. 


Bon Daͤzingen: Ludwig Gebhard Geiſel, Bierbrauer, Ludwig Klamſer, Schmid; 
von Dagersheim: Jobann Jakob Dieterlen, Bäder, Jakob Friedrich kaib, Schuſter; von 
Doͤffingen: Johann Georg Ganzhorn, Schreiner; von Ehningen: Johann Georg Bai— 
tenmann, Bierbreuer, Johann Chriſtian König, Bierbrauer, Johann Georg König, 
Bierbrauer; von. Magſtatt: Leonhard Bader, Schreiner, Philipp Adam Widmaier, Schub⸗ 
macher, Matheus Wadrich, Schneider ; von Schoͤnaich: Johann Georg Jehlen, Seiler, 
Adolph Kuppinger, Johann Georg Kurs, Bäder, Johann Georg Water, Schuſter; von 
Sindelfingen: Johann Jakob Böhm, Philipp Jakob Dipper, Weber, Chriſtian Jeniſch, 
Weber, Johann Jakob Nißler, Schlofer, Johann Ehriftiaw Pfeffer, Weber, Chriſtoph 
Friedrich Widmaier, Weber ; von Weil im Schoͤnbuch: Chriſtian Preifendan;, Schneider. 

, Dberamt Bradenbeim, 

Bon Brackenheim: Chriſtian Friedrich Adler, Schneider, Chriſtoph Heinrich Eifelen, 
ohann Friedrih Faber, Simen Ftiedrid Fender, Notbgerber, Karl Friedrich Jeher, 
dezger; von Botenheim: Georg Martin Hbrer; von Därrenzimmerä: Johann Chriſtian 

Bockland; von Haberfhlaht: Tobias Gbrt, Weber; von Haͤfnerhaslach: Jakob Feied— 
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erh Oebler, Warner; von Meinsheim: Johaun David Hildwein, Käfer; von Ticker; 
bofen: Johann Friedrich Riedle, Ehufer; vom Northeim: Gottlob Forſt; von Pfaffens 
bofen: Johann Friedrich Goßner, Schneider; ven Schwaigern: Johann Heinrih Fuchs, - 
— Reinwald; von Rethen: Chriſtoph Gottlieb Hehl, Zimmermann; von Zaberfeld: 
imon Jude. 
Oberamt Eanufladt. 
Don Cannſtadt: Jakob Friedrich Gailin, Mart Ludwig Schweikhardt; von Fellbach: 
Chriſteph Friedrich Elſaͤßer, Wilhelm Friedrich König; von Hofen: Johannes Straub; 
von Oeffingen: Franz. Joſeph Wehrlen; von Rommelshauſen: Georg Michael Kaͤlberer; 
von Schanbach: Ehrikian Speivel; von Schmieden; Philipp Friedrid Buüͤrkle; von 
Untertürkheim : Gottlieb Hammer, Johannes Zwiler. 
Dberamt Eflingen. 
Bon Eflingen: Johann Gottlieb Brenzinger, Schreiner, Ernft Heinrih Günther, 
Schloſſer, Ehriſtian Gottl. Hartmann, Schleifer, Amand Erhard Krum, Schloſſer, 
Ehriftian Friedrich Fink, Flaſchner, Joſeph Lorenz Lorenz, Mezger, Johann Gottfried 
Plattenhardt, Schloſſer, Yobann Leonhard Ramfperger, Mezger, Johann Ehriftian 
Ehneider, Jakob Adam Schwarz, Schiefer, Karl Gottfried Staufert, Silberarbeiter, 
Johann Yatob Strauß, Schufter ; von Ober:Elingen : Georg Ludwig Bayha, Mezaer ; 
won Deizisau: Johann Chriſtoph Winkeler, Schneider ; von Köngen: Undreas Deuſchle, 
Jobhann Wolfgang Klein; von Meubaufen: Fram Anton Bauer, Schuſter, Franz Karl 
Friton, Bäder, Mathens Heuß; von Plochingen : Ludwig Friedrich Henne; Meiger, Jo— 
hann Georg Maile, Weingärtner ; von Steinbah: Benedikt Bauer, Schmid, Andreas 
Fifher, Johann Georg Lobert, Zainenmacher ; von Wendlingen; Georg Jakob Eppinger, 
Matheus Schab. 
Dberamt Heilbronn. 
j Bon Heilbronn: Johann Friedrich Arnold, Johann Karl Bel, kudwig Friedrich 
Braunbardt, Jobann Friedrich Carle, Karl Ehrifiian Graf, Johann. Friedrich Gättiey 
Geora Ehriftion Sartmann, Johann Konrad Hartmann, Georg Aunuft Herrmann, Job, 
Friedrich Schoch, Johann Friedrich Seeger, Friedrich) Wilhelm Trefj, Johann ne 
Wedefsky; von Flein: Michael Gottlieb Oppenfänder; von Frankenbach: Jakob Heinri 
Wuͤſt; vom Fuͤrfeld: Johann Andreas Echneiter, Johannes Uhle; von Kirchbaufen : 
Johaun Michael Halt; von Obereifisbeim : Chriftopb David Schreiber ; ven Sontheim x 
Franz Venanz Geiger, Johannes Kerm; von Untereifisheim ; Kart Chriſtian Moll. 
Dberamt Reonberg. ö 
Bon Feonbera: Johann Andreas Leopold, Chirurgus, Johannes Mehrer, Hafner, 
Jehann Konrad Wendel, Glaſer; von Dijingen: Yofepb Widmaier, Schreiner; von 
Eltingen: Jobann Jakob Widmaier, Schneiderz von Gerlingen: Jakob Herwik, Weber, 
Johann Michael Schweizer, Zimmermann; vom Haußen: Johann Jakob Nonnenmacer, 
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Wagner; von Heinterdingen: Johaun Georg Jaͤkle, Magens von Kbfingen: Friedrich. - 


Nick, Martin Wagner, Maurer; von Münchingen: Jakob Friedrich Siegie, Schufter; |, 
von Renningen: Johann Jakob Krauß, Bäder, Karl-Ehriftian Scheerer, Nagelfchmit ; 


von Weil der Stadt: Erasmus Freimann, Schneider; von Weil im Dorf: Konrad 
Wolfangel, Schneider. 


Oberamt Ludwigsburg. 


Von Ludwigsburg: Johann Friedrich Auguſt Benz, Johann Friedrich Wilhelm 
Beruauer, Zimmermann, Wilhelm Friedrich Beurlin, Tuchmacher, Chriſtian Friedrich 
Wilbelm Boury, Johann Jakob, ein Findling, Johann Jakob’ Grob, Tuchmacher, Job. 
Jakob Maier, Saifenſieder, Yobann Chriſtian Maier‚ Schreiuer, Karl Ludwig Maier, 


Sattler, Gottfried David Maltan, Tuchmacher, Friedrich Heinrich Martini, Ludwig 


Friedrich Pfizer, Knopfmacher, Andreas Anton Schrag, Tuchmacher, Johann Adam 
Serpeus, Karl Chriſtoph Wagner, Schreiner, Jakob Friedrich Wizenmann, Hutmader; von 
Aſperg: Ebriftian Friedrich Fink, Mezger; von Heutingsbeim : Wilhelm Friedrich Rapp, Schrei— 


Ar 


ner; von Kornweſtheim: Jakob Haug, Mezger, ‚Johann Amand Andreas Gautter, 


Schneider, Gottlob Sigle; von Markgrbningen: Johann Michael Gerftle, Sattler, 
Chriſtoph Srieprih Kirn, Bäder; von Möglingen : Johannes Wagner, Säufter ; von 
Hredarweibingen; Adam Friedrich Mitfhele, Schneider; von Oßweil: Jakob Friedrich 


Maurer; von Zuffenhauſen: Konrad Nitel. 


Kurz, Jehann Jakob Leuteneker, Wagner; von Schwieberdingen : Johann Jakob Hägele, 


u Dberamt Marbach. 


Don Marbah: Johann Chriſtoph Ehni, Maurer, Jobann Jakob Gall, Yobann 


Jakob Schaubel, Schloſſer; von Beilftein: Johann Chriſtoph Mofer, Johann Chriſtiau 


Thiel; von Erbftetten: Matbäus Seeger, Weber; von Gronau: Johann Gottlieb Zehn: 
der, Müller; von Grofbottwar: Johann Gottlieb Was; von Kleinafpach: Georg Adam 
Manfer, Georg Martin Wolf; von Kleinbottwar: Chriftian Gottlieb Rohmer ; - von 
Murr: Johann Gottfried Linfenmaier; von Peidelsbeim: Andreas David Wildermutb; 
von Nielinasbaufen: Johannes Lämmfe, Chriſtoph Friedrich Lauterwaſſer; von Steinbeim : 
Karl Gottlieb Daͤhn, Johann Friedrich Ghrettenberger, Jobann David Halb; von Winzer: 
haufen: Chriſtoph Baltas Lipp, Johann Chriſtian Riker. 


Dberamt Maulbronn, 


Bon Dirrmenz: Wilhelm Chriftopb Gantter, Jakob Friedrih Nühle, Chriſtoph Frie: 
drich Schneider, Johann Tobias Stähle; von Enzberg: Jehannes Eberhard; von Illin⸗ 
gen: Ehriftepb Friedrih Bud, Johann Karl Geiger, Johann Wilhelm Weißeifen, Wil⸗ 
beim Friedrich Weyl; von Knittlingen: Llerander Dürrwädter, Johann Ulrih Kuͤm— 
merle, Chrifiieon Friedrich Schelling, Karl Wilhelm Weibenmaier; von Lemersbeim : 
Yobann Michael Federhaf, Johann Martin Muße; von Delbronn: Chriftien Böhringer ; 
von Schönenberag: Andreas Kaͤchele. 
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Dberamt Nefarfulm. 


Bon Nedarfulm: Franz Joſeph Abele, Schlofer; von Bachenau: Franz Alris 
Lang, Steinhauer, Matheus Zimmermann; von Binswangen: Matbeus GSerapbin Her: 
09, Maurer; von Krefbah: Johann Gottlieb Dittmanı, Mejger; von Siglingen: 
Abraham Chriſtian Andreas Herrmann. 


Amts: Oberamt Stuttgart. 


Don Bernhaufen: Karl Auguſt Friedrich Naff; von Echterdingen: Jakob Harrer, 
Johann Frieder. Hoffmann; von Feuerbah: Johannes Gehrlah, Konrad Nickel; von 
Heumaden: Michael Frank; von Möhringen: Joſeph Günther, Johann Georg Wader; 
von Plattenbard: Michael Fiegel; von Plieningen: Zobann Georg Krämer, Job. Georg 
Schwab; von Niedenberg: Johann Georg Fiſcher; von Ruitb: Johann Jakob Diftel, 
Zobannes Harm; von Steinenbronn: Yebannes Haiſch, Chriftepb Friedr. Hanfelmann, 
rs Maier; von Unterfielmingen: Michael Frig; von Vaihingen: Jakob Friedrich 

lſaͤßer. 
Oberamt Vaihingen. 


Von Enſingen: Johannes Schaͤfer; von Enzweihingen: Johann Jakob Schurr, 
Georg Abrabam Trukſes; von Großſachſenheim: Chriſtopb Eberhardt, Johann Jatob 
Meile; von Horrheinn: Georg Andr. Wahler; von Muͤlhauſen: Johann Georg Zundel; 
von Rieth: Karl Rudolph Ludwig Heinrich Weiß, Johannes Wintterle; von Roßwag: 
Ehriftopb Flöler, Jakob Friedrich Haller, Michael Lapp; von Sersheim: Jakob Friedr. 
Heu, Gottlieb Friedr. Weißenbacher; von Untermberg: Johann Jakob Andree; von 
Weiſſach: Chriſtoph Friedrich Yaus, 


Dberamt Waiblingen. 


Don Waiblingen: David Friedrih Doderer, Mezger, Jakob Friedrich Lenz, Sedler; 
von Baah: Johann Adam PBilmaier, Zeugmacher; von Beinftein: Yobann Philipp 
Bellger 1., Jobann Philipp Fellger I.; von Endersbach: Johaun Jakob Frank, Schrei: 
ner, Johann Thomas Kuhnle, Mezaer; von Hartmannsweiler: Johann Georg Gut, 
Schneider, Johann Gottiried Klein, Schneider, Zobann Friedrich Ninker, Zimmermann; 
von Höfen: Chriſtoph Schwarz, Schufter ; von Korb: Gottlieb Oſtertag, Schneider; von 
Leutenbah: Johann Friedrich Krauter, Küfer; von Neckarrems: Wilhelm Bihl, Gottlieb 
Laufer, Yakob Maier, Zimmermann; von Mellmersbah: Johannes Gafmann ; von Neu: 
ftadt: Georg Michael Fried; von Deppelsbohn: Johann Erhard Pfleiverer, Kübler ; von 
Nettersburg: Yobann Peter Erlenbufh; ven Strümpfelbah: Johann David Bäsler, 
Veit Gottlieb Idler, Gottlieb Friedrich Modinger, Tobias Nitter, Jobann Gottlieb Rit— 
ter; von Winnenden: Chriftion Adam Groß, Steinhauer, Gottlieb Friedrich Laible, 
Bierbraner, Johann Matheus Otte, Schreiner, Ludwig Ehriſtian Scheid, Seribent, 
Jakob Schwarz, Weber, 

Dberamt Weinsberg. 


Bon Brettach: Georg Friederih Maier, Georg Andreas Weidner; von Ellbofen : 


900 


Eimon Friedrich Scheuermann; von Hals: Gottlich Scleich von Sachweiler: Georg 
Michael Frank; von Löwenfein: Jehannes Lang z vom Stenzenbab: And reas —5 
Tiefenbach; von Walkensweiler: Johann Georg Sinn. 


Vom Schwarzwald: Kreis. 


— Dberamt Balingen. 

Don Balingen: Friedrich Borbern, Schreiner, Yobanired Brändlin, Nagelſchmie 
Johann Yatob Groll, Saͤckler, Johannes Groz, Zeugmacher, Ebriftian Höfel, — 
Johann Walter Koh, Zeugmacher, Johann Michael Roller, Zeugmacher, Ludwig Roiler, 
Zeugmacher, Johannes Widmann; von Duͤrrwangen: Chriſtian Schweizer, Bierbrauer; von 
Ebingen: Gottfried Groz, Bierbrauer, Johann Adam Maag, Strumpfweber, Andreas Nie: 
ber, Mezger; von Endingen: Johannes Kdjtle, Johann Martin Kommer, Schufter ; vor 
Erlaheim: Anton Walter, Maurer; von Frommern: Mathias Narr, Schmid; von Geislins 
gen: Grenor Ruff; von Heffingen: Yobannes Feger, Schäfer, Jakob Krauß; vom Laufen? 
Ludwig Koh; von Lauttlingen: Georg Nufer, Bierbraner; von Margarethaufen : Franz 
Rebſtock; von Mepftetten: Johann Georg Schick; von Oberdigisheim: Jakob Sautter, 
Dieser, Jakob Wizemann, Muͤller; vom Onftnettingen: Komad Thoma; von Thailfine 
gen: Baltas Mauste, Schneider; von Winterlingen : Chriſtlan Stauß. 


Oberamr Calw. 


Ban Calw: Iſak Lang, Barblerer, Joſeph Rentſchler, Tuchmacher, Philipp Bes 
nedikt Schwarz, Nothgerber, Johann Georg Wuͤrz, Tuchmacher; von Althengſtett: Yos 
dann Peter Frohnmaier, Bäder; von Dachtel: Johaun Martin Breitiing, Schloſſer, 
Johannes Eifenbardt, Jobann Geora Renz; von Defenpfrenn : Johann Jakob Widmaier; 
von Emberg: Jakob Friedrich Keppler, Bäder; von Hirſau: Johann Friedrich Holz: 
aͤpfel, Me;ger, Gottlob Friedrih Rivinius, Bäder; vom Holzbronn: Johannes Härter; 
"von Meubulah; Georg Gotthilf Auer, Weber; von Simmozhelim: Andreas Paufer, 
Schneider; ven Stammheim: Johann Jakob Mok; von Zwesenderg: Michael Seeger. 

Oberamt Freudenſtadt. 

Don Freudenſtadt: Johann Jakob Braun, Weber, Johann Friedrich Efaufer, 

Schuſter, Chriſtoph Friedrich Fiſcher, Andreas David Schmid, Mezger; von Aach;: 
Jakob Mertz, Zimmermann; von Baiersbronn: Tobias Halt, Jehannes Maier, Glas— 
macher, Maria Joſeph Nachtmaun, Iſrael Eipwarth, Jakob Wäldenz von Beſenfeld: 
Bernhard Klumpp, Schuſter; von Cresbach: Johann Adam Mäder, Weber, Paul 
Schleh; ven Chriſtophsſthal: Karl Wilhelm Kraupner, Schwmid; von Dietersweiler: 
Tobias Muͤller; von Durrweiler: Chriſtian Schumacher, Schuſter; von Erzgrub: Joh. 
Michael Frei, Michael Koch, Johannes Scherer; von Gotteiſingen: Georg Adam Fink 
keiner; von Grünthalz Johann Martin Reutier, Schäfer, Friedrich Wurſter, Maurer; von 
Hallwangen: Icham Adam Schmelzle; von Herjogsmeiler: Johann Martin Reutter; 
ec Igeleberg: Johann Michal Gi, ärger; von Lembach: Mathias Guhl, Küfer, 
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Johannes Zur, Webers von Loßburg: Jaksb Ghänther, Schmid, Jobannes MWeingärte 
ner, Schneider; von Oberifingen : Matbäus Schmid, Schumer 3 von Pfalzgrafenweiler: 
Martin Döderer, Chriſtian Schulz; von Reichenbach? Urih Schräyb; ven Schwarzen— 
berg: Karl Henfler, Schmid; von Thunlingen: Jakob Hamann, Schmid; von Unter: 
fingen: Martin Eberhardt, Schuſter; von Untermusbadh : Jatob Frietrih Truͤt, Schu: 
fler; ven Wittendorf: Johann Georg Danneker, Zimmermann, Johannes Spath, Küfer ; 
von Wittlensweiler : riſtian Hornberger, Schufter, Johannes Luz, Weder, Jakob 
Pfeiffer, Zimmermann, von Wbenersberg: Karl Friedrih Frey. R 


Dberamt Herrenberg. 


Bon Herrenberg: Karl Friedrich Berg, Johann Auguflin Klink, Georg Heinrich Kraus, 
Ludwig Friedrich Rempfer, Ludwig Heinrih Vellnagel, Schmid, Johann Gottlieb Wolz, 
Johaun Friedrich Wolf; von Bohndorf: Jakob Friedrih Geugenbach, Johannn Michael 
Stähle; ven Entringen: Johann Adam Kuch; von Haslach: Nbannes Bäder; von Hildrize 
haufen: Jakob David Bauer, Jatob Friedrih Holder, Chriftoph Rieringer; von Möndhberg: 
Georg Peter Eipper, Johannes Noppel; von Mözingen : Johann Georg Luginsland; von 
Mebringen; Johann Martin Weippert; von Nufringen: Johann Gottlieb Anfel, Georg Karl 
Höufler; von Ober-Defhelbronn: Johann Jakob Egeler; von Pfeffingen: Johann Gottlieb 
Sanzi; von Unterjefingen: Johannes Kittel; von Anterjettingen: Johann Georg Niet 
hammer, Johann Georg Schäfer. 


Dberamt Horb. 


Bon Horb: Yobann Alois Beßon, Kafpar Herrmann, Alsis Sautter, Konrad 
Wöhrle; von Aldorf: Konrad Gdttler, Wendelin Hertkorn; von Altheim: Anton Ginger; 
von Boͤrſtingen: Matheus Bareiß; von Egelftall: Chriftopb Maßlok; von Güntringen: 
Johann Angfller, Adam Löffler; von Hochdorf: Johann Jakob Goͤtſche; von Mübrins 
gen: Johann Kitterer; von Morbftetten: Anton Raiblen, Martin Straubinger; von Galj: 
ftetten : Leopold Kneißler; von Weittingen: Chtifoftomns Kap, Eduard Teufel, Felir 
Zeufel, Lukas Teufel; von MWiefenftetten: Valentin Steimle, = 

Dberamt Nagold. 

Bon Nagold: Zohann Jakob Fiſcher, Kupferfhmid, Johann Chriſtoph Lehre, Schloſ— 
fer, Johann Jakob Mofapp, Schuster; von Altenfiaia Stadt: Yobannes Gerlach, Roth: 
gerber, Friedrich Konrad Maier, Faͤrber, Johannes Schaible, Tuchmacher, Simon Fried— 
rich Wurfter, Bäder; von Berne: Johannes Gfroͤrer, Schuſter, Karl Auguſt Zorngiebel, 
Schneider; von Bdfingen: Chriſtian Napp, Zimmermann, Jakob Mentfihler, Weber; von 
Ebhaufen: Johann Simon Schöttle, Zeugmacher, Joh. Georg Spathelf, Tuchmacher; ven 
Effringen: Johanu-Jakob Bühler, Hutmacher; von Egenbaufen: Jakob Braun, Schmid, 
Jatob Stifel, Michael Wafenhut, Weber; von Gültlingen: Johann Jatob Eberle, Bäder, Jos 
bann Jakob Mäller, Strumpfftiider; von Haiterbah: Yohann Jakob Killinger, Schloffer, 
Se Roth, Saͤger; von Iſelshauſen: Chriſtian SchduUbammer, Schreiner; von Mindersbach: 

ohann Georg Hente, Wagner; von Oberſchwandorf: Johannes Rotting, Weber; von Oberthals 


— 
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beim: Georg Zahn; won Rothfelden: Chriftoph Fried. Braun, Bäder, Joh. Bäpler, Müller, 
Michael Walz, Mejger; von Scyiettingen, Joh. Georg Gutekunft, Zimmermann; von Sim— 
mersfeld: Georg Friedrih Kübler, Joh. Adam Reuter, Ueber; von Spielberg: Johann 
Michael Hebr, Bäder, Michael Kneifler, Jakob Friedrich Raufcheaberger, Weber; von 
Unterthalbeim: Georg Kobler, Maurer; von Waldvorf: Johann Michael Wal, Schmid; 
von Warth: Friedrih Schaible; von Wildberg: Johann Jakob Maier, Müller. 
Dberamt Neuenbürg. N 
Bon Bernbach: Matheus Friedrich: Gele, Mefferfhmid; von Conweiler: Yobannes 
Bifcher, Kübler; von Engelsbronn : Johann Michael Lötterle; von Herrenalb: Chriftian 
Friedrich Waidner, Schreiner; von Liebenzell: Wilhelm Frievrih Fuchs; von Schmwann: 
Johann Andreas Geifert, Bäder, Chriſtoph Großbanns; von Unterbaugftett: Johannes 
Schmierle, Schneider; von Wildbad : Johann Jakab Volz, Schmid; von Zainen: Jos 
hannes Maier, 
Dberamt Nürtingen, 
Bon Nürtingen: Gottlieb Frisdrih Yenifh, Rothgerber, Johann Gottlieb Mind, 


Bortenmacher, Chriftian Gottlieb Schäfer, Pfiäfterer; von Aih: Johannes Koh, Bäder; 


von Beuren: Johann Georg Locher, Schneider; von Fridenbaufen; Gottlieb Gneuding, 
Weber, Chriſtian Hahn; Michael Rain, Schmid; von Grözingen: Chriſtian Maurer, 
Bäder; von Nedardenzlingen: Samuel Frietrich Leibold, Müller, Johannes Schenk, Müls 
ler; von Nedarbaufen: Jehann Gottlieb Bauknecht, Zimmermann, Matheus Huf, Schnei— 
der; von Medarthailfingen: Johann Jakob Buchmann, Nagelſchmid, Johannes Falter, 
Tuhmader, Ludwig Bernhard Finzlen, Schmid; von Neuffen, Chriſtian Gottlieb Kubn, 
Färber, Jakob Heinrich Oftermaier, Schneider, Jakob Chriſtoph Schall, Schäfer ; von 
Reudern: Michael Reindl, Mezger; von Unterenfingen: Johann Georg Lieb; von Zizis— 
haufen: Johann Georg Haußmann, Scyäfer, Johann Michael Nothmann, Maurer, 
Dberamt Oberndorf. 

Bon Oberndorf: Kaver Brandeder, Rotbgerber, Konrad Lauer, Joſeph Schättle ; 
von Alpirsbach: Gottlieb Fritz von Bochingen: Johann Holzer; von Eichhalten: os 
bannes Mittler; von Fluor: Andre. Woͤßner; von Lauterbah: Matbens Scherer, Bar: 
tholomaͤus Storz; von Mariazell: Michael Broghammer, Alois Flaig, Baltas Günter, 
Joſeph Kaus, Joſeph Kopp; von Rötbenberg: Johann Evangel, Bauer; von Schramberg: 
Michael Glänz, Johann Nepomuck Grüner, Johann Anton King, Joſeph King, Ferdi: 
nand Langenbacher, Michael Renner; von Gullgen: Jakob Kirgus, Wendelin Moosmann, 
Joſeph Roming. 


Dberamt Reuttlingen. 
Bon Reutlingen: Johann Georg Braun, Schmid, Johann Ludwig Faſnacht, Mezger, 


Jakob Peter Faſnacht, Mezger, Ludwig Jäger, Weber, Yohann Jakob Kengott, Georg 
David Kurz, Sattler, Johannes Lamparter, Mothgerber, Georg Michael Möpinger, 
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Meſſerſchmid, Johann Andr. Schradins Dee —2* a — * von 
Gommaringen: Johann ‚Michael Riefler, Schuſter; non ‚Giro zaſtingen Fidel Marr 
Birth," Pagelf Mid —D—— A 1 ale Wr FE vdon Obmenbaufen; 
Martin Digel, Weber; von Prüllingers, Eberhard Lid ‘ bi thef, are a Re 
wrantı,. Steumpfüseber, SJchann —— dd Nah u Georg Mollenkopf, Schujler; 
Jehanues Schuͤle, Georg Wrich Sieil Stu er, Johann atob ‚Taigel, Bäder, Johann 
Albrecht Weishardt , Rotbgerber; von Undingen: Matheus 6 Schuſter; von Unter: 
haufen: eremias Bader, Wagner; vom ihm Andingen; Hear sh Rein, Sattlex, Matheus 
Walter. —6 1: RR Yale dat PERTR TEN ET EEE 7 
Dberamt Mottenburg. 
Won Rottenburg; Johann. Bader, Peter Daupeſch, Andreas Deufel, Thomas Fals, 
Sranı —E Jodann Gedrg Schelterle, Johannes Schnijler, — Ulmer; 
von Borelshaufen: Jobann Michael Moser, Jakob Speibel ; von Dettingen : Xaver Schme: 
Benbecher ; von Ergenzingen: Joſeph Grammer; von Frommenhauſen: Johann Baptift 
Zug; von Hemmendorf: Baltas Diener; don Hitfihau : Andres Miaier;, von. Kiebingen; 
Fohann Nepom. Gewald; von Möffingen: Konrad Bauer, Yohannes Felge, Johann Mar 
tin Schauz, Bernhard Scheffbuch, Konrad Steinhilber, Johann Martin. Sul; ; von Ober; 
Hau: Konrad Meifer; von Ofterdingen? Yobann Hartmaler, Johann Geor "Sihlegel‘; von 
Schwalldorf: Felir Büdle, Vincenz Flah, Karl Maier; von, Wendelsheim: Auguſtin 
Fiſcher, Johann Georg Teufel; von Thalheim: Gottfried Ehrenreich. 


Oberamt Mottweei 7 tw mu" 2 14 


Bon Rottweil: Wendelin Dreher, Jana; Ekmann, Martin Müller; von Bbhringen: 
Fidel Frommer; von Boͤſſingen: Wendelin j;_ von Deutmergen: Hugo Kafpar ag: 
ner, Hieronimus Ziegler; won Dietingen: Thomas Bel; von Dunningen: Sebaflian Dufner 
won Fldzlingen: Chriftian Irion, Chriſtian Käfer; von Lackendorf; Johann Mosbacher; van 
Laufen: Jakob Selinger; von Schömberg: atob Doftäl, a ber Eha, Anton Geiger, 
Konrad Hehl, Matheus Koch, Auguftin Riedlinger, Franz Miedlinger, Simon Riedlin, 
ger; von Wellendingen; Gallus Huker, Konrad Mint, Joſeph Schmehß. . 


Oberamt Speidhingen. u" Doz 


Bon Spaichingen: Mathias Bader, Maurer ; von Aichshelm : Lorenz Maler, Wer 
ber ; von Bubsheim: Johannes Mofer, Müller; von Deilingen: Lorenz Weber, Zimmer⸗ 
mann ; von Dormettingen :- Yofepp Scheerer, Schäfer, Hiacint Wekenmann, Bierbrauer;; 
son Dotternbaufen : Jakob Luf, Konrad. Staus, Taver Uttenweiler, Bierbrauer; von 
Srittlingen: Jgnaz Faulhaber, Bierbrauer, Mathias Zepfz von Hauſſen am Thanm: Michael 
Haller, Schneider, Wendelin Neher; von Mufplingen : Johann Baptift Kleiner z: von 
Dbernbeim: Joſeph Mofer,; von Rathehaufen: Joachim Dannegger, Weber, Matheut 
Riede; von Roßwangen; Thomas Buz, Wagner; von Schörzingen: Konrad Beier; 
et —— Joſeph Lippus, Maurer ; von Wehingen: Jakob Stier, Mauser: 
athia agner. Ban ae 


i,® tuer 
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et RN ru; te er 
"Bon Sulz: Ibb ann Ladwig Arnold, Bierkcauer, Georg Heymann, Blerbra et, st 
frieb Hoſch; von Aifkaig: Ehriftian Hezel, Schloſſer; von Bergfeld: Zobannes Dißarl or 
Bitkelsberg: Nikolaus Binder; pon Binadprf: Konrad Stähle; von Boll: Jako er⸗ 
hardt; von Dornban lee Frik; vom Hol auſen: Gottfried Böhner, Schufter, - 
Georg. Eine, Wilhelm Plocher; von Reidringeh: Johann Jakob Fauß; don Reunthauſen; 
Jakob Klein, Merger; von Rofenfeld: "Yobann Jakob Haug, Johann Martin Müller, 
Johannes «Wfäller,  Chriftiam Friedrih Keih, Geora Etdy; von Teichtingen? Chriftiag 
Geeburger ; von Bringen: Johannes Seßler; von Wittershaufen : Johann Georg Haag. 
ee Tablaͤgen IRRE 
BVon Tübingen: Zohan Gottlob Arzt, Salfenfieder, Jakob Friedrich Bauer,» Gl fen, 
Re Karl Beckert, S bar Heinrich‘ Groß, Johann Emanuel Haarcr,. Rothgerbk 
arl Friederih Hebſaker, Jobann Chriftoph Friedrich Hirn, Johann Chriſilan Merkle, 
Johann a Reichert, Schneider , Chriſtian Gottl. Sauberſchwarz, Johann Karl 
Schlaier, Satfenfleder ; von Detendingen: Chriſtlan Friedrich Wittel; von. Dußlingen: Ana 
ftofius Dieter, Schreiner, Joh. Konrad Kocher; von Goͤnningen: Gottlob Dürr, Joͤh. Georg 
Dürr, Johann Martin Grauer, Johannes Keiber, Jakob Watter, Johann Miazl Batter, | 
Mätheus Wagner, Yobann Jakob Ziegler, I. Johann Jakob Ziegler, II. Konrad Ziegler; vom \ 
Kirhentellisfurth : Kaık Friedrich Martin Bareis, Maurer, Michael Ruͤſt; von Nehrent 
Johann Georg Nillz von Schlaidorf: Michael Häubenfal; von Wankheim: Johann Ja— 
kob Rauſcher; von Walddorf: Johannes Möfch ; non Weilheim: Johann Georg Hang. 


ch Pe a VE Wr Tulklingen. ° "teen . 

Vor Tuttlingen : Gottlob Friedrich Baumeifter, Kellner, Johann Kafpar Braun, 
Johanu Frievrih Hanfer, Bierbrauer, Andreas Hilzinger, Papierer, Georg Jakob Manz, 
Johann Georg Ruͤbelmaun, Chriftian Stengelen, Kiefer, Andreas Weinheimer; von Haus 
fen ob Verona : Andreas Eppeler, Elias Glunz; von Meubaufen: Johann Adam Schaz, 
Ebirurg; bon Oberſach: Simon ‚Herrmann, Michael Ilg, Ottmar Seifried; von Schura: 
Meldior Kohler, "Yohannıes Pfränder ; von Schwenningen: Johannes Benzing, Martin 
Jaͤckle, Erhard Schlenter, Weber, Johannes Schlenter, Wagner; von Seitingen: Gile- 
fins Krauß; von Stetten: Michael Wei enegger; von. Thalheim: Johann Jakob Haller ; 
von Thuningen: Andreas Barrbo, Bartholomäus Gallmanı, Michael Neippold, Ehriftian 
Voffeler, Johann Georg Wörner; von Trofingen : Martin Weiß. 


Dberamt Urad. 


Bon Urach: Johann Daniel Yulmiz von Bempfingen: Georg Friedrich Fabelich, Weber 
von Dettingen: Johann Jakob Bättlen, Weber; don Ehningen: Jakob Forfiner, Mezger, Georg 
Heinrich Rumpp, Kaufmann, Ehriftopb Friedrich Sauter, Krämer; von Mezingen: Simon 
Friedrich Doleps, Weber, Job. Georg Gaͤnßlen, Rothgerber, Samuel Friedrih Schmohl, Nad⸗ 
ler ; von Mittelftades Ebriftian Adam Deter, Zimmermann, Baltas Knecht, Wagner; 
von Meubaufen: Bernhard Reuſch, Weber, Johann Georg Weible, Strumpfweber; 
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von Meichenet, Sigmund Kemmer, Schuflerzy: uon ee ders Adam Shent, 
vn; von Selningen : Andreas Weiner, Schmid: - 


Vom art: Kreis. nie a nen 
"Dberamt Ahlen: 9 


-) Bin Aalen! Johannes Bohm Zobinn Andreas Biuker, Mezger, Chriſtlan init, 
Drittler, Echufter, Johann Georg Ebert, Meiger, Johann Kr Solzbauter , chnei⸗ 
der; von ——52 Gottfried Eifele; von Oberkochen? Johann Alois Schaup, Hafner, 
Joſeph Anton Schoch, "Schtreider ; von Roßnagel: Johannes : Werner, Stmiuermenn; von. 
Wafferalfingen : Johannes Kafpar ; von Wöllftein: Jonaz Maier, n 


Ob era int Eraifspeim MI 
WBon Crall⸗ 3— int eh,‘ Shäfer; 
— — eben * hr Er A en Mei 
Johann Georg Bayer ; von —E ers bean ir - j 
" cr ER Eitwangen Er An 
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Bon: ‚Ellweiigen: Eruſt Friedrich Moe’ Wolfram voh Se PR Yofenh Ans 
ton Haubers'vän Bahlerch ann: Cleophas Wurſt; von Laichh em’ Peter —— 
Johann Alois Sebaſtian Benz; von Lippach:˖ Ex Saaſtin Bullinger; von Rend ’ 
bann Jakob Schlipf; von Stetten;: Johann. Peter- Paul. a. 

Zr > ht st Obermt Gaildorf. 2: Du 1 1 ee Es" Zu 

Von Gaildorf: Ibhann Chriſtoph Baltas Baurhann, G * 
— ‚Rang / Faeber/ Georg Offner, Her: En Eh Schonber * nei: 
der; bon Heilerbhoͤf Friedrich Meuburger ; don — Albrecht Sea wer 
Sernliht, Johannes bh; ‚on Bceftelicn: ee Georg ee. nn 


Oberemt Beben. 


Bon ——* zuge Enpres } a ——* — — RE von — 
fersweiler: Johann Simen Spät; von Hornber xg Heint iller ; von, Kirchberg: 
Yobännı — Meier ron Ktenibht : Eh —5 DER Se von ——— stang- 

Fakob Hank; vön-Micherfletten : Erhard! Badhtler , J anß Zach & * —* Heinz, 
7 Hopf, Ioham Andreas Schörjer 5" vor- ‚Dbekkin Ei abe aloe Digi, von. 
Schrozberg Johann dnerrich Reel,” R : 


Ya 


ı 0% 1, e a: un 

F — — ak" 
“Bon Gmünd: Johann Aid, Ygnaz Domma, ofeph Knoll, Karl NnteirKeifhfe; 
Andreas Ziegler; von Bartholom&r Johann Georg Bautk; von Lindach: Gottfried Bühz 
ner zum Fitrasbort;. Mihach, Apabil.g yon — Walentin Rubn, ni Wald: 
Retten: Anwen. Herlommer.  ; 1uuy. — hr = se ern 


geß 


I watt nad. np) O besa mt: BT 0: 90 ‚lan Ann! 9 ‚Tan: het 110% 
er“ Hall: Marius Griebeich Eiſenmenger, Johenn Friedtlch Farſt Jakob Friedrich 
Horlacher, Johann Friedrich Kajner; a” yiebeisn: or Friedrich Sprügel, Johann 
Georg Michael Spruͤgel. *141 12 
ART 

Von Heidenheimʒ Joleb. Friedrich Bdlinger, Johaun Matbens Mater? Albrecht 
Sul, Johannes Mayländer, Dehaun Georg Mäucblen,. Zohan Karl Wöners don Hobenz 
Memmingen: ‚Johannes Sailer; yon Härben : Jobann Michael ‚Matter; vom Königer 
bronn.: Johann Kaſpar N Jebam Melipr and: von — * Georg 
Weſthaͤuſer. de, Bannadlof : — 

Dberamg Könggläaye, 

Bon Künzelsau: Heinri Frjcdrich Auerbach, „Dichany, atob Ruhling; von AR: 
Erouthelm : Franz Andreas Se n, Berlichingen ; ann 2) en; 3 von Cries 
bad: Johann Georg Con Snsfleft ii; Dor zbach⸗ ‚Georg "Dbilipp elhelie ler,» 
Johann Sebaſtian Philipp Kuhn ; von Ciipenbof: Yobann chart" Engelbard; won 
Kagftberg: Christian Rudolpf; som Caibach “ It anne⸗ Hofmann, Matheus Euſtachius 
Muͤllerʒ von Muffiagerter Martin Hanımerz. om en : Dohann·Gottftiod Fiſther 


Johann: este Gouftied ‚Maurer; von Oh tainnzhach: S vb Raum G —RR 
mann pon Oberkeſſoch Franz Martin Laug · 4 4% me ;; ee vu aid una 
vr Dberahlt: Hirhentbein;” 3 ne neh el are 


Bon — kLoreuz Biltel, oe Valentin a er von * 
hauſen: job au ; ‚-DoR ie el —2 d 5 po Muſt ⸗ 
—*— 3 ohann ‚nt er; 00 eh ve: ar Rn & sp: zn De ubronnei] 


xf bhl,;: En eunfi Georg, Martin Adelmann; — —— 
—X — Bun Ani Site Sofeph ‚Dder; , von — 2 bannıEpriss: 
ftopb Burkhart; von Weikerbheim: 18 Georg Dir, Karl W Ihelm angold, Feb. 
Geeꝛs Friedrich re neeryinı ur 

u NE TE Doeramt 'Meresheim. — le Lienen! 
Von Deehan —* —— — — Georg —— 

Ben An Kafyar M Maler ‚von, A —— —— ve 

ifehingen ; Midhae — nat: erh Auton⸗ U fi 
Maier, Nopaineg jr Kr — — ba non — 


Sthafi an Gohnie,; nom "Ibesporfs-z 
Johann Jakob Moach; von ee: Karl Danner;, Em —XR ara 
Keuchtenmadher ; von —— —— et ; von Wagenpofen ; Sran 
Bann Siberian, ind. dal vi © iral.D tan mi 
ir ae) : he mid nu ob ame Dehriagtn.. a 2 za 
Von Lehr tiikfeit : Mofebh Bulrus ButtuttJofebh Cirkhotg 3 SM Stledee N 
ih Schmeger, Johann Jakob Schwenzer ; von Ernsbah: ZFriedtig" en oft Fae 


— J— 
97 
wenbof: Philipp Wilhelm Wagner; won Goggenbach: Johann Georg Schum; von Heu⸗ 
berg: Johann Heinrich Jakob; vom Lcherholj: Friedrich Spahn, von Michelbach: Joh. 
Jakob Hackert; von Neuenſtein: Karl Wilhelm Mangold; von Pfedelbachn Johann 
Chriſtoph Haas, Ludwig Leube, Georg Friedrich Neug; von Sindringen: Ehriſtian Ans 
dreas Franz, Leonhard Heinrich. Krauß 5 von Unterfteinbach: Johann Jakob Ebert; von 
Waldenburg: Georg, Friedrich Gebers,, Friedrich Schöuberger, tenji N 120 


nd ad Te, 10 Ob or amt Schorn dorf. mo... 


Von Schorndorf : Jakob Friedrich Daiber, Johann Heinrich Fraſch, Johann Chris 
ftsph Herb, Johann Chriftian 8 0%, Johannes Möller; von Afperglen: Johannes Erims 
mer; bon Baltmannsweiler ; Sokann Georg Laypr; ‚von Beutelsbach: Jofeph;-Mäker ; 
Pe “ Daniel. Thublum; von, Manbolzwei fer: Matheus Kutterof, Friedrich. Walden: 
maler; von Unterurbach; Matheue Heintich; don, Weiler: Nikolaus Sqhloj. A 
Inning. Te. I: 
'* Won Ebhi: Georg Srlz; 'don Pfalbronn · Gottlieb Pinhauer; von Pläberhaufenz 
Beorz- Dammer ; von — Friedrich Ebinget; von Strauben? Kprl grie⸗ 
rich Bareiß von Weitmars: Johann Georg Abele. a 
an, 8 sm „Don a. R Kgi s. eh * * m u 
Dberamt Alpel, s en © 
Bon Altheim: Johannes Eckatb, Bäder; von Reenſtetten: —* Vetter, Schufer ;- 
von : Weerfettän Anton Baumann, Bernardus Brobn; Lauren us Ot. — 
a means um ns Hhberamt.Biberad., A - 


s 


ya, 


in 


% 


- 


ia . 
— 


LI + > ey MA Kan my erraf 
"Von Siberach: Friedrich Jakob Braiter, Johann Hehl z: Yofeph Auton Zint; von? 
Altheim. Johann, Baptiſt Schmid; von Beurem Yohänn. Keller; von Ingerkingen: Kons- 
flantın Wegner, ur ie SE: 
mins Dis de. Oberamt Blaubeuren. — 
Von Blaubeuren: Johann Adam Hepperlen‘, Muͤlle. 7 
ee en. ; Oberamt Ehingen. . u 
Bon Archierfingen: Iekob Steinle; von Oberdiſchingen :· Anton ————— 


* 17? 
19, 0 


Anton Peonbard, Jakob orater, Ruppert de la Vilalle ; von. Oggels euren: Johann 
Martin Fiſchbach; von Rothenaker: Jatob Schacher. F he 
—** 5 r ad. G 142 4. :Dberamt ‚Beißlingen I er ah aß 
Bon Geißlingens Guftav Friedel, Merger, Johann Anton Gunzenhaußer, Gürtler, 
Melchior: Rebel, Scueizer , Chrifteph ‚Anehr, Schaeiper,.Cheiflan Cxhinib;” Shi; 
Pau Bihmguticd : Dernbard. “on; ‚nom: Denzaorfir. Anton Frey, Mauret Mathias N 
augele, Strumpfweber, Chriftian uflao Heer, Schneider ; von Dizenbach ; Joh. Adam 


goß 


‚Schweizer, Maurer ; von Eibach: Joſeph Bundſchu, Schloſſer, Joſeph Funk, Maurer, 
Leonhard Haußer, Schneider ; von Bingen: Johann Jakob Mattbaler; von Weiſſenſtein; 
Anton Zink, Schufter ; von Wiefenftaig: Johann Tiriak Bannmäller, Nagelfhmid , 
CEiriat Anton Baumeifter, Chirurg, Anton Mater, Sattle. 
Bi A Dberamt Goͤppingen. ee 2 * 
Bon Göppingen: Johann Bardt, Seckler, Johann Jakob Bra, Zeugmacher, 
Albrecht En’rig, Rothgeber, Auguſt Heinrich Geiße, Schneider, Johann Gottlieb Har— 
ter, Barbierer, Jobann Melchior Hoͤfer, Mezger, Johann Chriſtoph Müller, 5** 
webert, Johann Jakob Rau, Tuchmacher, Johann Andreas Steudlen, Zeugmader ; won 
Albers hauſen· Johann Jakob Maiſenhoͤlder, Schäfer; von Binzwangen; Chriſtoph Ale; 
gaus don Boͤrtlingen: Joſeph Link; yon Bell: Johann Jatob Hildenbraͤnd Schnemner 
Johann Georg Mann, Schuſter, Johann Chriſtian —3 — a Shi 
Heinrich Geiger, Schmid , Jobann Müller, Weber ; von Eſchenbach: Chri ia Köder ; 
von Groß-Eislingen: Franz Yofepb Grimm, Mauser, Emilian Heilig, Eebaftlan Sal: 
ber, Schneider, Franz Xaver Weber; von Gruihingen: Jakob März ,. Schaͤfer von 
Heiningenz Johann Georg Grünewald, Maursr; von ‚Hohenflaufen zz Joha rg 
Mülter, Bäder ; vom Sebenhaufen: Johann Georg Alber, Sch —V von — ger: 
Johann Georg Burger, Schäfer ; von Rechberghauſen: 5 ahl, Bierbrauer; bon 
Reichenbach: Johann Bader, Schneider; ‚von Schlierbah; Jakob Heinrich Kalteiſen, 
Weber, Johann Chriſtoph Weigele, Bäder, Johann Waccit, Baͤcker; von Sparwieſen: 


Leonhard Weiler, — 
Eee 3 ae Oberamt Kirhheim. - - IE ei a 
. Bu Ser öhän: EhriRien David; Maier, Maurer , „Johann Geurg. Ruoß, Sähretr“ 
ner; von Biffingen: Johann Konrad Michael Eebaftian Hornftein, Buchbinder ; von 
Dettingen: Johannes Broft, Schmider, Johannes Weber ; von — Jakob Fiſcher; 
vpn Holzmaden: Jakob Klotz/ Schuſter ; von Jeſingen: Friedrich Kurz, Schaͤfer von 
Eindorf s--Yohann CThriſtoph Fritz, Schaͤfer; von Rozingen: Johaunes Boſch, Schneider 
von Dberlenningen: Chriſtoph Montfleury, Schneider; von Oethlingen: Johann Jakob 
Kaͤrcher, Zimmermann; von Ohmden: Gottlieb Friedrich Gallus, Schaͤfer; von Unter⸗ 
lenningen: Johannes Rehkugler, Mezger. Bere . \ 
Dberamt Leutkirch. 
Bon Peutfirh: Johann Michael Hinkelden, Schufter, Yohann. Mathias Weſter⸗ 
maier ; Salfenfieder ; von Altmannshofen - Anton Baumgärtner, Wagner; von Diepolz⸗ 
bofen: Alois Wölfle, Mezger; von Illerbochen: Joſeph Galfter, Echneider; von Lins. 
wethbe: Franz Joſeph Kellermann, fler ; von Wurzach: Alois Engel, Yäger, Mir 
chael Hellmann, Schneider, Franz Joſeph Hofſtetter, Eärtner, Nepomuk Humel, Schmid. 
— Oberamt Muͤnfingen. TER —— 
Von Manfiugen: ‚Philipp. Yatob Haag, Johann Georg Ruoß; vor Anfelftetten ; 5 
Jehaunes Häberle; von Baach: Thomas Shmi; von Gofenzugen; Johann de Dea ß 


\ 
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ze von Hoben-Gunbelfingen :, Andreas Herter ; von Hütten: Joſeph Ege; von Säul 
urgs Anton Bihler. ° © i AN * 


624 


Oberamt Ravensburg. 


Bon Ravensburg: Johann Mikolaus Berlinger, Elias Edinger, Karl Benedikt 
kingg, Jakob Anton Senn, Heinrich Konrad Wild: von Ach: Peter Paul Maier : 
Kon Altdorf: Gebhard Michel; von Baienfurt: Anton -Mauder; von Grund: Joſt 
Anton Spehn ; von Mohenwangen: Anton Hecht; von MWaldburg: Johann Bapti 
Wucher; von Weiler: Joſeph Anton Sterk; von Welſſenau: Dominikus Zerbringer. 
Dberamt Riedlingen. ' Fu 3 

Bon Riedlingen: Simon Blank, Mezger, Joſeph Keppeler, Schmid, Georg Kit: 
telberger, Mezger, Nepomuk Peter, Muͤller, Mathias Schneider, Schneider; von An: 
delfingen: Johann Dtt; von Binzwangen: Gabriel Vogel; vor Kappel: Joſeph Wachter; 
von DOffingen: Dominitus Gerai; von, Unlingen: Dominitus Schönle; won Uttenmeiler : 
Johannes Stierle, Yohannes Weniger; von Zwiefaltendorf: Sebaftian Munding. 
IE Dberamt Saulgau. —— — 
.Von Saulgau: Franz Joſeph Blaicher, Stricker, Ignaz Hammler, Blerbrauer 
Sebaſtian Renz, Stricker; von Beizkofen: Johann Dargent; —* — —— Georg Shille: 
von Ebenweiler: Eufebius Kremmer, Schufter; von Enzkofen: Georg Müller ; von Herber:. 
tingen: Gebaftian Wohner ; vom Lampertsweiler: Johann Baptift Steuer ; von Mengen : 
Lorenz Beller, Schneider, Joſeph Keßler, Johann Franz Reiner, Waffenſchmid, Ma; 

eus Wezel, Eanditor;. von Nenchardsweiler: Johann Baptift Mäher, Schneider ; von’ 
cheer: Alois Flaig, Schneider. — — ra — 3 
Dberamt Tettnang. 


Von Tettnang: Yofepb Stoppel, Schreiner; von Eldenbah: Franz Anton Lang ; 


von Fiſchbach: Vitus Baßgot; von Mazenhaus: Ignaz Baumann. 
Oberamt Ulm. ar 


-- Bon Ulm: Philipp Michael Allgdwer, Dietrich Balkheimer, Daniel! Baumeifter'; 
Joachim, Georg Hartwig Chriftopb Beft, Joſeph Birk, Zobann Chriſtian Eramer, Da: 
niel Dauer, Franz Gottfried Drebberger, Ehriftian Durft, Johann Georg Durft, Dantel 
Eberle, Johann Gottfried Ehemann, Jonathan Enflen, Johannes Fetzer, Johann Gottlieb 
Feuchtberger, Karl Auguft Förftler, Johann Martin Geißelhardt, Georg Ludwig Gman⸗ 
der, Johannes Glbklen, Jobanır Georg Glöflen, Johann Wenzel Graun, Johannes Hirs 
ning, Johannes Yehlen, Binder, Philipp. Jehlen, Schreiner,- Jakob Kdpf, Johann Georg 
kaßzig, Lorenz Maler, Ehriftopb Wilhelm Mellin, Kaufmann, Konrad Mofer, Johann 
Dante Motz, Schuſter, Karl v. Moder, Thomas Pankert, Johann Georg Rau, Joachim 
Ried, Johannes Salzer, Magelihmid, Müarrı Ignaz Schäfer, Johann Georg Schmib, 

ohbann Michael Schneider, Yofepp Schönmann, Yobann Georg Schultes, Schneider, 

ttfried Schuler, Kellner, Stephan Silberhorn, Schreiner, Michael Strofer, Johann 


Y 
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Gottlieb Strobel, Jobaun Andreas Uebel, Samuel Better, Schufter, Abraham. Waſchſat, 
ZDohannes Weber, Chrifttan Weberruß, Sofeph Wendel, —— Wolf; Delob 
Ziegler; von Soͤflingen: Anton Grupp, Weber, Zr ei 

a IN! . 17 4 „IL 


im: RB „ud L. Dberamt Waldfee, ı « ’.” 2°. 0 


= Bor Waldfee: Joſeph Eifele, Blerbrauer, Chriftian Scheppadh, Mezger, Zaver Wer 
ber, "Sattler; ‘von Aulendorfs Xaver Kraͤz, Schul: Candidat ; von Eberhardzell: Franz 
Anton Hettinger, Müller; von Eichenftegen: Anton Hopp, Mejger; von Gaishaus;: 
Konrad- Wild, Mezaer ; vorm Kerfeltaweiler: Joſeph Hoh, Blerbrauer ; von Hopfenweiler: 
Sofepb Laͤmmle, Wagner ; von. Hopferbach: Joachim Feßler, Schneider ; von Kohbaus : 
g Jo yb.Schmid;, von Kümmerazbofen : Lauren; Buͤrk; von Schuſſenried: Joſeph 

nton Kellenafer, Schreiner, Karl Walltraff, Sattler; von Wolpertohaus: Ambros 
Hauſer; von Ziegelbach: Joſeph Stephan, Meiger. 


Dberamt Wangen. 


Bon Bettenfchmeiler : Jobann Georg Zuͤrn; von Ißny: Johann Hofmeiſter, Franz 
um Kimpfler, Johann Heinrih Mayer, Chriftian Gottlieb Weninger : ‚von Kißlegg 
riſoſtomus Angele; von Wath: Michael Stoder; won Wiefer; Zaver Grabherr.  - 


Dberamt Wiblingen. 


Von Wiblingen: Joſeph Schwaiger; von Hochdorf? Fidel Kettemer; von Küttishelm: 
gen Karl Bartſch; von Lappheim: Johann Klein, Franz Kaver Maier, Schmitz; von Ober: 
irchberg: Leonhard ‚Trent; von Roth: Alois Foltenauer. RE 


Bon der Stadt Stuttgart. 


Bon Stuttgart: Johann Heinrich Dube, Dreher, Chriſtian Friedrich Eberle, Faͤr⸗ 
ber, Jakob Friedrih Ellwanger, Friedrich Karl Fränzel, Schreiner, Johann Friedrich) - 
Haus mann, Schneider ‚„ Johann Heinrich Huber, Schriftgießer, Johann Andreas Jaͤsle, 
Schreiner, Johann Gottfried Kamälder, Schneider, Johann Ehriftiam Klein, Scufter, 
Ehriftian Auguft Klingler, Schneider, Johann Chriſtian Laufterer,. Bierbrauer, Johann 
Griedrich Merkel, Gärtner, Auguft Friedrich Jakob Nagel, Dreher, Johann Ehriftian Schnei⸗ 
der, Matheus Friedrih Sieber, Bierbrauer, Yobann Chriſtian Stähle, Jakob Friedrich 
Stieber, Schloſſer, Karl Chriſtian Friedrich Thony, Modelleur, Johann Chriftien Wäh: 
gingen, Schuſter; yon Berg: Georg Friedrich Driesien, Sattler. 
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Montag, 27, Deiember, E = 





J. Unmittelbare Kantate Deerete.n mA 
| Keine, ' Bun 3 gr" — * 
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U. Berfügungen * J— 
Des Fuſti. Departements, 


Die in dem Monat November 1819 von den Gerichtshoͤfen des Bei —ã Ertenntniffe 
‚betreffend, 3% 17 724 nf Er 

In dem verfloffenen Monat November fInd von. fäntlichen Beh äötke des, Königs 
reichs nachſtehende Erkenniſſe husgefptochen worden,‘ mwobeiim . Allgem einen, Ka, wird, 

daß nur folhe Uriheile der Criminal: Gerichts: Stellen in das Staus: Irunge: 


Blatt aufgenommen werden, woburd eine laͤngere, als —— Sırafe 
erkannt wird, 


sd —* 
ey; no! mes £ 
r ..3 J A) Obert —D—— url ala en 


J. Eriminal : Sen: al lopdk ntgs@älile oo 


Den a2. Mov. wurde: rm nid, 
1. In der Mekursfache der Barbara Werler, ‚von Lm und Burke Ann —— 
von Soͤflingendas gegen ſien wegen Fortgefegten- u —38 Lebens und ne 
von dem Criminal· Senate des Königl. Gerihrahoreh jr Ulmuunter verrsulf, Ofto 
ı ber d. 3. ausgeſprochene (in dem Staͤats— ‚bin Regkeröfige Blucre rad BG: 85 
eingerädte) Ertenniniß — beſtann. 3 mi Tott At mapgar ei Usq. 
— neh, 2 arg oma uogsii, 


8 R 


Den 6. Nov. wurde: 


2. im der Rehutbfacht bes Seilbenten Eruſt Friedrich Traͤutwein, vöh Mäulbronn, das 
gegen ihn wegen afotifhen Lebenswandele, Faͤlſchung, Betruͤgerelen und Calumnien, 


von dem Kriminal: Senate des „Königl. Garichtshofes zu Eflingen unter dem 
% N, en efällfe ar Sigats⸗ ———— — des; 5 8.494 
vorkommende ) Erkennini &rigts . 


Den 15. Move Wurden un 


5. in der Rekurs ſache des Korbmachers Johannes Ludwig, von Oberftetten, Oberamts 
Münfingen, das gegen ihn wegen mehreret gewerbmäßig und in Genoffenfhaft ver: 
übten, theils qualifiirten, theils ausgezeichneten Diebftäble von dem Criminal:Senate 

7% N aha cr zu ne dem Auguſt dv. 3. — 
dem aats nd rungs t In. 14 altene) Erkenntni 
ruͤckſichtlich ren Ö ie eb Klten, ui &hhikt 8: Fa Ar und mit allei⸗ 

niger Umgehung der dort noch verfügten Einfhliefung im ein Arbeitsbaus nach er: 


ſtandener Strafe, lediglich beftätigt. 


Aion + ’ 
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J ar la 
Senat. 
ed NE · wurde nn error 
ı. In der Appellationsfadhe von dem Cloil⸗Senate des Koͤnigl. Gerichtshofes zu Eflins 

‚gen amifen ae Stol;, von Möhringen, Amts » Oberamts Stuttgart ‚,, Kläger, 
. „ Appell ten, ‚und dein wotberer Waͤdbouer Bafelt ı ‚Dsklagten,. Appellaten, fipe 
* "„gefinp bettertent die —08 wegen ‚Mangels au einer gegruͤndeten Beſchwerde 
von Antsıwsgen perwörteh, And Appellaut in die Koſten diefer Inſtanz verurcheift; 
2. in der Appellationsfahe von dem Civil-Senate des Koͤnigl. Gerichtshofes ii Eflingen 
zwifhen dem Bädermeifter Autenrieth p Ludwigsburg, Beklagten, Appellanten, 
und dem Finanzratb Paulus dafelbfi, Kläger, Appellaten, eine Abrechnung betrefs 
fend, die Berufung al8 frivof, Unter Verurtheifäng des Appellanten in die-Koften, 

von Amtöwegen abgefchlagen., — 


* = 215 


. “ J 11,1 = .„ıi 
Den 5; Nov. wurde: 


‚Sein der Apprflationsfache ‚non dem Civil-Senate des Könige, Gerichtshofes zu Ellwangen 
ars ip win Bobayıı, Wilhelm tung N Magelsterg, DOberamts Künzelsau; Liquidanten, 
12 Appellantenundidem wirth Leicht letzteren Ortes, und Conſorten, Mitliquis 
anten Aopellatyn Verzugerecht im Gott ried Schulz ſchen Gaute ‚betreffend, die 
Appellation wegen Mangels in den Fermalitn. und Sitalien, von Amtöwegen abge: 
wieſen, und Aypellant in die Koften diefer Inſtan verurtheilt. 
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Den 8, Nov. wurke: 


4. M der Appellationsfadhe von dem. varmaligen Appellationd-Gerichtohofe zu Tübingen 

peifgen dem Freiberen v. Münch zu Mühringen, Beklagten, Appellanten, und ber 

ittwe des Kaufmanns Johann Jakob Gfell zu: Heilbronn, Klägerin, Appellatin, 

die Erfüllung eines Kaufvertrags betreffend, die Berufung wegen Ungrunds der Bes 

{Hwerden von Amtswegen verworfen, und Xppellant, neben Verurtheilung in bie 

Prozeßkoften diefer Inſtanz, wegen der Frivolität der Appellation mit einer Fiskal— 
firafe von 20 Thalern belegt; 

5. in der Wechſelklagſache des Subſtitut Susdorf zu Stuttgart, Kläger, gegen den 
Dber:Revifor Binder daſelbſt, Beklagten, fepterer zu Bezahlung der Hauptfumme, 
nebjt Zinfen, wie aud zum Koften: Erfag verurtheilt ; 

- 6, in der Wechſelklagſache des Obertribunals: Prokurators Georgii, als Indoſſators der 

Königl. Hofbant zu Stuttgart, Kläger, wider den Apotheker Frank allda, Bellag- 

ni — zu Bezahlung des Kapitals ſamt Zinſen und Erſtattung der Koſten ver: 

urtheilt. ri 


Den ı2. Nov. wurde: - 


7. in der Appellationsfache von dem Kivil- Senate des Kbnigl. Geriintpbefen u, Ulm 
wifchen Michael Hirfh und Hirſch Gabriel in Laupheim, Beklagten, Appellanten, 
Ina Aloys Linder zu Unterrotb, Kläger, Appellaten, eine Schuldforderung betrefe 
end, die Berufung wegen Mangels an einer Befchmerde von Amtswegen abgefchla- 
gen, und appellantifcher Theil in die Koften dieſer Inſtanz verurtbeilt, 


Den 15, Nov, wurde; 


ne 

8. in der Appellationsfache von dem vormaligen Ober : Yuftiz » Collegium zwifchen Son⸗ 
nenwirth Geiffelmann zu Ludwigsburg, Kläger, Appellaten, Appellanten, und tem 
Buͤrgermeiſter Spröffer daſelbſt, Beklagten, Appellanten, Appellaten, Schadens⸗ 
Erſatz betreffend, die Appellalion wegen Mangels an einer gegruͤndeten Beſchwerde 
von Amtswegen verworfen: 

g. in der Appellationsſache von dem vormaligen Appellations-Gerichtshofe zu Ulm zwi— 
{hen Abraham Weil in Kappel, Provokanten, Appellanten, ſobann Sigmund Maier 
zum Schwanen in Memmingen, und den Euratoren der Maier’fchen Handlung. all: 
da, Provofaten, Appellaten, Aufforderung zur Klage Über eine Wechfel: Schuld be: 
treffend, die Berufung wegen Ungehorſams des Appellanten in Einreichung ber ‘Be: 
fihnderdenfchrift innerhalb der petemtoriſchen Frift für verlaffen erklärt, unter Verur. 
theilung des Appellanten in die Koften diefer Inſtanz; 

16. in der Appellationofache von dem Eivil: Senate tes Khnigl, Gerichtshofes in Ulm 
zwiſchen Johannes Maier zu Ebflingen, Beklagten, Appellanten, und den Blanken⸗ 
wirth Schmid zu Ulm, Kläger, Appellaten, einen Neukauf betreffend, die Beru: 


gı& 


fung wegen verfäumter Nothfriſt zur Aften-Petition für verlafen erkannt , und Ap⸗ 
ns: pellant indie Koften diefer Inſtanz verurteilt. — 


Den 26. Nov. wurde: 

21, in der Appellationsfache von dem vormaligen Appellations = Gerichtähofe zu Ulm zwi⸗ 
fhen dem. Kaufmann Miller in Riedlingen, Liquidanten, Appellaten, nun Asiens 
ten, und der Stiitungs +» Verwaltung dafelbft , Mit-Liquidantin Appellantin, jegt 

‚ Appellatin,. die Liquidität und Lokation zweier Forderungen betreffend, die Appella= 
tion rüdfihtli der Beſchwerde in Anfehung des Vorzugsrechts derſelben abgefchlas 

“gen, bingegen’ wegen der Befchwerde gegen die Liquidität der einen Forderung devos 
Iutorifch erkannt, 


: Den 29, Nov. wurde: 


13, In ber Unterfuchungsfache von dem vormaligen Appellatiohs-Gerichtshofe zu Tübingen 
zwifchen der Ehefrau des Gottfried Webelhbr zu Ober-Niebelſpach, Klägerin, Appels 
lantin, und dem Schultheißen Rotb in Vertretung der dortigen Gemeinde, Beklagten, 
Appellaten, die Annullirung eines Vergleichs und eine Aderdienftbarkeit betreffend, erfannt: 


a.) daß es rücfichtlich diefes Vergleichs bei dem Oberamtsgerichtlihen Erkenntniffe vom 

* 16. Juni 1817 fein Bewenden haben, ſodann 

-b.) daß das wegen Einebnung und Beſtandes eines Grabens von dem Dorf- und Unter 

7 gangsgerichte den 2. April 1816 gefällte Erfenntniß als nichtig aufgehoben, und der 
Appellantin ihre rechtliche Klage gegen einzelne benachbarte Güterbefiper oder ges 
gen die Gemeinde felbft gehdrigen Ortes anzuftellen vorbehalten, und endlich 


c-) rädfihtlih der, Prozefkoften es bei dem vechtsfräftigen Erkenntniß vom +5. Aug, 
—— ‚1817 zu belaſſen ſeyn ſoll, unter Vergleichung der Projeßloſten dieſer Inſtanz. 


III. Ehegerichtlicher Senat, 
Gefhieden wurden: 
a "Den 4. November: 


36 Johann Jakeb Kurz, Weber zu Hochdorf, Oberamts Vaihingen, Kläger, von Chriſtine 

- Dorothee, geb. Blum von da, Bellagten, megen bebarrliher. Widerfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Berurtheilung der Beklagten in die Koıen; 

2. Dorotbee Mingdalene, geb. Kromer, von Illingen, Oberamts Maulbronn, Klägerin, 
von Friedrih Meichert von da, Beklagten, wegen bösliher Verlaffung, unter Ber: 

‚. . urtbeilung des Beklagten in die Koften ; 

3, Jatob Ardner zu Bbfingen, Oberamts Nagold, Kläger, von Anna Maria, geb. Rob: 

. mann von da, Beklagten, wegen beharrliher Widerfpenftigkeit in Fortſetzung der 
Ehe, unter Vergleihung der Koften. 
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Den ı1. Stovember: 


4. Jung Yobann Georg Chriſtian, Weingärtner zu Gaisburg, Amts: Oberamts Stutt: 
gart, Kläger, von Ehrijtine ‘Dorothee, geb. Bentele, von Heßlach, Amts: Oberamts 
Stuttgart, Dellagter, wegen beharrlicher Widerfpenftigkeit in Fortfepung der Che, 
unter Vergleichung der Koften; 

3. Eatharine, geb. Jäger, von Giengen, Oberamts Heidenheim, Klägerin, von Wolf- 
gang Geigle, Weber von da, Beklagten, wegen böslicher Verlaſſung, unter Verur— 
tbeilung des Beklagten in die Koften; 

6. Michael Knecht zu Harthauſen, Aınts » Oberamts Stuttgart, Kläger, von Eva Bar: 
bara, geb. Schweizer von dba, Bellagten, wegen beharrliher Widerfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Verurtbeilung der Beklagten in die Koften. 


Den 18. November: 


7. Dorothee, geb. Bolak, von Poppenweiler, Oberamts Ludwigsburg, Klägerin, von Phi⸗ 
lipp Jakob Kizenberger allda, Bellagten, wegen beharrlicher Wiederfpenftigkeit in 
Fortfegung der Ehe, unter Berurtbeilung des Beklagten in die Koften; 

8. Johann Friedrich Wider, Kaufmann von Waldenbuh, Amts » Oberamts Stuttgart, 
Kläger, von Eatharine, geb. Wanner von da, Bellaaten, wegen bebarrliher Wider⸗ 
fpenftigfeit in SFortfegung der Ehe, unter Verurtheilung der Bellagten in die Koften; 

9. Gottlieb Ulrih Walz, Weingärtner zu Eltingen, DOberamts Leonberg, Kläger, von 
Elifabethe, geb. Mehrer, von Höfingen, Bellagten, wegen Ehebruchs, unter Ber: 
urtheilung der Beklagten in bie Koften. 


BD) Kreis -» Serihrähdäfe 
I. Gerichtshof für den Neckar⸗Kreis. 
1.) Eriminal»Senat. 


Am 2. Nov, wurden verurtheilt: 


1. Earl Auguft Braun, Advokat von Güglingen, Oberamis Bradenbeim, wegen Be: 
trügerei, deren er für überwi.fon angenommen worden, und wegen unanftändigen Be: 
nebmens auf dem Ra.bhaufe zu Bölingen unter fälfchlicher Berufung auf einen Auf: 
trag der Kbnigl. Megierung tes Medar:Kreifes, wesbalb er gleichfalls für übermie: 
fen angenommen worden, neben der Gaffation von der Stelle eines Advolaten, zu 
ſechsmonatlichem Veſtungs-Arreſt und zum Erfag der Unterfuchungs = Koften, 
fo wie des erweislichen Schadens ; 

2, David Maier, von Nellingen, Oberamts Elingen, wegen wiederholten Betteln 


gr6, 


und Vagirens, neben Zufcheidung feiner Unterfuchungs = Koften zu fünfmonatli 
her Refluflen in dem Zmwangs + Arbeitsbaufe zu Eßlingen; 

3. Jung Jakob Bröuninger, Sattler zu Vaihingen, wegen eine® großen Funddiebs 
ftahls, neben Bezahlung von $ der Unterfuhungs » Koften und Erfag alles Ehadens 
zu viermonatlidher Veſtungsſtrafe; 

4 die zu Backnang in Unterfuchung gelommene Charlotte Kreb, von Lord, wesen Va— 
girens und Coneubinats, wel Iepteren DVergebens fie für uͤberwieſen angenommen 
worden, neben Erſatz ihrer Arreſt- und der Hälfte der Unterfuchungs x Koften ju 
drei und ein balbmonatlider Zuchthausftrafe. 


Am 4 Nov. wurde: 

5. a.) der zu Beſigheim in Unterfuchung gelommene Johann Conrad Röhrle, von Rap: 
pach, Oberamts Weinsberg, ruͤckſichtlich des Verdachts eines ebebrecherifhen Eon: 
cubinats von der * entbunden, wegen des gegen ibn erhobenen mehrjährigen 
einfahen Concubinats aber neben Bezablung feiner Arreſt- und der Hälfte der 
Unterfuhungs » Koften zu fehsmonatlicher, feiner körperfihen Befhaffenheit 
angemeffener Zuchthausſtrafe; - . 

b.) Catharina Juliana Beiler, von Erligheim, wegen eingeftandenen ehebrecheriſchen 
Eoneubinats, neben Beziblung ihrer Arreſt- und ber Hälfte Der Unterfuhungs: 
Koften, zu achtmonatlidher Zuchhausſtrafe verurtheilt. 


Am g. Nov. wurde: 

6. der zu Eflingen in Unterfuhung gefommene Johannes Lingohr, von Nedarrems, 
Dberamts Waiblingen, wegen ausgezeichneten Diebftahls, mehrerer Betrügereien, 
Calumnien und Vagirens, aud wegen erwiefener vor Gericht vorgebrachter Ligen, 
mir fiebenmonatlicher Veftungs + Arbeit beftraft. 


Am 11. Nov. wurde; 

7. Eatbarina Charlotte Walker, von Aidlingen, Oberamts Böblingen, megen wieder- 
hofter, längere Zeit fortgefenter Betruͤgereien durch Wahrfagen und Schatzgraben, 
auch wegen Medicaftrirens und Vagirens, neben dem Koften: und Schadens-Erſatz, 
mit neunmonatliher Zuchthausſtrafe; 

8. nachbenannte zu Stuttgart im Unterfuchung gefommene zwei Verfonen, naͤmlich: 

a.) Lorenz Merz, Apfergefelle aus Weil der Stadt, wegen mehrjährigen Coneubinats 
mit achtinonstliher DBeftungsftrafe; 

b.) Margaretha Helena Müller aus Aalen wegen aleihen Vergehens mit ſechs mo— 
natlicher Zuctbausftrafe belegt, auch beiden die Bezahlung der Unterfuchungs: 
Koften zu gleichen heiten auferlegt ı 


977 


9. Johann Jakob Müller, Mezgerknecht, don Spiezelbetrg, Oberamts Bafcnang, wegen 


mehrfachen Betrugs, wobon bei einem die Summe des Gewinns den Betrag eines 
großen Diebjtablg Üüberfleigt, neben dem Koſten- und Schadens: Erfag mit viermo: 
natlider Veſungsarbeit; 


10. Conrad Grob, Mezgerknecht don Ludwigsburg, wegen mehrerer Heiner, jedoch unter 
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12 


— 
Ep 


14 


15 


— 


+ 


+ 


erſchwerenden Umftändeh berhbter Diebuäble, und wegen WBagirens im Ausland ohne 
Paß neben dem Koren: und Schntens: Erfag mit drei und einhbalbmonatlidher 
Veſtungsarbeit; 

der zu Lernberg in Unterſuchung gekommene Chriſtoph Knapper, Bauer von Enz— 
weihigen, Oberamts Vaihingen, wegen Zernichtung eines Thin zur Anerkennung der 
Unverletztheit des Siegels uͤbergebenen Teſtaments vor dem Waiſengericht zu Heimsheim, 
ſodann wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkteit gegen den Beamten und ben — da⸗ 
ſelbſt, neben dem Koften = und Schadens-Erſatz mit drei und einbalbmonatli: 


her Venungsarbeit beſtraft. 


Am 16. Nov, wurden verurtbeilt: 
"ei Gottwein, von Stuttgart, wegen fordefekten unzuͤchigen Lebens in ber 
Refiderrz, neben dem Erfah der Arreſt- und Unterſuchungs-Koſten gu ſechsmonatli— 
ther Zuchthausſtrafe; 

Jung Leonhard Schaaf, Schneider von Mundeleheim, Oberamts Marbach, wegen 
Verfhuldens an feinem Vermögens : Zerfall, wegen groben Berſehens Bei, der von 
ibm geſchehenen Verpfändung mehrerer ſchon früher verpfändeter liegender Güter am 
andere Glaͤubiger, denen er die frühere Verpfändung verfchiöiegen, wegen veranlaßter 
Urkündenfälfhung, und dadurch veräbten Betrugs, endlich wegen Urkundenfälfhung 
und dadurch verfuchten großen Betrugs, neben allem Schabens- und Koſten? Erfag 
p na feiner ſchwaͤchlichen Leibes-Beſchaffenheit angemeifener Veſtungs⸗ 
ruft, 


Am 18. Nov. wurde: 


dem Ehriftien Diemer, von Lanpöldshaufen, Oberamts Nedarfulm, wegen culpoſer 
Tortung, in Berraht der verringertin Zurehnungs » Fähigkeit des Inquiſiten eine 
viermonmatlidhe Veſtungsſtrafe neben dem Erfüg der Curs und Beerdigungs-Koſten 
des Getödteten, fo wie der Unterfühungs » Koften zuerkannt. 


Am 20. Nov. wurde: 
gegen Gottlieb Hilpert, Dorfihüsen zu Brejfeld, Oberamts Weinsberg, wegen 


erſten, und größtentheils erfepten, jedoch großen und mit beſchwerenden Umftänden 


verbundenen Diebjtahls neben dem Kofteh : und Schadens » Erfap, auch Verluſt der 
Dorffhägenftelle Eine ſechſmoͤnatliche Veſtungsſtrafe ausgefprodhen: 
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Am 23. Nov, wurden verurtheilt: 


16. Friedrih Dierolf, von Gellmersbach, Oberamts Weinsberg, wegen vierten und quali⸗ 
fieirten Diebſtahls, neben dem Erſatz der Unterſuchungs-Koſten zu zweijähriger 
Zuchthausftrafe und nachheriger Einſchließung in einem Zwangs » Arbeitshaufe ‘bis zu 

... erprobter Beſſerung, wenigſtens aber auf ein Jahr; 

17. der — see Jakob Hammer, vom Lembacherhof, Oberamts Marbach, welcher 
zu ‘Heilbronn in Unterfuhung gekommen ift, wegen eines qualifirirten und zweier 
ausgezeichneter ‘Diebftähle, neben dem Erfag der Arreſt- und Unterfuchungs = Koften, 
auch des Schadens, zu einer feiner Jugend und körperlicher Befchaffenheit angemeffe- 
nen fünfmonatliher Veſtungsſtrafe. 


Am 27. Nov. wurde: 


18. das am 20. April d. J. (Megierungs » Blatt Nro. 26. ©. 350) gegen Friederike 
Elifabethe Catharine Beutelfpaher, von Stuttgart, wegen fortgefegten unzächti« 
gen Lebens in der Reſidenz von dem Criminal » Senat bes Königl. Gerichtshofs für 
den Medar » Kreis gefällte Straf: Erkenntnif, als durd Angabe eines falfhen Nas 
mens veranlaßt, wierer aufgehoben, dagegen die genannte Dirne wegen erſten, Heinen 
und einfachen Diebftahls, mehrerer Eleiner Berrügereien, Urkunden » und Namens: 
fälfhung, Bagabundirät und Bettelei, mit Ruͤckſicht auf die wegen der beiden letzte⸗ 
gen Vergeben ſchon ‚früher gegen fie angewandten polizeilichen Strafen, neben Erfag 
des erweislihen Schadens zu viermsnatliher Zuchthausſtrafe verurtheilt, wovon 
jedoch diejenige Zeit abzurechnen ift, welche die Inquifitin im Folge des ſchon zum 
Theil an ihr vollzogenen, nunmehr aber wieder aufgehobenen Erfenniniffes_vom 
20. April d. J. im Zuchthauſe zugebracht hat. Wegen der Unterfuchungs + Koften 
wurde zugleich das Geeignete verfügt. 


».) Eivil: Genat, 


Am 5: Nov. wurde: 


1, in der Werhfel- Klagfache des. Ober. Yuftiz » Profuraters Georgii zu Eflingen, als 
Indoſſators des Grafen von FZugger: Blumenthal, Klägers gegen den Mechanikus 
Johann Cafpar Bodmer zu Golitide, Bekl., der Leptere zu Bezahlung der einge: 
Hagien Wechfel: Forderung & 476 fl» 5 kr, nebſt Zinfen, auch Schäden und Koften 
verurtbeilt, £ 


An demfelben Tage wurde: 


2. In der Appellationsfache von dem Oberamtsgerichte ju Waiblingen zwifchen Jung Ya: 
tob Luichardt zu Birtenfeld, Beklagten, Anten, und Alt Michael Laiblen dafelbft, 
Kl. Aten, Enfchädigung wegen Real» Injurien betreffend, das von dem aufgelösten 
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Dberamtsgericht ausgefprocdhene Erkenntniß durch Urthell befkätiget, ‚und der Ant 
jum Koften » Erfag verurtheilt; 


3; in der Appellationsfahe von dem vormals beftandenen Obetamtsgerichte zu Leonberg 
zwifchen Jobann Kbzle, Roͤßlenswirth zu Zell, Kl. Anten, und Heinrich Schmaubder, 
Mezger zu Leonberg, Bell. Aten, Schuldforderung betreffend, iſt durch Reſcript 


D .. 3 ” »] i “ - 
vom 20. Gept. und publicirt den an 1819, die Berufung wegen Vers 


ſaͤumniſes an der Motbfrift der Alten : Ausldfung und Cirfegung, ven Amts: 


. wegen für verlaffen erklaͤrt, auch der Ant in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt 
worden. 


Am 12 Mov, wurde; 


4. in der Concursſache des verftorbenen Obriftlieutenants von Dettinger zu Ludwigsburg 
das Erſtigkeits-Urtheil ausgeſprochen. 


Am ig9g. Nov, wurde: 


5. in der Appellationsfache von dem vormaligen Oberamtögerichte zu Leonberg zwiſchen 
dem Adlerwirth Gottfried Stenner zu Dijingen, Bell. Anten, und den Landkraͤmer 
Johann Georg Rall zu Ehningen, nun deifen Debitmaffe, Kl, Aten, Actio de recepto 
betreffend, unter Beweis : Borbebalt für den Atiſchen Theil durch Urthel reformato— 
rifch dahin erkannt, daß der Bell. Ant won der gegen ihn erhobenen Klage enthun⸗ 
den, die Prozefkoften aber mit Ausnahme der durch die Eontumez deffelben verur: 
fachte, ala im welche er verurtheilt murbe, gegen einander verglichen ſeyn -folken; 

6. in der Appellationsfiche von dem Gtadtgerichte zu Stuttgart zmwifchen dem Kaufinann 
Friedrih Spring dafelbfl, Bell. Anten, und dem Kaufmann Gottlieb Spring allda, 
und Eonforten, Kl. Aten, Schuldforderung betreffend, wurde vermdge Befchluffes 
vom 25.Okt. und publizirt den 21. Nov. d. % die von dem Beklagten eingemandie 
Berufung gegen daB Eonclufum des GStadtgerihts zu "Stuttgart, wonach tem Be: 
Manten zu Bezahlung der anerkannten Capital : Forderungen ein dbreimenarficher; und 
zu VBorbringung feiner Einreden gegen die Zinsforderung ein vierzehntägiger Termin 
anberaumt worden, von Amtswegen verworfen, und der Ant zu Erſtattung der da: 
durch verurfachten Koften und in eine Fiskalftrafe von fünf Neichthalern verurtheilt; 


7. in der Appellationsfache von dem Oberamtsgerichte zu Marbach zwifhen Johann und 

Fobann Friedrich Rometſch und Eonforten- zu manushauſen, Sinten, Anten, 
und Johann Küber und Conſorten von da, Daten, Wen, Nichtigkeit eines unter⸗ 
gangsgerichtlihen Erkenntniffes betreffend, wurde vermöge Befchluffes vom ı8. Oft, 
und publieirt den g. Nov. d. J. die gegen das von dem wormaligen Oberaämtsgerichte 
zu Marbach ausgefprodene Urtheil eingewandte Berufung wegen Mangels der Appel: 
kations «Summe von Amtswegen per rescriptum abgewieſen, unter. Verurtheilung 
der Anten in die Koften dieſer Inſtanz. — 


‘920 
⸗ 
„a 


Am 26. Nov. wurde: 


8. in ber Rechtsſache erfter Inſtanz zwiſchen der ledigen Catharina Geiger, von Schwie- 
berdingen, mit Ihrem gerichtlich verpflichteten Kriegsvogt, Kl. Producentin, Reproduc—⸗ 
tin, und dem Hauptmann v. Rabus zu Ludwigsburg, Bekl. Producten und Repro: 
Ducenten, Privatgenugtbuung wegen uneheliher Schwängerung betreffend, nachdem die 
Kiägerin den ihr durch das Erkenntniß vom 25. Juni v. J. auferlegten Eid abge: 
fhworen, der Beklagte unter Verurtheilung in die Koften des ganzen Rechtsſtreits 
zur Bezahlung einer PrivatgenugtbuungssGumme für ſchuldig erkannt. z 


II. Gerichtshof für den Schwarzwald: Kreis, 


1.) Criminal: Senat, 


Am ı. Nov, wurde: 


2. Jakob Dolde, von Linfenhofen, Oberamts Närtingen, wegen großen Diehftahls und 
wegen Unterfchlagung, neben der Berbindlichkeit zum Erfag des Echabens, fo wie 
fämtliher Haft» und Unterfuchungs » Koften mit fiebenmonatliher Veſtungs— 
Arbeitsjtrafe belegt ; 

2. auf die bei dem vormaligen Eriminalamt Rottenburg und nachher bei dem Oberamts⸗ 
gericht zu Horb ftattgehabte Unterfuhung gegen Anton Schöllhbammer, von Mohr: 
dorf, wegen Mehrerer wiederholter, gewerbsmäßig getriebener und großer Betrügereien 
dur Geiſter-Beſchwoͤrung und Schapgräberei, fo wie wegen eines dergleichen Atten: 
tat3 , deren er für uͤberwieſen erachtet worden, auch wegen frechen Läugnens, Luͤgens 
und fonftigen ungebührlihen Betragens vor Gericht, neben der Obliegenbeit zu ‘Be: 
zahlung feiner Arreſt- und Azungs: auch 3 der UnterfuchungssKoften und folidaris 
ſcher Verbindlichkeit zum Erfap des Schadens, über den erftandenen langen Arreft, 
wovon ihm ein, Theil als Strafe angerechnet wurde, zu vierjäbriger Zuchthaus: 
ftrafe und nachberiger wenigſtens zweijähriger Einfperrung in ein Zwangs:Arbeitsa 
haus verurtheilt, 


Am 4. Nop. ift: 


3, die zu Rottenburg in Unterfuchung. gekommene Nothburga Hehinger, von Hayingen, 
Dberamts Münfingen,, wegen mehrerer, gewerbsmäßig getriebener, zum Theil aus— 
gezeichneter großer und im rechtlichen Sinne dritter Diebftähle, auch wegen wiederhol: 
ten Betrugs und Vagirens, neben der Verbindlichkeit zu Erftattung des Schadens 
fo wie zu Bezahlung ihrer Haft: Azungs » und UnterfuhungssKoften zu zweijäh— 
riger Buchtpausßrete mit Willlomm, und zu nachheriger Einfperrung in ein Zwangs: 
Arbeitshaus auf wenigftens ein Jahr .verurtbeilt worden, 


gar 
Am 8. Nov. wurde: 


4. Maria Benzing, von Schwenhingen, Oberamtsgerichts Tuttlingen, wegen mehrerer 


Diebſtaͤble, worunter ein ausgezeichneter, fodann wegen Unjuchtvergebens zu viers 
monatlicher Zuctbausftrafe und zu Bezahlung. ihrer Unterfuhungs:Koften auch Er: 
flattung des verurfachten Schadens verurtheilt, 


Am rn. Nov. wurde: 


5. auf die bei dem Dberamtögerichte zu Balingen flattgehabte Unterfuchung- 


a.) Gottlieb Mäller, von Wadhendorf, Oberamts Horb, wegen wiederhölten Diebe 


ftabls, ehebrecheriſchen Concubinats und Vagirens neben der Verbindlichkeit zu 
Erftattung feiner Haft» Azungs» und 4 der UnterfuchungssKoften, auch Erſatz des 
verurfachten Schadens mit fehamonatliher Verungs-Arbeitsjirafe ; 


b.) Mariane Eifele, angeblih von Taudingen, im Großherzogthume Baden, wegen 


einfachen und ebebrecherifchen Concubinats, fortgefesten Vagirens und Bettelns, fo 
wie wegen Angabe eines falfhen Namens vor der Obrigkeit, neben Erftattung 
ihrer Haft» Azungs» und 4 der Unterfuhungs » Koften mit fünf und einhalbs 
monatlicher Zuchthausftrafe belegt. 


An demfelben Tage ift: 


6. der geweſene Bürgermeifter Jakob Friebrih Volker, von MWittlensweiler, Oberamts 


.. 
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Freudenftadt, wegen Kaffen: Eingriffs und des dadurch contrabirten Refts von 336 fl. 
32 fr. neben der Verbindlichkeit zum Erfag der Hauptfumme und der daraus verfal: 
Ienen Zinfe fo wie fämtlider Unterfuchungs s Kofßen, von der Stelle eines Ortsbuͤr— 
germeifters entſetzt, zu jeder bffentlihen Anſtellung für unfähig erklärt 
und uͤberdieß zu ſechswoͤchiger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


Vermdge Erkenntniffes von demfelben Tage wurde: 


der fufpendirte Cameral-Kaſtenknecht Immanuel Grog, von Thieringen, Oberamts 


Balingen, wegen Deferteurs-Berbeimlihung und beziehungsmweifer Beatinftinung und wes 
gen der in diefer Abficht attentirten Faͤlſchung, fo wie wegen eines ihm zur Laſt fallenden 
unpaffirlichen Frucht: Abgangs, neben Entjegung von feiner Kaſtenknechtsſtelle und Unfaͤhig⸗ 


keits:Erflärung zu Bekleidung irgend eines Amtes, aud) Si ng fämtlicher Unters, 


fuhungs:Koften zu einer zehnmonatlichen Zudthausftrafe verurtbeilt, won -G r, 
Königl. Majeftät aber auf den deshalb erftatteten Vortrag mittelft höchiten 
Eofrets vom zg. Oft. d. J. im fomweit begnadigt, daß: die ſehnmonatliche in eine 
viermenatiiche Zuchthausftrate gemildert feyn, bei dem übrigen Inhalt: des Erkennt 
niſſes jedoch es fein Verbleiben haben folle. | 


and 


‚” 


Am ı5. Mov. wurde: “3: .:Rı 


b. det zu⸗ Herrenberg in Unterfuchundg aefonimene Johann Martin Saurter, von Bons 

dorf, wegen veräbten Beirugs und Brechung feines: Handgefübdes , fodann wegen 
Faͤlſchung eines Wanderbudys, ferner wegen Bagirens und Bettelnd und endlich 
wegen Lügens und Laͤugnens vor Gericht, neben der Verbindlichkeit zu Erftattung 
des Schadens und fämtlicher Haft, auch der Unterfuchungs:Koften mit viermonat: 
licher Zuchthausſtrafe belegt. — 


Am i9. Nov. iſt: 


9. Jung Felit Honer, von Goͤßlingen, Oberamts Rottweil, wegen mehrerer wiederholter 
und dabei gewerbsmaͤßig verübter Diebftähle, worunter zwei große und ausgezeichnete 
‚und ein unter erſchwerenden Umftänden begangener großer begriffen, dann wegen 
Vagirens, neben ber Verbindlichkeit zum Schädens:Erfag auch Erftattung feiner 
Arreſt⸗Azungs⸗ und fÄmtlicher UnterfuchungssKoften zu achtzehnmonatlicher Ve: 
ftungs » Arbeitsftrafe und nachheriger wenigftens neunmona tliher Einfperrung in 
ein Zwangs-Arbeitshaus verurtheilt auch feiner Militär-Verdienft:Medaille für vers 
luſtig erklärt worden. 


Am 22. Nov. wurde: 


der bei dem Oberamtögerichte Rottenburg in Unterſuchung gefommene Eorreftionair 
Joſeph Us, von Zimmern unter-der Burg, Oberamts Rottweil, wegen wiederholten 
und ausgezeichneten Diebftahls, fodann wegen frechen Laͤugnens vor Gericht, neben 
Verurtbeilung in ſaͤmtliche Verhaft- und Unterfuchungs-Koften, mit Einrechnung 
eines Theils des erſtandenen Arreſts zur Strafe, noch mit einer jebnmonatli: 
hen Zuchthausſtrafe und nachhexiger wenigftiens fehs monatlicher Einſchließung 
in ein Zwangs-Arbeitshaus belegt. 


Am 25. Nov. if: 


12. der zu Tübingen im Unterfuchung gekommene Michael Kaifer, von Bebenbaufen, 

„wegen wiederbölten Diebſtabls, fodann wegen Fälfhung- and Vagirens im Betracht 
‚der von ibm früher wegen gleicher Vergeben fruchtlos erſtandenen peinlichem Strafen 
zu einer einjährigen Zuctbausfirafe mit derbem Willkomm, und nachheriger 
wenigſtens neun monatlicher Verwahrung in einem Zwangs-Arbeitshauſe, auch 
zum Erſatz des Schadens und zu Erſtattung ſämtlicher Haft: und Unterſuchungs— 
Koſten verurtheilt worden. 


10 


* 


Am 26 Nov. wurde; 


22. der. zu Mevenbürg in Unterfuhung gekommene Johann Martin Weis, von Alten 
hengſtett, wegen großen und-qualificirten Diebſtahls, mit Rüdfiht auf die wegen 
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x 
ähnlichen Verbrechens früher erflandene Correktionsſtrafe, neben Werurtheilung in 
faͤmtliche Verhaft und Unterſuchungs-Koſten, auch in den Erfag des Schadens mit 
neunmomatlidher Veſtungs-Arbeitſtrafe belegt. 


2.) Eivils Genet. 


Am 2. Nov. ift: 


4. in der Appellationsiache von Urach zwiſchen Samuel und Friedrich Lieb, von Dettin- 
gen, Bellagten, Appellanten, und Peter Rath daſelbſt, Kläger, Appellaten, einen 
Pachtvertrag berreffend, die Berufung wegen Verſaͤumung der Norhfrift zu Einreichung 
der Befchwerdefchrift von Amtswegen verworfen worden. 


Am 10. Nov. wurde: 


2. in der Appellationsfache von Sulz zwifchen Leonhard Gerber, von Balingen, Liquis 
danten, Appellanten, Producten einerfeits, und .Zohann Jakob Plocher Namens der 
Belfer’fchen — von Roſenfeld, auch Jakob Friedrich Beuter von da, Mit-Liqui⸗ 
danten, Appellaten, Produrenten andererfeit?, Vorzugsrecht im ante betreffend, nad 
geführtem Beweiſe das in erſter Inſtanz gefällte PrioritätsUrtheil reformirt, jedoch auf 

Ausgleichung der Koften erkannt z 


3. in der Apellationsſache von Freudenftadt zwifchen dem Muͤller Gottfried Hensler, won 
chwarzenberg, Beklagten, Appellanten, und Anna Maria Härterin, von Schoͤnmuͤnz, 

mir ihrem Kriegsvogt, Klägerin, Wppellatin, eine Schuldforderung betreffend, die 
ergriffene Berufung megen verfäumter Morbfrift der Alten s Einlegumg abgewiefen, die 
deshalb von dem Appellanten nachgefuchte Wiedereinſetzung in den vorigen Stand ab: 
aefchlagen,, und derfelbe in die durch feine Berufung veranlaßten Koſten verurtheilt. 


Am 16. Nov. wurde: 


I. in der Rechtsſache zwiſchen Xaver Dettling und Conforten, ala Beſttzern des obern 
Sfenburger Hofs, Producenten am einem, und dem Contradietor im der von Ghhleit; 
beim’fchen Eoncursfache, Produrten am andern Theil, betreffend das Recht in den 
„gutsberrfchafilichen Waldungen Erndteweiden zu fchneiden, auf geführten Beweis: das 
Locations = Urtheil von ı2. April 1814 für puriflcirt erfannt; und 


5, in der Rechtsſache zwiſchen Blafius Win; und Eonforten, als Beſitzern des untern 
Iſenburger Hofs, Producenten an einem, und dem Contradictor in der von Schleitheim⸗ 
gen Eoneursfache, Producten am andern Theil, über den oben erwähnten Streit: 

genftand das gleiche Erkenntniß gefällt, 
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Am ıg. Nov. wurder i 

6. in der Uppellationsfahe von Neuenbürg zwifhen Johann Friedrich Kiefer, geweſenem 
Baͤrenwirth zu Plochingen, jetzt deffen Erben und Eonforten, Klaͤgern, Appellanten, 
fodann Johann Philipp Kirfchläger zu Schiltigheim, im Großberzogihume Baden, 
Beklagten, Appellaten, puncto condictionis indebiti, das Urtheil erfter Inſtanz bes 
ftäiigt, und die Appellanten in die Proceß « Koften zweiter Inſtanz verfällt, 

7. in der Appellationsfache von Balingen zwifchen Georg Philipp Streih, Roſenwirth zu 
Ebingen, Kläger, Appellanten, Producenten und Keproducten, und Ernft Friedrich 
Reinhard, Handelsmann und Zoller zu Winterlingen, Beklagten, Appellaten, Pro: 
.. und Reproducenten, die Erftattung eines Kapitals ſamt Zinfen betreffend, eben 
o erfannt; 

8. in der Wrpellationsfahe von Urach zwifhen dem Pfarrer M. Nicolai zu Dettingen, 
Beklagten, Appellanten, und der Wittwe des David Stoz zu Nürtingen, Klägerin, 
Appellatin, eine bedungene Erblofung betreffend, unter Abänderung des Urtheils erjter 
Anftanz, Beklagter, Appellant, von der gegen ihn erhobenen Klage unter Ausgleichung 
der Koften zweiter Inſtanz freigefprochen. 


Am 25. Nov. ift: 


9. in der Appellationsfache von Balingen, zwifchen Johann Georg Roller dufelbft, Kläger, 
Appellanten, und Johann Georg Sting und Conforten von da, Beklagten, Appellaten, 
Liedlohns- und beziehungsweife Taglobns » Forderungen betreffend, das erftrichterliche 
Urtheil befiätigr, und Appellant in die Koften zweiter Inſtanz verurtheilt worden, 


Am 24. Nov. wurde: 


10. in der Appellationsfache von Herrenberg zwifhen Johannes Bühler zu Bohndorf, 
. Kläger, Appellanten, und Johannes Maft und Conſorten von da, Appellaten, Eigen: 
tbums: Klage betreffend, wegen verfäumter Mothfrift der Einreichung der Befchwerde: 
ſchrift, die ergriffene Berufung verworfen, und Appellant in die dur die Berufung 
‚verurfachien Koften verfällt ; 
in der Appellationsfache von Rottenbnrg zwifihen Stephan Schmid, Bäder zu Ofters 
dingen und feiner Chefran, Kl., Wppelanten, und Johann Martin Sulz, Zoller 
dafelbft, Beklagten, Appellaten , äftimatorifhe Injurien s Klage betreffend, die einge 
wandte Berufung wegen Mangels einer gegründeten Befchwerde, unter Verfaͤllung 
des Appellanten in die hierdurd veranlaßten Koften abgewiefen» 


Am 26. Nov. ift: 


in der Appellstionsfache von Freudenftadt zwiſchen Andreas Wetzel, von Poppelihal, Ber 
tlagten, Appellanien an einem, . fodann dem Bürgermeiner Müller und den übrigen 
Mitgli.dern der Bauerſchaft zu ‘Befenfeid, Kl. Appellaten am andern Theil, Eigenthums— 
Anferäce an drei Morgen Feldes betreffend, das Urtheil erfter Inſtanz rerormirt, der 
Beklagte Appellant von der angeftell'eri Klage entbunden, und auf Ausgleichung der 
Koſten in der Appellations-Inſtanz erkannt worden, 


11 


13 


* 
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Antdemfelben Tag wurbe: 

13. in der Uppellationsfahe von Sulz zmifchen der Witwe und den minderjäfrigen Kindern 
des Low Ausrbaher zu Nordſtetien, cum curatore, Klaͤgern, Appellanten, fodann 
dem Marhäus Plocher zu Holzhauſen, Beklagten, Appellaten, Schuldferdsrung aus 
einer Buͤrgſchaft betreffend , binfichtlich der Auerbacherſchen Witwe, wegen verſaͤum⸗ 
ter Einlegung der Appellation nicht devolutoriſch erkannt. 


III. Gerichtshof für den Jaxt-Kreis. 
1.) Eriminal:Genat, 


Am g. Nov. wurde: 

& Bernhardine Schnellinger aus Leinenfärft, Oberamts Ellwangen, welche bei dem 
Dberamisgerichte - Malen im Unterfuhung fand, wegen Unterſchlagung, wieder: 
holten Bagirens und Bertelns, neben der Leiſtung des Schadens » und Koftens 
Erfages, zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe in Ludwigsburg und nachheriger 
fehsmonatliher Rekluſion in einem Zwangs » Arbeitshaufe ; j 

2. Jobann Daurer, von Meuftädtlein, Oberamts Crailsheim, der bei dem vormaligen 

Eriminalamte in Ellwangen in Unterfuchung geftanden, wegen mehrerer Fleinen, jedoch 

- . zum Theil qualificirten und ausgezeichneten Diebftähle, neben dem Erfage des Scha: 
dens, feiner Arreſt- und Azungs?, auch ſaͤmtlicher Unterfuhungs » Koften, zu ahtr 
monatlicher Veftungs : Arbeitftrafe verurtheilt, 


Am 11. Mov. wurde: 


8. der Veftungs : Sträfling Johannes Frey, von Gmünd, megen wiederholten Entweichens 

von der Veſtung, und der zur Zeit feiner Entweichung verübten widerrechtlichen Weg⸗ 
nahme fremder Habe, wobei er der diebifchen Abſicht für überwiefen angenommen 
worden, zu Erftebung einer meitern Veftungs : Arbeitftrafe von drei Jahren und 
acht Monaten, neben dem Erfage der fih zu Gmünd und Ludwigsburg ergebenen 
Arreſt- und Azungs » Koften, fo wie der Unterſuchungs-Koſten verurtbeili ; 


4. Michael Wagner, von Adelmannsfelden, Dberamts Aalen, der bei dem Ober: 
amtsgerichte dafelbft im Unterfuchung ſtand, wegen verübter DBerrügereien und 
wiederholten Vagirens und Bettelns, neben dem Erfage aller Koften zu zweimos 
natlicher Zuchthausſtrafe im Gotteszell und nachheriger dreimonatlider Eins 
ſchließung in einem .Zwangs s Arbeitahaufe verurtheilt. 

Am ı6. Nov. ift: s 

5. Johann Georg Kugler, von Mannenberg, Oberamts Welzbeim, der bei dem borti- 

gen Dberamtsgerichte in Unterfuchung ftand, megen verübter mehrerer Meiner erfter 

und einfacher Diebftähle und wegen —— neben dem Schadens- und Koſtens⸗ 

Erfage, zu dreimonatliher DVefkungs: Arbeit und nachheriger ſechswoͤchiger 

Einſperrung in einem Zwangs « Arbeitshaufe veruriheilt worden. 


2 


9:6 


Am 18. Nov. ift: 


6. der Öfirgermeifter Johannes Zehe nder zu Unter-Urbach, Oberamts Echorntorf, wenen 
nadhläßiger und unordentliher Amtsführung und wegen zu Schulden nebradyier Un: 
richtigkeiten bei Ausftellung von Quittungen, defgleihen wegen veruͤbter wbrilicher 
Anjurien, von dem bisher bekfeideren Bürgermeifteramte entfernt, zur Verwaltung 
einer verrechnenden Stelle als unfähig erklärt, und in die Bezahlung der Unterſu— 
chungs = Koften verfällt; bingegen rüdjichtlih des Verdachtes eines bei Verrechnung 
des Bauholzes gefpielten Betrugs und der Verrechnung eines’ zu großen Macherlehns 
für Zaunftefen, von der Inſtanz entbunden, fo wie auch mehrere andere Anſchuldi— 
gungen gegen ihn als unerwiefen auf ſich beruhen gelaffen worden. 


Am 20. Nov. wurde: e⸗ 


7. gegen Anna Maria Dannemann, Ehefrau des Schuſters Jakob Dannemann zu 
Dettingen, Oberamts Heidenheim, wegen verübter fünf Diebftähle, unter denen ſich 
ein großer befand, neben dem Erfape des Schadens, ihrer Arreft> und Azungs— 
und der Hälfte der Unterfuhungs: Koften, eine fünfmenatliche Zuchthausſtraft 
als Hoffhäfferin im Gotteszell; —— 

8. genen Georg Chriftopp Schuler aus Gunzenhauſen in Baiern, welcher bei dem 
Dberamtsgerichte Gmünd in Unterfuhung ftgnd, wegen gingeftandenen Ehehruchs und 
Wanderbuchfälfhung, eine drei und ein halbmonatliche Befungs-Arbeitsftrafe 
and nachherige Ausweifung aus dem Königreiche, ausgeipredhen, übrigens derfelbe we— 


‘ 


gen eines Diebftahls » Bezühts von der Inſtanz entbunden. 


Am 23. Nov. find: 


9. 3.) der Schultheiß Jofepb Diemer zu Möttingen, Oberamts Noresheim, und 
b.) der Bürgermeifter Johann Mielich von da, welche bei dem Kbnigl. Oberamts: 
gerihte Meresheim im Unterfuchung ftanden, wegen Theilnabme an der Ausſtellung 
der Borfpanns-Quittungen zu Defung des mutbmaßlicen Refts des verflorbenen 
Hürgermeifters Huber, von ihren Stellen entfept, zu einer andern Anftellung für 
unfähig erklärt, und jeder mit dre iwoͤchiger Gefängnißjtrafe belegt, auch jeder in 
die Hälfte der Unterſuchungskoſten verurtheilt worden, 


Am 25. Nov. wurde: 


10. Friedrich Gruͤn zu Midelfeld, Oberamts Hall, der bei dem vormaligen Eri: 

..  minglamte Mergentpeim in Unterfuhung ſtand, wegen attentirten ehebrecherifchen In— 

cefts, ſodann wegen verübter zweier Funddiebftähle, und Theilnahme an einer Mehlverun— 

treuung, fo wie wegen Verleitung feiner Tochter zu Veruntreuungen, zu vier jäbriger 

Zuchthausſtrafe in Markardningen verurtbeilt, hingegen der Verdacht der Theilnahme an 

- mehreren andern Diebftählen als unerwiefen auf fi beruben gelaffen, und wegen der 
Haft: Vertheidigungs und Unterfuchungs : Koften das Sachgemaͤße angeordnet. 


— 
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Am 27. Nob. ift: 

11. gegen Balthaſar Ortlieb, Mezgerfnecht aus Hermaringen, Oberamts Heidenheim, 
ber bei dafigem Oberamtsgerichte in Unterfuchung ftand, wegen der von ihm verübten 
fhweren Förperlihen Verlegung und dadurch verfchuldeten Tddtung des Peter Albrecht 
Bet, von Giengen, eine dreijährige Zuchthausſtrafe in Markgröningen ausgefpr 
ben, und derfelbe in fämtliche Haft» Unterfuchungs » und in die während der Krk 
beit des verftorbenen Bek verwendeten Koften verurtheilt worden, 


2.) Civil»: Genat. 
Am 3. Mov. wurde: 


3. In ter Appellationsfahe vom Oberamtsgerichte Ellwangen zwifchen dem Bädermeifter 
Joſeph Kohler zu Meuler, Beklagten, Appellanten, und Maria Kieninger allda, 
mit ihrem Gelthleihts + Bormund., Klägerin, Appellatin, Erfüllung verſchiedener 
DVerbindlichkeiten aus einem Kauf» Eontrafte betreffend, dem Appellanten - rüdfichtlich 
der Formalien Beweis auferlegt. 


Am ı5. Nov. wurde: 


2. in der Wppellationsfahe vom Oberamtsgerichte Künzelsau zwifchen dem Schult⸗ 
beißen Martin Bek zu Altkrautheim, Beklagten, Appellanten, und den Mofes 
Abraham Krautheimer zu Unterfhäpf, auch Sammel Wolf Rofenberg zu Neidenau, 
Klögern, Wppellaten, Schuldforderung betreffend, das Werfahren des Oberamtsge— 
richts Künzelsau in Beziehung auf die Urrheils » Publikation von Amtswegen caffirt, 
und fofort das Angemeffene verfügt. 


Am 24. Nov. wurde: 


5. in der Rekursſache des Aronenwiribs Haͤler zu Guſſenſtadt gegen das Verfahren des 
Kbnigl. Oberamtsgerichts Heidenheim in feiner Concursfache, Häler mit feinem Recurs 
abgewirfen , und durch Ordination das Geeignete verfügt. 


Am 27. Nov. wurde: 


4. die von dem Advokaten Seeger in Gbppingen gegen ein Erkenntniß des vormaligen 
Dberamtögerichts Gmünd in feiner Klagfache wider die Gantmaffe des Johann Georg 
Hirzel in Degenfeld, Auslagen = und Deferviten + Forderungen betreffend, ergriffene 
Berufung wegen Ungrunds der erhobenen Beſchwerde, durch Mefeript verworfen, uns 
ter Verurtheilung des Appellanten in die Koften der zweiten Inſtanz. 


An demfelben Tage wurde: 

5. in der Appellationsfache vom vormaligen Oberamtsgerichte Crailsheim zmwifchen Friedrich 
Probft zu Dberfteljbaufen, Kläger, Appelanten, und dem Wirth Leonhard Berger zu 
Meichenberg, Beklagten, Appellaten, Bürgfihaftleiftung betreffend, die ergriffene Be: 
zufung unter Verwerfung des vorgebrahten Reftitutions + Gefuhs wegen Mangels an 
den Appellations = Fbrmlichkeiten, verworfen, unter WVerurtheilung des Appellanten in 
die Koften gegenmwärtiger Inſtanz. A 
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Am am. Nov. wurde ferner: 


6. in der Debitfache des verftorbenen Zuchtbauspflegers Hauptmannd von Romig zu Got. 


teszell das Praͤkluſiv⸗Erkenntniß ausgefprochen. 
Um 29. Nov. wurde: 


% in der Appellationsfache vom vormaligen Königl. Juſtiz-Collegium in Ludwigsburg zwi— 


3 


5. 


(hen Johann Georg Hirfch, Bauern zu Stachenhaufen, Klägern, Arpellanten, und 
dem Schultheißen Miühlberger in Dörzbah, Bellagten, Appellaten, eine redhibito— 
rifche Klage betreffend, reformatorifch auf Beweis erkannt. 


IV, Gerichtshof für den Donau : Kreis. 
1.) Eriminal: Genat, 


Am ı, Nov. wurde: 
der bei dem Oberamtsgerihte Ravensburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Joſeph Anten Broger, von Schlath im Schweiser Canton Appenzell, wegen gros 
gen unter erfchwerenden Umftänden verübten Diebftabls, neben Verfällung in die 
UnterfuchungssKoften , zu ſechsmonatlicher Veſtungs-Arbeitsſtrafe verurtbeilt ; 
gegen die-bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim in Unterfuchung gefommene Anna Bars 
bara Stolz, von Jefingen, Oberamts Kirchheim, wegen mehrerer Diebftäble, 
welche den zweiten im rechtlihen Einne ausmadhen, und wegen fortgefegten unzuͤch— 
tigen Lebens, neben dem Erfage des Schadens, fo weit diefer noch nicht erfolgt ift, 
viermonatlidhe Zuchthausftrafe in Markgröningen erkannt, der Koftenpunkt aber 
jur Zeit noch ausgefept. 
Am 4. Nov. if: 
der bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim in Unterfuchung gefommene Ehriftian Friedrich 
Reinhard, von Dettingen, wegen eines unter erfchwerenden Umftänden veruͤbten, 
jedoch größtentheils reftituirten Frucht: Diebftahls, neben dem Erfage des geftifteten 
Schadens, fo weit foldyer noch nicht geleifter ift, und VBerfällung in die Unterfuchungss 
Koften mit vier und ein balbmonatlicher VBeftungs : Arbeirsftrafe belegt; 
der bei dem vormaligen Eriminalamte Urach im Unterfuchung gefommene Jakob Diez, 
von Dettingen, wegen mehrfacher zum Theil unter erfihwerenden Umftänden und in 
Genoffenfihaft veruͤbter Diebftäble, Mitwiſſenſchaft und nachgefolgter Theilnahme an 
Diebftählen, auch frecher Lügen vor Gericht, neben Zuſcheidung eines angemeffenen 
Theils der Unterfuchungs:Koften zum Erfage des Schadens, ſoweit diefer noch nicht 
geleifter ift, und zwar rüdfichtli der in Genoffenfchaft veruͤbten Diebftähle, unter 
folidarifcher Verbindlichkeit, mit Einrehnung eines Theils des erfiandenen Arrefis 
noch zu viermonatliher Zuchthausſtrafe in Markgröningen veruribeilt worden, 
Am 8. Nov. wurde: 
gegen den bei dem Oberamtsgerichte Tetinang in Unterfuchung gekommenen Jeſeph Jaͤ— 
ger, von Oberruffenried, wegen Conkubinais und wiederholten Vagirens, neben Ber: 
urrheilung in die Umterfuchungs = Koften, vier und ein hbalbmonatlide Ein 
fperrung in einem Zwangs-Arbeilshauſe erkannt. 
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Am 15. Nov. wurde: 

6. der bei dem Oberamtsgerichte Kirchheim in Verhaft und Unterfuchung gelommene Ya: 
kob Nuffer, von Ulm, wegen durch Mevdicaftriren und Geegenfprechen verübter 
Berrügereien, welche als wiederbolt im rechtlihen Sinne zu prädiciren find, ſo wie 
wegen wiederholten Vagirens und Lügen vor Gericht neben dem Koftens: und Scha— 
dens:Erfag zu fiebenmonatliher Veſtungs-Arbeitsſtrafe und nachheriger Zweig 
monatlicher Einfperrung in einem Zwangs-Arbeitshauſe verurtheilt. 


Am ıP. Nov. if: 

7. gegen den bei dem DOberamtsgerichte Blaubeuren in Verhaft und Unterfuchung gekom— 
menen Friedsih Führer, von Gruorn, Oberamts Urach, wegen wiederholter Dieb: 
ftäble, von welchen der eine groß und unter erfchwerenden Umftänden verübt worden, 
der andere einfach und Klein ift, jedoch der Summe des großen Diebftabls nahe kommt, 
fo wie wegen Vagirens, neben dem Koſten- und Schadens-Erfage fiebenmenats 
lfihe Veſtungs-Arbeitsſtrafe ausgeiprochen ; t 

8. die bei dem DOberamtsgerichte Riedlingen in Unterfuchung gezogene Juſtine Neubäuf- 
ler, Ehefrau des Veit Thurner, von Wilfingen, wegen Confinations » Ueber« 
fhreitung und wiederholten Vagirens, unter Verfällung in die Unterfuchungs:Koften 
zuzweimonatlicher Zuchthausftrafe in Markgröningen und nadhberiger Einfpereung in 
einem Zwangs:Arbeitsbaufe auf zwei Monate verurtbeilt, zugleich aber beftimmt wor: 
den, daß Inquiſitin nad erftandener Strafe wiederholt unter polizeilihe Aufficht ar: 
ftellt und für den Fall, daß fie ihren Wohnort Wilfingen wieder verlaffen würde, 
mit gefchärfterer. Strafe bedroht werden folle, 


Am 22. Nov. wurde: 

9. Chriftiane Webelin, von Wangen, Oberamts Göppingen, wegen incefluofen Ehe: 
bruchs, neben Zuſcheidung eines angemeffenen Theild der Unterſuchungs-Koſten, mit 
zehnmonatlicher Zucdthausftrafe belegt. 

Am 29. Nov. ift: i 

20. gegen den bei dern Oberamtsgerichte Wangen in Verhaft und Unterſuchung gekommenen 
Joſeph Schlachter, von Hörbranz, Kdnigl. Baierifchen Landgerichts Weiler, we: 
gen begangenen Straßenraubs und MWiedereintritts in das Königreich, in Betracht der 
bei erfierem Verbrechen vorgefommenen bedeutenden Milderungsgründe, neben Werur; 
theilung in einen angemeffenen Theil der Unterfuhungs:Koften und Scadens:Erfag 

—zweijährige Zuchthausſtrafe zu Markgröningen mit Willkomm und Abjchied, 
und nacherige Ausweifung aus dem SKönigreiche unter Bedrohung fehärferer Abndung 
auf den Wiederberretungsfall erkannt; 

12. der bei dem Oberamtsgerichte Wangen in Unterfuchung gezogene Franz Anton Heim, von 

Oberreithe Konigl. Baierifchen Landgerichts Weiler, wegen mehrerer Eleiner Diebftähle, 
worunter einer als Hauspiebftahl ſich auszeichnet, und welche im rechtlichen Einne den zwei: 
ten Diebſtahl ausmahen, dann wegen Bagirens, neben der Bernrtbeilung in ſaͤmtliche Un: 
terfuchungseKoften zu fünfmonarlicher. VBeftungs:Arbeitsftrafe und nachheriger Auss 
weifung aus dem Königreiche unter Bedrohung fharfer Ahndung auf den Fall der Ruͤckkehr 
veruriheilt; 


950 


12. der bei dem Dberamtsgerichte Ulm im Verhaft und Unterfuchung gefommene Martin 
Hartmann, von Aalen, wegen eines geoßen, unter erfchwerenden Umfländen verübten 
Diebſtahls, Vagirens und wiederholt begangenen Lnzuchtövergebens, neben der Ver: 
Bindlichkeit des Schadens-Erſatzes und Tragung fämtlidher Koften mit ſechs monat—⸗ 
licher Veſtungsſtrafe belegt ; 

‘43. der von dem Königl. Oberamtsgerichte Blaubeuren in Unterfuchung gezogene Johann Chris 
ſtoph Ott von da, wegen eines zwar kleinen, einfachen und erfegten, aber im rechtlichen 
Sinne vierten Diebftahls, fo wie wegen VBagirens und Bettelns, neben Verfällung in 
fämtlihe UnterfuchungssKoften zu einer zehnmonatlichen Zuchthausſtrafe zu Marks 

röningen und nachberiger Einfperrung in einem Zwangs:Arbeitshaufe bis zu erprobter 
efferung, jedoch wenigftens auf die Dauer von fieben Monaten, die von ihm au 
feiner Strafe noch nicht erfiandene zweimonatlihe Reklufionszeit mit eingerechnet, ver: 
urtheilt worden. 


Erfenntniffe in Repifiond : Fällen. 
Am ıf Nov. wurde: 
gegen die bei dem Oberamtsgerichte Geißlingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Eva 

Veil mann von da, wegen mehrerer zum Theil großer Diebftähle, welche den fünften 
im rechtlichen Sinne ausmadhen, auch Beihülfe zu Diebftählen, neben dem Erfage des 
Schadens, fo weit diefer nicht bereits geleiftet worden, und Verfällung in ſaͤmtliche Unter ſu⸗ 
Hungs:Koften, unter Einrehnung eines Theils des erftandenen Arrefis, ſechs jaͤhrige 
Zuchthausſtrafe zu Ludwigsburg und nachherige Einfperrung in ein Zwangs-Arbeisshaus 

bis zu erprobter Beſſerung, aber wenigftens auf drei Jahre ausgefprochen. 


2.) Eivil: Genat, 
Am 6, Nov, wurde: 

2. der von dem gewefenen Schulitheißen Martin Remshardt, von Langenau, gegen bas 

Sant » Erkenntniß des Oberamts +» Gerichts Ulm ergriffene Rekurs verworfen, 
Am ı2, Nov. if: 

2. in der Ationsſache von dem vormaligen Oberamtsgerichte Ehingen zwifchen Johann Georg 
Kraͤutle, von Munderlingen, Bell. Anten, und Joſeph Anton Schönlen dafelbft, 
Kl. Aten, die Erfüllung eines Gutskaufs betreffend, das unterrichterliche Urtheil bes 
ftätigt, und Ant in die in zweiter Inſtanz verurfachten Proceß-Koften veruribeilt werben. 

Am 235, Nov. wurde; 

3. in der Concursſache des feit dem rufjifchen Feldzuge vermißten Königl. Oberſten und 
Regiments » Commandeurs, Wilhelm von Pällnis aus Anſpach, das Locations « Er: 
Eenntniß und die Gant-Verweiſung gefällt und eröffnet. 

Am 26. Mov, ift: 

+ die Atlon der ledigen volljäbrigen Gefchwifter Barbara und Mofine Lang cum cur. 
von Blaubeuren, Kl., im ihrer vor dem DOberamtsgerichte Blaubeuren entfchiedenen 
Streirfahe mit dem Papier » Fabrikanten Urlau dafelbft, Bell. Aren, gemeinſchaft⸗ 
liche Benupung eines Wegs betreffend, wegen verfäumter Mothfrift von go Tagen 
für verlaffen erklärt worden. \ 

Stuttgart den 20, December 1819, Maucler 
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Koͤniglich ⸗Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regierungs-Blatt. 





Donnerſtag, 30. December. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Decrete. 
A.) Koͤnigliche Verordnung. * 


Inſtruction für die Kreis-Reglerungen. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Zu Bewirkung eines geordneten, gleichförmigen und raſchen Geſchaͤftsgauges bei den 
von Uns In den organiſchen Edikten vom +3. Nov. 1817 angeordneten Kreis-Regierun—⸗ 
gen haben Wir für ndtbig erachtet, denfelben nah Maßgabe der in dem Fuͤnften jener 
Edikte enthaltenen Verwaltungs » Orbnumg befondere Vorſchriften zu ertheilen, und verord⸗ 
“nen daher, neh Anhörung Unferes Geheimen Raths, wie folgt: 


I. Von dem Geſchaͤfts s Umfange der Kreis : Regierungen, 
i J. 1» 


Die Regierungen find, jede in dem Umfange des ihr angewieſenen Kreis + Berirkes, 
die ober.ien Bebbrden für alle Gegenftände der Bandes» Verwaltung im Regiminalfache, 
in dem der Staats : Polizei und der Staatswirtbfcheft, und Für die Verwaltung des 
Vermögens der Gemeinden, der Oberamts: und anderer dffentlichen Körperfchaften und 
Stijtungen, foweit fie nicht anderen Kreis s ober Centralſtellen aufgetragen find. 
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Sie fteben unmittelbar unter dem Miniſterium des Innern und ſind die vollziehenden 
Drgane deſſelben. 
ſ. is 


Im Allgemeinen liegt in ihrer Amtsgewalt: die Vollziehung der für Die Gegenftände 
ihres Geſchaͤfts-Kreiſes befichenden Geſetze und Verordnungen, die Aufſicht über die ihnen 
untergeordneten Bezirks : und Orts-Beamte, die Belchrung und Zurechtweiſung derfelben, 
und die Ausführung der ihnen von den betreffenden höheren Behörden zukommenden Wei— 
ſungen und Befehle, 


Außer ihrer Amtsbefugniß fiegt demnach die eigene Erlaffung neuer gefenlicher Vor— 
fhriften und organiichen Anordnungen, fo wie die Feftfenung neuer Verwaltungs-Grund— 
füge. Es fteht ihnen aber frei, begruͤndete Anträge und Vorſchlaͤge zu neuen Birordnuns 
gen und Einrichtungen, auch zu Verbefferung von Anftalten und Anvrdnungen für ge 
meinnügige Zwede, innerhalb ber beſtehenden Staats » Organifetion und des Gefchäfis: 
Kreifes der Regierungen zu machen, 


ee unmistelbare MWirkfanikeit fängt erfi ta an, wo die der Bezirks: Beamten 
aufbbrt, " 


j. 3 


In dem Gefchäfts » Kreife der Regierungen bedürfen Im Allgemeinen einer höheren 
Genehmigung: E 


1.) tie Ertheilung neuer allgemeiner Dientt » Inftruftionen ; 


2.7 die Erledigung der Anſtaͤnde bei Anwendung zweifelhafter Geſetze, Verordnungen 
und Inſtruktlonen, welche einer autbentifchen Erklärung bedürfen ; 


3.) Ausnabmen von beftehenden Geſetzen und Verwaltungs Vorfehriiten, inäbefondere 
Difpenfarions » Errheilungen,, infoferne den Regierungen nicht die Befugniß für be: - 
fondere Fälle ausdruͤcklich eingeräumt ift; 

4) Verfügungen in Fällen, welche in Ermanglung geſetzlicher Normen eine befondere 
Gefesgebung erfordern ; 

5.) Gnadenſachen und Privilegien, infoweit den Regierungen die Befugnig zu deren 
Bewilligung nicht ausnahmsweiſe zugeſtanden iſt; 

6.) Gegenſtuͤnde, welche entweder die Geſammtheit des Königreichs angehen, und des—⸗ 
wegen eine in das ganze Königreich, zu erlaſſende Verfügung erfordern, oder doch 
mehrere Regierungs » Bezirke zugleich berühren, und nicht durch gegenfeitige Mit: 
thbeilungen unter fih erledigt werden künnen; j 

7.) Gegenftände, die ih auf die Verbaͤltniſe gegen das Aualand beziehen, infefern 
von einer Veränderung diefer Verbältniiie die Frage entſteht, oder infofern die 
Umſtaͤnde eine höhere Finfihreitung, oder die Anwendung von Maßregeln, wozu 
die Megierungen für ſich nicht befugt find, nothwendig maden ; 
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8.) Ghegenftände und Verfügungen, welche wegen ihrer Folgen für einzelne Klaſſen 
von Staats: Angehdrigen oder für einzelne Landes-Gegenden von befonderer Wiche 
tigkeit find, und 
9.) alle Gegenflände, welche nad dem beſtehenden allgemeinen oder befonderen Vor: 
ſchriften eine höhere Entfheidung und Werfügung erfordern. 
Die Kreis: Negierimgen haben aber auch in den Fällen, in melden eine Bericht⸗Er⸗ 
ftattung nothwendig ift, die nötbigen proviſoriſchen Maßregeln zu nehmen und zu verfügen, 
damit bis zu Eingang des Beſcheides Fein Nachtheil entſtehe. 


J. & 


Die Areis : Regierungen haben uͤberdieß, wenn auch eine befondere Verfügung ber 
höheren Stelle nicht unmittelbar nothwendig if, dem Minifterium anzuzeigen: alle Vor⸗ 
fälle und Ereigniffe, deren Kenntniß demfelben von Wichrigkeit’fegn muß, namentlich in 
Beziebung auf die allgemeinen Landes = Angelegenheiten, auf Erbaltung der: dffentlichen 
Hube und Sicherheit im Lande, auch im Beziehung auf den dlenomifchen Zuftand der difent- 
lichen Körzerfchaftenz die Entſtehung und Verbreitung von Religions :-Gerten, von. gebeis 
men und policifchen und von ſolchen Gefellfchaften, die einen bedeutenden Einfluß auf das 
Intereſſe des Landes oder einzelne Theile haben können, aufßerordentlihe Vorfälle aller 
Art von Bedeutung, als Seuchen, Waflerfhäden, Tumulte, Widerfeglichkeiten ganzer 
Gemeinden, befondere Naturbegebenheiten. 


(. 5. 
Insbeſondere gehören zu dem in dem fünften Organifations : Etifte vom 18. Nov. 
1817 angegebenen Geſchaͤſts Kreife der Regierungen folgende Angelegenheiten x 


A. im Neaiminal: Fade: 
1.) im Verhältniife des Staats gegen Auswärtiges 

a. Aufficht und Bewahrung der Landes « Grenzen, mit der Befugniß, im dringen⸗ 
der Fällen den Beſitzſtand zu fügen; _ 

b. Bewabung der Rechte des Staats gegem auswärtige Staaten ; 

c. Beobachtung und Vollziehung der mit andern Staaten befiebenden Vertraͤge im 
Beziehung auf der wechfelfeitigen Verkehr und Vertretung der Etaatsbürger 
bei Etbrung defleiben; 

de Sandhabung des Verbots der Stellung von Staa'9s Xırgebörigem an auswärtige 

bbrden und der Vollziebung der von auswärticen Behbrde gegen dieſ eirige 
Staͤets-Angebdrige erfannten Strafen bei Uebertretung auswaͤrtiger Regiminal⸗ 
Polizet⸗ und Finanz »Strafgefege, in allen Fällen, in melden nicht beſondere 
Staals-Vertraͤge eine Ausnahme machen; 


95 


m 


e. Aufſicht auf Auswanderungen, Vollziehung der hierüber fo mie über den Ab: 
zug beftebenden Geſetze, Verordnungen und Verträge mit andern Staaten, Ent: 
fheidung ftreitiger Abzugs » und Macfleuer : Verbältniffe, doch mit Ausnahme 
der Faͤße, in welchen ven Anordnung einer Metorfion die Frage entfiebt, und 
welche dern Minifterium vorzulegen find; Erkennung Über die Vermdgens: Aus: 
folge an Auswärtige, fo weit ſolche nit nad der Verordnung vom 2. Jan. 
1817 den Oberämtern überlaffen ift; 

f. Handhabung der Gefege über den Erwerb liegender Güter durch Auswärtige, 
Begutachtung dießfallfiger Difpenfations +» Gefude ; 

g · Ertheilung des Staatsbürgerredhts unter Beobachtung der in der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde $; ı9 enthaltenen Beſtimmung, Beautachtung des Vorbehalts des 
Staats » Bürgerrechts in den in den F. 9. 34 und 55 der Verfaſſungs-Urkunde 
ausgedrüdten Fällen, und der Ertheilung von Heimath = Scheinen ; 

h. Yufnabme derjenigen Juden in den Staats: Schug, welche in tem Königreich 
ohnebin ihr Heimweſen haben, die erforderlihen Mittel zu ihrem Fortkommen 
befigen, und ſich an Orten niederlaffen, wo bereits Juden anſaͤßig ud; 

Begutachtung der übrigen Aufnahms-Geſuche der Juden ; 


i. bie widerruffihe Bewilligung eines auf unbeflinnmte Zeit dauernden Aufenthalts 
im Kreiſe. 


0. 6 


2.) Wahrnehmung der Rechte des Staats im Innern: 


a, Hantbabung der ftaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe fämtlicher Staatöbärger und der 
einzelnen Stände unter einander; 

b. Erkennung über die Geſuche um Befreiung von dem BolljährigkeitssGefepe zum 
Bebufe der Verbeirathung ; 5 

c. Handhabung der Rechte des Staats und der Staatd-Genoffen rüdfichtlih der Ver: 
bäftniffe der im Kreiſe begüterten, vormals reichsſtaͤndiſchen Fuͤrſten, Grafen 
und des ritterfchaftlichen Adels; 2 

Abſtellung der Beſchwerden gegen Gutsherrn und gutöberrliche Beamte, foweit 

fie nicht flreitige Privarrechts » Verbältniffe betreffen; 

d. Oberauffiht über alle dffentliche Körperfchaften in Beziebung auf ihr Öffentliches 
Wirken auf Volks : Zufammenfünfte, Gemeinde: und Amisverfammlungen, 

e, Aufmerkfamteit auf geheime Werbindungen, und Vorkehrungen gegen geheime 
politiſche; Aufſicht über Separatiften und andere Secten; 

ſ. Aufſicht auf die in der Verfaffungss Urkunde den Oberbeamten übertragene Reis 
tung der Wahlen von Abgeordneten zur Stände-Verfammlung in den zu eigener 
Landſtandſchaft berechtigten Städten und in ben Dberamts » Bezirken bes 
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Kreiſes, Beſcheldung der Oberämter auf dießfallſae Anfreren, und Oberauf- 
° fit gegen unerlaubte Umtriebe in Beziehung auf die Wahlbandlung; 
g. Wahrung der landesherrlichen? und Hoheils-Rechte im Innern in jeder Be: 
ziebung und außergerichtlicde Entſcheidung der dabei vorfommenden Streitigkeiten ; 
h. Abbälie, Entfcheidung von Jagd-Forſt- Frohn- und Salperer : Befchwerden, 
im Einpernehmen mit den. beireffenden Behbrden. 


B f. ‘+ 

3.) Milltär : Angelegenheiten : | | 

a. die Befugniſſe und Pfiichten, welde den Kreis: Kegierungen In Beziehun auf 
die Leitung des Rekrutirungsweſens in dem Kreiſe, die Vertheilung der im reiſe 
aus zuhebenden Mannichaft auf die einzelnen Oberaͤmter, Reviſion der Contingents⸗ 
Liſte, Erkennung der Strafen gegen ungehorſame Militaͤrpflichtige ic. zukommen, 
find in Unferem Rekrutirungsgeſeze vom 7. Aug. d. J. beſtimmt, auf welches 
Wir biemit verweifen; i 

b. Leitung des Maͤrſch- und Verpflegungswefens bei Truppen: Märfhen durch dem 
Kreis, Oberauffiht auf die Vertheitung und Ausgleichung der Kriegs: Vorfpann: 
und Auartiers : Koften, Erkennung über die diesfalliigen Beſchwerden der Gemeine - 
ten und einzelnen; E 

c. Dberauffiht auf das Wandern der Refrutirungspflichtigen ins Ausland, auch geger 
gefegwidriges Uebertreten von Staatsbürgern in auswärtige Kriegsdienſte. 


% $. 8 
4.) Einwirkung und Auffiht auf die Staats: Verbindungen im Innern (Gemeindes 
und Oberamts : Verband) :- >. 


a. Ausbildung der Werfaffung des Amts + und Gemeinde Verbandes nad) den in den 
erganifchen Ediften über die Gemeinde: und Oberamts⸗ Verfaffung. ausgefprochenen 
Grundfägen ; N ; 


b. Erkennung über den Gebiets:limfang der Gemeinden und Dberämter, inſofern der 
Streit nit Gegenftand des Privatredts il; s 


6. Erkennung über Streitigfeiten bei Vertheilung von Staatslaften,. Steuern, Frohn 
dem ıc. zmifchen mehreren Gemeinden eines Oberamts oder den Angehörigen einer 
Gemeinde, fo wie Über die Concwerenz zum Amts » und Commun- Verband und 
deffen Laſten, über die Theilnabme an ben Gemeinde » Nuyungen, und bie befon: 
dere Aufficht über die diesfallfigen Werbältniffe des Cuts . Adels ; 


d Sorge für die Herſtellung angemeffener Gemeinde + und Amts : Steuer » Eoneur: 
seng » Füße; ee 
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e. geſetzmaͤßige Entfcheidung ſtreitiger Fälle bet. Aufnahme neuer Bürger und Bei: 
figer, und Bewilligung des Wohnfiges an einem Orte für folde, die nicht durch 
die. Geſetze ohnehin dazu berechtigt ſind. ae 


P $. g9* } 

5.) Einwirkung und Aufſicht auf die untergeordneten Organe der Staats : und Ge⸗ 
meinde : Bermwaltung : 
a. Aufficht auf ſaͤmtliche, im dent. Kreife befindliche, zum Departement des Innern 
gehörige, nicht ausdrüdlich ausgenommene Beamte und Ungeftellte, insbefondere 
anc) anf die in den Kreifen befindlichen flandesherrlichen Amtleute, Oberaufſicht 
auf die Vorſteher der Gemeinden, die Gemeinderéibe imd Bürger» Ausfchife, und 
Sorge für die Erhaltung des betzteren Inſtituts, in feinen gefegmößigen Befug: 
niſſen und Schranfen ; 
b. Beſtaͤtigung der von den Arts Verfammlungen und Gemeinderäthen geſchehenen 
Wahl ihrer Offizialen, als: der Amtspfieger, Oderamts: Wundärite, Keb: und 
Thieraͤrzte und den Amts: Berfammiungs = Aftuarien in dem in f. 9 des Aemter⸗ 

Drammifations:Edifts Nro. II. angezeigten Falle ; 1 
Ernemmung der Orts: Borfteher in den Gemeinden jweiter, dritter und vierter Klaffe 
auf dem Vorſchlag der Gemeinden ; 
Berichts -Erftattung wegen Ernennung der Dberamts Diener; 


Begutachtung der Vorſchloͤge der Amts» Verfommlungen oder C’'rmeinten zu Be; 
fegung der Stellen der Ober: und Unteramts⸗Aerzte, und ter Orts: Vorficher in den 
Gemeinden erfter Klaffe ; 


Vorſchlag zu Beſetzung der Stellen der Oberamtmänner und Oberamts⸗Aktuarien 
und der Orts⸗Vorſteher in den, in den Aemter⸗Organiſations Edikten Nro. J. f. 12 
und Nro. II ſ. di vorgefchricbenen außerordentlichen Fällen, fo wie der Amts ſtellen 
bei den in den Kreifen befindlichen allgemeinen ftantaspolizeifichen Anftalten, als bei den 
Zucht-JIrren-Zwangs- Arbeits und Waifenhäufern ; 
€ Dberauffiht über die Wahlen der Gemeinderäthe, Gemeinde: und Stiftungspfle: - 
ger, Unterpfleger, Rathsſchreiber, Amts-Verſammlungs-Aktuare uud anderer 
Commun-Offtzianten und Diener, fo wie der Bürger : Ausfchäffe; Entſcheidung 
flreitiger oder zweifelbafter Foͤlle, und Ertheilung der Difpenfation von den beſte— 
henden Verwindfhafts: und Wirthfchhafts » Verboten ; 
d. Verpflichtung der Oberamtmänner, der Ober: und Unteramts-Aerzte und der 
Oberamts-Aktuarlen, fo wie der bei den Gtaatzpolizei » Anftaltın im Kreiſe ange: 
fiellten Beamten ; Verpflichtung der Oberpoſtme ſter gegen den König. 
e. Bericht und Antrag wegen Sufrenfion, Verſetzung oder Entlafung, Beſoldungs⸗ 
Verbefferung und Penſienirung der Oberbeamten, der Oberamts : Aktuarien und 
der bei den Staatspolizei-Anſtalten angeſtellten Beamten; 
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Berfuͤgung und Einleitung von Amitsfufpenflönen und Entlaffungen bei allen Vorſte⸗ 
bern und Beamten der Gemeinden amnd anderkt Körperfchaften ; j 

f. Beftrafung der Arts « Vergehen aller der Regierung untergeordneten Angeftellten 
und Diener, inſofern foldhe nicht den Oberämtern zufommt, oder in Gemäßbeit' 
ver Beſtimmungen Unſeres Aemtern Ottgauiſations-Edikts Neo. IV. 5 197 nicht 
an: die Gerichtsbehdrde zu verweiſen iſt au der Pofts Beamten in den dabin 
geeigteten, Fällen des Art. 7 der. allsemeinen Verordnung vom 4 Sept. d. J.; 
Erkennung über die Mecurfe ‚gegen die von den DOberämtern wegen Amtövergeben 
angefepten Strafen. 

Die Kreis» Megierumgen koͤnnen jedoch gegen Beamte, Drts : Vorfteher und Ge: 
meinde-Rärhe nur Geldftrafen ertennen. In Faͤllen, we Gefaͤngnißſtrafen zu ver- 
fügen find, ift ‚die Erledigung dem Gerichtshofe zu überlaffen,. 

g- Deltellung der Amtsverwefer für die Dberamts-Aftuare, Dber + und Unter «Amts: 
ärzte, und die Orts-Vorſteber in den Gtüdten erſter Klaffe, To wie für die Beamten 
bei den flaarspolizeilichen Anftalten des SKreifes, und Anzeige davon an das Minis 
ſterium im Falle einer definitiven Erledigung der Stelle, jo wie im Falle einer län: 
ger als vierzehn Tage daurenden — des Beamten ; 

Gutachten wegen Beſtellung der Amtsverweſer fuͤr die Oberbeamten, und eigene Be: 
ſtellung derſelhen fü die Zeit des einem Dberbeamten von der Kreis: Regierung 
ertbeilten Urlants ; oo 

bh, Aufiiht auf die Dienft = und Gefchäfts » Führumg bei allen Yemtern und Behbr: 
den in allen denfelben zur Beſorgung obliegesden Verwaltungs: Zweigen, Inſtruirung 
und Zurehtweifung derfelben, Beilegung und Entſcheidung der Streiiigkeiten und 
Eonflicte unter ihnen, -Angrönung von Unterfuchungen gegen die ihnen untergeord: 
neten Staats: und Gemeinde s Beamte und Diener; 

ie Sorge für die ordnungsmaͤßige Uebergabe und Uebernahme ter Aemter, für Ords 
nung und Erbaltung der Amts-Regiſtraturen; ” 

k. Schuͤtzung der Beamten und OnssÖbrigkeiten in der gefehlichen Aushkung ihres 
Berufs, Schügung der Gemeinden und der einzelnen Bürger gegen Beeintröchtipuns 
gen in ihren Rechten und Bedruͤckungen von Seite ihrer Borgefepten, ſowohl auf Anrıts 
fen der DBerheiligten als von Amtswsgen, wo die Regierungen auf eine glauthafte 
Art Kunde von ſolchen Beeintraͤchtlagungen und Berrüdungen erhalten; 

Aufſicht gegen unbefugte oder Übermäfige Anrehnungen der untergeordneten 
Diener und gegen das verbotene Gefhenkegeben und Nehmen, Dekretur der Reife: 
Kojten der Oberbecmten, Auffiht dariiber Daß keine undefretirien Mnrechrungen 
gefordert und ausbezahlt werden, und Verweifung wahrbeitswidriger Angaben in 
dein Koſtenszetteln und der Gefdienkfe- Annahme an den Gerichtshof ; 


; I. Führung der erforderlichen. Tabellen über Beamte und deren Gehälfen, und 
Erſtattung jaͤhrlicher Berichte Aber diefelben, * 


.— 
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m, Urlaubs.: Ertheilumgen an die Beamte auf vierzehn Tage zu Meifen im Inland, 
mit Ausnahme der Reife in die Königl. Refidenz Stadt, und Worlegung aller 
übrigen Urlaubs-Geſuche. 


” 104 


6.) Sammlung der erforderlichen ſtatiſtiſchen Motizen im Kreiſe, unter. Berwtzung 
der Geburts⸗, Taufe, Ehe⸗, Todten und der FamilienRegiſter, Eimiebung 
der Bevblkerungstabellen, Berichtigung derſelben und Entwerfung einer Haupt⸗ 
Bevdlkerungs⸗Tabelle, welche an das Miniſterium einzuſenden if, 


f. 11. 


B. Im Fache der allgemeinen Landes » Polizei: — 

1.) in Beziehung auf das Medizinal- Weſen und die Gefundheits s Polizei find die 
Attribure der Kreis:Regierungen in der befonderen von Uns darüber erlaſſenen 
Verordnung vom 6, Juni 1818 beftimme, auf welhe Wir hiemir hinweiſen. 


f. 124 
2.) In Hinſicht auf dffentliche Sicherheit: —— 

a, Erhaltung der bffentlichen Ruhe und Eicherheit, nothigenfalls unter Requiſition 
des Militärs; BIER, ‚ 

b. Oberaufſicht auf die im den Kreis eintretenden oder darin befindlichen Fremden, 
und Vollziehung der Verordnungen aber das Paß-Weſen, uͤber Landſtreicher 
und Bettier; : Zr 

c. Vorkehrunz en gegen Diebs:. und Mäuberbanden, Veranflaltung ven allgemeinen 
Sircifen gegen diefelben, negen Ausreißer und überhaupt alle der ijentlichen Sicher: 
beit gefährliche Perfonen ; . 

de DVorforge gegen Tumulte und fihnelle Unterdruͤckung derielben; 


.  e. Reitung der in dem Kreife befintlihen Gensd'armerie in allen polizeilichen Dienft: 
verrichtungen 5 


$. Anweifung von Wohnfigen für Heimathlofe nach den beſtehenden Vorſchriften; 

g. Aufſicht auf die Polizei⸗Gefaͤngniſſe ind Gefangenen: Transporte, Unterſuchungen 
wegen Entweichung von Polizeigefangenen und dießfallſige Verfügung gegen die 
Shuldbaften. Auffiht auf die Beſchaͤftigungs- und Zwangs-Arleitsanftalten, 
Keklufion In diefelbe auf die Dauer von drei Monaten, Anorduung von Biſi⸗ 
tationen derſelben und Leitung aller ſich darauf beziehenden Angelegenheiten, ins⸗ 
beſondere der Verwaltung ihrer Fonds; 


h. Aufſicht anf Zucht- und Irrenhaͤuſer, inſofern ſich dergleichen im Kreiſe be⸗ 
finden, die Handhabung der Hauspolizel, Anordnung von Viſliationen und Lei— 
tung ihrer Verwaltungs ers * 


# 
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3.) In Hinſicht auf Unglädsfälle: 


a. Auffihe über die Vollziehung der dagegen beftebenten Polizei: Verordnungen, 
über die Retiungs:Anftalten und Apparate; Berichts:Erftaitung wegen” derjeni: 
gen, welche fih zur Rettung von Werunglüdten befonders thätig zeigten ; 

b, Sorge für die Handhabung der Anitalten gegen Feuer: und Waſſerſchaͤden, 
Verbreitung der Blig:Ableiter, Anſchaffung und Erhaltung der Loͤſch- und 
Reitungs-⸗Geraͤthſchaften, Einrichtung zwedmäßiger Loch: Anftalten und Loſch— 
Drdnungen unter Berüffihtigung der Rokalitäien; Sorge für die augenblidliche 
Unterfiügung der Abgebrannten, Erfenntnig über die Beſtrafung derjenigen, 
welche durch Uebertretung oder Verſaͤumniß beftebender polizeiliher Vorſchriften 
ein Brand⸗Ungluͤck veranlaßt haben, innerhalb ihrer Strafbefugniß, und Ver: 
weifung anderer Fälle, oder auch, wenn es fih von einer Brandfliftung han: 
delt, an die Gerichte; 

c. Bollziebung der Geſetze Über die Brandverfiherungs : Anftalt, Sorge für den 
Einzug der ausgefchriebenen Beiträge, Erhaltung der Orknung im Katafter dur) 

‚ Einziebung der jährliden Wenderungs : Tabellen, Richrigftellung derfelben und 
jährlihe Vorlesung einer Haupt-AenderungsLleberfiht, Erkennung über Brand: 
fhadens: Vergütung mit rechtlicher Würdigung der vorgelommenen Verfehuldungen ; 

d. Bewilligung des Eollectirens innerhalb des Kreifes für verunglüdte Gemeinden; 


e. Aufficht über die Beobachtung der Bau: Polizei-:Verordnungen, Erkennung über 
notbwendige Demoliiionen und Sperrungen und über polizeiliche Bau = Strei- 
tigkeiten; 

Sorge für die Herſtellung angemeſſener Bauplane; Ertheilung von Diſpenſatio⸗ 
nen von einzelnen Bauvorſchriften. 
\B 14» 
4.) In Hinfiht auf das Armenmefen: 

a, Einrichtung und Befbrderung aller allgemeinen und befonderen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anftalten, Aufficht gegen Vernachlaͤßigung der Zwede derfelben und gegen fchäbd: 
lihe Mißbräuche ;- Oberauffiht über Armen : Berforgungs : Anftalten und All: 
moſen-Inſtiute und über ihre Verwaltung ; 

b. Aufficht über befondere Witwen » und Waiſen-Kaſſen, Aufſicht über Waiſen⸗ 
haͤuſer und Taubftummen : Anftalten , fofern ſich im Kreife dergleichen befinden, 

Handhabung der Hauspolizei, Leirung ihrer Verwaltung, und Begutachtung 
der Geſuche um Aufnahme in diefelbe bei Angehörigen: des Kreifes. 


5. 


5.) In Hinfiht auf bffentliche ——— 
a, die Central ; Aufficht über das geſamte Buͤcherweſen im Kreiſe, Handhabung 
2 


y—— 


| 7.) Im Face der Staatswirthſchaft: 


5 

ber Geſetze Über den Gebrauch der Druckerpreſſe, Aufficht auf Zeitungen, Intel⸗ 
ligenz⸗ Biätter und politifche Zeitfchriften, auf Kalender und Bolksſchriften, fos 
weit alles dieß nicht einer befonderen Staatsbehorde Über ragen wird; Vorlegung 
der Gefuche um Eriaubniß zur Herausgabe einer ypolirifchen „Zetrung; Bewil— 
ligung zur Errichtung von Leihbiblioibefen und Leſe-Inſtiſuten und Oberausficht 
fiber diefelbe, fo wie auf den Bichbandel und die Droͤckereien; Handbabung der 
Koͤnigl. Privilegten gegen den Machdruck einzelner Schriften und Borlegung der 
Geſuche um Ertbeilung folder Privilegien ; 


b, Oberaufficht auf Schaufpiele, Bolksfefte und andere öffentliche Beluſtigungen. 


f. 16. 


6.) Zn Hinficht auf Kirchen und Schulen: 

a. qutächrliche Aeußerung über die Errichtung netter, oder. die Vereinigung befte: 
hender Schulen an die betreffenden kirhlichen Eentral-Stellen, welche mit ihnen 
daruͤber Nüdjprache zu nehmen haben, (ſ. Organ. Edikt vom ı8. Nov. 1817 
Niro. V. f. 39.) 

b. Entfheidung von Streitigkeiten, welche Über Kirchen: Pfarr: und Schule: 
bäude, uͤber die Baulaft, fo wie Aber Pfarr: und Schulgründe und andere 
Bejoldungs » Theile der Geiſtlichen und Schullehrer entſtehen. 


9. 174 


1.) Beförderung des Ackerbaues und der Viehzucht, der Induſtrie und des Han: 
del, der Urbarmachung dder Pläse, Austrodnung von Suͤmpfen, Einführung 
der Stall: Fütterung, Cinführung neuer nügliher Produkie und Gewerbe; 


Aufrechthaltung der Eulturgefege, Entfheidung von Eulturftreitigkeiten, Erkennt: 
niß über die Vertbeifung der Allmanden, der Viehweiden und Gemeinde: Wal» 
dungen 5. Vollziehung der Gefege über das Schaͤferei-Weſen. 

Sammlung und Prüfung der jährlichen Eufturberihte; ’ 


DVollziebung der Gefege und Verordnungen wegen Abwendung des Wildfchadens 
und wegen des Inſtituts der Gemeinde: Wildihügen; Beſtrafung der Lieber: 
za dagegen; aufergerichtliche Erledigung der dießfallfigen Entſchaͤdigungs⸗ 

agen; | | | 

2.) aufergerichtfiche - Entfcheidung der Streitigkeiten Aber die Abldfung der Feu: 
dal: Abgaben, nah Maßgabe des Edikts vom ı3. Sept. v. J., und die der 
rechtlichen Anftände bei den in der Verwaltung die Kreis : Finanzlammern ein: 
ſchlagenden Gegenſtaͤnden, welche nad) der Verordnung vom a2. Nov. d. J. 
an die Megierungen verwiefen werben; 
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3.) Handhabung der Geſetze Aber Gewerbe und Handwerker; Werleibung von Ger 
werb : Gerechtigkeiten aller Art, insbefondere auch des Buchhandels, der Buch: 
drudereien. 

Ausgenommen von biefer Befugniß find die in Unferer Umgelds:Orbnung 
genannten Gewerbe, z. B. Wirthichaften, Branerei + Öerechtigkeiten. ic. ıc. als 
welche der Finanz: Behdrde unter Ruͤckſprache mit der betreffenden Regierung im 
eintretenden Falle bevorbleiben ; —* 

die Bewilligung der Erlaubniß zu Treibung des Landhandels und anderer 
herumziehender Gewerbe innerhalb des Kreiſes, jedoch mir Ausnahme der Be: 
willigung zum Hauſierhandel mit Gerränten, als welche auch künftig die Finanz⸗ 
behdrde, nötigenfalls unser Rüdfprache mit der betreffenden Kreis » Regierung, zu 
ertheilen hat; 

Bewilligung der Erlaubniß zu Ausuͤbung der Feldmefferfunft, nach vorgän: 
giger Prüfung der technifchen Beboͤrde; 

4.) Erkennung über die Errichtung newer Apotheken; 

6.) Aufficht über das beftehbende Zunft: und Innungsweſen; Wbftellung von Hand: 
werfs:Mifbräuhen ; Handhabung des Haufier-VBerbots ; Entfheidung von Ge: 
werbs= und Handwerks:Streitigkeiten ; Eribeilung der gewöhnlichen Difpenfarios 
nen von dem Zunftgefegen, fo weit die Befugnig dazu nicht nah Unferer Vers 
ordnung vom 3, Jan. 1417 den Oberbeamten übertragen iſt; DOberauffiht auf 
Brod-Fleiſch- und Biertaren; 

Aufſicht auf die Ausuͤbung beſtehender Zwangs- und Bannrechte; 

6.) Handhabung der Handelspolizei und der dießfallſigen Vorſchriften; Beſchuͤtzung 
des freien Verkehrs im Innern; Auffiht auf Münze, Maas und Gewicht; 

Bewilligung zu Anlegung oder Verlegung von Jahrmaͤrkten, Vittualien⸗ 
Getraide- und Vieh-Maͤrkten; 

7.) DOberauffiht auf die Leib » Inftitute, Spiele und Lotterien, und Vollziehung der 
dießfalls beftebenden Gefepe ; — 

8.) Erkenntniß über beſondere Anſtaͤnde bei der oberamtlichen Ertheilung der Erlaub⸗ 
niß zu Aufführung neuer Gebäude ‚auf Allmanden und Feldguͤtern, auch zu 
Einrihtung von Feuerwerkſtaͤtten; Ertbeilung der Erlaubnig zu Anlegung vor 
Miüblen und Waflerwerken, jedoch in Beziebung auf das finanzielle Intereſſe, 
unter Rüdfprahe mit den Kreis: Finanzktammern ; 

9.) Handhabung der Flußpollzei, der polizeilichen Ortnung bei dem Floßweſen, 
und der Schiffahrts-Ordnungen, infoweit folche nicht andern Stellen übertragen 
iſt; Entfheidung der Streitigkeiten über die Benuͤtzung bffentlicher Waller; 

Oberauffihr auf das Muͤhlweſen und böbere Entſcheidung der -die Muͤhlord⸗ 
nung betreffenden Streitigkeiten ; 


10.) Anordnung und Leitung: des Rand: Straßen: Briten : Ufer » und Waſerbau⸗ 
weiens nah Maßgabe der in Unferer Verordnung vom ıy. Juni ıBıö bar: 
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über enthaltenen Vorfchriften, und außergerichtliche, auf. dem jüngften Beſitz 
gegründere Entfcheidung von Streitigkeiten über die Baulaſt; 


21) Auffit über das Poftwefen im Kreife, ſoweit ſolche den Reglerungen in Folge 
des Urt. 4. der allgemeinen Verordnung vom g. Sept, d. J. befonders aufs 
getragen wird, 


6. 17. 


Aufſicht und Leitung der Oekonomie der Gemeinden, der Oberamts: Verbindungen, 

der Stiftungen und anderer öffentlicher Kdrperfchaften, insbefondere aber 

1.) Sorge für die Erhaltung und Vermehrung ihres Vermoͤgens; Aufſicht auf die 
Bewirtbfhaftung deffelben, auf Erhöhung des Ertrags und auf die Verwendung 
deffelben, fo wie auf die Deckung und Beftreitung der den gedachten Abrperfchaf: 
ten obliegenden Laften und Ausgaben. 

2.) Einfiht und Prüfung der Haupt » Etat? der Gemeinden (nach den in dem 
f. 25— 30 des Edikts uͤber die Gemeinde⸗Verfaſſung enthaltenen Beftimmun: 
gen) der jährlichen Amts: Körperfchafts » Etats (Edikt über die Oheramis: Vers 
faffung ſ. 11.) und der Sliftungs-Etats in der durch das Edikt über die Stif⸗ 
tungs- Verwaltung ſ. 30 verorbneten Maße, und gefegmäßige Verfügung darauf; 

3.) Prüfung aller derjenigen Befchläffe der Gemeinderäthe, der Amtsverfammlungen 
und GStiftungsrätbe, welche nah den Beſtimmungen der organifhen Edikte 
vom 51. Dez. 1318. 19. 80, II f. 21 und III f. 29 der Genehmigung 
der Kreisregierung unterliegen ; Berichts: Erftattung wegen Ablofung von Grund 
gefällen der Gemeinden und Stiftungen, infofern forde den Betrag von ı fl. 
30 fr, überfteigen ; 

4.) Prüfung der Befchlüffe der Gemeinderäthe und Stiftungen wegen Vornahme 
neuer Bauten in den in der Verordnung vom ız. April d. J. enthaltenen 
Fällen und Berichts » Erftattung derfelben bei ganz bedeutenden neuen Bauten; 

5.) Dberauffiht über die Verwaltung der Familien und anderer Privat: Stiftungen 
und außergerichtliche Entfcyeituna der Streitigkeiten darüber; mobei die Ver: 
ordnung des Saifters Über den Sip der Verwaltung der Stiftung, fodann ihre 
Beziebung auf einen gewiſſen Diftrift und fubfidiarifch der befannte Wohnſitz 
des Stifters im Lande, und in zweifelhaften Fällen die Entfcheidung des Mir’ 
nifteriums des Innern die Beflimmung gibt, vor welche Regierung jede Gtif: 
tung gebört ; - 

6,) Erledigung der oberamtlihen Anfragen in den zum Erkenntniß des Oberamts ge: 
eigneten Fällen, Prüfung und Erledigung der Merurfe gegen oberamtliche Ber: 
fügungen In Gemeinde: und Korporations » Angelegenheiten ; 

7.) Oberaufſicht über das Rechnungsweſen der Gemeinden, Amtspflegen und Gtiftun: 
gen, Sorge für die zeitliche und orbnungsmäßige Stellung, Prüfung und Abhoͤt 
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der Rechnungen, Einziehung ber Rechnungs⸗ Zuftands Berichte und Verfügung 
auf diefelben, Einficht der Rechnungen und Defekt Protokolle, fo oft ſolche nach 
dem Ermeflen der Kreis: Regierung räthlich oder nothwendig erfcheint. 


9. 18, 


In Beziehung auf die Ausgaben, welche die den Meglerungen untergeorbnete Ders 

waltung in allen ihren Zweigen der Staats : Kaffe verurſacht, liegt derſelben ob: 

1.) Sorge für die zeitige und verfhriftämäßige Anfertigung der Epezial > Etats ber 
Dberämter, der Wer: Infpektorate, und der im Kreife befindlichen ſtaatspolizel 
lichen Inſtitute, Prüfung und Richtigſtellung derfelben und Entwerfung des 
Kreis » Etats aus folden, Einfendbung des Kreis - Etats in der Mitte des Mo— 

nats Mai eines jeden Jahrs mit einem ausführlichen Erläuterungs » Bericht ; 
2.) Buchführung Über die in dem genehmigten Kreis-Etat enthaltenen Summen, 
Verfügung über diefelbe, fofern die Legitimation zur Anordnung eines Aufwands 
durch den genehmigten Etat ober fpezielle Dekrete gegeben iſt, Beobashiung einer 
weifen Sparfamkeit dabei, und Gorge und Berantwortlichkeit, daß die Etats: 
Summen nit Äberfhritten werben ; 
3.) Sorge für die baldige Einreihung der Koftens- Zettel, Prüfung, Ermäßigung 
und vollftändige Vorbereitung derfelben zur Zahlungs » Anweifung und Werrech: 
nung, jeitige Vorlegung derfelben mit doppelten Verzeiehniffen und Nachrichts⸗ 
Ertheilung an die Fordernden von der geſchehenen Anweiſung; 

4.) Anmweifung von Vorſchuß⸗-Ausgaben innerbalb der Summe von 100 fl., jedoch 
nur in dringenden Fällen, nad) Maßgabe Ber in Unferer Inftruftion für das 
Kaflen » und Rechnungs = Wefen vom 10. Nov. v. J. Sr 14. enthaltenen Bor: 
fchriften. : 


j 6. 19. 
AIn Anfehung der Strafbefugniffe der Krels-Reglerungen hat es bei der in Unferem 
Geſetze vom 4. Mai ı8ı8 und in Unferem Rekrutirungs » Gefege vom 7. Aug. d. J. 
9. 48. dießfalls gegebenen Beſtimmungen fein Verbleiben, _ 
Auch kommt ‚denfelben die Erledigung der gegen Straf: Erfenntniffe der Oberämter 
eingelegten Berufungen, mit Ausnahme derjenigen wegen Uebertretung ber Finanz» Straf: 
gefege zu, 


UI. Bon der Gefchafts: Behandlung. 


f- 30. 


Die oberfte Reitung der Geſchaͤfte, des Ganges und der Formen derfelben hat der 
Praͤſident. 


Ihn vertritt in Fllen feiner Abweſeuheit oder fonftigen Verhinderung der Regierunga⸗ 
Direktor mit gleihen Befugniſſen und Pfichten. 

Iſt auch der Regierungs » Direktor verhindert, fo hat der Altefte Kath die Funktionen 
bis auf weitere Verordnung vorforglih zu Übernehmen, 


. 21. | 
Die an die Regierung einlaufenden Gegenftände werden auf der Megiftratur in das 
Geſchaͤfts-Diarium eingetragen, mit den Vorakten verfehen und dem Präfidenten vor: 
gelegt» PR - , 


ſ. am 
Die Form der Erledigung iſt in der Regel eollegialiſch. 


ur Erleichterung des Gefihäftsgangs wollen Wir. jedoch geftatten 5 daß folgende Ge 
genftände vom Präfidenten allein, oder mit Zuziehung des ordentlihen Referenten erledige 
werden können, als; i 


1.) Anzeigen und Berichte an das Minifterium, welche kein Gutachten, fondern 
nur die Mittheilung biftorifcher aftenmäßiger Notizen zum Gegenftande haben; 


2.) Vollziehung der Entfhlifungen der böhern Stellen durch Erlaſſe an die Ober: 
Amier, infofern nicht zum Behuf der Vollziehung noch nähere Beſtimmungen 
feſtzuſetzen ſind; 


3.) Mittheilung an coordinirte Stellen, die entweder aktenmäßige Notizen oder das 
Erſuchen um Aeußerung enthalten; 


4.) Einforderung von Berichten und Gutachten von untergeordneten Stellen ; 


5.) Welfungen an untergeordnete Stellen auf- Anfragen und Berichte oder von 
Amtswegen, infofern folche die Vollziehung klarer Geſetze oder unzmeljelhafter 
Verwaltungs» Normen betreffen ; 


6.) überhaupt die bios einleitenden und vorbereitenden Verfügungen, bei welchen 
die Art der Einfeitung felb nicht auf die definitive Entſcheidung einen mes 
fenilichen Einßuß bar, oder deren Beſtimmung nicht eine volftändige Beurthei⸗— 
lung der Sache vorqusſetzt. 


„Es ift jedoh in dem angezeigten Fällen dann eine Ausnahme von dieſer 
Bebandlungsweife zu machen, und find diefelben ebenfalls einer collegialiſchen 
Berathung zu unterwerfen, mern der Gegenftand oder die Ausfoͤhrung michrig 
und ſchwierig, oder es von Intereſſe iſt, daß das ganze Collegium fogleidy da— 
von Kennrniß erhalte, 
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G 23. 


Ueber alle dieſe Gegenſtaͤnde bat der Selretär, ber den Bureau» Dienft bat, an 
jedem Tage ein beſenderes Protokoll auszufertigen, in welchem 
a. Die Mummer des Hauptdioriums; 
b. die Rubrik des Aktenſtuͤcks, und 
c. der Inhalt der getroffenen Verfügung kurz angegeben ift, 
Die Einficht dieſes Protokolls und der dazu gehörigen Akten ficht zu jeder Zeit ben 
Mitgliedern des Collegiums offen. 


f. 24. 

In Fllen, in welhen Gefahr auf dem Vernug baftet, oder wo der Erfolg einer 
Maßregel von der Bewahrung des Geheimnlſſees abhängt, bar der Präfivent oder fein 
Stellvertreter, fogleich, auf feine Verantwortlichkeit, entweder allein, oder mit Beiziebung 
des erdentlihen Referenten die geeigneten gefeumäßigen Verfügungen zu treffen, un 

Er bat aber neben dem, daß ein folder Gegenftand, fobald es. thunlich ift, im das 
Buͤreau-Protekoll aufzunehmen ift, in der nächften Sipung, fofern die Bewahrung eines 
Geheimniſſes nicht einen längern Auffchub fordert, die Sache unter Vorlegung der Alten, 
dem Collegium vorzutragen. 


f. 25. 


Der Praͤſtdent, der Direkter und die einzelnen Raͤthe find beſonders dafür verant⸗ 
wortlich, daß Fein Gegenſtand, bei welchem nad vorftichenden Beftimmungen die 
Buͤreaumaͤßige Behandlung nicht eintreien kann, der collegialifchen Berarhung und Ent: 
fiheidung entzogen werde, 


J. 26. 


Zum Behuf der colfeniafifhen Behandlung hat der Präfident eine Vertheilung ber 
Geſchaͤftsgegenſtaͤnde nah Materien feſtzuſetzen. _ 

Diefe Geſchoͤfts- Verrheilung ift von Zeit zu Zeit von dem Präfldenten zu prüfen 
und nah Erforderniß zu beflimmen. Auch bängt e8 von bemfelben ab, in ber Zwiſchen⸗ 
geit nach Beduͤrfniß Aenderungen ju verfügen. 


f. 27. 


Nach dieſem Gefchäftstbeiler werden die einfommenden Sachen den ordentlihen Re: 
ferensen jur Bearbeitung zugeftellt. $ 


Im Zweifelsfalle hat der Praͤſident die Beſtimmung zu geben, aud fin einzelnen 
Höhlen, wenn der ordentliche Referent durch Krankheit, Abweſentheit oder perfönlicge 


u 


* 
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Berbältniffe verhindert oder minder tauglich ift, "Neferate andern Mitgliedern ‚des Col: 
legiums zur Beforgung zugutbeilen. 

Es ift in diefer Hinfiht, damit bei DVerbinderung des ordentlichen Meferenten 
und auch bei der Collegial-Berathung ein anderes Mitglied des Eollegiums denſelben um 
fo eber erfegen kann, die Einrſchtung zu treffen, daß neben dem ordentlichen Referenten 
mwenigftens noch ein zweites Mitglied des Eollegiums fih mit dem Gefhäftsjweige eigends 
und genau befannt mache. ü 

Der Direktor der Regierung wird, wenn der Präfident funktionirt, die Geſchaͤfte 
eines arbeitenden Raths und ordentlichen Referenten äbernehmen, 


6» 28. 
Jeder Referent iſt für zeitige Bearbeitung, genaue aktenmaͤßige Darſtellung der That: 
ſachen und Verhaͤltniſſe, wohlerwagene Wuͤrdigung und geſetzmaͤßige Anträge veraniwortlich. 
Sachen die keinen Aufſchub leiden, hat er vor andern zu bearbeiten, und wo moͤglich 
in der nächften Gigung nad der Zuibeilung vorzutragen. 
Wenn er in feinem Gefchäfsfahe zu Sicherung der Verwaltung und Einhaltung glei: 
her Grundfäge oder zu Abftellung von Mißbräuhen, Anordnungen nothwendig findet, fo 
bat er ſolche, auch ohne höhere Weranlaffung, von Amtswegen in Antrag zu bringen, 


j 9. 20+ 

Der Antrag des Meferenten muß in der Megel, von welcher der Präfident nicht leicht 
eine Ausnahme zu geftatten bat, fehriftlich gefchehen, und Fälle in welchen die Art der 
"Erledigung ſehr zweielhaft ift ausgenommen, in der Form der nachherigen Ausfertigung 
verjaßt ſeyn. 

In wichtigeren Fällen und bei allen Gegenftänden, bei welchen es auf eine rechtliche 
Wärdigung der Sache antommt, find fdrmliche ſchriftliche Vorträge mit Anführung des 
Fattums und der Entfcheidungsgrände zu erflatten. 


ſJ. 30. 


Zur Controle der Raͤthe bat der Präfident von den Akten, wenigſtens bei Austheilung 
derfelben, Einjicht zu nehmen und fi von ihrem Inhalte zu unterrichten. 

Bei wichtigeren Gegenftänden bejiellt derfelbe, neben dem Meferenten, noch einen 
Eorreferenten, welchem jener, fobald er mit dem Vortrag gefaßt ift, die Alten nebſt fei- 
nem Votum zufendet. Er wird jedoch darauf ſehen, daß nicht durch Verwendung mebres 
* Raͤthe zu Bearbeitung eines und deffelben „Gegenftandes Geſchaͤfts-Ruͤckſtaͤnde ent⸗ 
fteben. 

Insbeſondere ift bei allen mebizinifch = polizeilichen und Bau : Gegenftänden neben dem 
techhnifchen Referenten, noch ein Rath, der die abminiftrative und rechtliche Seite ber 
Sache zu würdigen hat, ald Meferent zu beftellen. 
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Auch iR es der Regierung erlaubt, bei Bais- Gegenftänden, um nicht von der Arc 
fihr eines einzigen Technikers abzuhängen, im wichtigeren Fällen den Baurath der. Finanz 
kammer beizujieben und dieſen mit dem Vortrag zu beauftragen. 

Bei Rechnungs: Sahen kann zwar das Collegium das Reviſorat um fein Gutachten 
vernehmen. Doch mird der Megierungs s Vorftand darauf fehen, daß dieß nicht mißbraucht 
und auf Gegenſtaͤnde ausgedehnt werde, welche nicht das Rechnungsweſen, ſondern die 
Verwaltung angeben. 

ſ. 31. 


Dem Präaͤſtdenten ſteht es zu, die Zahl der Sitzungen und die Tage berfelben zu 
beſtimmen. 

Ordentlicherwelſe find wenigſtens drei Sitzungen im jeder Woche zu halten. 

Im dringenden Fällen ordnet er außerordentliche Sitzungen an, aber holt die Abſtim⸗ 
mung der Mitglieder des Collegiums durch Eirculare ein. 


JM lepteren Fall iſt der Beſchluß in der nächften Sigung nachzuweiſen, und in das 


Protokoll aufzunehmen. 


f. 32. 


Ohne hinlängliche Entfchuldigung und die Erlaubniß des Präfidenten oder feines Stell: 
Vertreters darj kein Mitglied eine Sigung verfäumen. 


f. 33. = 
Das Collegium hat die Anträge des Meferenten reiftich zu erwägen und über biefels 
ben erduungsmäßig abzuftimmen, und iſt Bajär, fo wie für die Geſetzmaͤßigkeit feiner Bes 
ſchluͤſe, ſtreng verantwortlich. 


9. 3% 

Die techniſchen Referenten, nemlich der Kreis⸗Medijzlnalrath und bie belden Krels— 
Bauraͤthe haben mur bei Gegenſtaͤnden ihres Fachs eine zäblende Stimme: Sie haben 
anch nur denjenigen Gigungen, bei welchen ſolche Gegenfiäude in Vortrag kommen, beie 
jumohnen. 
ſ. 35 

Die Abfkimmungen geſchehen nah der Sitzordnung der‘ Mitalieber des Collegiums,. 
Der Präfident oder fein Stellvertreter hat nur im Falle einer Stimmengleichheit cine ent 
fheidende Stimme. ho 

Zu einen gültigen Eollegiaf: Befchluffe wird die Gegenwart des Präfiderien ober 
ge Stellvertreterd und von wenigſtens 5 Mitgliedern, Raͤthen oder Ale seen, ere 
ordert. 

3 
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Die Stimmen werden von dem Präfdenten eingefammelt und der Beſchluß wird 
von ihm zu Protokoll gegeben. 


f. 56. 


Ueber jede Sitzung wird von einem Sekretär ein befonberes Protokoll mit mögliche 
fer Genauigkeit gerübe',, in welchem, unter Beziehung auf den Auffap des Referenten, 
die Nummer und die Rubrik des Gegentandes und der darüber durch Mehrheit oder 
Einhelligkeit der Stimmen gefagite Beſchluß fo wie die abweichenden Stimmen angegeben 
werden. Dr : 
Jedes Mitglied des Collegiums kann ‚außerdem auch eine fihrifilihe Ausführung 
feiner Anſicht zu dem Protokoll geben. j 
Das Protokoll wird vorn dem Präfidenten oder feinem Stellvertreter und dem Sekre⸗ 
taͤr uriterfchrieben. " 
Ä 5 


f. 37. 


Der Präfident oder fein Stellvertreter hat in Gemäßben der von dem Collegium ge: 
faßten Befchläffe die Ausfertigungen beforgen zu laſſen. 

Doc ift er in. Fällen, in welchen nad feiner Meberzeugung ein Beſchluß den Ge: 
fegen oder Verordnungen entgegenſteht, oder wo er von der Vollziehung einen unerſetz⸗ 
lichen Schaden befuͤrchtet, nicht nur befugt, ſondern auch verpflichtet, unter Benachrich 
tigung des Collegiums und Bemerkung im Protokoll, die Vollziehung zu filt'.n, und 
dem Minifterium unverzüglich Anzeige zu machen, 


9. 38. 
Die entworfenen Ausfertigungen werden von dem Referenten geprüft und von dem 
Vorſtand mit dem exvediatur verſehen. - 


ie Referenten find für die gemaue Uebereinftimmung ber Ausfertigungen mit den 
Beſchluͤſſen ſtreng verantwortlich. | 
. 30. 


Die Reinfchrift wird von dem Präfldenten oder deſſen Stellvertreter und von dem 
Referenten unterzeichnet und von dent Sekretär contraſignirt. ’ . 
Bei Anbringen und Berichten an die höhere Stelle find die Namen der Mitglieder 


bes Eollegiums, welche der Sigung beigewohnt haben, zu bemerken, und die Referenten 
unter denſelben zu bezeichnen, 


f. 40. 


Jede Regierung bat am Schlufe jeden Monats "einen Gefrhäfts: Bericht und am 
Eude jeden Jahre einen Verwaltungs + Bericht zu erflatten, and in dem erſten bie 
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Arbeiten jedes einzelnen Mitglieds des Colleglums, fo mie feine Gefchäfts- Küdftände 
an;ugeben,, im dem zweiten aber ihre Schflungen im Ganzen und ven Zuftand der Ihr 
übertragenen Verwallung in allen ibren Zweigen nachzuweifen. 


f. 4l. . bi 
Außerordentlige Aufträge an Mitglieter des Collegiums, Inabefondere zu Vornahme 
eommiffarifcher Unterſuchungen it., koͤnnen von der Regierung nur in dringenden Fällen 
ertheilt werden. Außerdem ift tie Genehmigung des Miniſteriums darüber einzuholen. 


f. 4% 


Wir behalten uns übrigens vor, von Zeit zu Zeit einzelne Oberaͤmter durch Mitglle⸗ 
der der Regierung viſitiren zu laſſen. . 


.$. 3. 

Der Regierungs-Praͤſtdent bat ſich fortwährend in der Ueberſicht der ganzen Ver⸗ 
waltung zu erhalten, den Gang derſelben zu verfolgen, und insbeſondere feine Aufmerk⸗- 
famfeit darauf zw richten, "daß die Verordnungen und Befehle im Geſchaͤftskreiſe der 
Regierung vollzogen werden. 

Ihm liegt es ob, für den ordmungsmäßigen Geng der Collegial⸗ Verhandlungen 
und für zettige Erledigung aller Angelegenheiten, fo wie für Befeitigung der bei einzelnen 
Raͤthen aufgelemmenen Rüdftände zu forgen. 

Er bat die allgemeine Aufmerffamkeit über das ‘ganze Kegierungsperfonal und Über 
die Geſchaͤftsthaͤtigkeit zu führen. 

’ Ohne Urlaub des Minifterinms darf er fich nicht über Macht aus dem Krelfe ent⸗ 
ernen. 

Dem Direktor, den Raͤthen und übrigen Angeſtellten bei der Regierung Tann bes 
. Präfident zu Reifen in das Inland auf B Tage Urlaub eriheilen. 

Die Urlaubsgefuche derfelben auf längere Zeit, oder zu Reifen in das Ausland, oder in 
die Refivenz werden von ibm zur höheren Eniſcheidung eingefendet. 

Die Heiraths:Erlaubniße Gefuche der Angeftellten bei der Megierung hat er mit 
feinem Berichte dem Minifterium vorzulegen: i 


DI. Bon dem Berhältuiffe der Kreis-Regierungen zu andern amtlichen Stellen, 
Ge Abe | 


Die Regierungen Können in Gegenftänden ihres Geſchaͤfs⸗Kreiſes mit den benachb⸗ 
ten auswärtigen Stellen, jedoch nur mit ſolchen, die mit ihnen in gleicher Kategorie ſte⸗ 
ben, in unmitselbare Communikation treten. (Verordnung vom 3, Mai ıdı7.) 
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f. 46. 

Weiſungen und Befehle, weldhe den Meglerungen von andern Departements » Chefs, : 
als dem ihnen zumächt vorgefegten Minifler des Innern zukommen, baben diefelben nach 
Maßgabe der in dem organifsben Edikte vom ıd. Nm. 181, Mro. V. f. +6 entbaltenen 
Vorſchrift zu befolgen, im Falle eines Anftands aber dem Minifierium des Innern Ans 
zeige zu machen, 

f. 46. 


Die Megierüngen sommuniziren mit allen andern Kreis » Behörden, fo wie mit den 
den Minifterien untergeordneten Centralftellen im Erſuchungs⸗Style. a 
Gegen den Kdnigl. Ober-Refrutirungsrath aber haben fie, als gegen eine, von den 
ns des Innern und des Kriegsweſens delegirte Stelle, die Berichtsform zu ges 
rau en, 
Ale zu ihrem Gefchäfts:Kreife gehörigen, nicht ausdrüdlih ausgenommenen, Beam: 
ten und Behörden ihres Verwaltungs: Bezirks find ihnen untergeorbnet, 


9. 47. + 
Ihre Erlaffe an untergeordnete Stellen gefcheben in befehlender Schreibart und haben 
folgende Form: " au 5 
"Die Königlich Württembergifhe Regierung des N. Kreifes 
2 an 
ba N.N. 
der Inhalt. 
Schluß: Ort und Zeit; | 
—— ſodann a 
der Beifap: 
auf Befehl des Königs 


oder 
auf befondern Befehl, 
wenn die Verfügung beziehungsweiſe vom Könige oder von dem Minifteriune erfolgt iR. 


I. 48, 


Un untergeordnete Stellen eines andern Kreifes Kann eine Megierung nur in Gegens 
ftinden, welche — auch uͤber den Umfang des Kreiſes bimaus zur Beſorgung be⸗ 
ſonders aufgetragen ſind, und in Faͤllen, in welchen ſie nach der Analogie der fuͤr die 
Zuoſtaͤndigkeit der Gerichtsſtellen geltenden Grundſaͤtze als zufiändig erſcheint, fo wie über: 
haupt in dringenden Faͤllen verfügen, 


göı 


Sie bat jedoch in einem Kalle der letztern Het der betreffenden Kreisregierung fogleich 
Nachricht zu geben, . ' 

Unter eben diefen Beftimmungen haben auch untergeordnete Stellen an die Regierung 
eines andern Kreifes zu berichsen, PF Be 


IV. Bellimmungen fir die Regierungs - Kanzleien, 


Fur N 75; 

EAmilihe Angeſtellte bei. der Kanzlei find verbunden, die ihnen äbertragenen Ge: 
ſchaͤfte ohne Aufenibalt und mir Fleiß zu bearbeisen, den Weiſungen und Befeblen, welche 
ihnen der Präfident oder fein Stellvertreter in Beziehung auf ihre amtlihen Obliegenbeiten 
ertheilt, Gehorſam zu leiften, imsbefondere die Gefee und Verordnungen in Beziebung 
auf unbefugte Mittheilungen amtlicher Gegenftände und cuf die Annahme von Geſchenken 
gewifienhaft zu beobachten, s 

Sie haben, fo oft es der Dienft erfordert, nach der Beſtimmung des Regierungs: 
Vorſtands einander gegenfeitig Aushälfe zu leiſten. 


f. 50. 

Die nähere Auffiht über das Kanzleis Perfonal und feine Thärigkeit, über die Beob⸗ 
achtung der Kanzlei: Stunden , die Vertheilung der Arbeiten und möglichfte Beförderung 
derfelben- kommt demjenigen Sekretaͤr zu, welchen der Präfident damit zu beauftragen für 
gut findet, 


. 5. 
Den Sekretaͤren liegt ob, ſowohl ea den Eoflegial » Sieungen, als bei ber buͤ⸗ 
zeaumäßigen Erledigung von Geſchaͤften das Protokoll zu führen, -und hierin unter fi 
regelmäßig zu wechfeln, die beſchloſſenen Ausfertigungen zu entwerfen, die. Neinfhriften 
u collationiren und zu contrafigniren, die Erledigung ber in einem Protokoll enthaltenen 
Gegenfände in dem Haupt· Diarium der Regiſtratur noch an dem Tage der Sipung zu 
bemerken, und die Protofolie mis Ken dazu gehörigen Alten ordnungsmäßig an die Regiſtra— 
tur zu übergeben, 
Auch haben diefelben über dle von dem Celleglum bei- ausftehenden Berichten und Aeuße⸗ 
sungen beſchloſſenen Termine ein Verzeichnuiß zu führen, und nad Ablauf des Termins 
die Regiſtratur zu Wiedervorlegung der Akten zu veranlaſſen. — J 


I 


Far ’ 51, \ } ? 

Die Regiſtratur hat die — Atten in die Diarien einzutragen, die Vor⸗ 
akten beizulegen, und wenn Gefabr auf dem Berjug haftet, ſogleich, arßerdem aber laͤng⸗ 
ſtens innerhaib 24 Stunden nach dem Einlaufe, dem Regierungs-Vorſtande vorzulegen, 

Außerdem iſt fie für genaue Beobachtung des Regiftrasurplans, Sammlung, Ord⸗ 
nung und Auseinanderbaltung und. Verwahrung ber Alten und für die Erhaltung der 
Ordnung und Meberficht in der Regiftratur Äberbaupt und in den dabei zu führenden Buͤ⸗ 
chern ſtreng verantwortlich. 


952 n 
f. 53. 

Das Revlſorat hat die ihm zur Prüfung zufommenden Rechnungen und Koftenzetkei 
mit Genanigfeit und gewiffenhaft zu prüfen, und alle Unrichtigkeiten, Geſetzes⸗-Uebertretun— 
gen, Mängel und Anfiände zu bemerken, auch andere ihm aufgetragene Arbeiten zu be: 
forgen. 
Ein Revifor führt das Buch über den Kreis«Etat, wobei er fi) in fortwährender 
Ueberſicht über den in Gemaͤßheit des genehmigten Kreis» Etats gemachten Aufwand, und 
über die bereits angewiefenen Zahlungen zu erhalten bat. 

Das Reviſorat führe ein fortlaufendes Gefchäfts » Diarium, 


4. 54. 


Die Regiftratur und das Neviforat legen vierteljährig eine Heberficht über den Stand 
ihrer Gefchäfte dem Regierungs + Präfidenten vor. 


9. 55. 
Die Kanzliften find. für jede micht entfchuldigte Zögerung bei ihren Arbeiten ſtreng 
verantwortlich. 5 — 
e 56. 


Verſaͤumniſſe des Kanzlei-Perſonals wird dei Regierungs-Vorſtand mit Verweiſen 
und Zurechtweiſungen ahnden. 

Bei ſolchen Verfehlungen eines Dieners aber, melde mit Zurechtweiſungen nicht ge— 
nügend getügt find, wird das Eollegium in Gemaͤßheit der Verordnung vom 8. Mai 
aBıd die gebührende Ordnungsſtrafe erkennen oder nach Befund der Umfiände das weitere 
Berfahren einleiten. I 


Wir verfehen Uns nun zu Unferen Megierungen, daß fle durch forafältige Erfuͤl— 
Jung ihrer Pflichten das Vertrauen, das Wir in fie fegen, rechtfertigen und durch genaue 
Beobachtung und Anwendung vorfiehender Verordnung ju Beforderung des Staatswohls 
mit regem Eifer mitwirken werden. 


Gegeben Stuttgart den 21. Krember 1819. 
Wilhelm 


Der Minifter des Innern 
v. Otto. 


" 


Auf Befehl des Königs: 
ber Staats » Sekretär 
Bellnagel. 
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B.) Dienf:- Nachrichten. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermdge hochſter Entſchließungen vom 17. d. M. 
bie erledigte katboliſche Prarrei Neukirch, Oberamis Rettweil, dem Pfarrer Kraper in 
Reichenbach bei Wiefenflaig, und 

die eriedigte Pfarrei Thummlingen, Det anais Freudenſtadt, dem Pfarrer K immel 
zu Maͤhringen, Defanars Ulm, zu verleiben geruht. 

Ferner vermöge Dekreis vom 0, d. M. dem Rechts⸗Candidaten Hammer aus 
Beutelsbah das Oberamtsgerichts-Aktuariat in Eßlingen gnaͤdigſt Übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben - vermöge Dekrets vom 22. d. M. den Con: 
teolleur der Kriegskaſe, Kölder, zum Kriegsram und Generals Kriegskaffier, und dagegen 
den Rechnungsraih Ströbel der Militär » Kechnungstammer zum Eontrolleur der Kriegs: 
er ernannt; wobei bemerft wird, daß die hierdurch erlekigte Kechnungsraifs Stelle un: 

jest bleibt. 

Unterm 10. d. M. wurde dem jum —— in ea Didceſe Backnang, ernannte 
Vikar M. Eiſenbach zu Kirchberg, Didceſe Marbach; 

unterm 21. d. M. dem zu ber katholiſchen Pfarrei Haufen am Thann, Ober amts 
Spaichingen, ernannten Vikar Ferdinand Moll, von Ehingen, 

und an demfelben Tage dem zur Eatholifchen "Pforrei Haslach, Landkapitels Leutkirch, 
ernannten Vikar Johann Nepomuk Freudenreich, von Ehingen, die Koͤnigl. Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt. 


DL Verfuͤgungen der Departements. 
A.) Des Devartementd des Junern: 


1. des. Minifterium des Imern. 


. Die Ernennung des Staateminiſters Grafen von Reiſchach zum lebenslänglichen Mitglied der erften 
Pannmer ser Stände: Verſammlung betreffend, 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben vermöge Defrets vom 23. d. M. den Staateralnifter 
Grafen von Neifhah zum lebenslaͤnglichen Mitglied ber erfien Kammer der Stände: 
Berfammlung zu ernennen gerubt. 

Stuttgart der 24. December 1819. v. Dtte 


b. Meiterer Nachtrag zu dem previſoriſchen —— ber zum ritterſchaftlichen Adel gehürigen 
wmtuten 

Da der Graf von Goͤrlitz, Obriftbofmeifter der verwittweten Koͤnigin Majeftät feine 
Eigenthums⸗Mechte an dem im art » Kreife gelegenen Rittergut ‚Hengfifeld nachgewieſen 
bat, fe iſt derfelbe in dem proviforifchen Verzeichniffe der zum ritterfchaftfichen Adel tes 
Frnigreihs Württemberg gehdrigen Familien (Staats = und Regierungs Blatt Mro. 85) 
nerch zutragen. 

Stuitgart den 24. December 1819. | » Ott o. 
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. ©. Den Fourage: Vergätungs » Preis fir bie Gendb’armerie betröffenb. 
n fämtlichen Amtspflegen wird hiemit erdffnet, daß der Verguͤtungs-Preis für die 
an die Gensd’armerie in den Monaten Oktober, November und December d. 3. abgeges 
bene Fourage auf ıBEr. für die Ration beſtimmt worben if. 


Stuttgart den 18. December 1819. K 
v. Otte. 


2. SKönigl. Regierung des Schwarzwald - Kreifes. 


Die Wahl der rirterfchafrlichen Mitglieder zur einberufenen Strände: Berfammlımg betreffend. 

Den Mitgliedern der ritterfchaftlichen Familien, welche durch Nro. 85: des Konigl. 
Staats « und Megierumgs = Blattes vom ı5. December l. J. aufgefordert worden find, am 
der Wahl der zum einberuferen Stände» Verfammlung abjuordnenden rüterfhaftlichen Mits 
glieder, Theil zu uchmen, wird hiemit eröffner, daß diefe Wahl im Schwarzwald - Kreife 
anı Januar 3260 ſtatt haben wird. Diefelben wollen fid) daber, nachdem fie dem f. 6 
der Beftimmungen te., Regierungs-Blatt Mro. 85, werden Gentige geleijter haben, an 
befagiem Tage dabier einfinden, um der Wahihendlung beizuwohnen. 


Reutlingen den 22. December ıBıg9- 
Regierungs⸗Proaͤſſdent 
Freiherr v. Linden. 


B.) Der Koͤnigl. Hof-Domainen-Kammer. 


Die Eingabe der Rechnungen für ce am rie Knigl. Obere Hoffaffe oder die Hofe 

anreralämter betreffend. j . 
Zu Verhitrung von Nachferverungen an die Safen der Könial. Hof« Domainen- 
Kammer, welche bisher mehrmals durch verfpätete Cingabe der Verdienſt-Rechnungen 
ver Eeiten der Prätendenten eniflanden, bei einer geordneten Verwaltung aber nicht zu—⸗ 
kaßig find, ſieht man fih veranlagt, andurch bekannt zu machen, daß kuͤnftig alle Rech— 
nungen für Forderungen irgend einer Art an die Köuigl. Ober-Hofkaſſe oder die Hof: 
Kımeralämter immer fogleih, nachdem die Gefchäfte beendigt find umd die Forderungen 
keinem Anſtande mehr unteriiegen, an die Beamtungen zu übergeben find, damit fie im 
der Negel in dem naͤmlichen Etats » Jahre, wo fie angefallen, nody berichtigt werden konnen. 
Löcher angeflrgt wird, daß diejenigen, welche diefer Vorſchrift nicht Zolge leiften, die 
Daihibeile davon ſich ſelbſt zuzufchreiben haben, 

Stuttgart den zz, December 1819. 

Bellmagel. 
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I. 


Ehronologifches Verzeichniß der im Jahre 1819 erlaffenen Gefege und 
Berordnungen, 


Nachtrag vom December 1818, 


17. Hoflanmer. Verordnung, Präftationen der Gemeinden für Hofitellen betreffend, 1. 
22, era Semnn. —— der Militärpflichtigen zu der Jahres-Muſterung von 1819. 
. 2. 5. 13. 29. 59. 
— Desgl. Verfügung an die Oberämter, die Jahres-Muſterung betr., =. 
26, Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern. — Uebereinkunft mit ber Neapos 
litanifchen Regierung wegen Aufhebung des Heimfallrechts, 5. 

31. Finanz: Minifterium, Dekret, die Strafbefugniß der Forftämter betr., 5. 

— Königl. Evifte, die Srganifation der untern Staats-Verwaltung in dem Departements ber Zuftiz 
und des Innern beti.. 17. nebſt Beil. 1—V. " 

— Beſtimmung ber auferordentlichen Mitgliever des Geheimen Raths für das Jahr ı8ıg, 7. 


Januar 1819. 


4. Kathol. Kirchenrath. Verordnung en des Eintritts ber kathol. Elementar = Schüler in die 
lateinifchen Zebhranftalten, 102, 

8. Konfiftorials Dekret, die Berichts» Erflattung wegen ber Parochials Berhäftniffe der zur Orts⸗ 
Religion ſich nicht befennenden chriftlihen Einwohner betr., 29. 

9. Anweiſung an die Megiftraturen und fämtiiche Königl. Collegien wegen Beziehung der FreisErems 
plare von dem Staats- und Megierungs » Blatt, 8, 

ı3. Königl. Dekret wegen Verekung der oberfien Leitung des Catharinenſtifts und des Präfidium 
der Eentral = Xeitung ded Wohlthätigkeits- und des landwirthſchaftlichen Vers 


eins, 15. 
15. Juſtiz-Miniſterium. Erkenntniſſe der Gerichtähofe vom December 1818, 38, 


22, 


26, 


Königl. Verordnung, die Aufſtellung von Oberamtsrichtern an bie tele ber biöherigen Pro⸗ 
npial = JuftiysEodegien und Griminals Yeniter, und die Errichtung einer 
eigenen Juſtiz » Retärdaten = Commijfion betr., 105. 

Beſchtjung dieſet Eommiffion, 107. 

Beſetz ung der Oberamts-Richterſtellen, 100. 

Mirifierlum des Janern. Dekret, die Pakete ver Ertrapofi:Tare betr., 125. 

Yuflize Miniſterium. Erkenntniſſe der @erichröhöfe yom Februar, Z: 

Ober⸗ Rechnungs = Kammer. Dekret wegen Einfendung der menatlichen Rechnungs = und Kaffen 

Rapporte, 117. 

Eonfiftorials Dekret, die Einfendung der Notizen für bad Pfarrbuch betr,, 117. 

Deszl. die — Esakrenı Finkın im obern Brenzthal betr,, 117. 

Defegung der Oberamtmanns-Stellen, 113. 

Beſetzuug der bei den Kreis »Gerichtähöfen erledigten Kanzlei-Stellen, 115, 

—— gaben der Central-Stelle des landwirthſchaftlichen Vereins für das Jahr 1819. 162. 
inanz⸗Miniſterium. Dertet, die Errichtung einer eigenen Frucht= und Wein-Adminiſtrations⸗ 
s Eommiffton betr., 147. . 

Königl. Dekret, re Errichtung einer Commiffion zu Vollziehung ber Wemter = Organifation* 

eir,, 121. 
Verordnung der DrganifationdsWolziehungs: Eommiffion, die einftweiligen Werrichtungen ber 
Bu DOberamtörichter, und. die proviforifche Beſetzung der Gerichts » Aftuariate 
eit., 122, 
Belanntmachung ber Organifationd« Bollziehungs» Commiffion, die Beeidigung ber nen ernannte 
ten Oberamtsrichter und Oberamtleute betr., 124. 
Berorbnung berfelben, bie proviforifche Befegung der DOberamts = Aftuariate betr., 125. 
Finanz» Winifterium. Verordnung, die Behandlung der Natural: Gefälle Ausftände bei ber 
Kamerals Verwaltungen betr., 145. 
Landwirtbfchaftliches Iuſtitut. Lehr» Eurfus für den Sonmmer 1819 bei der dortigen Verfuchd« 
und Unterrichts» Anftalt, 155. 
Eonfifterial» Berorbnung, die halbjährlichen Vikariats⸗ Tabellen betr,, 148, 
Studien» Rath. —— der zu Beziehung der Univerſität für das Studium hoͤherer 
—— egitimirten —— 151. 
Eintheilung der Bau⸗-JInſpektorats⸗Vezirke und Beſetzung derſelben, 149. 


April. 


Eonfiftorials Dekret, die Patronatrechte des Senats der Univerſität Tübingen betr., 148. 
Dber s Tribunal. Prakluſiv-Erlenutniß in der Debitfache des verewigten Herrn Herzogs Lu bs 
: wig von Württemberg, 165. ‘ 
Minifterium des Innern und der Nejivenz« Polizei. Bekanntmachung der Feier des lanbwirths 
ſchaftlichen Feſtes zu Cannſtadt, 161. 
Prüfung der in bad Schullehrer⸗Seminar zu Eßlingen aufzunchmenden Schul-Incipienten, 165. 
Epynodals®erorbnung, die Verwaltung der Schule Fonds betr. 165. 


Minifterium des Innern, Verordnung wegen Ertheilung der Genehmigung zur Bornakme "von 
Bauten jund zur Verrechnung der Kofien - derfelben bei Gemeinden und Gier 
meinde = Stiftungen, ı6ı, 

Desgl. Die Eintheilung der Weg: Infpeftorate betr, 1653. 


Juſtiz-Miniſterium. Erkenutniſſe der Gerichtöhöfe vom März, 173. 


16, 


19. 


ı8, 
20, 


24. . 


26, 


6, 


12, 
14. 


15. 
18, 


21, 
24 


28, 


Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdeuck von Witſchels Morgens und 
Uhend-Dpfer, 198. 4 

Verordnung bed ERBETEN, den Rüdzol "von unverkauft bleibenden Marktwaaren 
ett., 198. 

Drganifationd = Bollziehungss Commiffton, Erfaß, die Mahl der Gerichtsbeiſitzer betr., 208. 

Deral, den Einzug der Sporteln bei den Oberamrögerichten und DOberämtern betr., 209. 

Gerichtshof in Eßlingen. Straf: Erfenntniß gegen Jak. Befund Conſorten in Geiffingen, 217. 

Diinifterlum des Innern, Vergütungs-Preis der am die Geusd'armerie abgegebenen Fourrage, 


200, 

Desgl. Verordnung, die Erledigung ber in dem Mechnungsmefen der Gemeinden, Stiftungen 
und Dberamtd» Körperfchaften au& der Periode von Georgii 1817 vorhandenen 
Nückftönde betr., 195. 

Defanntmachung, das dem akademiſchen Senate zu Tübingen wieber verliehere Patronat = Recht 


betr,, 198. 

Zranfttorifche Königl, Vererdnung wegen Anwendung des Edikts Nro. IV. vom 31. Dec. 1818. 
über die Rechtös Pflege in den untern Inſtanzen, auf die bei den Oberamts-⸗ 
gerichten bereitd anhängigen Prozeffe, 201. " 

Verordnung der Digantjationd -Bollziehungs » Commiffion über die Vollziehung bed die Mechtös 
Pflege durch die Orts» Obrigfeiten betreffenden I. Abfchnitts des IV. Organifas 
tions» Edifrs vom 31. Dec. ı818, 209. 

Sonfifterium. —— wegen der Schul-Conftrenz-Direktion im Dekanat Creglingen, 
225, 


Mai. 


Verordnung der Organiſations s Vollzlehungs⸗ Commiffion, die Vollziehung des Edikts über die 
Gemeinde: Verfafiung betr., 2.26, 


j Desgl. Die Vollziehung des Edikts über die Oberamts-Verfaſſung betr., 230, 


Deigl. Die Bollziehung des Edikts über die Verwaltung der Stiftungen berr,, 231. 

Desgl. über den Vollzug der im V. Edikte vom 34. Dec, ı8ı8 in Verreff ver Gehalte ıc. ber 
DOberbeamten und der Amtsdiener enthaltenen Beftimmungen, ” 232.. 

Dekret des Forſtraths, einen Prüfungs: Concurs für Forft: Eandidaten betr,, 241. 

Minifterium ded Zunern,. Berordnung wegen der Muswanderer nach ben Norbamerifanifchen 
Freiftaaten, 277. 

Juſtiz⸗- Minifterium. Erfenntniffe der Gerichtöhöfe vom April, 245. 

Uebereinfunge mit er = — Preußen wegen gegenfeitiger Auslieferung ber militäriſchen 

eberläufer, 269. 

Eonfiflorium. Anordnung wegen der Echul:Eonferenz:Direftion im Defanat Stuttgart, 285. 

Drganifationd: Vollziehungs » Commifften, Bekauntmachung, die über die Wahl der Gerichtö» 
Veifiger erftatteren Berichte der DOberänter betr,, 286, 

Ruhmwürdiges Beiſpiel der Ausſtattung eines Schuldienftes, 290, 


Junius. 


Könige. Verordnung, das Tragen ber Cocarden yon beurlaubten Soldaten betr,, 286. 
inany: Minijterium. Erndte > General: Mefcript, 290. 
Önigl. Verordnung, die neue Organifation der Kameral- Uemter betr., * 
Auftuf an die Oberamts-Leituugen des Wohlthätigkeits-Vereins, zur Berichts-Erſtattung über 
ben Zuftand des Armenweſens und ber Induſtrie- Unftalten, 319. 


9 


10, 
11, 
12. 
14. 
15. 
16. 
17. 
21. 


28, 


29. 


5, 


— Deögl. Die Einftellung der Dien 
b 


7. 
11. 


15. 
16. 


23. 
24. 


29. 


- Deal. Die Beitellung der Bürger-Ausſchüſſe betr., 
Confiftor 


E 


Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer. Dekret wegen des an die Arfenab Direktion abgelieferten Salpeters, 310, 

Konigl. Manifeft, die Einberufung einer Ständes Berfammlung zu Wiederaufnahme der Wer: 
fafungs » Unterhandlungen betr., 305. 

Königl. Verordnung, das der Stände » Berfammlung einzuräumende Lokal betr,, 308, 

Minifterium des Innern. Dekret, die Wahl der Abgeordneten zur Stände:Verfammlung betr,, 317, 

Deögl. Berordnung, Uenderungen in der Eintheilung der Weg-Inſpektoren betr,, 538, 

Juftizs Minifterium, Erfenntniffe der Gerichtshöfe vom Mai, 3zı. 

Strafı Erfennrnis ded Gerichröhofs in Tübingen gegen den Betrüger Joh. Fr. Jäckle von 
Schabenhofen im Badifchen, 337. 

Dekret der Staatö: Kaffenverwaltung, die Einfendung der Penfions = Beiträge von den weltlichen 
Staatsdienern beir,, 318, ’ 

Dekret der Ober» Recnungsfammer, bie Berichtigung der &pecials Etatö nach der jegigen Eins 
theilung der Kameral» Uemter betr,, 339. 

Königl. Verordnung, die Fünftige Behandlung der Umlage und des Einzugs der Steuern in 
den Gemeinden betr., 345. 

Verordnung des Finanz: Miniftertums und der Hof: Domänen » Kammer, in Vetreff ber Ueber: 
gabe der Staatd » Hoheit Gefälle und Kaften in den Hoffammerlichen Orten, 
an bie Ober : Finanzlammer, 358. " 

Minifterium des Junern. Belehrung und Warnung in Betreff der für die Gefundheit fchäd- 
lichen Farben bei mehreren Waaren, 366, 

Königl. Verorbnung, die Nuflöfung des Ober :Bauraths betr., 367. 

Piniferium des Innern. VergutungssPreis der an die Gensd’armerie abgegebenen Fourrage, 368, 


Sulius. 


Verordnung der Organifationd =» Vollziehungss Commiffton, den wirklichen Boll ug ber organi⸗ 
ſchen Edikte über die Gemeinde- — ⸗Verfaſſung betr., 366. 
ial⸗Dekret, die Anordnung einer weitern Schulz @onferenz Direktion in.der Uracher 
Diöcefe betr., 362. - 
Minifterium des Innern, Verordnung. zu Verhütung des Unglücks durch das unwillkührliche 
Losgehen eines geladenen Yagds Gewehre, 374. 
# Fi und Subjtirutens Prüfung bei dem Departement des Ingern 
er, 1. 
Dekret der Ober-Rechnungs⸗ Kammer wegen Einſendung ber Ueberſicht über die Vorräthe und 
u Reſte des —— Bene 375. j 
Königl. ordnung, die im Wege der Gnade unmittelbar angebrachten uche um Aufhebun 
io oder Abänderung von Straf: Verfügungen *25 — * — 
a en. Erfenntniffe der Gerichtöhöfe vom Yuni, 3, 
efret des Königl. Eomfifterium, die Conkurs: Prüfung ber —— Schulmeiſter, Proriforen 
ne yeah L —— —— in der Waisti 
Desgl. Bekanntmachung, die Schul:Conferenz:Direftion in der Baibinger Difcefe betr., 416. 
Dee. Die Schul: Conferenz = Direktion in der Nürtirger Dirk bein. a k 
Minifterium ded Innern. Bekanntmachung der Anzahl der Etudirenden auf der Univerfität 
Tübingen im. Sommer » Halbjahr 1819, 422, 
Stadt» Direltion in Stuttgart. Verbot der Heraudgabe der Neuen Stuttgarter Hefte, 423. 
Dekret des Studien⸗Raths die Prüfung der in den höhern Convift zu Tübingen aufzunehmens 
ben katholiſchen Candidaren der Theologie beir., 432. 


Auguſt. 


Delret der a ee die Verrechnung der Gruchts Abgaben an Militärbehörden 
it,, a3, 

Krnigl. Rekrutirungs » Befet ; hät. 

Königl. — die rg Verhältniſſe des fürfilichen Haufes Thurn und 
aris beir., 203. 

Juſilz-Miniſterium. Erkenntniſſe der Gerichtshööͤſe vom Yulius, 469. 

Detrer ded Studien» Rathd, das Lands Eramen von ıBıg beir., 495. 

Minifterium des Innern. Konigl, Berordnnung, die Diövenfation von dem Verbot ber Berwandte 

ſchaft unter den Mitgliedern der Gemeinde: Käthe betr., 494. 

Königl. Deflaration, die ſtandesberrlichen Verhältuiffe des gräfl. Haufes Waldeck betr., 525. 

Königl. Edikt über die Einrichtung der Gerichts-Notariate, 561. 


September. 


Minifierium ded Innern und des Kriegsweſens. Vefanntmachung, die Huflöfung der Refrutie 
rungd:&ommiffion und die Eonftituirung des Ober⸗Rekrutirungs-Maths und 
ber Uffentirungs : Commijfion berr., 542. 

Königl. Verorsnung, die Uebertragung der Poften im Königreiche auf den Fürften von Thurn 
und Taxis betr., 617. / 

Köuigl, Verordnung, die Penfionirung der Militärs Perfonen und ihrer Wittwen betr., 3553. 

Minifterium des Innern und der Finanzen, Erneuerung ded Verbots, wor dem Herbite in zehite 
baren Weinbergen Xrauben zu ſchneiden und folche zu verfaufen, 610. 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung der Vorlefungen auf der Univerfität Tubingen für 
dad Winter » Halbjahr ıdıg—ıd2o, 602. 

Juſtiz-Miniſterium. Ertenntniffe der Gerichtshöfe vom Auguſt, 703. 

Steuer: Collegium. Verordnung, den Durchfuhrzoll von auf der Strasburger Route durch das 
Koͤnigreich gehendem Silber und Silber: Fabrifaten beir., 611. 

Minifterium des nnern, — — der Errichtung eines Handels « und Gewerbes Vers 
eins, 

Studien : Rath. — der in die evangeliſchen Seminarien neuaufgenommenen Jüng⸗ 
inge, bob. 


Königl. ——— den Rechtsgang in Civil-Sachen bei den höhern Gerichten betreffend, 


77 
Königl, Deklaration über die allgemeinen Grundfäge der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der flandess 
herrlichen Käufer, 6oo, 
Polizei: Minifterium. Programm über die Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Eaunjtabe, 
611, 
Minifterium des Innern. Errichtung einer Königl. Commiſſion zur Vollziehung des Uebergangs 
der Verwaltung der Poſten an bas fürfil. 4 Thurn und Taris, 
— — der auf bie bisherige Verwaltung ſich beziehenden Ges 
e, 629. 
Steuer Eollegiunt. a tr wegen des Zolls für geränbelte Geifte, 650, 
Urkunde des faffungs= Vertrags, 655, 
Studien-Rath. Bekanntmachung der zum afademifchen Stubium höherer Wiflenfhaften außer 
- dem evangelifiien Seminar legitimirten Jünglinge, 688, 
Minifterium des a Vergütungs: Preis für die an die Gensd’armerie abgegebene Fourrage, 
2. 


27. 
20. 


* 


nun 
® 


Dedal. Neue Brandfchabend » Umlage, 692. 
Minifterium des Innern und ber Finanzen, Verorduung, die Anwendung yon Preffern zu 
Beirreibung oͤfſentlicher Stuldigkeiten betr, , 695. 


Dktober. 


Königl. — zu Bollziehung der Bundestags sBefchlüffe wegen Befchränkung der Preße 
j reiheit, . — 

Conſiſtorium. Schul: Eonferenz=Direftion in der Leonberger Diẽceſe, gr. 

Karholifher Kirchenrath. Bekanntmachung der in dem Farholifchen Convikt zu Tübingen aufges 
nommenen Sünglinge, . 

Srudt = und Wein: Verwaltungs: Commiffion. Herbſt⸗ Generals Refeript , 695. 

Juſtiz-Miniſterium. Erfenntniffe der Gerichreböfe vom September, 735. 

Drganifariond » Voljiehungs: Commiffion, WBerorbnung wegen Benachrichtigung der Oberamts⸗ 
Gerichte von den bei den Gemeinde » Räthen fich ergebenden Perfonal Bere 
änderungen, 769. 

Minifterium ber Refidenzs Polizei. Gefinde- Ordnung für die Reſidenzſtadt Stuttgart, 71, 

Minifterium des Innern. Rechenſchafts bericht ber "Bülfetofe für das Jahr 1853, 760. 


November. 


Minifterium des Innern. *2 ber Brandſchadens⸗ Umlage, 792. 

Drganifationd » Volziehungs « Commiffion. Verordnung, das —— der Gerichts-Aktuars⸗Uni⸗ 
form durch die proviſoriſchen Oberamtsgerichts⸗Aktuare berr,, 788, . 

Preis: Austheilung auf der Univerfität Tübingen, 788, 

Finanz Minifterium. Erlaß, die Umzugsfoften ver Staatödiener betr. 788. 


. Drganifations = Bollziehungs » Commiffton. Verordnung, bie zeitige Bekanntmachung der Vor— 


nahme von Gemeinde: Wahlen betr., 8ı4 
Desgl. Aufforderung an die DOberämter wegen der Unzeigen yon ben MWahlen- der Amts-Ver— 
fammlungs = Uftuare, 313. 
Verordnung des ———— die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 
1820 beir., 796. 
Königl. Verordnung, betreffend die von den Zöglingen der evangelifhen Seminarien bei ihrer 
s Yufnapme autzuftelenden Bin V Krane, 8:5, ’ 
Konigl. — ir * — Verhältniffe des graͤflichen Hauſes Yſen burg⸗ 
eerholz, 823. 
Miniſterium des Innern und der Finanzen. Verordnung, die Auflöfung der gemein lichen 
f Regierungs » und — — 835. 0 ſaſu⸗ 
Katholiſcher — ar Ya wohlthäriger Stiftungen des Ober » Kirchenrarhs von 
erfmeifter 70. 
Juſtiz⸗ Miniſterium. Erlenntuiſſe der Serichtöhöfe som Dftober, 839, 


December. . 


Minifterium des — —— bie Uniform ber Standesherru und des ritterſchaftlichen 
dels betr,, 

Desgl. Die Einlieferung von Leichnamen an die anatomifche Anſtalt in Tübingen betr,, 86 

— Manifeſt wegen Einberufung der Scänne: Beruulung 859. * * 


20. 
a1. 
22, 


24. 


Minifterium bes Innern. Juſtruktion für die Wahlen zur Stände = Berfammlung, 
Deögl. — — wegen — des iulandiſchen General:Bifariats auf >. Bifehef 
on Eyara, . 
Eonfiftorium, — * der Echulichrer ⸗ Conferenz⸗ Direktion auf der vordern 
p 2. 
Minifterium des — ———— der wahl der vitterfchaftlichen Mbgeorbneten für 
die nächfte Stände —— 879. 
Ernennung des Präfldenten der erfien Kammer, 
Minifterium des Innern, Verbot des Nachdrucks * Verfafſungs⸗ Urkunde, 885, 
Desgl. Machtrag zu dem proviſoriſchen Verzeichniſſe der —— ritterſchaftlichen Adels, 887. 
Steuer⸗-Collegluin. Verorduung wegen des Einzugs der X —— Taren, 86. 
een, Verzeichnig der ungehorfam abweienden Militärs Pflichtigen Tom 
ahr 181 . 
Finanz⸗ Dinifteriun. Könal. Verordnung wegen Wuflöfung der Retardaten⸗ Eommiffion, 
‚Sinanz » Abrheilung, 887. 
Minifterium des Innern, —— Ichenslängficger Mitglieder der .erfien Kammer der Ständer 


Ver ſa 
Regierung des Here —— in —* der Wahl der rittecſchaftlichen Mltglieder der 
Staända⸗VBerſammlung, 
Miniſterium des Innern Bes ta für die an die Gensb’armerie abgegebene Fourrage, 


Juftiz « Mini — * Ertemtnife der Gerichtöhöfe vom November, gıı. 
Anftraction für die Kreis: Regierungen, 29 
Regierung des Schwarzwald» Kreiſes. Dekrer in Betr nn Wahl ber ‚ritterfchaftlichen Mits 
glieder Stände «-Werfammlang 
Hof: Domänen — ekret, die Eingabe - Rechnungen für Forderungen an die Königl, 
4 oder die betr., 96a. 
Ernennung eines —— tebenslänglichen Mitglieds der erſten Kammer der Staͤnde⸗ Berſamm⸗ 


Weiterer Make ı F — Verzeichniffe der Mitglieder des ritterſchaftlichen Adels, 


* 


a, 


Hl. 


Alphabetiſches Sach-Regiſter. 


(Diefes Sach-Regiſter enthält zugleich eine Ueberſicht der Geſetze und Verordnungen nnd anderer 
Gegenſtände yon Jahrgang 1815 einſchl. an. Durch die römiſchen Ziffern werden die vers 
fhiedenen Organifations » Edifte vom 180. Nov. ı817 und 31. Dec. 1818, die als Beilas 
gen dem Regierungs-Vlatt angehängt find, bezeichnet. Die Abkürzung J. heißt Jahre 
gang; R. 8. oder Meg. DI. bezeichner, daß; die darauf folgende Seitenzahl nicht bie 
ee vorher angeführten Ediktes, fondern die des Negierungs s Blattes ſelbſt 
en. 


Ubgaben. Königl. Edikt, die Abänderung in dem Abgabenweſen, insbeſondere die Aufhebung ber 
- perfönlichen Xeibeigenfchaftd = @efälle und die Geftatrung der —— ſogenannten Feudal⸗ 

Abgaben ıc. betr., J. 1817. S. 641. Weil, 1. und Il.; Königl. Reſcript, wodurch mehrere 
bisher erhobene Abgaben erlaſſen werden, J. ı818, S. 453. 455; nahere Beſtimmungen über 
bie re A Leibeigenſchafts⸗ Abgaben und Grundgefäle, ©. 503; erläuternder Nachtrag 
biezu, ©. 545. (f. übrigens Steuerweſen.) 

Abgeordnete zur conflituirenden Strände sVerfammlung von 1815, f. Stände-Berfammlung, 
BVerfaffung ; Abgeordnete zur conftituirenden Stände Berfammlung von ı8ı7, J. ıdıg. 
S. 307; Wahlen derfeiben, ebend. und. S. 3ı7; Kammer der Abgeordneten bei der confliruirs 
ten Berjammlung, Beitimmungen der Verfaffuug über ihre Wahl ic., f. Berfaffungs:- Urs 
Funde; Inſtruckion für die Wahl der Übgeorbneten zur StändesBerfammlung vom 15. Sau, 
ı820, f. Stände: Berfammlung, 

Abolitionsrecht, f. Verfaffungd»Urfunde, 

Abſchriften, find flempelfrei, 3. ıdı7. ©. 60, 


Abſchriftgebühren bei den Dberamtsgerichten, J. 1819. Edit V. S. ı2. $. 30; ber Gerichts⸗ 
j Notare, Reg. Bl. ©. 56y. E 9 ; 


Mbfiimmung bei den Oberamtögerichten. 3, ıBıg. Ed. 64. $. 144; bei der Stände BerfammTung, 
f. Berfaſſungs-Urkunde,; bei den Sireis» Regierungen, ſ. Kreids Regierungen, 

Abtretungen von Landestheilen, ſ. Verfaffungs-Urfunde, s 

AUbwefende (Soldaten), f. Vermißte; (Militärpfichtig), f. Militärpflidhrige, Rekruti— 
rungs-Geſetz. 

Abzug und Nachſteuer. Welche Fälle von den Oberämtern zu erledigen, J. 1317. S. 3; gegen 
welche deutſche und andere Staaten die Abzugsfreiheit Statt finde, S. ı86 ; der diesfal ſige 
Beſchluß der deurfihen Bundes »Merfammlung wird ald Nichıfchnur in allen dabin einſchlagen⸗ 
den Häfen zur Beoba-btung befannt gemadt, ©. 365; Zietzüugiskeitd - Vertrag mit dem Kös 
nigreiche der Niederlande, J. ı818, ©. 55; Yusdehnung der — mit Preußen auch 
auf die nicht zum deutſchen Bunde gehörigen preußiſchen Provinzen, 

Acad'emiſche Würden, f. Univerfirät, 


Acciſe. Victualien, die von ben Producenten felbft zu Kaufe getragen werben, finb von der Acciks⸗ 
Abgabe frei, J. 1816, ©. 275; einflweilige Aufhebung der Verkaufs » Uccife von gewiſſen 


‚ ’ 


r 


ie attungen, ©. 344; Acciſe von ind Ausland verkauften Pferden, J. 1017. S. 21; vom 
dlachtvieh, S. 213; Accis-Freiheit der Wohlthätigkeits-Vereine, ©. 222 ; —— zʒwiſchen 
Kalb und Rind, hinſichtlich der Schlacht-Acciſe, S. 290; ingl. die Läufer-Schweine betr., S.343; 
Termin zu Vornahme ber Handwerks- und HandeldelcciferClaffififation, &.543 ; neuer Termin 
u diefem Gefchäft, J. 1818. S. 461; Aufhebung der wegen der Fruchttheurung zugeftandenen 
ccis⸗Freiheit, J. 1817. S. 309; Wccids Entrichtung von berrfchaftlichen Wildpäuten, ©, 443 5 
Acid: Yusftände follen vorzugsweife eingetrieben werben, ©,517;5 wo er bie Frucht⸗Acciſe 
zu entrichten, 8,518; Termin zu Einreichung der Srraf-Rachlafßgefuche bei Accis-Verfehlun 
585; die DOberämter Mergentheim und MWeilersheim betr., S.602; Xcrife son ausländi 
Wein, J. 1646. S.10g; von der ind Ausland verfauften Schafwolle, S.266 ; Formular eines 
dies fallſigen Zeugniffes, S.267 ; Aufhören der Acciſe von Viehweiden, S.455 ; veränderter Duartak 
Rehnungstermin, S. 461; wie fich die Necife-Pflichtigen bei Verweigerung der Abgabe von Xccifes 
Zeichen von den Acciſern zu verhalten, 8.653; wann die Schlachtzikccife zu bezahlen, ©.654. 


ten, Königl. Generals Verordnung, bie Ausfertigung der Anpellationd » Acten in originali betr., 
%,18ı6, ©. 127; Vorſchrift, die ——— in Rechtsſachen betr., J. ı 17. ©. 419 
ing. die Üblieferung der Ucten yon miedergefegten Eommifjionen betr,, &.4295 Einficht und 
ittheilung ber Acten bei Proceffen vor den Dberamts = Gerichten, J. ıBıg. Edit IV, ©, 

37. $. 79; bei den Gerichtähöfen, Reg. Bl. ©. 579. 


Actlv-Lehen des fürftlihen Haufes Thurn und Taris, J. ıdıg, ©, 521, 1 


Actuare bei dem Dorfgerichten, J. ı8ı7. ©. 4575 bei den Amts-Verſammlungen, Oberamts« 
ichten, Dberämtern, f. Amtöverfammlungs:, Dberamtögerichtös, Dberamtss 
ctuare. 


Adel, Errichtung einer Adels⸗-Matrikel, J. 18616. ©, 42; mer in die Real-Matrikel aufzunehmen, 
ebend.; desgl. in die Perfonals Matritel, S. 45. Gtiftung mehrerer Präbenden für Fräulein 
ritterſchaftlichen Adeld, S. 1458; Verleihung derfelben, ©.425; befreiter Gerichtsſtand der adelichen 
immarriculirten Güter, I. 1819. Edikt IV, ©. 26. $. 54.5 fo übrigend Standesperren, 
Ritterſchaft. 

Adeliche Gutsbeſitzer. Verzeichniß derer, die in der Stände-Verſammlung von 1816 Viril⸗ 
ftimmen hatten, J. 1015. ©.38. 100; nähere —— Beſtimmungen, ©, 118. 119;3 Vor⸗ 
chrift, die Diſpenſativns⸗Geſuche um eigene Vermögens Verwaltung während ber Minderjährige 
eit betr., 3. 1816, ©. 379; Anwendung ber 89. 34 — 4o. ded Königl. Verfaffungs » Ents 
wurfs vom 5. März ı8ı7 auf die gutöherrlichen Jagddiſtrikte, J. 1817. S. 305; Termin 
zur Webereinfunft wegen der Entfchädigung für bie u Xeibeigenfchafts s Gefühle, 3. 
1818. ©, 503; ingl. wegen der Falllehens’Berhältniffe, S. 508, 

Adjutanten, Königl., Fünftige Benennung derfelben und Perfonal, J. 1816, ©. 359, 

Mpdler: Orden, goldener, f. Orden, . 


Adoptionen. Begünftigung der einzigen Adoptiv + Söhne in Anſehung der Militär = Pflichrigfe 
4 J. 1817. ©. 188 fe übrigend Annahmen an Kindesſtatt. — 


Advokaten. Aufruf an dieſelben zur Angabe ihrer perſönlichen Verhältuiſſe, J. 1616. S. 229; 
Formular dazu, ebend. Beil.; Verbot der Beiziehung ber Adrofaten zu Verhandluugen von 
Mechtöfachen vor den Gemeinde- Räthen, J. 1018. Edikt IV. ©. 5. $. 4.; Geftattung der⸗ 

felben zu den oberamtögerichtlichen Prozeß Verhandlungen, Edikt IV, &, 35. $. 76. 


Hemten. N bei Befegung ber Juſtiz-Aemter und der Staats-Aemter überhaupt, 3, 1818, 
. 0% Is 
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Aerzte. Welche Aerzte den MebicinalsBifitatlonen anzumohmen haben, und was fie dabei anrechnem 
dürfen, J. 1846, ©. 152; bie betreffenden Berorbnungen follen ven Oberamts-Aerzten von 
ben Dberämtern mitgerheilt werben , J. 1817. ©. 237; Vorſchrift, die Specimina der 
jüngern Aerzte beir., ©. 269; Jnſtruction für die Aerzte zu Ausführung bed Geſetzes wegen 
allgemeiner Einführung der Schußpodens Impfung, 3. 1818, ©. 391. 395, 

Ullmanden, Berbot der unmittelbaren Eingaben in Ullmandfachen, 3. ı815. ©. 407; erläuternbe 
Vorſchrift in Betreff der einzuholenden Ratifiintion bei Allmands Verkäufen, 3. 1816. ©. 296. 

Umerica, Auswanderer dahin, ſ. Auswanderer, 

Amneftie far abrogfende Militärpflihtigen, 3. 1815. S. 97; Erläuterung berfelben, J. 1016. 
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Amtleute. Belaſſung berfelben als erſte Orts-Vorſteher ihres Wohnſitzes, fortbauernder Genug 
ihres Einfommend, J. ı8ı9. ©, 227. . 


Amtds Eorporationen, f. Amts-Körperſchaften. 


Amtödiener. Gleiche Gehalte der Oberamtsgerichts- und Dberamtödiener, 3. 1819. Edikt V. 
©. 3. $. 6; Amtös Emolumente, ebend,; ©. 4. F. 11; Wusbezahlung der Gehalte verfelben . 
aus der Staatd«Caffe, Aufhören der früheren Emolumente verfelben, Reg. Bl. ©. 235; 
Gehalt der Cameralamtö» Diener, ©. 297. $. 9; Amtskleidung der Amtsdiener, ſ. Livree, 
Amts⸗Emolumente, ſ. Emolumente 20 


Amtögerichte des Fürften v. Thurn und Taris, J.819. S,509,510, (vergl, Standedherren.) 

Amtskleidung ber Staatödiener bei den Departements der Juſtiz, des Innern, ber ausmärtigem 
Ungelegenheiten und der Finanzen, J. 1617. ©. 543 — 546; des Oberamtsgerichts⸗ und 
Oberamtö » Perfonald, J. ıBıg,. Edit V. ©. 15. $. 41. und Beil, C; Vorſchrift für das 
Tragen berfelben, ebend. $. 42; Amtskleidung des Cameralamts:Perfonald, Reg. DI. ©. 
500, $. 16; der Fürftlih 9. Thurn und Tariö’fhen Diener, ©. adı; der Gerichtes 
Notare, ©. 570. Beil. A; der Poftbeamten, ©. 6193 der proviforifchen Gerichts = Nctuare, 
©. 788; Uniform ver Standeöherrn und des ritterfpaftlichen Adels, E, 868. 869. 

Amtss Körverfhaften, J. 1819. Ebil 11. S. 4. $. 7; Verfammlung derfelben, ſ. Amſtse 
Berfammlung; Schulden derfelben, il. ©. 10. $. 18; —— Bergleichun A S. 9. 
— Amtsſchaden, ebend. S. 7. $. 123 Amis-Corporations-Etat, (Amtsſchadens- 

rojeft) ebend. ©, 6. $. 11; Verordnung, die, Retardate in dem Rechnuugsweſen der Amts— 
Körperfchaften betr., Reg. BI. &. 195; Umlage des Stadt » und Amtsſchadens nah Simpel 
ns K Beflimmungen der Berfaffung über bie Amis Körperjchaften, ſ. Verfaf fungse 

rtunde, —* 

Umtsékörperſchafts- und Bemeindeskaften. Theilnahme oder Nicht-Theilnahme ſtandesherr⸗ 
licher Häuſer an benfelben, f. Standesherren. ‚ ı — 


Amtspflegen. Was fie In Anſchung der Steuer-Rückſtände zu beobachten haben, J. 1816. 
©. gi; Normativ wegen Abrechnung der Forderungen der Amtspflegen an der fchuldigen 
Steuer: Summe, ©. 97; Vorſchrift über die Verpflegung der beurlaubten Ehren: $uvaliden, 
5. 1818, ©. 557; neue Beſtimmungen über. bie Organifation der Amts: Pflegen, I. ı8ıq, 
Editt 11. S. 6. $. 10; Tagebuch und Eaffen» Rapporte derfelben, 11. ©. 7. $. 13; Antte— 
Pregrebnung, 9. 14, Prüfung und Abhor derfelden, ebend, ©, 8, $. 1513 Dekrerur auf die 
Amtöpflege, $. 16. 


Amtöpfleger, virgl. Umröpflegen; — Befugniß der'Umtöpfleger, die auf fie gefallene Wahl als 
Oberamtsgerichts⸗ Beinger abzulehnen, J. 1819. Edikt IV. S. a2. $. 465 Nebenämter der 
Amtspfleger und Wohnjig derfelben außerhalb der DOberamtöfladt, Reg. Bl. ©. 231. 
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UmtöpflegsRehnungen‘, neuer Termin für die Stellung derfelben, J. 1019. ©, 208. 

Amts-Reiſen der’ Oberbeamten, f, DOberbeamten. 

Amts⸗-Richter des Furſten von Thurn und Taxis, 3. ıdıg. ©, 512, 

Amts: Ghaden,-f.-Umts:Schadend:Umlage. 

UmtssSchadends Projekt, ſ. Amtskörperſchaften. 

Amts⸗Schadens-Unrlage. Entwurf, Prüfung und Uusfchreiben verfelben, J. 1819. Edikt 11. 

F .7. 9. 123 Entwurf derſelben nah Simpeln, Reg. BI. ©. 354. 

Amts⸗Schreibereien, Amts⸗Schreiber. Eintheilung und Purififation der Stadt» und Amts⸗ 
Schreibereis Bezirfe in den Dberämtern Böblingen, Herrenberg, Morkenburg und Tübingen, 
3, 1815; S. 54;3 neue Eintheilung der Amtsſchreiberel Spaichingen, 175. 205; ingl, ver 

mrd=&chreiberei Rothweil, 327; Bereinigung des Amts» Schreiberei: Sezirfs Merklingen 

mir. der Amts-Schreiberei der Stadt Weil, 403; Worfchriften fur die Amts-Schreiber, die 
Einziehung und Verrechnung der Stempel» Gebühren beir., 3. ı8ı7. S. 39; ingl. die Stel 
lung und Abhör der GemeindesMechnungen ꝛc. beir,, 414. 441,457; Behandlung des Steuers 
wefend, 456; Logis⸗Geld, 469. 

Amts-Vergleichung, J. 1819. Edikt 11. &, 9. $. 17. 


Amts-Verſammlungen, Bildung derſelben, J. 1619. Edikt 11, ©. 5, S. 8 (vergl, Amtskör⸗ 
perſchaften) ; Actuar derſelben, $. 9; bauptfächliche —— der Amts-Verſammlungen, 
ebend. ©. 10. F. 193 Form ihrer Berathungen, F. 20; Ausſchüſſe derſelben, ebend. ©. 8, 

$. 463 Ren der erforderlichen höhern Geneymigung der Amts-Verſammlungs-Beſchluſſe, 

ebend. ©, 10, $. a1; Wahl der DberamtögericgtssWBeifiger durch die Amre « Verfammlung, 
Edikt IV. ©. 2a, F. 46. — Borjchriften je Vollziehung der Beſtimmungen über die neue Sr⸗ 
anifation der Amts⸗-Verſammlungen . Bl. ©. 230, 231; Wahl und Belohnung des 
mts⸗ Berfammlungss Actuars, ®, 231, 
AmtdeBerfammlungssActuar, f. Amts-Verſammlungen. 


Anatomiſche Auſtalt in Tübingen, Einſchärfung der Verordnungen wegen Einlieferung der dahin 
w— feichname, 3. ı815, ©, 403; J. 1817, ©. 25 J. 1818. ©, b1o; 5, ıdıq. 
. 869, 
Annahme an Kindeöftatt, Beſtimmungen hierüber, J. ı8ıg. S. 568. 


Binfiedler in Friedrichshafen, Militärs» Verhältniffe derfelben, J. ıdıg. ©, 454. 


Apotheker. Abänderung der Medicamentens Tare, J. 1815. S. 25. 40; Verordnung, die Ab⸗ 
abe von Apothekerwaaren und den unbebingten Vorzug ‚der Apotheker⸗ Forderungen im Gan 
etr., 3. 1017. ©, 455, 

Yppanagen, f. Verfaſſungs⸗-Urkunde. 


a ar Niederfegung einer eigenen Behörde zur Oberaufficht über ſolche, J. 1817 
477 · 

Appellatioaen. Königl, General⸗Verordnung, die Ausfertigung der Appellations⸗Acten in originali 

betr., 3. 1816, 8. 127; Uppellation gegen untergängliche Erfenntniffe der Gemeinde-Rätbe, J. 1619. 

Edikt IV, S. 7. $. 9; Förmlichkeiten vderfelben, $. ro: Appellation gegen Erfenntniffe des 

Dberamtögerichts, IV. ©. 67. 68. $. 151. 15235 gegen Erkenntniſſe über Eide, ebend. S. 68, 

6. 153; fucceffive Appellation von der bedingten und unbebingten Entfcheidung, ebend. ©, 70, 

. 154; Förmlichkeiten der Appellation, $. 155; Erkennung über die Zuläfftgkeit der Appels 

ion, ebend. ©, 73, 9. 156; Wirkung der Mppellation, &. 257, 158, — Vorläufige An⸗ 
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wenbung ber im IV, Edikte vom 31, Dez. 1Bıg beflimmten Appellations » Körmlichkeiten, 
. DI. ©. 206, — Uppellation yon Erkenntniſſen der Beate, S. 585; Kegalfirafen 
bei Verjpätung der Einfendung der AUppellarions» ten, ©, 586, 

Appellationd »Ucten, f. Acten, Appellarionen. 

BppellationssGerichte, (wegen ded Ober AppellatienssZribunald f. unten.) Erridhe 
t von zwei Uppellationd = Gerichten in ben Kreifen. des Koͤnigreichs, J. 1617. ©. 541; 

IV. ©. 4; Beſchäftskreis und 2 derfelben, ebend. Beil, ıV, S. 10; Pers 
fonals Beftand,, Reg. Bl. ©. 542. (Beil. A.) 28; — | des Appellationd = Ge⸗ 
richts für den Nedars md Schwarzwald⸗Kreis, ©..585; Drdnungs » Kifte, S. 607 ; Grund⸗ 
füge für die Vertheilung der-vor dieſen Gerichten zu verhandelnden Sachen des Königl. Fiskus 
und der Staats + Behörden, J. 1818, .©..149; Ötrafbefugniß diefer. Gerichtshöfe, ©. 218; 
Aufhören derfelben vom ı. Jan, .ıdıg an, Bildung neuer Königl.. Gerichtöhöfe-in den vier 
er u S. 562; Erkenntniſſe diefer „Appellationd « Berichte , vom. J. -a8ı8, ſ. Erkennt 
niffe 

Arad, Einfuhrzoll von ausländiſchem, J. 1815. S. 167. 

ArbeitssAUnfalten für Arme, f. Urmenmwefen, Wohlthätigkeits-Verein. 

Archiv. (Rönigl. Haus s-und Staats») die Aufſicht über baffelbe- wird mit dem Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten vereinigt, .3. ıB17..©.. 544 5 Perſonal⸗ Befland, .S. 545. 614. 

Arhivar, fländifcher, : ſ. Verfaſſungs⸗Urkunde. 

Armee, ſ. Militärwefen. : 

Armenwefen. Königl. Berorbnung, die Erweiterung “der Armen = Anftalten-und bie ‚Errichtung von 
Wohlthätigkeits- Vereinen berr., I. 1017. S. ‚9; meirere Borfchriften, —— und 
Beichäfrigung der Armen betr,, S. 165. 169; bindlichkeit der Reichen und Wohlhabenden 
zu Beiträgen, S. 167; Errichtung und Plan einer freiwilligen - Hülfs kaſſe, S. 316; ingl. 
einer Sparkaffe, J. 1618. ©. 235; Vorſteher derſelben, „S. 238; Poftpertos Freiheit, ©. 
241; meued Lokal, S. 492; Nieberfegung einer" befoudern Armen» Commiffiog, _3..1818. ©. 
243; Inſtruktion für diefelbe, S.:374; Jahrs-Rechnungen der Hülfskaſſe, ſ. Hülfskaſſe; 
Belanntmahbung, die Sparlaffe betr.,. &. 567; Abgabe :auf entbehrliche Kunde zum Beſten 
der Armenkaſſen, S. 601; Aufruf der. Eentrals Leitung des Wohithätigkeits-Vereins wegen 
eines Plans a ‚Errihtung von Arbeits» und Induſtrie-Auſtalten, 9. 1019. S. 54; Vers 
forgung der Armen als Dbliegenheir der Gemeinde:Borficher, Edikt I. S. 21. $..57; Unters 
ftüßung der Armen.aus Stiftungen, Edikt II. S. 6. 7. F. 16. 17 3 ; verlangte Berichte über 
den Zufland bed Armenweſens, Reg..Bl: S. Jı95 Aufſicht der Kreis » Regierungen über das 
Armenwefen, f. Kreis» Regierungen, j 

ArreftsUnlegung, f. Orts-Obrigkeiten. 


Arreftanten. Vorſchrift, die Verzeichniffe über die Koflen “der Verpflegung» mtittellofer-rreftanten 
betr., 3. 1817. ©. 299; ſ. übrigens Eriminals Unterfuhungen, Inquiſitions— 


en, 
BRD dt Snquifitiousfoften. 
Arfenals Direftion, Vorſchrift wegen des ‚dahin abgelieferten Salpeters, ſ. Salpeter. 
Affentirungds Commiffion, Wufftellung derfelben, 3.1819. ©. 542. 548, 
Auctions⸗Protokolle, find fiempelfrei, J. 1616. S. 60, 
Aufſätze, ſchriftliche, welche davon ſtempelfrei, J. 1817. ©. bo. 
Ausfuhr-Zoll, ſ. Zollweſen. 
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Ausgangs-Geld, bei Meifen außer Lands herabgeſetzt, J. 1016. S. 275. 

Ausgewieſene.  Uebereinfunft mit Baicen und Baden wegen wechſelſeitiger Uebernahme derſelben, 

3. 1816. S. 287; desgl. mit Hohenzolern-Sigmarlugen, J. 1818 ©, 117; mit dem Groß⸗ 
herzegthum Heſſen, ©. 450. 

Aushebung zum Militärdienſte, ſ. Militärwefen, Reerutirung. 

Auslape: Scheine Könial. Verorbnung, die Auslaß- Echeine zu Stuttgatt und Ludwigsburg 
berr., 5. 1815. ©. 3gı; Meifende auf den Königl. Poftwagen find von Löͤſung derfelben bes 
freit, J. 1816. S. 161; Milderung der Etrafe wrgen abarerbener Poftpferve an Reifende 
ehe Auslaß⸗ Scheine, J. 10180. ©. 424. 

Auslieferung militärifcher Meberläufer, f. Weberläufer. 

Ausſchuß, fländifcher, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Ausſtäude. Königl. Verordnung, die Activz- und Paſſiv-Ausſtände bei den Königl. Caſſen betr., 
J. 1817. ©, 21; Beitreibung derſelben, ©. 23. 617; Königl. Edikt, dad Ausſtandsweſen 
betr., S. 541. Beil. XL; Niederſetzung einer Ausſtands-Commiſſion, ebend. $. 1; auch die 
Hof: Eaffen: Gläubiger werden an ſolche gewieſen, Reg. Bl. S. 593 ; Perſonal der Äusſtands⸗ 
Commiffion, J. 1818, &, 66; Einfendung der Straf: und Accorbds Tabellen an diefe Com⸗ 

miſſion, ©. a74; Königl. Verorbnung wegen Behandlung ber Naturals Gefäl : Ausftände bei 
den Cameral: Verwaltungen, J. ıdıg. ©, 145, 

Ausſtands-Commiſſion, f. Ausflände, 

Austrägals Gerichte ſtandesherrlicher Kuſer, ſ. Standesherren, 

Yuswanderer, Auswanderung. Belehrung und Warnung, die überhanbnehmende Answande-⸗ 

Ani beir., J. 1817. ©, 87. 149. 221; Kormulare zu Päffen für Auswanderer, S. 133; 

die Auswanderung nad Rußland betr., ©, 150; weitere Verorbnungen, bie Yuswanderer 
betr... ©. 297; Maßregeln in Betreff der zurüdfehrenden Auswanderer, ©. Hg; Königl. 
Verordnung, geſetzliche Beſtimmungen über die Auswanderung betr,, ©, 403; Verordnung 
wegen Einfendung vierteljährlicher Verzeichniffe der ausgewanderten Unterthanen, J. 1848, 
©. 44; Formular dazu, ebend. Beil.; Bekanntmachung wegen der von ber Künigl. Nieders 
ländifchen Negierung in Betreff der Auswanderer nach Nordamerika getroffenen Maßregeln, 
J. 1819. ©, 277; Freibeit der Auswanderung, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Yusmärtige Angelegenheiten, Beitritt zu den Verfügungen in Betreff gewiffer genannten 
franzöfifchen Andividuen, die an der Revolution vom März 1016 Theil genommen haben, 
J. 1815. ©. 379; das Minifterium der Königl, Haus» MArgelegenheiten wird mit ben Minis 
fierium der auswärtigen Angelegenheiten vereinigt, 3. 1816. ©. 71; Gefd;äftsfreis dieſes Mi— 

niſterium, S. 350. 401; Rönigl. Verordnung, die unmittelbare Correfpondenz der Königl. 
Behörden und Amtöftelen mit Auswärrigen betr,, 5. »817. ©. a2ı1; die Dberauflicht über 
das Königl.» Archiv und die Section der Lehen werben mit bem Departement ber aufwärtigem 
Ungelegenheiten vereinigt, S. 544; Perſonal-Organiſation dieſes Departements, S. 545; 
Dienfikleidung deſſelben, ©. 546; Orbnungslifte, ©. 613; Webereintunft mit Baiern ıc, wegen 
der Uuögewiefenen, f. Ausgewiefene; die Abzugs-Freiheit mir den deutſchen und andern 
Ötnaten betr., f. Abzug; Bekauntmachung, bie vermeintliche Erbſchaft eines im Haag vers 
ftorbenen Barond MWeibrnom betr., J. 1818, ©, 6rı; Beflimmungen der Verfaſſung wegen 

" der auswärtigen Verhäliniffe, f. Verfaffungs-Urfunde, 

Byerfen für EanzleisKoften, f. Canzlei-Koſten; für Diäten umb Meifeloftien der Gerichts« 
Notare, J. 2829, ©, 569, — Yrerfals Summe der Poften für Chauſſee- und Weggeld, 
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Arertiifements find ftempelie, J. ı8ı7. S. 60, 
Avptonomie des Adels und der Kirden, f. VBerfaffungs:Urfunde, 


B. 


Baden. Uebereinkunft mit dem großherzoglich Badiſchen Hofe wegen wechſelſeitiget Uebernahme der 
Vaganten und anderer Uusgerwiefenen, J. 18016. ©. 287; die Briefpoſt ind Badiſche betr., 
5. 1817. ©. 1415 Hauptzolßs Stationen zur Fruchtausfuhr dahin, S. 562. 602; der Fruchtz 
Verkehr mir Baden wird wieder frei gegeben, %. 1818, ©. 35; ingl. die Ausfahr der Kartofs 
feln, 8. 95; Uebereintunft wegen wechfeljeitiger Beförderung gerichtlicher Infinuationen, S. 
518; Verzeichniß der. großherzoglich Badiſchen Amtsber’rfe, ebend. 

Baiern. Uebereinkunft wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Waganten und anderer Ausgewieſenen, 

. 1816. ©. 387; Yusfuhrzoll von dem nach Baiern gehenten Vieh, J. ı8ı7. ©. 220; 
FSruchtiperre gegen Balern, ©. 342; Haupt» Zollftarionen zur Gruchtausfuhr dahin, ©, 5625 
der Kruchtverkehr mit Baierm ift unter gewiffen Modificationen wieber freigegeben, J. 1818, 
©. ı6, 225. 245; Aufhebung diefer Beichränlungen, &, 634. 

BausEonceffionds: Gefuche. Was in den Beiberichten zu foichen wegen der Gerechtigkeits-Holz⸗ 
Abgaben zu bemerken, J. 1615. ©. 2. 

Baus Departement. Das Per wird proviforifh mit der Königl. Hofe 
Domänen » Kammer vereinigt, J. ı8ı6. ©. 355; die Aufficht über das Privar > Bauweſen 
in den beiden Mefivenzen und in Kannftadt wird dem Re ſidenʒ —— — übertra⸗ 
* ‚ ebend,; Vorſchriften wegen der Eingabe der Verdienſt- und Lieferungs-Zettel bei der Hofs 

affe, 3. ıBı7. ©, 347. 526; f. übrigens Baus nfpecrorate, Bauwefen, Hochbau— 
wefen, DOberbaurath ı«, 

Bauernskehen, f. Lehenwefen, 

BausYinfpectorate, Eintheilung in Bezirke und Beſetzung derfelben, 9. 1619. S. 159% 

Baumwolle, Der bisherige Zuſatzzoll von derfelben hört auf, J. 1817. S. 57. 

Bauslleberfchläge follen zurücgegeben werben, wenn fie nicht nach dem gefelichen Decimal⸗ 
Maße berechnet find, 3. 1816. ©, 3ı2, ö — * 

Baus und Garten-Caſſe. Lieferungen und Verglelchungen mit derſelben, J. 1016. ©, 50. 

Baus und Garten⸗Direction. Obliegenheit derſelben in Hinſicht der Hof⸗Feuer⸗-Polizei⸗ und 
Feuer⸗-Loſch ⸗ Ordnung, J. 1818, ©. 959. 

Bauwe ſen. Aufſöſung der vormal. Section des Landbauweſens, J. 18017. ©. 541, Beil. A, 
©. 31; Ernennung von Kreis⸗Bauräthen, J. 18168. ©, 6 und 7; Gehalt und Rang derſelben, 
S. 7; Inftruction für die Gefhäftsbehandlung bei dem von dem Finanzs Departement abhängis 
gen Bauwefen, ©. 137; ingl, für die Behandlung der Baugegenftände bei den Kreis = Behörs 
den und dem Baurath, ©. 362; Techniker für das Bauweſen bei den Bezirks » Beamtungen, 
5. 1819. Edikt IL S. 4. $. 6; Baus nfpectorards Bezirke, f. Bausnfpectorate; 
ordnung, die Genehmigung zur Vornahme yon Bauten und zur Verreihnung ver Koften berfels 
ben bei Gemeinden und Gemeinde: Stiftungen betr., Reg, Bl, ©, 1615 ſ. auh DbersBaus 
rath, Hochbauweſen ı. 

Beamte, f. Eamerals Verwalter, DOberbeamte, DOberämter, Oberamts⸗Gerichte, 
Staarddiener x. 


Beeidigung der neuernannten Dberamtörichter und Oberamtleute, J. 1819, S. 16 ſ. au Eid, 


Befreiungen vom Militärdienfte, f. Necrutirungs -Geſetz. 

Begnadigungsrecht des Königes, f. VerfaffungssUrfunde, 

Bein. Herabgeſetzter Einfahrzoll von gemeinem Bein, J. ı8ı7. S. 32. 

Belobungen. Belobung des Joh. Kiftenfeger von Miefenfteig wegen Lebend:Rettung, J. 1819. 
S. 282; ber Gemeinde Amſtetten wegen freiwilliger —— ihrer Schullehrer⸗Beſoldung, 
S. 290; bed Schultheiſſen Vogel zu Gruppenbach wegen Sorgfalt bei einem Brande, 
©&.319; des Joh. Mayer zu Steinhauſen wegen Brandloͤſchung, ©. 424; ber Soldaten Franz 
Seifert von Steinbach und ac, Fr. Neufert von Elteröhofen wegen Lebens-Rettungen, 
©. 438; der Oberamtörichter Neinhard und Bolley wegen Dieuft:Eiferd, ©. 768; desgl. 

° der Dberamterichter Frey, Georgii, Gmelin und Amthor, ©. 852; bes Feldirebels 
Schmid wegen Thätigkeit beim Streifen, ©. 768; bed Zimmergefellen Weiß von Zmeifs 
lingen wegen Xebensrertung, ©, 833; deögl, des vormaligen Magiſtrats- Verwandten Yums 
mel in Wurzach, S. 886, 

Belohnung der Gerichtsbeiſiher, ſ. Oberamtögerichte; der Gemeinde sMärhe für Handlungen 
der willfichrlichen Gerichtsbarkeit, ſ. Gemeinde: Räthe; vergl, auh Diäten, Abfchrifts 
gebühren x, 

Bereifung der DOberamtögerichtds Sprengel durch bie Oberamts-Richter, 3. ı8ıg. Ed. IV. S. 89. 
$. 192, 

Bergrarh. Die Section des Bergwerk, Eifens und Salinenwefens wird als Bergrath conflituirt, 
J. ib17. ©. 541. Beil. V. S. 23, u, 31; Perfonals Beftand deffelben, Reg. Bl. ©, 542. 
(Beil, C. ©. 4.) ©. 651. 

Berichte, Beiberichte. Mad in ben Veiberihten zu Bau: Eonceffionds Gefuchen zu bemerken, 
J. 1815, ©. a; ingl. zu Bittſchriften um Ertheilung der Dehmdgerechtigkeit an einmädige 
Miefen, &.30 ; Anordnung halbjährlidıer Berichte über die Jagdfrohnen, ©. 160; in welchen 

ällen Berichte durch Eflafetten zu befördern find, J. 1816, ©, 115; Form der amtlichen 
chte und MWorträge der Königl, Beamten und Behörden an den König und an bie höhern 
Stellen, ©. 407; Berichte find fiempelfrei, 3. 1817. ©, bo. 

Berufung, f. Uppellation. _ 

Befhäls Ordnung, f. Seſtütsweſen. 

Beſchwerdeſchrift bei Appellationen, 3. ı8ıg. ©. 587—589. 


Befoldungen. Wie ed mit der a. ber Wein: Vefpldungen zu halten, J. 1816. ©. 356; u, 
' J. 1818. ©. 544; mildernde Beftimmungen, die Beſoldungs-Tare betr., 5. ıBı6. ©, 400; 
K. Edict, die neuem Befoldu - der Staatödiener betr,, J. ıBı7. ©, 541. Beil. VIN; 
Nachtrag dazu, J. 1818. ©, 65; Vefoldung der Kreis: Medicinal-Rätke, 5. 1618. S. 6; 
ingl. der Kreisbauräthe, © 7; Termin für den Unfang der neuen erhöhten Befolduugen, 

©, 14; Regulativ age der Holzbefoldungen, S. 15; Uufforderung wegen der Naturals 
Beſoldungen, ebend, ; Befoldungen des Forji = Perfonals, S. 284; die dem geiftlichen Witte 
wens Fiscus zufallenden Vierrelöbefoldungen berr., ©. 327; Verkauf der dem geiftlichen Uns 
—— und ber geiſtlichen Wittwen-Caſſe zugefallenen Weinbeſoldungen, ©. 557; 
Beſoldungen der bei den Oberamtsgerichten und Oberämtern angeſtellten Beamten und Diener, 

5. ıdıg. S. 26; nähere Beftimmungen, Ed. V; Befoldungen der Oberamterichter und Obers 
amtleute, ebend, ©. 2, 3. $. 2— 5; der Actuare and Amtsdiener, $. 6. 7; Verordnung 

über den — bes V. Edikts in Betreff der Gehalte der Oberbeamten und Amtsdiener, 

Reg, Bl, S. 252; Befoldungen der Cameral:Berwalter und Cameralamtd: Buchhalter, S. 296, 
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a7; ber Cameralamts⸗Diener, &, 297; der Gerichtds Notare, &, 569; ber Poſtbeamten, 


25. 

Befoldungs»Claffen bei dem Dberamtögerichten und Oberämtern, J. ıdıg. Ed. V. S. 2,3, 
$. 3. 45 bei den Eameralbeamtungen, Reg. Bl. S. 296. 297. ° 

BefoldungssfZaren, Milderung derfelben, f. Befolbungen; Berorbnum wegen bed Einzugs 
derfeiben, J. ıdıg. ©. 888, 

Beftandbriefe (Pachtbriefe) find flempelfrei, J. 1617. ©. bo. 

Deflehungen, f. Gefhent: Annahme, \ 

Beſteurung ſtandesherrlicher Häufer, f. Standesherren, 

Bettler. Verordnung wegen Beftrafung berfelben, J. ı818. ©, at. 

Bevollmächtigte der Parteiew bei den Oberamtägerichten, 3. »dıg, Ed. IV. S. 35. $. 76. 

Beweisverfahren vor den Oberamtögerichten, J. 1819. Ed. IV. ©. 44. $. 102; Aufforderung 
zum Beweiſe, ebend. ©. 45. $. 103, 104; Verfahren jelbit, ebend. S. 46, $. 106. 107; 
Einziehung bed Beweiſes durch Zeugen, ebend. S. 47. $. sod—rıo ; Beweis durch Urkunden, 
ebend. ©. 49. $. 111. 118; Beweis durch Eide, ebend. ©. 51. F. 114 — 138; Verfahren 
nach dem Beweife, ebend. S. 55. $. 220; Beweidverfahren vor den Gerihtöhöfen, Reg. DI. 
©. 581, 59; Beweis zum ewigen Gedächtniß, yor Ortsobrigkeiten, Ed, IV. ©, 15. $. 32. 

Beybringend:Suventur. Difpenfation von ae, derfelben, 3. ıdrg. 8.571; Errichtung 
von Privat: nventaren, ©. 572; Tare für diefe Difpenfarion, ©, 5745 Veibringend » Inven» 
tare der Eremten, f. Eremte, e 

Beyfi Fee 3 ‚Big. Ed. 1. ©, 22, F. 58; Bellimmrungen der Berfaffung, if. Verfaſſung s— 

rfunde. 

Beyftände ver Parteien bei Gerichts Berhandlungen, f. Abvolaten, Fürſprecher. 

Bibliorheh, öffentliche. Vereinigung ded Münz= und Medaillen», des Runft=, bed Mineraliene, 
bed Naturaliens und Thier⸗ Gabiners mit derfelben, X. 1817. ©. 85; Director, ebend, 

Bier. Cinfuhrzoll von aueländifihem, 3. 1815. S. 675; Warnung vor den Genuß des verfälfchten 
Bierd, J. 1817, ©. 97. J 

Billard, Die Bittſchriften um Erlaubniß dazu find bei der Steuer⸗Section einzureichen, J. 1817, S. 37. 

Biſchoff, verfaſſungsmäßige Rechte deſſelben, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Bittſchriften, ſ. Eiugaben. 

Blech. Neue gemilderte Zollſätze von ſchwarzem und gewalztem Sturzblech, J. 1018. ©. 73, 449. 

Blutzehent, ſ. Zehenten. 

Borgs oder Nachlaßvergleich bei Concurſen, J. sdıg. Ed. IV. S. 78, $. 170. 

Botenweſen. Milderung der Strafen gegen Defraubarionen und Uebertretungen ber Poſtgeſetze und 
nähere Beſtimmung, das Werfenden der Briefe und Effecten durch Boten x. berr., J. «815, 
©. 419; MWiedergeftattung der Brirfverfendung ins Ausland durch expreffe Boten, ©. har; 
MWirderherftellung ded Motenmwefens, J. 1817. ©. »7d; zu erlaffende Verordnung wegen Wies 
berberfiellung des Landbotenweſens, J. ıdıg. ©. 626, 

Brandfchaden. Anordnung einer neuen Brandfebadens » Umlage, 3. 1816. ©. 775 Formular der 
Repartitions⸗ Urkunde, ebend. Beil. ; abermalige Brandidradens » Umlage für 18:8, J. 1018. 
©. 231; Einzug bed Brandſchadens beitrags, J. ıBıg. S. 352; neue Brandfayadens - Umlage 
für 2819, ©, 692; beögl, megen Mengen;, ©, 792. 
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Brantwein. Einfuhrzoll von aueländiffem, J. 1815. S. 167; einfache Mittel 5 Entdeckung 
einer Kupfer: Beimiſchung in gebraunten Waſſern und zur Reinigung derſelben, S. 307; Wer: 
bot des Branrweinbrennend aud Kartoffeln, J. 1616, S. 345; erneuerted Verbot ded Gebrauchs 
fupferner, wenn gleich verzinnter, Küblröhren beim Cranntweinbrennen, S. 355; Termin au 
Vornahme der Unigeltö = Claffification bei deu Brantiwsin: KRommerzianten ; $. ı8ı7. ©. 333. 
430, neuer Termim, J. 1838. ©. 461; die Ausfuhr des Brantweins verboten, J. ıdı7. 
©. 561; wieder frei gegeben, 3. 1816. ©. 225; Modification in Hinſicht Baierns, ebend. ; 
diefe Beſchränkung wieder aufgehoben, S. 634. 

— — —— dieſes Leibeigenſchafts⸗Gefälls im ganzen Kenigreiche, J. ı8ı7. S. 541. 
Veil. II. S. 2. 


Brücken-Bauweſen, J. 1819. Ed, II, S. 4. 6. 6. 


Brunnen-Teicheln. Belohnung auf bie Verfertigung guter Brunnen-Teicheln aus Steingut, 
J. 1818, S. 511. 


Buchdruckereien und Buchhandlungen. Bücher⸗-Nachdruck, Privilegien dagegen, ſ. Nachdruck; 
* über die Preß-Freiheit, J. 1017. ©. 41; Aufhebung des Ober-Cenſur-Cellegium und 
ber Bücher⸗Fiscale, ©. 44. F. 28; polizeiliche Centrals Auflichr über das Bücherweſen, $. 29; 
nähere Vorfehrift wegen der an den Königl. Studienrarh einzufendenden Eremplare von allen 
in den inländifhen Buchdrudereien gebrudten Echriften, I. 1816. ©, 8; idee Ag für 
die von den Mechanikern König und Bauer erfundene Bücherdruck- Maſchine, &. 565; 
Beſtimmung der Verfaffung über die Frelheit des Buchhandels, ſ. Verfaffungs -Urfunde 
Bücher: Fiscale, f. Buchdrudereien, Genfur, 
Buchhalter bei den Gamerals Hemtern, J. ı8ı9. ©. 295. $. 6; Gefchäfrs » Berhäftniß derfelben, 
©. 296. $. 7; Pefoldung, S. 297. $. 8; Reifeloften, S. 299, $. 13; Amis » Kleidung, 
&. 300. $. ı6; (vergl. CameralsAemter,) 
Bindestag, Bundes» Verfammlung, deutſche, ſ. deutſcher Bunb, 
Bündniſſe mit auswärtigen Staaten, ſ. Tractate, 
Büreaus:Prorocolle bei den Kreiss Regierungen, ſ. Kreis-Regierungen. 
Bürger, vergl. Ehrenbürger, f. aud Bürgerrecht ıc, 
Bürger-Ausſchüſſe (megen der früheren Gemeinde» Deputirten, f. Gemeinde: Deputirte,) 
Hauptberuf der Bürgers Ausftüfe, 5. 1019. Ed. I, &. 2. $. 59; Zahl der Mitglieder 
derfelben, $. 60; Wählbarkeit, $. 61; Form der Wahl, ebend. ©. 23. $. 62; Verpflichtung 
berfelben, Ed. 11. ©. 24. $. 495 Obmann, Ev, 1. ©. 23. $. 63; Bälle, in welden yon 
bem (Semeinbe»Rathe die Zuftimmung bes Bürger » Uusfchuffed einzuholen ift, I. ©. 23. 
24. $. 64. 65; Fälle, in welchen das Gutachten deifelben einzuholen ift, ebend. ©, 25, 
$. 67; Form diefer Communicationen, ebend. ©. 24. 25. $. €6; fonftige Sommunicationen 
bed GemeinderRarhet mir dem Bürger» Ausichuß, $. 68; Einficht der Gemeinde s Rechnungen, 
ebend. S. 26. $. An; Berathung des Nusfchnifes über dad Gemeindewefen, $. 70; Befchrän ung 
feiner Zufammienfünfte, $. 71; Form berfelben, ebend. ©. 27. $. 72; Beobachtung der Anz 
flanzen » Ordnung durch den Bürger Musfhuß, $. 73; Form der Anträge deffelben, 8. 74; 
Eonflicte zwifchen Burger⸗Ausſchuß und Gemeinde⸗ Rath, 11. 5. 24. $. 48; Werzichtleiftung 
der Gemeinden auf CSelbit: Vertretung durch Bürger-Ausſchüſſe, 1. ©. 27. $. 75; Mitwirs 
fung des Bürgers Yusfchufes bei Srifrungs » Angelegenheiten, 111. S. 7. $. ı8; Prüfung ber 
StiftunggRedinungen durch den Bürger:Ausfchuß und den Stiftungs-Rath, 111. &. 8.9. 20. — 
Verordnung über die Beſtellung der Bürger = Ausfchüffe nach ben obigen Befiimmungen, Reg. 
DI, ©. 369; Gleichftellung iver Zahl der Mitgliever mit jener der Gemeinde⸗Räthe, $. 1; 


äbigleit der bisherigen Gemeinde Deyutirten zur Mahl in ben neuen Bürger-Auéſchuß, $. 23; 
gänzung der Bürger-Ausſchitſſe 8. 4; Mahl der Obmänner, $. 5. ; 
Bürgerlihe Rechtspflege, f. Dberamt2:Gerichte, GemeindesRäche, Rechtspflege iu 
Bürgerrecht, Ertheilung deſſelben, J. 1519. Ed. I. ©. 22. $. 59; Aufhebung des Bürgerrechts⸗ 
Yuffagegeldd, Mey. DI. S. 58; Beſtiminungen der Verfaſſung wegen beö Bürgerrechte, f. Vers 
faffungs»Urfunve, 
Bürgerrechtd: Aufjagegeld, f. Bürgerrecht. 


C. 


Cadaver, ſ. Leichname. 
Caffe gs — — Erlaubniß zu Errichtung ſolcher iſt bei der Section der Steuern nachz uſuchen, 
. 1811 S. 37. 
Caffe-Surrogate. SHerabgefegter Einfuhrzol, J. 1817. 318, 
Ealender. Stempel der ausländifhen, I. ıdı7. ©. 59. 
Cameral-Aemter. Vorſchriften für dieſelben, den Verkauf der berrfchaftlichen Früchte betr., J. 
1817. ©. 209. 238; Bericht-Erſtattung darüber, ©, 223. 253; Frucht: Vorrarhö : Berichte, 
©. 337 ;_ Formular dazu, ©. 338 , Vorſchriften zu Veitreibung der ſhuldigen Gült= und Zeheut⸗ 
rüchte ©. 349; Verrechnung der geleijteten Zruchtabgaben, ©. 374; Einzug der Ausftände, ©. 22. 
9. 917; ben veränderten Gefchäftögang beir. ©. 553 ; Behandlung der Narurals Gefäll:Auss 
ftände, 3. 1819. ©. 145. — Neue Organifation der Cameral:Beamrungen, J. ibig. —— 
Verminderung der bisherigen Anzahl derfelben, $. ı; Beil, A; Eintheilung, 294. $. 2. Beil. B; 
Yuflöfung der Forft = Eaffen » Aemter und Zutheilung ihrer Gefchäfte an die Eameral : Yemter, 
. 3. Beil.,C; Einzug der Moheits» und Gerichtöbarkeird: Gefälle in den Hofkammer «Orten, 
$. 4. Beil. D; Abminiftrativs Verrügung in Betreff der Weinverwaltung, ©. 295. $. 5; 
Tufſtellung von Buchhaltern, $. 6; Gefhäfte der Buchhalter, ©. 296. $. 7; Befoldungen 
der Camerals Berwalter und Buchhalter, $. 8. Beil. E; Gebalte der Amisdiener, ©. 297. 
$. 9; Amts: Emolumente, $. 10; Abftellung fonftiger Emolumente, $. 12; Canzlei: Koften, 
3. 299. $. ı2; Diäten-Und Reifeloften, ©. 299. $. 13; Berechnung der Reiſekoſten, $. 14; 
Unwendung der Strafseftimmungen wegen Gefchent: Annahme, auf die Gameral: Beamten, 
S. 300. € 15; Amtskleidung des Cameralamıtös Perfonald, $. 16; Termin zu Dollziehun 
diefer Einrichtungen, $. 17; Perſonal-Beſetzung der Gamerals Xemter, ©, 301. — Vorſchrift 
wegen des an die Arırnals Direction gelieferten Salpeter6, f. Salpeter; Berichtigung ber 
Special: Eratö nach der neuen Einrichtung der Cameral-Aemter, S. 339. 
Eameralamtös Buchhalter, f. Buchhalter, Cameral-Aemter. 
Gamerals Verwalter, ſ. Cameral⸗Aemter. 
Campecheholz (Blauholz), Zoll, J. ı8ı7. ©, 57. 
Ganzleis Koften der Oberamts = Gerichte und Oberägrer, 3. ıBıg. Ed. V. ©. 5. $. 13; ebend. 
S. 14, $. 39; Verordnung wegen Vollzug 2 Vellinnmungen, Reg. Bl. ©, 235; Ganzleis 
koſten der Camerals Uemter, ©. 298; der Gerichts Motariate, S. big. 


Eanzliften ber fländifchen Kammern, ſ. Verfaffungss Urkunde, 
Eapitalien ber milden Stiftungen, ſ. Stiftungen. 

Eaffens: Berichte, f. Berfaffungsslirfunde, 

Caſſen⸗Reſte, ſ. Staats-Caſſen. 


Eatafter, f. Katafter, 
Ratharinenftift, f. Erziehungs und Unterrichts⸗Anſtalten. 


Cautionen. Stempel der Special-Cautionen, J. 1817. ©, 59; Aufhebung bes Inſtituts der 
Eautionen, ©. 381; wie ed mit den eingelegte Cautions-Capitalien zu halten, ebend. ; Wors 
ſchrift, die Beftellung der Dienft=Cautionen der Eaffenbeamten und Verwalter betr., %. 1818, 
©. 85; Formular einer Caution, ebend. Beil, B; erforderlicher Beweis ber Bewerber um 
enter, welche eine Caution erfordern, daß fie ſolche zu fiellen im Stande find, ©. 274; 
Zinſen⸗ Erhebung aus baar eingelegten Gautionen, J. 1819. ©, 66; Kautionen der Poſtbe⸗ 
amien, ©, 625, 

Eenfur. Aufhebung derfelben, f. Preßfreiheit (Geſetz darüber); Mufhebung des Ober» Genfurs« 
Collegium und der Bücher: Fiscale, 3. 1817, ©, 44. $. 28; WiedersEinführung der Genfur, 
f. Preßfreibeir. 

Eeremonienmeifter, werben dem Oberfi: Rammerherrn untergeordnet, J. 1817. ©. 1. 

Ehauffee= Patent-Abgabe, Termin der Einziefung und Verrechnug derfelben, 3, ıdıg. S. 94 

Chirurgen. Was fie bei MedicinalsPifitatioen anrechnen dürfen, 3. 1816. S. 155; Obliegenheit 

in Auſehung der Schußpoden« impfung, J. 1818. ©, 395. 

Eitationen. Epictal: Ladung ber von dem Muffifchen und andern Selbzügen ber vermißten Officiere 
und Soldaten, 3. 1815, ©. 283; Stemvelfreiheir der Citationen, $. 1817. ©, 60. 
EivilsLifte, Verbot der Requififionen an Staatsbehörden für biefelbe, 3. 1817. ©, 449; Vers 
waltung derfelben, ©. 578. 580 ; Beflimmungen der Verfaffung über die EivilsCifte, [. Ver 

faffungs=-Urkunde, 

EivilsBerdienfirDOrden, f. Orden. 

Elaffen der Befoldungen der Oberbeamten.ic., ſ. Beſoldungs⸗Claſſen. 

ge in Tübingen, Einlieferung von Leihnamen dahin, f. Anatomifcbe Anſtalt in Tü⸗— 

ngen, 

Evcarden. Königl. Verordnung, die Abänderung der württembergifchen Cocarde betr., J. 1816. 
S. 412; das Tragen berfelben wird den beurlaubten Eoldaten auch in Civilkfeidern gefiatter, 
J. 1819. ©, 286, 

Cochenille, 30, 3, 1817, ©. 57. 

EollegialsVerfaffung. K- NormalsBerorbnung, bie Vereinigung ber Collegial: Verfaffung mit 
ber feitperigen Gefhäftsbepandlung bei den Departements des Sinnern und der Finanzen betr. 

. 12510, » 220. s . 

Eollegials Vorträge bei den Gerichtöhöfen, zweckmaͤßige Einrichtung und Abkürzung terfelben 
I. 1819. ©, 592 — 594. 

Eoilifien der Criminal: Gerichtsftände, ſ. Criminal⸗Gerichtsſtände. 

Colontal⸗Waaren. Proviforifche Verfü ung, den Colonial-Waaren-Impoſt betr., J. 1817. S. 57; 
Aufhören der Befondern Berechnung Seikiten, ebend, er i ” 

Eommiffarifche Unterfuhungen, J. ı8ıg. Ed, IV. ©, 98. $. 209. 

Eommiffionen. Vorſchrift, die Ablieferung der Acten von denfelden betr,, 3. ıdı7. ©. 429, 
(f. auch Vemter= DOrganifations:Gommiffion ꝛc.) 

Commun-Diener, ſ. Gemeinde⸗Diener. 
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Communen, f. Gemeinden, 

Commun-Rechnungs-Reviſoren. WBorfchriften für diefelben im Hinſicht der Reviſion ber Ins 
ventur = und Theilungs » Koften, %. 1815. ©. 96. 275 Trennung der Eommuns Rechnungs 
Neviforate von Ham und Gaildorf, ©. 2113 ingl. von Dehringen und Künzeldau, ©. 307; 
Calw und Neuenbürg, ©. 403; Ellwangen und Crailsheim, = 1616. ©, 45; Brackenheim 
und Heilbronn, ©. 78; Nortenburg und Nagold, S. 207; Eulz und Horb, Gerabronn und 
Mergentheim, ©. 245; bie Arbeits» Berichte der Commun » Rechnungs» Reviforen follen fünftig 
nur alle halbe Fahre an Georgii und Martini erflartet werben, ©, 379. 

EommunsRebnungswefen, fr GemeinderBerwaltung. 

EommunsÖhaafwaiden, f. Schaafwaiden. 

EommunsWildpfhüsgen. Herfielung des Commun-MWMildſchützen-Inſtituts und Ausdehnung deſ⸗ 
jelben auf die neuen Rande, J. ı8ı7. S. 29; ingl. auf die gutöherrlichen: Jagdpiftricte, 
&. 305; Zufanımenftelung ber diesfälligen Verordnungen, ©, 30, 3075 Anweiſang, wonach 
fih die Sommun: Wildichügen zu adıren haben, ©. 31- 3oß, 

Eompromiß. Königl. Verordnung, bad Compromitiiren auf die Oberamtögerichte betr., 3. 1816, 
©. 125; J. 1817. ©, 4t0, f. Dberamtsgerichte, Bellimmungen über Eonıpromiffe bei 
den neugebildeten Oberamtsgerichten, 3, ıdıg. ©, 29. $. 63; Erlöfchung der Eompromilffe 
auf die vormaligen, R. Bl. ©. 205, 

Eoncurd:- Prüfungen, f. Prüfungen, 

Eoncurdfahen, f. Gantſachen. 

EonferenzeMinifterium, hört auf, eine eigene Behtrde zu bilden, J. ı8ı6, ©, 352; Ber 
theilung der bisherigen Geichäfre deifelben, S. 401. 

Eonfirmationshandlungen in flandeöherrlichen Echlüffern, ſ. Standesherren, 


Eonfiscationen. Wie ed mir der Vermögens » Cunfiscation bei Deferteurd zu halten, J. 1815. 
©. 94; Yufyebung ber Confiscation bei Pot» Defraudarionen, ©. 419, 420; Aufhebung der 
Vermoͤgens-Confiscation, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Eonflicte zwiſchen Burger-Ausſchüſſen und Gemeinde-Räthen, ſ. Gemeinde Räthe, 

Confraternität unter Stiftungen, ſ. Stiftungen. 

Eonfeription, f. Recrutirung. 

Eonfiftorium, f. Kirchenweſen, proteffantifches, 

Eontingenre der Dberämter bei der Recrutirung, f. Recrutirungs-Geſetz. 

Eontingentöskiften, f. Recrutirunze-Geſetz. 

Eontracte, Gtempels Surrogat bei denſelben, J. ıBr7. S. 60. $. 2; die nicht zur gerichtlichen 


Erkenntniß kommenden Contracre find fienpelfrei, ebend, $ 4; wohin bes Stempel⸗Eurrogat 
einzuſenden, J. 18168. ©, 10. 


Contributionen, ſ. Kriegs-Contributionen. 
Contumacial-Verfahren bei Gericwehiien, R 1819. ©, 583, 
Eomvierz batholiſcher, in Tübingen, ſ. Umverfisät.  .. .. > 
Eopulatioas-Scheine, find firmpelfrei,.$. 1817. ©, PS; Fr | 


Cordoh s auf dem Hüten nm: andere m’lisärfge Aue zeſchnungen follen von Ciyil: Perfonen nicht 
mehr geiragen werben, J. ıdı7, ©, 429. er 
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Eorporationen, befreiter Gerichtöftand ber unter ben Landes-Collegien oder Gentraljtellen ſtehenden, 
J. 1819. Ed. IV. S. 26. $. 545 f. übrigens Amts⸗Körperſchaften ıc. 

Eorreferenten bei dem Staats-Gerichtoͤhoſe, 3. 18039. ©. 681; bei ‚den Kreids Regierungen, 
f. Kreiösfegierungen. » 

Eorrejpondenz mit Auswärtigen, f. auswärtige Angelegenheiten. 

Eriminals Vemrer, Wuflöfung derfelden, 3. 1819. S. 105. 

Eriminals®efängniffe. Aufſicht des Oberamts-Richters darüber, —— Unterhaltung 
und —— de — Beſuchung derſelben durch den Oberan törichter, J. 1619. Ed. 1 
©. 104. $. 225. 226 

Eriminal: „Gerichtöbarteit, fe Sıraf-Redhtöpflege. 

Criminal: :Serichtöhäfe, Errichtung von Be a ” eined für zwei Kreife 
des Königreiche, 3. 1017. ©. 541. Beil. IV. ©. 4. u. Dell. V. ©. ;_Perfonalbefland der⸗ 
felben, Meg. Bl. ©. 542. Lit. A; —— S. 607; Strafbefu — 2 dieſer —*8 
$. 1818. ©. 2183 die Criminal » Gerichtöböfe hören vom ı. Jan. ı und an ihre 
Stelle ws nengebildeten Gerichtshöfe, insbeſondere der &riminal» Senat berfelben , 
J. 1818. ©. 562; Erkenntniffe der Criminals Gerichtshöfe vom 3. 1818, ©. 121. 123. 133, 
140. ı51. 163. ı82. 194. 222. 255. 331. 412. 467. 491. 523. 575. 618, 649. 670, 675. 


Eriminals$nguifitions«Koften, f. Inquiſitionskoſten. 

Eriminals Inftanzen. Beſtimmungen des Ed. IV. vom 31. Der. ı818. über die Etrafbefugniß 
derfelben, J. ı8ıg. Ed. IV. ©. 98. 99. $- 210— 212. 

EriminalsSaden, f. Straf⸗Rechtspflege. 

Eriminals Senat bes Ober⸗Tribunals, Errichtung umd Wirkungslreis deſſelben, J. 1017. S. 453. 
ſ. Juſtiz Departement. 

Criminal-Tribunal. Die . um Yuffchub der Vollziehung von Leibet ſtrafen find bei dem⸗ 
felben einzureichen, 5. 1817. ©. ı7; erhält die Benennung : „Criminaf» Gerichröhof “ und die 
Mäthe den Titel: „Ober-Juſtiz⸗-Räthe“, ©. 454; Auflöfung deffelben, Errichtung zweier 
Eriminal « « Gerichtöh öfe an * Sieue, ©. 541. Beil, IV. ©. 4. u. Beil. V. ©. 11. 
(f Eriminals Gerihtsht fe.) 

a Vorfchrift für die am 1. Dec. 1818. noch obfchmwebenden peinlichen 
Unterfuchungen, S. 629; Wornahme ber ne ee durch bie Ober⸗ 
amtörichter, g. 5 &. IV. ©. 90. 8. 194. u. ©. 94. $. 202 ; Bereinigung ber Generals 
und Special = Unter erfuchung, ebend. ©. 95. G. 203; commiffarifche —— ebend. 
S. 96. $. 209; Beſchleunigung ber Unterſuchungen, ebend. S. 100. $. 214; Verfahren bei 
wichtigeren —— ebend. S. 101. 102. $. 217— 220; te der EN und 
Vorſchriften I bie biöherigen Inquirenten auf bie Dberamtsrichter,, IV 102. $. 208; 
Aufhebung der Unterfuchung, IV. S. 103. $. 222; Berichte über die Unterfuchungen, S, 223. 


Eulturen,, neue, Yusfegung yon Preiſen für foldhe, J. nn. &, 162. 163. 


D. — 


———— Einführung derſelben bei den Deconomien des Departements des Innern, 


J. 1819. 
Decane. — der Eheſachen durch die Oberämter in Gemeinſchaft mit den Desanen, J. 1819. 
5. Pe 


3 Er. 


Definitin-Vorträge bei den Gerichtshöfen, f. Eollegials Vorträge. 
Degra . (Getberfett). Berichtigung des Druckfehlers im Zoll = Tarif von 1812, J. 1817. 
. 170. 

Delations:Gebübren, bei Verfehlungen gegen die Verordnungen en der Frucht = Ausfuhr, 
%.1817. S. 157. 220. 564; beim Verlaufe der Frucht auf dem Halme, ©. 542; bei, Tabalös 
Einfhwärzungen, J. 1818. ©. 470. 

Denkfreiheit, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Denkmal für die verewigte Königin, ſ. Stiftungen. 

Departements. MVerhältniffe der Departements » Chefd gegen den K. Geheimen Math, J. 1816 
&. 348. u. J. ıdı7. ©. 541. Beil. V. S. 7; Benennung, Gefchäftöfreis und Verantwort⸗ 
lichkeit derfelben, 3. ı8ı6. ©. 349. u. 3. 1817. ©, 541. Beil. V. ©. 2. ff. 7. ($. 14 1; 
neue Organifation der Departements der Juſtiz, des Innern und der Finanzen, J. 1817. 
©. 541. Beil. V. S. 9. fi; Perfonal:Beftand, Reg. Bl. ©. 542. Beil, A. B. C.; Organifas 
tion ded Departements der auswärtigen Angelegenheiten, ©. 544; Dienfikleidung der Ctaatös 

— diener bei gedachten Departements, &, 543 — 546; DOrbnungslifte, ©. 605, ff.; (vergl, 
Finanz -Separtement, AJuftize Departement); * smãßige Unordnung der 

J AEROHRLEN, Verantwortlichkeit der Departements⸗Ehefs, ſ. Verfafjungse 

rkunde. 

Deſerteurs. Beſtrafung derſelben, J. 1815, ©, 94; General-Vardon für ſolche, J. 1815, 

. 8, 3ög. 371. 379. 4195 J. 1816. S. 366. 384; J. 1817. ©, 150, 

Deutſcher Bund, Der Beſchluß der deutfchen Bundes = Berfammlung, die Abzugs- und Mache 
fieuers Freiheit betr., wird ald Richtſchnur in den einjchlagenden Fällen befannt gemacht, 
J. 1817. S. 365; Compromiß auf den deutſchen Bundestag wegen Ablbsbarkeit der flandess 
berrlichen Gefälle, J. 1819, ©, 518. Jıg; eg Verhaͤltniß ded Königreichs zum 
beurfchen Bunde, f. Verfaffungs=Urfunde; ſchlüſſe des deutſte Bundedtagd wegen 
Beſchränkung der Preffreibeir, f. Preßfreiheit, 

Diäten und Reifefoften der fländifchen Repräfentanten, J 1815. ©, 75; Regulativ, was am 
Diäten und Reiſekoſten bei den Medicinal-Viſitationen angerechnet werben darf, J. 1816. ©. 151; 
Stemvel⸗Freiheit der Diäteu-Rechnungen, J. 1817. S. bo; Controle der Diäten-Unrechnungen 
der Weg: Inſpectoren, ©. 329; Termin zur Eingabe der Reiſekoſten und Diäten-Anrechnungen 
bei den Hofitellen, ©. 501; Diäten der Forftbebienten, %. 1818. ©, 286; der Aerzte und 
MWunds Aerzte bei Reifen wegen der Schugpoden » Einimpfung, ©. 396; Diäten der Oberbes 
amten, %. ıdıg. Ed. V. ©. 6. $. 19. (vergl. Oberbeamte); Termin, von welchem an 
dieſelben zu berechnen find, Meg. Bl. &, 233; Diäten der EameralsBeamten, ©. 299. $. 13, 
14; der Gerichtd-Norare, ©. 969. 

Diebftahl. Aufhebung der Verordnung vom 29, April 1814, und vorläufige neue geſetzliche Bes 
fimmungen, den Hof Diebfiahl betr.; 3. 1817. ©, 14 5 * der Straf⸗ Verordnuug 
vom 4. Sept. 1811 wegen Entivendung des Koͤnigl. Eigenthums „©, 525. 

Dienftboten, Geſetzliches Verhältnißg derſelben gegen die Herrſchaften, ſ. Geſinde „Ordnung, 

Dieuſt⸗Eid der Beamten des Fürften v. Thurn u. Taxis, J. ıdıg, ©, 809. 5ıa; der Poſtbe⸗ 
amten, S. 628; der Staatsdiener, ©. 642. (vergl. Eid.) 

Dienfts Kleidung der Staatödiener ıc, f. Amtskleidung. 

Dienft: Prüfungen, f. Prüfungen, 

Dienſt-Untüchtigkeit beim Militär, ſ. Recrutirungs-GSGeſetz. 
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DienftsBerfehlungen des OberamtssGerichtd «Perfonals und der unter dem Oberamtörichter 
ſtehenden Diener, Verfehlungen der Bormünder, der Parteien, 5. 1819. Ed. IV. ©. 91. 
$. 196; Dienft»Bergehungen der für die Dberamts : ind Grmeinde » Verwalsung beflellen 
Perfonen, $. 197; anderer Beamten und Diener, IV, ©. 95. $. 198, 


Dienftzeit bei dem Militär, f. RecrutirungdsGefep. 


Difpenfationen. Wie es Fünftig mit den Diſpenſativus- Geſuchen minderjähriger Fürftlichen, 
Gräflihen und Adelichen Gutsbefiger um * Vermogens⸗Verwaltung gebalten werben ſolle, 
J. 1816. ©. 379. (vergl. Ehefachen); Difpenfation von dem Verbot der Verwandtſchaft 
unter Gemeinbes-Rächen, ſ. Gemeinde-Räthe. 


Domänen. re der Section der Kron» Domänen T. u. I. Abtheilung, J. ıdıy. ©. 551. 
Beil. V. ©. 3ı ; Uebertragung ber Domänen» Verwaltung an bie Finanz» Kammern- der betreff. 
Kreife, ebend. S- a3; befreiter Gerichtöftand der Krons und Familien Domänen, J. ıdıy, 
Ed. IV. S. 26. $. 54. . 

DomsCapitel, Berfaffungsmäffige Beftimmurgen hierüber, f. Verfaſſungs⸗Urkunde. 

Duplik in Streitfachen vor Gerichtöhöfen, 3. ıBıg. ©. 581. 


Dur hgangs⸗Zoll, ſ. Zollweſen. 


E. 
Ebenbürtigkeit Königlicher Ehen, Erforderniß der Geburt aus ſolchen, um Thronfolger zu ſeyn, 
3. ıdıg. ©. 656. 


Ebenbürtigfeitsrechte ſtandesherrlicher Häufer, f. Standesherren, 

Ehegericht, f. Eheſachen. — 

Eheſachen. Rechtliche Wirkungen des präfumtiyen Todes der vermißten Soldaten in Hinficht der 
ehelichen Verhältniffe, 3. 1817. ©, 109; wie die Veiberichte zu den Heirarhds@efuchen der 
aurüdgebliebenen Ehegatten einzurichten, ©. ıog. 350; Berbindung bed proteftantifchen Eiyes 
em mit dem Ober: Tribunal, ©, 454. 526; Normals Verordnung, die — ————————— 
n ber Kirche bei denjenigen Perſonen betreffend, welche kurz vor ihrer Verheirathung in da 
Ausland meh, o wie folder, welche erfi vom Ausland in das Königreich gezogen find, 
5. 1818, ©. 81; die den gemeinſchaftlichen DOberämtern überlaffenen Dijpenfationsfälle im 
Ehefachen betr., ©. 141. ı8ı; Erklärung des Berbots der Ehe zwifchen dem Ehebrecher und 
ber Ehebrecherin ald allgemeines, auch die Batholifchen Unterthanen verbindendes Staatsgzeſetz, 
©, ı80; Verordnung wegen Beiziehung eines Fatholifchen Geiftlichen bei amtlicher Unterfuchung 
der Zwiſtigkeiten zwifchen Eljeleuten oder Verlobten, wenn der eine Theil dem evangelifchen, 
ber andere dem Farholifchen Glaubensbetenntrsfe zugerban ift, ©. 249 ; vorläufige Zuweiſuug 
ber Behandlung der Eheſachen an den Oberamtmann in Gemeinſchaft mit dem Decan, 3. ıdıqg. 
Ev. IV. ©. 21. $. 44; Verfahren in Ehefachen bei dem ehegerichtlichen Senate des Dbers 
Tribunals, Meg. Bl. S. 594. 

Ehre, bürgerliche. Die Geſuche um — derſelben find künftig ausſchließlich bei dem 
Königl. Juſtiz-Miniſterium anzubringen, J. 1018. ©, 113, 


Ehrenbürger, ihre Wahl zu Oberamts = Berichtöbefigern, 3. 18:19. Ebd. IV. ©, 22. 9. 46, 
Ehrensinvaliden, f. Invaliden. 
Ehrenwache bed Fürften v, Thurn und Tarid, J. ıdıg. ©. 509, 


27 


Ehrenzeichen, militärifche. Etiftung einer befondern Deeoratiom für diejenigen, welche fich im 
Feldzuge von 1815 ansgezeichner baden, %. 1815. ©. 241; neue Vefimmung, die goldenen 
und filbernen Militär-Verdienſt-Medaillen betreffend, 3. 1818, ©. 541. 542, (vergl. Drden.) 

Eid. Zormular für den Eid der früheren) SemeindesDeputirten, 3, 1817. S. 315; Königl. Vers 
ordnung, bie Leiſtung ded Dienfi« Eids yon den Giaatsdienern betr.,-©, 597; durch 
Eide, Eides-Zu⸗ oder Zurückſchiebung, %. ıdıg. Ed. IV. ©, 51, $. 114, 1155 Eid für 
Gefährde, ebend. S. 55. 9.116; Ergänzungss Reinigungs «, Schägungs:, Editions =, Diffeffiong:, 
——— ebend. ©. 64. $. 117; Eivdes:Ybnanme (vor den DOberamtögerichten) ehend, 
. 55. $. 1185 Appellation gegen Eided:Erfenntniffe, ebend. S. 68. $. 153; Ed der Erans 
deöherren als Vafallen; f. Huldigungs= Eid; Eid der Mitglieder der Etände : Verfamms 

lung, f. Berfaffungss-Urfunde; vergl. Dienft-Eid, Hu digungs⸗Eid.) 

Eidgenoſſenſchaft, f. Schweize riſche Eidgenoſſenſchaft. 

Einfuhrzoll, ſ. Zollfaden. 

Eingaben. ——— Memorialien ic.) Verbot unmittelbaren Eingaben in Ulmaudſachen sc, 
J. 1815. ©. 407; Einfhärfung der befiehenden Verordnungen in Betreff ber Eingaben, inss 
befondere bie Rubriken, Beiberichte ıc. betr., %. 1817. ©. 2; Stempel: Freiheit der Ei aben, 
3. ı816. ©- 366. u. J. 1817. ©. 60; Bekanntmachung, die aben an den &. Geheimen 
Rath betr., 3. i1617. ©. 425; Verbot der rg der Bittfchriften durch Cameralamıds 
Gehülfen, Gefäll: Renoyatoren und Decopiflen in F » welde die Beamtung angehen, bei 
der fie angeftellt find, 3. ıdıg. &. 65. 

Eigenthum, Zreiheit deſſelben, ſ. Berfaffungssilrfunde; Fälle ber Abtretang beffelben, ebend. 
Einlegs Taren bei Appellationen von Dberamtögerihten, 3. ıdıg. Ed. IV. ©. 73. $. 55; vom 
Gerihiöhöfen, Meg. BL. ©. 592. ; „ 
Einquartirung. Befreiung des Fürften von Thurm und Taxis yon Einguarttrung K. Würt: 

tembergifcyer Truppen, J. 1819. ©. 508, 

Einreden, verzögerlide, 3. ıdıg. Ed. IV. ©. 41. $. 92; Einseben des geendigten Rechts ſtreits 
ebend. ©. 42. $. 95; des Spolium, $. 94. 

Einfieher beim Militär, f. Recrutirungs-Geſetz, 

Einfteller von Steüvertrerern bei dem Militär, f. Recrutirungs-Geſetz- 

Eintritt, freiwilliger, in das Militär, f. Recrutirungs⸗-Gefetz—. 

Einwendungen, zerftorende, bei bem oberamsögerichrlichen Verfahren, J. 181g. Ed, IV: S. 43. € 92. 

Eifen, Die Einfuhr des rohen oder Maſſel Eifens ift wieder geflatter, J. 1817. €. 415; neue 
gemilderte Zoßfäge für alle Garrungen yon Eifer und Eifen s Babricaten, 3. 1818, ©. 249. 

Eiſeudrath. Neue Zollſätze, X. 1818. ©, 2, 449, 

Elemenrar: Schulen, f. Schulwefen. 

Emolumente K. Verorpnang, die Abſtelung des Emolumentenbezugs im dem Canzleien betreffend, 
I. 1318, ©. 209; Aufhoren der bisherigen Emolumente der Dberbeamten und Actuare 
J. 1819. Ed. J. S. 7. F. 213 der Eameralbeamren, Rez. Bl. ©. 298, $. 12; Amts⸗Emo. 
lumente der Dberbeamten, ctuare und Diener, iwelde fernerbin bleiben, Ed. l. ©. 4 
$. 8-11; der Cameralbeamten, Reg. Bl. ©. 297- $. 10; Termin des Aufherens der aufs 
gehobenen Emolumente der Oberbeaniten, ©. 233. 

entieife ei Ad Staats dienet, verfaffungsmäßige Beſtimmungen hierüber, ſ- Verfaſſungs⸗ 

tkunde. 
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Entſcheidung ber Prozeſſe bei den Oberamtsgerichten, J. ıdıg. Ed. IV. ©. 64. $. 142. 

Entſcheidungsgründe der Oberamtsgerichte, J. ı8ı9. Ed, IV. ©, 66. $. 148; der Gerichtäs⸗ 

EpiscopalsRechte, Ausfchluß derfelben yon der bem Fürften von Thurn und Taris eingeräunts 
ten Aufficht über das Kirchen- und Schulmefen, J. ıBıg. ©, 518, . 

IEIPIE ER BEMIGE, Sig und Stimme. berfelben in der Stände» Verfammlung, 3, ı8ı5. S. 33. 

. 7. 11 — 

Erb⸗Lehen, ſ. Lehenweſen. 

Erbs-Verweiſung, Formular dazu, J. 1817. S. 458. Bell. B. 

Erb- und Kand-Poſtmeiſtera mit, K. Württembergiſches, Uebertragung deſſelben auf ven Fürſten 
von Thurn und Taxis, ſ. Poſtweſen. 

Erdbirnen, ſ. Kartoffeln. 

Ergänzungs-Eide, J. 1819. Ed. IV. S. 65. $. 147. 

Erkenntniſſe. Präcluſiv-, Prioritäts-Erkenntniſſe, ſ. Gantſachen; Abfaſſung der oberamtsge⸗ 
richtlichen Erkenntniſſe, J. ıdig. Ed. IV- &. 65. $. 145; Eröffnung berfelben, ebend. S. 66. 
$. 148; Erecurion recpröfräftiger Ertenneniffe, ebend. ©. 87. $. 187; Erüffuung und Voll 
siehung der StrafsErfenntrifie, ebend. ©. 103. $. 224; vorläufige Anwendung der obigen 
Veltimmungen über bie — Erkenntniſſe, Reg. Bl. ©. 206; Eröffnung der Erkennt⸗ 
niſſe bei den Gerichtshöfen, S. > 

Erlenntniffe der Gerichtshöfe vom J. 1818, f. Appellations-Gerichte, Eriminals 
Gerichtshöfe, DObers Tribunal; Erkenntniffe der fämtlichen Gerichtöhöfe vom J. 1819, 
— nämlidy nachträglih vom December 1818, J. ıdıg. ©. 38 ff.: vom Januar 1819. ©, 77 ff; 
vom? Februar, ©. 129 fe; vom März, S. 173 ff.; vom Mpril, ©. 245 f.; vom Mai, 
S. 321 ff.; vom Juni, ©. 393 ff.; vom Zuli, S. 469 ff.; vom Auguft, S. 703 fi.; vom 
September, S. 755 ff.; vom Detober, S. 83g ff.; vom November, ©. gıı ff. 

Befonderd befannr gemachte Straf⸗-Erkenntniſſe: — gegen den Advocaten Schübler in 
Stuttgart, 3. ıdıg: ©. 60; gegen Stephan Seehahn von Geiffingen, ©. 66; gegen Joh. 
Graf von da, ©. 69; gegen Heinrich Kepler von Neuhof, S. 94; gegen den Adv. Fetzer 
von Neutlingen und den Meißgerber Engel von da, S. gs; gegen Jacob Bed und Eonf. 
von Geiffingen, S. 217; gegen den Berrüger Fälle von Schabenhaufen, S. 357. 

Erndtes@eneral:Referipte. 3.1813. ©. 215; J. 1816, ©, 138; J. 117. S. 223; 5, 1818, 
&. 277; $. 1819. ©. 290; Erinnerung gegen die zu frühe Vornahme der Erndte, J. 1817. 
©. 357. (f. Zehenten,) : 

Ernennungen, f. die Namen ber Ernannten im Namen:Regifter, und bei Localſtellen (z. E. Pfar⸗ 
reien ıc.) auch die Namen dieſer Letztern im Orts-Regiſter. 

Erwerbungen neuer Landeds Theile, f. Berfaffungs:Hrfunde, 

Erziehungs = und Unterrichts-Anſtalten. Errichtung einer niedern Forſt- Schule, J. 1818, 
&. 398 (vergl. Forſtſchule); neue Erziehungs - und Unterricht& = Anflalt für Töchter aus den 
gebildeten Ständen (Catharinenftift), ©. 373; Borfteher derfelbeu, &- 377; Aufnahme in 
dieſes Inſtitut, ©- 406; Beftellung einer oberften Leitung deffelben nach dem Ableben der vers 
ewigten Königin, %- ı8ıg. S. 135 landwirthſchaftliches Juſtitut in Hohenheim , %- 1818, 
S. 485. (vergl- Schulweſen, Univerfität ıc.) 

Eifi,- EinfuhrzoT von ausländifhem, % 1815. &- 167; Warnung vor dem Genuß des verfälſch⸗ 
ten, J. 1317. & 075 Termin zur Vornahme der Umgeles-Slaſſefication bei Eſſig- Commmere 
cianten, ©, 345. 430; neuer Termin zu dieſem &efchäfte, 9 1818, & 461, 
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Eſtafe — In welchen Füllen ſolche für amtliche Berichte und Anzehgen zu gebrauchen, J˖ 16816 
113 i 


Ertatömwefen. Etatö ber Gemeinden, ſ. Gemeinde-Etats; der Amts⸗Corporationen, f- Amts⸗ 
koͤrperſchaften, DOberämter; der Stiftungen, ſ. Stiftungen; Berichtigung der Specials 
Etats der EameralsYemter nach der neuen Cinrbeilung berfelben, f. Cameral: Aem ter; 
—— ber Weberficht über die Vorräthe und Reſte des letzten Etats-Jahrs, J- 1819 
375; Verrechnung der Frucht⸗ Abgaben an dad Militär, ©- 438; Prüfung der Einen 
Etats durch Die Stände, Dauer ber Gültigkeit dieſer Etats, f. Berfa ffungs Urkunde 
EyentualeTheilungen, f. Jnventuren und Theilungen- | 
Ersapitulanten Aufruf an biefelben, fih als Einfieller zu melden, J. 1818. ©, 132; Civil⸗ 
Anftelung derfelben, S. 212 
Ereeptionsfhrift, appellatifche, J. 1019. ©. 588. 5ög- 
car er gungen ber —— — Contumacial⸗Verfahren bei klar erwieſenen For⸗ 
berungen, J. ıBıg- Ed · IV. ©. $- 186; Erecution ——— Erkenntnige, ebend- 
&- 8+ & 187; Derfahren 7 — m. Schuldklagen, 
Exemte. Vergleichsverſuch in —* — . 1819. Ed. IV. ©. 13. $. 28; befreiter Ger 
richtsſtand derſelben, ebend. ©: 46. $- 54. 55; erforderte Berichte über die — 
und die Fertigung der A derfelben, R. Bl, © 6@ 89 
Erpreffe Boten, f- Botenmwefen 
ErtrasPofidienft, f. Poftwefen. | 
ErirasPoft:Tare, Herabſetzung derfelben, J. 1818. S. a26; und J· 18019. ©. 125 
m... 


F. 
— ae), — und kleiner, Aufhebung ve yom 1: ' Yan. idib an, J. 1817 . S. 541. 
70 


Fall⸗ are f Keane 

Salfhmünzer, f Münzmwefen- 

Familiens Domänen, f. Domänen. 

SamiliensMegifter. Wer ſolche byi Per men; bie vom ber Eonfeffion der Pfarrei Ihres Mohn: 


orts diffentiren, zu führen habe, 9- ı S. 231; und G- 1818. S. 4 Behand lung der 
Dithär» Bamilien» Regifter $ 1818. & fr Berzeichniß der bamit —— Perſonen, 


a eg f. Standesherren. 

Farben. Belehrung ı und a in Betreff ber für die Geſundheit fine Farben bei mehres 
ren Waaren, J ıdıg. S 

Farbhölzer, Zoll, % ı8ı7. ©. 57- 

Feldjäger, f. Forſtſchule. 

Feldmeſſer. —— eines eigenen Protocol! Buche über die Gefdäfte berfelben, 3 18:15. 
— F Aufforderung megen we bei dem Landes⸗-Vermeſſungs-Gefchäfte, G- ı8ı8- 

Zeldpoſt, f Pokwefen- 
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Berien, ehemalige, bei ben Oberamiss Gerichten, Aufhebung derfelben, $- 1019. S. 34. $- 68. 

Sernambuf- Zoll, J. 1817. S. 57- 

Geudal: Ubgaben- Ablösbarkeit derfelben, J. 1817. ©- 541. Beil- II; nähere diesfallfige Bes 
fimntangen, - 1818. S . 503; erläuternder Nachtrag hiezu, ©- 545. (f- Lehenweſen.) 


Beuers®Berichte- In welchen Fällen und wie ſolche Fünftig zu erflatten, J. 1816. S. 356. 

Benersewehre, fr Schießs Gewehre. 

Feuer-Polizei— Einfchärfung ber Genfer ker Geſetze, 3. 1816, ©- ar; Hofseuer: Polizeir und 
Heuer : Loſch Ordnung, J· 1818- ©. 638- 

Finanz-Beamte. Verhältniß ber Ortö: Obrigkeit zu denſelben, J. ı819- Ed · IV. ©- 16. $- 34- 
(fr übrigens Finanz=- Departement.) 

Binanz- Departement, Finanz Minifterinm. Königl- Verordnungen, die Geſchäfts-Behand⸗ 
ang bei diefem Departement betr-, $. ı8ı6- S. ı99- 220; Geſchäfts-Kreis ded Finauz- Minis 

um, J. 18:6. ©- 350. und $- 1817. ©. 541. Beil- V- ©- a0; Königl- Verordnung, die 
laſſung des Wortd „General“ bei ven Finanz-Behörden betr., J. 1816, ©. 402; neue 
Drganifarion des Finanzs Departements, Ir 1817. ©- 541. Weil- V- $. 40; Dbers Finanz 
Collegium, ebend. $. 41; Perfonals Beftand diefes Departements, E- 54a- (Beil- C. S. bos · 
626.)3 Dienftfleidung der dabei angeflellen Perfonen , &- 543; Amtds Titel der Räthe bei den 
neuen Finanz: Behörden, S. 576; Juftrucrion für die Gefchäfrs Behandlung bei dem von 
dem Finanz = Departement abhängenden Baumwefen, 3. 180180. &- 137; Beftimmung, weiche 
höheren Finanzſtellen den Fiscus bei den Gerichten zu vertreten haben, &- 6og; Vereinigung 
a —— Eontseie mit der Ober » Rechuungs- Kammer, und Wirkungs-Kreis der Letziern, 
. T: — 

Sinanzs @efeße- Unterſuchung ber Verfehlungen dagegen, I 1819. Ed- IV. ©. 93. 5 199 200- 

Sinanzs Kammern, f. Kreis: Sinanzg- famuern- 

BinanzsRetarbaten-Eonmiffion, f. RerardatensCommifffon, 

Sinanzmwefen, fr Sinanz- Departement; Beſtimmungen ber Verfaffung über bie Finam- Ver⸗ 
waltung, f- Berfaffungs-Urfunde- 

—— — der Stadt⸗ and Oberamts⸗ Gerichte ſollen Fünftig unterbleiben; J. 1817. 

Fiscal⸗Strafen, fallen bei peremtorifchen Terminen ber Oberamté⸗Gerichte weg, Ir 1819. ©, Gr. 
$- 136, Fiscal⸗Strafen der Gerichtshöfe bei WVerzögerlichkeir ded Mppellaren, Reg. BL. S. 589 

Fiscus- (vergl Fiscal Proceß⸗Berichte, Fiscal⸗Strafen) Grmdfäge für die Verthel⸗ 
fung der vor deu Appellations⸗ Terichten zu verbandelnden Sachen des Rünigl. Fiscus, J. 1018. 
E- 1495 welche höhere Finanzftellen denfelben bei den Gerichten zu vertreten haben, ©. 6095 
befreite Gerid teſtand des Fiecus, J- 1819. Ed. IV, ©» 26. $. 54; Beſtimmung ber Vers 
faffung über deſſen Gerichtöftand, f. Berfaffungs-Urfunde- 

Flugſchriften, f. Preßfreiheit- 

Slu-fhügen- Aufſtellung vom ſolchen zu Wegſchießung ber fdävlichen Vögel, J- 1817: ©- 30- 

Sorffämter, Strafbefugniß derfelben, J. 1019. &, 5- 

Forſt-Candidaten. Prüfungs: Eoncurs für diefelben, J- 1818. S. ı1. und &- 18194 & 241- 

Forſt-Caſſen-Aemter. Eiatheilmmg und Befegung derfelben, J- 1818. &- 457; Auflö bers 
felben, 3. 1819. &- 294. $- 3. — TEEN 
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Korfts@efälfe, Einzug berfelben durch die Eamerals Yamter, J. ıBıg. ©. 294. $. 3. 


Forſt⸗Gerichtsbankeit, Forſt- und Jagd-Polizei und Forſt-Verwaltun Forſt⸗ 
Perſonal ſtandesherrlicher Häuſer, ſ. Standesherrn. 8 " 


Forſtrath. Die Section der Kronforſte wirb ald ſolcher conſtituirt, J. 1817. ©. 541. Beil. V. 
©. 31; Gefchäftöfreis deffelben, ebend. S. 72. und J. 1818, ©. 285; Perfonals Befiand, 
J. 1817. S. 532. (Beil. C. S. 4.) 630; Dienftlleivung, ©. 545; Vehandlung der Forſt⸗ 
ſtrafnachlaß⸗ Seſuche, S- 1818, ©, 657. 
Forſt⸗Schale. Errichtung einer niedern Korftfchule in Verbindung mit ber Feldjäger » Schwabron, 
5. 8318. ©, 398; Wnfnahme in foloe, ©, 399. 400; Lehrgegenftände, ebend.; Prüfungen, 
. 400; Ötipendien, ©. 401; Borzug derer, bie in biefer Schwabron gedient haben, bei 
Beſetzung der Forſtdienſte, 401. 
orfifirafen. (vergl. Korflämter) Forſtſtrafen im flandeöherrlichen Gebieten, f. Stanbeds 
es herren, (die ſtaatsrechtlichen Berhältniffe des fürftl. Haujes Thurn und Taris.) 
Forſt⸗Strafrechts⸗Verwaltung der Kreis-Finanzkammern ꝛc. J. ıBıg. ©. 835. 856, 
Forſt- und Jagdweſen. Königl. Berorbnung Abſte lung des Wildſchadens, %. 1815, 
&, 149; I. ıdı7. &. 29. 305. (vergl. Wildſchaden) ; wie ed mit dem Verkauf des bins 
weggeſchoſſenen Wildpretẽ zu balten, J. 1815. ©. 151; Verzeichniß beffelben, ©. 3 
Königl. Beroromung, die Jagdfrohnen betr., S. 159; die Section der Kronforſte (Forftraih) 
übernimmt in Zufunft die Gefchäfte des Oberft» Jägermeifteramts, im foferne folde das Lande 
Jagdweſen berrefken,. J. a816. ©. 399; Prüfungs: Eomcurs für die Competenten um Forfte 
ben, 5. 1818, ©, sı, und J. 1819. ©. 241; Einfhärfung der Wilderer = Ordnung ıc. 
. 1818, ©. 49; meue Drganifation der Forft-Berwaltung, S. 281; Perfonalbeftanb derfels 
ben, ©. :88; die Rofjagd betr., f. Hofjagd; Mbänderung der Hutken s Eintheilung und 
der Forftanıs » Site in den Dberfürftereien Audrwigedurg, Beblingen und Goͤnningen, &,559; 
Einzug der Jagdgerälle durch die Cameral-⸗Aemter, J. ıdıg. ©, 294. 9.3. ’ 
KorftsUnterfuhungen, Locale, in flandeöherrlichen Gebieten, ſ. Standes herren. 
Kourrage, an die Sensd'armerie abgegebene, f. Gensb’armerie, 


Fracht briefe, find ftempelfrei, 3. 1818, ©. 59. 

Sranfreich. Verbot der Pferdes Ausfuhr dahin, J. 1815. ©. 145); Wiederherſtellung der Poſt⸗ 
Berbindung, &. 351. 367; Beitritt zu den Verfügungen gegen gewiffe genannte — 
bie an der Revolution vom März 1815 Theil genommen haben, ©. 379; Vor ſichtsmaßregeln 
wegen der aus Frankreich kommenden Gchaafe, 3. ıBı6. S, Gr; Abzugs-Freiheits Vertrag 

mir diefem Reiche, 3. 1817. ©. 187; was wegen Sicherftellung der mit der Poft dahin abs 
gehenden Pakete zu beobachten, S. 206, 
Freu: Eremplare bed Staats- und Kegierungs-Blattes, f. Regierungs:Dlatt. 


Sreyzügigfeit, Abzug. r 
Zriedens⸗Gerichte. Friedensrichterliches Amt der Orts-Obrigkeiten, J. 1849. Ed. IV. ©, 10, 
S. 16; Anmeldung des Klägers, $. 175 Beiziehung von Mitgliedern des Gemeinde-Raths, 
ebend. S. 11. $. 18; Recuſation, $. a9; Vorladung der Parteien, F. 20; Strafen des Uns 
horſams, $. 22; Obliegenheit der Oris⸗Obrigkeit bei Vergleſchs⸗ Verſuchen, ebend. ©. 12. 
. 22; Abſchluß des Vergleichs, F 23; Mißlingen des Vergleichs-Verſuchs, F. 24; Unter⸗ 
lafung deſſelben, ebend. S. 13. F. 25; Dauer, $. 26; Vergleichſs⸗-Verſuch bei ganzen Ges 
menden, ebend. ©. 13. $. 27; bei. Exemten, $ 28; halbiährliche Unzeige der Zahl der ver⸗ 
glichenen Prozeffe an das Oberamtsgericht, ebend, ©, 14. $. 49. j 
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Frohnen. Königl. ie, die Yaydfrotnen betr,, ©. 1815. S. 159; Aufhebung ber Frohnen, 
die yon der perfünlichen deib-Eigenſchaft herrühren, J. 1817. ©. 541. Beil. 11. S. 7; Abs 
lösbarkeit der übrigen, ebend. F. 16. und J. 1628. S. 506, Erklärung der ungemeffnen 
Frohnen ald ungeſetzlich, ebend.; Zrohnen in den Beſitzungen bed Fürſten yon Thurn und 
Taris, %. ıBıg. ©, 519. . 

Frohnloſung, wird aufgehoben, J. 1815. ©. 79 

Frohnleihnansfeft. Verordnung, das Schieſſen an biefem Feſte in den Fatholifchen Orten bed 
Königreihs beir., J. 1818, ©. 193. f ER k et 

Früchte. (Brodfrüchte, Getreide ıc.) Greiheit des Getreide- Handeld im Innern bed Königriche, 
% 1815. ©. 53; VolizeisBerordnung in Beziehung auf Ruß, Mutterforn ꝛc. 3. 1816, 

©. 355; K. General Verordnung wegen der Sruchtrheurung, ©. 343 ; erhehter Yusfuhrzol 
verfchiedener Nahrungsmittel, ©. 371° 402. u. J. ıdı7. ©, 179; einftweilige Aufbebung der 
Verkaufs ⸗ Acciſe und des Einfahrzolld von gemiffen Zruchtgattungen, 3. ı816. ©. 344, Ans 
legung von Frucht: Vorräthen, ebend.; Vorſchriften wegen des rucht » Nuffaufs, ©. 345. 
403. %. 1817, ©.85; wiederholte Aufforderung zu zweckdienlichen Maßregeln gegen ben Fruchta 
mangel, J. ı8ı6, ©. 412; Abgabe von Saat» und Suftentationsfrächten, 8 1817. ©, 1675 
Verkauf der herrſchaftlichen Fruchtvorräthe, ©. 209: 238; Nieverfegung einer eigenen Eommifs 
fion deshalb, ©. 212; allgemeine Sruchtfperre, ©. 217. 342; Sruchtverfaufsberichte, 
©. 223. 355; Einfendung der Fruehtpreiszettel, &- 224; Aufzeichnung fämtlicher Frucht vor⸗ 
rathe, ©. 293; Beſtimmung eines höchſten Preiſes, ©- 296; — * von Fruchtvorraths⸗ 
berichten, S. 337; Formular dazu, S. 338, Verbot, Früchte auf dem Halm zu verkaufen, 
©. 341; Beitreibung der fchuldigen Gült » und Zehentfrüchte, S. 349; Erinnerung gegen bie 
zu frühe Wornahme der Erndte, S. 557 ; Unwendung ber MarimumesPreife auf die Früchte 
der neuen Erndte, S. 375; wie die Fruchtabgaben der Cameral⸗Aemter zu verrechnen, ©, 3745 
Aufhebung der Fruchtfperre, S. 389; wo fünfrig die Frucht Accife zu verrechnen, ©. 518; 
Beichränkung der Frucht» Ausfuhr auf gewiſſe Hauptzoll: Stationen, und weitere Mafregeln 
egen die unmägige Steigerung der Frucht: Preife, S. 561. 575. 602; Zolfreiheit der Mahl⸗ 
Güde, ©. 594; Trangport ber Früchte auf der Straße von Enzberg nad Neuenbürg, 
S. 602; wie die Gült « u. Zeyent: Früchte, welche Ausländer aus dem Königreiche beziehen, zu 
behandeln, %. ı8ı8, &, 9; Fruchtausfuhr durh Ißny nah Baiern, ©. 16; Wie der her ſiel⸗ 
lung der Freiheit des Früchtverkehrs mit Baden, ©, 33; Ueberſicht ber Refultate ber Ver⸗ 
forgung des Landes mit Geireide im Jahr 1817, J. 1818, S. 82, nebft Beil. A; Auflüfung 
ber wegen der Theurung niedergefehten Commiffion, &- 88; die Ausfuhr der Früchte ins 
Musland wird wieder frei gegeben, &- 225; Vorfchriften wegen bes Fruchtverkehrs mit Baiern, 
S. 245. 634; Umlage eimer Steuer zu Dedung des Deficitö bei der Getreide⸗Vorraths⸗Caſſe, 
S. 589; Berechnung und Repartitions-Tabelle, ©. 690; ſ. auch Frucht⸗ und Weins 
Adminiftration. 

Kruchts und Wein: Adminiftration der Ober» Finange Kammer. Errichtung einer befondern 
Eommiffion biefür, J. ıdıg. ©. 1475 Bunctionen und Prrfonalbefiand derſelben, ebend. 5; 
Erndte: Generals Referipe, f. oben; Fortſetzung bes Fruchtverfaufs nady dem Sturz, ©: 3623 
Sruchtabaaben an Militärbehörben, E- 382. 458; Ernte» und Herbft» General: Reftripte, 
fe Erndtes 1, Her bſt- ı« _ 

Fuhrleute. Milderung der Strafen gegen Defraubationen und Uebertretungen ber Poftgefeße, und 
nähere Beftimmuna über das Zufammenpaden und Verſenden der Effecten und Briefe durd) 
$uhrleute, 3. 1815, ©. 419; Aufhebung der Hauderer⸗Abgabe, S. 420; Verbot des ſchnel⸗ 
len Fahrens in den Königl. Mefidenzen, ©. vo Einfchärfung der Veror dnungen ggoen das 
unbefugte Mitnehmen yon Reijenden und Gepä auf Pofiwagen» Routen, 3, 1816, ©, 161, 
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Fürſprecher in treitfachen yor den Oberamtsgerichten, J. 1819. &. IV. &, 34. $. 75. 76. 

Sürften um Grafen, mebiatifirte, —— derer, bie in ber Staͤnde⸗Verſammlung von 1815 Viril⸗ 
mmen hatten, J. 1815. S. 37. 109. 110; nähere dies fallſige Vefiimmungen, ©. 116. 119; 
reiheit vom aciiven Militardienſte für ſich und ihre Familien, S. 86; Hufbebung ihres Vers 
‚ Werbot, des Recurſes an auswärtige Höfe, J. ı8ı6, S. 137; diesfallfiges ehortatorium, 
ebend. ; nähere Beftimmumg beffelben in Hinficht auf die deutſche Bundbes-Berfammlung, ©, 363; 
Eonfituirung des Dbers AppellationdeTribunals ald proviforifden privilegirten Eriminalgerichtse, 
«Rande für diefelben, ©, 231; mie ed künftig mit Diepenfations » Gefuden um eigene Vermö« 
— sung während der Minderjährigkeit zu halten, ©. 3795 Rechte und Verbindlich⸗ 
derſelben in Hinſicht der Zorfigerichte arfeit und Zorfiyerwaltung, J. ı8ı8, &, adı, — 
Neuere Verhältniffe einiger fürftlichen und gräflichen Häufer diefer Kategorie, vertaſſunze mäßige 
Etelung ber der würstembergifchen Souveränetät untergeorbneten vormaligen Meichfurften und 

— Reichögrafen ald Stanbesherren in der StändesVerfannmlung ꝛc., ſ. Standesherren. 


G. 
Sartleute, muthwillige, Beſtrafung derſelben, J. 1819. Ed, IV. S. 99. $. 24. 


Ga utfachen. Sn ne ee darf auf die Sberamtegerichte compromittirt werben, J. ıBı6, ©, 126; 
vorſchriften für diefe @erichte, die Behandlung der Gantfachen betr., J. 1817. ©, 400; Vor« 
ug der Mporheker « Korberungen im Gant, ©. 455; Berfugungen zu Abkurzung ber @antvers 
waſuugen, S. 458. — Neue organiſche Beſtimmungen über das Verfahren in Eoncuröfachen, 
J. ıdıg, Ed. IV. &, 75. ff. $. 160. ff.ʒ VermögenssUnterfuchung, ebend. ©. 75. $. 160; 
Erkennung ded Eoncurfes, $. ı6ı. 162; Kecurs gegen dieſelbe, $. 163; —— felbft, 
6, 1645 bei Maffen ‚von 5oo fl. und darunter ;. KiquidationssYandlung, ebend. S. 77. 5 165; 
Vorlapung der Intereſſenten, $. 166; Erforberniffe der Liquitation, ebend. S. 78. $. 167; 
Berbälrniffe der Weiber und Kinder, $. 168, 169; Borgs oder Nachlaß: Vergleich, $. 170; 
Prärlufive und Prioritärs- Erkenntnif, ebend. ©. 79. $. 71; Eröffuung defielben gleichz 
mit ‚der — $. 172; Beſchwerdeführung hierüber, ebend. ©. 80. $. 173; Erö 
nung des Prioritätd = Erfenntniffes m. von der Gantyerweifung, $. 174 ; gleich baldige 
Anwendung von Rechtsmitteln gegen die Prioritäts⸗Erkenntniſſe, etend. ©. Bı. $. 175; abge: 
fonderte Eroffnung der Gantserwerfung, $: 176; Rechtsmittel dagegen, ebend. &.8a.$. 1775 Rolls 
iehung der Gantverweifung, 8.178; Verfahren bei Maflen über 500 fl,, ebend. &. 83, $. ı79; 
34. für die Gläubiger, F. 180; Recuſatlonen, ebend. S. * F. 181; Beſchleunigung 
des ganzen Verfahrens ic. 8, 182; Sorge für die Maſſe, F. 185; Verweiſung auf das 
Königl. Edikt über bie Gerichts-Notariate, F. 104. — Verordnung wegen vorläufiger Anwen⸗ 
dung diefer Beſtimmungen, Reg. BL. S. 206. — Verfahren in Concursſachen bei den Gerichte⸗ 
Öfen, S. 594- 
Bantverfahren, Gantvermweifung, f, Gantfachen, 
Gebäude. Berorbnung im Betreff der den Bewohnern berrfhaftlicher Gebäude obliegenden Ber: 
bindfichleiten, J. ı8ı7. ©, 481; was bei dem Bauweſen in den Mefidenzen zu beobachten, 
Gebursöbriefe, find ftempelfrei; J. 1817. ©, Sg. 
Gefälle. Natural» Gefäll» Auzfiände, f. unten; ftanbeöherrliche Gefälle, Compromiß auf den deuts 
ſchen Bundestag wegen Abldsbarkeit derfelben, J. ıBıg. ©, 518, Sig. | - 
Gefangene. Verpfleaung derfeben, 5 ıdıg: Ev. II. &, 20, $, 39, 405 oberamtsrichterliche Aufr 
dr über diefelben, Ed, IV, ©, 104, $. 226, 
5 
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» 
Gegenwart, «perfönliche, der Parteien bei den VrogefsBVerhaublungen yor ‚den Oberamt oͤgerichten, 
Se ıdıg. E). IV. S. 33, $. 72,5 Yusnahmen, $. 73 j . —F 
Gehalte, ſ. Beſoldungen. ea a ES 
Geheime Cabinets⸗Secretäre. Denſelben wird ihr Rang: nor; den erſten Winifteriale, (bisber 
Generafs) ‚Secretären vorbehalten, 3. 1816. S, 401 der. jeweilige: alteſtt iſt Secretaͤr des 
Ordens der Wurttembergiſchen Krone, J. 1018. S. 640. nr, ‚au ts 
Geheimer Rath. Das 8. Staats-Miniſterium erhält die Wanennung „Geheimer Wath “ 
und bildet die oberfle Staatsbeherde, J. 1816. ©. 3,75 Anzahl, Ernennung, Entlaffung und 
Penfionen der Mitglieder veffelben, ebend.; Directorium, ebend.; @Gefchäftskreis und Werhältz 
niß gegen die Drpartementse Minifter, ©. 348. gor; Benennung der Mitglieder und Prädicat 
> derfelden, ©. 352; K. Weroronung, den Titel eines R,' Geheimen Raths betr, ©. 401; 
bie Eingaben an den Geheimen Rarh betr., J. 18017. ©. 425; neue Organifailon befjelben, 
S. 5gı. Beil, V; Mitglieder und Geſchäftskreis der erſten Abrheilung, "ebendi F. 2 — 55 
weite Abtheilung, bilder zugleich das Gefehgebungss-Eollegium, ebeud- ©. 4.9.6; 
Mitglieder, Gefchäftöfreis und Geſchäftsgang, ebend. F. 6—ı3; Annahme und Penfionirung 
ber Geheimen Räthe, ebend. ©, 8, $. ıg. 20; Derfouafbeßlann bed ‚Geheimen Raths und 
feiner Canztei, Meg. Bl. S. 547. 548; außerordentliche Mitglieder für das Jahr 18.8 
3. 1BıB. Se 5;.die-zweite Ubrheilung des Geheimen Raths bilder die Mecuröbehörde für Bes 
fihwerden gegen Straf⸗Verfügungen der adminiſtrativen Mittels und Gentiak Stellen, Ir i8ıB. 
©. 220; nähere diesfallſige Beſtimmungen, Si 220. 494; auffetorbent —— * des 
erfa 


Geheimen Raths für das Jahr 18619, J. ıdıg. S. 7; Bellimmungen der V über 
den Geheimen Rath, .f Verfaſſungs-Urkunde. i\ 

Beiftliche Wittwenkaſſe, f. Wittwenkaſſe. i ca Er 

MeiRIUnt: Kirk, kathoͤliſcher, erhält die Benennung „kathokiſcher Kirchenrath“J. 1816, 
©. 303. et 


Geiſtlichkeit, katholiſche. Paftoral-EoncursPrüfurigen der Geiſtlichen, ſ. Prüfungen; Studien⸗ 
Lauf der Kandidaten des Fathol. geiftlihen Standes J. ı8ı6-©. 154; Stipendien fut dieſelben, 
ebend.; Worfihrift wegen der Eingaben der Geiftlichen um Aufteilung oder — J. 1818. 
©. 22; Urlaube der Geiſtlicheg, S. 88; Formular einer diesfäligen Tabelle, ebend, Beil. C; 
näsere Beitimmung über die-Lezirimation. zum Studiums. der Fatholifchen Theologie, S. 686 5 
Bellimmungen der Berfaflung wegen des Ruhegehalts der Geiſtlichen und wegen des Unterhalts 
entſetzter Farholifchen Geiſtlichen, ſ. Verfaſfungs⸗Urkunde; vergl. auch Kirchendiener, 
Kirchenweſen, Studienweſen. FARB, 

Geiſtlichkeit, proreftantifche, > Cevangelifch = lutgerifche und refprmirte) Was bei dem Ger 
fuchen um Aufnahme iin die 'evangelifihen Prediger: Seminate und: um Zulaffung zu ben diese 
fallfigen Prüfungen zu beobachtfr, J. 1815. ©. 160; Verordnung, die Zulaffung: zum Studium 
der Theo ogie in ber proeffantifchen , Kirche und die Bewerbung um geiltliche Stellen betr.,, 

m %. ı8ı6. ©. 36%, Herausgabe eines Darrbuche, 3,1817. 8. 553, VBellimmung der Verfaffung 
wegen des Rahegehalts der Geiftliinen, f. Verfaffungs- Urkunde; vergl auch Kircdhene 
diener,Ktribenwefen, Studienwefen: 

Geld. Die Geld: Werfendungen mit der Poft betr., J. ı8ı7. S. 151; mie bie franzöfifhen Laubs 
thaler bei den Könlgl. Eaffen anzunehmen, S. 374; Herabfegung bed Durchfuhrzolls vorne 

tanri,.&. 5658; f. uͤbrigens Münzwefen. TR 

Beldftrafen, f. Straffaden.. - 

Gemeinden ®ärgerrecht. Ertheilung ‚befelben, J. ıdıg. Ed, I. ©, 22. $, 58; verfaſſungs⸗ 
mäßige Weftimmungen, f. Verfaſſungs«⸗Urkunde. 
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Gemeinbe:Deputirte. Allgemeine Verordnung, bie Organifation der ( rüheren FSem einde⸗Tepu⸗ 
tirten betr., J. 1617. ©. 309; Befugniſſe derſelben, ©. 312; Formular zurfBeeidigung,. 
S. 315; neuere Organiſation dieſes Inſtituts, ſ. Bürger⸗Ausſchüfſſe. 
Semeinde⸗Dieuer. In wieferne ſolche von der Verbindlichkeit zum activen Militärdlenſte frei find, 
J. 1815. ©. 86; den Sberämtern wird die Genehmigung der Magiſtrats beſchlüſſe in Betreff 
ber Belohnung der niedern Commundiener überlaſſen, J. 1817. ©.-3; neuere Beſtimmungen 
über die Yufjtelung und Verpflihtung a. der Gemeinder Diener, J. 1619. Ed. I, ‚©. zı.. 
$. 54; Wahlen derfelben, $. 55. 2 
GemeindesEtars. Fertigung berfelben, 3. ıdıg. Ed. I. ©, 11. 8. 26. 275 HauptsEtat, ebend. 
i ©. ı2. $. 283; periodifche Erneurung deffelben, $. 295. Einfendung an die Kreld. Regierung, 
'. &, 30; Special⸗Etats, ebend. S. 1% 9. 3ı; Prüfung der Etats durch den Oberamtmann, Ed. 
AI. S. 12. $. 23. 
Bemeintem Berwaltung der Gemeinde⸗Güter, Schuldenweſen ıc- f. Gemeinder Verwaltung; 
u was bie Gemeinden bei der Frucht» Theurung wegen Anlegung von Frucht-Vortäthen ꝛc. zu: 
beobachten haben, J. 1816. ©. 344. 402. 4125 in wieferne denfelben ver Gebrauch von Feuers 
brem geftattes ift, 3, 1817. S. 46. $.3; Verbindlichkeit. zu. Berforgung der Armen, ©. 1675, 
erordnung wegen Errichtung. des Gemeinde» Deputirten » nfliturs ac. ſ. Gemeinde: Dep us 
tirte, ürger-Ausſchüſſe; Auflöſung der Section ber Eommun« Verwalrung beim 
Departement ded Innern, J. 1837. &. 541. Beil. V. S. 3r. — Neue Organifarion der Ges 
meinden, Nauptgrundfäge berfelben, 5. —* S. 19; ſpecielles K. Edict über die Gemeindes: 
Verfaſſung, Ed. I. ©. 2. $. 2; Rechte derſelben, ebe .5 Gemeinde Rath. GemeindeVors: 
fieber,, f. unten; Wuffiche des DOberamtmanns auf dad Gemeinde: Mefen und die Werwaltung,. 
in. Unterorbnung unter die Kreis: Megierungen, Ed. 1. ©. 28- $. 76. 77; Ed. 11, S. ar. 
F. 22; Mechnungewefen der Gemeinden, f. BemeindesBerwaltung; Verzichtleiſtung ter 
Gemeinden auf Selbfivertretung durch Bürger: Ausfhüfle, Ed. 1. S. 27. $. 75; den Gemein⸗ 
ben vorbehaltene weitere WBefreiungen, eberd. ©. 32, $. 82; —* ber Gemeinden , ſ. 
Baumefen; Vergleichd-Verfuche bei Erreitigkeiten ganzer Gemeinten, Ed. IV, S. 33. $. 27. 
Verorduung wegen Vollziehung des Edicts über die Gemeinde-Verfaſſung, Reg, UI, S. 226; 
Vereinigung mehrerer Gemeindeftellen zu Erfparung der Koſten, und Ruͤdſichten auf verfürzte 
oder zu Ger ions Unfprüchen berechtigte Diener bei Befrgung folder Stellen, S. 228; Verordnung: 
über die Umiage und den Einzug der Steuern, f, Steuerwefen; wirklicker Vollzug der neuen: 
Gemeinde-Organifation. ©. 268; Verordnung, die Befiellung der. Kürger » Ausfd üffe beır.,. 
f. Bürger-Auejhüffe;, Aufſicht der Kreiöctegierungen: über dad Gemeindewefen, ſ. Kreis— 
NRegierungem. «vergl. übrigens alle mit Gemeinbeszufammenhängenten Artikel.) 
Gemeinden und Amts-Körperſchaften. Beſtimmungen der Verfaffung über biefelben, f. Were 
faffungs-Urlumde;, Auffieht ‚ver. Kreis» Megierungen. über. dieſelben, f. Kreise Kegies 
rungen. 
Semeinde⸗-Obrigkeit. Verhältniß des Oberamtmannd zu derſelben in der Cheramtäfiabt, I. 1819: ö 
Ev. 1. S. 25. $. 51. (ſ- übrigens Gemeindbesfäthe, Orts⸗Obrigkeiten.) 
Gemeinde:Dfficianten, f. Gemeinde: Diener,. 4 
Gemeinde: Pfleger, S- 1819. Ed. 1, &, 9; $. 225. Mebenrediner,. etend. S. ı0, F. 233* Mahl! 
und Verpflichtung: der —— ‚Ed, U. S. 25. 4. 50 ;. Verhälmiß der Redner, zum: 
Gemeinde: Rath , f- Gemeinde: ath; Belaffung ter auf Lebengzeit ernannten Gemeinde, 
Pfleger im Befig ihrer E relen, Reg, DL. ©. 228; Wahl der neuen, und Gehalt derfelten, ebenp, 
Gemeinde-Rärhe. Neue Organifarion derſelbtn, J. ıdıg, Ed. 1. S. 2. 5.4. fe; Wahl dr.r- 
Gemeinde⸗ Raths⸗Mitglie der, ebend, ©, 3, $. 5; Verpflidtung derfelten, &b, 1, * 7 
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$. 50;  Mäglbarkeit der Bürger zu Gemeinder Räthen, Ed, I. ©. 3. $. 6;  Entlaßbarkeit 
der Gemeinde-Räthe, ebend. ©, 4. F. 7; Gehalt, F. 8; Pflichten, $. 9; Form der Ders 
handlungen, ebend. S. 8, $. ı9; Berhälenufe der Gemeinde- Rechner zu dem Gemeinde⸗ 
Rithen, ebend. ©. 10. $. 24; Verhältniß des Gemeindes Rarhs zu dem Dberamte, ebend, 
©. 19. $. 48; zum erſten Orts-Vorſteher, $. 49; in Berwalrungsfachen, ebend. S. 20. 
$. 50; in Poligeiiachen, $. 51. 52; Form der durch den Gemeindes Math vorgenommenen 
Wahlen, esend. S. 21. $. 55; Genehmigung der Gemeinderaths-Beſchluͤſſe durch dem Ober⸗ 
amtmann, ebend. S. 28. $. 77; einzelne hieher gehörige Fälle, ebend. S. 29. $. 795 Fälle, 
in welchen die Genehmigung der Kreis-Kegierung erfordert- wird, ebend. ©. 30. 31. $. 80. 
Bı; Prüfany der Gemelnderaths-Beſchlüſſe durch den Oberamrmann, Ed. Il. ©. 12. $. 24$ 
Diſſens des Gemeinde-Raths mit dem Bürgers Uusihuß, edend. S. ı3. $. 255: Belehrung 
beider Theile, $. 26; Fälle ded Voriges des Oberamtmauus im Gemeinde- Rathe, Ed. Il. 
©. 25. $. 47; Erörterung der Eonfliere des GemeindesHarhd mir dem Bürger = Yusfhuf, 
burch den Oberamtmann, ebend. ©. 24. $. 45; Rarhöjchreiber, Ed. I, ©, 20. $. 545 Untere 
Gemeinde» Diener, eben®» S. 21. $. 54; deren Verpflichtung, Ev- II. S. 25. $. 50. — 
Rechtspflege der GemeinderRäthe, Ed. IV. S. 4.9.3 ff.; ihr Michreramt in bürgerlichen 
Rehröjahen, ebend. S. 4.5.3; Gegenſtände deſſelben, ebend, ; weitere — Ev. IV. 
S. 5. F. 4; Untergangsſachen, $. 5—ı2; Berfahren dabei, Ed, IV: S. 6. $. 6; Fälle der 
Recufarion des Untergangs-Gerichts, $. 7; Nechrömitsel gegen das —— des Gemeinde⸗ 
Karys in Untergauzöſachen, F. 8; Förmlichkeiten der Appellation, ebend. S. 7. $. 10; 
Belehrung der Parteien über die Appellatiba, ebend. S. 8. $. 11; geringfügige fonftige 
Rehrsfahen, Ed, IV. S. 8. F. 135 — 15; Form des Verfahrens in ſolchen, ebend. ©. $. 
$. 145 Rechtsmittel gegen die Yusfprüche des Gemeinde = Marche im folden Sachen, ebend. 
©. 9. $. 15; Mähldarkeit eines Gemeinde » Rathe = Mitglieds des Dberamts » Brzirks durch 
die Parteien, zum außerordentlichen Mitgliede des DOberanrs s Gerichts, für einzelne bürs 
gerliche Rechtsſachen, Ed. IV. S. 27. $. 57; Ausübung der willführlichen Gerichtöbarkeit durch 
die Gemeinde⸗Räthe, ebend. S. 17. $. 39; nothwendige Anzahl von Gemeinde Rache Mitgliedern 
dei Handlungen der willtührlichen Gerichtsbarkeit, welch: von dem ganzen Gemeinde-Rathe vor: 
zunehmen find, ebend.; Beſtimmungen des Edicts uber die Gerichts: Notariate in Bei 

der Ausäbung der willtührlichen Gerichtsbarkeit dur die GemeindesRärhe, Reg. Bl. S. EIER 
BVerhältnig der Waifen» Gerichte zu dem Gemeinde-Rath, ſ. Waifen: Gerihre, Belohnung 


‚ der Gemeinde Räthe für Handlungen der willtührlichen Gerichtsbarkeit, &. 558 ; Straf⸗Rechis⸗ 


Pflege der Gemeinde⸗ Räthe, Ed. 1. S. 6. 9. 15. 16; und Er. 1V. S. 18. $ 40. — Er: 
Bänzung der Zahl der Gemeinde: Hathd = Mitglieder nach den weuen Beftimmungen, Reg. Bl. 
S. 226; Verwandtſchafts-Verhältniſſe der bisherigen Magiſtrats-Glieder, ©. 227; Aufhören 
dis Untarſcaites zwiſhen Gerichis⸗ und Rathsverwaudten ebend.; Königl. Verordnung die 
Dispenſation von den verbotenen Verwandtſchafts-Verhältuiſſen unter den Gemeinden: Rã⸗ 
then beir. & 494; Unzeige von den ſich bei dem Perſonal der Gemeinde-Räthe ergebenden 
Veränderungen an die Oberamtd » Gerichte, ©. 769. 


Gemelnde⸗Rechner, f. Gemeinde: Pfleger. 
SemeindesMehnungd:BWefen, f. Gemeinde» Verwaltung, 
Semeindes Schulden, f. Gemeinde: Berwaltung. 


GemeindesWorwaltwng. Verbot der «unmittelbaren Eingaben in Sachen, die Verwaltung der 


emeind «Güter berreffend, %. ı815. S. 407. Normativ wezen Abrechnung EM Forderungen 
= Gen:inden an der fehuldigen Steuer: Summe, 5. 1816. S. Bg. 975 Reg alativ über die 
Koftens = Anrschnungen bei Medieinal » Bifitationen, S. ıdı. f.; Errichtung einer —* 
das SHuldenwefen der Communen betreffend, ©. 120, 401; Vocſchriften, die Stellung u’ : 
Abyör de; Gemeindes Rechnungen betreffend, J. 1817. S. 414. fi. und S. 441; insbefonde 


57 


An Anſehung ber Natural⸗Vorraͤthe und Materialien, S. 457; Formular dazu, ebend. Beil, A; 
Mbitelunz. der bisherigen Gebühren von Ratification der für ‚die Gemeinden abgeſchloſſenen 
SContracite ıc., J. 1810. D, 209. — Neue Drganifation der Gemeinde : Verwaltung, J. 1819, 
Ed. .1;. Verwaltung des Gemeinde-Vermögens; durch den Genieinde:- Math ebend. ©. 9 $. 215 
Gemeinde ⸗Etats, Communſchaden, f. oben; Aufſicht Über die Gemeinde-Werwal · 
„tung und Prüfung derſelben durch den Oberamtmann, Ed, 11. ©..ı1. 12. $. 22. 25; Ab⸗ 
‚rechnung über die Schuldigkeiten der Gemeinde = Glieder, Ed. 1.8, 13. $. 33, beſondere Eins 
IT _mabhmen, $. 34; Behandiung und Decrerur derfelben , ebend. ©. 14. $: 355 dessleichen der 
Yusgaben, $. 36; Tagebuch über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden, ebend. S. 15. 
$. 575 Rapiat, $. 58; UWebergabe derRechnungsbücher :2c, an den neuen Redner, $. 395 
Rechnungsform, $. 40; Rebnungsftelung, ebend. ©. 16. ı7. $. 40 — 44 ; Rechnungs ſteil⸗ 
koſten, evend. &. ı7. $ 45; Prufung und Abhör der Gemeinde: Redinung burd ds Eber⸗ 
„amt, ebend. ©. ı8. 19. $. 46. 47; und Ed. Al, S. ı1..$.. 22; YXorni» Abhor der Rechnun⸗ 
en, Ed. II. S. 134. $ 27. — Verordnung, "bie Erledigung der in dent Rechnungeweſen de 
inden ıc. aus der Periode vor weorali 1817 "vorhandenen Rückſtände 'berreffend, Meg. Di. 
& 193; veränderrer Termin für die Stellung der Gemeinde: Rechnungen, ©. 218, 
Gemeinde: Borfteher. Neue organiiche Beſtimmungen wegen derſelben, J. 'adıg. Ed. 1. ©. 4. 
$. 10; Ernennung, $_ 21. 123 Verpflichtung, Ed. 1. ©. 25. $. 51; Gebalt, Ed. }, 
S. 6. $. 13; Amts s Odliegenheiich,, F. 14; Strafgemwalt, $. 15; Betandlung höherer E trafs 
fälle darch diefelben, ebend. &.7. 8. 16; peinlicher Fälle, $. 17; Aufficht uber Verbaftere, 
ebend. &. 8. $. 18; Bolyiegung ber Bemeinderaths⸗ Befchluffe durch dem Semeinde-Vor— 
fieher, Ed. 1. ©. 22. $. 55; Prüfumg ver Straf⸗Erkenntniſſe ‚dis Gemeinde: Vorfiebert, 
ſ. Dberamt; Berbälrmiffe deſſelben zum Gemeinde: Rathe, ſ. Gemeinde:-Rark, Wahl 
ber Gemeinde: Morfteger nach dem neuen Weftimmungen, Reg. Bl. &. 277, Felcffüng- der bie» 
berigen auf ihren Stellen und im Genuß ihrer Vefoldungen, ©, 227; Vorſchlaͤge wegen der 
Defoldungen ber neuen Ortös Borfieher, ©. 228, 2 — u 
Gemeine Bergehen, f. Bergehen. &, 
Gemeinfhafrliches Oberamt, f. Oberamt. air ‘ 
Generals. K. u 1 die Meglaffung bed Worts „General:“ Dey verfehiedenen Eivils 
Beamtungen betr., 3. ıdı6. S. 401. 3 j 
GeneralsPardon, f. Deferteurs, 


1:Secrietärd, Diefe Benennung hört auf, und wirb durch andere Titel erfegt, J. 1816. 
. 400, . 29 


Generalsiinterfuchung, f. Unterfuhungen. 
GeneralsBicariat, f. Kirchenweſen, katholiſches. —5 
Gensd'armerie. Die Einſendung „der. Koſten-Rechnungen beit. J. 17180 ©. 2; Preiſe der Ver⸗ 


ütung für die an. bie Geusd'armerie abgegebene, Foutrage, S. ı6. ıdo, 405, 4605 u, 
% ie ©. ı, 208. 368. 692. g62., ’ en 


® 


Gerichte. Unabhä t berfelben, ſ. Berfaffungs:Urkunde, ©, übrigene Gerigrepäfe, 


DOberamtädr, Sriedendgerichte ıc. 
Gerichts: Mctuariate, f. Oberamıss@erichtä-Merühriate. " a, 
Gerichtsbarkeit. Beftimmungen ber Verfaſſung bierüber, f.Nertatfunpt: efonder Gerichtie 
barkeit, ftandesherrlicher Käufer , ſæ Standesheniren; wege: Med tepflege): 
Gerichtsbarkeit, wilführlide; wird: dem BemeindesMärter übertregen M-ahra@t. IV: 6. Anz 
Aufſicht des Oberamtörichterd ber die, Unsübung berfelben, ebend; S. Sr. 88. $iıgo, Kunce 
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tlonen ber wirklichen @erichtöbarfeit,. welche dem Oberamtsrichter ufonmert, 6. 19% ⸗Nã⸗ 
here Beſtimmungen über. die Ausübung der wißführlicen Gerichts barkeit durch die Gemeinde 
Käthe und andere A ai f. Gerichts « Nofariare;, Belohnung, der Gemeinde-Räthe und 
Waiſen » Get —* —— en den willtuͤhrlichen Gerichtäbarkeir, f- ebend, ; ‚Difpenfation 
von öffentli —5 Gegenftände Verfelden,; ebend. hr 
Gerichts ——— er derfelben dufch. die Camerals Aemter in . offatımer «Orten, 
1819, ©. 394, 945, Serichtzbai its-Gefalle des Furſten v. ——— und Taxis, ſ. S tan⸗ 
des errem.. ; 
Gerichts⸗Beiſitzer, ſ. Oberam ta⸗ Gerichts⸗Vei fihet. er 
Geri —3268 ſ. Zurftige Departement; Erfenntuiffe berfelben, fr Erkenntniffe; 
” bei den: Gerichtehofen, f. Rediäpflege . fe; — 
Beige. Notare Aeintelung: wegen des — J 6 der beramtsſtadt, J. 1819, Ed, 4 
©. 24..$. 525; Beftimmung une ar — richts⸗Notare, Reg · Bl. S. har $.7.8 
Nebenfunctianen, als Oberamts⸗ 8* Ku $. 9. 103 Befoldiingen, S. 569. $. 23: 
Emolumente, $. 24; Neben + Verdien e; J Uniform, ©. 550. Beil, A, (ſ. übrigen 
Gerichts⸗Notariate.) 
Serichts⸗,NMotar iate. Künftige Usäbung der willt Aichen Gerichts batkeit durch die —— 
a ed J. 1819. S. 2;,; und Ev. IV, a rg ger Edikt über: die zufünftige 
glariyong. berjr elben;,. Reg... Bl... ©. En ber willtührlichen: BR nd 
durch die Gemeinbes Näthe, — $- —— erichte,,. ſ. Waifene 
0 @erichte;, ber; ee eg Nas — fts ⸗Kreis derfelben „.$. 8; Nebene 
Verrichtungen $.. 95, Aushülfe, in. — a 65.. $.. 105 Bildung, der Motarimee 
Bezirke, F. 115 Wahl’ und Ernennung. des Beriäie ‚Notare, © ©. 566,, 5 12% rt 
anderer: Aemter mit: dem: Gerichtä» Notariate, $ 13; Gehülfen: des ee Notare, $. 145 
Verhältniß deffelben. zum: Waifen=Geridt: und' Gerteinde= Rath, ebend. SU 155 zu böbern: 
Stellen,. S. 567:. F. 635. Geichäfte= Berichte der Gerichtäts Notare, 2 I &.fcäfte der 
Dveramtds Gerichte in Beyiebung auf wilführliche Gerichtsbarkeit, F. 18. 195 ‚Beflätigung ber 
Adoptionen, $ 95 Belohnung der Gemeinde«Mäthe: für Senblungen der. — Ge⸗ 
richts barkeit, ©. 568, $, 203 der. Waiſen⸗ Gerichte, $. 213 der erichts »Motare,. $. 22; 
Befoldungen der. Gerichts » Notare, ©. 56g: $. 25; Emol mente, S. 245, Meben- Ver 
für rear für. Aushülfe in Bermaltungsfaden, Entſchädigung für Reifen, $.' 25; 
form: bes, ragt Motard:, ©. 570. $. 25, Beil.. A; Belohnung ber Dberamta » Gerichte für 
Handlungen ber willkührlichen Gerichtöbarkeit,. S. 570.. F. 26;. Notariatd: Sporteln. für bie 
Amtd« Pflegen, $. 27; Diöpenfarion von; der: Öffentlichen, Bepandlung nicht: flreitiger Rechts⸗ 
Geſchãfte, S. 571. er von der Obfignation, $. 29; von. ber a $.. 30; 
© ben: Eyentual: Theilungen, ©. 552. $. 31. 32; von * Real⸗ Theilungen, S 653. 
6. 33;3 von. Stellung der Dfafsefte Behnungen sur Eubflituten. 18, $. 34; "Xaren für 


berfelben‘ 3: die Umtd «Pflegen, 


diefe Ditpenfationen, ®&. 553: 36}. einiup 
S. 5745 Verbot der Steigerung 4 * F obigen ühren,: $.°38; Aufhebung der Re⸗ 


zifion der Inventur⸗ und Theilungskoſten, ebend, ;: Gef hftß» Rormien, —* Gerichts » Motare, 
©. 575. $. 395: für. die: bieherigen: Notariats » Geſchaͤfte $. 40 —— bed Oberamts⸗ 
Richters uber. die —— der; Gerichts⸗Motare, Ed. IV * g. 192. 


Berichesfghreiber:,. biöherige,. ©. 2:8,. — 
Gerichtsſſtandadesba KeFiſcus, ſ. vea ſſungeeUrtiande es 


— er des MR. Fiscus, der — — — 16, IJ. a8 
54, 55; ber Standesherren, ſ. Geandeehenren;; der: Generals Yoke, 
a. &, 625.. 


sg 


Gerſte, gerändelie, Zoll davon, J. ıdıg. ©, 630, re 

Gefangbud,. wurttem dergiſches Verpachtung des. Verlags deſſelben, ‚I, iBı8, S. 381, 494. 

Geſchäfts —Betichte der Gerichts ⸗Motque, S. S6nr uam 

Geſchenk⸗Annahme. Wird bei Beamten für ein — Vergehen; erklärt, J. 18 4 ©, 26, 
nähere Beſtimmungen hierüber, Ep. V, ©. — 7; — — bed Gefchenkten,, 
ebend. S. 8. $. a5; Beftrafung ber Saale —S e& end ©. 5. $. 265 Gültigkeit dies 
fer —E für ſamtliche Staatsdiener $. 27. 

Geſchware bei den Schafen, Belehrung >arüber und Mittel dagegen, J. 1816, ©, 276. 

Gefellfhaften, geheime politiſche, Uny-ıge bavon aft bie Regierung’, F. iBig. S. gr. 

Grfedgebung. Beftimmungen ber’ Verfaffung Hierüber, f. Berfaffungs sUrkündg.., 

Gefeh:Rerifion, f. Verfaſſungs— Urkunde, 

Gefindesinfpection, f. Gefi de: rdnung,, 


Geſinde-Ordnung für vie He ven; » Stadt Stuttgart, J. 3* „e; zu f; Exhließung des 
Mierh » Vertrage, Haftgeld, ©. 772. —* 1— 13; Dieult « Sakeirr, ©. „3. 8. 14— 25; 
Te mine, —— ‚4; Zurüdgabk, —— Zafigeide S. 774. 8. 18. fh; Seit 
der Dienftboren, $. 25; Pflichten des Gefindes, S. 1775 $ 26—42; Schaden: —R 
34 Untreye — inbee 36. 37; I ron der Herrfehaft, © * 
9. sb Spswebien des Seſindes, S. 777. 9. 46 5 Kleidung, J6 Lubee, 
% 48; Sof, 8. 503 Krankheiten, 6, Sur iz nglaksälle; S. * $. 3557; 
— $. 8; Veſ ——— Dritter durch Dienftboren, Fasg · bo ; blöbfinniges, 
ſchwermuthiges ıc. finde, bei Behandlung. des Feuers &, a ‚625 
Echufven : Ontrabirung c. den Namen der Herrfhaft, $..64;5 Dauer be F jeit, 
aa ©. 77% $. 63—73; Aufhebung des Dienft:Veitrags du dur den Tod, & Are 
$. 74 — 79; Koſtgeld, Livree für verftorbene Dienfiboten, -$. Bo; Begräbnißkoſten, 75; 
2eflimmungen für den Fall des Todes ar gKrerrichaft, ©. nd. Si 76795 Yuftebing 
des Dienfts Vertrags wegen Eoncurs, F. 8o „ohne —— wegen Fehler der Dieufte 
boten, S. 783. $. 82 — Bi; !ineige von Saale haften, 58 er ‚Hufteh 
Dienfl = Vertrags ohne: Auftundi ng-aus Schulb der Herrſchaft, S. “8. $. —J 
ſchaͤdigung bei des Coutracts vor rg der bedungenen — —*2 33 
Entlaffung der Dienſtboten ohne gefeglide —— 784. . ae unbefugter — 
aus dem Dienſte, 5. 97 — 1003 Pflihten. uach Brendigan bes Dienft« «Wertrage, S. 785. 
* —— N bei, whhlveihalteng , $. 2025, Verfahren der, Obrigkeit in Dienfttoten: 
fan, 6 Rh $. 105, 1045: Beflnde- Safe On, 8* — Gebuhren des Ceſinde⸗ 
m pectord, ‘108 n 
Geſtütts⸗Weſen. Yands Geftücts. Coiikfifion," J — * Reit. V. & 15; Verfonals 
Drganifation berjelben, J. ı8ıB, * 254 neue 55 ung des \ond Veſch älwefeng ‚und, 
Verkauf von —— ——— . 35 Wefchät- ÖPhnung, ©. 97; der Gefiurts » Beitrag 
börr fünfrig auf, &. 455; Einfendung Ver Worfpaims + Vergiiniffe, ©; ‘565, 
GefnnppeitösBeamte, 3, 1819. Ed. 1, ©. 5, $. 5; Obliegenheiten derſelben bei Criminal⸗ 
Unterſuchungen, — der Berhafteten, and‘ in Beziehung auf ( Eriminal: @efhugh: iffe, 
Ed. IV. &, 105.4. 277% 
Geſundheit s-Pflege. Warnung vor ſchädlichen Karben bei Waaren, 3. 1Bıo. e. 366; Aufs 
ſicht der Kreis: Regierumgen über die — Geſundheits⸗Pflege, ſ. Areik: Regierungen, 


nid... ‚70880 — u "Re 


Getränhe Aufhebung der —122 ge ae ——— 9. Dit Bohr: ar Feſt⸗ 
fegung neuer Yusfuhrzöle von aus! J Goran 18,5, S. 1677 Mittel zur Ente 
dedung einer Kupfer = Beimifchung ri geifligen Gerränfen ans yar Reinigung verfelten, ©. 307, 
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Getreide, f, Früchte, s 

Sewähfe, Garten- Gemähfe. Be, bie Pflanzung — —— tt, 
—X 1817. €. 187 ; Einfuhrsoi von getrockneten Gart — J. ae S. ug 6 

Gewehre, ſ. Schiefgeweßre. 

Gewerbö:Privilegien, f. Handeld:Privitegien, 


Gewichte. Nähere — a und Gewicht und bie —— gegen. die Masfı 
Drdnung betre., J. ıBı5- ©, 4 
SewiffensrKreibei, f. — 


——— ——— Aufforderung jur ungefäumten Einfendung ber —* elchunden x. 

* ı ’ ı 

Biftige Farben. Warnung davor, 3. ıdıg. S. 366. _ Be 

Gips, Mab bei dem Maaß deffelben zu beobachten, N 1815, 6. 50. REES 

Grafen, f. Fürften und Grafen 

See, ——— der Verordnung· n wegen der, „Gratat Gefüge von Wille Def, 

. 381 . 49% 

Öratificariomen, des Brunnen Sufpector Haufer im. Srutigart, J A Bes, 5 des Adam 
Vogel, Rofenwirtys Bräuninger, Grorg Kunz, Joh. Kopp, Ehriftiem Wäffler und 
Michael Schaber, wegen Branblejcung, ©. Sg; der Soldaten ee und Nenfer: “ 
ſ. Belobungen, 

Srund⸗Abgaben, Grund: Gefälle adldebatteit ein 3 18 €, 541. Wil I. 
$. 4. f.; nähere diesfallſige Beſtimmungen, J. 1818, S ee * 

Grundbirnen, f. Kartoffeln, ARE 2 

Grüße, Zoll davon, 3, 1619. S. 630, 3— — Ein 

Gülttofarg, aufgehoben, F.1Bi5, ©. 7 — BEN oa 

Suß⸗Waaren. Neue gemilderte Bolfäge für folge, 3. 1818, &, —* c⸗ un eh. 

Bute Städte, f. Städte, I Br Pepe 

©: Bor u nde. Verbot des Ausſpi ⸗lens derſelben durch Lotterien, J. idi Si 3 Aufhebung 

ehenbarkeit, der Bauern: Güter, f. Rehenmwefen ıc,; Verordnung 'm Betre den Nutz⸗ 
— herrſchaftlicher Guter obliegenden Berbindt: chkeiten, &. 481; ; ee: — der 
ſtandesherrlichen und adelichen immatriculirten Güter; Er! Vi. & 26. $.'5 


let allgemeine, Aueſchluß der Erentgat ı Thelung bei verfelßen; 3. abiq. 


‚r 


Gmen sfiner, ra und deren Familien, befreiter Gerichteſtand derſelben, J. 189. Er. IV. 
5 Fr ; I. Übrigens Fürften und Grafen, Standesherren, del, —88 
a t. 


Gpmnafien. Titel der an dem mittleren vmnaſium zu Stuttgart —— eehrer, J. 117. 
si 8. 50; ; Orgeimforien der Gymnaſien £ — und — P * ; Per melden 
22, 


Am. ur 21 6. — 
FREE was Bei —— des 82018 von demſelb⸗n zu Beobachten, 3. ai © 36... 
Haftgeld der Dienfborem,, fi GefindesDrdnüng,, . — 


ü 


= 
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Handel. Wufhebung der biöber noch beflandenen Lofungen, J. 1016. ©, 79; Generals Berordnung, 
bie Einfuhr⸗Zoͤlle von ausländifchen Getränken, mollenen Waarın und keinward betr., €- 1675 
proviforifhe Weriügung in Handelsſa den, insbefondere den Zwiſchenhandel beir., 9. 1817. 
S. 57. 459; Handelsbücher, Frachibriefe und Ladfcheine find flempelfrei, S. 59. 60; Tex⸗ 
min zur Wornahme ber Handeldsiceife » Elaffificarion, ©. 343. 480; meuer Termin, J. »Bıd, 
S. 4bı; ünftigung des Gewerbes ber inländifchen Wollen«Fabrifanten, 3. 10168. &. 266; 
mildernde Ubänderungen und Beflimmungen, den Verkehr mir Eifen und Stahl betr, S. 449; 
ben Fruchthaudel betr., f- Früdte, 


Handels:Privilegien. Grundgefezliche Beſtimmungen wegen Ertheifung berfelten, 3. 1819. 
©. 640, 

Handlohn, Ablösbarkeit deffelben, 3. 1617. ©. 541. Beil, U. S. 4» 

Handwertsfahen. Kein Eteinhauer, Maurer, Zimmermann ıc, ſell fünftig das Meiftertecht ers 
langen fönnen, der nicht dad Decimalmaß und bis Anwendung deſſelben verſteht, 3. 1816, 
S. 51a; welche HandwerkösDifpenfationen von den DO berömtern zu erledigen, 3. »816. ©. 3; 
Kundfchaften, Lehr sund Meifterbriefe und Manbderbücher find fiimpelfret, ©. 59; ingleichen 
Handels» Conti und Rechnungen, S. 60; Termin zur Vornahme der Handels » Biccıje : Claffifis 
carion, ©. 543. 430; neuer Termin, 5. 18018. ©, 461; Genial» Verordnung, das Keßler⸗ 
gewerbe betr, ’ J. 1818. S. 210. 

Hafen, Verminderung derſelben, J. 1817. S. 29; Anſtellung von Treib-Jagen, ©. 30. 

Haubderer- (Xobnkarfcher.) Aufhebung der Hauderer-Abgabe, J. 1915. ©, 420; Verbot, bie 
mit Extra⸗Poſt Reiſenden vor ver geſezlichen Zeit durch Hauderer weiter zu fuhren, J. 1816. 
S. 62; Strafe im Uebertretunzsfall, ebend. ; Verbot der pri Hrn auf beftimmte 
Tage feftzefenter Haudererfahrren auf Poflmagens Routen, ©, 16135 Beſilmmung ber Zeit, nach 
Se — —— angekommene Reiſende durch Hauderer weiter beförbert werden dürfen, 

410819. 54 * 

Haupt⸗Berichte über die Criminal-Unterſuchungen, J. 1019. Ed. IV. S. 103, $, 223, 

Hauptrecht. (Beſtbaupt.) Wufhebung beffelben, J. 1817. S. 541, Bell. V. S. 2, 

Haupt:Sraatd+Eaffe, f. Staats: Eafjen. 


HaussGefeg, Königliches, ſ. Verfaſſungs⸗Urkunde. 


Hauſier⸗Scheine. Wiederholte Vorſchrift wegen des Gebrauchs gedruckter und geftempelter Formu⸗ 
larien, J. ı818. ©, 244. * 


Hebammen. Was fie bei Medicinal-Viſitationen aurechnen dürfen, J. 1816. S. 153; Gebühr 
für die Prüfung derfelben, ebend.; Einfchärfung der Verordnung gegen zu frühzeitiges Entfers 
nen gejlorbener Möchnerinnen ron ibrem Ererbelager und Zimmer, ©, 319; Ötrafe der He— 
bammen, welche ihre Pflicht dabei verfäumen, ebend, 

Hebammenfhule in Tübingen. Neuer Lehrs Eurfus, J. 1819. ©, 7% 

Hebärzte, f- Gefundbeit- Beamten. 

Heerdrecht. Wufhebung deffelben, J. 1817, S. 543, Beil, IT, ©. 2. 

Heiligen: Pfleger. Wahl und Beftärigung derfelben, J. 1817. ©. 225, 

DAMEN — mit der K. Neapolitaniſchen Regierung wegen Aufhebung deſſelben, 

. 1819. ©. 5. 


Herbfi. Wie es mit den Herbfir Auſtalten und der Meinfefe zu halten, J. 1815. ©. 355; Erſtat⸗ 
tung des Nachs Herbfiberichte, 3 3815, ©, 866. 3 1818. ©. a Abfonderung der 


erfrornuen Trauben von den gefunden, J. 1317. ©. 497; Ubgasen unter ben Keltern, J. 1617. 
&; 498. und J. 1818. ©. 9J 
HerbſteGeneradl-Reſcripte. 3.1815. 8,355; J. 1817, ©, 497; 3.1818, ©- 544; J. 1Big S. 693. 
Herrfhafts@ebäune, f. Gebäude, 
Herrfhaft:Gäter, f. Güter, 
Heffen. (Großherzogthum.) Tritt dem Wertrage wegen wechfelfeitiner Ucbernahme der Vaganten ıc. 
bei, 5. 1810. ©. 540 ; Hebereinkunft —* ——e —— ———* 
sionen, ©. 516; Verzeichniß der Großherzogl. Heſſiſchen Aemter, S- 520, 
Hochbaurath, ſ. Hochbauweſen. 
Hochbauweſeu. Techniker für daſſelbe, J. 1819. Ed. U. S. 4. $. 6; Aufſtellung eines Hochbau— 
raths bei jeder rs zu Beforgung des Hochbaumejend der Gemeinden und Stif⸗ 
tungen, Reg. Bl. S. 166, 
HofrEameralsHemter, f. Hof⸗ Domänen kammer, 
HofsDiebftapl, f. Diebſtahl. ; 


Hof-Domänens Kammer. Drganifation und Geſchäfts-Kreis derſelben, : adı7, &, 68; 

Ver hältniſſe des Präfiventen, S. 507. 579; DiersHofrEaffe, S. 580 ; Hof: Eanierals Aem⸗ 
ser, ©. SB; K. Se die Entlaßbarkeit der bei der Hof⸗ Domänen: Kammer angejtells 

. sen Diener berr., ©, 585; Yuflofung der Eommiffien für Liauidirung der Hof . Cafen: Schule 
den, Berweifung ber Gläubiger an die Ausſtands-Commiſſion, (6541. Bel X.) S. 595; 
Egg ar erjedigter Stellen bei der Hof Domänens Kammer: Canjlei, 5 819. 
©. 888; Eingabe von Rechnungen an die Hammer, E- ghi2. 

HofrDomänen-KammersGut, Beftimmungen der Berfafjung wegen beffelben, ſ. Verfaſ⸗ 
fungs-Urfunde 

HofrZeuersPolizeisund Keuerlöfh: Ordnung, 3. 1818. & 638. 

Hof:Gericht. (HuftizeBehfrbe. für die Hofdienerfchaft.) Auszug aus der demfelben ertheilten Imftrucs 
tion, 5. 1817. ©, 397; ſteht unmeietelbar unter beit Oberbefraib, ©. 578. 

Hof⸗Jagd. Wird einem Hof Fägermeifter untergeben, 3. 1816, ©, 365. 3995 K. Verorbnung, die 

j Verhaͤltniſſe ber era betr., J. 1818. ©. 27% * 


—— Drie, Hoheits- und Gexichtsbarkeits⸗ Gefälle aus denſelben, ſ- Hoheit s⸗Ge⸗ 
9 


Hofſtaat, Koniglicher. Anordnung eines Oberhofraths, als vorgeſetzter Eentra!s Etelle für den ges 
ſamten Hofſtaat, J. 1316. ©. 465; Wufirfunz des bisherigen Ober⸗Hof- Marſchalleu-⸗Amts 
und der Ober⸗Hof⸗Oeconomie⸗ Commiſſſon, S. 364; Auszug aus der dem Oberhofrath ertheil⸗ 
ten Suftrustion, J. 1017. © 401; weitere KR. Verorduung, die Organiſation und ben Ges 
fbäftss Kreis deffelben berr., ©. 4 öde ; Etrafvefugniß deffelben, J. 1818. &. 218; Orga⸗ 
uifation des Oberſt » Kammerberren» Staabs, 3. 1017. S. 2; K- Verordnung, die Entlapbars 
keit der Hofbeamten und Diener betr., S. 86. 578; Verbot ber Requifirionen der Hofftellen an 
Staatd » Behörden für die Eivilifte, ©. 449; bei Neifen des Hofſtaats foll feine Abgabe an, 
ders, ald gegen-baare Bezahlung, geleiftet werden, ©. 450; Termin zur Eingabe der Reifelos 
fien» und Diäten» Rechnungen bei den Hofftelen, S. 501; der Siaab ber Oberhof⸗-Intentauz 
mwirb aufgehoben und bie davon abbängenden Stellen bem DOberfls Kammerberrens Staab unters 

. ben, 3. ıBı8. S. 8g; neue Hof: Dronung, ©. 315. 

Hofsund National: Theater. Termin zu Einfendung der Rechnungen und Verdienſt-Zettel, J. 

1816: ©, 299; Errichtung einer Hofs Theater» Intendanz, J. 1616. &, 267. 
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its⸗Gefälle. Einzug derſelben durch die Eamerals Yemter, J. ıBıg. &- 294. $. 4; Ver⸗ 
a — wegen ———— derſelben am die Ober⸗Finanz⸗ Kammer, S. 358. 
Hohenzollern⸗Sigmaringen. Tritt dene Vertrage wegen wechfelfeftiger Uebernahme der Va⸗ 
pr * bei, J. 1818. & 117; württembergiſche Poſtan im Sigmaringifchen, ſ. 
o ſt weſen. 


Holz. Die Gerechtigkeits⸗ Holz⸗ Abgaben betr., I. ı8ı5. ©. 2 — das Längenmaf des 


4 


Scheitergolzes betr., &. 97; Regulatiy wegen der Holz⸗ Befolbungen, I, 1818. S. 15; bie 
Holz⸗ Abgaben aus dem Holzgarten zu: Berg. beir., ©. 1621 
Holy: Berichte fandesherrlicher Forfibeamten, ſ. Standes herren. 
opfenbaw, R. Verordnung zu Beförderung beſſelben, I- dr. S. SSs. 
SH — nbroden, Herpfsäne. Seatgefehten Finfuhrgo r 3. 1817. ©, 825; Ausgangszoll, 
. 525, 
uldiaungs: Eid: flandesberrlicher Familien-Häupter, f- Stamdesherren; Leiftung des Hul⸗ 
8 — ⸗Eid den Tronfolger des Königes, —2 636; Leiſtung deſſelben durch junge oder 
neu. aufgenommene Staatsbürger, ©. 638. 
ülfö: Eaffe. Errichtung und Plan: einer freiwilliger Hülfs-Caſſe, J. ı8ı7. S. 316; Jahres⸗ 
a Benung j — 9 8, J. 18180. S. 553,5 —— —— derſelben für ıdıg,. 
19. 7601 
———— — ———— Abldsbarkeit der dießfãlligen Werpflihrung, J. 1617. ©. Sir. 


Min de uns Aufhebung derfelben, J. 818; S. bon; Ausnahme in außerordentlichen Fällen, 
ebend.. 


AHwnds:Tare, Aufhebung derfelben, J. 1313. ©. 4555 Berechtigung der Gemeinden, eine Abgas 
be von. dem entbehrlicher Hunden: zum: Velten der Orts Armen Laffeır zu: erheben, ©, bo1. 


Ir j 
agb: frohuen, fr Froh nem 
Fagds Gefälle. Einzug derfelben: durch die EameralsYemter, I. 119. ©- ag4- $. 5 
Jagd-Gewebre, fr Schießgewehre. 
Jagdweſen, f Forſt-zund Jagbwefen. 
Impfſtoff, fr Kuhpocken-Impfſtoff. 
Incorporation neuerworbener Landes = Theile, ſ. Verfaſſungs-Urkun de 


Indigo. Darf — auch im Paketen unter 25 Pfund durch Fuhrleute oder die Poſt verſendet wer⸗ 


den, Gr 1815 420; Zoll, J. ı8r7. S. 57. 

In du ſtrie⸗ Anſtalten, Induffrie-Schulen. Erinnerung: an: die Vorſchrift, mit jeder öffentlichen‘ 
Schule eine Induftrie «oder Arbeitds Schule zu: rn SE 1818. ©, 150; Yufruf der Eens 
tral » Leitung des Wohlthätigkeits- Vereins an die DObersAmtöleirungen: wegen: Errichtung. von 
Arbeitd: und Induſtrie⸗ Anftalten,. J. ı8ı9:- ©. 54 i 

Fnjuriem. Unterfuchung derfelben, I. 1819. Ed. IV. ©. gr... $- 195° und $- 202; Beflrafung ges 
ringerer Injurien durch die Orts s Obrigfeitem, ebend. S. 19: $- 40: 


' innere Verwaltung. (Departement des Inmern-) Sämtliche Gegenflände der’ Landes «Polizek 


werben wieder diefem Departement zugerheilt, J. 1816, S. 71- 113; Ausnahme in Berreff 
der. Reſidenzen, ebend,; N, Verordnung über die Verwaltung und GefcpäftöBehaudlung bei denn 


Departement ded Junern, S. 203. 220; Geſchäfts-Kreis bed Minifterlum des Innern, S. 350; 
weue Drganifation deffelben und Berbindung nei? dem Departement bed Kirchen= und Schulwes 
fens, 3. 1016. & 51. Beil. V. ©. 11; Geftäfts » Kreis, ebend, $. 30; demfelben unterges 
"ordnete Stellen, ebend- ©. 13; RR in ®. 542. (Beil. A 509 Dienftfleidung, 
83; Amts : Titel der bei den neuen Behörden angefitliten Räthe, S  brömunge » Sifle, 

. 615; Drganifation der untern Staats : Berwaltung in- dem — —— des Innern, 
F vig © 7; Ed. J. U. Il V. (ſ. übrigens Kirdenund Schulweſen, Regierung, 
Dberämter 10) 

Snquifitioustoften. Berorbnung, bad Verfahren der Eriminal= und —— bei Fertigung 
und Einſendung der —— über — ———— gi € J. 1817. E- 15; 
Berordnung, die Behandlung und Verrechnung derſelben betr., J. u Beablung 
ae re Urreſt⸗ und Inquiſitionsko durch die —— dv. IV. ©. 104. 


Inſtitute, von ber verewigten Königinn geftiftete, Erhaltung und Pflege berjelben, I. 1819. ©. 13- 

Inſtruction für die Kreis-Regierungen, ſ. Kreissftegierungen. 

Snterlocutorien. Stempel-Surrogat bei benfelben, J. 1618. ©, 11. \ 

Suvaliden Die Tritſchleriſche Stiftung für Invaliden betr., 9. 1815. & 296. 308, 332; 
Vergleichung mit der Kriegs-Caſſe wegen bezahlter Invaliden-Tractamente, Fr za: ©. 193. 
424; Verordnung wegen Verpflegung der beurlaubten Ehren-Juvaliden, 3. 5 

Invaliden-Corps, Invaliden- Haus, Aufnahme darein, 3. 1819. S. 554. 

Invaliden-Tractament, J. 1819. ©. 554. 

Juventare über Belbringen und Verlaſſenſchaft nicht eremter Perfonen, J. 1819. Ed. IV. &, 89. 
$- iguz f. auch Privat-Beibringens-Juventare; ee A der Erem⸗ 
ten, f, Eremte, 

Inventuren und Ch or en, Berorbnung, bie Decretur, ben Einzug und bie Reviflon der Ins 
zn Theilun betr., 3. 1815. S. 25; be ögleichen, bie DObfignation bei den Juden 
betr · &. 76; (f. * >| wie es diesfalls bei ——S— zu halten, S 113; Stem⸗ 
—J $ 1817. S . 59; wie ed mit deren Berrechnung und ge} zu balrem, '®. 59. 

Verfügungen zu Abkürzung der Inventur= Gefchäfte, S. 414. 455; Difpenfation von 
—— der Eventuals und Real-Theilungen, J. 1619. ©. 572. 53; Tare 
5*8 8 een, S. 575; Aufhebung der Revifion-der npentarsund Theilungsto, 
t 
Srrenhauß. — Er die —— in ihren Berichten wegen Aufnahme yon Wahnſinnigen 
izubringen haben, 1816, ©. 223. 

Juden. — De bie Dbfignation, Inventur und Teilung ihrer re betr, 
J. 1815 Reluitions⸗Geld derſelben für den wirklichen Militärdienft & Eoms 
un * das — Kirchen⸗, up Stiftungswefen, 3. 1817. © ne heit  /uu 

©. 19, 

Surisdictions» Gefälle, f. Gerlichtsbarkeits⸗Gefälle. 

Juriſten-Facultät. Wufhören der Acten-Verſendung am diefelbe, 3. 1819. &. 208. 

Yuftitiardös Gefchäfte bei * Kreis⸗Finanz⸗ Kammern, Uebertragung derſelben an Mitglieder ber 
Kreis⸗Regierungen, J. 18039. S. 431. 

Juſtiz⸗Beamte, ſ. Ooberamts-Richter. 

Juſtiz-Collegien, ſ. Propvinzial⸗Juſtiz⸗Collegien. 
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JZuſtiz⸗Debartement Geſchaͤfts⸗ Kreis des Jaſttz · Niaiſterium, % . 1816, €. 349; neue Orga⸗ 
nifation des Juſtiz⸗ Departements, J. 1817. ©. 453. 541. wi. V. S. 9; die Oberaufficht 
und Leitung der Redaction des Staats-und Regierungs-Blattes wird mit dem Yuftiz » Depars 
sement vereinigt, ebend. S. 11. $. 29; Perfonalbeftand diefes Departements, ©. 542. (Beil. 
A.) 598; Dienftlleivung, ©. 545; Ordnungs⸗Liſte, ©, 605; die Gefuhe um Miederherftels 
lung der bürgerlichen E te find künftig auefhlieglich bei dem Zuftiz » Pinifterium anzubringen, 
J. 1818, ©, 113; erg die ee der Mechts » Eandidaten, und ihre künftige :Bes 
bienftung im Sufligfacbe betr. &. 250; f. Rechts-Candidaten; Webereinfunft mit den 

j Großherzogthümern Baden und Heffen, — wechſelſeitiger Beferderung gerichtlicher Juſi⸗ 
nuationen, ©. 518; Mbänderungen im En er der Provinzial Gerichröböfe, 
©, 561; Bildung von vier Kreis:Gerichtshöfen, ©. 562; neue Organifation ber Redhrö: Pflege 
in dem ungern Inſtanzen, J. ıdıy ©. ı7. ff. ev. IV; f. übrigens Appellariond:Ges 
richte, Eriminals Gerichte, Gerichröbarteir, Berichtöhöfe, DOberamtssGe: 
richte, Ober-Juftiz:@ollegium, DO ber» Appellationds Tribunal, OberTribunal, 
Provinzial-juftizs@ollegien, Rechts-Pflese ic. 


uftiz: Pflege, ſ. Rechts-Pflege. 


eg Bitte mehrerer Dberamtd:Richter um Erlaubniß zur Zurücknahme und ei 


re der ——— Juſtiz · Retardaten⸗ Commiſſion verſendeten Prozeſſe — Bezirke, 
J. 1 19. 2 


Yufiiz-Retardaten» Eommiffion, —. derfelben, J. 1819. S. 106; Perfonal, &. 107; 
Grgenftände ihres Gefhäftäfreifes, © 

JupizBerweigerung, Verwendung der — deshalb, J. ıdıg. Ed, IV. ©, 17, 
$ 


8. 


Kaffe, Kameralr, Kalender, f. Eaffe x. 

Kammer:Gut. Beflimmungen der Verfaffung über daffelbe, ſ. nerfeffungs Urkunde. 

Kanzleysic, f. Canzley⸗ x. 

Kartoffeln. (Erbbirnen, Grundbirnen,) Erhöhter —— J. 1816. ©. 345. und J. 1817. 
S. 179; einfiweilige Aufhebung des Einfuhrzollö, J. 1016. S. 344 ; Berbor ded Brantweins 
brennend aus Kartoffeln, ©. 545; gänzliches Verbot der —— %. 1817. S. 217; höchſter 
Preis, S. 296; Wieder⸗ Aufhebung diefer Verfügungen, S. 589; abermaliges Verbot der Kars 
toffel = Yußfuhr, S. 561; Be, derfelben in das Großherzogthum Baden, 
%. 1818. ©. 99; ingl. nah Bayern, 

Raffens,. f. Eaffen«. 

Katafter, Mieverfegung einer Katafter s Eommilfion zur Errichtung eines nenen Grund», Gewerbes 
und Käufers Katafters, J. 1818, ©. 401. 

Kepler. Generals Verordnung, dad Keplergewerbe betr., 3. ı818. ©, 210; Yufhebung ber Kepler 
Bunftlade zu Böblingen, ebend, 


— — — ber Verfaſſung über Ihr Verhältniß zum Staate, ſ. Berfaſſanz «Urs 


Sirgen — Wer ſolche bei Perſonen zu führen habe, die von der Confeſſion der Pfarrei ihres 
— diſſentiren, J. 1816. ©. 231. u. J. 1818. ©. 499 · 


45. 


Kinhen: Coanvente, Allgemeine Einführung vom Kirchen» Eonventen in ben Tatholifchen Landes⸗ 
theilen, J. 18017. S. 33. ff. ; neue — —— über bie Kirchenkonvente, J. ıBıq, 
Ev. I. IL. 111; Bildung derfelben, Ed. 1. ©. 21- $, 56; Verhälmiß des Kirchen» Eonyents 
zum Oberante, Ed. I. ©. 23- $ 46; Function als beftändiger Ausſchuß des Stiftungsraths, 
Er. 11. S. 5: $. 13; Verantwortlichleit, F. 143. Wirken. der. Kirchen- Eonpente bei der Ars 
men⸗Untrſtützung, ebend.. S. 6- 7- $. 16. 17. 
Kirchen-Diener. Vefreiter Gerichtöftand derfelben, %.. 1819; Ed- IV. $- 545 Verhältniß derſelben 
‚sur weltlichen Obrigkeit, f. BerfaffungssUrfunde. vergl. übrigens Geiftlihkein, 
Kirchengebet für flandesherrlice Häufer,. ſ. Stanbesherren.. ; 
Kirhengut, Kirhen: Regiment, f.- Berfaffungsslfrfunde. 
Kichenmefen.. überhaupt) Das Minifterium bed Kirchen = und Schulweſens wirt 'mit bem 
Departement deö Innern vereinigt, J. ıBv7. ©. dar. 541. Beil- V- ©- 12; Gefchäftefreis 
deffelben, %- 1816. ©. 351. J. ıdı7.. S. 54u. Beil- V. S. ı1- F. 30; demfelben unterges 
ordnete Stellen, ebend. ©. 13, ff.; PerfonalsBeftand,. &- 542. Beil- B.): 6165 K. Verord⸗ 
nung, die PBarochial = Verhältniffe der ge Orts/ Religion fi nicht befennenden chriftlichen Ein 
mwohner des Konigreichs betr., welche Feine eigene: Kirchen: Gemeinde bilden, J. ı818, ©, 497: 
x Eommiffior für das israelitifche Kirchen, Schul» und Stiftungewefen, f. Juden; Aufs 
icht. der. Kreid » Negierungen: über. da& Kirchen.= und Schulweſen, f.. Kreis Regierungen. 
katholiſches. Bafloral Eoncurs: Prüfungen der Geiftlichen; f. ae A Verordnung, die 
y katholiſchen Kirchenſtellen gehörigen Lehen und ZinäsGüter berr.,. J. ı815,. E- gB; Studien⸗ 
auf: der Candidaten des geifllicher Standes, J. ı8ı6- G- 54; Stipendien für biefelben, 
ebend.; ber en — Rath erhälr die Benennung „Latholifcher Kirhenrath", 
S. 303; allgemeine Einführung vom Kirchen « Eonventen: in: den Fatholifchen Landestheilen, 
J. ıBı7. &, 33: ff.;, das General: Bicariat: betr · ©; 245, 299+ eng beffelben und des 
Priefter : Seminars nach Rottenburg, &. 586; eneral:Vicariars-NRäthe, ©. 588; Berfehung 
des inländifchen. General » Vicariatd: durch: dem Bifhoff von Evarır, 5. ıdıg- S. Sb; 
K. Verordnung, die Farholifchen Lehranſtalten betr. J. 1617. &- 513; vergl. Und verfitän; 
biſchof iches Commiffariar im Ellmangen,. S. 5875 Borfchrift wegen der Eingaben der Geifle 
lichen: um: Anftellung oder Beförderung, $- 1818-5; 225 Urlaube der Geifilichen, S. 88; Kors 
mular der diedfallfigen Tabelle, ebend. Beil. C;, die Gefchäfte ber Land-Capitels-Vorſteher 
bei: der: Erledigung: einer Pfarrei ober Eaplanei: betr., S. 118; das Schießen am Fronleich⸗ 
namäfeſte berr.,. S. 1933. Vereinigung: der Land-Capitel Buchheim und Araurbeim unter 
ber Penennung „Land:Eapitel Amridshaufen, “ S. 259; Vereinigung ded Decanats Neus 
haufen mir dem Decanare Stuttgart, ©. 559; nähere: Beflimmungen,. die Legitimatiom 
jun Studium der Fatholifchen Theologie betr... &.. 685;, vergl. Univerfität, Studien— 
mefen,, Prüfungem, Geifilichfeit.. 


——, proteffantifhes. (Evamgelifchsfutherifches und. reformirted.) Wat: bei den Geſuchen um: Auf⸗ 
nahme in die zu Bildung ber. enangelifchen Geiftlichen beftimmten: Seminarien. und um Zulaffung. 
zu: dem diesfälligen Prüfungen zu beobachten, J. 815. &, 1603 Verordnung, die Zulaflung 
zum: Studium der Theologie in der proteffantifchen Kirche, und die Bewerbung um geifllice 
Steffen hetr., J. 1816. &. 355; die Herausgabe eined Parrbuche Berr.,. J. 1817. ©. 555; 
Eenfiftorium, ©. 531. Beil. V. &.. ı4 5 Verfonal: Vefland,. &. 542. (Beil. B. &. ») 616; 
Titel der dabei auaeftellten Räthe, &.585; Verpachtung des Verlags von dem württembergifchen: 
Veſangbuche, J. 1318. S. 181.491; f.. übrigens Yninerfirät, Studienweſen, Prü— 
fungen, Geiſtlichkeit. 

Klagen. Anbringung derſelben bei deu Gerichtshöfen, J. 18019. S. 579 


- 


= 47 


Klauen. Herabſetzung bes Einfuhr » Zolls, J. 1817. ©. 32, 

Kiee. Unweifung, den Kleebau und indbefondere den Handel mit Kleeſaamen betr-, %. 1816. &- 3; 
Kennzeichen des ächren Kleesund Stifn s Klee: Saamend, S- & 

König. Manifeft, das Abſterben Gr. Maj. des Königs Friedrich und den Regierungs Antritt Gr. 
Maj. des Königs Wilhelm betr., 3. 1816. S. 327; Königliche Titulatur, -ebend.; Form 
der amtlichen ‘Berichte und Morrräge an ven König, S. 4075 bei Reifen des Königs und der 
Kenigl. Kamilie fol keine Abgabe anders ald gegen vaare Bezahlung geleiſtet werben, J. 1817. 
S. 450; (vergl Eivilsgiite); Beſtimmungen der Verfaffung über den König, f Verfafs 
fungsellrfunde, ‚ i 

Rönigliches Eigenthum. Aufhebung der Strafs Verordnung yom 4. Sept, aBıı wegen Entwens 
dung Königl. Eigenthums, J. 1817 ©. 535. 

Königliches Haus. Das Mirifterium der Hand = Angelegenheiten wird mit dem Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten vereinigt, J. ıdr6- &, 71; MNiederfegung einer eigenen Behörde 
zur Dberaufficht über die von den Mitgliedern der K- Familie im Lande bernohnten Appanages 
Scloͤſſer, 3. ıBı7. S. 4775 Eommiffion zu Beforgung der tutelarräthlichen Functionen im 
Anfehung der Mitzlieder des Königlr Haufes, 1818. S. 1; die diefelben betreffenden 
— —— Geſchäfte werden dem Pupillen⸗ Senate des Ober⸗Tribunals Übertragen, 

40,1, / 

Königlicher Hofſtaat, F Hofftaat. . 

Königreidh. K. Edikt, die Eintheilung des Königreichs im vier Kreiſe mb Verwaltungs- Bezirke 
betr., % ıdı7. 8, 541. Beil. IV; SBeftimmungen ber Werfaffung über die Vereinigung ber 
Beſtandtheile deifelben, über Incorporationen, die Verhältniffe zum deurjchen Bunde, f Vers 
faffungesUrfunde 

Kornraden. Was wegen Säuberung des Getreides davon zu beobachten, %. 1816, ©. 335. 

Kranke. Ihre Behandlung bei der Rerrurirung, f Recrutirungs-Geſetz 

Kranlensund Gebärhans, f. Stiftungen . 

Krapp, f. Zollwefen, 

KreissBaurätbe, ſ. Bauweſen. 

a en des Königreichs in vier Kreife und Benennung derfelben, 3 ı8ı7 S. 541. 


Kreis -Rinanz- Kammern. Bildımy und Big derfelben, J. 1817. ©. 541- Beil. IV; Gefchäftss 
freis,, ebend. Beil. V- © 23. $. 47; Perfonals Beftand, S. 542. (Beil. C- S. 4.) 601. 
652 ; Strafbefugniß derfelben, J. 818, S. 2483 welche Rechnungen von denfelben zu revidi⸗ 
. ren, ©. 658, Obliegenhriten des Redınunad «Referenten, S. 660; Zutheilung des bei der Fi⸗ 
nanz« Retardaten » Eommiffton F bad Renovationsweſen angeſtellten —5— an die Kreis⸗ 
—— % ıBıg S. 276; Juſtitiare-Geſchäfte bei denfelben, ſ. Juſtitiar s⸗ 
eſchäfte; neuere Beſtinumungen über das Straf-Recht der Kreis-Finanz-Kammern, 
©. 835. 856. A ; 
Kreidelnerichtsnnfe, frühere, f. Appellationg-Gerihte, Eriminal= Gerichte; jebige, 
Errichtung derfelben, % 1818, E, 563; Erkenitniffe derſelben, f- Frfenntniffe; Beſtim— 
mung ber Kreis» Gerichtöhöre ala Cixilz Gerichte erſter Juſtanz für Standeöherren, 3 1819. 
&. 507. 527. 540. 825 5 f- Übrigens Gerichtshöfe, Rebrö: Pflege, 
Kreis«MedicinalsRäthe, Ernennung, Gehalt und Rang derjelben, 3, 1818. S. 6; Geſchäfts⸗ 
Kreis, © 3ı8, j 
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Kreis 
Kreis 


‘©. 939: f- $. 1— ıg; Gezeuflände, weiche höherer 


| Bertheilung , $. 26- 27; Pflichten der Referenten, 


⸗Recrutirüngs-⸗Rath, fr RecrutirungssGefep. 


es Regierungen. Errichtung und Sitz derfelben, J. ıBıg. S. 541. Beil. IV; Geſchäfts⸗ 
Kreiß, ebend. Beil- V- S. 15; Perfonnls Beitand, &. 543. (Beil. B. 8. 7.) 599. 620. fl; 
Strafbefugnig. 3. 1818. S. 218; Geſchäftskreis derſelden im meoieinifch: poiizeilicher Hin⸗ 
fiht, ©. 316; Juſtruction für die Babanalung der Bau : Hegenftände, S. 5362; Beſchlüſſe 
ber Gemeinde⸗Räthe, welche yon den Kris: Regierungen zu genebmigen find, J. ıBıq. Ed. |. 
©. 30. $. do; bedgl. der Amts» Beafauinlungen, Ed, 1. &. 10. 8, 21; Ober-Aufſicht der 
Kreis » Regierungen bei der Verwaltung der Stiftungen, Ed. IH, ©. 11. $. 19; Einſendung 
ber Stiftungs-Etats und der Rechnungs« Berichte am biefelben, ebend. S. 12. $. 30; aufers 
gerichtlich” · Eutſcheidung derfelben in Fallen des Necurfes gegen Strafen oder Verfügungen ber 
Kreis: $. ın3- Kammern, Reg. Bl. ©. 835. 836, 


Inſtruction für die Kreis-Regierungen, 3. ı8ı9. ©. EP; Seſchäfts⸗Umfang derfelbeng 
R N nehmigung bedürfen, ©. 940. $. 3; 
welche dem Minifteriun bloß anzuzeigen find, S. gar. & 4; befondere Gefchäfts : Geyenflände ; 
im Regiminalfade, ©. 941. $. 5; Mechte des Staats im Yumern, ©. 942. $. 6; Militärs 
Ungelegenheiten, ©. 935. $ 7; Aufficht über das Gemeinde» und Corporatiousweſen, $- 8; 
über Koniglihe und Gemeinde: Beamten und Diener im Departeisent des Junern, ©. 944. 
$ 9; Sammlung ftariftifiber Notigen, S. 946. $. 10; Gertäits «Gegenftände im Fache der 
Landes s Polizei, 8. 11;3 Sanitärewefen, ebend.; offenriiche Sicherheit, $. 22; Unglüdsfäße, 
» 947: 8. 1355 Urmenwefen, $. 14; Öffentliche Sitten, $. 15; Kirchen und Schulen, ©. 948. 
$. 16; Staatswirthſchaft, $. 175 Drconomie der Ben-inden ꝛc. ©. 950. $. 175 Ausgaben 
für die den Rigierungen untergeordnete Verwaltung, &- 951. $. 10; Strafberugniffe der Kreiss 
Regierungen, $. 19; Gefchäfts: Behandlung, ©. 951. ff.; $- 20 —48; Präfivent, oberfie 
Leitung, ©. 951. $. 20; Regierungs s Director, ebend,.; Diarimn, E- 05% f- 21; collegialis 
fche Brarbeitung der Gegenftände, $. 22; Uusnabmen, ebend. ; Büreau » Prorocolle, ©. 953. 
$. 23; Fälle der eigenen und abgefonderten —— des Präfidenten, F. 24; Geſchäfis⸗ 
a, S. 954. $. 28 ; ſchriftliche Anträge derſel⸗ 

en, $. 29; ontrole der Räthe, Eorreferenten, $ 30; Öigungen, S. 955- $. 31; Berjäums 
niffe derfeiden, $. 32; Verantwortlichkeit des Eollegium, $. 35; techniſche Referenten, $- Zo · 
34; Abſtimmungen, ©. 955. 5. 35; Sitzungs-Protocolle, S. 955. $. 36; Ausfertiguugen, 
$- 35. 38; Reinfhriften, $. 39; Seihäftssund erg — $. 40; außerordentliche 
Aufträge an Mitglieder der Megierungen, &. 057. $. 41; Viſitationen der Oberämter, $. 42; 


. fonftige Pflichten des Präftventen, $. 45; Verhältniß der Kreis Regierungen zu andern amtlichen 


Krieg 
Krieg 


’ 


Steflen, S. 5]: fi; Eommunicationen, ©. 957. $. 44 ; Weifungen und Befehle von andern 
Departements» Chefs, ©. 958. $. 45; Form der Communicationen, $. 46; Form der Grlaffe 
an untergeorbnete Stellen, $- 47; Verfügungen an untergeordnete Stellen anderer Kreife, $- 48; 
Berichte an bie Regierungen anderer Kreife, ebend.; Megierungss Eanzlein, &- gög. 960; 
affgemeine Pflichten der Ungeftellten, &- 959- $. 49; Aufficht über das EonzleisPerfonal, $. 505 
Srereräre, $, 51; Regiftratur, $. 52; Reviforat, S 960, $- 55; Ueberficht über den Ge 
fchäftsitand, $- 54; Eanzliften, $. 55; Berfüunzniffe, Werfelungen“ $. 56 

AL SURITIDRIIDBEN: Beſtimmung ber Berfaffung wegen berielben, ſ. Berfaffungd 

tfunbe- 

8. Departement. Geſchäftskreis des Kriegs: Minifterium, %. 1816. S. 350; meue Orga 
vifarion deffelben, J. 1817. S. 3215 Behörde zur Unserfuchung der Schulden bei dem Ariegbs 
Departement, %. 1817. ©. 173 VBorladung der Bläutiger, 5. 302; die Quittungen und 
Bergleichungen mit ber Ariegd » Eaffe wegen geleifteter Militär: Vorfpann, bezahlter Invaliden⸗ 
Gelder ꝛc. betr., I. 1818. ©- 65, 102. 195, 194 424. 425; Sruchts Abgaben an Militärs 
Behörden, %- 1819 S. 32, 450, j 
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Kriegd:Präftationen, Berechnung über bie von Defterreich —— Vergütungen und über den 
Beſtand der Landee » Concurrenzien » Haüıpt «Cafe, $- 1816, ©. 5ı, 9 Ausfchreiben, die Abs 
rechnung dieſer Caſſe mit den Oberaͤmtern und bie Austheilung der Verpfegungs Gelder von 
1315 betr, J. 1818, ©- 593, ae Dr 

Kriminals, f. Eriminale 

ron: Domänen, f. Domänen 

Küchen-Gefälle —— Sollen zu den Geld: Zinfen geichlagen und nie mehr in Dstura 
erhoben werden, 3. ı8ı7. ©. 541. Beil. 11. ©. 5; J. ıBı8: S 509 

Kühl-Röhren. Erneuertes Verbot gegen ben Gebraud) re wenn gleich auch Yerzinuter, 
Kühfröhren beim Branntweindbreunen, J. 1816. &, 355. 

Kuh Podensympfftoff, J. 1819. ©. 70, 

Kunft-Ausftellung, J. 1816. ©- 5, ı30, 

Kunſt-Cabinet. Wereinigung deffelben mit der Königl. öffentlichen Bibliorhel, J. 18017. ©. 8 

Kupfer. Mittel zu — einer Kupfer⸗Beimiſchung in gebrannten Waſſern und zu Reinigung 
derſelben, J. 1015. ©. 307. 


vL. 


Lager⸗und —5—— Berlängerung bes Termins für die zum Zwifchenhandel daſelbſt * 
derg⸗ legten Waaren, J. 1017. ©, 57; Herabſetzung ver Gebühren, ©. 5 
Lands Botenwefen, f. Botenwefen, in 


Land-Capitel, katholiſche, ſ. Kirchenwefen, katholiſches. 

Landes-⸗Biſchof, f. Biſchof. 

Landes-⸗Concurrenzien-Haupt-Caſſe, ſ. Kriegs⸗Peaſtationen. 

Landes-⸗Univerſität, ſ. Univerfirät. 

Landes-Verfaſſung, fr Verfaſſungsſache, Verfaſſangs-Urkunde. 

Landes-⸗Vertheidigung, allgemeine Verpflichtung hiezu, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Land-Eramen. Was wegen der Zulaſſung zu dem ſogtnaunten Land-Eramen zu beobachten, I. 
1815, ©. 161 ; ingleichen wegen Ablieferung der vorgefchriebenen Perfonal = und Zeugniß: - Tas 
bellen, 5. 1818. S. 73, Sands» Eramen von 1819, J. 1819. ©. 495. 

gandgarben, Verordnung, die Verpachtung der zwifchen der K. Dbers Finanz « « Ratnmer und ben 
Stiftungen, oder zwifchen zwei verfchiedenen Suftungen geweinſchaftlichen Landgarben⸗ Gefälle 
betr·, J. 1815. ©. 191. 

Land⸗-Geſtütts⸗Commiſſion, ſ. Geftüttöwefen 

Kandmiliz. K. Verordnung wegen Aufſtellung einer eigenen Landmiliz, J. 1815. S. 105: 

Landſchaf ts⸗Gebäude, —— Beſtimmung eined Theils derſelben für die neue Stände-Ver, 
ſammlung, J. 1019. ©, 308. 

Land-Poſtmeiſter-Amt, fr Erbsund Land sPoftmeifier-Umt, 

gandflände, f. Stände 

Landſtandſchaft des Fürften ven Thurn unb Taris, 5. &- 5075 ber Prinzen des R- 

— Staudesteren, Stadte, DOberämter und anderer — ſ. Verfaſſungs⸗ 
rkunde. 


2 
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Landtage, f. Berfaffungssüirfunde, Etändbe-Berfammlung. 

Landwirthſchaft. Stiftung eines landwirthſchaftlichen Vereins, S- 1817. &. 388; " Poftvorter 
freiheir dejielben, E- z10; was wegen der YAufnabme darem zu beotadren, S. 443, Änord⸗ 
nung eines jährlich am 28, Sept. zu Cannſtadt abzubaltenden landwirtbichaftliden F tes, J. 
18418. ©. 129. 225. 441; auegefetste Preife, ı3o- 441; Preis Aufgaden der Eenira 'telle des 
landwirthſchaftlichen Vereine zum Behufe der vaterländifchen Induſtrie, ©. 131. 442; Mache 
richt von Vertheilung diefer Preife, ©. 549; Bekanntmachung zweier von der verswigten Kö⸗ 
nigin Maj. zur Beförderung der Obflbaunzucht ausgefetsten Preife, S. 457; Errichtung eis 
ned Tandmwirthfchaftiichen Inſtituts in Hohenheim, ©. 485; B.ſetzung des Präfidium der 
Eentral» Stelle des landwirthſchaftlichen Bereind, 3. 1019. S. 13; Lehr: Eurfus des Lands 

: wirthichafts » Inftituts im Hohenheim für den Sommer ıdıg. S. 155; . Anordnung des lands 
wirthſchaftlichen Feſts und der damit verbundenen Iandwirtbichaftlichen Preife auf das Jahr 
1819, ©. ı61. 162; meitere Bekanntmachung beöhalb, S. 557. 558; Programm uber bie 

Feier des Feſtes, ©. 61, 

gandwirchfchafrlicher Verein, Landwirthfhaftd » Felt, Landwirchfhafts: Im 
ſtitut, ſ. Landwirthſchaft. * 

Längenmaß, ſ. Maß. 

Laubthaler. Wie die franzöfifchen Laubthaler bei den K. Eaffen anzunehmen, J. ı8ı7. ©, 374. 

Zaubemien. Mblösbarkelt derfelken, 3. ı8ı7. S. 541. Beil. II. &, 4; nähere Beflimmungen, dii 

Abloſung betr., 3. 1818. &. 504; erläuternder Nachtrag hiezu, ©. 545, 

Lebensrettungen, f. Belobungen. 

Legale Infpectionen und Sectionen. Mähere Vorfhriften deshalb und befonderd wegen Ver—⸗ 
meidbung der unnöthigen, J. 1818. S. 409, fi Leichenſchau. 

Legitimation der Stände Mitglieder, f. Berfaffungs Urkunde; der Parteien vor den Ges 
richtshoͤfen, J. ıdıg. S. 588, 

Lehen. Verordnung, die Lehengüter der katholiſchen Kirchenſtellen betr. J. 1316. ©. 98; Wereini⸗ 
gaug der bisherigen Section der Lehen mit dem Deportement der auswärtigen Angelegenheiten, 
J. 1817. ©, 544; Anorduung eines Ober-Lehenhofs und Lehenraths, J. ıdıd. ©. 1615 

Leheus-Varhältuiſſe des fürftlicen Haufes Thurn und Taris, J. ıdıy S. 5213 Ber 
lehnuug des Fürſten von Thurn und Taris mit dem nußbaren Eigenthum und ber Ver— 
waltung ber Poften, &. 617. 

Lehenlofung. Aufhebung verfelben, 3, 1815. S. 795 Ausnahme in Mnfehung der Erblofung bei 
lehenbaren Stammgutern, ebend. 

Lehenrath, f. Lehen. 

Xehenwefen der Bauerngüter, Aufkebung ber Lehenbarkeit der Bauerngüter, J. 1817. &, 541. 
Beil. I. S. 3; nähere Beftimmung in Unfehung ber Falls \ehen, evend. ; ingleichen der Erbs 
leyen, ebend. ©. 4; Ublösbarkeit der Laudemien, Grund: Abgaben, Tüeilgebühren ıc., ebend, 
&. 4—6; Zeitpunkt, von welchem an die Beſtimmung in dem K. Edift vom 19. Nov. ı8ı7. 
(J. ıBı7- S. 541. Beil. IL) wegen Befreiung von der Eonceffiond«Tare bei Erbleheu in 
Wirkung tritt, J. 1818, ©, 49; auch Die Grund > Abgaben über den Berrag von ı fl. 30 fr. 
find ablösber, ©. 57; nähere Beſtimmungen, die Alodificarton der Fall-Lehen betr,, ©. 503; 
erläuternder Nachtrag hierzu, ©. 545, 

Lehranftalten, f. Univerfirät, Schulwefent, Studienwefen, 

Keibeigenfchaft. Die perfönliche Lribeigenfcyaft mir aflen ihren Wirkungen ift vom 1. Yan, 1816 
an im ganzen Königreiche aufgehoben, 5. ıBısr. ©, 541- Beil, I, ©, 2; nähere Veftimmuns 


ba 
en, die Ablöfung ber Reih : Eigenfchafit« Gefälle betr.; J. 1318. ©. "503; Aufhebung der 
dei Eizenfcbaft in den Befigungen des Fürſien von Thurn und Taris, x. 1819. ©. 519; 
Aufhebung derſelben ül erhaupt durch die Berfaffung, f. Verfaffung?:Urfunpde. 
Leibhahunen, Leibhennen, Leibſchillinge, Leibſteueru. Diefe perfünlichen 1 XeibsFigenfchaftss 
Gefälle find vom 1. Jar. 1816. an im ganzen Königreiche aufgehoben, J. 1017. ©, 541. 
Bel. I. S. 2 

Leibeiftrafen, f. Strafſachen. 

Leichenfchau, burcd wen fie vorgenommen wird, J. 1819. Ed, IV, ©, 05. $. 204. 

keihname ivfdärfung der Verorbuung wegen Einlieferung_ ber hiezu — Leichname an 
* —— Anſialten, J. 1815. ©. 405; J. 1617. ©. 2; J. 1018. ©, 610; J. ıdıg, 

9 

Leinwand. Einfuhrzölle von ausländifcher, J. 1815. ©. Miedergeftattang der Einfuhr der 
gebleichten gemeinen Leinwand, deren Ankaufspreis u 3’ ſ. für die EBe ſteht, ebend. 

Liqueurs. Einfuhrzölle von ausländifhen,. J. 1815. ©, ı Mittel zur Entdeckung einer Ku⸗ 

pfer-Beimiſchung in Liqueurs und zu ihrer Reinigung, zZ 307. 

Liquidations-Handlung bei dem Gantverfahren, f. BGantſachen. 

Lithographiſches Inſtitut, J. 1818. ©, 359. 461. 

Livreen — gr gr gelang Dieramts » Diener, J. ıBıg. Ed, V. Beil, C; ber Cameralamts⸗ 
Diener, Reg. Bl. ©, 300, $- ı6; des Poft »Perfonals, ©, 635; der Dienfibsten, ſ. Ge⸗ 
————— 

Local⸗Forſt⸗Unterſuchungen, ſ. Forſt-Unterſuchungen. 

Lotterien. Liegende Guter dürfen nicht mehr durch Lotterien ausgeſpielt werden, J. 1817. S. 69. 

 Rungen:Entzünbung.unter bem Mindviehe, ſ. Viehſeuche. 

fungenwurm der Schaafe, Belehrung darüber und Mittel dagegen, 3, ıBı6, &- 275, 


* 


* M. 


Maß, Maß : Orbnung. Nähere Beſtimmungen, bie Beobachtung der Maß: Ordnum und Be⸗ 
firafung der Contravenienten betr., J. ı815. ©. 49; beſonderes Regulativ in Hinſicht auf 
Zrinkgefchirre der Wirthe, S. 51: — das Längenmaß des Scheiterholzes betr., 
S. 97; Erinnerung zur genauen Befelgung dır Maßs Ordnung, insbefondere hinſichtlich des 
Kängenmaßes, I. 1816. ©- 311; Bebatrung auf der Decimals Eintheilung des Schuhes und 
ber Ruthe, ebend.; - Gebraud) der Schacht sRuthe bei Förperlichem Maße, ebend. $. 3. 

Magifirate. Gefegliche Beftinemung, die Wahl und Umte:Dauer derfelben betr., 3- 1817. S. 3155; 
neue Organifarion derfelben, f. Semeindestäthe. Orts⸗ dorigieinen 

Mahagony-Holz. VWerzollung deſſelben, J. 1817, ©. 57. 

Mahl-Früchte, f. Früchte. 

Mall. Erhöbter Ausfuhrzoll von demjelden, J. 1816. ©. 402; J. 1817. ©, 1795 gänzlicdies Ders 
bot der Ausfuhr, J. 1817: S. 217; hödfter Preis, ©. 296; Mieberaufpebung diejer Ders 
fügung, ©. 389; ie ode den Malzſchlamm zu Biod zu verbaden, S. 226; bie —— 
des Malzes betr., ©. 602 


Marks und Theilstofung. Aufhebung berfelben, 5, 1815. ©, 7% 
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Marktwaaren, ſ. Waaren. 
MaffelsEifen, ſ. Eiſen. * 
Mediatiſirte Häuſer, ſ. Standesherren. 


Medicinal⸗-Collegium. J. ıdıg. ©, 541. Beil, V. ©. 15; Perfonal:Beftand deſſelben, S. 542, 
(Beil. B. ©. 5.) 619; Verordnung über den Geſchäftskreis des Medicinal⸗Collegium und der 
Kreid Regierungen in medicinifch » poligeilicher Hinſicht, 3. ıBıd. ©, 318. ff. 

Medicinal: Räthe, Mepdicinals Bifitationen, f. Medicinalwefen, Kreis: Medici: 

ual⸗Räthe. 

Medicinalweſen. Abänderung der Medicamenten-Tare, J. 1815, S. ab. 40; bie Aufſicht über 
dad Medicinalweſen der Stadt Tuübingen wird einem Mitgliede des Collegium medicum da® 
felbft übertragen, ©. 179; Regulativ über die Kofien = Anrechnungen bei deu Medicinab- Viſi⸗ 
tationen, 5. ı8ı6. ©. 131. ff. ;_ Verordnung gegen zu frühzeitiges Entfernen geftorbener Per: 
fonen von dem Sterbelager, ©, 519; die gelehrteu Rärhe bei der Section des Medicinalwefens 
erhalten den Titel „ MedicinaleRärhe“, 3. ı8ı7. ©. 142; Gefeg über die allgemeine Einfühs 
rung der Schugs Poden » Impfung, 5. ıdı8, S. 389; Warnung vor fhädlichen Farben bei 
BWaaren, ſ. Farben. 

Mehl. Erhoͤhter Ausfuhrzoll, J. 1816. ©. 343; J. 1817. S. 179; einſtweilige Aufhebung des 
Einfuhrzolls, J. 1316. ©. 3445 Verbot der Ausfuhr, J. 1817. ©. 2175 böchiter Preis, 
©. 296; Wiederaufhebung diefer Verfügungen, ©. un "Beier ber Ausfuhr auf gewiſſe 
Hanpt s Zul: Stationen, &. 562; Erläuterung diefer Verordnung, ©. 602, 

Memporialien, f. Eingaben, 


Merkur, deutfcher, Verbot befielben, J. 1819. ©, 518, 


Militär, Militärwefen, Rekrutirungs-Geſetze yon ıdı5 und ıBıg, f. Rekrutirungs-Geſetz; 
Stiftung eines befondern Ehrenzeichend für den Feldzug von ıdı5, J. 1815. ©. 241; Edictalias 
dung der von dem Muffifchen und andern Feldzugen ber vermißten Officiere und Soldaten, ac. 
&. 285; Generals Pardon, j. General: Pardon; Briefporto an das in Frankreich ges 
ſtaudene Corps, 3. ıBı6. S. ı; Einfchärfung der Verordnung in Betreff der Gratial-Geſuche 
der Militärs Perfonen, S. -49;5 Verbot der Reifen zu dem ArıneesEorps in Franfreid ohne 
oberamtlichen Reife: Pag, S- 394; meuangeftellte Lieutenants find von der Anjiellungs » Tare 
frei, S. 400; Nachricht von der Vertheilung der Beiträge für Verwundete, J. ı8ı7. ©. 195 
KZodt:Erflärung der von dem Ruffifchen Feldzuge von 1812 und von den vorhergehenden Feldzügen 
vermißten Dffciere und Soldaten, S. 109; rechtliche Wirkung diefer Erklärung, ©. 109. 350; 
K. Vero duung, die bei dem Militär anwendbaren Disciplinar⸗Strafen betr., 5. 1817. ©, 245; 
Hut-Cordons und andere militärifchen Auszeichnungen follen nicht von Civil« Dienern getragen 
werben, ©. 4295 Todt-Erklärung der von den elbzügen; von 1813 und 1814 vermißten Dffis 
ciere und Soldaten, J. 1818. ©, 2145 rechtliche Wirkung derſelben, ebend.; Aushebungen von 
1818 und 1819, f. Refrutirung; die Zeldjäger » Schwadron betr., f. Forſtſchule; N, Re 
feript,, die militärifchen Strafs Gefrge bett. J. 1818. S. 635 nebſt Beil; Aufrufe an Milis 
tärpflichtige, ſ. Retrutirung; Mebereinfunft mit der K. Defterreichifchen und der K. Preus 
Bifchen Regierung wegen der Ueberläufer, f. Militärs Cartel; äruchtzs Lieferungen an Milis 
tär » Behörden, ? Sruchtei.Berwaltung; K. Verordnung über die Penjionirung der Mis 
litär » Perfonen, 3. 1819. S. 555. ff.; vergl. Penfionen; Beilimmungen der Berfafjung über 
das Militärweien, f. BerfaffungdsUrfunde; Wirkſamkeit der Kreiss Regierungen in Dis 
litärz Sachen, 5. 492; f. übrigens Refrutirung, Rekrutirungss GC efeß; Tragen der 
Eocarden von beurlaubten Soldaten, f. Eocarden. (f, überhaupt aud) die nachfolgenven Arti⸗ 
tel, und Rekrutirung ıc) 
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Militär-Aushebung, f. Refrutirung. 

Militärs Cartel mit Oeſterreich, J. 1818, &, 555; mit Preußen, 3. 1819. ©, 269. 

Militärs$amilien-Regifter, f. Familien »Regifter. 

Militär-Serichtsbarkeit. K. Verordnung, die Gericht#barkeit über beurlaubte Soldaten betr, ‘, 
J. 1815. ©, 77; ingl. die Militärs Jurisdierion überhaupt, in Beziehung auf Perfonen und 
Sachen betr., S. 111; Beflimmungen ber neuern militäriſchen Strafs Geſetze über die Militärs 
Gerichtöbarkeit, J. ı818. S. 635. Beil., dritter Titel. g 

MilitärsLaften, Theilnahme fiandesherrlicher Häufer an denfelben, f. Standesherren. 

Militär: Pflihre, Militärpflichrige. Geſetzliche Veflimmungen wegen der allgemeinen Militärs 
Pflicht, f. Refrutirung, Verfaſſungs Urkunde; Amneſiie für alle, welche fich gegen 
die früheren Eonfcriprionds Geſetze verfehlt haben, J. 1815. ©. 97; Erläuterung diefer Annes 
fie, 3. 1818. ©. 205; Begunftigung der einzigen Adoptiv Sohne in Hinficht der Militärs 

fit, 3. 1837. ©. 183; Berfügung gegen jungehorfame Militärpflichtigen von den früheren 
Jahren, %. 1818. ©, 205; ingl. gegen folche, welche das Loos bei der Ziehung von ı8ı8 ges 
troffen, ©. 206; Porladung bderfelben, Beil. zu Niro. 10. 21. 22, und 23; Aufruf zur Jahrs⸗ 
mufterung von 1819, J. 1818. ©. 687, 689; J. 1819. ©, 2. 5. 13. 29.59; Verzeichniß fümts 
licher ungehorfam abwejenden Militärpflichrigen des ganzen Königreichs, ©. 8g6. ff. 

Militärs Berdienfi-Drben, f. Orden, ä 

Minderjährigkeit des Königes, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 

Mineralien-Cabinet. Bereinigung deſſelben mit der K. öffentlichen Vibliothek, J. ı8ı7. ©. 89. 

Miniſter. Verantwortlichkeit derſelben, Theilnahme am den ftändifchen Verhandlungen, ſ. Verfaſ⸗ 

fungs-Urkunde. (vergl. auch Departements.) 

Minifterien. Verfaſſungsmäßize Anorduung derſelben, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. (vergl. auch 
Departements.) 

Morgenzund Abend-Opfer v. Witſchel, f. Nachdruck. 

Mündliches Verfahren als Regel bei den Oberamtsgerichten, J. 1019. Ed, IV. ©. 32. $, 70; 
Ausnahmen, ebend. S. 33. $. 71. 

Munizipal-Verwaltung ſtandesherrlicher Bezirkle, ſ. Polizei-Verwaltung. 

Münz-und Meédaillen-Cabinet. Vereinigung deſſelben mit der K. öffentlichen Bibliothek, 
% 1813. ©, 89. 

Münzwefen, Warnung vor falfhen 24 - Rreuzerfiüden, Sechfern und Thalern, J. 1815. ©. 4055 
I. 1816. ©. 99. 201; vor falfchen württembergifchen Sechfern, J. 1818, ©. 343; vor fals 
fchen Bayerifchen Sechskreuzerſtücken, J. ı8ı9, ©. 58; desgl. gegen faljche württembergijche, 
©. 93, . 

Mufterung, f. Refrutirung. i 

Mutterforn, Was wegen Säuberung des Getreides davon zu beobachten, 3. 1816, S. 335. 


M 


Nachaushebung, f. Rekrutirungs-Geſetz. 


Nahdrud, K. Verorduung, den Bücher⸗Nachdruck betr., J. 1815. ©. 74; Pririlegium gegen 
den Nachdrud der Stunden der Andacht, 3. 1818, ©, 242; ingl, gegen ben Kaorud 


54 


von Mitfcheld Morgensund Abend: Dpfer, J. 1819. ©, 198; Verbot des Nachdrucks 
der Verfaffungs » Urfunde, ©, 885, - 

Nacherbftbericht, ſ. Herbfl. 

Nachlaß-Vergleich bei Eoncurfen, f. Borgeund Nachlaß⸗Vergleich. 

Nachiteuer, f. Abzug.) " 

Natural: Befoldung, f. Befoldungen, 

Natural-Gefäll-Aus ſtände. Behandlung derfelben bei den Cameral-Verwaltungen, J. 1819. ©. 145. 


Narturalien. des Geldwerths der Naturalien, welche abgelöst und verwaudelt werden 
folen, J. ıdı8, ©. 609. 


Natura len; — ——— Vereinigung deſſelben mit der K. öffentlichen Bibliothek, 
J. 1017. ©, 89. j 

Naturs Begebenheiten, befondere, follen an die Megierung berichtet werden, J. 1819. S. gi, 

Neben-Rechner bei der Gemeinde Verwaltung, f. Gemeinde: Pfleger... ä 


4 
Neue Stuttgarter Zeitung, Verbot derſelben, J. 1319. S. 310; Verbot der neuen Stutt⸗ 
garter Hefte, S. 425. 
Nichtigkeitsklage, J. 1819. Ed, IV, ©. 67. $. 151. 152; und ©, 75. $. 169. 
Niederlande, Königreich. Sreizügigfeitd » Vertrag mir demfelben, 3. 1818, S. 53. 
N Auswanderer dahin, f. Auswanderer; Correſpondenz nach Nord-America, 
. Poftwefen. ; 
Notare. Aufforderung am diefelben zur Angabe ihrer perfünlichen Verhältniſſe, J. ı818. ©. 229; 
zemast dazu, ebend. Beil, ; Civegen der Gerichts:Notare, f. Gerichts Morare, Gerichts 
vrariate) 
Notariats-Ordnuung. (Edift über bie Gerichts-Notariate.) Verweiſung auf diefelbe megen Be 


bandiung der Concurs-Geſchäfte, 3. 1019. Ep. IV, S. 85, 9. 184; f. übrigens Gericht 
Notariate 


Notariats-(Gerichts-Notariats-RUSporteln, welche für die Amtös Pflegen eingezogen wer⸗ 
den, %. 1019. ©. 570, 


Noval⸗Zehend-Rechte fiandeöherrlicher Häufer, ſ. Standesherren, 


D- 


Dberämter, Vorſchrift, die denſelben obliegende Mufficht über die Koften bei Inventuren nnd Theis 
lungen beir., J. 1815. ©, 77; Dbtiegenpeiten derjelben bei Vollziehung der Toderfirafen, 
J. 1816, ©. 1175 was die Oberamtleute bei Medicinals Bifizationen zu beobachten und anzu 
rechnen haben, &, 151. fi,; Korm der oberamrlichen Verichte und Verträge an ben König 
und an bie höbern Stellen, S. 407; Sormular dazu, ©. 408 — 411; @egenflände, welche 
den Oberämtern zur Erledigung überlaffen werden, J. 1817. ©, 5; %. 1818. ©, 114. 181; 
wie fie bei Fertigung und Finfendung der Verzeichniſſe über die Eriminal = Unterfuchungsloften 
zu verfahren haben, J. ı8ı7, S. ı5; in wiefern denfelben die unmittelbare Eorrefponvenz mit 
Auswärtigen geftarter it, &. 221; die Oberamtleute ſolen den Oberamts-KAerzten bie bes 
treffenden Verfügungen mitiheilen, ©. 237; Cintheilung der fämtlicdhen Oberäniter unier vier 
Verwaltungs» Bezirfe, (Kreiſe) S. 541. Beil. IV; neuer Geſchäfis-Eang, ©. 553; Grraf 
befugniß der Oberämter, J. 1818. ©, 219; Recurs dogegen, ©, 219. 220; Jnſtruction zu 
Yusfuhrung der Verordnung wegen der Echuhpeden« Ampfung, ©. 395; wie die am ı. Des, 
1816 uoch obfchweienden peinlichen Unterfuchungen zu behandeln, ©, 629, 


N —— — 
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Neue —— der Oberãmter; Haupt ⸗Grund ſatze derſelben, J. 1049. ©, 17. 21; ſpe⸗ 
cielles K. Edict über die Oberamté-Verfaſſung, Ed. Il, Geſchäftskreis des Oberamtmanus, 
ebend. S. ı. F. 1. 2; Auffiche deſſelben über die Gemeinde-Verwaltung, Prüfung der Ges 
meinde: Rechnungen , ebend. ©. 11, $. a2; der Gemeinde = Etard, ebend. ©, 12. $. 25, der 
G-meinderarhs = Beichlüffe, $. 24; oderamtliche Entſcheidung in Fällen des Diyfenjed zwifchen 
Grniinderaty und Burger s Ausimuß, ebend. ©. 13. 5. 25; Pflicht des Oberamtmanns, die 
Gemeinde: Vorſteher ıc, zu belehren, ebend. ©. 13. 14. $. 26; Local» Ubhör der Gemeindes 
Rechnungen, ebend. ©, 14. $. 27; Abhaltung der Ruggerit:te, $. 23. 29; Gtrafgewalt des 
Oberamtmanns, ebend- ©. 15. $. 30; in Confikcarious » Fällen, $. 3ı; Behandlung höberer 
Straffalle, ebend. S. 16, $. 32; Behandlung der Dienfl= Vergehen, ebend. S. 16. 17. $. 33. 
54. 55; peinlicher Zäße, ebend. ©. ıB. $. 35; nähere Wbgrängung der oberamtlichen Compes 
tenz in Strafjachen, $, 37; in Abficht auf Criminal: Polizei, ebend. ©. 19. $. 38; Aufſicht 
über die PoiizrisGefängniffe und die Verpflegung der Gefangenen, ebend. ©. 20. j. 39; nas 
mentlih au’ dem Transport derfeiben, $. 40; Recurs gegen oberamtliche Zrrafs Erkeni:tuiffe, 
ebend. 8. 21. $. 41; Prüfung der von ben Orts-Vorſtehern gefälten Sıraf: Erfeuntnifle, 
$. 42; Aufſicht über die dem Oberamt untergeordneten Staats- und Gemeindes Diener, ebend. 
©. 22. $. 45; Aufſicht über die Orts-Polizei, $. 445 befonders in der Oberamtsſtadt, $. 45; 
Verhaͤltuiß ded Dberamrmannd zu dem Kirchen= Conventen, ebend. S. 23. $. 46; Fälle des 
Borfiges veifelben im Gemeinde» Mathe, $. 47; Erörterung der Eonflicte zwiſchen Gemeinde 
Rath und Burger-Ausſchuß, ebend- 6. 48; in ber Bürger: Ausfchüffe, ebend. 
S. 24. $. 49; der Gemeinde» Rathds Mitglieder, ehend. ©- 25. $. 50; oberamtliche Zune 
tiouen bei Ernennung und Verpflichtung der erften Orts : Vorſteher, $. 51; Morfig des Ober⸗ 
amtmannd bei der UmtssBerfammlung, Ed. I. S. 5, $. 8; Verbältnig bed Oberammmanns 
zu der Gemeinde» Obrigkeit der Oberamtöftadt, Ed. 1.&. 20, 55; Genehmigung der Gemeindes 
Ratpds Befchlüffe durch das DOberamt, ebend. ©, 28. $. 77; Dberamts Er, f. unten; 
Dberamts : Regifirarur, Ev. 11. &, 37. $. 54; Weihäftss Local, F. 55; Amts-Tage, Il. 
©. 38. $. 56. — Gemeinfchafiliches Oberamt, Ed, III. S. 10. $. 26; Brufung der Sriftungss 
Redinungen durch daffelbe, ebend. &- 8, $. 21; Möhör verfelben, $. 22; zur mes ah des 
gemeinſchaftlichen Oberamts gebörige Fälle, ebend. ©. 10. $. 27, fonftige Einwirfung deſſel⸗ 
ben, ebend. S. 11. $. 28. — Vefrtung der Oberamtmannsfisllen, Reg. Bl. ©. 113; Beeidi⸗ 
gung ber Oberamtleute, S. EN und Gehalte derfeiben, f. Dberbeamte; — Aufträge 
bes Oberamtmanns an die Orts Odrigkeit zu Executionen wegen der Eteuer-Rüdfände Ed, IV, 
&. 16. $. 343 Verbältniß des Oberamtmannd zu dem Oberamtsrichter, ebend. ©. 96. 
$. 205. 206 ; vorläufige Behandlung der Ehefachen durch den Oberamtmann, in Gemeinfcaft 
mit vem Decan, ebend. ©, 21. $. 44; Vorfig des Oberamtmanns bei der Wahl der Dber: 
amtsgerichtd s Weifier durch die Amtdö> Bifammiung, ebent. ©. 22. $. 46; Ausſcheidung der 
oberamtlichen Competenz bei der Srrafiechts : Pflege, ebend. S. gı. $. 195. — Verordnung, 
die Vollziehung des Edikts über die Oberamts-VBerfaſſung betr., Reg. Mi. ©. 250, Sportel⸗ 
Einzug, ſ. Sporteln. — Bereinigung des Vberomts Alpeck mit dem Oberamt Ulm, S. 339; 
wirfliher Vollzug der DOberanmts» Organifation, S. 368; den Königl. Oberämtern verbebaltene 
ei" Gerenftände der hohen Polizei in den Aurjilichen v. Thurn-und Taris'ſchen Beſitzungen, 
S. 516; Viſitationen der Oberämter durch die Kreiss:Regierungen, f. Kreis: Regierungen, 


Dberamtleute, f. Oberämter, 
Dberamtimannsjtellen, Brfeung berfelben, f. Oberämter, 


Oberamts-Actuare, Gefchäfte und Obliegenheiten derfelben, J. ıBıg. En II. S. 3, $. 4; Ge⸗ 
halte und Amts-Emolumente, f. Oberamtsgerichte-Actuariate. ‚ 


DOberamidsActuariate, proviſoriſche Beſetzung derfelben, 3. ılıg, ©. 1232, 
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Oberamts-Aerzte, ſ. Aerzte, Geſundheits-Beamte. / 
Dberamtd= Bezirke, ihre einftweilige unveränderte Belaffung, J. 1019. ©, 21; Dberamtd:Bezirke 
in ben Befltungen des Fürſten v. Thurn und Tarid, ©, 5ı4. 
Dberamts:Corporationen, f. Amts⸗Körperſchaften. 

Oberamts⸗Diener, f. Amtsdiener. 

Oberamté-Gerichte. K. General-Verordnung, das Compromittiren auf dieſelben, mit ober 
ohne Vorbehalt der Uppellarion berr,, J. 1816. ©. 125; Aufhören der Erſtattung der viers 
teljätrigen Fiscal-Prozeß-Berichte, J. 1017. ©. 36; erweiterter Wirkungskreis der Oberamts⸗ 
Gerichte, S. 408 

Maue Organſation der Oberamts-Gerichte, J. ıdıg. ©. 17. Ebd. IV; Aufſtellung von 
Oberamtsrichtern an die Stelle der Provincial-Juſtiz-Eollegien und der Eriminal-Räthe, Reg. 
Bl. S. 27. 105; Haupt=-Örundfäre über den Beruf der Oberamtärichter, ©. 23. ff.; fpecielle 
Beſtimmungen, Sd. IV. ; Recurd an dad Sheramtägericht von Strafen der Orts = Obrigfeiten, 
Ed. IV- 19. $. 415 Meihtöpflege ber Oberamtsgerichte, ebend. S. 20. ff.; Beſtand des Oder⸗ 
amtägericht?, ebend. ©, 20 ff. $. 45 — 45; Haupt : Aunctionen des Oberamtörichterd, ebent- 
©. 21. $. 445 des Gerichts-Actuars, $. 49; Gerichesbeifiser, ebend. ©. 22. F. 46; (ſ. 
übrigens Oberamtss Richter, Oberamts⸗Gerichts-Actuare, Oberamräs-eridhtds 
DBeifiger); bürgerliche Rechtspflege im Bezichung auf ftreitiges Recht; Competenz des 
Oberamtsgerichts in zweiter Inſtanz, Ed, IV. ©. 25. $. 525 in erſter Infianz, 8. 55; Ber 
freiunsen von dem Gerichtäftande vor dem Oberamtögerichte, ebend. ©. 26. $. 54. 55; Zahl 
der Mirglieder, welche aus der Vollzahl der Oberamts sGerichtd s Beifiger nad) dem Turnus za 
ben Weritts: Verhandlungen gezogen werden , $. 56; außerorbentlicher, von den Parteien für 
eine einzelne Mechts = Verhandlung gewählter Gerichts = Beifiger, ebend. E- 27. $. 57; Hands 
lungen, melde ohne die @erichtsbeifiger vorgenommen werden fönnen, $. 58. 59; Befugniß 
der Gerichesbeifiger, $. 60; gleichzeitige Gegenwart bes Oberamtsrichters und des Actuard, 
"ebend. S. 28 $. 61; Recufationen, $. 62; Ubberufung der Prozeffe, Compromiffe auf andere 
Richter, ebend. S. 29. $. 63; gegenfeiriges Benehmen des Oberamtsrichters und ber Parteien, 
$. 64; ordentliches Verfahren bei Prozeffen, — möglichfte DBelchleunigung, ebend. ©, 30, 
$. 65; Verhütung der Vervielfältigung der Prozeffe, $. 66; Abkürzung der Termine, ebend. 
©. 31, $. 67; Befchränfung der Serien, ebend. S. 32. $. 68; Berechnung der Termine, 
$. 69; münoliches Verfahren, ald Negel, $. 70; Ausnahme, ebend. ©. 55. $. 71; perföns 
liche Gegenwart der Parteien, $. 72. 73. 74; Bürfprecher, ebend. ©. 34. 75.$. 76; Verfahren 
yon Amiswegen, ebend, ©. 35. 56 $. 77. 78; Anweſenheit beider Theile, Einſicht und 
Mittheilung der Acten, ebend. &. 37. $. 79; Zurücweifung auf frünere Gefige und den Ges 
richtsgebrauch, $. go; Anbringung der Klage, ebend. E- 58. $. 8ı—85; Prüfung bderfelben, 
ebend. ©. 39. F. 86; Abweifung des Klägers, $. 87; weitere Berfügungen, ebend. ©. 40, 
$. 84; mundliche Antwort ded Betlagten, $. 89—94; verzögerliche Einreden, ebend, ©. 41. 
$. 90; Dilation für die Einlaffung , F. gı 5 zerftörende Einwendungen, Wiederklage, $. 92; 
Einreven des geendigten Mechtöftreitd, ebend. S. 42. F. 95; Einrede des Spolium, $. 94; 
briftliche Beantwortung, ebend- ©. 42.43. $. 95. 96; fernere Vernehmung beider Theile, ebend. 
&. 43. $. 97. 93; Gegemüberftellung der Varteien, ebend. ©. 44. $. 99; Vergleiche « Verfuch, 
6. 1005 Weberficht über die Streit» Berhältniffe, $. 101; Beweis -Merfahren, ſ. Beweis— 
Verfahren; Geſtattung weiterer Rechts-Vertheidigung, ebend, &. 56. 57. $. ı2ı — 1245 
Merbefferung, Veränderung bes früheren Vorbringens, $. 125. 126; Verfahren im Kalle des 
Ungeborſams einer Yartei: ebend ©. 53 — 64. F. 127 — 141; Entfcheidung, ebend. S. 64 — 
66. S. 142 — 149; Abflimmung, ebend. &, 64. $. 144; Abfaſſung des Erfenntniffes, ebend. 
&, 5, $. 145 — 147 ; Eröffnung deſſelben, ebend, ©, 66 $, 148, 149; Rechtsmittel dage⸗ 
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gen, ebend. &, 566. 67. $. 10. 1513 Mppellation, ſ. Appellation; rg — Mies 

bereinfegung in den vorigen Stand, ebenv- &. 75. $. 159; außerordentliches fahren ; — in 

Eoncursfaben, ſ. Gantfahen; in Wechſelſachen, ſ. Wechſelſachen; willkührliche Ges 

richtsbarkeit, ſ. Gerichtsbarkeit; Gerichts- Notariate; Strafrechtspflege ver 

Oberamtsgerichte; — Competenz in zweiter Inſtanz, Ed, IV. ©. go, $, 195; in erſter In⸗ 

anz, $. 194; Wbfcheidung der zur oberamtlichen Eompetenz gehörigen Siraffäle, Ev. I 
©. 16. $. 57. 38; und Ed. IV. ©, gr, $. 195; nähere Wezeichnung der zur oberamtörichterlis 
chen Competenz gehörigen Straffälle, $. 196 — 202; (veral, Dienfts» Berfehlungen, Cri⸗ 

minalsUnterfuhungen); Vereinigung der Generals und Spezials Unterfuchung „ Ed. IV, 
S. 95. $. 203; volizeilibe Odliegenheiten des Oberamtsrichteré, F. 204; Unterftügung bed 
DOberamtärichterd bei Unterfuchungen,, durch den Oberamtmann und andere € aarsdiener, ebend. 
&, 96. $. 205. 206; Fälle der Colliſion der verfchiedenen Eriminals Gerlditeflände, ebend, 
S. 97. $. 2075 Recufartonen bei Criminal» Unterfuhungen, ebend, &, 97- $. 208; commiſſa⸗ 
rifche Unterfachungen, $. 209; Grängen der Strafbefugniß der verfchiedenen untern Eriminals 
Inſtanzen, $. 210; Gtrafbefugnif; des Oberamrögerichtd, ebend. ©- 98. $. 211. aı2; Form 
des oberamtärichterlicyen Verfahrens in Criminalſachen, im Allgemeinen, ebend. S. 100, F. 2:3, 
214; im Befondern, — in ben zur oberamsörichterlichen Eognition geeigneten Fällen, $. 215; 
Mecurd an den Kreids Gerichtöhof, F. 216; Werfahren im wichtigeren Straffällen, u. f. w, 
ſ. Eriminalfachen, CriminalzUnterfubungen, Strafſachen; Bereifung des Ges 
richts⸗Sprengels durch die Oberamtsrichter, Auffiht auf die Rechtöpflege der Octs-Obrigkeiten, 
und die Amtsführung der Gerichts, Notare, Ed. IV. ©, 89. F. 192, — Befryung der Obers 
anıtsrichter » Stellen, Reg, Bl. ©, 109; tranfirorifche Verorduung wegen Anwendung des Edicts 
IV. über die Rechtöpflege in ben untern Inſtanzen, auf die bei den Oberamtsgerichten bereits 
anhängigen Prozeffe, ©. 201. ff.; Termin für die Aufldfung ter blöherigen und den Eintritt 
ber neuen Oberamtögerichte, Werführen bei den bereitd urn Prozeffen, ebend,; Erloͤſchung 
ber Eompromiffe auf tie aufgelüären Oberamtögerihre, ©. 2035, ber Ba Nenn Com⸗ 
miſſion vorbehaltene Gegenſtaͤnde, S. 204; emnſtweiliges Verfahren bei Eröffnung ver Erkenut⸗ 
niffe, und bei Appellativuen, ©. 206; in Gantſachen, ebend-; Sportel⸗Einzug, ebend. — Vers 
ordnung über die Wahl der Gerichts « Beifiter, S. 208. . 

Öberamtsgerichts » Actuare. Haupt-Fuuctiouen derfelben, J. 1819. Ed- IV. S. 2ı. $, 45; 
Erforderniß der gleichzeltigen Gegenwart des Oberamtsrichters, des Actuard und der übrigen Ges 
richts⸗ Mitglieder, ebend. ©. 28. $, 615 Recufation des Gerichts » Uetuars, $. 62, — Bleidhs 
ſtellung der Gehalte der Dberamtögerichtös Uctuare mit jenen der Oberamtds Üctuare, Er, V. 
©. 3. $. 6; AmtösEmolumente derfelben, ebend. ©, 4. $ 10; Befugniß der proviforifchen Ges 
richts⸗ Actuare, die mit * Stellen verbundene Umtstracht zu tragen, * Bl, ©, 788, 

Oberamtsgerichts-Actuariate, proviforifche Beſetzung derfelben, J. ı8ı . 122, 

Oberamtsgerichts-Beiſitzer. Anzahl und Mahl derjelben, J. 1819 ©. IV. ©, 22. $. 46; 
Beeibigung, ebend. ©. 23, $, 47; Belohnung, $. 48; Turnus unter — 49; Ver⸗ 
wandtſchafts⸗ Verhaͤltniſſe, ebend. ©. 24. $. 505 vergl. Oberamtsgerichte; Handlungen, 
bei weichen bie Beiziehung der Serichts-Beiſitzer unterbleiben kann, ebend. S. a7. $, 58. 59; 
a nid derfelben, $. bo; Wecufation, ebend. ©. 28. $. 62. — Verordnung über die Wahl 
der OberamtögerichtöBeifizer, Reg. BI, S. 208; Dberämter, in welchen dieſe Wahl bereits rer 
gelmäßig vollzogen worden, &. 206. 

Dberamtögerihtss Diener, f. Amts: Diener. 

Dberamtd:-Pflegen, Oberamrsö: Pfleger, ſ. Amtös Pflegen x. 

Oberamts⸗Regſſtratur, f. Oberämter, . 

DberamtdsRichter- Nufftellung derfelden an die Stelle der bisherigen Provinzial » Fufliz» Colle⸗ 
gien uf. w,, f. DOberamtsgerichte; Haupt⸗ Zunctionen berfelben, J. 1dıg, Ed. IV, 

.21, 8. * Auffiht Über die Rechrö- Verwaltung der Orts⸗Obrigkeiten, ebend. S. 16. 
5. 3, uud ©, 89. $, 1925 Werhältniß des Oberamtörichters zu — Staats dienern in 


Abſicht auf Unterftügung bei Unterfuchungen, Et- IV. ©. 06._$. 205. 206;_ Recufation bes 
Oberamtsrichters in Eirilfahen, ebend. 8. 20. $. 62; im Eriminalfachen, ebend. S. oB. 
$. 208; polizeiliche Obliegenheiten deſſelben, ebend. ©. 95. $. 204; Erforderniß der gleichzei⸗ 
tigen Gegenwart bed Dderamtsrichters mit dem Actuar und ben übrigen Gerichts⸗Mitgliedern, 
ebend. S. 28. 9. 61; Beſorgung der Obſiguation auf Mbfierben eremter Perſonen, ſ. Objignas 
sionen; Ernennung der neuen Oberamtsrichter, Reg. Bl. ©. 109; Aufruf an dieſelben wegen 
des Beſitzes des Staats- und Regierungs-Blattes, ©. 167. 
Oberamts-Richter⸗Stellen, Beiehung derfelben, f. Dberamtö« Gerichte 

*Dber⸗Arpellations-Tribunal. Daifelbe wird propiforifch als privilegirter Criminal s Gerichtös 
fiand für die der Königl. Souverämerät untergeorbneten vormal. Reichsfürſten und Grafen 
conftituirt, J. 1816. ©. 231; der Civil» Senat des ObersTribunald tritt an bie Stelle des 
bisherigen Ober : Üppellations » Tribunald, 5. ı8ı7. ©. 454. 526. 

Ober-Baufath. Conſtituirung deſſelben, J. 1817. ©. 541- Beil. V. S. 15; Perfonals Beftand, 
©. 542. Beil. A. S. 6; Wiederauflöſung deſſelben, 5. ı8ıg. ©. 567; Bereinigung feines 
Gefchäftöfreifed mir den Miniſterien des Innern und ber Finanzen, &, 367; Zutgeilung bes 
Perfonals deffeiben zu den betreffenden Minifterien, S. 368. 

DbersJeamte. Amts-Functionen und Pflichten derfelben nach ven Beftimmungen der neueſten Organiſa⸗ 
tion, f. Ooberamtsgerichte, Oberämter; Zahl und Gebalte, J. adıg. Ed, V; Gleich⸗ 
ftellung der Gehalte der Oberamtsrichter und Oberammmänner, ebend, ©. 2. $ 1; Elaflificas 
tion und Beſtimmung der Größe derfelben, $. 3; nu erfier und zweiter Claſſe, F. 4. 5; 
Amtös Emolumente der Oberbeamten, ebend. S. 4. 4. 8. 9; Deitzung der Gerichtefiube, $. 12; 
Arerja Summen für Ennzleitoften und andern Amts = Aufwand, ebend, $. 13. 14; Aulaſſe zu 
amtlichen Reifen, ebend. ©. 5. $. 16; Reifen in Ungelegenheiten einzelner Umts » Untergebenen, 
ebend. S. 6. 8. 17; höhere Legitimation zu Meifen, 5. 8; Reifekoften» Entfhädigung, $. 19; 
Beſtrafung falfcher Angaben bei Reiſekoſten- Berechnungen, ebend. ©. 7. $. 20; Borfchriften 
iv die Abrechnung ber Reifstoften » Entfhädigungen, ebend. S. 14. $. 40; Verbot der 

nforberung fonfiiger Emolumente, ebend. ©. 7. $. 21; Verbot der Bejchenf-Unnahme, $. 22. 
23. 24; WiedersErftattung des Eeſchenlten, ebend. S. 8, $.25; Beſtrafung der Geſcheukannab⸗ 
me, ebend, ©. 10. $. 28; 2 rigen ri verfchiedenen Emolumente und der Averſen von der Staats⸗ 
Caſſe und den Amts⸗Pfleg⸗Caſſen, ebend. ©. 13. 14. 9.36 — 59; Uniformirung der Oberbeamten, 
f. Amtsfleidung; Verordnung über ben —* der obigen Befiimmun n, Meg. Bl. ©. 23a. 

Dberbürgermeifter, Xorjland der Sıädte erfter Elaffe, 3. 1819, Ed, 1. S. 4. $. 10. (f, übris 
gend Gemeinde⸗Vorſteher.) 

Ober: GenfurrEollegium, f. Cenfur, VBuchdruckereien. 

Dder: RinanzsGollegium, f. Finanz Departemen«- 

Dber »Korjislemter. Yuflöfung derfelden, Errichtung von Oberförftereien an ihrer Stelle, ſ. For ſt⸗ 
und Jagdweſen. 0) 

Oderforfiereien, (. Oberforſt-Aemter. " 

Dbers Hof=:Eaffe, f. Hof:-Domänens: Kammer. 

eg ee si ae flöfung deſſelben, Etricht 

Ober⸗Juſtiz⸗Celfegium. Aufloſung elben, Errichtung von Appellations-Gerichtshöfen an 

. deſſen Stelle, 5. ıBır. ©, 551. Beil, V. S. _ en eos 

Dberskehenhof, f Lehen. 

DbersMecrutirungsrarh, Conflituirung deffelben, J. ıBıg. ©, 542. 

Ober: Rebnungd- Kammer, f. Sraats: Rechnungen, i j 

Dber»Regierungds Eollegiu m. Bildung defeiben, Gefhäfrsfreis und Verhältniß zum Minifter 
des Intern, J. 817. ©. 641. Beil. V. &. 15; Perſonalbeſtand, ©. 542; (Ball. B.) 615; 
Strafbefugniß deifelben, I. 1818. S. zıB. 

Ober⸗Schultheißereyen, Auflöſung derfelben, J. ı8ı9. S. 27. und Ed. U. ©. 26. $. 52. 

Bber» Tribunal Eritchtung deſſelben, I. 1317. S. 4555 Eintheilung in Senate, und Mirfungss 
kreis, S. 453. 454; Ordnuugsliſte, S. 605; Diyanifarion und Gefchäftstreis des Pupiklens 
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Senats, 3. ıBıB, S. ıdı: "rafbefugniß ded Oder-Tribunals, S. 217; Erkenutn'ſe deſſel⸗ 
ben vom Jahr 1618, %- 1818. ©. 35. 61. 109. 250- 254. Bag. 410. 465. 494. 52%, 573. 
617. 6735 Erkenntniffe vom Gayr ıdı9, f. Gerichröhore, (Erfenntniffe verfelben];) Beſtim⸗ 
mung des Ober » Tribunals zum Civil » Gerihishof IE, Inſtanz für Standesherren, J. 1819. 
E- 507. 527. 528. 825. 

DO berit:Kammerberren Staab, Sf. Hofftaar. 

DObfignarionen. Wie es damir bei jüdiſchen Unterthanen zu halten, J. 1515. S. 76; ingl. bei 
Militän-Perſonen, E- 112; Stempelgebühr von Obſignatlonen, J. 1817. &- 59: wie ſolche 
einzuzieben und zu verrechnen, S. 59. 60; Obſignation, ber Verlaſſenſchaft eremter Perionen, 
J. 1819. F IV-&. 89. 9. 1913; nicht exeinter, edend.; Dispenſation von Vornahme derſelben, 
R Bl. ” 571. 

— br. reife zu Beferderung derſelben, %- 1818. En 457. 

DO bfimeft. Einfubrzoll von ausiändifhem, I- 1815. ©. 167. 

Deffenrlichkeir der ſtändiſchen Verhandlungen, der Verhandlungen des Staats-Gerichtéhofes, fr 
VBerfaffungs Urkunde. 

Tefterreich. Berechnung über die von der Haiferl, Deftr. Regierung erhaltenen Vergütungen für 
Mifrärs Berpfleaung, %. 18,6. ©. 51. 9% und J. 1818. ©. 593; Militär » Karıel mit 
Drfterreich, 9. ıBı8, S. 355. 

Orden. Stiftung einer befondern Decoration für den Feldzug von 1515,. J. 1316. &. 251; K. Verord⸗ 
nung, die Militärs Verdienfi-Orbens: Penftenen berr., S. 527. S. 421; Mereinigung der beiden 
Hönigl, Orden des goldenen Üdlerd und des Eivil-Verdienſtes uuter den Nanım: „Orden 
der Württembergifchen Krone; J. 1618-5. 557; Modificationen in den Statuten und 
Im der Decoration des Militärs Merdienft: Orda:t, ©. 641. 

Ordene:Ertheilungen au en Staats Buünſter und Mintiter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafem 
v. Wingingeroda, din Präfioenten v. Gros, den Staatsrath v. Fiſcher, den Ober es 
aterunaerath v. Schmidlin, J. ıdıyg, ©. 697; an ben Raiſerl. Muffifchen Staatsrath 
y.Medinin, S 739 

Orbnungelıfte der Staatsdiener. Y- 1817. E- 605. ff; Verbot der Reclamationen dagegen, 5. 1818. 
&. 5; Ansnahme in Betreff der Cryänzungs Penſionen, eben». 

Ordnungriirafen. Anwendung derſelben bei ungeserfumen Parteien, J. ıBı9q, Ed, IV. S. 61. 
$. 256; Erkenaung derfelden Durch dem Dossamısrichter, ebend ©. gö. $. 4103. dur) das 
Dberamtögericht, $. 211. 

DOrgamıjarionen. Drganifation der höhern Staate-Verwaltungs-Behörden vom Zahr 1817, J. Bi7. 
&. 541. Beil, I-XL; Unordnung einer Organifariond »Bollziehungs : Commiffion, ©. 5425. 
MWieverauflöfung berfeiben, 3. ıdı8. S. aı; Mieverfegung einer Eommiffion für die Organie 
fation der untern Eraatd:Berwaltung in den Departemente der Juſtiz und ded Innern, ©. 203; 
Grundfäge, mach weichen ſolche zu verfahren bat, ©, 361; Bekanntmachung diefer Organifas 
tion, 5. 1819. ©, r7. Beil. »— V; Commiſſion zu Vollziehung derfeiben, Meg. Bl. €. 1215 
wirflidyer Vollzug derſelben, ©. 368; ſ. Oberamtsgerichte, Oberänter, Gemeine 
den x.; Drganifation ter Eamerals Berwaltungen, ſ. Eameralsdemterz der Gerichts— 
Motariate, f.. Berichts: Norariate- 

Organiſations-Vollziehunas-Commiſſionen, f. Organiſatiomen. 

DOrtt:-DObrigkeiten. Rechtspflene derſelben, J · 1019. Ed · IV, ©. 3 ;. Ueberſicht über ihre Befüg— 
nıffe im Fache der Rechtspflege, $. ı , 3*en wen ihnen dieſe zuſtehen, F. 25 vergl. Gemein⸗ 
de» Rärhe; Friedendrichreramt der At Obrigkeiten, f. Srievensgerichre; Nichteramt ber‘ 
Gemeinde sRäthe, ſ. GemeindesHäche; proviforifche Verfügungen ber Drts« Obrigfeiten: 
in NRechröftreinigleiten, Ev. IV- S. 14; allgemeine Boftimmungem, $. 305 Urrefts Unlegung m, 
$. 31; Beweis zum ewigen Gedachtniß, ebend. ©. 15. $. 33 ; Vortebrungen gegen ushräce 
yon Gelbfizulfe, $. 35; Hechrshuife wegen unftreitiger Berbindlichkeiten, ebend.. ©, 16; alle 
gemeine Beſtimmung, $ 34 ;5- Anbringung ver Klagen, $ 35; Berfahren, $. 36. 375 RBer> 
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wendung für Gemeinde: Angehörige im Falle der Erichwerung ber Rechtshülfe, ebent- ©. ır. 
$. 38; willkührlihe Gerichtsbarkeit, ebend- S. 17; im Allgemeinen, $ 39; f. übrigens Ges 
richtöbarkeit, Gerichts » Notariate; Gtrafrechtöpflege der Orts-Obrigkeiten, Ed . 1. 
S. 6. % 15. ı6. und IV. &. 18; Umfang ihrer Defuguife bierin, 405 Recurs an bas 
Dberamtögeriht, Ev. IV. S. 19. F. 41; vorläufige Verfügung bei peinlichen Fällen und 
fhwereren Vergehen, Ed. 1. ©, 7. $ ı7. und Ed. IV. S. 20- $. 42; Oberaufſicht des 
Dberamtörichters über die Rechtspflege der Orts » Obrigketren, Ed. IV. &. 89. 9. 192; ®ers 
ordnung über die Vollziehang diefer Beftimmungen, Reg. Bl. S. 209. 

Orts-Vorſteher, f. Gemeindes Vorfiehber, DOrtd> Dbrigfeiten, Gemeinde» Räthe; 
Befugniß des Orts: Vorftchers, die Wahl ald Gerichtöbelfitzer vom ſich abzulehnen, J. ıdıy. 
en J S. 22. J. 46; Ernennung der Orts⸗Vorſteher in ſtandesherrlichen Bezirken, ſ· Stans 

esherren. 


P. 
Papiers 80 . * % —— — ben Gebrauch des vorſchriftmäßigen Papier⸗Formats betr., 
4 


[2 I 1 ⸗ e⸗ 

Parochial-Verhältniſſe der zur Orts-Religion ſich nicht befennenden chriſtlichen Einwohner, 
Berichte über diefelben. 3. ı8ıg. ©. 2 

A De f Peufun en. 

atronalreche des alademifchen Senats in Tübingen, J. 1819. ©, 148, 198; flanbeöherrlicher 
Häufer, f. Standesherren. 

Denfionen. K. Berordnung, die Milltär » Verbienft « Ordens « Penfionen betr., J. 1817. S. 421; 
K. Edift über die der Staats« Diener, S. 541. Beil. IX; Erläuterung diejes 
Edikts in Berreff der Sraatös Diener welche 30 Jahre ‚gedient haben, 3. 1818. S. 489; 
die kunftige Bergleichung der Militär s Penfionen betr. 5. 1818. &. 194. 424; Cinfendung 
der Penitondr Beiträge von weltlicyen Staatd» Dienern, J. 1819. ©. 318; Verordnung über 
die Penfionirung der Milirärd und ihrer Witrwen, © 553 ff.; Penfionirung der Unteroffziere 
und @emeinen, ©. 554. $- ı; der Offtzlere, F. 2 — 6; Berluft der Penfion, ©. 556. $. 8; 
Wegrundung der fiond » Aufprüche, ©. 557. $. 9; Penfionirung der Wittwen, $. 10; 
Penfionirung der Poftbeamten, ©. 635; allgemeine immungen ber Berfaffung über die 
Penfionirung der Staats⸗ und Kirchendiener und der Militärs, (WBerfafjungs- Urkunde. 

Merfouals keibeigenfchaft, f. Leibeigenſchaft. 

Merfonliche Areibeit, f- Berfaffungs: Urkunde, 

VPeſtalozzi's Werke, f. Schulwefen. . 

Pfändung — er Selbitpfändung wegen vwerweigerten Preßgelds bei herrſchaftlichen For⸗ 
derungen, 1617. ©. ı80. 

— — des bisherigen Fabrikſtempels von ordinären und von Schmalz-Pfannen, 

. 1818, ©, 400, i 

——— — — ſolchen, J. 1017. ©. 553; Einſendung von Notizen zu biefem 

wecke, J. 1819. S. 117. 

— Aufhebung Geb Berkots des Berfaufd von Pferden unter 3 Zahren in das Ausland, 
J. 1817: ©. a1; Pferdes Yusftellung und Pferde Rennen bei dem Landwirthfchafts s Fefte im 
Kannfladt, J. 1818. ©. 130; J. 1819. S. 162. 558; ausgefegte Preife dafür, ebend,.; 
Aufhören der Pferdes Eonceflionds @elder, J · ı8ıd. ©. 455. 

Pferdes Reunen, Pferdezucht, vergl. Pferde, Seſtüttsweſen. 

FR Ar ſchaften, ———— ündernfeibf gefich 3. 1819. 6, 553 

legſchaftsKechnungen, Fönnen von ben Borm n t werben, 3. 1819. ©, ® 
Zuftification derfelben, Ed. IV. ©. &g. $, 192. : 
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Polizey, Polizeyweſen. K. apa die Beftrafung polizeglicher Vergehungen bei beurlaubten 
Soldaten betr., I. 18015. S. 77; Einfchärfung ber vg hei J. ıd16- ©, 21; 
3: 1817. ©. 518; Verorbuung in u A Ruf, Mutterforn, Gchwindelhaber uns 
oraraden bei den Früchten, * 1816. ©, ; Einfhärfung der Verordnung ˖wegen der 
nhragsfeier, J. 1817, ©, 5ög; Poligev »Werorbnungen für die Refidenzen, £ Refidenzs 
taͤdte. — Polizeyliche Pflichten und Befugniſſe der Ortövorfieher, $. 1819. Ed. 6. $. 14. 
15; deögl. der Oberamtleute, Ed, Il. S. 2. $- 2; Poligen» Strafgewalt bed DOberamtmanns, 
ebmd. ©. 15. $. 30. 31, 32; Befugniß deffelben in Abſicht auf die Eriminal-Polizey, ebend, 
S. i9. & 38; Aufſicht des Oberamtmanus über die Pellzeys iffe und en, 
ebend. ©. 20- $. 39; desgl. über die Polizen>Werwaltung der Ortövorficher, ebend. S. 22. 
$. 44; befonders in der DOberamtöftadt, $. 45; Sitrens, Kirchen» und Schuls Polisey, ebend, 
©. 25. $. 46; Unserfuchung der Verfehlungen gegen —— * Ed. IV. ©, 93. $. 199; 
polizen!iche Döliegenheiten des DOberamrerichters, ebend- © 95. $. 204. — Schrift des Polis 
zeytaths Merker zur Befirderung ber Gicherheitd» Pflege, Meg. Bl. ©- 314; Pol rwals 
tung in flandeeberrlichen Befigungen, f. Standesherren ; Gicherbeitss Pflege durch die 
— — fe Kreis a Regierungen. Gergl. übrigens Oberamtsgericdte, 
erämter ıc) ° 
oligevsMinifterium. Aufhebung beffelben, Bereinigung ſeines Gefchäftökreifes mit dem Minis 
r ftertum des Innern, J. 1816. &- 7ı- 1135 ——— Be eigenen —XR für die keitung 
der Polizey in den K. Reſideuzen, Y- ıBı7- &- 99. 
Poste ger — verfelben auf Sturtgart, J. 1816. S. 420; gänzliche Aufhebung, 
. 481 - 24 
Poſtfreithum, —— Poſtwagen⸗Retourſtücke, ſ. Poſtweſen. 
Noſſtweſen. Den richtigen Empfang der Briefe und Poſtwagen-Effecten betr., J. 1815. S. 145; 
—— einer Feld⸗Poſt, ©. 2043 K. Verordnung, den Ertra-Poſidienſt betr-, ne 
Beil. I-M. ©. 247 ff.; Abgang und Ankunft der Poſien von und nach Tübingen, Areudens 
ftadt und Calw, S. 281; MWiederberftellung der Poftverbindung über Kehl und Strasburg, 
©. 351. 357; 8 Verordnung in Poftfachen, insbefondere die Milderung der bisherigen Due 
firafen, das Aufammenvaden und Verſenden der Briefe und Effecten durch Boten und Fuhre 
leute betr. ꝛtc. Z- 419 ff.; Briefporto an dad K. ArmeesEorps in Franfreih, 3. 1816. S. 15 
bie —— einer Ertra⸗Poſtreiſe durch Hauderer betr., ©. 62; Verbot, Wachstaffent mit 
der Poſt zu verfenden, &- 85, gı; dem Gebrauch der Eftafferten für amtliche Berichte unb 
Unzeigen betr,, S. 1135; Verordnung gegen die unbefugten Fuhren und Haubererfahrten, ©, 1615 
Heranfegung der Polhvagen « Paffagierstare, ebend. ; tägliche Diligence zwiſchen Stuttgart und 
Zudwigeburg, ebend.; Annahme der Pofhvagens Effecien, &. 200; Poftporto = Freiheit dee 
m. ird= Anftalten, ©. 296; ingl. der milden Beiträge für die im J. 1816 durch 
etterfchlag Verunglüdten, ©. 305; K. Berordnung, bad Geheimniß der Poften heilig zw 
halten, S. 394 ; ingl. verfchiedene bei dem Poſtweſen abzuändernden Benennungen. betr,, ebend- ; 
Ober⸗ Poftvirection, DObersPoftdirecter, ebend.; das Poſtweſen wird unter bad Departement 
bed Innern geftellt, ©. 350. 394; Erhöhung der Entfernung zwifchen Pfalzgrafenmweiler 
und Nagold auf eine ganze Station, ©. 395; Aufhebung der eigenen Berwaltung deö Pofts 
alls 7 Stuttgart, J. ı8ı7. S. 100; Briefpoft in dad Großberzozthum Baden und nach 
ranffurt, 1425 Verlegung der Poftftation von Dörzbad nad Ailringen, ©. 1435; 
bie Geldverfendungen betr., ©. 151; eng nad) Sranfreich abgeheuden Valere, 
&. 206; Poſtporto⸗ Freiheit ves Landwirtbfchaftös Vereins, ©. 410; was bei den Poſi P 
Verfendungen nah den Niederlanden und mach Holland zu beobachten, S . 506; 
ordnung, die Anſprüche auf Entfhädigung für abhanden gelommene Poftwagen » Effecten und 
die deshalb zuläßigen Beweismittel betr., J. ıBı8. ©. 50; Decamrion ber Berfendungen 
dur die Pol, ©, 55; Beſtrafung der Poſtillons, welche Neifende g ihren Willen vor 
einen andern Gafthof führen, S. 60; das Gewicht der durch die Poſt yerjendeten Haaren und 
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Gelder betr., ©. 765 Abgang des Nürnberger Poftwagens, S. 107; Herabſetzung ber Ertras 
Pofltare, S. 226; Verzeihniß nicht beftelldarer Poſtwagen- Retourfticde, S. 239; Poftfreiheit 
der Sparfaffe, ©, 241; die Poflverfendungen in das Ausland betr., &- 649; Beſtimmung 
der Zeit, mach welcher mit Ertrapoft angefonrmene Neifende durch Hauderer weiter befürbert 
werden dürfen, J. 18019. ©. 54; berabgefegre Poft» Defraubarionsftrafe, ebend. ; Poftportos 
Freiheit der Briefe ꝛc. für das Denfmal der verewigten Königinn, j. Stiftungen; Erneues 
rung der Verordnung wegen guter Berpadung des durd die Poft zu verfendenden Geldes, 
S. 705 Herabſetzung der Ertrapoft-Tare, S. 135; Errichtung von drei württembergifchen 
Doit + Unſtalten im Fürſtenthum Hohenzollern» Sigmaringen, S. 147; Belauntmadhung 
von Poſtwagen-Retourſtücken, S. 362. 365 ; Franlatur der Briefe mach Norbamerica, ©. 466- 

K. Verordnung, die Urbertragung der Berwaltung der Poften im Königreiche an den Für— 
Ren v. Thurn und Tariß betr., J. 1819. ©. bır. fe; Mebertragung der Würde und bed 
Amts eines K- Württemberifchen Erb und YandsPojtmeifters und des nutzbaren Eigenthums 
und der Berwalrung der Poften ald Erb- Manns Thron» Lehen, am denfelben, ©. 617. 616. 
Art. 13 Empfang des Lehens, &- bıd, Art. 3; Vorbehalt des Ober:Eigensbum& der Voflen ıc. 
für den Landes- und Lehensherrn, Art. 3; Juſtiz-Angelegenheiten der Poftjlellen; Unrerords 
nung ver übrigen Ungelegenheiten unter das Minifterum des Innern, Art. 4; Unterfchrifren 
Wappen, Unifornt, Werpfüichtung der Pofibeamten, Beſetzung ber eriedigten Stellen, S. 618.61 
Ars, 5; Doftgefehgebung, Art. 6; Pofipolizi, Urt. 7; nutzbares \ehend: Eigentbum, Leberds 
Canon, S 621. Urt: 8; General » Diresrion der Poſten, Birt. 95 Ober: Pojtmieifier in Stutt⸗ 
garı, Urt, 10; Gefchäfts = und Wirkungskreis der Generab-Poſtdirtction, ©. 622, Art. 15; 
Strafbefugniß derfelden, ebend.; Beſtimmung für peinliche Rälle, Art. 13; Gerichtsſtand ver 
General: Poſtdirection, ©. 625. Urt. 14; Unterordnung der -Pofidiener unter die Landesſtellen 
für die den Poſidienſt nicht angebenden Sachen, Art. 15; Beſtimmung für Obfignarionen, für 
den all ver Arretirung eines Poftdieners, ebend.; Mitwirfung der Tandesflellen für die Zwecke 
der Poſtanſtalt, & 64. Urt. 16; Freiheiten der Poftdiener; fonflige Beltimmungen zur Auf⸗ 
rechrbaltung und Sicherheit deö Poftdienfied, &. 624. 625. Art 17; Eaurionen der Poſibe⸗ 
amten, &- 625. Urt. ıB; Uebernahme der Koften der Poltverwaltung durch den Erb» Yands 
Poſtmeiſter, Art. 19; Bfoidangen und Peufionirung der Voſtbeamten; Livrren , ebend. ; Erfaß 
der entlommenen oder bejchädigren Segenſtände, Urt. 20; Eintritt des rege — 
in die bisherigen Pacht⸗, Mieth-⸗ oder andere Poſt-Contracte, ©, 626. Art. 2»; Bellin.mum 
gen wegen deo Vofifreichums, Urt. 22; Landbotenwefen, Art. 25; Averſal-Summe für Chauffres 
und Meggeld, Urt. 24; Verzollung der durd die Poft verfendeten Waaren, S. 627. Urt. 25; 
Termin für den Eintritt. dieſer Beltimmungen, Art. 28; Formulare für den Dienft= Eid ter 
Dofibeamten, S. 628; K. Commiffion zu Vollziebung obiger Verordnung und zu. Erledigung 
der auf die bisherige Verwaltung fich beziehen den Geſchäfte, &- 629, — Meue Briefpoft nad 
Schafbaufen, S. 698; Bekanntmachung der General: Poft » Direction, die Franfatur der Briefe 
nach Hefſen, Sadıfen, Naffau, Hannover, Dänemart, Braunſchweig x. betr., 
&. 7275 Aufhebung der zweijpännigen, von Ludwigsburg nach Stuttgatt gehenden Paſſagiers⸗ 
Diligence, ©. 819. 


Präclufiv: Erfenntuif,  Gantfadhen. 
Nräfenrarton der Echullehrer dur fiandesherrlihe Familien, f. Standeöherren, 
Präfidenten ber ſiändiſchen Rammern, ſ. Stände-Berfammlung, Verfaffungs:Urfunde; 


ber Kreis⸗Reziernngen, ſ. Kreis⸗Regierungen. 


Nräfationen der Gemeinden für Hofſtellen, J. 1510. ©. 1. 
Preife, landwirthſchaftliche, ſ. Landwirt hſchaft; wiſſenſchaftliche, ſ. Univerfirtät, Schul— 


weſen ıc. 


Preſſer. Verordnumg über die Anwendung derſelben zu Beitreibung ‚öffentlicher Schuldigkeiten, 


1819. ©. 69. 
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Preßfreibeit. Königl. Geſetz über die Preßfreiheit, J. 18017. S. 41; (vergl. Vuchhantlums 
gen); grundgeſceliche Beſtimmung wegen verfelben, f. Berfaffungt-Urfunde Beſchlüſſe 
der teutſchen Bundes» Verfammlung wegen Beſchränkung ber Preßfreibeit, S. ı8ı9. &, 665 — 
636 ; Schriften, welche niche one Vorwiſſen und Genehmigung der Landes » Behörden gedruckt 
werden dürfen, ©. 693. $. 1; Ueberlaffung der Auſsfuhrung diefes Beſchluſſes an die einzelnen 
Meogierangen, S. 684. $. 2; Uuzureichenhett der zu Verhütung des Mißbrauchs der Preſſe bes 
ftehenden Geſebe, ©. 3; Verantwortlichkeit der einzelnen Bundesftaaten, $. 4; Verpflichtung 
derjelden zur Auſſtiedt uber die in ihren Ländern erfcheinenden Zeitungen ıc. $. 5; Beſchwer⸗ 
den einzelner Regieruugen bei ber Bundes =» Verfamml "Schriften die in anderen 
Staaten beraus ſommen, 6. 6; Befugmß der Bundes: Berfammlung zu Unterbrüdung jols 
cher Schriften "ebend. ; weitere Beltinnnungen, die Verfaffer, Seraurgeber und Verleger ber 
Zeitſchriften betr., ©. 685. $. 7; Benachrichtigung der Bundes » Berfammlung von den des⸗ 
halb getroffenen Verfügungen, $. (85; Wegeichnung der Druckjchriften mir dem Namen des 
Verlegers over Redacteurs, $. 9; Güirigkeit dieſer Beſtimmungen auf 5 Jahre, &- 686. $. 10. 

Preßgeld, ſ. Pfändung. 

Preujien. Freizugigkeit mit den K. Preußiſchen Eraaten, J. 1818. S. 65; «f. Abzug) Ueber: 
eintunfe mir der K. Preuß. Megierung wegen Auslieferung milstärifcher Meberläufer, J. 1819. 
5. aög- ff.; ſ Uederläufer. 

Prioritäts-Erkenutniſſe, f. Gantſachen. 

Privarı Beioringend = Inpentare, Geſtattung der Errichtung derſelben, J. 1819. ©, 572; 
Zare von denjelben, S. 574- 

Privars Erbabfertiaungss: Verträge, J. ıdıg. ©, 573; Tare von denſelben, ©, 574. 

Privars Eventualsiherlungen, J. 4819. ©. 572; Tare hievon, ©. 574. 

Drivars Real: Abrheilungen, Geſtattung berfelden, 5. adıg. S. 5; Tare von denfelben, 


©. 514. 

PrivarrRebrd: Pflege, Hauptgrandfüge ihrer Fünftigen Verwaltung, %. ıdıg. &. 25; fpes 
ziede Beſtimmungen, Ed. IV; verzl. Gemeinde s Käthe, Dberamtsridrer, Ober: 
amrsgerichre x. 

Mrivats Schulieprer» Seminare, f. Schulwefen. 

Privarı Trauungen in tandesherrlichen Schlöfern, f. Standesherren. u 

Privilegien. Privilegium gegen den Nachdruck der Stunden der Andacht, 3. 1818. ©, 242; von 
Witſchels Morgen sund Abend-Opfer, 3. ıdıg. S. ı98; Handeldös und Gewerbs-Privile⸗ 
gien, f. Berfajfunge>Urkunde 

Procefſe. Verbot außergerichtlicher Eingaben in Rechtsſtreitigkelten, J. 1817. ©. 2; Ausnahme, 
ebend-; Unterbleiben der vierteljährlichen Fiscal Procens Berichte von den Stadt- und DObers 
amtögerichten, ©. 36; Gtempelfreiheit der Proceßſchriften, ©. 60; die Proceß- Tabellen find 
jährlich nur Einmal einzufenden, ©. 410; Grundfäge für bie Mertheilung der vor den Nopgls 
lationgs&ericıren zu verhandelnden Sachen dei Si. Kitens und der Slaats⸗Behörden, %. 1818, 
©. 1495 Beſtmmangen der neueiten Organifarion uber die Behandlung der Procejfe von den 
Oderamtsgerichten, Grmeinderäthen ıc, f. Gemeinde⸗Räthe, Hriedensgerichte, DOberz 
amtögerichte x. 

Proced: Berichte, Proceßs Tabellen, f- Procefi« rd * 

Procu — r EN. — der Eingaben und Schriftſatze durch dieſelben bei den Gerichtshöfen, 
J. 819. ©, 978, 

Protocolle. Stempel-Freiheit derfelyen, J. 1817, ©; 60; in welchen Fällen foldye künftig von dem 
Beamten im Original einzufchiden, Z- 414; Motocollbuch der Feldmeſſer, j- Feldmeſſer. 

Brovincial-Eollegien. K. Edict, die Eintheilung des Koͤnigrrichs in vier Verwaltungs : Wezirfe 
un» die Errichtung von Eriminal, und Uppllations«Grrigröboeen, ingl, von Provincial⸗Regie⸗ 
rungen und Finanzkammern ꝛc. betr., J. 1647. S 541- Del, IV; f. ubrigens Gerichts⸗ 
boje, Kreiösffegierungen, Kreis: sinanzfanı meru 16 


J 
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ProvincialsFuftizr@ollegien,. N, General-Verorbnung, daß auch im folchen Rechtöftreitigkeiten, 
‚ welche vor diefe Eollegien gebören, auf die Oberamtägeridyre compromittirt werden barf, 5. 1816. 
S. 125; was dabei zu beobachten, ©. 1:6; Einfendung einer General: Tabele über die abs 
ehenden und noch bleibenden‘ Proceffe, &. 127; Auflöſung des Juſtiz- Collegium in Ludwigs⸗ 
urg, J. 1818 S. 490; einftweilige Errichtung eines zweiten Senats bei dem Juſtiz-Collegium 
in Rottenburg, ebend. ; Beſetzung viefer beiden Senate, ©. 494; ©erichts = Sprengel ber 
Juſtiz⸗ Collegien, ©. 490,;; Auflöfung der noch übrigen Juſtiz- Eollegien zu Rothenburg und 

Ulm, 5. 1819. ©- 105. 

Prüfungen. Concurds Prüfungen der Fatholifchen Geiſtlichen und Schullehrer, 5. 1815. S. 17; 

J. 1816, ©. 29; 3. 1817. ©. 69; 3. 1818. ©, 455 3. 1819. S. 122; ber proteftanifchen 

deutſchen Schullebrer, J. 18015. ©, 151. 375; J. 1816. ©. 120 3715 %. 1817. ©, 246. 
535 ; 5. 1818. ©. 327. 655; I. ı8ıg. ©. 390, 787; mas wegen der Prüfungen der Candi⸗ 
daten zur Yufnahme in die evangelifhen Seminarien zu beobachten, $- 1815. ©- 161; ingl. 
wegen der Prüfungen der Aerzte und Eaudidaren der Arzuei-Wiſſenſchaft, J. 1647. S. 269; 
J. 1818. ©, 654; Prüfungs s Eoncars für Horfts Eandidaten, J. 1818, &, 11; J. 1819. 
©. 2415 Prüfungen der Rechts-Candidaten, J. 1818. &, 250. 597. (vergl- RedhtssCams 
didaren); Worprüfungen der Eandidaten für das academifche Studium, S. 368. 46135 
Einjiellung der Dienft: und Eubftisuten = Prüfung bei dem Departement des Innern, J. 1819. 
S. 381; Prüfung der in den Farholifchen Convict zu er aufzunebmenden Candidaten 
der Theologie, ©. 452; Prüfung der fiandeöherrlichen Jujliz» Beamten, ©- 510; der fiandeds 

‚„berrlichen Polizei = Beamten, ©- 515. 

Dupillene Rärhe, Pupillen-Sengte, f. Pupilienwefen. 

Pupillenwefen. Wie ed damir bei Militär» Perfonen zu halten, I. 1815. &, 113; jedem Pfle 
ger foll bei feiner Beſtellung der gedruckte Staat und Unterriht für Bormünder von DObrigkeirs 
wegen übergeben werden, ©, 279; bie Funetionen des Tutelarraths werden den Appellationds 
Berichten übergeben, J. 1817, ©, 541. Beil. V, S. 10; Aufſtellung von Pupillen r Räthen, 
ebend, ; Miederfeung einer Commiffion zu Beſorgung der tutelarräthlichen Functionen in Uns 
fehung der Mitglieder des K. Haufes, %. 1818, &, 1; Errichrung eines Pupillen» Senats bei 
dem Ober = Tribunal, S. 161; Organifation uund Geſchäftskreis deffelben, ebend.; Einziehung 
der vormaligen tutelarräthlichen Gebühren, für die Graatd» Eafe, ©. 220; Pupillen⸗ Ses 
nat der K. Gerichröhöfe, S- 5625 Verweifung auf Ältere wegen Behandlung der Vor⸗ 
munbfchaften durch die Bemeindes Räthe ıc. J. ıdıg. Ed. IV, ©. ı8, $. 39; Juſtification 
der Bormundfchafts a Rechnungen durch den Dberamtörichter, ebend, &, 88, $. 191;3 Vor⸗ 
munbfchaften bei ftandeöherrli Samilien, f. Standesherren, 


N. 
Auittungen, Gtempelfreiheit berfelben, J. 1817. &. 60, 


R. 


Rang, Raug: Ordnung. Rang der Geheimen « Secretäre, J. 1816. &. 401; ingl. der charaftes 
rifirten Geheimen:Räthe, ©. 402; der Kreis-Medicinai: Räthe und Kreis>Bauräthe, J. 18:8, 

— Ta 6- FA) der erg len * den nr — . 8.4 Ben 

at reiber. ahl und Obllegenheiten der .ıdı ‚1.6©5, 20; berige 

Mathefchreiber, Reg. DI. ©. 2a8, — * 

Real⸗Jnjurien, ſ. Injurien. 

Real-Theilungen, f. Inventuren und Theilungen. 

Rehnungswefen der Gemeinden, Stiftungen, Amtöförperfhaften , f. Gemeinden ıc.; infens 
bung der monatlichen Rechnungs s Kapporte, 3. 1819. ©, 117; Xermin für bie Einziehung 


% 
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und — der Ehaufke: —— Abgabe, &- 94; — Erlebigung der 
in dem —— der —— den ı. aus der Periode vor Georgii 1817 vorhandenen 
Müdfkände, ©. ı93; Verrechn u Schreibgebühten von Taren für die Graaıs« Eaffe, 
©. 361; der Frucht: — an Militärs Behörden, ©, 362. 438; f- uͤbrigens Staau s⸗ 
Nebnun en 
Rechte⸗ ——— Verordnung eg die Prüfung derfelben und ihre ee Anftehung im 
Zufiisfahe, $ . 1818. ©. 254; vier Elaffen von —— Zeugniffen, © &. 251 5 Derweifung 
* die — Prüfung bei von ns Dber s Tribunal, €. 597; was fie — zu beo ach⸗ 


EU ⏑ 1 ⏑—⏑—⏑— der Gerichtöhöfe, ſ. Erkeuntniſſe. 
Rechts—Gelehrte. Wufruf an bie präciirenben Rechts⸗Gelehrten im Königreich zur Uns 
abe ihrer perfünlichen BAER, 48 a ©. 229; Formulat dazu, ebend. Beil, ; Aufruf, 
d um Procuraturen zu nielden, & 
Recht⸗Möttel Juſtiz⸗ Verfügungen "uno Ertennmife, ſ. Gemeinderäthe, Drtbs Obrig⸗ 
O — —— Fr 2 — 
echt ⸗Pflege. (wegen der ältern Gegenſtände ſ. Ju F epartement ppellationen x 
Meue Organiſation derſelben in den untern Inſtamen, J ˖ 1819. ©&- m Ev. "v; f, Gemein 
de⸗Räthe, DOrtd:Dbrigkeiten, Oberamtés⸗Gerichte «5 Borfprift für: die Behand⸗ 
- der am ı- Dez. 1818 noch obſchwebenden  pelhlichen Unterfuchungen , J. 1818, & 629; 
tniffe der Gerichiöhöfe, f. BEER TEEN tranfitorifche Verordnung wegen —— 
des obigen Ediets IV. auf die bei ‚ben Dberamtd serichten bereit an ı. 
%. 1819. ©, 201; Verordnung: über die Vollziehung des erſten Abſchnirts ne diets 
Se 209 3. Verort nung, die im Wege der Gnade unm trelbär angebrachten Geſuche un Strafs 
milderung betr., f. Straffachen ; privilegirter Gerichts ſtand DE ML Fiteus ı12,, f. Gerichtöe 
ftand; fiandeögersliche Mechrös Pflege , ıf. Standerherien;, Bäbehaltun des den Be 
ber Krennung d der Juſtiz ven ber Peligel im vn duͤr ſil. v· Shure und Kazie'ien 
u 514 m #ı: ! 

” — 2— 8. Verordnung, ben Rechtegang in Civil -Giashen beiä bin. ‚höher: Gerichten 
ber, ©. 577. ff; allgemeine Vorſchriften in Hinſicht auf. die ber den” een und 
dem Oberi Kribunal vorfömmenden Prozeffe ; fchrifrlüches eng $. 125 Marime 

des Verfahrens, ©. ne — N Beichleunigung, des Verfahren 37* 


und Mitthei⸗ 
ung der Acten, S. 6 er By Klage; Hi in —— 'd Veklagten, ©. 580. 
— Replit und Dupiit, lustarife che übercdie Grreitwerhältniffe;. 


eichöverfuh, $- 8} Beweis verfahren, $ .. — te ‚29.5 Berbefferung des frühes 
lic ee Fan weitere Redhtä = Se A-7077 Fe — Eontumariaf ae 
e 583. $. 115 Entfcheidudg, ‚Eröffnung bes Erkenatniſſes, * bhe 125. Mechte mutel das 
gegen, S. 585. ge 165 Appellationen, ebend. z Beſtimmungen ben die Firufiige: Verhandlung 
“yon Appellationusſachen/ S. 583. fl. $. A) Wiefimetefäeke, --bä. ‚6; 14. 59 Erceps 
tiondichrift, ©. 588 $. 15 1: Pepitimation. der -Parkeien, gi märz Fis cal afrubpegeh, Uppellaten, 
€. 589. $. 165 -EinlegesTaren, ©. 592. 6. dur; Borjipeiftemgwrwgdihäßigen Einrichtung 
und —— De finitiv⸗ Vorträge &. 592 8 —* fahrende Toucurs⸗ «ini Mechs 
fel und in Ehrfahen, ©. 594. 9.1273. —— * —— Beſimmumnge — 
Termin für: die Anwendung ‚obiger Beſt mmungen, Oh Eochm. erfier. In 
$. 30; fit Nppelarionsfachen „$-.51.! 574: Sporteitt, * 53 se Taren;üchend, 
Beltimungen der Verfaffung wegen des ordentlichen Nichte wegen Meran und Des 
©.‘ firmfungen,' "über die Berichröbarkeit;? bie Unatpöogiglatiner — — and des 
fr Fisenra, F Berfaffungselirfund 1 X 
Recht o Wertdeidiaung bei bürgerlichen Resrsfreiigkiten,. iR Dörtameberichte, pr 
Kecrurirang. Wufbeung der — — Ordumg und Sekannt machug elnes neuen MRecrutl⸗ 
nungeeGeſetzes J. 1815, S. &ä; Anordnnngsinsr: gemeinſchofinchen Narut ir ungẽ · Commiſſion 


y 
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5. 1818, 5. 8; Verfügung in Betreff der Yahres + Mufterung ber waflenfähinen Mannſchaft, 
&, 2:2; Aushehung von 1818. S. 105; Aufrufan die Ercapitulanten, fich als —. zu 
melden, S. 132; Aufruf und Berfügung, die Jahrs- Muflerung von 1019 betr., & 687. 
689; Aufruf der Militärpflichrigen zur Jahres = Mufterung von Ab, gr ıöng ©, 5. ‚3, 
29. 59; Verfügung an die Oberämter, diefelbe betr,, ©. ® ef ipr ber. die — 
Aushbedung von ıdıg S. 37; neues Mecrutirum Sa — 
K. Verordnung, die Sicherung der ungebiuderten Verfügung über die Milbrärpfchtigen berr., 


S. 463 ; Beſtimmungen ‚der Berfaffung über dad Recrutirungsmefen. ſ. Berfa —— Urs 


Funde; Eonftruirung eines Ober s Mecrutirungsratbt und einer Affentirungs : Eommiffion, 
= dar. 6,3; Berzeichnig ſaͤmtlicher ungehotfam —* Müitärpfichtigen des oe 


En ER f. Reerutirungd: Sel$ rag 
R-crntirungd-Eommiffion, Auflöſang derſelben J. ıBıg. S. Bier i —— 
a a —5 son ıdıs, F. 1ı815.©.85; neu Reeruri. unge > @e von 1fıg,. Fr 


»2\ 


— 


441 Ergänzung des ſtehenden Wi (itäre, Ar . 235 freiwilliger Eiern, ©, 442. 


er 2; un Borbereitung derſelben, Art. Alters » —* welche der Aushebung 
Senf aft; 


unterliegt, Urt, 4; Vertheilung des auszuhe benden lilitärpfiichtige,. ©. 443. 
Art, 5; welchem Oberamts⸗Bezirk ein Militärpflichti * angehöre, Urt. 6; &uswerfung ber 
Recrativungtliften, S 444. Art. 7. 8; in den Liſten —— Art. 9; Berichtigung der 
Kifte, Ziehung des Looſes, —— na der — « Vebärde, © . 445. Art, 105 wuHliche 


un, Rrcis Beereirungs —— * 14; eg des Eontingents, ©. 447. 
zung deſſe — , ©. —58 16, Nachaus bebuug, me m 

Schu derfeiben; — ar Art, 29; Bellimmung wegen 

a zum Ehareiben Bejeichneten, . 25; —— von der —— von den —— 

Im engern Sinne, ©, — dep A ar — 26; yon ber Aushebung Ausgenommene, ©, 452, 

Art. 27 — 29; . wegen der biöherigen: Defreiungen, S. 453. Urt, 30; 

vom Einftellen ; wer elta dar dürfe? 454. rt. 31; Eigenfchaften des Einflebers, Urt 324 


Patefung befeten, wren - Einfteßer noch nicht ein he iſt; Einſtelungs⸗ Urt; Cinfiels 
29, ©.:455, Urt. 33; Zulsffung‘des Einftehers;: wenn ber Einfleller bereits eins 

ih iſtz ſonſti Einfteilen während der Dienftzeit, Urt. 345 nn bed Eins 
fine ‚ rt. 35; ag der Einfieller zu den Recrutirungeloften, &; 456. Urt. 36; Einſte⸗ 

eined. Bruders für den andern, Urt. 375 Dienfizelt; Entlaffung, S. 457. Ur, 36; Abe 
wefende,. Ungeborfanie und Selbſt⸗ Verſtümmler; — von demen, welte bei ber Jtebung des 
Looſes nicht erfchienen, Urt. 39; welde bei ber "Aushebung nicht aſcheinen, rt. 405 wenn, 


fie ein geſeizliches —— — Urt. me und: fofort :bei: der Nachrushebung erfcbeinen, 


®. 458. Urt. 425 wenn erfcheiwen, Art. 45; wenn ſie fein liches 
Hindernif: machweifen ; —— Ürt. gr Beſtimmung wegen ’ geanfer und Berhafteter, 
S. 459. Art ˖ 45; von denen, welde vom * der. Aushebung diönenfirr find, 
©, 459. Ur. rl Verlängerung ver Dienftzeit der Ungebörfamen, rt. 475 von den zur 
ee an ueten, —— eutieicheu oder fich wicht ſtellen ” 460. Art. 48; Einreir 
ung ber 9, Berfügung in Bezie⸗ 
—* auf das niet ie Ungsorfomm, 2 Urt. 50; Beftrafuug 8 —— — 

461, Urt. 513. Behörde, die Strafen gegen —2* Militãr pfüchtigen erfeunt, 
— Bi — VBeamten im Merrutirungsfachen, Art. 58; Necrutitungs· Bes 

rben 462, Art. 54. 

Verordnung ved — — die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 18a0 
beir., 3. 1819. ©. 796; Nbfaffang der Mecrutirungsliften, S. 6. 21 — 14; Formular 
Hieyu, ©, Bro. Bır; Verhandlungen der Bezirks: örde, ©. Boo, & 15 — 32; Verichtie 
sung der Liſt⸗ u, $. 15, N. Ladungen der Mbwefenden, 5. ı6. 17; Ztebung des Loofeß, $. 18, 

27 10,5 Prüfung ber Vefreiungs « Gründe, 5. 19:23, 24. 25, 26, 1c.; Zichungsliſte, 
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S. 803. $. 29. 30 ı.; Formular hiezu, &. 812,813; Befreiungen von der Aushebuug; — 

wegen Samilien » Berhältniffen, ©. Bo4. $. 33 — 44; Beweis biefür, ©. Boy, %. 45 — 52; 

you der Aushedung Xiefreite; Beweiſe, die fie beizubringen haben, S. gog. $. 55 — 55. 
Kader "de Recrutirungsliſten, Recrutirangsrath, ſ. Recrutiraängs— 


eſetz. 

Recurd- General⸗Verordnung, die Strafbefugniß der verſchiedenen Staatsdehörden ımb die Recurſe 
gegen Strafe Verfügungen derfelten betr., J. 1818. S. 217; Recurs gr Etraf= Erfennts 
niffe der DridsObrigkeitem, J. 1819. Ed. IV, ©. 19.5. 415 und ©, ge, S. 1933 gexen 
oberamtsgerichtliche Erkenntuiſſe in Eoncurdfachen, f. Bantfahben; Befiimmungen des Ev, IV. 
vom 31. Dec. 1818 mögen ber Mecurfe gegen Straf: Erkenntniffe der Oberamtsgerichte, €d- IV. 
S. 100. $. 316; Mefurs yon Verfügungen der Departements Minifter, von Straf-Erkenut⸗ 
niffen der Adminiſtrativ »Erellen, Mecurd n Verlegung durch die Staategewalt, ©, 645 
650- Berfaſſaugs⸗Urkunde $, 6o. 05. 

Recuſatlon der Untergangseeridite. J. 1819. Ed- IV. S. 6 $. 6. 7; ber Friedens » Gerichte, 
ebent- ©, 11. $. 19; der DOberamtörichter, Gerichesbeifiger und Actuare, im — Medıtös 
fireitigleiten, Ebd. IV. ©. 28. $. 62; in Eomeurdfachen, ebend. S. 85, $. 181; bei Crimi⸗ 
nal s Unteifuchungen, ebend. S. 97- $. 208. . 

Meferenten bei den Kreis » Regierungen , f- — — n. 

Reformirte Kirchengemeinden in Württemberg, ſ. Berfafſungs⸗Urkunde. 

Regalien, nutzbare, des Fürſten v. Thurn und Taxis, f. Standes herten. 

Regierung. (wegen der Ober-Reglerung, ſ. ObersMegierungs: Eollegium.) Regierungen ber 
Kreije, fr Kreißs Regierungen, 

Megieru a Srets Eremplare davon, J. ı8ıg. ©. 8; Aufruf an die Oberamtörichter wegen 
des 7 IR: 


ige veffelben, ©- 167. 
Regierungsds&anzleien, Megierungs» Director, Megierungsd« Präfident u. fr Kreide 


Negierungen. 
Migierungs « und FinanzsKammersDeputationen, Auflöfung berfelben, J. ıBıg. S. 835, 
Regiminal»Gefese. Unterfucung der ungen dagegen, J. ıBı9. Ed. IV. &, 93. $. 199, 


Regiftraroren ber fländifchen Kammern, ſ. Berfaffungs: Urkunde 

Reſchsverweſer, —— —— Verfaſſungs⸗Urkunde. 

Reinigungs-Eide, J. 1819 Ed, IV, ©. 65. $. 147. 

ul rbnung, das angenmaf deſſelben betr., 3. 1016. ©. 97. 

Reifeloften der Dberbeamten ıc., fr Oberbeamte, Enmeralämier, Gerichts-Notariate. 
Reifen des Königed, f. König- 

Relationen, f. Berichte, 


Meligions:Edict. Aufhebung der im F. 6. des Religlons-Edicts von 1806 enthaltenen befchräme 
® hnden Bellimmungen, die religiöfe Erziebimg der Kinder aus gemifchter Ehe beir., J. 1617. 


©. 131; K. Werorrnung, die Parochial » Werbälrniffe der zur Orts⸗Mellgion fich nicht beiens 
nenden chriftlichen Einwohner des Königreichs betr,, J. 1818, ©. 497. 

Meligions-Reverfalien, f. Berfaffungs-Urkunpe. R 

Religions.Gecre. Unzeige von deren Eutſtehaug und Berbreitung au bie Regierung, J. 1819. S g4z, 

Renopationdwefen, f. KRetarbaten:&Commiffionen. 

Replik in Streitſachen vor den Gerichtshöfen, 3. ıdıg. ©. 581, 

ehe re f. — ed x j u * 

efidenz- Srädte. KK, Verordnung, bie Beftrafung der in denſel en Ungucht ergriffenen 

fiederlichen Dirnen beir., 3. 1815. ©. 65; K. Verorbnung, die Auslapfieine berr., er 15 
inzl. das Tragen ber Laternen und das fchnele Meiten und Fahren beir., ebend. ; das ei 
ber Kutſcher in der Mitte der Straßen und das Worfabren berfelben Lerr., ©. 392; Ernen⸗ 
nung tined eigenen Reſidenz ⸗ Polizei: Minifiers, J. 1817. ©. 99; K. Veroronung, bie Be⸗ 
frafung der Eontraventionen gegen die Baugeſetze in ben K. Me njen beir,, ©, 586; Ber 
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haͤlt niſſe ver Stadt Cannflabt,. J. 1818, S. a42; Hrrabfigung einiger Porizeiftrafen, S. 425; 
Grfiades Ordnung für die Reſidenzſtadt Stuttgart, ſ. Gefinde» Dronung. 


Metardaren:Comimiffion. K. Edict, die Errichtung einer Mitardaren = Commmifjton zu Yufräus 


mung der Metardate, bei dem Departement des Jonern und ber Finanzen betr,, 5. 1617. 
©. 591. Beil. X; Perſonalbeſtand derfelben, ebend- ©. 2; Niederſetzung einer eigenen Retar⸗ 
Daten s Commiſſion in Stewrjachen, J. 1818. S. 405; Erridjtung einer Retardaten « Commifs 
fion für Zuftizfachen, f. Jwflizafertardäten«Gommiffien; Zutheilung des bei der Finanz⸗ 
Metardatens Commijflon für Das Menoparionsiwefen angeftellten Perfonald, an die Finanzfams 
mern, J. 1619. S. 276; Yuföfüng der Finanz⸗Section der RerardarensEommijfion, &, 887. 
Menifionsfahen bei dem Diers Tribunal, $.. ı8ıg. S. 594. ' 
MReviforen bei deu Kreido Regierungen, ſ. Kreid:Regterungen, 
Richter, Unentlaßdarleir derſelben, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. 
Ritterſchaft. -Cwegen der aͤltern Gegenftände,; f. Ädel, adeliche Gutsbeſitzer); Vorbehalt ber 
Suriddictionde, Polizei: und Auffichtsrechte des ritterſchaftlichen Adels, J. 1819. ©, 28; 
befreiter Gerichtſtand der adelichen immatticulirten Güter, Ed. IV. S. ab, F. 54; Bellimmuns 
der Verfaſſung über die Vereintgung der Ritterſchaft in 4 Corporatiouen, die Statute ders 
ſelben, die algemeinen und beſondern Rechte der Ritterſchaft. die ritterſchaſtlichen Abgeordneten 
in die zweite Kammer der Stände-Verſammlung, ſ. Berfajfungs-Urkunde Umform der 
Ritterſchaft, ©. 868. 8695 Vorſchrift für die Wahl der ritterſchaſtlichen Abgeordneten zur 
Stinder-Berfammfung.- ſ. OrändesBerfammlung; proviſoriſches Verzeichnig ber zum rirters 
ſcha itlichen Adel des nönigreiche gehörigen Familien, ©. 684. 835 ;, Nachträge hiezu, &. 884. 961, 
Rüben... Unmwendung der Runfefrüben beim Vrodbaden, J. 1dı7, ©, 39; Herabſetzunz des Eins 
„.. fuhrzoßs von Rüben, J. 818.5. 149. . yıoal 
Muhriten,. Alle Einaaben au den König oder die höheren Köuizl. Stellen mäffen damit verfehen 
Alfa, % 1801. S. 2. 
Rüdzell, f. Zoliwefen 
Muggerichte. Abhaltung derſelben, J. 1619. Ed. U. S. 14. 15. $. 26. 29. 
wm. Einfuhrzoll von ausländiſchem, J. ı8ı5. ©. 167. — 
uf. Was wegen Säuberung des Getreided davon zu deobachten, J. 18016. ©, 355, 
S. 
Salpeter. Das Recht nach ſolchem zu graben, iſt einzelnen Oberämtern pachtweiſe zu überlaſſen, 3. 181% 
S. 7735 Vorſchrift wegen des an die Arſenal-Direction gelieferten Saiperers, J. 1619.S. 3160 
Salz⸗Berwaltung. Perjonal = Etat bei den Bureaur derſelben, J. 1d010. S. 59. 60. 
Sanitäté-⸗Beamte, ſ. Geſundheits-Beamte. 
Sanitätsweſen, ſ. Geſundheits⸗Pflege. . 
chaafe. Vorſichtsmaßregeln wegen der Pockeukraukheit derſelben, J. 1016. ©. 61. 835; Beleh⸗ 
rung über verſchiedene Kraukheiten der Schaafe, namentlich die Muhr, den Lungenwurm, bie 
Waſſerſucht und Geſchwüre, und Mittel dagegen, ©. 275. fr; Schaafmarkt in Canuſtadt in 
Berbindeng mir dein landwirthſchaftlichen Seite daſelbſt, J. 1819. ©. 539. : 
Schaafwaiden. Verordnung in Betreff der Unzahl der auf die Communs Schaafıvaiden zu treis 


benden Schaafe, J. 1018. S. ab5; die Landzahlmeiſter Haben die Ueberſchreitung des foges 
nannten Zahlbuchs nicht mehr zu rügen, ©, 266, 


Schadhrruthe, Was darunter zu verfiehen und wie folche zu gebrauchen fey, I. 1816 ©, 3ıı. 
Schäßungs-Eid, J. ıBıg,. Ed. IV. S. 65. $. 147, ' 
Sceiteryolz, ſ. Nolz. 

Schießgewebre. Milderung. der wegen der Volksentwaffaung ſeit 1806 ergangnen Verordnungen, 
5. ıBır. ©. 45; wen, füufeig.der Defig eines Feuergewehrs geftattet it, ebend. $. 1; 
Strafe der Mesertreter, ebend. .$. 6. 7; Verordnung zur Berhürung des Unglücks durch uns 
willfügrliched Losgehen geladene Jagdgewehre, 3. 1819. ©. 576  - z 


, 69 
a Anordnung deſſelben, 3. 1818, ©, 130; reife dabei, ebend.. umb 3. 1819. 
’ . 102. . 


— Belehrung, wie die auf ben Aeckern ſich zeigenden Schnecken zu vertilgen, J. 1816. 


20. — 

Schreibereiweſen. Eingaben der Ständeverſammlung wegen deſſelben, J. 1816. ©, 3205 Deeret 
an eine deshalb niedergeſetzte Aönigl, Commiſſidn, ©. 392; worauf biefelbe rorzüglich ihre 
Unterfuchungen zu richten habe, ©. 395; Berfüzungen zur Bereinfahung bed Schreiberei⸗ 
wefens und zu Mbfielung der Gebrecheu, J. 1817... ©. 413. 441. 456, 

Shreibgebühren von Tarem, f. Taren. 

Shpul&onferenzDirecriomen,. (megen der ältern Gegenflände ſ. Schulwefen.) SchulsEonferenzs 
birecHon im obern Brenztbal, J. ıBıg. ©, 117; im Desanat Ereglingen, ©. 225; 
im Decanat Stuttgart, S. 285; weitere Schul »Confereng » Direcrion tm ber Dincefe Urach, 
©, 332; Schul⸗Conſerenz · Direction in der Diöcefe Baihingen, ©, 418; imder Didcefe Le on⸗ 
berg. ©. 697; auf ber rordern Alp, ©. 892. - 

Schulden der Anıtötorperfhaften, J. 1819. Ed. 1. S. 10.5. 18; f auch Staartsfhulk 


denwefen. 

Schuldienite, Pam Gemeinde Amſtetten wegen freimilliger Verbeſſerung ihres Schul⸗ 
dien eb, J. 1819. 290. a 

Schuldverfhreibungen. Stempel der gerichtlichen, J. 1817. © sa; die andern find ſtempel⸗ 
frei, hr 60; Werzöge der Schuldverſchreibungen über angeliehenes Geld zu Saat⸗ und Suflens 
tationdfrüchten, ©. ı68. 

Schulfonds. Anlegung derſelben bei der mwürttembergifchen Eparkaffe, 3. ıBıg. ©. 165, 

Shullehrer, f. Shulmwefen. . 

Schulmeiſterbuch, - Schulmefen 

Schultheiß,; Borflaud der Gemeinden vierter Elaffe, J. ıdıy. Ed. 1. & 4 $, 10. (f. Übrigens 
Gemelnde⸗Vorſteher.) 

Schulweſen, CAberhaupte) Miniſterium des Kirchen- und Schulweſens, J. 1816. ©. 349; 

Geſchaͤftskrets deſſelben, S. 351. Vereinigung deſſelben mit dent Departement bed Innern, 
J. 1817. ©. 541. Beilage V. ©. 11; Udterſtützung ber gering beſoldeten Schullehrer mit 
Euftintarionsfrücheen, 3. ı8ı7. ©. 2795 Sübfeription auf Peſtalozzis Merle, ©. 346; 
Uebertragung der Aufſicht über die lateiniſchen Schulen an den Studientath. S. 541. Bell. V. 
S, 13; Verhältniſſe ver Generals Guperintendenten und der Detaue ver katholiſchen Land⸗ Capis 
tel zu den Provinziale Megierungen in Betreff des Schulweſens, ebend. S. 19; Derhältnifle ver 
von ber Drtör Religion biffentirenden Eimwohner in Hinficht des Schul«Unterridts, J. 1818, 
©. 4995 Erziehungss Anftalt für Töchter in Stuttgart, ſ. ErziebungdsAnftalten; 
Präsentation der Ochulfehrer durch ſtandesherrliche Häufer, f. Standesherren; Aufſicht der 
Kreis · Negierungen über das Kirchens und Schulwefen, ſ. Kreiö:Regierungen, 

— — proteftantifhes, Comcurde Prüfungen der Schuäehrer, f. Prufungen; Berorbnung 
wegen Anzeige der nicht angeftellten oder entbehrlichen Schul« Proviforen, 3. 1815. ©, 4075 
Preis » Aust u bie Schullehrer für das Jahr ı8ı6, — neue Preis = Aufgabe für 
1818, F. 1816. ©. 197; ingl. vom Jahr ı8ı8, — neue Preisaufgabe für 1820, 24 ı8ı8- 
©, 407. 436; Berordnung wegen des Alters der in die Schulen aufzumehmenden Kinder, 
%. 1816 ©, 204; ingl. wegen der Schullehrers@onferenzen, ebend,; Verzeichniß der Director 
ren und Orte, wo die Gonferenzen gehalsen werden, ©. 312, 388; Nachträge zu dieſem Ver⸗ 
zeichniſſe, J. 1817. ©. 154, Iyo. 411; J. 1818. ©- 107, 109. 120. ı62. 226, 3ıg. 402. 
456. 451. 655. 670; Schulmeifterbuch des Pfarrers Neubert, J. ıBı7, ©, 367 ; Prüfung 
ber Neuaufzunehmenden in das Schullehrer seminar zu ae J. 1610. ©, 1505 Indu⸗ 
ſtrie « Schulen, ſ. oben; Errlſchtuug eines Private Schullehrer⸗Seminars durch ven - Diacomus 
Kioder In Meingen, J. ıRı9. ©, 309; Aufftelung eines zweiten Saupsichrers bei dem 
Schullehrer Semingrium ip Eplingen, ©, 1975 j 


\ 
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Schulmwefen, Farholifches. Concars Prüfunzen der Schullehrer, f. Prüfungen; Verordnung. den 


Mebertrite der Elementarſchüler zu ven lateinifchen Lehranftalten betr, J. 2816. S. 371; 
Belanntmadung gleichen Gegenſtandes, J. 1819. ©. 102; Königl, Verordnung in Betr, ber 
katheliſchen Lebranftalten, 3. 1817. ©. 515, 


— — jüdifches, f. Juden. 
Schugprden. Geſetz, die allgemeine Einführung der Schutzvocken » Impfung betr., I. 1818, ©. 389; 
snrfbuh, ©. 3925 Sdema sr ebend. Beil.; Snftrucrion für die Veamten und Aerzte 
zu Aus führung dieſes Geſetzes, ©. ; Anzeige von Kuhpocken⸗Impfſtoff, I- ı8ıg. ©. 70. 


Schweine Welche in Abſicht auf die che ald Läufer:Schweine zu behandeln, 3. ıdı7, 


+. 543. 
Schweigerifhe Eidgenoffenfhaft. Freizügigkeits-WVertrag mit derfelben, $. 1817. ©, 167. 


Shmindelha N ber.) Was wegen Säuberung des Getreides davon zu beobachten, 


J. 1817. &, 

Scorrationen. Wie Scortationd-Vergehen bei beurlaubten Soldaten zu behandeln, 3. 18:5, 
©. 78; Einfchärfung der Berorbnung gr Beilrafung der zweiten Gcortationd-Bergeben, 
J. 1816. ©. 320; Unterfudyung ber ortationen duch den Dberamtsrichter, J. 1819. 
&. IV. ©. 98. $. 2105 Unjegung ber Scortationdftrafe durch denfelben, ebend. ; Verbot 
der Iwangsimirtel zu Erwickung des Geſtänduiſſes bed Eorreus, ebend.; Mibflellung der Ber 
richte an dem Kreis⸗Gerichtshof, ebend, Cvergl. aud) Unzucht.) 

Sechsbatzner, Sechſer, falſche, ſ. Münzweſen. 

Eecretäre der ſiandiſchen Kammern, ſ. Berfaſſungs⸗Urkunde. 

Selbſi-Verſtummlér, militärpflichtigt, Beſtrafung derſelben, J. 1815. ©, 93; neuere Beſtim⸗ 
mungen über die Behandlung derfelben, f. Recrutirungs-Geſetz. 

Seminarien. Was bey den Gefachen um Aufrahme in die evangelifchen PredigersGeminarien und 
um Zulaffung zu den biesfüligen Prüfungen zu vo ‚ 1815. ©. 160; Berleguug bed 
Priefier» Seminars in Ellwangen nach Korhenburg, 3. 817. S. 585; Belauntmadu 
der in bie a Prediger« Ceminarien aufgenommenen Jünglinge, J. ı8ıB. ©. 56, 
und J. 1819 ©. 608; —2 des Seminars in Urach, J. 1818, ©. 613; Anſtellung 
eines zweiten Hauptlehrers an dem Schullehrer⸗Semiuarium in Eßlingen, J. 1819. ©. 607; 
—E Verordnung in Betreff der von den Zoglingen der evangeliſchen ——— 
ihrer Uufnahme auszuſtellenden BVerpflichtungs-Urkunden, S. 815. ff.ʒ Verpflichtung gegen den 
Staat durch die Auſnahme, F. 13 Kofßen⸗Erſatz an dad Kirchengut im Falle des Möͤtretens 
aus dem Seminariften:Berbälmiffe, ©. 8:6. $. 2. 3; Entlaſſung ſolcher, die zur Fortſetzung 
ihnes Berufes unfähig geworden, $. 4; Dauer der Berbintlichkeit zum. Koſten-Erſatz, $ 55 
Betreg des Erfahes, ©. 847. $. 65 Miverd der aufzunehmenden Seminariften, $. 7. 103 
Verbindlichkeiren der Eltern, $- 8; Werpfändung des Verinigens, $. "9. 

Benfen. Neue Zellfäge, J. 1818, &- 4495 YUufwbung des bieherigen Fabritſtempels, &- 450. 

Separatiften. Wir ſoiche in Hinficht auf den Miträrdienft zu Yehanteln, J. 1915, ©. 92. 

Eiheln, Neue Zollſätze, J. 1813. &. 449; Auſhebung des bisherigen Fabrikſtempels, S. 450. 

Sicherbheite-Pflege, ſ. Polizeiweſen. 

Silber, Sitberfabricare, Herahfihung des Durchfuhrzolls von rohem und geprägtem Gilber 
(Eontanti) und von Eilberiabricnten, J. 1817. ©. 563; Minderung des Durafuhrzois auf 
der Stragburger Route, J. 1839. & 611. 

Sitten, öfftutliche. Aufſicht der Kreis-Regierungen über dieſelden, ſ. Kreis-Regierungen. 

Sparkafſe, f. Armeuweſen. 

Special⸗Unterſuchung, ſ. Unterſuchungen. 

Spezereiwaaren. Verzollung derfelben, J. 1847. ©. 57. 

Spielfarten- Stempel derſelben, J. 1817. © 58. 

Sporteln. Cıhehung der Sporteln für die. Stagtskaſſe. J. ıdıg. Ed. V. S. 10. F. 29; 
nung der der Sporiel⸗Entrichtung unterworfenen Faälle, und Feſtſetzung des Betrags es 


3% 


. „$ 3or Befreiung ber Urmen son der Sportel⸗ Entr chtung, ebend. ©, ı3. $ 30: 

des Sportelbetrags auf die beir-ffenden Berenitüde, $. 52; Verrechnung der &po.teln, 

79 3 dieſer Verrechnung, F. 34. Beil. A. B; Uedergade der Eportel-Ein nahyıe an dad 

Cameralamı * 35; — vorläufiger ehr ber in dam obigen Edicte aufgeführten Sporteln, 

®. ; Bekanntmachung, den Einzug derfelden bei den Oberamts Gerichten und Ober⸗ 

un Be ©. 209; Eporteln für Gejhafte ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, ©, 570; 

Sporteln bei "den Gerichtöhöfen,, &. 599. 2 

a er ee Staabs— Vogteien, Auflöſung derſelben, J. 1819. Ed. II. 
26 $. 52 u Bra 

Staats-Aemter. Bleibe Rechte der Staatsbürger auf diefelben, f. Verfaffungsslirfunde, 

Staard:Bebörden. Beſtimmungen der Berfaffung über dirjelben. f. Verfaffungss»Urfunve, 

Etaatd:Burger. Wlsemeine Rec: Berhältniffe derfelben, f. Verfaffungs:Urfunde, : 

Gtaard-Durgerrecht des Fürſteu v. rt Taris, %. :8ı9g ©. 507. S 6; des Brafen 
u Walded . Pyrmont, 8. 537. ge feliche Beſtimmungen uber" das Stantör 
Burger, f er ns fugniffe. der Kreis» a Regierungen in Beziehung 
auf rtheil - 942. 

Staate Gafi te. Norman, die Übrechnung der Korberungen an diefelben an den [huldigen Steuern 
betr., 5. 816. 5.97 321; Aufhebung des Geſetzes, die Präfunion eines Doli bei aen 
Exffenr:ften bett. 3, 1817. 5. 143 Bildung eined Sonde zu Tilgung der Zahlangsrüdflände 
bei ben K. 8.215 (f. AusRände) at &. 5,1, Beil. V. S. 55; 
Yuflofung der Section ver Staats-Caſſen, ebend. S. 31; Perſonal ber Ken Uemeliung 
©. 541. (Beil. C. S. 7. 635; Termin für die Abrechnu ꝛc. mir den Hauptcaffen, ©.593 ; 
Beſtimmung einer dritten Beioldunge: Elaffe für das Bu tung = en itions ı Serional 
bei der Sraatd» Hauptcaffe und GchuldensZablu 5. 1818. © Dienfl » Eautionen 
der Eaffenbeamten, f. Eautionen; Eaffen-Eontrole, on ber Saffen, N‘ 1818. S. 622, ff. 

GtantäGontrols K. Edict, die Errichtung einer Staats-Controle betr,, & 1817. ©, 541 
Beil. VI; Wirkungékreis derfelben, ebend. $. 1. ff-; —— 54% (Bell. C, 

ne Vereinigung der Staatö-Eontrole mit der Ober R echnungslanımer, J. 1818. S. 654. 

Graasodienen, 8 wieferne folche von der Verbindlichkeit zum activen Militärdienite frei find, 
J. 1815, ©. 86; wodurd die Preßfreiheit gegen diefelben verlegt wird, J. ı8ı7. ©, 42. $.8; 
was fie. felbft bei dem Drude ihrer Schriften zu —— haben, cdend. $.ı0; allen Grat» 
dienern ift der Gebraud von Feuergewebren Dr . 45; ** Edict, die Befoldungen . 

der Staats diener * J. 1817. ©. 541, l. Vul. "and — 8a6. S. 65; (f. —— 






——— die ee ee ER $. 1817, ®. 5yı. Beil. I 
und %. 1818, — 3833 — J. 1617. S. 543. I Königl. Verortnung, = 
„Werpfichtung - berfet ug Buyer ©. 597; Prönungslifte, ©. 605. ff; peremeorifcher Termin im 


38 der ———— über Vernachtheilungen in Dienft -Verpaltiriien, 3. ı8 8. &. 6i; 
a ga: ‚ die Umzugs» Gebühren der verſetzten Staatsdiener beis., 5 53; befreiter 
töftand ber inatevienr, J. idiq. Ed. IV. 6, $. 54; Beflimmungen ber Berfafs 
fung wegen der Staatödisner, f. Berfaffungs-Urfunde, 
Staats⸗Gerichtshof, f. Berfa (unse «Urkunde. 
©& .aatd-Gewalt, Ausübung derſeiben, f. Berfaffungs «Urkunde, 
— 5233* e —— 
Graars-:Miniferium. K. rn Me en Seſchãftskreis beffelben betr., 3. ıRı6. &. arg; 
w. ICH beffelben ald Gehe —8 th, ueue Organiſation befflben, S. 347; f. & 
eimer:Katd, 
Staatdrarh.. Huflöfung deffelben, J. ıBı6, ©. 352. 
— ae —— —R — — * di Meſſort F — rg ee 
geafläube an b on der Staat ngen, 1 59 Hu 
Sein, I ıdı7. ©, 541. Beil V. ©. Sı; Bu Edkt, die Errichtung einer Dbers 
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Rechnungs: Kammer betr., ebend. Beil. VIF; Gempetenz berfelben, ebend. Tit. 13 5 — Or⸗ 
nifation, Tit. 2; Geſchäftsgang und Verfahren, Tit. 3; Perfonalbeſtand, S. 542. (Beil. C. 
22.) 6293 Beſtimmung bed —— Anfangs des Etatẽ-Jahrs mit dent ». Julius, J. 1816. 
S. 395; Berelsigun der Staatd=Eontrole mit der Ober⸗Rechnungskammer und MWirfungs« 
Preis der Letsteren, ©. 657; Abnahme und Merifien der Staatsrechnungen, ©, 658, 

Staatde und Megierungdblatt, f. Regierungsblart. 

Staatd-Gchuldeumwefen. 8, Statut für die zu Tilgung berfelben neu jerrichtete allgemeine 
Staatde Schulden» Zahlungs = Eaffe, 3. ıBı6. ©. 245; 8. Edier über;joie Verftärfung dei 
Fonds für die Staatöfchuld, 3. 1017. ©. 541. Beil. 1113 Schwven «Verwaltungs» und Til 
gungd » Sommtffion, ebend, S. 6; Geſchäftskreis derfriben, ebend, Beil, V. S. 28, $. 6; 

mmalbeftand, ©. 542, Beil. C, E-8; Monirung der Vergleichungen mit der Eaffe, 3. ı818. 
©, 118; Garantie der Stände für die Staatsſchulden, ſtaͤndiſche Eraatöfdulden » Zah’ u igs⸗ 
Cafe, f. Verfaſſungs⸗Urkunde. 

Staatd-Berfaffung, f. Berfaffungsfacde. . 

Staatd-Berwaltung. Königl. Edicte, die anlfation ber obern Stagts⸗ Verwaltung betr., 
J. 1817. ©. 541. Beil, I-XI, (vergl, Finanz» Departement, Juſtiz-Departe— 
ment 1); Organifation der untern Staats- Verwaltung in den Departements ber Juftiz und 
des Funern, S. 1019. ©. ı7. Ed, IV; (vergl. Gemeinden, Dberämter, Db.ramı% 

Berichte ı6,) Organifation der untern Finanz⸗ Verwaltung f. Cameral⸗Aemter. — 

Staatswirthſchaftliche Kaculrät in Tübingen, Errichtung derfrfben, J 3818. ©. 1, > 

Etadt:Pfleger. J. ıBıg. Ed. 1. &. 9. $. 22; Amts» Mlichten, f. Gemeinde -PriegF: Bes 
fugniß, die auf fie gefalene Wahl ald Gerichts » Veifiger abzulchnen, Er- IV, ©. 22,5, 46. 

Etadı-Märhe J. ıdıg. Ed. 1, ©. 2, $. 4; Vefugniffe und Emtspflichten x. derſelben, ji Ges 
nieinde-Räthe,. aka SE 2 4 

Stadt⸗Schaden, Umlage deffelben, J. 819, S. 354, 42 

Gtradt: Schreiber, Sfadtſchreibereien. Eintheilung und Purifkcatioen der Stadtſchreibere⸗ 

Diſtricte in den Dberämtern Böblingen, Herrenberg und Tübingen, 'G. 2815.“S. 445 iugl. 
im Oberamt Rottweil, S. 327 ; Vörfchriften für die Stadrfchreiber, die Einziebuͤng ium̃ Mer: 
‘rechnung der Stempelgebübreti betr., J. 1817. ©, 39; ingl. die Stellung und Abhydr der GSe⸗ 
meinde · KRechnungen betr., S. 414. 441. 457; Behandlung bes Steuerweſens, Si 456 ; (veral. 
ee? Loglsgeid, &, 469; Auflöfung der Stadtſchreibereien, J. 1019. Ed. H. 
. 27. 0 6) j 5 rt 

Stadt⸗Schultheis, Borftand ber Gemeinden zwriter Elaffe, 3.1819. Ed. 1,8, 4.5. 10. äbris 

gend Gemeinber Vorſteher.) ’ 53 ik 

Stadt» und Amts⸗Schadens⸗-Umlage, f. Amtsldrperfhaften - Gut m 

Städte, Die er Städte baben dad Recht, einen —— Stände Werſammlung zu 

— Bl — * 3 —— = —* Hl beir., &. 34 —* 

tahl. Neue gemllderte äße für ale Gattungen von Stahl und die Fabricate daramt, J. 1016,6. 

Stamm:Mierhe. Aufhe biefer Abgabe, J. 1818, &, 455, -. r 27 * 


Stände, ſ. Stände-Berfammiung, Verfaſſungé⸗Urkunde. mr" 
Stände:Eid, f. Berfaſſungs⸗Urkünde; | i-»Bı3 0 & 
Sıände»-Mitglieder, f. StändesBerfammlung. b gez 


Stanpdesherren. Vorbehalt ibrer Juriebicriene», Pelzels und Aufſichtertchte, J. Wrq. & 8: 
befreiser Gerichtsſtand derfelben im Allgemeinen, u S. F Fr Tr —* * 
K. Declaratlou, die ſtgatsrechtlig en Werhättniffe des fürſilichen Hoaufes Thuru und 
Zaris ber., %. ıdıg. ©. 505—5a1; perfüulihe Vorzüge, allgemeine Rechte 
und Verbindlichfeiten deſſelben, S. Sos. ff $.ı fi, Ebenbürsigkäit,' &, 505, 81; Hufdiguhfsr 
Eid, ebend.; Xitel, E- 506. $. 2; Eanzleis &eremoniel Kömigl,. Stellen gegen’ die Virglicher‘ 
des Haufes, S. 506. $. 3; Eamzleis Erremoniel derfelben- gegen ‚Khnipl. Grellen, ebend, ; 
Steipeit des Wohn ſitzes vedgirfen undifeinet Haufe, Eintrist inautwärtigeDicnfeicy, ©,507. $,5: 


3 


volles Etaarebürgerrecht, Antheil am der Laudſtandfſchaft, $. 6; privilegirter Gerichtöftand, Auss 
trägal» Gerichte, $. 7; Verlaffenichafts ; Verhandlungen, $. 8; Gericht von Ebcnbürtigen oder 
Richtern Fürftlichen Erandes, für peinliche Fälle; Beſchraͤnkung dieſes Vorrechts auf das Fami⸗ 
lien: Haupt ; Güter» Eonfiscarion oder Sequefter; Beſtimmungen für afdere Straffälle, ©. 507. 
508. $. 9; Familien » Verträge, ©. 508. $. 10; Bormundidaften, $. 11; Befreumg von der 
Militärs Pflichtigkeie, $. 12; von der Einquartirung württerabergifcher Truppen, $. 13; Ehren⸗ 
mache, ©. 509. $, 145 Dienft Eid der Fürftlichen Beamten, S. 509. $- 15; Verhandlungen 
mit ausrärtigen Etaaten wegen der darin liegenden Fuͤrſtlichen Beſitzungen, ebend. $. 16; Yns 
erdnumgen und Verfügungen über die Verwaltung des Fuͤrſtlichen Eigentbuns, $. 175 Wochens 
blätter in den Beſitzungen des Färften, $. 18; Verwaltung der Rechte Pflege, $. 195 
durch ein Amtsgericht und cine Zuftiz« Eanzlei, $. 20; Gerichtsbarkeit des Fürften, ©. 510, 
$. 21; gemeimfchaftliche Gerichte zmwenser Sinftanz mit andern Standesberren, $. 22; Amtsbe⸗ 
fugniß der Kürftlichen Gerichte, $. 23; Benennung diefer Gerichte, $. 245 Beſtimmungen we 
& der Esrafrechrd » Pflege durch diejelben, ebend.; Unterordnung berfeiben unter die Landes⸗ 

erichte, $. 25; Ernennung und Beftätigung des Fuͤrſtlichen Gerichrs> Perfonals, F. 26. 275 
Verpflichtung und Einweiſung deffelben, ©. 510. $ 18; Beſugniß der Titels Errheilung, $. 19; 
Dienſtverhaͤltniſſe der Färftlichen Juſtizbeamten, $. 20; Prüfung, derfelben, ebend.; Laſteu der 
Gerichtsbarkeit, Iurisdieriongd » Gefälle, $. 21; freiwillige Gerichtsbarkeit, ©. 513. $. 32; Eres 
ention Fürftlicher Gefälle, $. 33; Forfts Gerichtsbarkeit, Forſt- und Jagd-Polizei und Korfts 
Verwaltung, F. 34 — 38; Verpflichtung des Forft> Perjonals, $. 35; Hol berichte, Local: Forſt⸗ 
Unterjudiungen, Waldreutungen, ©. 514. $. 36; Zoritfirafen, $. 375; Amts; Character der Korfts 
bramten, $. 38; Polizeiverwaltung, $. 39; Aufſtellung von. Polizeibeamten, &, 514. 
515. $. 40; Prüfung und Verpflichtung. derfelben, S. 515; Ausuͤbung der Polizei in gemifch: 
ten Orten, ebend.; Eintheilung der Polizeibezirfe, $. 41; Befugniffe der Fuͤrſtlichen Polizeibes 
amten, $. 42; für die Königl. Cherbeamten verbehaltene Gegenftände der haben Polizei und 
allgemeinen Etaatevirmaltung, ©. 516. $. 43; zukünftige Fuͤrſtliche Oberamtéͤbezirke, ©. 517. 
$. 445 Verantwortlichkeit der Fürftlihen Diewer, $. 45; des Fhrften flir die Hondlungen feiner 
Beanıten, ebend.; Verbot der Uebertragung der Polizciacwalt auf die Reutbeamten, 8. 46; Er: 
nennung der Ortövorficher, $ 475 Aufficht in Kirchen- und Schulfadhen, über 
. milde Stiftungen, $. 48; Uusichließung der Episcopal- Rechte, ebeud.; Privat »Trauungen, 
Tauſen ıc in den Echldffern des Fuͤrſten, S. 518. $.49; Patronatrecht, $. 50; Eincuthumet- 
und grundberrliche Rechte, ©. 518. 9.51; Zehendrecht aus Neubrächen, Gefälle, nurbare 
Regalien, cbend.; Compromiß auf den deutfchen Buud wegen Ubldsbarfeit der gutsherrlichen Rechte 
und Gefälle, ©. 518.539. $.52; Leibeiocnfchaft, Frohnen, ebend.; Befteurung; Freiheit von 
der Wohnſteuer, Ereuierfreibeit der Zürfl. Schldffer, Beiträge zu allgemeinen Landis» Unlaacı, 
S. 519. $. 53; indircere Abgaben, &. 520. $. 54; Antheil au Militärs Laften, $ 55; Ant 
Körperichafte s und Gemeinde »Laften, $. 565 Berechnung der Erener Anlage, Einzahlung der 
Steueru, $. 57; LebenssBerhälrniffe, $. 58 ; Activ-Leheu, ©. 521. F. 595 Diener: 
Berbältniife, $.60; Uniforhirung der Fürftl. Diener, -cbend.; Berichtigung des $. 34, ©. 543. 

K. Verordnung, die Mebertragung der Verwaltung der Wuͤrttemb. Poften duf den Fuͤrſten 
eon Thurn und Taxis ber, J. 1819. ©. 617 E f. Übrigens Poſtweſen. 

K. Declaration über die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des Grafl. Sauſes Waldeck und 
Pyrmont, J. 1819. S. 525 —5353 Perföntihbe Vorzüge, allgemeine Rechte 
und Verbindlichkeiten, ©. 526. $. ı ff.; Ebenbürtigkeit, F. 13 Huldinungs > Eid, ebeud.; 
Titel, $. 2; Canziei-Eeremoniel Kbnigl. Stellen gegen Mitglieder des Haufıs, $. 35 Canzlei— 
Ceremouiel berfelben gegen Kbnigl, Stellen, ebeud.; Beſtimmung wiegen bes Pradicars Erlaucht, 
ebend. ; Kirchen-Gebet für die Öräfl. Ramilie, S. Far. $. 4; Trouer-Gelaͤute, ebend, 5 Free 
keit des Wohnſitzes, Eintritt in auswärtige Dienfte, dieefällige Beſtimmung wegen der von der 
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Staatskaſſe Vefoldeten oder Penſionirten, $. 5; volles Staateblirgerrecht, Landſtandſchaft, 6.6; 
privilegirter Gerichtsſtand, Yusträgals Gerichte, S. 527. 528. $. 7; Verlaffenfchafte + Verbands 
lungen, ©. 528. $. 8; Gericht von Ebenbürtigen oder Richtern Fuͤrſtlichen Etaudes, für pein⸗ 
liche Falle; Beſchraͤnkung diefes Vorrechts auf das Familienhaupt; Güter » Eonfiscation oder Se 
queſter; Vefiimmungen für andere Straffälle, $. 9; Familiens Verträge, $. 10; Vormundſchaf, 
ten, ©. 529. $. 11; Befreiung von der Militar > Pflichrigkeit, $. 125 Gerichtsbarkeit 
$. 13; Vergleichs Gtricht, $. 14; Gefängniffe in dem Echloffe zu Geildorf, $. 15; Ercantion 
Gräfl. Gefälle, &. 530. $. 16; Entſchaͤdigung des Rathe Bühler, $. 173 Polizeivers 
waltung, $. 18; Strafbefugniß des Grafen, Feuer» Polizei, ebend.; Ernennung der Orts⸗ 
Vorſteher, 9. 195 Auffiht in Kirhen> und Schulſachen, auch über milde Etifs 
tungen, ©. 53r. $. 20; Privat» Trauungen, Taufen ıc. $. 21; Patrouatrecht, Prafentarion 
ber Schullchrer, 5, 22.23; Eigentbumss und grundberrliche Rechte, &. 532, 9. 24 ff. 
Ausiheidung der landesherrlichen und Gräfl. Gefälle, 5. 245 Actib-Lehen, Froßuden, $. 255 
Novals Zehendfreipeit, 5. 25; Worzugsrechte in Hinficht der Gräfl. Gefälle, S. 532. $. 27; 
Pfandrecht anf dem Vermögen der Bra. Beamten ıc. ebend. ; Forft» und Jagd» Polizei, und 
Sorfiverwaltung, ©. 532. 533. 5. 28. 295 Holzberichte, Waldausreutungen, a 
fuhungen, ©. 533. $. 30; Titel der Forfibeamten, $. 31; Befteurung, $. 32; Wohn 
ftener» ıc. Freiheit, Beytraͤge zu allgemeinen Landes » Anlagen, S. 533. 534. 6. 32; Inbirecte 
Abgaben, ©. 534. $. 33; Unrpeit an MilitärsLaften, $. 34; Amtöldrperfchafts » und Gemeinde 
galten, $. 35; Berechnung der Steueranlage, Einzahlung der Steuern, ©. 534. 535. $. 36; 
Anwendung diefer Beſtimmungen auf Fünftig zu erwerbende Rittergüter, S. 535. $. 37- 


K. Declaration Über die flaatsrechtlichen Werhältmiffe des Grafl. Haufes Dfenburgr 
Meerholz, 3. 1819. ©. 823 — 831. Perfdnliche Vorzüge, allgemeine Rechte 
und Verbindlichkeiten, S. 823. F. 1 — 11; Ebenbürtigkeit, F. 1; Huldigungeeid, 
S. 824; Titel, $. 2.; Canzlei⸗Ceremoniel K. Stellen gegen Mitglieder des Hauſes, $. 3; Kir 
chengebet für die Graͤfi. Familie, Trauergeläute, F. 4; Freiheit des Wohnſitzes, Beſtimmumg wegen 
der aus der Staatskaſſe beſoldeten oder peuſionirien Mitglieder det Graͤfl. Hauſes, S. 824. 825. 8.5; 
privilegirter Gerichtsſtand, Yusträgal- Gerichte, &. 825. $. 6.; Verlaffenfchafts + Verhandlungen, 
$. 75 Gericht von Ebenbärtigen oder Richtern Fürfil. Standes für peinliche Falle, Befchrans 
kung dieſes Vorrechts auf das Kamilien » Haupt ; Güterconfiscation oder Sequefter ; Beſtimmun⸗ 
gen zür andere Straffälle, $. 8.; Familiens Verträge, ©. 826. $. 9; Vormundſchaften, $. 10, 
Befreiung von der Militärpflichtigkeit, $. ır; Gerichtsbarkeit, $. ı2. 13; Polizei» Ber 
waltung, ©. 826. $. 14. 15; Gtrafbefugniß des Grafen, $. 14; Feuer» Polizei, ebend.; Er 
nennung der Orts sVorfteher, ©. 827. $. 15 ;5: Aufſicht in Kirchen / und Schulſachen, auch über 
milde Stiftungen, $. 16 — 19; Privat» Trauungen, Zaufen ıc. $. 17; Patronatrecht, Präaͤſen⸗ 
tation der Schullehrer, S. 828. $. 18. 19; Eigentbumss-und grundberrlihe Rechte, 
$. 20 — 27; Yusicheidung der lanbesberrlichen älle, $. 20; Activ⸗Lehen, Frohnden, $. 21; 
NovalsZehendfreieit, $. 22.5 Vorzugsrecht in Hinſicht der Gräfl. Gefälle, S. 829. $. 23; 
Pfandrecht auf dem Vermdgen der Gräfl. Beamten ıc. ebend.; Korft und Jagd + Polizei, Forſt⸗ 
Verwaltung, $. 245 Holzberichte, Wald» Anerenrungen, Local-Forfi-Unterfuchungen, $. 26; Titel 
der Korftbeamten, $. 27; Beftenrung, ©. 830. $. 28 — 33; Wohn⸗ꝛc. Steuer s Freiheit; 
Beiträge zu allgemeinen Landes Anlagen, &. 830. $. 28; indirecte Abgaben $. 29; Autbeil 
an Militars Laften, $. 30; Amts+ Körperfchaftes und GemeindesLaften, $. 31; Berechnung der 
Steuer : Unlage, Einzahlung der Steuem, S. 831. $. 32; Anwendung dieſer Beſtimmungen 
anf Fünftig zu erwerbende Rittergüter, $. 33. 


K. Deelaration in Betreff der ſtaatsrechtlichen Verhältniffe der übrigen ftandesherrlichen Häu— 
fer, 5. 1819. ©. 600, 
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Kammer der Standesherren, Beſtimmungen der Verfaſſung Über diefelbe, f. Ver: 
faffungs-Urfunde; Uniform der Standeshetren, S. 868; Ernennung des Prafidenten 
— — der Standesherren, ©. 887; Ernennung lebenslaͤuglicher Mitglieder derſelben, 

S. 892. 961. 

Standes: Erhöhungen Wenn ſolche von Gr. u. Maj. aus eigener Bewegung gefchehen, 
ift Feine Tare anzufegen, J. 1816. ©. 400; Erhebung des Freiberg Reuttner v. Weil zu 
Acfterren in den Grafenjtaud, J. 1819. ©. 7. ü 

Stände-Berfammlung. (Mas die eigentlichen Verfaffungs + Angelegenheiten betrifft, fuche man 
unter Berfaffungsfache) Verordnung, die Wahl der Meprafentanten ( Abgeordneten) zur 
Standes» Verſammlung von 1815. betr., 3. 1815. ©. 33. 1205 wer zu Birils Stimmen berechr 
tigt, und wie diefes Recht auszuüben, ©. 33, 118; Verzeichniß der Fürften, Grafen und Edek 
leute, welche Birilftimmen haben, ©. 37. 38. 109. 110. 118; K. —— das Eintreffen, 
die Legitimation, Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder der Staͤnde-Verſammlung betr, ©. 73; 
Beftimmungen der Verfaffungs- Urkunde vom 15. März 1815 in Betreff der Stande-Verfanne 
lung, S. 121 ff.; 8. Referipte, die Vertagung ber Stände: Berfammlung betr., ©. 287. J. 
1816. ©. 384; 3. 1817. ©. 9; ingl. die Birrfchriften um Micders Einberufung der Stände 
betr., J. 1815. ©. 323; Wieder, Einberufung derfelben, S. 347; Erflärung und Eingaben der 
Stände sBerfammlung in Steuerfahen, 3. 1816. S. 165. 176; Refiripte bierauf, ©. 178. 
1813; ingl. den Gang der bisherigen Unterhandlungen über eine Berfaffung betr., ©. 255; Wahl 
eines proviforifchen Präfidenten nebſt der Kbnigl. Beftätigung, ©. 383; Eingabe der Stände 
wegen des Schreibereimefens, &. 391; Wieder» Erdffnung der Stände: Verfammlung und Webers 
gabe des neuen K. Berfaffungs Entwurfs, 3. 1817. ©. 105; Eingabe der Stände, die Anwe⸗ 
keabeit der Gcheimen Räthe bey den ftändifchen Verhandlungen betr., ©. 125; Geh. Rathes 

efeript deshalb, S. 129; Wahl eines BVices Präfidenten, ©. 133; Eingabe wegen der Frucht 
theurung , ©. 1775 Geb. Rarbs + Refcript darauf, ©. 178; beögl. die Umlage der Jahrẽſteuer 
von 1848. betr., &. 181; 8. Refeript, die Stimmen « Mehrheit bey den Verhandlungen über 
die Verfaſſungs⸗ Angelegenheiten betr., ©. 185; Actenſtuͤcke dazu, ©. 193 ff.; Erklärung der 
Stände darauf, ©. 201; Geh. Raths-Reſcripte darauf, ©. 203. 205; ingl., einen im Ötäns 
debaufe und vor demfelben ftattgefundenen Zufammenlauf betr., ©. 205; weitere Eingabe der 
Stände in Betreff der Anwendung der Stimmen s Mehrheit bey den Verbandlungen über die 
Verfaſſung, ©. 2295 K. Reſcript darauf, ©, 233; 8. Ultimatum, die Berfaffungs- Angelegens 
heit berr., S. 257; Erklärung der Stände hierauf, ©. 273; K. Referipr, die Yuflöfung der 
Erande »Verfammlung betr. , e. 274; Bekanntmachung deshalb, nebit Beil., ©. 275. 281; 
Umlage der durch die Stände: Verfanmlung verurfachten Koften, J. ı818. ©. 13. 

x. Manifeft, die Wieder» Einberufung einer (comftituirenden) Stände »Berfommlung 
berr., J. 1819. S. 305; K. Verordnung, das derfelben einzuraumende Local betr., &. 3085 
Miifung an die Krcies Regierungen megen der Wahl der Ubgeorbneten, S. 317; Ernennung 
des Prafidenten der Verfammlung, ©. 365. 

Stände-Verſammlung, conſtituirte. Beſtimmungen der Verfaſſung über ihre Organifstiom, 
Pflichten und. Rechte, fe BerfaffungssUrkunde; Einberufung einer conſtituirten VBertemme 
lung auf din 15. Yan. 1820,.%. ı8ıg. ©. 859; Inſtruction für die Wahlen der Erädtes 
und CheramtedsAharordneten, ©. 860 ff.; Ausfchreiben der Wahl, ©. 860. $. 15 Wahl 
männer, $. 2 f.; Ansichluß vom Wahlrecht, ©. 861. $. 7; Waͤhlerliſte, $. 8; Wahl, 9. off; 
Stimmzettel, ©. 863. $. 20. (Beil. A.); Freiheit der Wahl, ©. 864. $. 27; Wahl des Ges 
wähltn wuter mehreren Bezirken, die ihn gewaͤhlt, ©. 865. $.28; Wahl von Vater und Sohn, 
ebend.; Bali der Nicht-Annahme der Mahl, F. 295 Wahl: Urkunde, ebend.; Formular der 
Stimmzettel und Wahl⸗Urkunden, ©, 866. — Bellimmungen wegen der Wahl der ritter⸗ 
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ſchaftlich en Abgeordueten, S. 879 ff.; Wahlrecht, ©. 88o. $. 1; Annahme, F. 2; Mahl 
fähigkeit, $. 5; nötige Stimmenzahl, ©. 881. $. 6; Ausuͤbung des Wahlrechts durch Bevoll⸗ 
mächtige, $. 7; Stimmenmehrheit, $. 8; Stummengleichbeir, $. 9; Stimmzettel, ©. 882. 
$. 13; Wahl zum —— in mehreren Kreiſen, F. 16; Nicht: Annahme der Wahl, $. 17; 
WahlsUrfunde, $. 18; Zahl der für jeden Kreis zu wählenden ritterfchaftlichen Abgeordneten, 
©. 885; Ernennung des Prafidenten der erften Kammer, ©. 887; (vergl. Staubesherren;) 
Bekanntmachung der Regierung des Jartkreiſes wegen ber Wahl der ritterfchaftlichen Staͤude⸗ 
Mitglieder im Jartkreiſe, S. 892; desgl. des Schwarzmaldfreifes, S. 962. 

Steingut. Herabgejegter Eiufuhrzoll, J. 1818. ©. 16. 

Steinflee, f Klee. > 


— 


Stempelweſen. Naͤhere Vorſchriften, die Pfechtung und den Stempel der Gewichte und Maaße, 
und der Trinkgeſchirre der Wirthe, ingl. die Beſtrafung der Coutravenienten betr., J. 1815. 
S. wi] ff.; neue Einrichtung bes Stempelmefens, 3. 1817. ©. 58; Stempel: Surrogat bey 
Karabilien und Contraeten, S. 60; 5%. 1818. ©. 10; Perfonal bey dem Stempelamt, J. 181b. 
S. 2; weitere Vorſchriften, das Stempelwefen betr., S. 10; wiederholte Verordnung wegen 
de8 Gebrauchs gedrucdter und geftempelter Formulare bey Hauſierſcheinen ıc. S. 244; Aufhebung 
des bisherigen Fabrikſtempels von Senſen, Eicheln, Strohmeſſeru ꝛxc. ©. 450; Stempel⸗Abgabe 
von Vermoͤgens-Uebergaben an Nork- Erben, S. 690, s 


GSterbelager Verorduung gegen zw früßgeitiges Entfernen geftorbener Perjonen von ihrent Sterbe, 
Lager, 3. 1816. ©. 3ıg. . 


Sſter zſeuche, |. Vieh ſeuch e. 
Steuer⸗Collegium, Steuer-Einbringer, f. Steuerweſen. 


Steuerwefen. K. Reſcript, die ordentllche Jahresſteuer von 1812. betr., J. 1815. ©. 325; In⸗ 
fiructiou zu Beitreibung der Steuer-Ruͤckſtaͤnde, J. 1816. ©. 89. 97. 295; wiederholte Ver⸗ 
orduung über die Veitreibung ber verfallenen Steuern, ©. 320 ; weldye Forderungen davon abs 
gerechnet werden dürfen, ©. 975 bie Jahresſteuer von Georgi 1848. berr., ©. 175; Verord⸗ 
mung, dem Einzug eines Dritteld der Jahrsſteuer betr., ©. 295; Eingaben der Stände in 
Steuerfahen ſ. Stäude-Derfammlugg; Umlage ber Jahresſteuer von 1848. J. 1817. 
©. 132; ingl. von 1877, ©. 435; Verfügungen, die fünftige Behandlung des Steuerweſens 
betr., ©. 456; Verordnungen, den Steuer » Einzug betr., ©. 484.509; K. Edict, Abaͤnde⸗ 
rungen in dena Abgabenweſen, Aufnahme eined Catafiers ıc. betr., ©. 545. Beil. J.; Umbil⸗ 
dung der bisherigen Section ber directen und indirecten Steuern in das Steuer⸗Collegium, Ver 
einigung der Tabaks- und Salz» Verwaltung mit demfelben, ©. = 541. Beil. V. ©. 22.315 
Perſonal⸗ Beftand, S. 542. (Beil, C. S. 3.) 3. 1818. ©. 41. 57; Steuer: Umlage auf das 
Etatd «Jahr von 1874, J. 1818. ©. 13; ey, eines zehenten Theils wegen der Koften der 
rege ebend.; Nepartition auf fämtliche Oberämter, ©. 17; Umlage von cinem 
fünften Theile der Staatsſteuer auf die Zwiſchenzeit vom Schluß des alten Eratd+ Jahres bik 
zum Anfang des neuen, ©. 325; Repartition, ©. 3265, Niederfegung einer eigenen Retarda⸗ 
zen» Eomnnifion in Steuerſachen, S. 405; K. Refeript, das Ausfchreiben der Yahresftener vom 
1843 und den Erlaf mehrerer andern bisher erhobenen Steuern betr, ©. 453 ff.; Ropartirion® 
Lifte, ©. 456; Eatajter » Eommiffion, S. 4815 Umlage einer Steuer zu Dedung des Deficits 
bey der Getreide» Vorraths⸗Caſſe, ©. 589; Berechnmig und Repartirions » Tabelle, ©. 599; 
Erinnerung an die Einſendung der Abfhagungs- Urkunden von Gewitter-Scheden zum Behuf 
eined Steuer: Nachlafied, ©. 653; Verordnung über die Behaudlung der Umlage und des Eins 
zuge der Steuern in deu Gemeinden, J. 819. S. 345; Wufftellung von Steuer » Einbringen, 
©. 346 ; Steuer » Umlage, S. 347; Steuer» Einzug, ©. 349; Sieuer-Ubrechnuug, S. 354; 
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Steuer⸗ Verwilligungerecht der Stände, f. Berfaifungs-Urfunde, Verordnang ber An⸗ 
wendung von Preffern zu Veitreibung der Steuer Schuldigkeiten, S. 695., 

Stiftungen. (öffentliche, milde x.) Verordnung, die Verpachtung der zwiſchen der K. Oberfinanz⸗ 
fammer nad deu Stiftungen, oder zwiſchen zwei verfchiedenen Stiftungen gemelnfchaftlicher 3es 
heuten und Landgarben betr., J. 1815. ©. 1915, Veiträge zur. Armenverſorgung, J. 1817. 
&. ro. 166; Abgabe von Saarfrüchten ic. S. 170; Verkauf der Fruchtuorräthe, ©. 209. 224. 
238; Wahl ud Beſtaͤtigung der Heiligen » Pıleger, ©. 2255 wie es mit Yusleihung der Capis 
talien der milden Stiftungen zu halten, S. 384,5 diesfallfige Verantwortlichkeit der Beamten 
und Pfleger, ebend.; Webertragung der Auffiht über die Stiftungen auf die Kreis-Regierungen, 
S. 541. Beil. V. &. 175 (vergl. Kreis»Regierungenz f. auch mnten;) Aufloͤſung ber ar. 
tion der Stiftungen, ebend. ©. Ir; K. Stiftung für Fräulein ritterſchaftlichen Adels. f. Adel; 
judiſches Stiftungeweien, f. Zudem — New Drganiigtion des, Stiftungsweſens, Hauptgrunde 
fätge dirfelben, J. 1819. ©. 225 fpecielles K. Edict bierüber, Ed. II; unmittelbare Aufſicht 
ber Ortsvorſteher Über die Stiftungen, ebend. $. 1; Stiftungsrath, Stiftungspfleger, f. unten; 
Verbindung mehrerer Stifturgen, Ed. I. S. 3 $. 65 _ weitere Stiftungs » Offcianten $. 7; 
allgemeine Verwaltungs s Vorfchriften, $. 8; Stiftungs» Etat $ 9; Erhaltung der Stiftungen, 
ebend. S. 4. $ 10; Mittel zu Deckung des Deftcits, 6. 1177 Präfung und Genehmigung der 
Etats, $. 12; Vollziehung derfelben durch dem Kirchen »Eomvent, ebend. S. 5. 9. 13. (veral. Kir 
chen⸗Convent); Armen +» Unterfügsng aus den Stiftungen, ebend. ©. 6. $. 16. 17; Mitwir 
kung des Bärger ⸗Ausſchuſſes bey der Verwaltung, chend, S. 7. $. 18; Stellung der Rech 
au $. 195 Pruͤfung der Rechnung dur, den Stiftungsrarh mind — ch gig ebend. 

S. 8. % 20, durch das gemeinſchaftliche Oberamt, F. 21, Rechnungs-Abhoͤr, $. 22; Revi⸗ 
Mionss und Nbhörfoften, $. 23; Stifrungs »Vetbrüderung, ebend. ©. 9. $. 24; Berathumg derſel⸗ 
ben, $. 25; Aufficht des gemeinfchafttichen Oberamts, ebend. ©. 10. $. 265 Falle der Cogni⸗ 
tion des gemeinichaftlicden Oberamts, $. 275 ro AP erging — ebend. ©. 11. $. 28; 
Dberaufficht der Kreis Regierungen, $. 29; Eiufendung der Etats und Rechnungs» Zuftandes 
Berichte am diefelben, ebeud. &. 12. $. 30, — Beiträge der Commun- und Stifrungs »Eaffen 
zu Errichtung eines Kranken⸗ nnd Gebarhamfes als Denkmal für, die verewigte Könige, Reg.⸗ 
Bl. S. 57; Voſtportofreiheit der für diefes Inſtitut einlanfenden Gelder 1. S. 635 Stiftungs⸗ 
bauweſen, ſ. Bauwefen; Verordnung, die Retardate in dent Stiftungs-Rechnungsweſen betr., 
©. 193; neuer Termin fhr die Stellmig der Stiftungs Rechnungen, ©, 208; Verordnung wer 
gen Vollziehung des Edicte Aber die Verwaltung der Stifrungen, ©. 231; wohlthaͤtige Stiftung 
des Anwalts Böhringer zu Sontheim für Arme, ©. 31; des Job. Bauer von Friedingen 
für die dortige Schule, S. 189; des Hoffammerrarbs Ruͤklas zu Weilersheim für Schulen 
uydb Arme, ©. 277; des Freiherrn 9, Palm für Schulen, S. 543; desgl. deu Oherlirchenrathe 
9. Werkmeiſter ©, 87. — 

Stiftangsbauweſen, ſ. Bauweſen. 

StiftungssEonfrate emität, f. Stiftungsverbrfüdern n» 

Stiftungs-Erat, f. Stiftungen. 

Stiftungs» Pfleger, J. 1819. Ed. HI, ©.2.$9.5; Berantwortlichkeit beffelben, ebend. ©. 5. $ 14. 

Stiftungsratb, J. 1819, Ed. III. ©, 1. 2. $. 9, 3; Actuariat befelben, $._4. 

Stiftangs-⸗Rechnungen, ſ. Stiftungen. =. 

SGtiftungs-Verbrüäberung, f. Stiftungen. ei 

Stimm-Uebertragung in der Ständeverfammlung, f. Verfaſſungs-Urkunde. 


Srimm⸗Zettel zu den Waplen dor Landes Abgeordneten, J. 2819. ©. 863. 86% 


8 


Stipendien. ‚Stiftung von do Stipendien {hr die Candidaten des katholiſchen geiftlichen Standes , 
J. 1816. ©. 15945. für Studirende dir Staatéwirthſchaft, J. 1818. ©. 2; für die Feldjäger, 

©. 401; Velanntmadjung wegen des Weinmannifchen Stipendiunt, J. 1819. ©. 375. 

Strajbefugniß. General-Verozdnung, Die Strajbefugniß der verſchiedenen Staatöbehörben und 
die Ricurfe gegen Strafverfügungen. derfelben berr., $. 1818. S. 217; Strafbefugniß der For ° 

ämter, 9. ıBıg. ©. 55 der Gemeinde» Vorficher, j. GemeindesVorfteber; der Oberbe 
amten und Oberamits: Gerichte, ſ. Oberämter, Oberamts-Gerichre; der General: Poft- 
direction, ©. 622. (virgl. Poſt weſen); des Steuer-Collegium und der Kreis + Finanzlam 
mern, ©. 835. 836; der Kreis⸗Regierungen, ©. 951. 

Strafen, f. Strafſachenz vergl. auh Strafbefugniß, Fiscalftrafen, Ordnung 
firafen « F 

Sträflinge. I. Verordnung, das Abverdienen der Verpflegungskoſten der Feftungsfträflinge betr., 
J. 1817. ©. 373. . . 

Strafrechtspflege. K. Verordnung über ein gleichförmiges Verfahren bey Vollziehung der Todes 
firafen, J. 1816. ©. 117; das Obertribunal wird proviforifch als privilegirter Criminalgerichts⸗ 
ftand für die der K. Souveräncrat untergeordneten vormaligen Neichsfürften und Reichegrafen 
cenftiruirt, S. 231; Milderung verfchiedener Strafgefete, |. Straffahen; Bekanntmachung, 
die Behandlung der am 1. Dec. 1818 bey den Ober- und Criminal» Aemtern obfchwebenden 
peinlichen Unterſuchungen betr., J. 1818. S. 629; militärifche Strafgeſetze, S. 633. Beil.; 
Befiimmungen der neueren Organifation über CriminalsUnterfuchungen, ſ. Eriminals Unter 
fuhungen; Eollifion der untern Eriminals Öcrichrsftände, ſ. Criminal-Geraͤchtsſtände; 
Form des Verfahrens bey Eriminalproceffen im Allgemeinen, 3. 1819. Ed. IV. ©. 99. $. 273. 
214; Verfahren in dem zur oberamtägerichtlichen — geeigneten Fallen, ebend. ©. 100. 
$ 215; Recurs, $. 2165 Verfahren im wichtigeren Straffällen, ebend. ©. 101. 102. $. 217 — 
220; Verhaftung, $. 220. 221; Erdfinung und Vollziehung der Erfenntniffe, $. 224; Gericht 
von Ebenbürtigen für Haͤupter ftandesberrlicher Familien in Eriminalfachen, ſonſtige Beſtim⸗ 
mungen für Straffälle bei Standesherren, ſ. Standesberren;z f. übrigens Gemeinde 
le Ortéobrigkeiten, Öberämter cz vergl. auch Rechtspflege, Straß 

ach en. 

Strafſachen. Milderung der Verordnung vom 6. Mai 1810, die Beſtraſung der Widerſetzlichkeit 
egen die Obrigkeit betr. J. 1817. ©. 133 ingl. den Hoſdiebſtabl berr., ©, 14. 525; Auſhe⸗ 
ung der Verordnung vom 6. Dec, 1806, die Praͤſumtion des Doli ber allen Caſſenreſten betr., 

S. 145. mo Geſuche um Aufſchiebung der Vollziehung von’ Keibesftrafen anzubringen, ©. 175 
Termin zu Einreichung der Straf⸗Nachlaßgeſuche bey Zolls, Acciſe- und Umgelds-Verfehlungen, 
©. 585; . Generalverordnung, die Strafbefugniß der verfchiedenen Staatebeborden und die Re 
curſe augen Strafverfügungen derſelben ber., 3. 1818. S. 217. 494; Einiendung der Strafs 
und Accorbss Tabellen an die Ausſtonds-Commiſſion, S. 274; Bedandlung der Sort ap 
Nachlafgefuche, ©. 637; Verrechnung der Geldftrafen für die Staareiäffe, J. 1819. Ed. IV. 
S. 104. $. 2255 — K. Verordnung, die im Wege der Gnade unmittelbar angebrachten 
Geſuche um Aufhebung oder Abänderung von Strafverfügunaen betreffend, Men. BL S. 429; 
Legalfirafe bei Verfpätung der Einſendung der Appellations-Acten, ©. 586; Fiscalftrafen gegen 
Appellaten, ©. 589; ſ. übrigens Errafbefugniß, -Etrafrechrepflege. 


Straßenbau-Abgaben. Herabfegung des Unsgangsgelds bei Rıifen außer Lande, J. 1816. S. 275. 


Straßen-, Vrüdens und Wafferbaumefen. Bidung des Oberbauraths aus der diesfälligen 
Section und jener des Landbauwefens, J. 1817. ©, 541. Beil, V. ©, 31, wie das Waſſer⸗ 
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baumeln zu behandeln, J. 1818. &. 138; bicsfallige Olliegenheit der Kreisbehoͤrden, S. 362. ff.; 
f. übrigens Bauweſen. Burn, 
Strobblarter, Strohmeſſer. Neue Zollfäge, 3. 1818. ©. 449; Aufhebung des bisherigen as 
brilſtempels, ©. 450. JJ 
Studieurath. J. 1817. ©. 541. Beil. V. S. 14; Uebertragung der, Aufficht über die lateiniſchen 
Schulen an deuſelben, ebend.; Perſonalbeſtaud, S. 542. (Beil. B. S. 4.) 618. 
Studie uweſen. Was bey din Geſuchen um Aufnahme in die evaugeliſchen Prediger: Seminare und 
um Sutaffung zu den diesfalligen Prüfungen. zu beobachten, %. 1815. ©. 160; K. Verordnung, 
den Studienlauf dar Candidaten des katholiſchen geiftlichen Standes. betr., 3. 1816. S. 1545 
ingl. wegen Zulaffung zum Studium der Theologie in der proteftantiichen- Kirche, S. 366; Vers 
ordnung, den Bejuch ver Laudes-Univerſität und der auswärtigen Univerfitäten betr., J. 1813. 
& 308; Vorpräfung für das academiſche Studium, ©. 369; nähere diesfaällige Beftinmungen, 
©. 461; ingl., Die Legitimation zum Studium der katholiſchen, Theologie betr., S. 686; Be 
kaaatmachung wegen des Eintritt der Fatholijchen Clementars Schhlir in die lateiniſchen Lehr⸗ 
anjtalten, 3. 1819. ©. 102; zu Deiehung der Univerfität legitimirte Jünglinge, S. 151. 688; 
* der Studirenden auf der Univerfirat Tübingen im Sommer 1619, ©. 422;. Prüfung der 
n din katholiſchen Eomvict zu Tübingen aufzunchmenden Studirnden, f. Prüfungen; Land⸗ 
Eramen, S. 495; in die verihiedenen Seminaren neu aufgenommene Sünglinge, S. 608 — 
6195 K. Verordnung in Betreff der von den Zoͤgliugen der evangeliſchen Seminarien bei ihrer 
Aufnahme auszuftchenden BVerpflihtungs » Urkunden, f Semminarien;- vergl. auh Univer 
firat. 
Stunden der Andacht, Privilegium gegen den Nachdruck derfelben, 3. 1818. S. 242. 
Sturzblech, f. Blech. ei ’ 


Stuttgart. (Hauptsund Refidenzftadt). Erhält das Mecht, einen Abgeorbneten zur Staͤndeverſamm⸗ 
Img zu wählen, 3. 1815. ©. 33; 3. 1819. ©. 667; Recrutirungs -Commijfion für Stutt⸗ 
gart, J. 1815. S. 87; K. Verordnung, die Auslaßfheine betr., ©. 391; ingl. das Tragen 
der Laternen, das ſchnelle Meiten und Fahren, ebend.; das "Fahren der Kntſcher in der Mitte 
der Strafen und das Vorfahren derjelben bem., ©. 392; Königl. Stiftung für die Armen in 
Stuttgart, 3. 1816. ©. 3375 Ernennung eines eigenem Minifters für die Polizei dafelbft, 
J. 1817. ©. 99; Milderang und Beftimmung der Strafe wigen zu langen Aufenthalts in den 
Wirthshaͤuſern, S. 186; Einfharfung der Feuer »PolizeisGefebe, ©. 518; Bildung einer eis 
ar Direction für die Städte Stuttgart und Cannſtadt, S. 541. Beil. IV. ©. 4; Geſchaͤfts⸗ 
reis derfelben, ebend. und Beil. V. S. 10;3 Perſoualbeſtand, ©. 542. (Beil. B S. 11) 595. 
625; Beftrafung der Ucbertremmugen der Baugeſetze; S. 586; Einfchärfung der Verordnung we: 

en der Sonntagsſeier, S. 589; Verbältniffe der Stadt Canuſtadt zu Stuttgart, X. 1818. 

. 242; Herabjegung einiger Polizeiftrafen, S. 423;3 ‚neue Erziebungsanftalt für Töchter, 
©. 373. 377. 406. (f. Erziehungs» Anjtalten); Ausſetzung einer Belohnung von 600 fl. 
auf die Verfertigung guter Brummen» Teicheln aus Steingut, ©. Jır. 

@Aubfidien. Beſtimmungen der Verfaffung hierüber, f. Verfaffungs-Urfunde, 

Subftitnten-Prüfungen, f. Prüfungen. 

Sufpenfionen der Staatsdiner, f. VerfafjungssUrfunde 


T. 


Tabaks⸗SGefaͤlle. Vereinigung der Direction derſelben mit der Section der Steuern, J. 1817. 
S. 357; neue Benennung der Tabals⸗Regie, ©, 4113 Perſonal⸗Etat bey den Büreaur der 


Tabals + Verwaltung, 1818.28. 59; Delatione s Gebühr der Gengb’armgerie bei Robalueie 
fhwärzungen, ©. 47 
Taggelder, f. Diäten. ; 
Zaufen in flandesherrlichen Cchlöffern, x Standesherren. 
Tauffcheine, Stempelfreiheit derjelben, 9. 1817. ©. 60. 
Taxen. Einfhärfung der Verordnungen in Betreff des Einzuge ber Anftelfungs» Taren und ber Dep 
meibung aller Ausftände bey deu Taren überbaupr, J. 1816. ©. 227; K. Verordnung, ve⸗ 
ſchiedene Beſtimmungen und Milderungen in Tarfachen berr., ©. 4005 alle Gefuche in Taria 
den -müffen bei der Section ber „Stern angebracht werden, ebend.; Stempel» Surrogar ben 
TZarabilien, J. 1617. © 60; J. 1818. ©. 10; erneuerte Korkhrit wegen Einziehung der 
—— % 1818; €. 67; ingl. wegen Einfendung derfelben, ©. 73; Eoncefliond- Tare ve Erb 
leheu, ſ. Lehenweſen; wie es mit der Tar, Schreibgebühr bei den, den gemeinjchaftlicen 
Sberämtern“überlaffenen Diepenſationen Eheſachen zu ‚satten, ©. 1143 — — der Tar⸗ 
Schreibgebuͤhr für die Staatskaſſe, J. 1819. S. 361; Taren für Dispenfarion von ͤffentlicher 
Vornahme von Nechtägeichäften, ©. 573. >74; ellations Tarın, ©, 592. 599; Verord: 
nung wegen des Einzugs der Vefoltttuges 7 Zaren, ©, 888. 
Zedniker, (. Bauweſeu. 
Wer mine bey deu ——— Abkuͤrzung derfelben, J. 1819. Ed. IV. S. 31. $. 67; Be 
7 ** — ebend. S. 32. 9. 69; Verſaͤumung der — — Termine, ebend. 
62. $. 137. 
Kerritorielskofeng, Yufbebung. derfelben „ J. ıB15. ©. 7% 
Leftamente, find fiempelfrei, 3. 1817. S. 60. 
Thalber, fülßhe.f Muͤnzwefen. 
Theater, ß Hof⸗KTheater 
Theilgeduͤhren, Abldsharkeit derſelden, J J. 1817. ©. 541. Beil, I. ©, 6. 
Theilungen, f. Inventuren und Theilungen. 
Theurung. (Fruchttheurung.) 8. Generals ®erortnung wegen derſelben, J. 1816. ©. 343; ingl. 
den Fruchtaufkauf betr., I. 1817. ©. 85; Verzollung der ind Ausland gehenden — 
tel, S. 179; Niederfehung einer eigenen Commiffion in Thrurumnges Ungelegenöciten, ©. 212 
allgemeine Sruchtiperre, ©. 217; Mufzeichnang fänrtlicher Bructoerräthe, und Beſtimmung einch 
Höchften ——— = 293. 373; Auſhebung der Fruchtſperre, ©. 389, Beſchraͤnkung der Frucht⸗ 
Auofuhr auf gewiſſt en und weitere Mofiregeln genen die uͤbermaͤßige Steige 
rung der ee . 561. 575. 6025 Ueberficht der Refultate der Berforgung des Landis 
mit 34 im Jahr * J. Sis S. 83; Auflöfung der wegen gi Fruchttheurung niebers 
‚gefegten Gommüfion , 88; Freigchung der Ausfuhr der Früchte, S. 225, Umlage einer 
Steuer zu Dedung des 343 bei der Getreide, Vorraths⸗Eaſſe, S. 589. (vergf. Fruͤchte) 
Thier⸗Aerzter Mas fie bei Medicinal⸗Viſitationen anrechnen dürfen, 3. 1816. S. 153. 
Thronfolge. Beflimmangen der Verfaffung fiber diefelbe, f. Berfaffungs-Urfunde 
Tilgungs-Fonds, . Etaatsihuldenwetem. -* 
Titel. Konigl. Titulatur, % 1816. S. 3275 Titel eines erſten Minifterials Serretärd, S. gar; 
K. Verordnung, din Titel eines Geheimen Raths betr., S. 402; Titel der EriminabZribunat 
Raͤthe, I. ı 17. ©. 4545 Amts-Titel der bei den neuen Zinangbehdrden angeſtellten Käthe, 
S. 576; ingl. beim Departement des Junern, S. 585. 


St 


Bodeafrafen 8. Omml Verordnung über ein gleichförmiges Verſahren bei Vollziefung derfelben 
. 181 117. 


Torf. Herabgeſezter Einfuhrzoll, J. 1816. ©. 320, 


Tractate und Bündniffe mit answärtigen Staaten, Beflimmungen der Berfaffung im Betreff ders 
felben, J. 1819. &. 649. 


Trauben Verbot, folche vor dem Herbſt für den Verkauf zu fchneiden, 9. 1819. ©. 610. 
Trauer»Öeläute für Mitglieder fiandesherrlicher Familien, f. Standesherren. 
Trinkgeſchirre, ſ. Wirthe. 

Turnus unter den Oberamts⸗Gerichtsbeiſitzern, ſ. Oberamts-Gerichte. 
Tutelarrath, ſ. Pupillenweſen. 


u. 


Web erlänfer. Uchereinfunft mit Defterreich und Preuffen wegen gegenfeitiger Aublieferung berfelben, 
f Militär: Eartel. 


Uferbaumefen, J. 1819. Ed. II. S. 4. $. 6. 
Ulmer Gerſte, Zoll davon, J. 1819. S. 630. 


Umgeld. Termin mi Zr der Umgelds⸗ Elaffificatton bey Branntwein⸗ und Eifig- Commer 
stanten, J. 1817. ©. 343. 430; wener Termin zu dieſem en J. 1818. S. 461; Umgeldss 
Ausftände follen vorzugsweife eingetrieben werben, J. 2: &. 517; Termin zu Einreichung 

ber Straf» Nachlaßgefuche bei Umgelds⸗ Verfehlungen, S . 585; veränderter QuarsalsRedinungss 
J. 1818. ©. 461. 

Umgeldsbeamte Was fie bei der Wifitation umd dem Nacheichen der Maße und der Trinkge⸗ 
fchirre der Wirthe zu beobachten und zu fordern haben, J. 1815. ©. 52. 53. 

aa new, 3. 1815. ©. 133. (Beil. zu Nro. 16); Berichtigung einiger Druckfeb⸗ 
er, ©. 14 

Umzugstoften der Gtaatsdiener. K. Berordnung hierüber, 9. 1818. ©. 93; ſ. auch Verfaſ— 

- fungs-Urkunde; Verordnung wegen Einreichung der Geſuche um Umzugäkoften s Vergürung 
bei den betreffenden Minifterin, 3. 1819. ©. 788. 
Uniformen ber Staatödiener, ſ. Amtsfleidung 


Univerfität Ellwangen. Bereinigung derfelben mit der Univerfität Tuͤbin * in der Eigeuſchaft 
einer katholiſchen Fakultaͤt, J. 1817. ©. 514; Perfonal⸗-Beſtand, ©. 


a ARENEIH: Verordnung, die Zuleffung zum Studium der Theologie daſelbſt betr., 
J. 1816, ©. 366; Vereinigung der Univerfitat Ellwangen mit Tübingen, J. 1817. S. 5145 
Errichtung eines höheren katholischen Eonvicts für die Kandidaten des geiflichen Sraudes, ebrud.; 
ag ve der in folchen aufgenommenen Jünglinge, ©. 515; 3. 1818. &. 585; 9. 1819. 

; Reformationd;ubelfeier , J er ©. 527; Preis: Ausrheilungen , 2 1817. ©: 5:28; 

1818. ©. 612; I. 1819. ©. 788; Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen Facultät, J. ‚gı8. 
er J Verordnung, den Bein) Ki Landes » Univerfirat und ber auswärtigen Univerfitäten beir. 
©. 368 ; Dorprü ang der Eandidaten für das academifche Studium, S. 369; nähere diestäl« 

Beflimmungen , . 461; Dauer der academifchen Studien, S. 370; acabemiſche Wuͤrden 

tfen auch von anawärtigen — ———— angenommen werben, idend,; das Elinicum berr., 

f. Elinicum; neuer Lehr» Curfus der Hebammenfchule, J. 1819. be 73; Patronatrecht der 
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1 .- 
Univerfitäe Tübingen, f. Patronatrecht; gu Bezlehung der Untverfirät legftimirte Tünnlinge, 
Zahl der Srudirenden im Eomer 819, f. Studienwefen; Vorleſungen für dad Winters 
halbjahr 1843, &. bor—Goß. (vergl. Studienwefen, Prüfungen, Seminarten.) 

Unterämter, Auflöfung derfelden, J. ıBıg. Ed, 11. S. 26. $. 52, 

UnteramtssUezte, f. Verzte, Gefundbeitöbeamte. 

Untergangsfaden. Behandlung derfelben durch die GemeindesRäthe, J. 1819. Ed. IV. &.5.ff.; 
$. 5. 6; Recuſation des Untergangs, ebend, S. 6. $. 7; Rechtsmittel gegen Erlenntniffe defe 
felben, ebend. &. 6. 7. $. 8. 9; Zormlichkeiten der Uppellation, ebend- ©. 7. $. 10; Belchs 
rung der Parteien, ebent- ©. 8. $. 11; weitered Verfahren des Oberamtégerichts, $. ı2, 

Unterpfandss Zettel, Stempel berfelben, J. 1817. ©. 5g- 

UnterrihtssAnftalten, ſ. Erziehungs -Anftalten, Schulwefen, Stubienwefen, Unis 
verfirär; ae der Berfaffung wegen Erhaltung und Bervolllommnung -derfelben, 
fe Berfaffungss-Urfunde. 

al ei von Eriminal:Sachen, f. Criminaldinterfuchungen; Unterfuchungen ber Dienfts 

ergeben der Verwaltungs beamten und Diener, I. ıöıg. Ed IV.E. gı. $. 195; ter Vergehungen 
gegen Regiminals, Polizeis und Finanz-Geſetze, Ev- N. ©. ıb. $. 32; Er. IV. ©. 9u 
S. 195; und ©. 95. 94. $. 199. 200; der Jagd= Erceffe, Ed. IV. ©. gr. $. 195; der Vers 
alsund Real:Fnjurien, Ed. IV, S. gı. $- 195. und $. 202; der erflen eintachen Diebitähle 
und Berrügereien, ebend. S. gı. $. 195; ber Verfehlumgen des Oberamtögerichts s Prrfonals, 
der Bormünder, Parteien, ıc, ebend. ©. gı- $. 196; der Werfehlungen der für die Oberamtds 
und Gemeindes Verwaltung beftellten Perjonen, ebend, ©. .g2. $. ı97; der Dienfivergeben 
anderer Beamten und Diener, ebend. ©. 93. $. 198; geringerer gemeiner Vergehen und Bers 
drehen, $. 202 ; Bereinigung der Generals und EprcialsUnrerfuchung, ebend. ©. 05, $. 205; 
von weldens Oderamtögerichte bie Unterfuchungen vorgenomm,n werben müſſen, ebene, ©. 97. 
s * un durch Eommiffarien, ebend. ©- 98. $. 209. (f. auch Vermögen 
nterfuchung. 

Untüchtige, zum Mihirärdienfte, f. Recrutirungs⸗Geſetz. R 

Unzucht. Normal» Berorbnung, die VBeftrafung der in den K. Reſidenzen wegen Unzucht ergriffenen 

liederlichen Dirnen berr., J. 1815. ©. 65. (ſ. aub Scortationen.) 

Urkunden. Beweis durch diefelben, 3. ıdıg. Ed. IV. ©. 49. $. 11113, 

Urlaub der katholiſchhen Geiftlichen, ſ. Geiſtlichkeit, katholiſche. 

Urtheile. Stempel-Surrozat bei denſelben, J. 1818, ©. 11. 


V. 


Vaganten. Uebereinkunft mit Balern und’ Baden wegen wechſelſeitiger Uebernahme derſelben, J. 1816. 

Su? ; ingt. mie Hohenzollern» Sigmaringen, J. 18:8, ©, 117; mit dem Großherzogthum 
eilen, ©. . . 

Verantwortlichkeit der Minifter und übrigen Staatöbiener, f. Verſaſſungs-Urkunde. 

cd Sinjurien, . . 

Verbrechen, Unterfu ung berfelben, 3. 1819. Ed. IV. ©. 94. $. 202. 

Verdienfimedaillen, Ertheilung einer foldyen an ben Senator Schön in Stuttgart, J. 1819. ©. 6. 

— K. Manifeſt, die Einführung einer ſtändiſchen Werfaffung betr., J. »815. 
©..9; Königl. Berfaffungs «Urkunde vom ı5. März 1815, ©. 117. ff.; Belehrung über dem 
Gang der bisherigen Unterhandlungen über die Berfaffung, 9. 1816, ©. 255; meuer Königl. 
-Berfafungss@urwurf vom 3. März 1817, J. 1817. ©. 105; von ben Ständen nicht. ange 
nommen, ©. 275; die mwohlthätigen Beſtimmungen deffelsen werden dem Molke zugefichert, 
S. 276; die $$. 33 —40. deffelben, die Wowendung des Wildſchadens betr., werben ald allge 
mein geſetzlich verbindend erflärt, ©. 305, (vergl. Ständeverfammlung.) . 

Einberufung einer neuen conflituirenden ur nad) Xudwigeburg, zu Wider 

Aufnahme der Verfaffunge:Unterhandlungen, 3, ıdıq, ©. 305. (vergl, SrändeBerfanm 
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fung); K. Manifeft, die Berfündbigung des neuen Verfaſſungs⸗Vertrags betr, ©. 638; dieſe 
Urkunde ſelbſt, ſ. Berfaffungss-Urfunde. 
mirpetfunat  nrkune des Königreichs Württemberg, S- ıBıg. ©. 633 — 682; Eingang, 
. 6345 Königreid, ©, 655. $. 1—3; Vereinigung ber Beſtandtheile beffelben, ©. 635. 
$. 1. Erwerbungen, Abtretungen, $. 2; Verhältmiffe des Königreichs zum deutfchen Bunde, 9.3; 
König, Thronfolge, Re ee ©. 636, f.; $-.4—18; allgemeine Eigenfcbafte® 
des Königed ; Unverleglichleit feiner Perfon, ©. 656. F. 4; Neligionsbelenntniß, 9.5; Sitz ber 
Regierung, 8.6; Recht und —— der Thronfolge, $.7; Zaͤhigkeit be durch Geburt ‚aus 
ebenbürtiger Ehe, $- 8; Volljährigkeit des Königes, 8. 9; wirfiche Thronfolge, Huldigungseid, 
$ 10; Winderzährigkeit des Königes; fonftige Hinderniffe der Ausübung ber Regierung; Nelches 
erwefung, &- 637- $. 113 Beflimmung ded Reichsverweſers, $. 12; außerordentliche Reiches _ 
Berwefung, $. 13; _ Pflichten und Rechte des Reichsverweſers, ©. 637. F. 14. 15; Erziehung, 
des ıninderjährigen Königed, ©. 638, $. 16; Aufhören der Reichöverwefung, $. 17; Hausgeſetz, 
$. 18; allgemeine Rechtsverhältniſſe der Staatsbürger, ©. 658. fi.; Sıg—4a; 
Staats bürgerrecht, F- 19; Nuldigungseid, $. 20; Gleichheit der-ftaaröbürgerlichen Rechte und 
ichten, $. 21; gleiches Recht zu Staatdämtern, S. 639. $- 22; Landes: Berrheidigung, Waf⸗ 
ndienft, Recht, Maflen zu tragen, 8. 25; Freiheit der Perfon, Gewiſſens- und Denkfreiheit, 
reiheit bes Eigenthums, Auswanderungsſteiheit, $- 24; Aufhebung der Leibeigenſchaft, $. 255 
eflimmung wegen des ordentlichen Richter, wegen erg 35 und Verhoͤren, $. 26; Bes 
ftimmung wegn bed Geuuſſes der ftaaröbürgerlihen Rechte in Bezug auf Glaubens : Belennts 
nifle, $. 27; Preßfreiheit, Fteiheit des Buchhandels, $. 28; freie Wahl ded Strandes und Ges 
werbs, &.640. $.29; Abtretung des Eigenthums, $- 30; Handels⸗ und Gewerbs-Privilegien, 
Patente, $. 31; Beltimmungen wegen des Auswanderns, $. 52. 33; Folgen bed Eintritts in 
auswärtige Staatsdienſte, $. 34; Beflimmungen wegen audländifchen Domicild, S. 641. $- 35; 
DBefchwerden über Verfügungen der Staatsbehörden, $. 36. 37. 38; Kürperfchaften des ritters 
ſchaftlichen Adels, $. 39; Aufnahme darein, Statute derfelben, $- 41. 42; allgemeine und 
Befondere Mechte der Mitglieder der Mitterfchaft, &. 642; Staarsbehörden, ©. 642. ff. 
. 43— 5 Ernennung ber Staatödiener, ©. 642, $. 43; a Asa Vorzug ber - 
andes » Kingebornen, 8.44; Verpflichtung auf die Werfafjung, $. 45; Unentlaßbarkeit der Nichz 
ter, $.46; Beſtimmungen für die Fälle der Entlaffung anderer Staatödiener, $. 47; Suſpen⸗ 
fionen, $.48; Berfegungen, Umzugsfoften, $. 49; Penfionirung, F. 50; Verantwortlichkeit der 
Dinifter, 8.643, 8. 51.53; Verantworrlichkeit der übrigen Eraarediener und Behörten,. $. 55; 
Geheimer Rath, S. 644. $. 54; Mitglieder, $-55; einzeine Verwairungs:Depariiments, $.56 ;, 
Ernennung und Intlafjung der Geheimen Machst: Mitzlieder, Penfionirung berfelben, $. 5775 
Gegenflände der Berathung bed Geheimen Narbe, S. 644 645. $. 58. 59; Eigenfchaft veis 
feiben ald entfcheidende und verfügende Behörde, ©. 645- $- bo; Theilnahme dir Mits 
glieder des Geheimen Raths an ben collegialifiben Berathungin, $. 615 Gemeinden und 
Amts-⸗Körperſchaften, &-645. fr $. 62—69; Gemeinden, Berhältniß der Staatsbürger 
zu denfelben, &. 646. $. 62; Aufnahme ale Gemeindebürger und Beifiser, $. 63; Amts-Kör⸗ 
perfchaft, F. ba z Gemeinde-Räthe, BurgersUusfchüffe, Amtspflegen, $.65; Verfügung über bad 
Eigrutbum der Gemeinden und Umts:-Korperfchaften, $. 66; Zeitungen und Auszaben derfelben, 
6.67; allgemeine Landes-Verbindlichkelten, F. 68; Verpflichtung. der Gemeinde = und Amts⸗ 
Körperfchafts-Borfteher, $. 69; Verhältniß ber Kirdhen zum Staate, S. 647. ff. zo: 
—34; freie Religious-Uebung, voller Genuß der SKirchenz, eau. und Armenfonts, S. 645. 
$. 70; Autonomie ber Kirchen, 5. 71; — und Aufſichtsrecht des Könices, F. 72; Verhält⸗ 
nid der Kirchendiener zur weltlichen Chrigkeit, $. 73; Rubhegehalt ber Kirchendiener, $. 74 5 
Kirchen: Regiment der lutherifchen Kirche, 9.75; Neligiond:Meverfalien, $. 76; evangelifines fürs 
chengut, &-647. 648. 5.7735 Farholifches Kirchen: Regiment; Biſcheſf, Domkapitel, S. a8 5. 785, 
Behörde für Autübung er Rechte der Staatsgewalt über bie kathol. Kirche, $. 795. Werreckte: 
Bathol, Kirchendiener, $.Lo; Unterhalt entfegter kathol. Geiftlicher, $ 81; kathol. Kirchengut, 
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8. 32; reformirte Kirchengemeinden, $. 83; Unterriähtö:Unftalten, S. 649. $. 83; Ausühung 
der Staatsgewalt, 649. ff. $85—ı101 ; Berhäleniffe mit auswärtigen Staaten, €. 649. 
$.85;, Zractate und Bündniffe mir denfelben, 9. 86; Sutfidien, Kriegs-CEentributionen, $- 87; 
Geſetz zebung, 8 88. 89; Landes: Polizri:@efrte, ©. 650. $. go; Aufhebung verfaſſungswidriger 
Geſctze, Reviſion der ubrigen, $, 91; erichtöbarkeit, 9.92; Unabhängigkeit der Gerichte, 5.935 
Gerichtsſtand des Künigl- Fiscus, 9.945 Recurs wegen Verlegung durch die Staatözewait, $ 95; 
Criminal Erkenntniſſe, 8. 96; Begnadigungs⸗ un) Ubolitioner:cht, $. 975 Wufbebung der Wers 
mogens « Eonfiscation, ©. 651. $ 98 ; Necruten-Berabfhiedung . $. 99; Auswahls Ordnung, 
Landeds Bertheidigungs » Anftalten ıc, $. 100 ; Penfionirung des Militärs, $. 101; Finanz 
wefen, ©. 651. fl. $. 102—125; Kammergut, ©. 651, $, 102 ; Verbindlichkeit deffelben zw 
Tragung ber Sraatslaften, Eigenfhaft ald Stantögut, S. 65:. $ 103; Eivil-Lifte, $. 104; 
Uppanagen, Witthum x. $. 104; Hofhaltung und Appanage des Keichtverwefers, $. 106; 
Erhaltung des Kammerguts, ſ. 107; Hofr Domänen» Kammergur, 108; Gteuer-Berwilligung, 
©. 653. $. 109; Prüfung der Staats = Yudgaben, $. 110; Worlegung ber Etats, $. zur; 
Dauer der Gültigkeit des Haupt-Etats, $. 212; unbedingte Sewilligung der Steuern, $. 113; 
prosiferif ver Einzug ber noch nicht bewilligten Steuer F. 1143 Ausſchreibung und Vertheilung 
der Steuern, $. 115; Einzug und Einſendung der Steuern, ©, 654. $ 116; Eentral-Steuers 
Behörde, $. 117; Steuer »Kepartition, @afjenberichte, $. 118; Staatsſchuld, Gewährleiſtung 
der Stände für diefelbe, 6. 119; flänbifche Verwaltung der Schulden: Zahlungs: Eaffe, $. ı20; 
Eaffenberichte, 5. 121; Einſicht ber ke in die Verwaltung, $. 122; Landſtände, 
©. 655. ff; $. 124 — 194; Hauptberuf der Stände, ©, 655. $. 114; ausgefchloffene Bes 
rathung der vor diefelben gehörigen Angelegenheiten, durd einzelne Perfonen oder Eorporatios * 
nen, $. 125; Berhältnife bed Geheimenraths zu den Ständen, $, 126. Verfanmluns 
gen der Stände, Landtage, 6. 1275 Einteilung in zwei Kammern, S. 656, $- 128; 
Kammer der Gtandesherren, Beſtand berfelben, $. 129 erbliche Mitglieber, 8. 150; 
lebenslänglihe Mitglieder, $. 133; Zahl der erblichen und lebenslänglichen ame: 
$. 132; Kammer ber Abgeorbneten, Befland derſelben, $. 133; erforberliched Alter der Ständes 
Mitglieder, S. 667. $ 134; übrige erforderliche Eigenfchaften, $. 135; Wahl der ritterfchafts 
lichen Mitsglieder der zweiten Kammer, $. 136; Mahl der ubrigen. Abgeordneten, &. 668, 
5. 137; MWahl:Eollegien, Stärke derfelben, 5.138; Bildung derfelben, $. 139, 140; Wählersfiften, 
$..141; Eigenfhaften der Wahlmänner, 8. 142; Gültigkeit der Wahl, $. +43; relative Stim⸗ 
mens Mehrhrit; Srimmens Gleichheit, S. 669. $. 144; mehrfaches Stimmrecht, $, 145; 
MWihlbarkeir, $. 146; Ausdehnung der Wählbarkeir auf andere Wahlbezirke, $. 147; Wa 
von Vater und Sohn, 5. 1485 Wahlverfahren, S. 669. 670 $. 149 — 154; Leitung ber 
Wahl, ©. 670, $. 151; Dauer der Wahlbandlung, $. 152; Fall des Nicht-Eintrittö des 
Gewählten, 153; Wahl-Urfunde, $. 154; Algemeinheit ber Mepräfentativ:&igenfchaft des Abs 
eordneren, WAnsfchliegung der Anftructionen, &. 671. $. 155; Stimmübertraguug, $. 156; 
rdeutliche Erneuerung der Wahl der Abgeordneten, $- 157; außerordentlicher Austritt, 4. 158; 
Kegirimation der Stände» Mitzlieber, $. 159; Bollftändigkeit der Kammern, Eröffnung des 


. Kandtags, © 672. 5. 160; Hall ber Unvolifländigkeit, $. 161;3 Sig: und Stimm: Pr 


in den beiben Kammern, $. 252; Stände-Eid, S. 673. $. 165; Präfident, Bice- Präftbent, 
Secretäre, $. 1645 Amts» Pflichten der Präfisenten, 6. 165; Beurlaubungen ber Stände: 
Mitglieder, S. 674. 8. ı66; Deffentlichleie der Sigungen ber zweiten Kammer; Drud der 


. Berhandlungen ber erften, $- 167. geheime Sitzungen, $. 168; Theilnahme der Minifter an 


den Verhandlungen, $. 169; Deputationen, $. 170, mündliche Vorträge in ber Staͤndever⸗ 
fammlung, $. 171; Gefeged: Eutwürfe, A S. 675- $. 172; Zeit ber 
Verathung ürer gemachte Auträge, Eommiffionen über een. . Anträge, 5 173; Abftinmung, 
ebend. $. 174; zu einem Deichluffe morbwendige Zahl anweſender Mitglieder, $. 175; Stlms 
menzabl bei Beihlüfn, 8. 175; bei Abänderung eines Verfaſſungs⸗Punktes, $. 1765 vertraue 
lihe Befprechung beider Kammern, $. 1775 Aabringung Königl. Gejeed « Emtmwurfe an die 
Kayımern, 5 178; Mitrheilung der Beſchluͤſſe einer Kammer am die andere ; Gegenſtände des 
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abarfonberten Wirfend ber Kammern, &: 675: 676. 6. 179; Annahme ober Nerwerfung der 
m.tgerbeilten Beſchlüſſe & 6:6, 9, ı80; bei dir Abgaben: Berwilligung, $, 131; Einver⸗ 
flärdniß der Kammern. 8. 182; Nichte Einverficndnig, $. 185; er rer Scherheit der 
Ständes Metglieder, 6. 1643 Verantwortlichkeit derfelben, S. 677. 8. 185; Eröffnung, Ent—⸗ 
laſſung der — Da: Vertagung, Vußeſung, $. 186; he $. 187; Oblie⸗ 
enbeiten beifelben, $. 188; Granzen jeiner Amtsbefugniß, ©, 68. veſtand des 
Huafchuffes, $. 190; Rechenfiaits +Ulezung, $, 1915 Erneurung des —— $- 192; 
rg — Perſonal, S. 679. 6. 193. ſtndifche Caſſe, $. 19,5 Staats «Berichten 
hof, & Go ff. $. ı —— ufanımenfegung deſſelben, ©. 680, $. 196; Verpflichtung 
und Unabhänigket deffel $. 197. Verfammlung, Aufloſung, $. 198; Eompetenz bed Gerichto⸗ 
hofs, Deffentlichkeit feiner Verhandlungen, ©. 680, 681. 9. 199; Unterfuchung, ©. 681. $. 208; 
Relation, 9. 201 , Ziehung des Beſchluſſes, $. 201; ; Strafverugniß bes Gerichtshofes, 5. 703; 
Rechtsmittel gegen die Er ag defiähen, $. 204; Beihränfung bed Abolitions = und "ie nas 
— hierbei, S. 6Bı. —— 205. Schluß der Verfaſſung, S. 682. 
Verbot des Een ber Verfaſſungs⸗ — ©. 887. : 
Wergeben. IR ein * vn derfel * J. ıdıg. Ed. VI. eo 94. 8. 201; Bellrafung durch 
beramtögerichte, ebend ‚ $. 211. 
Be — Obliegenheit ber Sp igteit zu trachten, Streitigkeiten zu vergleichen und zu vers 
mitteln, 3. 1819. Ed. IV. ©, 12. $, 23. 24. und ©. 13, a5 —ad;-f. Friedendge 
tiber; Dbliegenheit der Oberamtögerichte binfichtlich der Ausgleichung des Streits, ebend. 
©. 44. $. 100. (vergl. Dberamıss» Bericht.) 

VWergütungdsPreife für Gentd’armerie s Foürrage, f. Gensb’armerie, 

Berhaftere in Orte = Gefängniffen, ſtehen unter ber Erg cht — Gemeinde: Vorſtehers und werden 
auf Koſten der Gemeinde verpflegt, J. ıdıg. Ed. I. S. 8. $. 180; Behandlung der Verhafte⸗ 
ten bei der MRecrutirung, f. ee  - Selen 

Verhaftung — dr per igten, 1819. Ed. IV. ©, 102. $. 220, Bufpebung berfelben, F. azı, 

Verlaffenfchafts —————— bei flandesherrlichen nt. Standesberren. . 

Bermißte. Edictal⸗Ladung ber yon ee  Ruffifchen unb den andern Setbpügen ber — Oſſiclere 


und Soldaten, J. 1445. S. 263; Todt- Erflärung derſelben, 1817. S. 109; rechtliche 
Wirkungen bieſer Fe 350; J. 1818. ©. 114; Todts Erklärung derjenigen 
feit dem Winter s Feld Ku and vermißren Untertbanen, welche in einem andern als 
dem württembergifchen eher haben, J. 1818. &- 517 


Vermögens Eonfiscation- du ——— f. Verfaffungs ‚Urkunde, 

—— —— Stenprlabgabe bei ſolchen, di an Noib⸗Er geſchehen, J. 1818, ©. 690, 

Bermögens:Unterfuhung beim Gant: Verfahren, 3. ıBı9. Ed. IV. ©. 75. $. 160. 

J deren Be em. ng im Gemeinde» Rathe, J. ı8ıg. Ed. *.“ ©, 10. $. 39. 
nten, 


Bern! ungs koſten von Yrı f Faquifitionstoften. 
Berpfl —* ea ber im Sie evangelifchen Seminarien aufjunehmenden Yünglinge, 
J. ıBıg 


Berfegungen = Staatsdiener, f. —— Urkunde 

Verſuchs- und Unterrichts» Auftalt in obenheim- Lehr» Eurfus derfelben, J. ıBıg. J 153, 

u he a = —— J. 1819. Ed. J. S. 3. $. 6; der 
ii fiber, . 24. $. 50; Fälle der Die —— von dem Merbot 
der Wermwa hältniffe en —— s Räthe, Ne. 8 

Dermandans "er Di: Sorgen, fr Gemeinde » Angehörige bei Erfowerung der Rechtshülfe. 

. [3 [2 17- 

Ba abellen, Rerorbnu en pünftlicher Einfen derfelben, J. ıdı5, &, 2; 
erneuerte Einfhärfung diefer eich J. 1819. ©. a ' i 2 

Vice: Präfidenten der der ändifpen Kammern, f. Berfaffungs Urkunde, 

Bictualien, a die yon ben Producenten * su Kaufe getragen werden, find yon ber Accifes 
Abgabe frei, $ »g16- © 275 
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Bieh.. Belehrung, über die Anwendung ber Soll» Borfhriften bei dem yon Sulänbern im Ausland 
zum Zwifchenhandel mit dem Ausland —— und durchgeführten Vieh, J. 1016. S. 157; 
Stempel der Vieh⸗Urkunden, J. ıdı7. ©. 59; Acciſe vom Schlachtvieh, S. 213; Ausfuhr⸗ 

oll von dem nach Baiern gehenden Vieh, S. 220; Gränzlinie zwifchen einem Rind und Kalb 
inficptlich der Schladht = Wecife, &. 290; Viehmarkt und Biehs Yubftelumg bei dem Boltsfefle 
zu Cannftadt am, 28, Sept. 3. 1818, ©. 129. 225, 441; I, 1019. ©, 537. 538; Preife 
die beften Erzeugniffe der Viehzucht, J 1818. ©, 130. 4415 J. 1819. &. ı6r,. 162. 537: 
533 —— F Accife von Viehwaiden, J. 1818, ©. 455; wann die Schlacht s Accife zu. 
entrichten, ©. 694. - 

Sieh ſeuche. Belehrung über die Sterz.Seuche, J. 1817. ©, 224; Vorkehrungen wegen. der. Lungen⸗ 
Entzündung unter dem Rindvieh, ©. 469. 

MWiril: Stimmen, f- Stände: Berfammlung, 

Bifitationen der Oberämter, f. Kreis-Regierungen. 

Bolfss Bewaffnung. Milderung der feit 1806 ergangenen Geſetze wegen der Wolfd : Entwaffnung, 
J. 1817. ©. 45, (vergl. Schiefgewehre.) 

Bolksfer in Eannftadt... Anordnung deffelben auf ven ad. Gept., I. 818. S. rag, 225, 44, 
dabei zu verfheilende Preife, ©- 130, 4413; Miederlehr deffelben, 3. ıdıg. ©, 16%; Preife, 
©. ı63; weitere Befanntmachung wegen des Feſts und der dabei zu vertheilenden. Preife, 
S. 557: 558; Progranım über die Feier beffelben, ©. 6rı- 

Volksfreund aus Schwaben, württembergifcher Volköfreund, ſ. Zeitfipriften- 

Voltjährigkeit des Königes, f. Derfaffun &: Urfunde, 

volimachten, Stempel berfelben, J. 1817. ©. 59. 

Borberichte bei Eriminals Unterfuchungen,. J. ıdıg, Ed. IV. S. 103, $, 223, 

Bormundfbaften, VBormunpfhaftrs: Rechnungen, f. Pupillenwefen.. 

Borfpann. Wie es damit bei Jagden zu halten, 5. 1815. ©, 150, 160; die Vergleichungen mis 
ber. Krieg&.s Caffe wegen präftirter Militär Vorfpann. betr., 3- 1818. ©, 63- 102, 424; ingl. 
die. Verzeichniffe über. geleiffete Vorſpaun für die Geſtütts- und Beſchäl-Anſtalten, ©. 585,- 


u. 


emtäeiit: fe Tagerhäufen 
aaren, Crläuterung, die Beſtrafung der Verfehlungen Beim Abladen zollbaarer Maaren Betr., 
J. 1817. & gr; wie bie zurüdgehenden Markt: Waaren Bei den Zoln-NAemtern zu behandeln, 
©. 367. Chergl. Eolonials,. Spezerei » Waaren) ; Marnung. vor jhäblichen Farben. bei. mehreren. 
Maaren, J. 1819. ©. 366. 

Wachs: Zaffent: Verbot, venfelben mit der —* verſenden, J. 1816. ©. 91. J 

Waffen; Recht, fie zu tragem, ſ. Verfaſſungs-Urkunde. Gergl. übrigens Schiefgewehrer 

Maffendienft. Augemeine Verpflichtung biezu, f, Verfaſſungs- Urfünde, 

Wahl der Gemeinde: Räthe, V. 15:9 Er 8.3. $. 5, der für die Orts⸗Vorſtehersſtelle vorzu⸗ 
ſchlagenden 3 Subjecte, ebend. S. 4. $. m; ber Matbefchreiber, ebend. ©. 8. $. 20; ber 
Grmeindes Vfleger, edend: S. g $. 22; bed Bürger-Ausſchuſſes, ebend- ©. 22, $. 59: 5 
v:3 Muafchug « Obmanns, ebend. S. 25: F. 63; der Gefuntheits = Beaniten, En. II, S. 
$. 5; ber Amts- Pfleger, ebend. ©, 6. $. 105 der Stiftungs- Pflöger, Ed. UI. S. = $. 5; 
der übrigen Eriftungs » Officianten, ebend, ©. 34. $. 75; der Gerichts; Beiſitzer, Ed. IY. 
S. 22. $- 46; der Fürfpreiher, 5... 34 F. 75; Verordnung über die Wahl der Gerichts⸗ 
Beifiger, fı Oberamtsgerichts Beifiger; Wahl der Waiſen- Berichts: Mitglieder, Reg 
B. &, 5a; Beſtimmungen. ber Berfaffung über die Wahl der Argeordneten in die Etänder 
Verfammlung, fi Verfaffungs = Urkunde; näbere Juſtructivn für bie Vornahme vieler 
Mast, f. Stände: Verfammlung;, Mahl der Wahl: Eolegien, ſ. Verfaſſungs— Urs 
Runde und: ©. 860, ff. 


8, 


Maple Eoflegien, f. Berfaffungd: Urkunde, 2 
Mablmänner Mahl derfelben, f. Berfaffungss» Urkunde mb J. 1819. S. 8%0- ff. 
Wahl sUrkfunden für die Yandes= Abgeorbneten, 3. 1819. ©. 86. 
VBahnfınnige Was die Oberämter in ihren Berichten wegen Aufnahme verfelben in dad Itren⸗ 
baus zu bemerken haben, J 1816. & 223- j 
Daifen, Waifen: Portionen, f. Wittwens- Eaffe 
Waiſen-Gerichte. Beſtimmung derfelben, (Edict über bie Gerichts » Notariate) X- ıBıg S. 567, 
$. 2; Bildung derfelben, $. 3; Mahl der Waifengerichts : Mitglieder, 8. 4; Verhältuid des 
Maifengerichts zum Gemeinde: Math, Geſchäfts- Gegenftände des Waifengerihtt, S. 563- 
$. 5; Berantwortlidpkeit deffelben, * 6; Belohnung der Waiſengerichte für Handlungen der 
willtubrlidyen Gerichtsbarkeit, ©. . 8, ar. 
WVaifenpäufer. General » Verordnung über die fünftige Ublegung der Rechnungen, J. ißı6, 
S. ı87°ff.; Zormulare A. B. und C. zu den Rechnungs-Urkunden, ©. 194. 195- 
Waldreurungen ım firmdesberrlichen Beſitzunzen, ſ. Standesherren. 
Wandern in das Ausland, Dberaufjicht der Kreis» Mgierungen hierüber, J. 1819. ©, 943, 
Mafferfuchr der Schaafe Belehrung darüber und Mittel dagegen, J. ıBı6. ©, 277. 
Ele D) ar u. fünftige Auffielung in den bedeutenderen Handelsſtädten, 3. ıdıy- 
d. &. 86. $- 185. 
Wechfel: Sachen. Werden den Appellations-Gerichtshöfen übertragen, 3. 1817. S. 541. Beil- V. 
. 105 Ausnahme bei Stuttgart, ebend; Stempel-Freiheit der Wechfels Verſchreibungen, 
©. bo; Briabren der DOberamtögerichte in Mechfelfachen, 3. ıdı9, Ed. IV. &- 86, $. i86; 
Veriahren der Gerichtöhdie, Reg Bl. ©. 5g1- 
Weg = Juſpectorate. Eintheilung derfelben in Bezirfe, J. ıBıg. S. 163; Vefeßung derſelben, 
©. 164. 166; Wenderung in diefer Eintheilung, S. 338- q 
Weg : Ainfpect ia — Ensfhäbigung derſelben, J. 1817. ©, 3293 Controle ihrer Diätens Aurech⸗ 
nungen, ebeud. 
Meglöfe Ablösbarkeit derfelben, J. ıBı7. &. 551. Beil. II. S. 4. 
Wein. Aufhebung ber Beftimmungen der General: Verordnung vom 9. xt. 1806 und Feſtſetzung 
* zen: Zölle von ausländifchen Wein, J. 1815. ©. 167; J. 1817. ©, 410; 5, 
10108, 10 
Meinlefe, ſ. Herb. 
Wein — Frucht ⸗Adminiſtrations-Commiſſion. Errihtung derſelben, J. 1819 
. 147° 
Mein: Berwaltung, f. Eameral: Aemter- 
MWiedereinfegung in ben vorigen Stand, J. 1819. Ed, IV. ©, 67. . 151. 152. und S. 75. 


$. 159. 
Wiederlofung, ewige. Aufhebung berfelben, %- 1815. ©. 79; Ausnahme in Anſehun 
Schuiden auf obrigfeitlihe Unordnung verkauften Suter ebend. x era 
Miedertäufer. Keluitionsgeld derſelben —F ben activen Militärdienft, ©. 1815, S. 87, 
Wieſen. Die Bittſchriften um die Dehmbs Gerechtigkeit für einmädige Wiefen find fünfrig bei dem 
„ Devartemar des Junern einzureichen, J. 1815. ©. 29; was in den Veiberichten zu benierken, 


©. 30, 
Wildbrer. Wie es mit bem Verkaufe des hinweggeſchoſſenen Mildbret® zu halten, J. 1815. 
©. 151; Verzeichniß bes vom a. Apr. bis Ießien Zult 1815 binweggef_peffenen Wildhreis 


©, 29. 
Wilderer. KEinfhärfung ber Wilderer =» Ordnung und anderer Strafaefehe gegen Milddieberei . 
fonderd auch in Bezichung auf gutöberrliche Jagd: Bezirke, gt As \ 5 F ie Fa 
Wildhäure Die Ucife von den von den Künigl, Ürsninikratioonn verfauften Mildhäuten hat der“ 
a — zu an J. —25 43. 
il dſchaden. K. Reſeript, bie ung deſſelben betr-, J. 1816. S. 149. (Beit, zu Nr. 
Vergutungs-Verbindlichkeit der Forſt⸗ Diener, ebend. 5 Mapregelu zu Umendune des aus 


B 


Schadens, %. ıBır, S- 29; Herfiellung bed Commun: Wild» tuts und U 
dehnung elben auf bie nn Yande. ©. 30. cf. —————— ——— Brig 


des K. Verfaflungs = Entwurfs, dem Wildfhaden betr,, werben als i 
— ter ſo ‚ werben ald allgemein heſehiich verbins 


Willkährliche Gerichtsbarkeit, f. Gerichtsbarkeit. 
MWirthe, Wirthshäuſer. Beſonderes Regulativ, die Trinkgefchirre der Wirthe betr,, $- 18165. 
. 915 Berantwortlicpeit derfelben und Beftrafung der Gontravenienten, &, 5ı- 52; Ordnung 
und Inftruction für die Erhebung des Umgelds und der übrigen Wirthſchafts-Gefälle, ©. 133. 
tn Nr. 16); Milderung und Beſtimmung der Strafe wegen des zu langen Aufenthalts in 
den Wirthöhäufern, 3. 1817, ©. 136 3 Beftrafung der Wirthe, die Fremde durch unrechrmäfs 
fige Mittel an fich zu ziehen fudyen, 5. 1818, © 61; Herabſetzung der Strafe wegen unters 
laffener .. der Fremden, ©. 423, 
Wirthſchafts » Gefälle, f. Wirthe. . 
u kr Morgen und Abend » Opfer, Privilegium gegen ben Nachdruck verfelben, 3. 1829. 
. 198, 

Witthum, f. Uppanagen. 

Wittwen » Eaffe. Verordnung, die Einführung von Waifen:Portionen bei der allgemeinen Beiftlichen 
MWittwen = Eaffe, und die nähere Erläuterung ded Fundations-Geſetzes in Hinficht auf die 

- Theilnahme vaters und mutterlofen Waifen an ber MWittwen Portion ihrer Stiefmutter betr., 
$. 1817. ©. 61; K. Ediet, die Penfionirung der Staarsdiener and bie Bildung einer Witt⸗ 
wen s Eaffe für Civils Diener betr., ©. 54ı Beil. IX; Vorfcrift wegen Cinfendung der Be: 
rechnungen über die bem geiftlichen MWittwen » Fitcus zufallenden Viertels-Beſoldungen von 
yacansen Pfarreien, J. 1818. &- 327; ingl. ben Bırlauf der Wein:Befoldungen betr, &. 557; 

» Verordnung über .die Penfionirung der Militär» Perfonen und ihrer Witıwen, f. Penfionen. 

Wirtwen»Eaffe, ſ. Wittwen. 

Wochenblätter in den Befigungen des Fürſten v, Thurn und Tarid, J. ıdıg. ©. 5og. 

RRHe Stiftungen, ſ. Stiftungen. 

Wohlthätigkeitsd-Bereine. Errichtung derfelben, 5. ı8ı7. ©, 9; EentralzLeitung, ©. 10; 
Sberamts⸗ und Local⸗Leitungen, &. 10 166; Aufruf, &. 142; weitere Beftimmungen, die 
Wirkſamkeit diefer Vereine hetr., ©. »65. ff.; Accisfreiheit, ©. 223; Gparlaffe, 3. 18:8. 
©. 255; Auöfchreiben an die Oberantd = und LZocals Leitungen, ©, 445; Präfidium der Een: 
tral:Reitung des Wohlthätigkeits Vereins, J. 1819. S. 135 Aufruf wegen Errichtung ron 
Arbeitös und Snbduflrier Anftalten, ©. 54; Grinnerung anı die Einfendung tabellarifcher Nos 
tigen der DOberamtö > Leitungen, ©. Go; ingl- ber.Berichte über den Zuftand des Armenweſens 
und der Induftries Anftalten, ©. 319. (vergl- Armenwefen-) 

MWohnftener. Verlängerung derfelben auf weitere 10 Jahre, J. ı818. ©. bıo, 

Wolle, -wollene Tuchwaaren. Aufhebung des Werbots ber Einfuhr mollener Tücher, wovon bie 
Elle nicht weiter als 3 fl. koſtet, J. 18015. ©. 167; neue Einfuhr» Zölle von mwollenen 
Tüchern und von. wollenen Waaren überhaupt, ebend- und J. ı8ı7. E. 57; Veflimmung mes 
neu der Acciſe und ded Zolls der Schanfwolle zu Begünfiigung des Gewerbed ber inländifchen 
Wolle » Fabrifanten, 3. 1818. ©. 266. 

Wunde Xerzte, ſ. Befundheits-Beamtem, 


3- . 
Zehenten. Verordnumg, bie Verpachtung ber zwifchen der K. Ober» Kinanz = Kammer und ben Stif⸗ 
tungen, ober zwifchen zwei verſchiedenen Stiftungen gemeinſchaftlichen Zehenten und Land⸗Gar⸗ 
bens@efälle betr., J. 2815. S. 1913 BVorfchriften wegen Berleihung der herrfchaftlichen Frucht⸗, 
Heu⸗ und Dehmds Zehenten, ꝛc. (Exndre » Semerals Referipte) I. „Bı5, ©, 215; 5. ı8ı6. 








- 8 


S. 138; J. ı8ı7. ©. 333; J. 1818, S. 277; J. 1819. ©. 290; Einrichtung der Frucht 
Zehent⸗ Ertrags⸗ Tabelle, J. 1815. S. a5; J. 1816 ©, 1395 wie ed mit den Zehent⸗Nach⸗ 
u zu halten, J. 1816. S. 138; wohin die Zehents Berichte einzuſchicken, J. 1816. 

. 139; Ublösbarkeir des lebendigen oder Blutzehenten,. J. 1817. ©. 541. Veil. 11. ©. 8; 
‚wie die Gült: und Zehnt- Früchte, welche Ausländer aus dem Königreiche beziehen, zu bebans 
dein, J ı8ı9. 8. g; Borfbriften wegen Gewährleiftung eines Schadens bei den Zehents Vers 

j leihungen, 3- 1818, ©. 278. 

ebentrecht des Fürften v. Thurn und Taris, aud Neubrücen, f. Standesberren, 

eitfchriften, Zeitungen. Unter welchen Umftänden foldhe einer Cenfur zu unterwerfen, J. 1847. 
©. 42.$. 17: Stempel derfelben, ©. 59; auf die Denumciarionen in den Vollsireunden haben 
bie Staarsbehörben von Amts wegen Feine Rückſtcht zu nehmen, J. 18018. ©. 148; Verbor der 
Meuen Stuttgarter 3eitung oder des Deutſchen Merkurs, J. dig. ©, 3ıB; desgl. 
der Meuen Stuttgarter Hefte, ©, 425; Beſchlüſſe ded Bundes » Tags, die Cenfur der 
Zeitfchriften betr., f. Preßfreibeir, 

Zeugen. —— derſelben, J. ı8ı9. Ed, IV. S. 47. F. 107; Einziehung des Beweiſes durch 
Zeugen, F. 100; Einwendung gegen ihre Perſon, ebend. ©. 48. F. 100; Zeugen⸗Verhoͤr, 
$- rıo; aietapegrong Ai Zeugen und ber Parteien, ebend. ©. 55. 9. ı20 

Zinsg J ter. Verordnung im Betreff der zu katholiſchen Kirchenſtellen gehörigen Zinegüter, J. 1816. 


Ziusleſung, Aufhebung derſelben, J. 1815. ©. 79. 

Zoll⸗Aemter. Verlegung der Ober⸗Zoll ⸗Verwaltung zu Ommenheim nah N resheinr, 
J. 1816. ©. 5; Errichtung eines Ober⸗ Zollamts in Bopfingen, S. 228; Vereinigung der 
Der» Zeilämter Mergentheim und Ereglingen, J. rdır. €- Goa⸗ * 

Zollweſen. Belehrung üder die Auwendung der Zolls Vorfchriften bei dem von Inländern ine 
Yuslande zum Zwiſchenhandel mir dem Auslande aufgefauften und durchgeführten Vieh, J. 1816, 
&. 157; Erhöhung ded Ausfuhr-Zolls und eimftweilige Aufhebung des Einfuhr « — von ge⸗ 
wiſſen Frucht = Gattungen und Nahrungsmitteln, ©, 343- 344. 371. 4025 J. 1017. S. 154. 
179; was bei Erhebung des Zolls von Haberſpreu zu beobachten, J. 1817. &. 3; proviforis 
fhe Verfügungen in Zoll » und Handeldfachen, imäbefondere den feitherigen Eolontale Waarens 
Impoſt betr., 3. 1817. ©. 57; Erläuterung , die Beftrafung der Verflhlungen beim Ablaven 
zollbarer Waaren betr., ©. 975 Berichtigung eines Druckfehlers in dem All» Tarife vom 
Jahr ıdı2, ©, 276; Einfdhärfung ber una bie Ausſiellung der Zolzeichen und 
Beizeichen betr., ©. 188; mie die rüdgehenden Mardt⸗Waaren von den Zellämtern zu bee 
handeln, S. 357; Wufbüren der megem der Kruchttbeurung geiroffenen —— in Zollſa⸗ 
chen mit dent ı. Aug. ıdıy, ©. ; diesfallfige Erinnerung, ©, 390; ®erordnung, den 
Zreifcbenhandel der inländifchen Kaufleute betr., ©. 4595 Befihränlung der Yusfuhr von 
Brodfrüchten, Mehl und Malz ıc. anf gemwiffe Haupt: Zollitationen, ©. 562. 602; diesfällige 
Inſtruction für die Zolämter, &. 575; Termine zu Einreichung der Straf: Nachlaßgefuche 
bei Zoffverfehlungen, S. 585; Bollfreiheit der vom dem Grenzbewehnern auf bie nächſten aus— 
wärtigen Mühlen zum Bermahlen gebrachten Früchte, &. 594 5 Inftruction für die Behand⸗ 
fung der Gült- nnd Zehenrfrüchte ıc. welche Ausländer aus dem Künigreiche beziehen, J. 1818, 
©. 9; Inſtruction für die Zoll s Aemter wegen des Frucht » Verkehrs mir Baiern, ©. ı6, 225. 
243; Wieder: Aufhebung diefer Beſchtänkungen, ©- 6345 neue Zollfäge für verfchiedene Ges 
nenftände, f. unten; wie fich die Zollpflichtigem bei verweigerter Zollzsichen» Abgabe von bem: 
Zollern zu verhalten, &. 655; eg | ben Rückzoll von unverfauft bleibenden Markt— 

waaren der Profeflioniften betr., 5. 1819. © 198, (f- auch oben); die Verzollung der durch 

die Poft verfendeten Waaren beir,, ©. 6275 Zoll für geräudelte Gerfte, &, 630, 
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Zollweſen. Einfuhrzoll, von ausländifchen Getränken, wollenen Waaren und Leinwand, J. 1815, 

©. 1673; von Torf, herabgefebt , J. 1816, &. 320; ingl. von genteinem Bein und. Horn, 

- Hornfpänen und Alauen, J. 1817 . & 32; von Eaffe» Surrogaten, & 318; von fremden 

Weinen, S. 410; 3. idis. ©. 109; von robem ober MaffelsEifen, 3. ı817. ©. 415; von 

Eifenbrath, herabgeſetzt, J. 1818. S a; ingl. von Steingut, ©. ı6; von ſchwarzem und 

tem Sturzbleh. & 73. 449; von getrodweten Gartens Gewächſen, ©. 149; von allen 
attungen &ifen und Stahl und ven Zabricaten daraus, ©. 449. 

— Durhfuhrzoll. Auf Straßenfireden, weiche ſich mit länger ald 5 Stunden durch das 
Königreich ziehen, foll die Hälfte des tarifmäßigen ——— erhoben werden, J. 1817. 
©. 411; dherabgeſetzter Durchfuhrzoll vom Silber, ©. 568; desgl. von Silber und Gilbers 
waaren auf der Straßburger Route, J. 1819. Su 6115 desgl. von allen Gattungen Eifen und 
Stahl und deu Fabricaten daraus, F-. 1818. ©, 449 

— Yndfuhrzoll, von dem nach Baiern gehenden Wich, } 1817. ©. 220; von Hornbroden 
und Horn n, ©. 535; »on der Schaafwolle, J. ı8ı8, & 266; von allen Gattungen 
Eifen und Stahl unb ben Fabricaten daraus, ©. 449; von Krapp, J. 1819. ©. 89. 

Zubringens-Juventuren ber Eremten, ſ. Eremte; cf. übrigen& Beibringens⸗Inven⸗ 


tur) 
tbäufer, @eneral«Berorb über die Ablegung der Nechnungen, J. 1816. ©, 187. ff. 
a se rbeirssiinfalten. —— — J. 1816, ©, 296; bie Vottirung 
der Bettler dahin betr., I. 181 . 22. 
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